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Vorwort. 


Die  vorliegende  Arbeit  beabsichtigt  nicht  den  Abscbkiss, 
sondern  den  Anfang  einer  Erklärung  der  Tell-el-Amarna-Briefe 
zu  geben.  Ich  hoffe  manche  Schwierigkeiten  gelöst  zu  haben; 
es  bleibt  aber  trotz  aller  Mühen  mehr  als  eine  blosse  Nachlese 
zu  thun  übrig.  Es  liegen  in  diesen  Texten  zu  viel  Fussangeln, 
als  dass  man  sie  alle  bei  einer  ersten  Bearbeitung  vermeiden 
könnte.  Wer  also  Fälle  findet,  wo  ich  in  solche  gerathen  bin, 
der  wolle  bedenken,  dass  sein  sicherer  Gang  erst  möglich  ge- 
worden ist  durch  das  Hinwegräumen  zahlloser  Hindernisse,  von 
deren  Vorhandensein  jetzt,  nach  ihrer  Beseitigung,  kaum  jemand 
etwas  ahnen  dürfte.  Gelöste  Schwierigkeiten  sind  eben  keine 
mehr  und  erscheinen  als  das  Selbstverständlichste. 

Eine  Neuvergleichung  der  Texte  mit  den  Originalen  hat 
zahlreiche  neue  Lesungen  ergeben,  und  es  ist  mir  möglich  ge- 
wesen, dem  zerbröckelnden  Thon  noch  manches  Zeichen  abzu- 
gewinnen. ]Mit  den  jetzt  gewonnenen  Ergebnissen  ist  jedoch 
in  dieser  Hinsicht  noch  manches  zu  erreichen.  Auf  alle  die 
Fälle,  wo  Verbesserungen  der  früheren  Lesung  möglich  waren, 
besonders  aufmerksam  zu  machen,  erschien  mir  nicht  ange- 
zeigt^) —  das  bleibt  der  Neu- Ausgabe  der  Texte  vorbehalten, 
für  welche  ich  erst  die  Ergebnisse  eines  allgemeinen  Studiums 
des  Gegenstandes  abwarten  zu  müssen  glaube. 

Die  benutzte  Litteratur  ist  folgende:  B  =  Berliner,  L  =: 
Londoner    Ausgabe    der    Texte,    Scheil's    Veröffentlichung    der 


.')  ]Sur  in  oinigen  Fällen  habe  ich  —  sapienti  sat  —  es  gethan 
(s.  Aiim.  2  auf  S.  310  und  Nachtrag  zu  Xo.  63  u.  105).  Wci-  will,  kann 
diese  Fälle  venlutzendfaclK'n. 


VI  Vorwort. 

Rostowicz  -  Tafeln  (die  ich  im  Original  nicht  gesehen  habe),  in 
den  Memoires  de  la  Mission  archeol.  au  Caire  V,  1.  Von  Vor- 
arbeiten sind  mir  die  Arbeiten  Zimmerns  in  der  Zeitschrift 
für  Assyriologie  5  u.  6  von  grossem  Nutzen  gewesen. 

Zu  besonderm  Danke  bin  ich  dem  Übersetzer  der  englischen 
Ausgabe,  J.  P.  Metcalf,  verpflichtet.  Diese  Arbeit  erforderte 
Kenntniss  der  Keilschriftsprachen,  sowie  eine  gründliche  Durch- 
arbeitung der  Texte.  Mit  beidem  hat  mich  Herr  Metcalf  bei 
der  Lesung  der  unendlich  mühsamen  Correcturen  unterstützt. 

Herrn  Dr.  Reisner  verdanke  ich  die  Zusammenfügung 
einiger  der  kleinen  Bruchstücke,  worüber  man  die  »Bemerk- 
ungen«  vergleichen  wolle. 

Das  Wörter-  und  Eigennamen -Verzeichniss  bezweckt  das 
Ueberblicken  und  selbständige  Erforschen  unseres  Gegenstandes 
zu  erleichtern.  Namentlich  bei  dem  erstem  galt  es  dabei  eine 
Auswahl  aus  den  zahllosen  Wiederholungen  zu  treffen.  Eine 
vollständige  Aufführung  aller  Stellen  hätte  vollkommene  Un- 
übersichtlichkeit zur  Folge  gehabt. 

Berlin,  im  Juli  1896. 

Hugo  Winckler. 


I.   Briefe  von  vorderasiatischen  Königen. 


Briefe    zwischen    Ägypten   und   Babylonien. 

1.  Ximiunria  an  Kailima- Sin.  10 — 46:  X.  hat  eine  Tochter 
von  K.-S.  zur  Frau  verlangt  (vgl.  No.  3,  5),  dieser  aber  hat  Austiiichte 
gemacht,  indem  er  sich  darauf  berief,  dass  er  nicht  wissen  könne,  ob 
seine  Schwester  (die  Tochter  Kurigalzu's?  ,  die  X.  zur  Frau  habe,  noch 
lebe.  N.  fordert  ihn  daher  auf,  eine  Vertrauensperson  zu  senden,  die 
jene  noch  am  babylonischen  Hofe  gekannt  habe,  und  sich  überzeugen 
könne,  dass  den  Boten  keine  beliebige  untergeschobene  Person  als 
babylonische  Prinzessin  gezeigt  werde.  50 — 62 :  K.-S.  hat  weiter  ver- 
langt, man  solle  ein  Lebenszeichen  seiner  Schwester  in  Gestalt  eines 
Geschenkes  von  dieser  an  ihn  gelangen  lassen,  allein  N.  erwidert,  das 
sei  eine  unbillige  Forderung  (56 — 59),  und  er  sei  zudem  so  freigebig, 
etwaigen  Besitz  der  ^  in  Rede  stehenden  Prinzessin  als  Geschenk  zu 
schicken  [d.  h.  doch  wohl:  er  lässt  es  durch  seine  Hand  gehen,  was 
der  Babylonier  eben  vermieden  wissen  will?].  63 — -71:  Eine  Berufung 
auf  den  Freundschaftsvertrag  mit  dem  Vater  N.'s  (also  Thutmosis  IV.) 
sei  unangebracht,  denn  er  habe  diesen  erfüllt,  und  die  Gesandten 
reichlich  beschenkt.  Wenn  diese  das  ableugneten,  so  lögen  sie.  72 — 77: 
Der  Babylonier  hat  weiter  geschrieben,  schon  seinem  Vater  hätten 
Boten  üble  Nachrichten  [über  unwürdige  Behandlung]  vom  ägyptischen 
Hofe  gebraclit,  und  eine  zweite  Gesandt.schaft  ihm  selbst,  worauf  N. 
erwidert,  dass  er  die  Gesandten  durchaus  würdig  aufgenommen  habe. 
78 — 88:  K.-S.  hat  sich  beklagt,  dass  N.  den  babylonischen  Gesandten 
vorgeworfen:  1.  »dass  er  ihm  keine  Hilfstruppen  (79b,  82 — 84:  geschickt 
habe,  und  2.  dass  das  geschickte  Weib  (vgl.  No.  3)  nicht  schön  sei.« 
N.  leugnet  diese  Äusserungen  al),  die  Gesandten  lögen  (86).  Kr  habe 
gar  keine  Veranlassung,  nach  Truppen  (84 — 85)  zu  fragen.  88  bisSchluss: 
Nicht  ganz  klar.  K.-S.  scheint  Streitwägen  zurückverlangt  zu  liaben 
(durch  die  angeblich  so  schnöde  behandelte  Gesandtschaft),  un'l  diese 
sind  in  Ägypten  nicht  auffindbar  gewesen.  K.-S.  scheint  daher  dem 
Pharao  vorgeworfen  zu  haben,  er  habe  sie  in  .seine  eigenen  eingereiht, 
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so  dass  die  Commission  (?ahitu?),  welche  sie  nach  Babylonien  zurück- 
bringen sollte,  sie  nicht  habe  auffinden  können.  Die  Antwort  N.'s 
darauf  (92— 94)  scheint  zAi  besagen:  »Wenn  sie  deine  Commission  auch 
nicht  zu  Gesichte  bekommen  hat,  so  bleil)t  dir  dein  Eigeuthumsrecht 
daran  gewahrt.  Sie  werden  dir  nicbt  verloren  gehen.  Icli  habe  selljst 
nicht  genug  Pferde,  um  meine  Streitwägen  zu  bespannen  (d.  h.  so  zahl- 
reicb  sind  diese?).  Vergl.  hierzu  9,  35.  In  den  letzten  drei  Zeilen  wird 
Rika,  der  Gesandte  und  die  Jungfrau  von  Z.  80  erwähnt. 

2.  Kallima-Sin  an  Nimmuria.  7—12:  N.  hat  eine  Tochter 
von  K.-S.  zur  Frau  verlangt  (vgl.  No.  3  u.  5),  und  wird  aufgefordert, 
sie  durch  Boten  holen  zu  lassen,  den  babylonischen  Boten  aber  schleu- 
nigst abzufertigen  (d.h.  Gold  zu  scbickeu!)  13—22:  Der  letzte  Bote 
sei  sechs  Jahre  in  Ägypten  zurückgebaltcn  worden  und  habe  für  diese 
hinge  Zeit  nur  30  Minen  geringwertbigeu  Goldes  (15,  vgl.  8,  20)  mit- 
gebracht.    23 — 34:    Geschenke:   Fabricate  und  50  Sclaven. 

3.  [Kallima-Sin  an  Nimmuria.]  4 — 10:  K.-S.  hat  von  N.  eine 
Tochter  zur  Ehe  verlangt,  dieser  hat  sie  verweigert,  worauf  15 — 18:  K.-S. 
erklärt,  sich  mit  irgend  einem  Wei]:)e  zufrieden  geben  zu  wollen,  das  man 
ja  für  eine  Königstochter  ausgeben  könne.  16 — 22:  Denn  so  wie  N.  von 
ihm,  so  wolle  auch  er  von  N.  eine  Frau  haben,  oder  er  werde  sonst 
mit  nichtigen  Ausreden  (22)  ebenfalls  den  Wünschen  jenes  ausweichen. 
Rückseite  2  wird  die  Übersendung  einer  Tochter  K.-S. 's  augenschein- 
lich erwähnt,  wozu  No.  2  zu  vergleichen.  Rückseite  5 — 19:  Gold,  das 
ich  für  ein  in  Angriff  genommenes  "Werk  (wohl  einen  Bau)  brauche, 
schicke  noch  während  dieser  Ernte  (im  Monate  Tammuz  oder  Ab), 
sonst  verweigere  ich  überhaupt  seine  Annahme  (und  wenn  es  3000 
Talente  wären!!!),  denn  es  kann  mir  dann  nichts  mehr  nützen,  und 
ich  gebe  dir  meine  Tochter  nicht  zur  Frau. 

4.  Kallima-Sin  an  X  i  m  m  u r  i  a.  Nur  Reste  von  Zeilen  erhalten. 
9:  »meine  Töchter«.     Rückseite  zählte  die  Geschenke  auf. 

5.  Kallima-Sin  an  Nimmuria.  Ein  Gesandter  hat  eine 
Tochter  N.'s  (wohl  als  Frau  für  K.-S.)  überbracht  (17),  und  es  werden 
nun  Geschenke  durch  Sutti  (eben  diesen  Gesandten)  geschickt.  — 
Abdruck  eines  Scarabaeus  mit  Sperber  und  Sonnenscheibe  und  der  Flügel- 
schlange. 

6.  Burnaburias  au  Naphururia.  8—12:  Wir  wollen  Freund- 
schaft mit  einander  halten,  13  bis  Rückseite  2:  und  uns  das  aus  uusern 
Ländern  schicken,  was  jeder  braucht. 

7.  Burnaburias  an  Naphururia.  7  — 18:  Entsprechend  der 
Freundschaft  unserer  Väter  schicke  mir  Geschenke,  und  zwar  nicht 
nur  zwei  Minen  wie  jetzt,  sondern  mindestens  halb  so  viel  wie  dein 
Vater,  denn  gerade  jetzt  brauche  ich  Geld  für  den  Bau  eines  Tempels. 
19—35:  Unter  meinem  Vater  Kurigalzu  hat  dieser  einen  Versuch  der 
Kananäer,  eurer  Vasallen,  mit  seiner  Hilfe  sich  gegen  Ägj'pteu  auf- 
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zulelmeB,  zurückgewiesen,  handle  du  jetzt  ebenso,  wo  mein  Vasall, 
der  Assyrer  (Assur-uballit)  bei  dir  Hilfe  sucht  für  seine  Pläne  gegen 
mich.     36—38:    Geschenke. 

8.  Burnaburias  an  Naphururia,  nach  Empfang  der  dritten 
Botschaft  von  diesem  (Z.  12).  8  — 20:  Trotz  der  freundschaftlichen 
Beziehungen,  welche  seit  Karaindas  gepflegt  worden  sind,  sind  die  Ge- 
schenke, welche  du  bei  dreimaligem  Kommen  von  Gesandtschaften 
mitschicktest,  geringe.  20  Minen  Gold  enthielten  geschmolzen  nur  fünf 
Minen  reines  Gold.  26 — 36  handelt  von  Herstellung  ausgestopfter 
Thiere  (riiui  "Wildochsen:  2Q'^).  N.  soll  die  Gestelle  herstellen  lassen, 
die  Felle  dazu  werde  B.  schicken.  Wenn  aber  die  bereits  übersandten 
verdorben  wären,  so  würde  eine  neue  Sendung  abgehen,  sobald  die 
Streitwägen  überbracht  worden  seien  (35).  B.  müssen  also  Streitwägen 
von  N.  versprochen  worden  sein,  oder  es  handelt  sich  um  noch  nicht 
zurückgegebene  Hilfstruppen  (vgl.  1,  89  ff.)  oder  um  Geleitsmannschaften 
(9,  22,  vgl.  ib.  24  über  die  wirklich  erfolgte  Übersendung  der  Tochter). 
40 — 43:  Geschenke:  zwei  Minen  uknü  für  N.  und  ein  Halsband  mit 
1048  Steinen  für  die  Frau  des  Sohns  von  B.,  der  also  wohl  als  Geisel 
(als  »Page«)  am  ägyptischen  Hofe  war,  und  dort  eine  Tochter  von  N. 
zur  Frau  hatte. 

9.  Burnaburias  an  Xaphururia.  5 — 16:  B.  hat  noch  an  N.'s 
Yater  (Nimmuria)  seine  Boten  (Hu'a  und  ?  Z.  6)  gesandt,  und  zwar  die 
Übersendung  der  verlangten  Tochter  (wohl  als  Frau  für  Naphuria!)  ver- 
weigert, aber  eine  andere  (vgl.  dazu  3,  11 — 15)  versprochen.  Darauf 
sei  eine  ägyptische  Gesandtschaft  gekommen,  bestehend  aus  Hamassi 
und  [Mihuni,  vgl.  Z.  9  mit  16?]  (Mittlerweile  scheint  Nimmuria  ge- 
storljen  zu  sein,  vgl.  Z.  11  und  16  dein  Bote.)  Die  versprochene  Frau 
sei  aber  mittlerweile  an  der  Pest  gestorben  (14).  Im  folgenden  (17  bis 
24)  scheint  von  der  Übersendung  einer  andern  Frau  (oder  Tochter? 
vgl.  22)  die  Rede  zu  sein.  Diese  scheint  (ebenfalls  früher,  wegen  Rück- 
seite lOff.  ?)  nicht  vollzogen  worden  zu  sein  unter  dem  A'orwande,  dass 
man  die  Frau  (Königstochter:  22)  nicht  mit  einem  so  geringen  Geleite 
reißen  lassen  könne.  (Über  die  23  erwähnte  Heirath  vgl.  No.  3,  4  (?) 
und  5).  Es  ist  dann  (Rückseite  3  —  9)  die  Rede  von  Gegenständen 
aus  gefärbtem  (bemaltem?)  Holze,  mit  Blumen  (?  :  8)  darstellenden 
Elfenbeineinlcgungen  (lapätu?),  die  durch  Salma  (vgl.  10,27)  überbracht 
werden  sollen,  oder  wenn  dieser  krank  ist,  durch  den  nächsten  ägyp- 
tischen Boten.  Rückseite  10 — 15:  Auch  die  jetzige  Gesandtschaft, 
deren  Führer  Hai  ist  (die  also  verschieden  ist  von  der  Vorderseite 
9 — 17  erwähnten  früheren),  habe  nicht  genug  Geleitsraannschaft  zur 
Ül)erl)ringung  der  gewünschten  Königstocliter  [augenscheiulicli  Vorwand 
zur  Hiulialtung  der  Sache  bis  zum  Eintreflen  der  soeben  verlangton 
Gegenstände],  einen  zweiten  Würdenträger  zu  schicken  sei  überflüssig, 
nothwendig  aber  Geleitsmannschaften.  Rückseite  16,  17:  Geschenke 
an   Kurigalzu    erwäiint.      19  bis  Schluss:    Geschenke    für    N.    und    die 
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»Herrin  seines  Hauses«  (seine  Frau  X.  kaum  seine  Mutter  Ti),  die 
nur  wenig  erhält,  weil  sie  keine  Theilnalime  für  B.  gezeigt  liabe, 
als  es  diesem  sclilecht  erging.  —  Der  Brief  ist  vielleicht  später  als 
No.  10,  vgl.  dazu  Rückseite  5  mit  10,  34.  —  Hieratischer  Vermerk,  un- 
ieserlich. 

10.  Burnaliurias  an  Napljururia.  8 — 13:  Seit  dein  Gesandter 
liier  ist,  bin  ich  krank,  so  dass  ich  ihn  nicht  zur  Tafel  zuziehen  konnte. 
14 — 27:  Er.st  war  ich  erzürnt,  dass  du  mir  zu  meiner  Krankheit  dein 
Beileid  nicht  aussprechen  liessest  (vgl.  9,  23),  aber  dein  Gesandter 
sagte  mir,  dass  du  wegen  der  grossen  Entfenmng  noch  nicht  von 
meiner  Krankheit  gehört  haben  könntest,  27—32:  und  mein  eigener 
Gesandter  bestätigte  mir  das.  33 — 40:  Wir  wollen  das  alte  gute  Ein- 
vernehmen aufrecht  erhalten.  Rückseite  4 — 6:  Ich  habe  deinen  Boten 
abgefertigt,  fertige  du  den  meinen  ab.  7 — 12:  Wegen  der  Gefahren  der 
Reise  schicke  ich  nur  ein  kleines  Geschenk,  13 — 16:  aber  demnächst 
wird  mehr  nachfolgen.  17 — 26:  Schicke  mir  Gold  für  meine  Bauten  (?), 
und  überzeuge  dicli  selbst,  dass  es  gut  ist,  denn  das  vorige  war  schlecht. 
Auf  die  Beamten  ist  kein  Verlas*.  27  —  32:  AVenn  dieser  mein  Bote 
kommt,  so  empfange  gleichzeitig  mit  ihm  Salma  (9,  5),  damit  er  seine 
Entschädigungsansprüche  für  die  ihm  von  deinen  Vasallen  in  Kanaan 
zugefügten  Kachtheile  geltend  machen  kann.  —  Der  Brief  ist  vielleicht 
früher  als  9,  s.  dort. 

11.  Burnaburias  an  Napliururia.  Meine  Geschäftsleute, 
welche  mit  (meinem  Gesandten?)  Ahi-täb  reisten,  sind  in  Henatön  in 
Kana'an  überfallen  worden,  leiste  Ersatz,  und  strafe  die  Schuldigen, 
da  Kana'an  unter  deiner  Lehnshoheit  steht.  (Über  Balummi,  den 
Vater  des  einen  der  Schuldigen  s.  No.  90  Rückseite  31.  Saratu  = 
Surata?) 

12.  Bruchstück  einer  grösseren  babylonischen  Tafel,  augenschein- 
lich') (vgl.  Rückseite  3  u.  4  mit  9,  Rückseite  7)  von  No.  9. 

13.  Eine  Königstochter  an  den  König  (doch  wohl  von  Ägypten). 
Z.  7  kann  das  dritte  Zeichen  in  dem  Namen  nicht  als  hur  gelesen 
werden,  es  bleibt  aber  doch  kaum  eine  andere  Möglichkeit  übrig  als 
an  Burnaburias  zu  denken.  Dann  würde  die  Schreiberin  wohl  eine 
ägyptische  Prinzessin  sein,  die  an  ihren  Vater  von  Babylon  aus 
schreibt.  Man  vergleiche  die  verschiedenen  in  den  vorhergehenden 
Briefen  erwähnten  Heirathen  zwischen  den  beiden  Höfen  (8,  41). 


14.  Reisepass  an  die  Fürsten  von  Kana'an,  für  Akia,  den  einer 
der  asiatischen  Könige  an  den  Pharao  geschickt  hat,  um  Beileid  (wohl 
anlässlich  des  Todes  Nimmuria's)  zu  bezeugen.  Man  vergleiche  No.  24, 
13,  jedoch  ist  der  Bote  hier  ein  anderer,   es  kann  sich  also  nicht  um 

')   s.  Nachtrag. 
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die  Gesandtschaft  des  ^Mitani-Königs  handeln.  Die  drei  Siegelahdrücke 
auf  dem  Passe  sind  nicht  erkennbar,  so  dass  sie  keinen  Aufschhiss 
geben  'j. 


Aus   Assyrien    nach  Ägypten. 

15.  Assur-uballit  an  Xaphururia,  6—13:  Geschenke.  14  bis 
17:  Schicke  mir  Gold  zum  Bau  meines  neuen  Palastes.  "Wie  19 — 21 
mein  Vater  Assur-nädin-ahi  20  Talente  aus  Ägypten  erhielt,  und  wie 
22  der  König  von  Hanigalbat  (=  Mitani,  also  Dusratta)  von  deinem 
Vater  ebensoviel  erhielt,  Eückseite  1—3  so  schicke  auch  mir  20  Talente 
Gold.  4 — -11:  Ich  bin  ebenfalls  bereit  dir  zu  schicken,  was  du  ver- 
langst. 12 — 17:  Deine  Boten  habe  ich  nicht  früher  zurückgeschickt 
wegen  der  von  den  Suti  drohenden  Gefahr,  schicke  du  aber  die  meinigen 
schnell  zurück.  18 — 30:  Dankler  Abschnitt:  ist  der  Sinn:  Mir  kann  es 
schliesslich  recht  sein,  wenn  die  Boten  im  Auslande  also  bei  dir) 
sterben,  denn  dann  fällt  ihr  Vermögen  mir  anheim? 


Briefe   aus   Mitani    nach    Ägypten. 

16.  Dusratta  an  Nimmuria.  11 — 20:  Nach  dem  Tode  Su- 
tarna's,  D.s  Vaters,  scheint  D.'s  Bruder  Artasumara  König  gewesen  zu 
sein  'wegen  14,  trotz  11\  Dieser  wurde  von  Pirhi  ermordet,  der  eine 
Zeitlang  (^15 — 16)  das  Land  beherrscht  haben  musste,  bis  er  von  dem 
mittlerweile  erwachsenen  (?)  D.  gestürzt  wurde.  Giluliipa,  D.'s  Schwester, 
ist  (5)  Gattin  von  N.  (vergl.  No.  21,  11  —  15).  21—29:  Von  diesen  Vor- 
gängen gebe  ich  wegen  der  alten  Freundschaft  zwischen  unsern  Ländern 
dir  hiermit  Kunde.  Diese  Freundschaft  soll  auch  zwischen  uns  bestehen 
bleiben.  30—35:  Die  Hatti  waren  in  mein  Land  gefallen,  ich  habe  sie 
vollkommen  geschlagen.  36 — 38:  Aus  der  Beute  schicke  ich  dir  Ge- 
schenke. Fernere  Geschenke  39  —  40  für  X.  41  —  45:  für  Giluhipa. 
46 — 50:  Schicke  meine  Boten  Gilia  und  Tunipipri  schnell  zurück.  51 
bis  54  und  erweise  dich  als  guten  Freund. 

17.  Dusratta  an  Nimmuria.  9 — 16=  Die  alte  Freundschaft  soll 
weiter  bestehen.  17 — 24:  Ich  habe  meine  Tochter  (Taduhipa)  deinem 
Gesandten  Mani,  den  du  zu  ihrer  Abholung  geschickt  hast,  gezeigt; 
sie  hat  ihm  gefallen,  möge  sie  dir  auch  gefallen.  25—29:  Mit  den 
Anerbietungen,  die  du  mir  durcli  meinen  Gesandten  Gilia  übersandt 
ha.st,  bin  ich  einverstanden.  30 — 38:  Durch  Gilia  hatte  ich  gebeten, 
mir  eben.so  wie  meinem  Vater  reichlich  Gold  zu  schicken,  da  das  letzte 
nur   wenig    und   legirt  war.     39  —  48:    Ich    versprach    gleichzeitig,    als 


')  In  Zeile  12  ist  statt  aluZuhli   zu  lesen:  amilu  IIAL  zu-uh-li:  bringt 
ihn  zu  den  zuhli-Leutcn;  s.   112,  14. 
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Gegenleistung  für  reichliche  Geldsendungen  eine  seit  der  Zeit  meines 
Grossvaters  versi)rochene  Lieferung  von  Kriegsgerätli  dir  dafür  zu 
liefern.  Auch  könnte  das  Gold  zugleich  als  Kaufpreis  meiner  Tochter 
gelten,  49 — 53:  und  zwar  solltest  du  reichlich  schicken.  54 — 70:  Aher 
ich  habe  zwei  Ursachen,  um  Gold  zu  verlangen:  für  die  Kriegsgeräthe 
und  für  meine  Tochter,  also  schicke  noch  mehr,  als  ich  sonst  zu  er- 
warten berechtigt  wäre.  Ich  bin  zu  Gegenleistungen  gern  bereit.  71 
bis  78:  Zur  Empfangnahme  des  Goldes  schicke  ich  wieder  Gilia.  80 
bis  85:  Geschenke.  [Trotz  17—24  und  39—53  wird  aber  —  unter  dem 
Yorwande  54—58  —  weder  des  Kriegsgerätli  noch  die  Tochter  ge-" 
schickt,  vgl.  18.] 

18.  Dusratta  an  Kimmuria.  8  —  17:  Mani,  dein  Gesandter, 
ist  gekommen,  um  deine  Gattin  (Taduhipa)  abzuholen.  Ich  bin  ein- 
verstanden und  werde  sie  schicken.  18  —  27:  Ich  werde  daher  Mani 
nebst  Gilia  schleunigst  absenden  —  aber  (!)  vorher  noch  erst  das,  was 
ich  für  deine  Gattin  (Taduhipa)  ausführen  muss  (Ausstattung?)  aus- 
führen, dann  werden  jedoch  in  sechs  Monaten  beide  abgehen.  33 — 37: 
Durch  deinen  Gesandten  Haramassi  übersende  ich  dir  einen  Brief  (den 
vorliegenden),  der  dir  Aufscliluss  über  inein  Verhalten  geben  soll.  — 
Zwei  Abschnitte  verstümmelt.  —  Rückseite  5 — 18  enthält  noch  Auf- 
schluss  über  D.'s  Verhalten  (worüber  sich  N.  beklagt  hatte):  Eine  vor 
dem  ganzen  Hofstaate  (?  Z.  6)  vorgenommene  Prüfung  einer  Gold- 
sendung habe  ergeben,  dass  das  Übersandte  überhaupt  kein  Gold  ge- 
wesen sei.  D.'s  Leute  hätten  daraufhin  Zweifel  an  der  Aufrichtigkeit 
von  D.'s  Freundschaft  geäussert;  aber  er  sei  unerschütterlich  davon 
überzeugt;  19—21:  es  liege  wohl  nur  ein  Missverständniss  vor,  dass 
N.  geglaubt  habe,  D.  sei  ihm  nicht  mehr  freundlich  gesinnt.  Das 
könne  niemals  eintreten.  23—29:  Mani  habe  ich  in  Ehren  gehalten, 
das  wird  er  bezeugen  können,  w'enn  er  zurückkommt.  30—38:  Schicke 
mir  die  Geschenke  (?)  meines  Vaters  zurück.     39—43:    Geschenke. 

[Veranlassung  des  Briefes:  N.  hat  durch  Haramassi  die  endliche 
Übersendung  der  Taduhipa  energisch  verlangen  lassen,  da  Mani,  der 
zu  ihrer  Übersendung  abgesandt  war  (vgl.  No.  17)  nicht  zurückgeschickt 
Avorden  ist.  Trotzdem  werden  jetzt  wieder  Ausflüchte  gemacht:  essolle 
erst  die  Ausstattung  (?  Z.  21)  für  Taduhipa  fertig  gestellt  werden.  Auch 
sei  das  (durch  Haramassi)  überbrachte  Gold  —  doch  wohl  das  in  No.  17, 
59_67  verlangte  —  gefälscht  gewesen.  N.  solle  jetzt  die  Geschenke  (?) 
Sutarna's  an  den  ägyptischen  Hof  zurückerstatten.  —  Trotz  der  Auf- 
forderung N.'s  wird  also  Taduhipa  auch  diesmal  noch  nicht  gesandt, 
.sondern  ihre  Übersendung  erst  in  sechs  jNIonaten  versprochen,  d.  h.  doch 
wohl,  wenn  die  jetzt  durch  Haramassi  gestellte  Forderung  (Zurückgabe 
der  Geschenke  Sutarnas),  welche  an  Stelle  der  in  17,  59—67  gestellten 
tritt,  erfüllt  worden  sei.] 

19.  Dusratta  an  Nimmuria.  Begleitschreiben  bei  Übersendung 
der  Taduhipa  durch  ISIani  und  IJani. 
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20.  Dusratta  an  Nimmuria.  Die  Istar  von  Ninive')  war  unter 
Sutarna  (18)  nach  Ägypten  gebracht  Avorden,  und  wird  auch  jetzt  auf 
ihr  Verlangen  [durch  Orakel;  vorausgegangen  war  aber  sicher  das  Ver- 
langen N.'s.  Das  Orakel  ist  nur  eine  formelle  Zustimmung  der  Göttin, 
gegen  deren  Willen  natürlich  nichts  geschehen  konnte]  dortliin  geschickt 
(16—17.  Der  Brief  ist  also  Begleitschreiben).  Er  Avird  gebeten,  sie  zu 
ehren  und  dann  zurückzuschicken.  [Der  Brief  ist  später  anzusetzen 
als  die  vorhergehenden,  da  (7)  Taduhipa  bereits  als  in  Ägypten  be- 
findlich genannt  wird.   —   Drei  verwisdUe  Zeilen  eines  hieratischen  Vermerks. 

21.  Dusratta  an  Naphuria.  6 — 10:  Nimmuria  hat  von  meiner 
Jugend  an  (?)  (vgl.  16,  12)  freundschaftliche  Beziehungen  mit  mir  unter- 
halten: darüber  kann  Ti,  deine  Mutter,  die  über  alles  das  unterrichtet 
ist,  Auskunft  geben.  11 — 15:  Ebenso  wollen  wir  es  jetzt  halten.  16 
bis  27:  Thutmosis  IV  hat  eine  Tochter  Artatamas,  meines  Gross- 
vaters, Nimmuria,  dein  Vater,  eine  Tochter  meines  Vaters  Sutarna 
(Giluhipa),  meine  Schwester,  und  sodann  meine  Tochter  (Taduhipa)  zur 
Frau  gehabt.  Die  Mitgift  der  letzteren  habe  ich  durch  Hamassi  prompt 
ausgezahlt  [nach  No.  18?],  aber  nur  ein  sehr  geringes  Geschenk  habe 
ich  dagegen  erhalten.  28  —  54:  Dagegen  war  bei  der  Überbringung 
meiner  Tochter  Nimmuria  sehr  befriedigt,  und  bewies  das  durch  reiche 
Gegengeschenke  und  Belohnung  der  Boten.  Das  kann  deine  Mutter 
Ti  bezeugen.  —  Und  er  hat  mir  Statuetten  aus  Gold  [ständiges  Epi- 
pethon:  ubbukutu  mussurutu  die  Herstellungsart  (etwa:  gegossen,  aus 
reinem  Golde)  bezeichnend],  um  die  ich  ihn  gebeten  hatte,  versprochen. 
55—60:  Aber  [bald  darauf!]  erhielt  ich  die  Nachricht  von  seinem 
Tode,  und  beklagte  ihn  laut.  61  —  64:  Nur  die  Kunde,  dass  du  es 
seiest,  der  ihm  auf  dem  Throne  folgte,  tröstete  mich,  65—68  denn  ich 
sagte  mir,  dass  ja  deine  M\itter  Ti  wisse,  wie  sehr  ich  mit  deinem 
Vater  befreundet  gewesen  sei.  69 — 79:  Nun  hatte  also  dein  Vater  mir 
jene  Statuetten  aus  Gold  versprochen,  als  er  Gilia  (der  Taduhipa  über- 
bracht hatte),  zurückschickte.  Als  du  aber  dann  Mani  schicktest,  hast 
du  Statuetten  aus  —  Holz  geschickt!  80—90:  (Gedankengang  nicht 
ganz  sicher):  Trotzdem  (r")  habe  ich  vor  meinen  Grossen  nichts  ver- 
lauten lassen,  somlern  mit  Berufung  auf  die  alte  Freundschaft  die  Ge- 
schenke scheinbar  zufrieden  angenommen.  —  Der  folgende  Abschnitt 
(Ende  der  Vorderseite  und  Anfang  der  Rückseite)  ist  fast  ganz  abge- 
brochen. Ebenso  der  Anfang  von  Rückseite  5—13:  Die  Schlusszeilen 
hiervon  enthalten  eine  Berufung  auf  eine  Bestimmung  Nimmurias,  dass 
sein  Sohn  Naphuria  gute  Freundschaft  mit  1).  halten  solle.  Augen- 
scheinlich (13  u.  14)  soll  es  Ti  gewesen  sein,  welche  Gilia,  dem  Ge- 
sandten, das  gesagt  habe.  14—23:  Iin'^)  Vertrauen  darauf  hatte  ich  jene 
Statuetten    verlangt    ^also    no(;h    einmal,     von    Naphuria,     nach    dem 


')   Ninive  gehörte  also  zum  Reiche  Dusrattiis;  vgl.  Niebuhr,  Stiuiicii   ii. 
Bemerkungen  zur  Gesch.  des  a,lten  Orients  S.  92.       '■*)  s.  Nachtrag. 
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Empfange  der  hölzernen),  aber  du  hast  meine  Boten  vier  Jalire  lang 
nicht  zurückgeschickt.  25  —  41:  Nun  wollen  wir  doch  aber  Freund- 
schaft halten,  wie  es  früher  der  Fall  mit  deinem  Vater  gewesen  ist, 
und  wie  auch  dein  Vater  verfügt  hat.  43  —  53:  Darum  schicke  mir 
jetzt  die  (von  deinem  Vater  verlangten  und  von  ihm  versprochenen, 
und  die  dann  auch  von  dir  verlangten)  Statuetten,  wo  ich  zum  zweiten 
INIale  darum  schicke.  Auch  übersende  mir  Gold.  Das  für  dich  be- 
stimmte Kriegsgeräth  [augenscheinlich  immer  noch  das  bereits  mehr- 
fach besprochene  von  No.  17],  habe  ich  noch  nicht  anfertigen  können, 
eben  weil  Ihr  mir  das  Geld  dazu  (52 — 53)  nicht  geschickt  habt.  54 
bis  60:  Du  hast  verlangt,  ich  soll  Gilia  an  dich  schicken.  Aber  ich 
hatte  früher  meine  Boten  schnell  an  dich  geschickt  und  verlangt,  dass 
du  ihn  auch  schnell  an  mich  zurückschicktest  (d.  h,  mit  den  ver- 
langten Dingen!).  [Das  hatte  der  Ägypter  aber  nicht  gethan,  sondern 
sie  lange  zurückbehalten  (Rückseite  19),  darum  wird  diesmal  ein 
anderer  geschickt.  51  —  67:  8o  entschloss  ich  mich  denn,  einen 
andern,  Mazipalali,  den  Oheim  Gilias  zu  senden,  weil  du  den  letzten 
Gesandten,  den  Bruder  Gilias  (vgl.  23,  12)  nicht  schnell  abgefertigt 
hast,  so  habe  ich  diesmal  Gilia  nicht  selbst  geschickt,  68—71:  Aber 
sende  Mazipalali  schnell  zurück  mit  den  gewünschten  Statuetten  und 
dem  Golde.  72  —  78:  Und  beweise  Freundschaft,  indem  du  auch 
deinen  Gesandten  Mani  mitschickst,  dann  werde  ich  auch  Gilia  wieder 
schicken.  Nimm  es  nicht  übel,  dass  die  Sendung  nicht  .so  freund- 
schaftlich ausfälh  (?).  79—87:  Dunkler  Abschnitt.  88—91:  Geschenke 
für  Naphüria,  92—93  für  Ti,  94—95  für  Taduhipa.  —  Hieratischer  Ver- 
merk (1  Zeichen)  unleserlich. 

22.  Dusratta  an  Ti,  die  ül^erlebende  Gattin  Nimmurias.  7  bis 
18:  Du  weisst  um  die  Verhandlungen  zwischen  mir  und  deinem  ver- 
storbenen Manne,  19  —  29:  und  hast  meinem  Gesandten  Gilia  auf- 
getragen (als  dieser  nach  dem  Tode  Nimmurias  wieder  nach  Hause 
abging:  vgl.  21,  69—79)  von  mir  die  Aufrechterhaltung  der  alten  Freund- 
schaft auch  mit  deinem  Sohne  zu  verlangen:  30 — 48:  so  vertritt  das 
auch  gegenüber  deinem  Sohne  und  sorge  dafür,  dass  er  den  von 
seinem  Vater  eingegangenen  Verpflichtungen  nachkommt  und  die 
beiden  versprochenen  Statuetten  schickt.  49 — 57:  Warum  hast  du  es 
noch  nicht  gethan?  58—63:  Schicke  Geschenke  für  meine  Frau  luni, 
diese  wird  sie  dann  erwiedern.     64—66:    Geschenke. 

[Der  Brief  ist  später  als  23,  früher  als  21  und  gleichzeitig  mit  24. 
Er  ist  wohl  durch  Pirizzi  und  Bubri  bei  ihrer  zweiten  Sendung  (vgl. 
Anm.  zu  21)  überbracht  worden.]     Hieratisch:   » für  die  Köniyin«-. 

23.  Dusratta  an  Naphuria.  7 — 18 :  Die  Geschenke,  welche  Mani 
überbracht  hat,  haben  mir  gefallen,  19—36:  aber  die  von  deinem  Vater 
als  ein  weiterer  Bestamltheil  des  INIahlschatzcs  meiner  Tochter  ver- 
sprochenen zwei  goldenen  Statuetten  hast  du  nicht  mitgeschickt,  obAVohl 
mein  (Gesandter,  der  meine  Tochter  überbracht  hatt«  (Gilia)  mit  eigenen 
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Augen  gesehen  hatte,  dass  sie  angefertigt  worden  waren.  Statt  ihrer 
hast  du  zwei  hölzerne  geschickt.  37 — 44:  Durcli  deinen  Gesandten 
Hamas8i  habe  icli  dir  melden  lassen,  dass  ich  die  alte  Freundschaft 
aufrecht  erhalten  will,  nun  schicke  du  auch  die  Statuetten.  45  —  58: 
Die  folgenden  verstümmelten  Abschnitte  behandelten  denselben  Gegen- 
stand: Versicherungen  der  Freundschaft  und  Verlangen  nach  Gold, 
Ebenso  Rückseite  1  —  24.  —  Rückseite  31 — 40:  Jetzt  habe  ich  Pirizzi 
an  dich  gesandt,  halte  ihn  nicht  zurück,  dann  werde  ich  INIaui  eben- 
falls zurückschicken  (s.  über  dessen  Zurückhaltung  Anm.  zu  21).  41 — 51 : 
Schicke  auch  viel  Gold  mit,  wenn  du  Pirizzi  zurückschickst.  52—56: 
Geschenke  für  Naphuria,  Ti,  Taduhipa.  [Der  Brief  ist  durch  Pirizzi  und 
Bubri  bei  deren  erster  Gesandtschaft  überbracht  worden,  als  sie  auf 
die  durch  Hamassi  überbrachte  Nachricht  vom  Tode  Nimmurias  ge- 
schickt werden.  24,  12.]  —  Hieratischer  Vermerk:  [Jahr]  2 -|- X,  erster 
Wintermonat,  Tag  . .  .,  als  man  (der  Hof)  in  der  Südresidenz  (Theben) 
war  in  der  Burg  K'm  thwt.  Abschrift  des  Naharinabriefes,  welchen 
der  Bote  Pt-r-z?  und  der  Bote  [Bubri]  gebracht  haben. 

24.  Dusrat ta  an  Naphuria.  Ich  habe  Pirizzi  und  Bubri  bereits 
einmal  gesandt,  indem  ich  sagen  Hess:  ich  werde  Mani  zurückschicken, 
sobald  meine  Boten  (mit  Geschenken)  zurückkommen.  Du  hast  sie 
aber  lange  zurückgehalten.  Jetzt  schicke  ich  sie  noch  einmal,  fertige 
sie  schnell  ab  (d.  h.  schicke  die  Geschenke!)  und  sorge  nicht  um  deinen 
Boten  (Mani!) 


.Aus    Alasia    (Cypern). 

25.  10—18:  Ich  kann  diesmal  nur  500  (Talente?)  Kupfer  schicken, 
denn  in  meinem  Lande  herrscht  die  Pest,  und  es  konnte  daher  keine 
Kupferförderung  stattfinden.  Ich  bin  aber  stets  bereit,  deine  Wünsche 
auszuführen.     19  —  22:    Schicke  mir  Silber  23—26:   und  das   verlangte 

Rind,  Öl  und  einen  Vogel- (sa'ili  nasri).     27—29:  dunkel:  betrifft 

eine  Holzlieferung  (?)  von  Alasia  nach  Ägypten,  der  Pharao  soll  Esel  (?) 
schicken.  30 — 34:  Die  Habe  eines  in  Ägypten  gestorbenen  Alasioten 
soll  ausgeliefert  werden.  35—48:  Die  Verzögerung  der  Rückkehr  des 
ägyptischen  Gesandten  um  drei  Jahre  möge  nicht  die  schnelle  Ab- 
fertigung des  Gesandten  von  Alaisia  und  die  Erftillung  der  Forderungen 
verhindern.  49—53:  »Halte  es  nicht  mit  den  Königen  von  Hatti  und 
Sanhar.«     54  —  55:    AVir  wollen   gegenseitig  durch  Gesandte  verkehren. 

26.  Ich  habe  deinen  Boten  schnell  abgefertigt,  thue  das  auch  mit 
meinem.  Geschenke.  Schicke  Silber.  Am  Schluss  (22  ff.)  scheinen 
Namen  von  Alasioten  genannt  zu  sein.  (Der  Name  Bil-ram  ist  sehr 
unsicher.  ü))erliefert.) 

27.  Ich  wusste  nicht,  dass  du  ein  Fest  feiertest,  sonst  hätte  ich 
dir  eine  ( k'sandtschaft  geschickt.  Jetzt  übersende  ich  dir  100  Talente 
Kupfer.      Schicke    mir    die    aufgezählten    (Jegenstände,       Wir    wollen 
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Freundschaft   halteu,   darum   .schicke  uiir  Sallxil'),   wie   icli   es  dir  hei 
deiner  Thronbesteigung  geschickt  haVje. 

28.  Ich  weiss  nichts  von  Betheihgung  meiner  Untertlianen  an 
den  p]infä]len  der  Lukki  in  dein  Land,  und  bin  unhetheiligt  daran. 
Viehnelir  wird  mein  eigenes  Land  (Sta<lt  Silira?  Z.  11;  von  jenen  heim- 
gesuclit. 

29.  Fertige  meinen  Gesandten  schnell  ab  und  sorge  dafür,  dass 
mein  Schiff  und  mein  Geschäftsträger  von  deinen  Steuerbeamten  nicht 
belästigt  wird  (vgl.  No.  33  u.  33).  —  Hieratischer  Vermerk:  Brief  des 
Fürsten  von  C/N. 

30.  Austausch  von  Geschenken  (Thronbesteigung  des  Ägypters 
erwähnt  Z.  11),  Bitte  um  schnelle  Abfertigung  des  Gesandten. 

31.  Bitte  um  Geschenke,  Übersendung  von  Kupfer. 

32  u,  33.  Der  Minister  (rabisu)  von  Alasia  an  den  des  Königs 
von  Ägypten.  Begleitschreiben  für  Geschäftsträger  und  Schiff.  Auf- 
zählung der  übersandten  Geschenke  (für  den  rabisu!)  und  Bitte  für 
Berücksichtigung  der  Steuerfreiheit  der  Güter  als  Königlicher  Sorge 
zu  tragen  (vgl.  No.  29). 

34.  König  eines   unbekannten  Landes   (schwerlich  Alasia)   an  .  . . 

.') 

35.  König  —  der  Name  ist  imleserlich  —  eines  Landes,  von 
welchem  noch  der  Rest  des  vorletzten  Zeichens  und  das  letzte  {ti)  er- 
halten ist^)  an  Naphuria  (Huri)  zur  Thronbesteigung.  Freundschafts- 
versicherungen.    Die  übersandten  Geschenke  sind  aus  Silber. 


313.    Zida a(?),  ein  nordsyrischev(y)  Vasallenkönig'')  an  den 

Pharao.  7 — 13 :  Durch  deine  aus  Hatti-Land  zvmickkehrende  Gesandt- 
schaft übersende  ich  dir  das  akku.  Rückseite  1 — 7:  Ich  habe  deine 
Gesandtschaft  geleitet  und  schicke  dir  16  Sclaven.  8—11:  Schicke 
mir  Gold. 


')  Zeichen  der  Anerkennung  als  König!  ^)  C.  Niebiihr  mucht  darauf 
aufmerksam,  dass  der  in  Z.  12  sich  findende  Vorwurf  der  Respectsvcrweigerung 
durch  Voransetzung  der  eigenen  Namen  in  der  Anrede  sich  in  No.  35  findet.  — 
Es  ist  danach  zu  erwägen,  ob  es  sich  hier  um  das  Antwortschreiben  des  Pharao 
an  den  IJattl(?)-Künig  handelt.  ^)  Man  hat  [Ha-a]t-ti  vorgeschlagen.  Siehe 
Muller,  Asien  u.  Europa  S.  396.  ^)  Tributpflichtig,  aber  nicht  unterthan, 
wie  die  phönicischen  Fürsten  (hazanuti).  Er  nennt  sich  den  Sohn  des 
Königs,  die  rhönicier  sieh  seine  Diener  („Söhne"  von  ägyptischen  Würden- 
trägern). 


37-47.  XVII 

II.  Briefe  von  phönicischen  und  kanaanäischen  Fürsten. 


37.  Kamman-niraii ')  vou  Xuhassi,  Vasallenfürst  (au  Ame- 
nophis  III.).  Sein  Grossvater  —  dessen  Name  abgebrochen  ist  —  war 
von  Thutinosls  III.  eingesetzt  worden  (4 — 7}.  Der  Schreiber  wird  von 
den  Hatti  bedrangt  (Rückseite  4:  vgl.  die  Briefe  Aziru's).  Rückseite  7ff.: 
Ergebenheitsversiclierungen,  Bitte  um  Truppen. 

38.  Abd-asrat  an  den  Kon  ig  ^).  Versicherung  der  Treue.  Er 
suche  Araurri  nur  für  den  König  zu  behaupten,  besonders  Sumur  und 
Ullaza.     Pahanati  ist  der  ihm  vorgesetzte  ägyptische  Beamte. 

39.  Desgl.  Bitte  um  Beauftragung  eines  ägyptischen  Feldherrn, 
ihm  beizustehn. 

40.  ])esgl.     Ergeljenheitsversicherung. 


41.  Die  Einwohner  vou  Dunip  an  den  König.  Bitte  um  Hilfe 
gegen  Aziru.  5  —  8:  Manahbiria  (Thutmosis  III)  hat  uns  seiner  Zeit 
wirksamen  Schutz  zu  Theil  werden  lassen.  8 — 12:  Trotzdem  deine 
Götter')  und  deine  imütu  in  unserer  Stadt  sind,  giebst  du  uns  den 
Feinden  preis.  13  —  20:  Seit  20  Jahren  bitten  wir  vergeblich,  uns 
Jadi-Addi  zurückzuschicken,  aber  trotzdem  dein  Vorgänger  unsere  Bitte 
gewährt  hatte,  hast  du  ihn  wieder  zurückgerufen.  21 — 24:  Aziru  hat 
eine  Karawane  deines  Gärtners  (?)  bei  Hatat  beraubt,  25—33  und  wenn 
nicht  bald  Hilfe  kommt,  dann  werden  wir  wie  Xi  in  Aziru's  Gewalt 
geratheu.     34 — 38:    Wenn  dieser  Sumur  nimmt,  ist  alles  verloren. 


42.  Aziri  an  deu  König.  Ergebeuheitsversicherung.  Bitte  zwei 
an  den  Hof  geschickte  Leute  (Geiseln?;  zurückzuschicken. 

43.  Desgl.     Nur  der  Anfang  erhalten. 

44.  Aziri  an  Düdu,  seinen  Fürsprecher  bei  Hofe.  Ergebenheits- 
versicherung.    Bitte  für  ihn  einzutreten. 

45.  Desgl.  Hatib  hat  eine  Aufforderung  an  ihn  überbracht,  zu 
Hofe  zu  kommen  (19,  sie  könnten  jetzt  aber  nicht  kommen^),  da  die 
Hatti  Nuhassi  bedrohten.     Bitte  um  Fürsi)raclie  bei  Hofe. 

46.  Aziri  an  Hai,  einen  ägyptischen  General.  Er  verspricht 
nunmehr,  mit  Hatib  wirklich  kommen  zu  wollen,  bisher  sei  er  durch 
den  Hatti-Einfall  in  Nuhassi  (vgl.  45)  verhindert  gewesen,  denn  dieser 
bedrohe  Dunip  (!  vgl.  40!) 

47.  Aziri  an  den  König.  Ergebenheitsversicherung,  er  werde 
mit  Hatib  nun  kommen,  sei  durch  den  Hatti-Einfall  in  Nuhassi  bisher 
verhindert  worden.     (Der  Brief  war  wohl  gleichzeitig  mit  46.) 

')  Man  beachte  den  „assyrischen"  Namen.  Nuhassi  ist  etwa  das  Gebiet 
von  Aleppo.  *)  S.  auch  No.  124  und  52.  ')  also  Sonnenkult  in  Dunipl 
')  er  hält  also  den  Rcgierungscommissar  bei  sieh  fest ! 

II 


XVIII  48-52. 

48.  Desgl.  Er  habe  wegen  des  Hatti-Einfalls  in  Nuhassi  das  zer- 
störte Sumur  noch  nicht  (wie  ihm  vom  Hofe  befohlen)  wieder  aufbauen 
können,  werde  es  aber  in  diesem  .Talire  thun.  Versprechen,  <len  Tribut 
zu  schicken  (44). 

49.  Desgl.  Vertheidigung  gegen  erhobene  Beschuldigungen.  Der 
Brief  gehört,  wie  es  scheint,  in  die  Zeit  vor  der  Eroberung  von  Sumur 
oder  kurz  danach  (12),  da  es  als  Urheber  von  Feindseligkeiten  hingestellt 
wird!  Bitte  um  Truppen,  damit  er  das  Land  gegen  den  Hatti-König 
schützen  könne.  Zusicherung,  dieselben  Abgaben  geben  zu  wollen  wie 
die  Fürsten  der  (von  ihm  eroberten)  Städte  (Ullaza,  Sumur  etc.?) 

50.  Schreiben  des  Königs  an  den  »Fürsten  von  Amurri«  (Aziri), 
überbracht  durch  Hanni  (Rückseite  14).  3  —  21:  Vorwürfe  über  sein 
Verhalten  gegenüber  dem  Fürsten  von  Gebal  (Rib-Addi),  als  dieser  von 
seinem  Bruder  (vgl.  No.  118)  vertrieben  worden  sei.  22—29:  Vorwurf, 
dass  er  mit  dem  Fürsten  von  Kades  ein  Bündniss  gegen  einen  andern') 
eingegangen  sei.  30—40:  Warnung,  sich  in  solche  Machenschaften  ein- 
zulassen, Ermalinung  Ruhe  zu  halten.  42  —  Rückseite  9:  Die  Bitte, 
noch  ein  .Jahr  warten  zu  dürfen,  bis  er  zu  Hoffe  komme,  um  sich  zu 
verantworten,  wird  gewährt.  Er  müsse  dann  aber  seilest  kommen  und 
nicht  etwa  nur  seinen  Sohn  schicken.  10  —  31:  Er  soll  die  namhaft 
gemachten  Leute  in  Ketten  an  den  Hof  schicken. 

51.  Aziri  an  den  König.  [A.  ist  Hanni,  der  ihm  den  vorigen 
Brief  überbringen  sollte,  aus  dem  Wege  gegangen,  dieser  hat  un- 
verrichteter  Sache  wieder  zurückkehren  müssen  (wohl  hinaus- 
complimentirt  Z.  11 — 21\  weshalb  auch  der  Brief  No.  50  wieder  mit  nach 
Ägypten  zurückgegangen  ist].  11 — 34:  Ich  habe  Hanni  nicht  treffen 
können,  weil  ich  in  Dunip  Avar,  er  ist  aber  durch  die  meinigen  auf  das 
beste  aufgenommen  worden.  Wie  sollte  ich  ihn  vernachlässigen,  mit 
dem  ich  in  so  engem  Freundschaftsverhältnisse  stehe!  35 — 40:  Sumur 
habe  ich  noch  immer  nicht  wieder  aufbauen  können  vgl.  No.  48),  da 
die  Könige  von  Nuhassi  mich  belästigen  —  auf  Anstiften  Hatibs  ( !  s. 
über  diesen  No.  45.  46).  41 — 46:  Dieser  hat  sich  feindselig  gegen  mich 
gestellt.  47—56:  Vertheidigung  gegen  den  Vorwurf,  dass  er  eine  Ge- 
sandtschaft des  Hattikönigs  gut  aufgenommen  (und  weiter  Vjefördert) 
habe,  die  ägyptische  aber  nicht  (vgl.  Z.  11 — 29). 

52.  Name  des  Absendei-s  abgebrochen.  Es  ist  augenscheinlich  der 
No.  50  Rückseite  7  ff.  erwähnte  Sohn^).  Aziri  hat  sich  mittlerweile  an  den 
Hof  begeben  und  der  Absender  bittet  den  König,  ihn  zurückzuschicken. 
Der  zweite  Theil  des  Briefes  wendet  sich  an  Düdu  (vgl.  No.  44,  45). 
Die  Kfinige  von  Nuhassi  hätten  versucht,  den  Absender  gegen  Ägyi>ten 
aufzuhetzen.  Es  soll  dadurch  augenscheinlich  auf  die  Freilassung 
Aziri 's  hingewirkt  werden. 

')  Aziri  mit  Kades  im  Bunde  gegen  Gebal,  Tyrus.  Der  denunzirende 
Fürst  in  Z.  22  ist  doch  wohl  der  Ohrenbläser  Abi-milki  von  Tyrus.  *)  Abd- 
asrat,   Absender  von  38 — 40? 


53-65.  XrX 

53.  Rib-Addi  von  Gebal  an  den  König.  Abd-asrat  bedrängt 
Sumur.  Bitte  um  Entsendung  eines  ägyptischen  Statthalters,  der  ihn 
in  Sehranken  hält. 

54.  Rib-Addi  an  Haiapa (?).     Abd  asrat  bedrängt  Sumur. 

55.  Derselbe  an  den  König.  Abd  asrat  hat  Sigata  und  Ammia 
erobert,  alle  meine  Städte  bis  auf  zwei  besetzt;  und  ich  bin  in  be- 
drängtester  Lage.  Alle  meine  Bitten  um  Hilfe  bleiben  ohne  Antwort. 
Amanappa  kann  über  alles  Auskunft  geben. 

56.  Desgl.  »Abd  asrat  ist  für  die  Könige  von  Mitani  und  Babylonien 
(Kas)  gewonnen.  Er  bedrängt  Sigata  und  Ambi.«  Sumur  ist  bedroht 
oder  bereits  gefallen. 

57.  Rib-Addi  an  Amanappa').  Bitte  bei  Hofe  für  die  Ab- 
sendung von  Truppen  zu  sorgen.  Abd-asrat  hat  die  Einwohner  von 
Ammi  zur  Empörung  gegen  ihren  Fürsten  aufgehetzt. 

58.  Rib-Addi  an  den  König.  Die  Briefe  und  Boten  R's.  sind 
bei  Hofe  nicht  berücksichtigt  worden.  Die  »Könige«  von  Berut,  Sidon 
und  einer  andern  Stadt  erwähnt  (Rückseite  4—6). 

59.  Rib-Addi  an  Amanappa.  Bitte  ihm,  wie  versprochen, 
Truppen  zu  verschafi'en  gegen  Abd-asrat. 

60.  Rib-Addi  an  den  König.  Bitte  um  Hilfe.  Die  Städte  gehen 
über  zu  Abd-asrat.  Auch  auf  Gebal  und  Berut  hat  er  jetzt  sein  Augen- 
merk gerichtet.  Z.  9:  Amanappa  genannt  (als  königlicher  Beauftragter, 
der  die  dortigen  Verhältnisse  hatte  untersuchen  sollen). 

61.  Desgl.  Ein  Bote  R's.  an  den  Hof  ist  schlecht  behandelt 
worden.  R.  selbst  ist  in  Bedräugniss  und  droht,  sich  mit  .Tapa-Addi 
und  Zimrida  (von  Sidon)  zu  vereinigen.  Klagen,  dass  der  ägyptische 
Beauftragte  (Regierungsbevollmächtigte)  Jauhami  sich  seiner  nicht 
genügend  annehme.  Wenn  dieser  nicht  für  Schutztruppen  sorge,  so 
müsse  er  die  Stadt  aufgeben. 

62.  Desgl.  »Abd-asrat  bedroht  mich,  nur  noch  zwei  Städte  (Berut 
und  Gebal)  sind  für  mich.  Augenblicklich  bin  ich  in  Berut.«  Der 
Rest  abgebrochen. 

63.  Desgl.  verstümmelt:  »Nur  Berut  (und  Geball)  ist  noch  für 
mich«  (18).  Rückseite  4:  der  König  von  Haiti,  sodann  die  Theilnehmer 
der  ihm  feindlichen  Liga  im  nördlichen  riiöuicieii  (Namiawaza  etc. 
Z.  9—13). 

64.  Desgl.     »Nur  Gebal    und  Berut   sind   noch   für  mich.«     Z.  15 

-Leute,    Z.  16:    Suti    und    Sirdaui   erwähnt.     R.   ist  in   Gebal 

eingeschlossen  (21),  Notli  herrscht  im  Lande  (37  11'.). 

65.  Desgl.  Berut  ist  in  Abd-asrat's  Händen ,  dieser  rückt  gegen 
(lebal,  (Z.  18:  ein  Ort  als  »Tlior«  v(m  Gebal  genannt).  Wenn  nicht 
Hilfe  kommt,  wird  Gebal  nicht  behauptet  werden  können. 


')   Dioser  war  als  Beauftragter  des  l'harao,  um  die  dortigen  Verhältnisse 
zü  untersuchen,  in  rhönicien  gewesen,  s.  No.  60,  9. 

II* 
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66.  R  i  b  -  A  cl  d  i  an  A  m  a  n  a  p  p  a.  Bitte  Hilfe  bei  Hofe  auszuwirken. 
Proviantmangel  (38  -  40  vgl.  69,  9).     Janljamu  erwähnt  (15). 

67.  Desgl.  Amanappa  hatte  einen  Gesandten  li'e.  mit  an  den 
Hof  genommen,  damit  dieser  die  Sache  seines  Herrn  vorfechten  solle, 
und  Hille  in  Aussicht  gestellt.  Der  Gesandte  war  aber  ohne  Erfolg 
zurückgekehrt,  und  Berut  mittlerweile  in  die  Hände  der  Belagerer 
(Abdasirta  ist  Z.  19  gemeint,  vgl.  68,  23)  gerathen,  die  nunmehr  vor  den 
Thoren  von  Gebal  liegen. 

68.  Desgl.  Bitte  um  300  Mann,  damit  Berut  Abdasrat  wieder 
abgenommen  werden  könne. 

69.  Dersel))e  an  den  König.  Mangel  an  Lebensmitteln,  (vgl.  68,  38). 
Bitte,  Getreide  und  Truppen  zu  senden,  trotzdem  Janhamu  dem  König 
davon  abgerathen.  Klagen  über  JapaAddi.  Der  König  von  TauaCO 
ist  ausgezogen,  um  Gebal  Hilfe  zu  bringen  (V),  aber  wegen  Wassermangels 
bei  Sumur  umgekehrt.  Wenn  R.  Unterstützung  durch  einen  der 
einheimischen  Vasallenfürsten  fände,  könnte  er  Abd-a.srat  aus  dem 
Lande  jagen.  Seit  der  Vater  des  Königs  (Tiiutmes  III.  od.  IV.?)  in  Sidon 
gewesen  sei  (Z.  71),  sei  das  Land  immer  mehr  den  Habiri  anheim 
gefallen. 

70.  Desgl.  Klagen  übe*'  Ereignisse  in  Tyrus.  Er  habe  sein  Ver- 
mögen (?  imuga?  Angehörige?  vgl.  Z.  22?)  dorthin  gebracht,  als  Unruhen 
(Z.  20)  ausgebrochen*)  waren,  denen  seine  Schwester  und  deren  Söhne 
zum  Opfer  gefallen  waren '^). 

71.  Der  an  den  Hof  gesandte  Bote  ist  ohne  die  erbetene  Hilfe 
zurückgekehrt  (vgl.  67,  9).  Infolgedessen  ist  ein  Aufstand  in  Gebal 
ausgebrochen  und  R.  hat  sich  nach  Berut  geflüchtet,  um  bei  Ammuuira 
Hilfe  zu  suchen.  Er  fürchtet  aber,  dass  ihn  dieser  preisgeben  wird, 
wenn  nicht  Hilfe  kommt  (d.  h.  wenn  R.  in  seinem  Processe  bei  Hofe 
nicht  Recht  bekommt  und  nicht  Execution  gegen  seine  Widersacher 
verfügt  wird).  R.  selbst  vermöge  wegen  Krankheit  nicht  nach  Ägypten 
zu  kommen  und  habe  deshalb  seinen  Sohn  geschickt.  Versicherungen 
der  Treue  und  Warnung,  Gebal  den  »Söhnen  Abdasrat's«  preis- 
zugeben. 

72.  Desgl.  Der  König  hat  Hilfe  versagt  und  R.  auf  Selbsthilfe 
angewiesen.  Er  selbst  habe  aber  keine  Streitkräfte,  und  die  im  Lande 
befindlichen  Truppen  und  Beamten  seien  —  im  Gegensatz  zu  den  dem 
König  gemachten  Mittheiluugen  —  nicht  ausreichend').    R.'s  Streit  mit 


*)  Es  waren  wohl  nicht,  wie  In  der  Übersetzung  angenommen,  die  Ein- 
wohner von  Tyrus,  die  diesen  Aufruhr  erregten,  sondern  die  einer  andern 
Stadt,  deren  von  K.  abhängiger  Fürst  seine  Schwester  zur  Frau  hatte.  Etwa 
Irkata,  No.  79?  ^)  Der  Name  Ja-milki  in  Z.  13  ist  zweifelliaft,  es  fehlt  das 
Persoiienzeichcn.  Beaclitenswerth  ist.  dass  nach  Rückseite  l'JiV.  Tyrus  bis 
dahin  nicht  ägyptischer  Vasallenstaat  gewesen  zu  sein  scheint  (sondern  frei, 
wie  Ugarit:  Z.   23).      Ucber  Abi-milki's  Verhältniss  zu  Aegypten    vgl.    148,  47. 


72—81.  XXI 

.Tapa-Addi.     Die  ihm  von  diesem   geraubten  Schätze  werde  ein   zweiter 
Brief  aufführen:    No.  116. 

73.  Desgl.  Ähnhcher  Inhalt  wie  der  von  No.  72.  Zu  beachten 
Z.  11  ff.,  wo  die  strengere  Aufrechterhalt ung  der  ägyptischen  Herrschaft 
unter  den  früheren  Königen  erwähnt  wird. 

74.  Desgl.  R.  kann  sich  ohne  Hilfe  nicht  behaupten,  der  König 
solle  ihm  durch  den  Überbringer  des  Briefes  Truppen  senden  Seine 
Gelder  sind  verbraucht.  R.  hat  Hai  (den  Gesandten  des  Königs)  nur 
durch  Geldopfer  an  die  Habiri  nach  Sumur  hineinbringen  können, 

75.  Desgl.  Entschuldigung  wegen  zu  häutigen  Schreibens  (8).  R. 
besitzt  von  seinem  früheren  Gebiete  nur  noch  Sumur.  Zwei  Boten  sind 
von  Hofe  nicht  zurückgekommen.  Bitte  Amanappa  mit  dem  Heere  (?) 
zu  schicken  und  Abd-asrat  und  Aziru  zu  vertreiben.  R.  hat  einen 
Prozess  mit  Japa-Addi  und  Halb.  Seine  Gelder  sind  verbraucht,  er 
kann  keine  Truppen  miethen,  darum  möge  der  König  Besatzung 
schicken. 

76.  Desgl.  Bitte  um  Besatzungstruppen,  wie  unter  den  früheren 
Königen.  R.  selbst  hat  nicht  die  Mittel,  um  sie  zu  beschatten.  Aziru 
plündert  seine  Gebiet,  seine  Bauern  sind  in  Noth. 

77.  Desgl.  Bihura's  Süti-Truppen  haben  die  Sirdani  geschlagen, 
eine  »unerhörte  That«.  Derselbe  hat  drei  Leute,  Abd-iräma,  Natan- 
Addu,  Abd-milki  nach  Ägypten  geschickt,  R.  bittet  sie,  da  sie  sich  gegen 
ihn  vergangen  hätten,  zurückzuschicken^).     Vgl.  No.  100. 

78.  Desgl.  Die  »Söhne  Abd-asrat's«  haben  Amurru  besetzt.  Nur 
Sumur  und  Irkata  sind  noch  in  den  Händen  des  ägyptischen  Statt- 
halters Bitte  Truppen  zu  schicken,  um  jene  zu  vertreiben.  AVenn 
dies  nicht  geschieht,  ist  eine  Panik  in  Gebal  (48  —  50^  zu  erwarten. 

79.  Desgl.  Gebal  ist  in  Gefahr,  alle  Mittel  aufgezehrt,  Aduna 
von  Irkata  ist  ermordet,  Abd-asrat  hat  Ardata  besetzt.  Nachrichten 
über  den  König  von  Hatti,  Mitani,  Nahrim. 

80.  Desgl.  Bitte  Halb  aus  Sumur  abzuberufen  und  Buribita  (?) 
dort  als  ägyptischen  Statthalter  über  das  Land  zu  las.sen.  Aziru  liegt 
vor(?)  Gebal.  Bitte  Sumur  zu  entsetzen.  Er  selbst  kann  es  aus  Mangel 
an  Truppen  nicht  thun. 

81.  Desgl.  Aziru  hat  12  Mann  R.'s  und  die  Leute,  die  er  nach 
Sumur  geschickt  hatte,  Aveggefangen ,  und  dieser  die  ersteren  für 
50  Minen  Silljer  auslösen  müssen.  Schilfe  und  Leute  von  Sumur, 
Bernt,  Sidou  in  nicht  klarem  Zusammenhange  erwähnt.  Japa-Addi 
hat  gemeinsame  Saclio  mit  Aziru  gemacht  und  R.  Schiffe  weggenommen. 


')  R.  steht  sich  gut  mit  dein  General  Amanappa.  *)  Der  ägyptische 
Statthalter  (Pahura-Bibura)  hat  im  Gebiet  von  Gebnl  mit  Hilfe  von  Nomaden 
f^irdani  gesclilagcn  —  diese  sind  also  wohl  von  R.  gerufen  worden,  um  einen 
Rückhalt  gegen  den   ägyptischen  Beamten  zu  haben. 


XXII  81-91. 

Sumur  ist  Ijedrolit,  es  ist  sclnvierig,  Botschaft  liineingelangen  zu 
lassen.  Bitte  um  Truppen  und  Lebensmittel.  Berufung  auf  Amanma 
als  Augenzeugen. 

82.  Rib-Addi  an  einen  ägyptischen  Beamten.  R.  ist  nicht  im 
Stande,  die  von  ihm  verlangte  Hilfe  dem  bedrohten  Snmur  zu  bringen. 
Ambi  ist  gefallen. 

83.  Derselbe  an  den  König.  Klage  über  Aziru,  der  sirba  und 
jiba  (Leute)  nach  Süri  ina  luki  gegeben  habe.  R.  kann  nur  mit  Mühe 
Xachrichtendieust  mit  dem  belagerten  Sumur  unterhalten. 

84.  Desgl.  Sumur  ist  eingeschlossen  von  Aziru  und  den  Arwa- 
densern.  L^Uaza  ist  genommen,  R.  vermag  Sumur  nicht  zu  entsetzen 
wegen  Japa-Addi's.  Er  hat  Klage  eingereicht  bei  Amanappa,  Turbihaza 
und  Janliami  fvgl.  No.  92). 

85.  Desgl.  Sun^iur  ist  »bis  an  das  Thor«  erobert,  jedoch  die  Stadt 
selbst  widersteht  noch.  Seit  fünf  Jahren  besteht  das  feindliche  Bünd- 
niss  gegen  ihn,  woran  sich  Japa  Addi,  Zirarida  (vom  Sidon)  und  andere 
seiner  »Brüder«  (die  übrigen  Fürsten)  betheiligen.  Bitte  Janhamu  nach 
Sumur  als  musallil  zu  senden  und  Hilfstruppen  zu  schicken. 

86.  Desgl.  Einer  der  Söhne  Abd-asrat's  hat  Ullaza  besetzt;  es 
gehören  Ardata,  Jihlia,  Ambi  und  Sigata  den  »Söhnen  Abd-asrat's«, 
welche  als  heimliche  Anhänger  der  Könige  von  Babylonien  (Kas) 
und  Älitani  hingestellt  werden.  Wenn  nicht  bald  etwas  geschieht,  so 
werden  sie  den  ägyptischen  rabisu  selbst  gefährlich  werden  und  Sumur 
(wo  dieser,  Pahamnata:  88,  22,  seinen  Sitz  hat)  erobern.  R.  selbst  ver- 
mag Sumur  keine  Hilfe  zu  bringen,  seine  oben  genannten  Städte  fallen 
bereits  von  ihm  ab,  da  von  jenen  dort  gewühlt  wird. 

87.  Desgl.  Sumur's  Vorstädte  (?  vgl.  No.  85)  sind  genommen,  die 
Stadt  selbst  bedroht.  Japa- Addi  ist  R.  feindlich  gesinnt  (vgl.  85,  Quer- 
rand 3),  er  ist  mit  Aziru  im  Bunde.  Sie  halten  es  heimlich  mit  den 
Königen  von  Babylonien,  Mitani  und  Hatti.  —  Die  Thronbesteigung 
(von  Amenophis  IV.)  erwähnt  (66 — 68). 

88.  Desgl.  Gebal  ist  in  Xoth,  da  .Sumur  gefallen,  dessen  rabi.su 
früher  für  Getreidelieferungen  aus  Jarimuta  gesorgt  hatte. 

89.  (Amanappa),  der  General,  an  Rib-Addi.  Der  Brief  ist 
schwer  verständlich.  Der  gegebene  Übersetzungsversuch  nimmt  an, 
dass  R.  sich  mit  einer  in  Gebal  herrschenden  Fest  wegen  nicht  ge- 
leisteter Lieferungen  (von  Schafen)  zu  entschuldigen  versucht  habe, 
und  dass  A.  diese  Ausrede  zurückweist,  da  eine  Fest  nirht  die  Schafe 
betreffen  könne. 

90.  Ist  versehentlich  wiederholt  worden,  s.  Ko.  66. 

91.  Rib-Addi  an  den  König.  AVegen  der  Lücken  schwer  ver- 
ständlich, würde  sonst  Aufschluss  geben  über  das  Vcrliältniss  R.'s  zu 
Ammunira  von  Berut  (s.  No.  96  un<l  dessen  Briefe).  R.  befindet  sich 
in  Berilt,   es  ist  Gefahr,   dass  Gebal  an  Aziru  verloren  geht,   von  Hofe 
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kann  er  trotz  seiner  Bitten,  und  trotzdem  er  seinen  Sohn  (So.  117 
und  noch  einen  Boten?  80?)  dorthin  gesandt  hat,  keine  Antwort  er- 
halten. 

92.  Bruchstücke  eines  Briefes  von  Rib-Addi  an  den  König. 
R.  hat  die  erbetene  Hilfis  nicht  erhalten.  Bitte  einen  Richter  für 
seinen  Process  (s.  No.  84)  gegen  einen  Widersacher  zu  schicken.  Ya- 
hat  keine  Nahrungsmittel,  so  dass  Gefahr  ist,  seine  Bauern  werden  zu 
Abd-asrat,  Sidon  und  Berüt(?)  überlaufen. 

93.  Rib-Addi   an  den  König.     Nur  Gebal  ist    ihm    geblieben, 

seine  Bitte  um  Hilfe  von  Si- aus  ist  ohne  Erfolg  geblieben.    Abd- 

a.srat  sei  ein  Anhänger  des  Königs  von  Mitani  (20).     Berut  erwähnt. 

94.  Desgl.  Gebal  wird  von  Abd-atsrat  bedrängt.  Haib  hat  Suraur 
übergeben,  der  ägyptische  rabisu  (Pahamnata)  ist  getödtet  worden. 
Wenn  nicht  Hilfe  gebracht  wird,  wird  auch  Pahura  Kumidi  räumen 
müssen. 

95.  Bruchstück.  Desgl.  Aziru  bedroht  Sumur,  die  Bauern  laufen 
weg  (wegen  iSlangel  an  Lebensmitteln?  s.  No.  88). 

96.  Rib-Addi  an  den  König.  R.'s  Familie  räth  ihm,  seinen 
Frieden  mit  Aziru  zu  machen,  er  hat  vergeblich  um  Hilfe  bei  Hofe 
gebeten,  er  ist  dann  nach  Berut  gegangen,  um  Hilfe  von  Ammunira 
zu  holen  (s.  No.  91),  und  als  er  zurückkam,  hat  man  ihn  nicht  wieder 
in  die  Stadt  gelassen  (vergl.  No.  119,  120).  Er  kann  jetzt  nur  noch 
Hilfe  vom  König  erwarten  (er  befindet  sich  in  Berut!)  —  Zwei  seiner 
Söhne  (so!  nicht  Sclaven)  und  zwei  Frauen  hat  man  (d.  h.  sein  Bruder, 
der  es  mit  Aziru  hält)  an  Aziru  ausgeliefert. 

97.  [Desgl.]  Sumur  ist  genommen,  Gebal  bedroht.  Bitte  um 
Hilfstruppen.  Pahura  (Biwari  in  Kiimidi  No.  94)  ist  gettkltet  (vgl. 
No.  142).  Der  Krmig  möge  sicli  nicht  von  der  Sendung  von  Truppen 
durch  den  Einwand  des  Mangels  an  l*roviant  abhalten  lassen,  dieser 
könne  aus  allen  Städten  beschaÜ't  werden. 

98.  Desgl.  Der  König  möge  Truppen  schicken,  damit  die  Fürsten 
Herren  sind  in  ihren  Gebieten  (nicht  bedrängt  werden  von  Habiri),  und 
Ruhe  halten. 

99.  Desgl.  R.  kann  sich  nicht  selbst  vertheidigeu,  früher  hat 
der  König  den  Schutz  seiner  Lehnsfürsten  als  eine  Pflicht  angesehen. 

100.  Desgl.  Bitte  um  Truppen  und  Lebensmittel.  Pahura  hat 
Suti  Söldner  geschickt,  welche  die  Sirdani  (die  in  R.'s  Sold  stehen?) 
geschlagen  haben,  drei  von  R.'s  einflussreichen  Leuten  (s.  deren  Namen 
No.  77)  hat  er  an  den  Hof  geschickt,  so  dass  man  in  Gebal  wegen 
solchen  mierluirten  Verfahrens  eines  ägyptischen  Beamten  gegen  einen 
getreuen  Anhänger  Ägyptens  aufsässig  ist. 

101.  Desgl.  Bitte  so  energisch  wie  früher  für  Ordnung  im  Lande 
zu  sorgen  (Rückseite  11).  Sumur  belagert  (Rückseite  23),  R.  vermag 
nicht,  wie  ihm  aufgetragen,  den  ägyptischen  Beamten  hineinzu- 
geleiteu. 


XXIV  102-119. 

102.  [Desgl.]  R.  besitzt  nur  noch  Gebal,  des.sen  Gebiet  Aziru 
verwüstet  (?  14).  Aziru  will  nur  gegen  unerschwingliches  Lösegeld  ab- 
ziehen, er  hat  alle  Habiri  um  sich  vereinigt. 

103.  De.sgl.  Nur  Gebal  ist  R.  geblieben,  der  König  möge  Truppen 
schicken,  um  es  zu  besetzen.  * 

104.  Desgl.  Es  herrscht  Mangel  an  Lebensmitteln,  und  man 
kann  diese  nicht,  wie  der  König  geschrieben,  aus  Ugarit  und  Za- 
luhhi  holen,  da  man  keine  Schiffe  hat.  Auch  würde  den  übrigen 
Fürsten  (16)  das  Getreide  vom  Hofe  geliefert.  Klage,  dass  auch  alle 
Bitten  um  Truppen  vergeblich.  Die  Hatti  verwüsteten  bereits  die  Gebal 
unterstellten  Gebiete. 

105.  [Desgl.]  Gebal  bedroht.  "Wenn  der  König  keine  Truppen 
schicken  will,  so  möge  er  w'enigstens  Schiffe  senden,  die  R.  mit  seiner 
Familie  nach  Ägypten  holen. 

106.  [Desgl.].  Entschuldigung  wegen  nicht  gelieferten  Tributes 
(?  7),  R.'s  Gebiet  habe  nicht  Frieden,  wie  das  der  übrigen  Fürsten. 
Er  sei  aber  unwandelbar  treu.  Es  sei  kein  ägyptischer  Beamter  da, 
um  seine  Sendungen  zu  überbringen.  Japa  Addi  hat  sich  feindlich 
gegen  ihn  benommen   und   ihm  gehörige  Dinge  geraubt  (vgl.  No.  116?) 

107.  [Desgl.].     Bruchstücke. 

108.  Desgl. 

109.  Desgl.     Sumur  bedroht.     Halb  ist  in  Ägypten  (!). 

110.  Rib-Addi  an  Amanappa  (y),     L'nleserlich. 

111.  Desgl.  Bitte  beim  König  Fürsprache  einzulegen  (?)  um  baldige 
Absendung  von  Truppen. 

112.  Rib-Addi.     Bruchstück. 

113.  Desgl.     Die  Habiri  haben  Ak- besetzt. 

114.  Desgl.     Sumur  bedroht  (?). 

115.  Desgl.  Bitte  einen  ägyptischen  "Würdenträger  und  Truppen 
gegen  Abd-Asrat  zu  schicken. 

116.  Verzeichniss  von  Geräthen  Rib-Addi's  (vgl.  No.  72,  106?). 

117.  [Rib-Addi  an  den  König.]  R.  schickt  seinen  Sohn  (vgl. 
No.  91)  mit  der  Bitte  um  Truppen  an  den  König.  Er  habe  seinen 
Tribut  stets  pünktlich  bezahlt') 

118.  Rib-Addi:    Der  König  von  Mitani    ist  zu  Felde  gezogen. 


119.  Rabimur*)  an  den  König.  Klagen  gegen  Aziru,  dessen 
Missethaten  aufgezählt  werden.  .letzt  bedroht  dieser  Amki.  Es  wird 
ihm  offenbar  Einverständniss  mit  dem  Kthiig  von  Hatti  und  Narima 
vorgeworfen. 


')  Das  ist  wohl  der  Sinn  von  iissirti  „ich  habe  geschickt"  in  Z.  18, 
vgl.  No.  106,  7.  ^)  II.  ist  der  Bruder  llib-Addi's,  der  während  dessen  Ab- 
wesenheit in  Berät  (vergl.  No.  96,  .50  etc.)  sicli  zum  Herrscher  aufge- 
schwungen hatte. 


120—126.  XXV 

120.  Desgl.  Ergebenheitsbetlieuerungen  und  Klagen  gegen  Azini 
(hier  anch  dessen  Eroberung  von  Ni,  vgl.  No.  41,  28  erwähnt).  Bitte 
um  Hilfe,  der  König  möge  den  Darstellungen  Aziru's  nicht  glauben, 
deren  Unwahrheit  durch  die  Nachrichten  aus  Suniur  und  die  des  (dort) 
von  Aziru  getödteten  ägyptischen  Beamten  (No.  94)  erwiesen  würde. 


121.  Bruchstück  eines  Briefes  an  den  Krmig,  der  Verfasser 
nicht  bestimmbar,  ist  aber  einer  der  Fürsten,  welche  durch  die  Unter- 
nehmungen Abd-Asrat's  in  Mitleidenschaft  gezogen  war.  Er  beklagt 
sich,  dass  dieser  Sumur  besetzt  habe  (10),  in  seinem  (des  Schreibenden) 
Lande  Fuss  fasse,  ein  Bündniss  geschlo.ssen  habe  (vgl.  Abd-Asrats  und 
Azirus  Bündniss  mit  Sidon  etc.,  sowie  dass  er  >  alle  Habiri  zusammen- 
gebracht«).    Der  »Fürst  von  Gebal«  wird  erwähnt  (13). 


122.  Die  Ältesten  von  Irkata  an  den  König.  Der  vom  König 
geschickte  Beamte  habe  falsch  über  die  Stadt  berichtet,  sie  seien  nicht 
abtrünnig,  sondern  treu  gesinnt:  Sie  hätten  sich  nur  in  ihrer  Stadt 
verschanzt  (39),  um  sich  gegen  den  feindlichen  Angriff  von  Sanku(?) 
zu  schützen,  bis  der  König  ihnen  Hilfe  zukommen  lasse. 


123.  Japalii-Addi  an  Janbami.  Vorwurf,  dass  dieser  Sumur 
nicht  entsetze,  alle  Städte  von  Gebal  bis  Ugarit  fielen  in  die  Hände 
Aziras.  Er  selbst  vermöge  nicht  nach  Sumur  hineinzugelangen  (vgl. 
No.  83,  84).  

124.  Zweite  Tafel  eines  Schreibens  an  den  König,  welche  nacli 
Z.  29 — 30  von  Abd-Asrat  herrührt.  Der  Inhalt  ist  schwierig,  es 
scheint,  als  ob  A.  zu  hintertreiben  versucht,  dass  die  Schiffe  von  Sidon, 
Berut  und  Arvad  gegen  ihn  einschreiten.  Er  sei  vom  König  selbst  in 
Amurri  eingesetzt.  

125.  Addu-?-ia   und imd   Bati-il    an    den  König.      Die 

drei  sind  Fürsten*)  von  Nuhassi.  Sie  bitten  um  freundliche  Aufnahme 
ihres  Boten,  melden  Vordringen  der  Hatti  in  Amki.  Sie  fragen  an, 
ob  der  angekommene  Zitana  wirklich  im  Auftrage  des  Königs  komme. 
Zum  Sehluss  ein  Gruss  für  am  Hofe  befindliche  Häuptlinge  oder  Ge- 
sandte aus  ihrem  Lande. 


I 


126.  Schreiben  von  ?  aus  Irkata  an  den  König.  Er  beklagt 
sich  (?)  über  die  Stadt  Sihlali,  erwähnt  Sumur.  Vier  seiner  Leute  be- 
linden sich  am  Hofe.  Ist  der  Schreiber  einer  der  ägyptischen  rabi.su, 
der  Sumur  vcrtlieidigen  sollte? 


')    „Könige"  in  den  Azini-Bviefen.     Vgl.   über  Rati-il  No.  51,  21. 


XXVI  127-138. 

127.  V,  ein  Fürst  aus  dem  nördliclien  Pliönicien  oder  .Syrien,  an 
den  König,  l)pklagt  sich  über  seinen  »Bruder«,  der  ihm  Tul»ihi,  eine 
Stadt  seines  väterlichen  Gebietes,  vorenthalte. 


128.  Ammuni ra  von  Berut  an  den  König.  Versicherung,  dass 
er  sich  den  von  ihm  verlangten  Leistungen  unterziehen  werde,  und 
Ergebenheitsbetheuerungen. 

129.  Desgl.  A.  hat  den  Brief  des  Königs  empfangen  und  wird 
die  »Stadt  für  den  König  bewachen«.  Rib  Addi,  der  bei  ihm  Zuflucht 
gesucht  hat,  wird  er  Obdach  gewähren,  Vjis  der  König  für  ihn  sorgt. 
Des.sen  Söhne  hat  sein  Bruder  (Rabimur)  an  Aziru  ausgeliefert  (vergl. 
No.  96).  —  A.  wird  für  die  königlichen  Truppen  sorgen. 

129  a.    Desgl.     Bruchstück. 

130.  Desgl.  A.  wird  die  Schiffe  des  Königs,  sobald  sie  in  Berut 
eintreffen,  weiter  befördern. 


131.  Bi  i-ri...  von  Hasab  an  den  König.  B.  suchte  in  Amki 
Städte  zu  erobern  und  wurde  daran  durch  Itakama  von  Kinza  und 
Hatti-Truppen  verhindert.     {Hieratischer  Vermerk.) 

132.  Il-da-aja- . . .  von  Hazi.  Berichtet  gleichlautend  wie 
No.  131  und   133. 

133.  Name  des  Absenders  abgebrochen,  Inhalt  wie  No.  131  und  132. 

134.  ?-wa-ar-za-na  von  Hazi  an  den  König.  (S.  über  Hazi 
No.  132.)  Bericht  über  Übergriffe  der  Habiri,  welche  mehrere  der  Städte 
im  Gebiete  des  Ab.senders  bereits  besetzt  hätten  und  es  mit  Amanliatbi 
(seinem  Gegner),  der  dem  Könige  untreu  sei,  (64)  hielten.  Es  sei 
sclilies,slich  für  die  Stadt  selbst  zu  fürchten  (43). 

135.  Stark  verstümmelt,  Name  des  Absenders  nicht  erhalten; 
gehört  wohl  in  demselben  Zusammenhang  wie  No.  134. 

136.  Verstümmelt,  berichtet  offenbar  über  syrische  Verhältnisse 
(Tassu,  Stadt  Ruliizi,  Könige  von  Mitani  und  Hatti  erwähnt).  Hieratischer 
Vermerk.) 

137.  Sehreiben  über  die  Bedrohung  von  Gebal  durch  Abd-Asrat; 
es  wird  um  Truppen  gebeten.  Rib-Addi's  Urheberschaft  ist  nicht 
nachweisbar. 


138.  Akizzi  von  Katna').  Ergebenheitsversicherungen.  Katna 
ist  bereits  .seit  der  Zeit  seiner  Väter  Ägypten  unterthan.  Er  hat  die 
Truppen  des  Kfinigs  stets  versorgt,  (sodass  der  König  kein  Bedenken 
zu  haben  braucht,  ihm  auch  jetzt  welche  zu  Hilfe  zu  schicken,  denn 
sie  sind  nöthig,  um  Nuhassi  gegen  Aziru  und  die  Hatti  zu  schützen. 
Nachrichten  über  Eroberungen  des  Tlattikiinigs  im  Lande  (Rucks.  3 — 8", 
Bitte,  dabei  gemaclite  (icfangcnc  von  ihm  loszukaufen.    Der  Ilattikönig 

')  Ich  suche  K.  in  der  Gegend  von  Ilüms  oder  Uamat,  wenn  es  nicht 
ers'ere  Stadt  selbst  ist. 
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hat    die    mit    einer  Inschrift    der   ägyptischen  Könige  versehene  Statue 
des  Sonnengottes  weggenommen. 

139.  Desgl.  Akizzi  herichtet,  dass  er  noch  am  Leben  sei  —  der 
verstümmelte  Zusammenhang  ist  wohl  so  zu  verstehen,  dass  er  vor  dem 
Hattikönig  (vgl.  No.  138)  geflohen  war  (»an  diesem  Orte:  6).  Etwaige 
Versuche  des  Hattiköuigs,  mit  ihm  zu  unterhandeln,  werde  er  an  den 
Hof  weiter  melden.  Versicherung  der  Treue  (17 — 23).  Klagen  über 
Itakama  (24 — 34),  dessen  Bundesgenossen:  Ti'uwatti  von  Lapana,  Arzawia 
von  Ruhizi  (35 — 39).  Dagegen  halten  mit  A.  treu  zum  Könige  die 
Könige  von  Xuhassi,  Ni*),  Zinzar,  Kinanat  (40— 44(.  Bitte  Truppen  zu 
schicken,  wenn  der  König  nicht  selbst  kommen  will.  Arzawia  und 
Ti'uwatti  stehen  in  Ubi  (bei  Damaskus)  und  fordern  Itakama  auf,  es  zu 
besetzen.     Damaskus    ist  von    dieser  Liga   bedroht  wie   Katna  selbst. 

140.  Bruchstück  eines  Briefes  Akizzi's. 


-  141.    A-ra von    Kumidi.      Ergebenheitsversicherungen    und 

Bitte    um    die  Huld    des   Königs.     Er    hat    seinen   Sohn    an    den    Hof 
geschickt,  der  »Öl«  bringen  möge-;. 


142.  [Namiawza]  ist  im  Besitze^)  von  Kumidi  (38),  das  er  für  den 
König  zu  halten  behauptet.  Er  schiebt  die  Schuld  für  eine  ihm  vor- 
geworfene Missethat  auf  Biridasja  (7) ,  welcher  ihm  gehörige  Städte 
(Jinuamma,  Astarti)  besetzt  und  den  Habiri  ausgeliefert  habe.  Mit  ihm 
im  Bunde  seien  die  Könige  von  Busruna  und  Halunni.  Arzawia  hat 
Gizza  und  Saddu  besetzt,  ist  im  Einverständniss  mit  Aziru  und  Itakama. 
Er  und  Biridasja  bedrohen  Abitu. 

143.  Namiawza  an  den  König,  beklagt  sich  üVier  Angriffe  von 
Biridasja  und  Bawanama. 

144.  Namiawza.    Er  wird  sich  dem  Heere  des  Königs  anschliessen. 


145.    ■?  an  den  König,  meldet,  dass  er  eine  Karawane  des  Königs 
nach  Busruna  weiter  geleitet  habe. 


146.  Itakama  (Herr  von  Kades),  klagt  seinerseits  über  Namiawza, 
der  sein  Gebiet  in  Kades  und  Ubi  (bei  Damaskus)  ihm  wegnehme  und 
es  den  ITabiri  ausliefere. 


147.  Zimrida  von  Sidon.  Seine  Städte  sind  alle  in  die  Hände 
der  Habiri  gerathen.  Er  bittet  einen  rabi.su  zu  senden,  der  sie  ihm 
zurückgiebt. 


')  Die  Erwälinung  von  Ni  in  ilicscn  Briefen  verträgt  sich  kainn  mit  einer 
Lage  am  Euphrat,  eher  könnte  es  am  Orontes  za  suchen  »ein.  ^)  Vergl. 
Hos.  12,2   und  No.  37, ü.       ^;  Vergl.  No.  97(9-1)? 


XXVIII  148-162. 

148.  Desgl.  verstümmelt,  Klagen  üljer  Bedrängniss.  Er  wird  der 
Aufforderung  des  Königs  nachkommen  und  über  die  Verhältnisse')  in 
Amurri  berichten. 


149.  Abi-milki  A'on  Tyrus.  Ergebenheitsversicherungen. 
Denuntiation  von  Ziinrida,  der  mit  Aziru  unter  einer  Decke  stecke 
(vergl.  dazu  No.  148). 

150.  Ergebenheitsbetheuerungen.  Bericht  (verstümmelt)  über 
Aziru's  Vorgehen  in  Amurri*).  Sumur  ist  in  seine  Hände  gerathen. 
Klagen  über  Zimrida  von  Sidon ,  der  ihm  Usü^)  weggenommen  l)at. 
Weitere  Nachrichten  über  die  Fortschritte  der  Liga  Aziru,  Zimrida, 
Arwad.     A.  ist  in  Noth  und  bittet  um  Unterstützung. 

151.  Desgl.  A.  hat  einen  Boten  an  den  Hof  geschickt  und  wartet 
auf  Antwort,  um  erforderten  Falls  sich  an  den  Hof  zu  begeben.  (Er 
ist  auf  Tyrus  selbst  beschränkt  und  desshall)  in  Noth  )  Mittlieilungen 
über  Ereignisse  im  Laude:  Der  König  von  Danuna  ist  gestorben, 
Ugarit  halb  verbrannt ;  ferner  über  die  Hatti,  Itakama.  Zimrida  bedroht 
A.  zur  See. 

153.  Desgl.  A,  ist  in  Noth  und  bittet  um  Unterstützung*).  Nach- 
richten über  die  Liga  Aziru's.     8umur  bedroht  (oder  besetzt). 

153.  Desgl.  A.  wird  zu  Hofe  kommen  (vergl.  No.  151),  er  bittet, 
ihm  Usü  zurückzugeben  (No.  150). 

154.  Desgl.  Bitte  um  Unterstützung  und  Rückgabe  von  Usü 
(30 — 34).     Nachrichten  über  Zimrida  und  den  König  von  Hasor. 

155.  Desgl.  Klage  über  Zimrida  und  einen  seiner  Bundes- 
genossen. 

156.  Desgl.     Zimrida  hat  ihn  auf  der  Insel  Tyrus  eingeschlossen. 


157.  Surata  von  Akko.     Ergebenheitsbetheuerung. 

158.  Zatatna  von  Akko      Desgl. 

159.  Desgl.  Ziridaiasda,  der  vor  Namiawza  ,bei  ihm  Zuflucht 
ge.sucht,  will  der  rabisu  Suta  ausgeliefert  haben,  Z.  weigert  sich,  das 
zu  thun. 

160.  Zitatna  (=  dem  vorigen?). 


IGl.    Artamanja  von  >Sir-Basan.     Er  wird  zum  Heer  stos.sen. 


162.  Lapaja.  (Vertlieidigt  s'wh  gegen  die  gegen  ihn  erhobenen 
Beschuldigungen  seiner  Gegner),  nicht  er  habe  angegriffen,  sondern  sei 
angegriffen  worden. 

')  Aziru's  Vorgehen  gegen  Rib-Atldil  *j  Z.  37.  [A-du-]ni-milki  von 
Jrkiita':'  ^)  Die  Stadt  auf  dem  Festlande  gegenüber  von  Tyrus,  von  wo  aus 
man  sich  mit  Wasser  versah.  Prasek.  ')  Kr  bezeichnet  sich  als  „Diener 
Salmajati's"  und  Tyrus  als  Stadt  S's".  Ist  S.  hcros  eponymos  von  Tyrus 
(also  der  heroisirte  Melkart)? 


163-178.  XXIX 

163.  Desgl.  Yertheidigung  gegen  Anklagen  Milkiel's.  Er  hat  ein 
Recht  gehabt,  Gezer  zu  besetzen.  Dummuia  kann  er  nit-ht  ausliefern, 
da  er  iiim  bereits  einem  andern  anvertraut  hat.  Ergebenheits- 
betheuer un  gen.     Hieratischer    Vermerk. 


164.  Addu-asaridu  ?  .  Beklagt  sich  über  die  Söhne  ]>apajas, 
welche  ihn  zur  Feindschaft  gegen  die  Stadt  tiina  u.  a.  (Z.  39 — 45) 
zwingen  wollten,  und  bittet  Lapaja  anzuweisen,  iluu  gegen  jene  bei- 
zustehen. Ebenso  versuche  Milki-el,  im  Bunde  mit  jenen,  ihn  zum 
Abfall  vom  Könige  zu  bestimmen. 


165.  Suwardata.  Sucht  seine  Besetzung  von  Keila,  welches  er 
Abd-hiba  wieder  abgenommen  hat  (vergl.  No.  167\  zu  rechtfertigen. 
Lapaja  ist  gestorben,  der  mit  Abd-hiba  im  Bunde  sein  Gebiet  ge- 
plündert hatte. 

166.  Desgl.  Entschuldigt  sich,  dass  er  nicht,  wie  verlangt,  zu 
Hofe  kommen  könne. 

167.  Desgl.     Meldet  den  Verlust  von  Keila  (vergl.  No.  165). 


168.  Milki-el.     Er   schickt  Weiber   und  Sklaven   an   den   König. 
Seine  Stadt  ist  in  Ruhe. 

169.  Desgl. 

170.  Desgl.    Klagt  über  die  Angriffe  Suwardata's  (vergl.  dazu  auch 
No.  164). 

171.  Desgl.     Er   ist  von   Hofe   zurückgekommen   und   durch    den 
rabisu  Janhamu  ungerecht  und  grausam  behandelt  worden*. 

172.  Desgl.    Bestätigung  des  Empfanges  eines  Briefes,   Bitte   um 
Myrrhen  als  Heilmittel). 


173.  Eine  Fürstin ,  deren  Name  phonetisch  nicht  mit  Sicherheit 
lesbar  ist.  Sie  beklagt  sich,  dass  ihr  Ajalon  und  Sor'a  abgenommen 
sei.     Sie  scheint  mit  Milki  el  verwandt  oder  verbündet  zu  sein  (23). 

174.  Desgl.  bittet  ihr  die  bedrohte  Stadt  Sapun  zu  erhalten. 


175.  Arzawja   von    Mihiza.     Er    wird    zum    königlichen   Heere 
stossen. 

176.  A  rz  a  wj  a.     Ergebenheitsversicherung. 

177.  Ar-za-ja(?).     Vertheidigung  gegen  Anklag»n(17  ,  erwähnt  die 
Stadt  Gezer.     Vergl.  No.  182. 


178 -ni.     Bija,   Sohn  der  Gulat,  hat  Leute,  die  er  nach 

Japha  zu  Hilfe  gesandt  hat,  weggefangen.     Ergebcnheitsbetheuerungen. 


')    Vergl.  zu  Z.  14  —  19;     l.  Kön.  20,  5.        -)  V  Vergl.   No.  189,  II? 


XXX  179-190. 

179.  Abd-hiba  von  Jerusalem.  Vertheidigung  gegen  Anklagen, 
Ergebenheitsbetheuerungen ,  er  verdanke  seine  Einsetzung  nur  dem 
Könige,  und  sei  dessen  ergebener  Diener  und  treuer  Warner,  der  dem 
gefäbrlicbon  Umsicbgreifen  der  Habiri  zu  steuern  suche,  und  darum 
sich  die  allgemeine  Feindschaft  zuziehe.  Die  ägyptische  Besatzung 
habe  Janhamu  aus  Jerusalem  zurückgezogen.  Milki  el's  (Ilu-milki  36) 
Städte  sind  abtrünnig.  Er  möchte  gern  zu  Hofe  kommen,  kann  aber 
nicht,  so  lange  sein  Land  nicht  durch  eine  Besatzung  gesichert,  um  die 
er  bittet.  » 

180.  Desgl.  Klage  über  eine  an  ihm  verübte  Vergewaltigung. 
Alle  sind  im  Bunde  gegen  ihn,  darunter  Gezer,  Askalon,  Lakis  (14—16). 
Bitte  um  Truppen.  Anklage  gegen  Milki-el  und  die  Söhne  Lapaja's. 
Entschuldigung  wegen  seines  Verfahrens  gegen  Kasi'),  die  durch 
gewaltthätiges  Verhalten  ein  Einschreiten  nöthig  gemacht  liätten. 
Adaja  ist  abgefallen,  er  aber  steht  treu  zum  rabisu  Paura  (Bihura). 
Die  Karawane  des  Königs  kann  er  nicht  durch  sein  Gebiet  befördern, 
da  man  sie  im  Gebiete  von  Ajalou  ül)erfalleu  hat.  Postscriptum  an 
den  Hofschreiber,  und  Bitte,  für  ihn  wegen  seines  Verhaltens  gegen 
die  Kasi  einzutreten. 

181.  Desgl.  Ergebeuheitsversicherungen ,  Berufung  auf  seine 
Beweise  von  guter  Gesinnung  gegen  die  rabisu  (16 — 22).  Schilderung 
des  Umsichgreifens  der  Habiri,  die  Schicksale  von  Turbasa,  Zirarida 
von  Lakis,  Japti'-Addi.     Bitte  um  Hilfe. 

182.  Desgl.  Milki  el  ist  im  Buude  mit  den  Söhnen  Arzawjas  und 
Lapaja's.  Milki  el  und  sein  Schwiegervater  Tagi  haben  Rubuti  genommen. 
Bihura  (der  rabisu)  hat  ihn  im  Stich  gelassen.  Bitte  Janhamu  zu 
senden. 

183.  Desgl.  Milki-el  und  Suwardatu  haben  Rubuti  genommen, 
und  die  Leute  von  Keila  haben  einen  Ort  im  Gebiete  von  Jerusalem 
selbst  besetzt. 

184.  Desgl.  Ergebenheitsversicherung.  Bitte  um  Absendung  eines 
rabisu,  der  ihm  helfe. 

185.  Desgl.   Bruchstück.     Das  Umsichgreifen  Tägi's  und  MilkieFs. 


186.  Ad[du-mihir?  vergl.  No.  185,  19].  Klagen  über  Milki-el 
und  Tägi. 

187.  Addu-mihir. 

188.  Desgl.  

189.  Tägi'');  Er  kann  seine  Sendungen  (TriVjut  etc.!)  an  den 
König  niclit  abgehen  lassen,  weil  sein  „Bruder",  der  sie  leiten  soll, 
krank  ist.    J>r  wird  sie  jetzt  durch  seinen  Coliegen  überbringen  lassen. 

190.  Desgl.  Ergebenheitsbetheuerung.    p]r  übersendet  ein  Geschenk. 


')    Baby  Ion  ierV    dann  würde   man    an  Reisende   zu   denken  haben,    wie  in 
No.  11.     Wohl  Kusiten  (ägyptische  Truppen  o.  ä.)?       *)    S.  aueh  No.  265. 


191-331.  XXXI 

191.    ?.     Klage  über  Plünderung  seines  Gebietes  durch  einen  Feind 
(die  in  28  und  29  genannten  Tägi  und  Lapaja?). 


192.  Biridija  von   Makida').     Klage  über  die   Söhne  Lajiaja's. 

193.  Desgl.     Er  behauptet  Makida  »für  den  König«. 

194.  Desgl. 

195.  Desgl.  Klage  über  Lapaja,  der  Makida  bedroht  (vergl. 
No.  196,  26).  

196.  Fortsetzung  eines  aus  zwei  Tafeln  bestehenden  Briefes. 
Der  Schreiber  (s.  Anm.  zu  No.  197)  hat  mit  seinen  Brüdern  verabredet, 
Lapaja  festzunehmen  und  an  den  Hof  zu  schicken.  Als  man  alier  ihn 
in  Makida  (vergl.  No.  195)  festgenommen  hatte,  hat  sein  Bruder  (so 
nach  40)  Surata  es  übernommen,  ihn  zu  Schifie  nach  Ägypten  zu 
bringen,  aber  ihn  und  Addu-mihir  in  Hinatön  gegen  Lösegeld  freigelassen. 


197.  Jarta  oder  Jasdata?  Er  ist  beraubt  worden  und  hat  bei 
Biridija^)  Zuflu<;ht  gesucht. 

198.  Su  war  data.  Er  ist  von  den  ägyptischen  Truppen  verlassen 
worden,  schickt  etwas  (10)  dem  König  als  Geschenk.  (Dazu  wohl  Bitte 
um  Hilfe.) 

199.  Desgl.     Bitte  um  Truppen. 

200.  Desgl.     Bestätigung  des  Empfangs  einer  Mittheilung. 

201.  Desgl.     Er  ist  bedrängt  und  bittet  um  Truppen. 


202.  Der  Fürst  von  Hasör.     Ergebenheitsbetheuerungen. 

203.  A  b  d  - 1  i  r  (?)  -  s  i  von  H  a  s  ö  r.     Ergebenheitsversicherung. 


204.  Japalii  von  Gezer.     Bitte   um  Beistand   gegen  die  Habiri. 

205.  Desgl.     Sein  jüngster  Bruder  hat   sich    empiirt,    eine   Stadt 
Vjesetzt,  und  sich  mit  den  Habiri  ins  Einvernehmen  gesetzt. 

206.  Desgl.     Er  ist  von  Suti  bedrängt. 


207.  Jitia  von  Askalon.  Er  ist  ein  ergebener  Vasall,  hat  alle 
den  verlangten  Proviant  geliefert,  wird  auch  seinen  Tril)ut  zahlen  (20 — 22). 

208.  Desgl.     Er  schickt  dem  Könige  etwas  (Tribut  ?). 

209.  Desgl.     Er  hat  den  Truppen  Verpflegung  geliefert. 

210.  Desgl.     Ergebenheitsversicherung. 
2n.    Desgl. 

212.  Desgl. 

213.  Desgl.  Er  vermag  seine  Stadt  nicht  allein  zu  schützen,  bittet 
Rianapa  zu  senden.  

')  Mcgiddo,  nicht  Makeda,  wegen  des  in  No.  196  gewühlten  Ilafenplatics 
(nördlich  von  Akko,  vergl.  No.  ll).  -)  Wenn  Jasdata  /.ii  lesen,  so  würde 
Biridija  nach  No.  196,  12   wohl  der  Schreiher  von   No.  190  sein. 


XXXII  214-230. 

214.  .Taljitiii.  Ergebenheitsbetheueriingen,  Janhama,  der  ilin 
als  Knaben  an  den  Hof  gebracht,  wird  zur  Bestätigung  angerufen.  Er 
»vertheidigt«    (4aza   und    Jappa,    stellt   seine  Abtlieilung  zum   Heere. 


215.    üagan-takala.      Versicherung   gleicher    Treue,     wie    sie    sein 
Vater  und  Grossvater  gezeigt  haben 

2l<).    Desgl.     Bitte  um  Beistand  gegen  Habiri  und  Suti. 


217.  Zimrida')  vouLakis.   Empfangsbestätigung  einer  Botschaft. 

218.  Jabui-el  von  Lakis.  Er  wird  den  durch  den  rabisu  Maja 
übermittelten  Befehl  ausführen. 

219.  Gefunden^)  in  Tel-Hesy,  der  Stätte  von  Lakis.  Enthält 
einen  Brief  eines  kanaanäischeu  Fürsten  (Abiis-ia-ra  mi?)  an  den 
ägyptischen  Truppenbefehlshaber,  worin  über  eine  Verschwörung  von 
8ipti-Addi  und  Zimrida  von  Laki.s  (No.  217)  berichtet  zu  werden  scheint. 
Man  müsste  also  wohl  annehmen,  dass  der  Brief  von  Zimrida  auf- 
gefangen worden  wäre. 

220.  Samu-Addu  von  Samhuna.  Ergebenheitsbetheuerung. 
Hieratisches  Zeichen. 

9 

221.  Sum-ad- Antwort  nuf  die  Forderung  einer  Getreide- 
lieferung:   Er  sei  dazu  nicht  verpflichtet. 

222.  S  a  -  b  a  - verstümmelt. 


223.  Ja- ab-?...  an  Su-mu-ha...  warnt  letzteren  an  den  Hof 
zu  gehen,  da  er  dem  König  verdächtig  sei.  (Der  Brief  muss  also  dem 
König  hinterbracht  worden  sein.) 


224.  S  u  b  a  n  d  i.     Ergebenheitsbetheuerung. 

225.  Desgl. 

226.  Desgl.  Er  hat  wegen  Krankheit  die  Lieferungen  nicht  selbst 
überwachen  können,  hat  aber  einen  bei  ihm  anwesenden  ägyptischen 
Beamten  damit  beauftragt.     Nachricht  über  gewisse  Städte  (29). 

227.  Desgl.  Er  vertheidigt  sich  gegen  die  Habiri,  die  ihn  stark 
bedrängen,  bittet  um  Beistand, 

228.    Desgl.    Hania  ist  zu  ihm  gekommen.    Er  hat  ihm  Kinder  und 
Mädchen  übergeben. 

229.    Desgl.     Emjjfangsbestätigung  einer  Botschaft. 


230.    Bai  ja.     Bitte,  Janliania  als  Hilfe  gegen  die  Habiri  zu  senden. 


';  s.  über  ihn  auch  unter  den  Nachträgen.  '")  Original  in  Constuntinopel. 
Te.\t  verüH'entlicht  von  Scheil  in  Maspero's  Uecueil  XV.  Neu  von  llilprecht, 
Bab^l.  Expcd.  1,  \)\.  Vii, 


231-250.  xxxni 

231.  Desgl.  Er  wird  seiue  Heeresabtheiluug  zu  den  Truppen 
stosseu  lassen.  

232.  .SutarnaC?)  von  Musihuna.  Bitte  um  Entsendung  von 
ägyptischer  Besatzung. 

233.  Desgl. 

234.  Pu  Addi  von  Wurza.  Er  hat  [den  Tribut?],  der  ihm  auf- 
erlegt, geschickt. 

235.  Desgl.  Ergebenheitsbetheuerungen.  Der  zweite  Theil  der 
Briefe  ist  au  Sahsi-hasih  gerichtet,  und  betritfl  das  Geleit  einer 
königlichen  Karawane. 

236.  Desgl.  Ergebenheitsbetheuerung.  Er  wird  Rianapa  Gehorsam 
leisten.  

237.  :Mut-Addi  an  Janhama  über  Ereignisse  im  südlichsten 
Palästina.  

238.  Juma.     Ergebenheitsversicherungen. 


239.  Addu-daian  (Addu-sapat,  Sipti-Adduy^  Ergebenlieits- 
versicherungen,  er  wird  für  den  rabisu  eintreten.  Die  Stadt  Tumurka 
ist  von  ihm  abgefallen,  Manliatisum  hat  ihm  Mala  abgenommen,  er 
bittet,  Rianapa  anzuweisen,  sie  zurückzugeben.    Bija  hat  Gezar  besetzt. 

24U.  Desgl.  verstümmelt.  Bitte  um  Besatzung,  er  wird  zu  Hofe 
kommen.  

241.  Sipti-Aildi.  Empfangsbestätigung  eines  Briefes.  »Janhama 
ist  treu.« 

242.  .Sipturi-...  Er  wird  Lieferungen  besorgen. 

243.  Sipti- Er    hat    die    erhaltenen    Befehle    ausgeführt. 


244.  Dasru. 

245.  Desgl. 


24(J.    Zitrijara.     Gehorsamsversicherung. 

247.  Desgl. 

248.  Desgl.     Empfangsbestätigung,  er  wird  den  erhaltenen  Befehl 
ausführen.  

249.  .Satija   von Er   beliauptet    die   Stadt   En-sa-siri    >;für 

den  König«,  schickt  seine  Tochter  an  den  Hof. 

250.  Der    Fürst    von    Dubu    ((iulibn/).       I'^r    wird     zum    Heere 
stossen. 

ni 


XXXrV  251—268. 

251.    Fürst  von  Kanu.     Desgl. 


252.    Al)(l  iiiilki  vuii  Hashinii.     Dfsgl. 


253.  Aniajasi.     Desgl. 

254.  Jiktasu.     Va-  hält  die  Stadt  bis  er  Kunde  vom  König  erhält. 


255.    Baduza.     Kr  wird  sich  ruhig  verhalten  bis  ein  ägyptischer 
Beamter   eintritll,    um  seinen  Fall  zu  entscheiden.     Hieratischen  Zeichen. 


25(i.    Mu-ut-zu-'- . . .').     Er  hat  eine  kcmigliche   Karawane   nach 
Hauigalbat  geleitet. 

257.    Surasar  von   .  . . -ti-as-na.     Treue  Versicherung. 

258 -  h  i  - 1  i  -  j  a.    Er  wartet  auf  das  Eintreffen  eines  ägyptischen 

Beamten,  um  ihm  beizustehen  gegen  seine  Feinde.  Meldet  die  Ankunft 
jemands  (Rückseite  Itf)  aus  Amurri. 


259.    Hiziri.    Er  hat  die  befohlenen  Lieferungen  für  die  Truppen 
ausgeführt,  wird  sich  dem  rabisu  Mala  zur  Verfügung  stellen. 


260.    Rusbania  von  Tarniia. 


261.    Zi-sa-mi-mi.     Gehorsamszusicherung. 


262.    Nu-ur-tu-ja- . . . -ma(?).     Er   behauptet  seine  Stadt  bis  der 
rabisu  ankommt,  sein  Vater  ist  gefallen. 


263.  Der  Fürst  von  Nazima.  Er  Avird  zum  königlichen  Heere 
stosseu.  

264.  Dijati.  Ergebenheitsversicherungen.  Er  hat  die  befohleneu 
Lieferungen  besorgt. 

265.  Tagi  (so  ist  zu  lesen)  s.  No.  189,  190. 

266.  Jahzibaia  s.  auch  No.  274. 

267.  Jamiuta  von  Gadasuna. 

268.  Su(?)-ba-ja-di  an  »den  Grossen'^),  meinen  Herrn«.  Man  hat 
ihm  die  meisten  der  ihm  vom  König  verliehenen  Städte  weggenommen 
und  er  bittet  um  Schutz  und  Hilfe. 

')  Da  die  Ergänzung  des  Namens  seines  Vaters  in  Z.  15  als  sicher  gelten 
dürfte,  so  war  er  einer  der  Söhne  Lapaja's.  '')  Zu  diesem  wird  hier 
gerade  so  gesprochen,  wie  sonst  zu  dem  König.  INhin  kommt  auf  die  Vcr- 
nuithung,  dass  der  Schreiber  gemeint  hat  den  „grossen  König''  (sarru  statt 
anulu). 


269-293.  XXXV 

269.  ? 

270.  ? 

271.  Abd-iia- 

272.  In-ba(?)-u-ta. 

273.  . . .  -ti- A'erstümmelt.    Z.  11  wird  der  rabisu  des  Königs 

erwähnt  (jiijk-bu  amilu  ra-[bi-si]  sarri!;.  Z.  30  und  21:  ha  in  21  gehört 
wohl  zu  20  (sarru  is-tu  ma-?-ha);  dahinter  ist  nichts  mehr  zu  erkennen 
(kein  GAS.).  In  Z.  21  ist  offenbar  zu  lesen  [amilu  SA.]  GAS.  pl.  Eine 
Glosse  Ha-[bijri]  liegt  schwerlich  vor. 

274.  J[ahzibaia].  Thon,  Schrift  und  Inhalt  sprechen  für  den 
Urheber  von  No.  266.     Spuren  des  ersten  Zeichens  deuten  auf  m. 

375.  y 

276.  [Ein  ägyptischer  Beamter  an  einen  kanaauäischeu  Fürsten]. 
Fordert  diesen  auf,  auszuharren  und  Geschenke  zu  schicken. 

377.  V,  Ergebenheitsbetheueruugen. 

278.  y 

279.  y 
360.  y 

381.  y,  IMigdal  und  Ku-as  bat  y)  sind  ihm  feindlicli,  Altbiha  ist  die 
Ursache  der  Schwierigkeiten. 

282.  Stücke  eines  Schreibens  eines  kanaanäisclieu  Fürsten 
au  seinen  Fürsprecher  bei  Hofe,  über  dessen  Eintreten  für  .seine 
Interessen. 

283.  II -ha-.. Bitte,    gegen    das    Vordringen    der    llabiri 

einzuschreiten. 

284.  y 

385.    y.     Klagen  über  .Janhamu. 
286—288.    y.     A^on  demselben  Al)sender. 
289 Addi. 


290.  A-ki-iz(y>zi.     Vergl.  No.  138-140. 

291.  Brief  von  »Dienern«  des  Königs,  deren  ^sa nie u  nicht  genannt 
ist,')  Avie  es  scheint,  über  ein  Einverständniss  der  Ahltuuü-';  mit  dem 
König  von  Kardunias  (Babylon). 


292.  Bruchstücke  eines  Briefes  einer  Frau -hi-j)a'')  an  ihre 

»Herrin«. 

293.  Eine    Frau,    d<ren    Name    nicht    genannt,    an    ,    ihre 

»Herrin«. 


')  Ks  fühlen  am  Aiil'iuig  der  Zeilen  je  nur  etwa  2 — 3  Zeichen.  '^)  Die 
Aramäer.  S.  Geseh.  Bal.yl.  As.syr.  S.  ITT,  IV.  »j  Taduhipa,  diluhiiKi  an 
Tiji? 

HI* 


XXXVI  294—206. 

294.  Verzeichniss    von    GegefistilrKlen ,     wolcrlie     ein    Köiiif^    von 
Äirypteu')  an  den  König  von  IJabylon^j  geschickt  hat.    Die  ägyptischem 

Namen   ^\(n•  Gegenstände  sind   mehrfach  angegoljen  (sa sum-Hu: 

» genannt«,  man  sehe  die  betreffenden  Anmerknngen). 

295.  Yerzeichniss  von  Geschenken  Dusrattas  an  Niniuria  (Mitgift 
Taduhipa's.) 

296.  Verzeichniss   der  Mitgift   von    Dnsratta's   Tochter   Ta(hiliiiia. 


')  Und  zwar  [Napliii]ri-a,  wenn  ilcr  Babylonicr  Burnaburiasli  ist.  '^)  Vom 
Namen  ist:  bii  ra-ri-ia-ash  erhalten,  es  ist  wohl  anzunehmen,  dass  der  Schreiber 
ein  bu  ausgelassen  hat,  und   Cu-ra  [6/<J-ri-ia-ash  ia  lesen  ist. 


Umschrift  und  Uebersetzung. 


1.    (L>.) 

^A-na  Ka-al-lim-ma-Sin  sar  (matu)  Ka-ra-(an)Du-ni-ia-as 
^ahi-ia  ki-bi  ma  um-ma  Ni-ib-mu-a-ri-a  sarru  rabü  •''sar  (mätu) 
Mi-is-ri-i  (ki)  ahi-ka  ma  a-na  mah-ri-ia  sul-mu  ^a-na  mah-ri-ka 
lu-u  sul-mu  a-na  biti-ka  a-na  assat-ka  ^a-na  märi-ka  a-na  (amili) 
rabüti-ka  sisi-ka  ^narkabäti-ka  a-na  lib-bi  mätäti-ka  da-an-ni-is 
lu-u  sul-mu  ^a-na  ia-a-si  su-mu  a-na  biti-ia  a-na  assäti-ia  a-na 
mari-ia  ^a-na  (amili)  rabüti-ia  sisi-ia  narkabati-ia  ^sabi  ma-ad 
sul-mu  u  lib-bi  matati-ia  dannis  sul-mu 

^°a-nu-um-ma  as-ti-mi  a-wa-tu  sa  ta-as-pu-ra  ili-si  a-na  ia-si 
^^um-ma-a-mi  a-nu-um-ma  tu-ba-a  märti-ia  a-na  assu-ut-ti-ka 
^^u  a-ha-ti-ia  sa  id-di-na-ku  a-bi-ia  as-ra-nu  it-ti-ka  ^^u  ma-am-ma 
u-ul  i-niu-ur-si  i-na-an-na  summa  ba-al-ta-at  ^^sum-ma  mi-ta-at 
sa  ta-as-pu-ra-an-ni  i-na  lib-bi  duppi-ka  ^^an-nu-tum  a-wa-ti-ka 
u  im-ma-ti  ta-as-pu-ru  (amilu)  ka-mi-rum  ^*'sa  i-ti  a-ha-at-ka  sa 
i-dab-bu-ub  it-ti-si  ^'u  u-ma-an-di-si  u  li-id-bu-ub  it-ti-si  ^^amili 
sa    ta-sa-ap-pa-ra  Ri-i-ka    (amilu)    mar    sipri-[su]     ^^sa    Za-ka-ra 

isti-in   (amilu)    ri'u  ? u     "°i-ia-nu   isti-in   lib-bi-su- 

[nu  sa  it?-]ta-ka-ri-ib    ^^a-na  a-bi-ka  u ap-pu-na  ma 

^^  (amili)  mär  sip-ri- -ti-ka  u  .  .  .  -ka-bi  si-i   ^^ 

lib-bi-si a-si    -^ ap-pu-[na]  ma ma 

u  ti-na-din    ^K  .  .  a-na  kät-ti(?) u  (?)  la   ut-(?) 

a-na  um-mi-si  ^"u  i-nu-ma  ta-as-pu-ra  um-ma-a-mi  ta-ak-ta-bimi 
^^a-na  (amili)  mär-sipri-ia  u  assäti-ka  pu-hu-rum  iz-za-(az-zu) 
^^i-na  pa-ni-ka  um-ma-a  a-mur  l)i-il-ti-ku-nu  sa  iz-za-az 


1.  (L*.) 
^An  Kallima-Sin,  König  von  Kardunias,  ^meinen  Bruder: 
Mbmuaria,  der  grosse  König,  ^König  von  Ägypten,  dein  Bruder. 
Mir  geht  es  gut,  '^dir  sei  Heil;  deinem  Hause,  deinen  Frauen, 
^Söhnen,  Grossen,  Pferden,  ^Streitwagen  und  deinen  Ländern 
sehr  Heil.  ^Mir  geht  es  gut;  meinem  Hause,  meinen  Frauen, 
Söhnen,  ^Grossen,  Pferden,  Streitwägen,  ^Leuten  geht  es  sehr 
gut,  und  meinen  Ländern  gut  sehr. 

^"  Siehe  ich  habe  vernommen  die  Mittheilung,  betreffs  deren 
du  an  mich  geschrieben  hast,  ^^ nämlich:  »»Siehe  du  verlangst 
meine  Tochter  zur  Frau  für  dich,  ^^ während  doch  meine 
Schwester,  welche  dir  mein  Vater  gegeben  hat,  dort  bei  dir 
ist,  ^^und  niemand  sie  gesehen  hat  bis  jetzt,  ob  sie  lebt  oder 
^*ob  sie  todt  ist.««  Dieses  sind  deine  Worte,  die  du  mü'  in 
■deinem  Briefe  ^^geschrieben  hast.  Aber  niemals  hast  du  einen 
kamiru  geschickt,  ^"^der  deine  Schwester  kennt,  der  mit  ihr 
sich  hätte  unterreden,  ^Uind  sie  recognosciren  können  und  mit 
ihr  hätte  können  sprechen.  ^^Die  Leute  aber,  welche  du 
geschickt    hast,    Rika,    der    Bote      ^^Zakara's,     eines    Fürsten 

^^  nicht  ist  darunter  einer,  der  nahe  gestanden  hätte  (?) 

^Meinem  Vater  und gar  sehr    ^^ (deine?)  Boten  .... 

....  spreche  (?)   sie    ^^ 

^•^ gar  sehr ^^ 

und  sie  giebt  ihrer  Mutter.    ^^Und  wenn  du  schreibst: 

»»Wenn  du  auch  befiehlst  '^^meinen  Boten  und  deinen  Frauen, 
•dass  sie  in  öffentlicher  Sitzung  zusammenkommen  sollen  "'^in 
deiner  Gegenwart  und  du  (der  Pharao)  sagst  (zu  den  Boten): 
»hier,  eure  Herrin,  welche  steht 

1* 


4  1.    Nimmuria  an  Kallima-Sin. 

-^i-na  pa-ni-ku-nu  ii  (amili)  mar  sipri-ia  ii-ul  i-ti-si  ^^si-i  a-ha- 
ti-ia  sa  itti-ka  sa  a-nu-um-ma  at-ta  ma  ^4a-as-pu-ra  um-ma-a 
u-ul  i-du-si  amili  mär  sipri-ia  ^'-^u  ma-an-nu  [u?-]mi-di-si  ma 
ta-ka-ab-bi  am-mi-ni  ^^  la  ta-sap-pa-ra  (amilu)  ka-mi-rum  sa 
i-kab-ba-ku  a-wa-at  ki-ti  ^'^su-ul-ma-ni  sa  a-ha-ti-ka  sa  an-ni- 
ka-a  ^^u  ta-ka-ab  sa  ir-ru-ub  a-na  na-ma-ra  biti-si  ^^u  ti-im-si 
it-ti  sarri  u  i-nu-ma  ta-aspu-ra  -^^um-ma-a-mi  mi-in-di  märat 
isti-in  mu-us-ki-nu  ^^u  sum-ma  istiin  (matu)  Ga-ga-ia  sum-ma 
märat  (mätu)  Ha-ni-gal-bat-i  ^^u  mi-in-di  sa  (mätu)  U-ga-ri-it 
(ki)    sa  i-mu-rum     ^'^  (amili)    muri    sipri-ia   u   ma-an-nu    i-ka-ab- 

su-nu    ^^sa   itti-ka   sa  ,  .  .  u-ul   ib- bi-si     ^^u    mi-im-ma 

u-ul  i-ka-ab-su-[nu]    an-nu-tum    ^^a-wa-ti-ka  u   sura-ma    mi-ta-at 

[a-ha-at-]ka    '^^u  ma-mi-nu  u-ka-ta-mu ^^.  .  .  -nu-si-zi-iz  sa 

ni- ^^ (ilu)  A-ma-nu-um  a- 


*''....  -ha-at  assat-ti  ra-[bi-ti] ^^ bi-il-ti  ib- 

^^ gal-la-ti  sa  i-  .  .  ,  . 

Rückseite,     ^^ili  ka-li  assa[-ti] 

^^sa  sarräni  sa  (mätu)  Mi-is-ri-i 

^^i-na  (rnätu)  Mi-is-ri-i  u  i-nu-ma  ta-as-pu-ra  um-ma-a    ^^märäti 

i-na    assat-ut-ti    it-ti    sarräni    sa    (mätu)    Kar-(an)du-[ni- 

ia-as]    ^*u    sum-ma (amili)    mär    sipri-ia   as-ra-nu    u 

i-dab-bu-bu     ^^it-ti-si    [u li-jsi-bi-lu-ni-in-ni    su-ul-ma-na 

^^sa  it-ti-ka  [si-i?]  an-nu-tum  a-wa-ti-ka  mi-in-ti  sarräni  ^''sa 
li-mi-[ti-ka^)]  sa-ru-ti  ra-bu-ti  märäti-ka  ^^i-ra-as-su-u  mi-im-ma 
it-ti-su-nu  u  u-si-bi-lu-ni-ku  ^^u  mi-ni  it-ti-si  a-ha-at-ka  sa  it- 
ti-ia  u  ''^ta-ka-sa-ad  mi-im-ma  u  u-si-bi-la-ak-ku  *'Mum-ku  ki-i 
ta-na-an-din  märäti-ka  a-na  ra-hul-ta  ''^sa  li-mi-ti-ka  u  i-nu-ma 
ta-as-pu-ru  a-wa-ti  *'^sa  a-bi-ia  i-zi-ib  la  ta-kab-bi  a-wa-ti-su 
^*ap-pu-na  ma  su-ku-un  at-hu-ut-ti  täb-ti  i-na  bi-ri-nu  *'"''sa  ta- 
as-pu-ra  an-nu-tum  a-wa-ti-ka  a-nu-um-ma  at-ha-nu 


')  Z.  62. 


1.    Nimmuria  un  Kallima-Siu.  5 

^'•^  vor  euch« ,  so  kennen  meine  Boten  sie  doch  nicht,  ^''ob  sie 
(auch  wirkhch)  meine  Schwester,  welche  bei  dir  ist,  ist.««  Was 
also  anbetrifft,  dass  du  ^^ schreibst:  »»meine  Boten  kennen 
sie  nicht««  ^^und  »»wer  sollte  sie  recognosciren?««  sagst: 
^^  warum  schickst  du  nicht  einen  kamiru,  der  dir  zuver- 
lässigen Bericht  erstattet  ^'^über  das  Wohlbefinden  deiner 
Schwester  ^^und  befiehlst  ihm,  dass  er  hineingeht,  um  ihr 
Haus  zu  sehen  ^''und  ihr  Verhältniss  zum  König?  Und  Avenn 
du  schreibst:  ^''»»Wer  weiss,  ob  nicht  die  Tochter  eines  Bett- 
lers ^^oder  eines  Gagäers  (Gög,  Barbaren)  oder  eine  Landes- 
tochter von  Hanigalbat  ist,  ^^oder  wer  weiss  ob  nicht  aus 
Ugarit  stammt,    diejenige,    welche  meine    ^^Boten  sehen?    Und 

wer  soll  ihnen  sagen,    "^^die  bei  dir  ist,  dass  .  .  .  nicht 

'^^oder   was   sonst   kann   er   ihnen   nicht   sagen?««      Das 

sind    ■^^ deine  Worte.      Wenn   aber   deine  Schwester   todt   wäre, 

^"^ warum  sollte   man   dir  verbergen ^^ 

^^ Ammon 

^^ die   Hauptgattin     '^^ Herrin ^^ 

grosse,  welche   .... 

Rückseite,     ^'^über  alle  Frauen 

^^von   ägyptischen  Königen ^^in 

Ägj^pten,  und  wenn  du  folgendes  schreibst:  ^^» »Töchter  .... 
...  zur  Ehe  bei  (an)  Königen  von  Kardunias(?)  ^*und  wenn 
[kommen]  meine  Boten  dorthin  und  sprechen  -'^mit  ihr,  dann 
sollen  sie  bringen  mir  ein  Geschenk  (von  ihr)  ^^zum  Beweise, 
dass  bei  dir  ist  jene.««  Das  sind  deine  Worte.  Wenn  nun  aber 
Könige  ^Meiner  Nachbarschaft  (Machtbrüder?),  grosse  Könige, 
deine  Töchter  ^^ erhalten*),  schicken  sie  dir  dann  alles,  was 
eie  haben,  ^^und  was  sie  hat?  Deine  Schwester,  welche  bei 
mir  ist,  wenn  '''^sie  irgend  etwas  erhält,  dann  schicke  ich  es 
dir,     ''^als    Gunst,    damit    (weil)    du    giebst    deine    Töchter    an 

(zu?) ^^ deiner   Umgebung.     Und   wenn   du   schreibst, 

dass  ich  von  den  Worten  ''^meines  Vaters  abgegangen  bin, 
80  führst  du  nicht  seine  wirklichen  (Worte)  an.  *'*»Erst  recht 
mache  gute  Freundschaft  zwischen  uns  beiden«  ''"(was  anbe- 
trifft) diese  deine  Worte,    die  du  schreibst:    so  siehe.   Freunde 

*)  rasü. 


ß  1.    Nimmuria  an  KalliinaSin. 

^®a-na-ku  u  at-ta  ki-la-li-nu  u  az-zi-il  ili  ^^(amili)  mar  sipri-ka 
ki-i  i-ka-ab-bu-u  pa-ni-ka  um-ma-a  mi-im-ma  ^^u-ul  i-na-an-di-nu- 
na-si  sa  i-la-ku  i-na  (mätu)  Mi-is-ri-i  ^"[ki?]  il-la-ku-nim  mu-hi-ia 
11  i-la-ak  isti-in  lib-bi-ei-na  '"^[u?]  il-ti-ki  kaspi  hurasi  samni  lubsäti 

ka-li  mi-ma  darnku  "" mäti  sa-ni  ti  u  i-ka-ab-bi  ki(?)  di-ti 

''^a-na  sa-a  .  .  .  sap?-par-su  isti-in-nii-tiim  it-ta-at-la-ku  '^(amili) 
mär-sipri  a-na  a-[bi-k]a  u  bi-su-nu  za-ru-ti  i-dab-bu-bu  '^sa-nu-ti 
it-tal-ku  [ii]  za-ru-ti  i-dab-bu-bu-ni-ik-ku  '^u  ak-bi  a-na-ku  siim-ma 
[a-na-ad-]di-na-as-su-nu-ti  mi-im-ma  '•'sum-ma  u-ul  a-na-an-din- 
su-nu-ti  [ii]  i-dab-bu-bu  ka-na-ma  "u  as-ku-un-su-mi-ti  u-ul  .  .  . 
mu]-hi-su-nu  ap-pu-na  ma  '^^u  i-nu-ma  ta-as-pu-ra  um- 
ma-a  ta-ak- '^a-na  (amili)   mär   sipri-ia  um-ma-a  i-ia-nu 

säbi  a-na  bi-li-  .  .  .  ^"u  u-ul  ba-na-at  zu-ha-ar-ti  id-di-nu-ni  ^^an- 
mi-tum  a-wa-tu-ka  i-ia-nu  la  ki-ti  i-dab-bubu-ka  "^^(amilu)  märt 
sipri-ka  ka-an-na  ma  sum-ma  i-ba-as-si  säbi  hu-ra-tu  ^^sum-ma 
la  i-ba-as-si  ut-tu-ni  mi-nu-ni  as-sa-a-li-su  ^* sum-ma  säbi  i-ba- 
as-si  at-tu-ka  sum-ma  i-ba-as-si  ^^sisi  at-tu-ka  ma  i  la  ti-si-mi- 
si-na  ^''(amilu)  märi  sipri-ka  sa  bi-su-ni  za-a-ni  sa  ta-sap-par 
^'^  an-ni-ka-a  sum-ma  pal-hu-ni-ik-ku  u  i-[rfaZ>-]bu-bu  za-ra-ti 
^^as-sum  a-zi-i  i-na  kä-ti-ka  i-nu-ma  tak-ba-a  ^^  um-ma-a  it-ta- 
din  narkabäti-ia  i-na  lib-bi  narkabäti  ^°(amili)  ha-za-nu-ti  u-ul 
ta-mu-ur-su-nu  a-hi-tu  ^Hu-ti-bi-il-su-nu  a-na  pa-ni  ma-a-ti  sa 
itti-ka  ^^u-ul  ta-mu-fitr-J-su-nu  a-hi-tu  lu-u  an-ni-ka  u  ^^narka- 
bäti lu-u  an-ni-ka-a  sisi  ^■^ma(?)-ti-ia  i-ri-su  gab-ba  sisi-ia  ^^nar- 
kabäti i-nu-ma  ta-as-pu-ra  a-na  ^^ka-ti  Ri-ka  a-na  sa-ka-an 
samni  a-na  ?  ^"zu-ha-ar-ti  at-ta  ta-as-pu-ra  ^^ana(?)  kisti  NI 
za  az  (?)  ....  -ni 


2.     (B'.) 
^[Ana  Ni-m]u-'-wa-ri-ia  sar   (mätu)  Mi-is-r[i-i   ahi-ia]    ^ki-bi 
ma    [ummä]     ^  [Ka-al-]lim-ma-Sin    sar    (mätu)    Ka-ra-(an)-du-ni- 
ia-as  ahi-ka  ma 


2.    KallimaSin  an  Nimmuria  (1).  7 

^^sind  du  und  ich,  wir  zwei,  und  ich  zürne  ""^ deinen  Boten, 
dass  sie  folgendermaassen  vor  dir  gesprochen  haben:  »nichts 
^^hat  er  uns  gegeben.«  Wer  nach  Ägypten  kommt,  ""^wenn  sie 
(dann)  kommen  zu  mir,  oder  es  kommt  (nur)  einer  von  ihnen 
'"dann(?)  erhält  er  Silber,  Gold,  Oel,  Kleider,  alles  mögliches  gute, 

^^[mehr  als?  inj  einem  andern  Lande.     Und  wenn  er  sagt 

....    '^^.  .  . das  erste  Mal   kamen 

''^Boten  zu  deinem  Vater  und  sannen  Verrath,  indem  sie  Böses 
sprachen,  '^*zum  zweiten  Male  kamen  sie  und  meldeten  dir  Böses, 
'^so  erwidere  ich:  Wenn  ich  ihnen  etwas  gegeben  hätte,  ''^und 
wenn  ich  ihnen  nichts  gegeben  hätte,  so  hätten  sie  doch  so 
gesprochen.  ''''Und  ich  habe  es  (Gutes)  ihnen  (doch?)  gethan, 
durchaus  nicht  [habe  ich  vorenthalten?]  ihnen  (etwas).  ''^Und 
wenn  du  schreibst:  »Du  hast  gesprofchenj  ''^zu  meinem 
Boten  folgendermaassen:  »»Hat  nicht  Leute  [euer]  Herr? 
*°und  nicht  ist  schön  die  Jungfrau,  die  er  mir  gegeben,«« 
®^  (dieses  sind  deine  Worte),  so  haben  dir  nicht  die  Wahrheit 
gemeldet  ^^deine  Boten  damit.  Ob  sie  nun,  dass  du  Kriegs- 
leute habest  .^?oder  ob  sie,  dass  du  keine  habest,  gesagt  haben, 
warum  sollte  ich  ihn  (sie)  gefragt  haben,  ^*ob  du  Leute  hast 
und  ob  ^^du  Pferde  hast?  Jedoch  höre  nicht  darauf  ^""was 
deine  Boten  an  Betrug  aushecken,  die  du  schickst.  ^^Denn, 
weil  sie  dich  fürchten,  so  hecken  sie  Verrath  aus,  ^^um  zu 
entgehen  deiner  Hand.  Wenn  du  aber  sagst:  ^^»»Er  hat 
meine  Streitwägen  gemischt  unter  die  Streitwägen  '^"der  (von 
ihm  abhängigen)  Fürsten,  so  dass  sie  nicht  finden  konnte  die 
ahitu,  ^'welche  sie  bringen  sollte  bis  zu  dem  dir  gehörigen 
Gebiete««.  ^"^Auch  wenn  sie  sie  nicht  gesehen  hat,  die  ahitu 
gehört  dir  und  ^^die  Streitwägen  gehören  dir.  (Was  anbe- 
trifft) die  Pferde  ^* meines  Landes,  so  bedürfen  aller  meiner 
Pferde  ^^  die  Streitwägen.  Wenn  du  schreibst  durch  ^^Rika 
zu  geben  Öl  als(?)  .  .  .  ^''der  Jungfrau,  so  schreibst  du  ^'^zum(?) 
Geschenk  (?) 

2.    (B'.) 
^An    Nimu^-ia,     König     von     Ägypten,     meinen    Bruder, 
^:    •''Kallima-Sin,  K(tnig  von  Kardunias,  dein  Bruder. 


2.    Kallima-iSin  an  Niiumuria  (1). 


1 


^[lu-u]  su-ul-mu  a-na  ka-a-sa  l)iti-ka  assati-ka  ''[a-nja  mati-ka 
narkabäti-ka  sisi-ka   ^rabüti-ka  da-an-ni-is  In  su-iü-mu 

'^as-sum  (amiltu)  su-ha-ur-ti  raurat  a-ni-ia  sa  a-na  a-bu-za-ti 
ta-as-pu-ra  ^amiltu  ir-ta-bi  sa  zi-ka-ri  si-i  su-iip-ra-am-ma  li-il- 
ku-u  ^i-na  pa-na  mar  si-ip-ri  a-bu-u-a  i-sa-ap-pa-ra-[ak-ku]-um-ma 
^''ümi  ma-'-du-ti  ul  ta-ka-al-la-su  ha-[mut-ta]  ^^tu-ka-sa-da-as-su 
u  su-ul-ma-na  ba-na-a    ^^a-na  a-bi-ia  tu-si-bi-la-am-[ma] 


^^i-na-an-na  a-na-ku  mär  si-ip-ri  ki  as-pu-ra-ak-ku  ^^sattu  VI 
(kam)  ta-ak-ta-la-su  u  sa-a  sattu  VI  (kam)  ^^XXX  ma-na  huräsu 
sa  ki  kaspu  ib-su  a-na  su-ul-ma-ni-ia  tu-ul-ti-bi-la  ^''hurasu 
sa-a-su  a-na  pa-an  Ka-si-i  mär  si-ip-ri-ka  ^^us-si-id-du  ma  i-ta- 
ma-ar  ^^i-si-in-na  ra-ba-a  ki  ta-as-ku-nu  mär  si-ip-ri-ka  ^^ul  ta-as- 
pu-ra  nm-ma-a  al-ka-am-m[a -ti    ^°u  su-ul-ma-ni  sa-a 

i-si-in-ni ^^[a]n-nu-u  XXX  ma-na  hurasu  sa  tu-[ul-ti-bi-la] 

^^[s]u-ul-ma-ni  sa-a  1-im-mn  (Determ.  personae) 


^^ ]  i-ti-bu-us  i-na  bu ^'^rja-bi-ta  i-ti-bu-us 

^^.  .  .  mär]  si-ip-ri-ka  i-ta-a[m-ma-ar]    ^^ ti-ru-ba-at  biti-a 

sa  ka-an(?) ^'^ al-ka-am-ma  it-ti-ia  ^^ si-i-ti 

29 s]a  at-ta  ti-in-su  .  .  .   ^'^[XXXV  amilüti??]  XV  amiläti 

naphar  L-a ^^ ul-ti-bi-la-ak-ku 

^^ X  narkabäti  isi ^^ -ti  ra  a-na 

su-ul-ma-ni-ka  .  .  .    ^* ul-ti-bi-la-ak-ku 

.3.    (B^».) 

^ ?-ti-ia  märi ^ -i  ki-i 

a- ^ rabiiti   sa   i-sa-appa-ru-ni 

a-na * at-ta  ahi-ia  ki-i  la  na-da-[ni 

^a-na  märti-ka  a-na  a-ha-zi  ki-i  as-pu-ra[-ak-ku]  ^'um-ma-a  ul-tum 
pa-na  märat  sarri  sa  (mätu)  Mi-is-fri-i  ^a-na  ma-am-ma  ul  in- 
na-ad-di-in  am-mi-ni  ma  .  .  .    ^sarru  at-tu  kii  libbika  ti-ib-ll)u-us] 


I 


3.    Kallima  Sin  au  Nimmuria  (2).  9 

^Heil  dir,  deinem  Hause,  deinen  Frauen,  ^deinem  Lande,  deinen 
Streitwägen,  deinen  Rossen,    "^deinen  Grossen,  gar  sehr  Heil. 

^^^'as  anbetrifft  das  Mädchen,  meine  Tochter,  welche  hei- 
rathen  zu  wollen  du  mir  geschrieben,  ^so  ist  sie  erwachsen 
und  mannbar;  schicke,  dass  man  sie  holt.  '■'Vordem,  wenn 
mein  Vater  einen  Boten  an  dich  schickte,  ^^  so  hieltest  du  ihn 
nicht  viele  Tage  zurück,  sondern  eilends  ^^ Messest  du  ihn 
(zurück)  kommen,  und  ein  schönes  Geschenk  ^ ^schicktest  du 
meinem  Vater  (mit). 

^^ Jetzt,  wo  ich  dir  meinen  Boten  geschickt  habe,  ^^ hieltest 
du  ihn  bis  ins  sechste  Jahr  zurück,  und  für  sechs  Jahre  ^^hast 
du  mir  30  ]\[inen  Gold,  welches  wde  Silber  ist,  zum  Geschenke 
geschickt.  -^^Dieses  Gold  hat  man  vor  den  Augen  Kasi's,  deines 
Boten,  ^^ geprüft,  und  er  hat  dabei  zugesehen.  -^^  Als  ihr  ein  grosses 
Fest  veranstaltetet,    hast  du  da  deinen  Boten    ^^ nicht  gesandt, 

(indem  du  sagtest):    »»wohlan ^"und  ein  Geschenk 

für  das  Fest  [schicke««?]  ^^ Diese  30  Minen  Gold  (aber),  welche 
du  geschickt  hast,    ^^sind  (nur)  ein  Geschenk  für N.  X. 

^^ habe    ich    angefertigt  in    [ einen , 

^^einen  grossen,    habe  ich   angefertigt ^^dein  Bote 

hat  zugesehen    ^^ die   tirubat  meines  Hauses  (Tempels) 

^^ wohlan   mit   mir    ^^ .  .  .  ?  ?    -^ welche 

du  seinen  Plan  (??)  ...  ^°35  Sclaven  und  15  Sclavinnen,  im 
ganzen  50  [Seelen]    ^^[zum  Geschenk?]  schicke  ich  dir. 

^'•^ 10  Streitwägen    aus    Holz    ^^ 

zum  Geschenk  für  dich    ^'^schicke  ich  dir. 

3.    (6=».) 

1  2 


^ grosse,    Avelche   sie  geschickt  hatten  an ^[Nun 

hast]  du,  mein  Bruder,  nicht  (sie)  geben  zu  wollen  [gesagt] 
•''da  ich,  um  deine  Tochter  zu  heirathen,  an  dich  schrieb,  ^mit 
den  Worten:  »»von  jeher  ist  eine  Königstochter  von  Ägypten 
''Niemandem  gegel)en  worden.« «  Warum  das?  ^Du  bist  König 
imd  kannst  nach  deinem  Willen  liandeln. 


10  3.    Kallima-Sin  an  Niramuria  (2). 

^sum-inn,  ta-a,t-ta-di-in  ma-an-nu  mi-na-a  i-[ka-ab-bi]  ^°ki-i  an- 
ni-ta  a-ma-ta  ik-bu-ni  a-na-ku  [ma?]  "a-ka-an-na  al-ta-ap-ra  um- 
ina-a  märäti  rabäti  ^^amilati  ba-na-tum  i-ba-as-sa-a  I  amiltu 
ba-ni-ta  ki-i  [i-ba-as-]si-i  su-bi-la  '^ma-an-nu  i-ka-ab-bi  um-ma-a 
ul  märat  sarri  si-i  ^^at-ta  ki-i  la  su-bu-li-im-ma  ul  tu-sl-bi-la 
'^at-ta  ul  ab-hu-ta-a  u  ta-bu-ta  tu-bi-'-i  ma  ^*'ki-i  a-na  a-ha-mi-i& 
ki-ri-bi-ni  a-na  a-hu-za-ti  ta-as-pu-ra  ^^u  a-na-ku  as-sum  an-ni-ti- 
im-ma  a-na  ah-hu-ti  u  ta-bu-ti  ^^as-sum  a-na  a-ha-mi-is  ki-ri-bi-ni 
a-na  a-hu-za-ti  as-pu-ra-ak-ku  ^^ahi-ia  I  amiltu  am-mi-ni  la  u-si- 
bi-la  ^^mi-in-di  at-ta  wa  ul  tu-si-bi-la  ^^  a-na-ku  ki-i  ka-sa  ma-a 
amiltu  lu-uk-la-ak-ku  um-ma-[a]  --märätu-u-a  i-ba-as-sa-a  ul  a-ka- 
al-la-ak-[ku] 


'^mi-in-di-i  ma  a-na  a-hu-za-ti  ki-i ^^a-na(?)  u(?)-ma-mi 

ki-i  as-pu-ra-ak-ku '^^ rabüti-ka  ki-i 

Rückseite.      ^ märäti-ka  ik-bu-ni ^i-na- 

an-na  sa  marti-ia  sa  u-si-[bi-la-ak-kuj    ^at-ta  zi-ra-sa  ul  ta-sa-ab- 
[ba-at ^sa  u-ma-mi   mi-nu-um-ma  i-ri-is-ka 


•''u  as-sum  huräsu  sa  as-pu-ra-ak-ku  huräsu  ?  -a-  ?  ^ma-'-da  la- 
am  mär  si-ip-ri-ka  a-na  mu-uh-hi-ia  .  .  .  ^i-na-an-na  ha-mu-ut-ta 
i-na  libbi  iburi  an-ni-i  ^lu-u  i-na  arahi  Du'uzu  lu-u  i-na  arah. 
Abu  ^su-bi-la-am-ma  du-ul-la  sa  sa-ab-ta-ku  lu-bu-[us]  ^''sum-ma 
i-na  iburi  an-ni-i  i-na  arah  Du'uzu  u  arah  Abu  ^^ huräsu  sa 
as-pu-ra-ak-ku  tu-ul-ti-bi-la-a[m-ma]  ^^mär-ti  a-na-di-na-ak-ku  u 
at-ta  i-na  tu-bi  huräsu  [i-ri-is?-]ka  su-bi-la  ^^u  sum-ma  i-na 
arah  Du'uzu  u  arah  Abu  ^^ huräsu  la  tu-ul-ti-bi-la-am-ma  du- 
ul-la  sa  sa-ab-tu-ku  la  i-ti-bu-us  ^^u  i-na  tu-bi  a-na  mi-ni-i  tu- 
si-bi-la-am  ^^ul-tum  du-ul-la  sa  sa-ab-tu-ku  i-ti-ib-su  ^^ huräsu 
a-na  mi-ni-i  lu-uh-si-ih  ^^lu-u  IHM  biltu  sa  huräsu  su-bi-la  ul 
a-ma-ah-ha-ar  ^^u-ta-ar-ra-ak-ku  u  mär-ti  a-na  a-hu-za-ti  ul  a-ua- 
di[na-ak-ku] 


3.    Kallima-Sin  an  !Niminuria  (2).  11 

^"Wenn  du  sie  giebst,  wer  soll  dann  was  (dagegen)  sagen? 
^''Als  man  mir  dieses  (deine  Antwort)  gesagt  hatte,  ^^da, 
schrieb  ich  damals:  »»es  giebt  erwachsene  Töchter  ^^und 
schöne  Weiber.  "Wenn  irgend  ein  schönes  Weib  da  ist,  schicke 
es.  -^^Wer  sollte  sagen:  »sie  ist  keine  Königstochter?«  ^^Wenn 
du  aber  überhaupt  keine  schickst,  ^^dann  wirst  du  nicht  auf 
Brüderschaft  und  Freundschaft  bedacht  sein.««  ^''Damit  wir  uns 
verwandtschaftlich  näher  kämen,  hast  du  betreffs  einer  Heirath 
an  mich  geschrieben,  ^^und  ich  habe  eben  deshalb,  zu  Brüder- 
schaft und  Freundschaft,  ^^ damit  wir  uns  verwandtschaftlich, 
nahe  träten,  betreffs  einer  Heirath  an  dich  geschrieben. 
^^Warum  hat  mein  Bruder  mir  nicht  ein  Weib  geschickt? 
-^Wenn  du  keine  schickst,  ^^so  werde  ich  wie  du  ein  Weib 
dir  vorenthalten,  (während  ich  vorschütze) :  ""^  »Wenn  ich  Töchter 
hätte,  würde  ich  sie  dir  uicht  vorenthalten.« 

^^Da   betreffs   einer  Heirath ^'^ da  ich   dir 

schreibe  (schickte) ^^ deine  Grossen  da 

Rückseite.      ^ deine   Töchter    sie    sagen    

^ jetzt   von   meiner  Tochter,    welche   ich  dir  schicke,    ^wenn(?) 

du   von   ihr  Nachkommenschaft    nicht   hast ^ 

was  dein  Wunsch  ist  (oder:  ich  von  dir  verlange) 

^Und  was  das  Gold  anbetrifft,  betreffs  dessen  ich  dir  geschrieben: 
»»Gold  [schicke?]  ^viel  noch  vor  deinem  Boten  an  mich,««  ^so 
schicke  es  jetzt  schleunigst  noch  in  dieser  Ernte,  ^entweder  im 
Tammuz  oder  im  Ab,  ^dann  werde  ich  das  Werk,  das  ich  unter- 
nommen, vollenden.  ^°Wenn  du  noch  in  dieser  Ernte,  im 
Tammuz  oder  Ab  ^^das  Gold,  um  welches  ich  dir  geschrieben, 
schickst,   ^^so  werde  ich  dir  meine  Tochter  geben,  und  du  schicke 

das  Gold,  das  ich  von  dir  verlangt,  als ^^Und  wenn  du 

im  Monat  Tammuz  oder  Ab  ^^das  Gold  nicht  schickst,  dann  kann 
ich  das  Werk,  das  ich  unternommen,  nicht  ausführen.      ^^Und 

als wozu  willst  du  (es)  dann  schicken?   ^''Sobald  ich  (aber) 

das  Werk,  das  ich  übernommen,  vollendet  habe,  ^"wozu  sollte  ich 
dann  noch  Gold  brauchen?  ^^Wenn  du  mir  dann  3000  Talente 
Gold  schicktest,  würde  ich  es  nicht  annehmen,  ^^sondern  zurück- 
schicken und   meine  Tochter  dir  nicht  zur  Frau  geben. 


22  4.    Kailima  Sin  an  Niramuria  (3). 

4.    (B^) 

^A-na  Ni-mu-wa-ri-ia  sar  (mätii)  ]Mi-i.s-ri-i  ahi-[ia  kibi 
nia]  ^um-ma  Ka-lim-ma-Sin  sar  (matu)  Ka-ra-[(an)clu-ni-ia-a8] 
^a-na  ia-a-si  u  ma  t[i-ia]  da-an-ni-is  [sulmu]  '^a-na  ka-a-sa  a-na 
as[säti-k]a  a-na  märi-ka  a-[na  binäti-ka?]  ^sisi-ka  [narkabäti-ka] 
11  ma-ti-ka  ga-bi  [lü  sulmu]    "as-sum   ahi-ia   a-[na  iäsi]   is-pu-ra 

''um-ma-a am-mi-ni  la  ta-ah- ^ 

-ka    biuätu-u-a   i- ^^ 

zi-ir  sam(?) 

Rückseite.     ^ ^XX  (isu) ^a  man   ku 

^a-na  su-ul-ma-[ni ^I  Su  .  ?  (abnu)   uknü  .  .  . 

*' abnu(?)  (lam-ka 

5.    (L^  +  B'^) 

^[Ana  Nibmuaria  sar  (mätu)  Misri  ahi-ia]  ^[ki-bi  ma  ummä] 
Ka^)-[al-lim-ma-Sin]  ^[sar  (mätu)  Kar-]du-ni-ia-as  [ahu-ka  maj 
^a-na  ia-si]  sul-[mu]  a-na  [käsa]  ^lu-u  sul-mu  a-na  bitäti-]ka 
assäti-ka  ^[märi-ka]  amilu)  rabüti-ka  säbi-ka  '^[sisi-]ka  narka- 
bäti-ka u  i-na  lib-bi  [mätäti-ka]  ^[lu-u]  sul-mu  ^[a-na  iäsi  lu-u] 
sul-mu  a-na  bitäti-ia  assäti-ia   ^^[märi-ia]  (amilu)  rabüti-ia  säbi-ia 

^^sisi-ia]    narkabäti-ia    u    i-na    lib-bi     ^^mätäti-ia   dannis 

dannis  lu-u  sul-mu 

^^ mi  um-ma-a  it-ti-bu-nim  bitäti-ka    ^^an-nu-um-ma  mi- 

im-ma  u-si-bi-la-ak-ku  ^^ti-ir-zi-ti  sa  biti-ka  u  anu-um-ma  ^^u-si- 
is-sir  mi-im-ma  ma-a-la  a-na  pa-ni  ^^  (amilu)  mär  sipri-ka  sa 
i-li-ki  märta-ka  u  sum-ma  (amilu)  mär  sipri-ka  is-sa-har  u  u-si- 
bi-la-[ak-ku?j  ^^a-nu-um-ma  us-ti-bi-la-ak-ku  su-ul-ma-na  ^^sa 
?  ?  ?  a-na  ka-ti  Su-ut-ti  ^"I  (isu)  irsu  sa  (isu)  usü  sin  bi-ri 
hurasu  uhhuzu  ''^^III  (isu)  irsu  sa  (isu)  usü  hurasu  uhhuzu 
^^I  (isu)  u-samC?)- .  .  .  -sa  sa  (isu)  usü  hurasu  uhhuzu  ^^I  kussü 
sa  (isu)  usü  hurasu  uhhuzu  ^^V  kussü  sa  (isu)  usü  hurasu 
uhhuzu  ^''an-nu-utti  gab-bu  sa  (isu)  [usü]  hurasu  uhhuzu  ^^.  .  . 
,  .  .  sa  kaspi  (?)  ...  napharu  sukulti-su  VII  ma-na  IX  sikli 
hurasu 


')  Eine  andere  Ergänzung  ist  wohl  nicht  möglich;    wir  haben  es 
also   hier  nicht   mit  der   8,   41   erwähnten   Heirath  zu    thuu,    sondern 


5.    Kallima-Sin  an  Nimmuria  (4).  IS 

^An  Nimuwria,  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder: 
-Kallima-Sin,  König  von  Kardunias.  ^Mir  und  meinem  Lande 
geht  es  sehr  gut.  '^Dir,  deinen  Frauen,  deinen  Söhnen,  deinen 
Töchtern,  ^deinen  Pferden,  deinen  Streitwägen  und  deinem 
ganzen  Lande  sei  Heil.     "^Was  anbetrifft,  dass  mein  Bruder  an 

mich  geschrieben  hat   ^folgendermaassen:   warum  hast 

du  nicht  ......    ^ deine meine  Töchter    ^° .  . .  . 

des  Königs. 

Rückseite.     ^ ^zwanzig   ^ 

"^zum  Geschenke '"^ein aus 

Uknü ^ 

5.    (L^  +  B".) 

^An  Nimmuria,  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder, 
^Kallima-Sin,  ^König  von  Kardunias,  dein  Bruder.  *Mir  geht 
es  gut;  dir  ^sei  Heil,  deinem  Hause,  deinen  Frauen,  ^deinen 
Söhnen,  deinen  Grossen,  deinen  Kriegern,  ^deinen  Rossen, 
deinen  Streitwägen  und  deinem  Lande  ^sei  Heil.  ^Mir  sei 
Heil,  meinem  Hause,  meinen  Frauen,  ^^ meinen  Söhnen,  meinen 
Grossen,  ^^  meinen  Rossen,  meinen  Streitwägen  und  ^^meinem 
Lande  gar  sehr  sei  Heil. 

^^ :    sind  gegangen  (?)  in  dein  Haus.      ^*  Siehe  Alles, 

was  ich  dir  schickte,  ^''sind  Bedürfnisse  (?)  deines  Hauses,  und 
siehe,  ^^ich  habe  geschickt  alles,  was  vorgelegen  hat  ^''deinem 
Boten,  der  deine  Tochter  überbringt,  und  wenn  dein  Bote  zurück- 
kehrt(?)  so  übersende  ich  es  dir(?).   ^^Siehe  ich  habe  dir  geschickt 

als  Geschenk   ^^als durch  Sutti:    ^"ein  Lager  aus  usü- 

Holz,  Elfenbein  und  Gold  gefertigt,  ^^drei  Lager  aus  usü-Holz 
und  Gold  gefertigt,  ^^ein aus  usü-Holz  und  Gold  ge- 
fertigt, ^^einen  Sessel  aus  usü-Holz  und  Gold  gefertigt,  ^"^fünf 
Sessel   aus  usü-Holz  und  Gold   gefertigt,    ^''alle  diese   aus  usü- 

PIolz  und  Gold  gefertigt,    ^^ von  Silber  (?)  .  .  .  im  Ganzen 

sein  Gewicht  7  Minen,  9  Sekel  (iold, 

mit  der  eines  Sohnes  Kallima-Riii'.s  und  einer  Tochter  Anienophis  III. 
vgl.  3. 


14  ^-    Burnaburias  an  Naphuraria  (1). 

^■^ kaspu(?)  .  .  .  ma-na  VIII  sikli  huräsu    ^^.  .  .  ?  Ba  isu 

usü  hu[rasu]  .  .  .   (isu)  NIR.DU  (kartabhu)   sa   (isu)   usü    ''^^.  .  . 

kar[tabbu    sa  (isu)    usü]    hurasu    uhhuzu     ^" hurasu 

[uhhuzu]    ^^ 

Rückseite.     ^^ hurasu  [uhhuzu]    ^^.  .  .  ma-na  u 

-  .  .  siklu  u  VII  sikli  hurasu 

6.  (B^) 

^[A-na  Naphururia]  ^ahi-ia  ki-bi-[ma  ^um-ma  Bur-ra-bu- 
ri-ia-as  sar  (matu)  [Kardunias]  ^ahi-ka  ma  a-na  ia-si  su-ul-[mu] 
^a-na  ka-sa  biti-ka  assati-ka  mari-[ka  ''mäti-ka  (amilu)  rabüti-ka 
sisi-[ka]    '^ narkabäti-ka  ki  su-ul-[mu] 

^ki  sa  pa-na  at-ta  u  a-bu-u-a  ^it-ti  a-ha-mi-is  ta-ba-tu  [saknü] 
^"i-na-an-na  a-na-ku  u  ka-sa  it-[ti  a-ha-mi-is]  '^i-na  bi-ru-un-ni 
a-ma-tu  [la  täbtu?]    ^^sa-ni-tu-um-ma  la  sa-[ki-in] 


^^sa  ha-as-ha-ta  i-na  mäti-ia  su-u[p-ra-am-ma]  ^^li-il-ku-ni-ik-ku 
^^u  sa  a-na-ku  ha-as-ha-ku  i-na  mäti-ka  ^^ki-us-pu-ra-am-ma  li-il- 
ku-[ni-in-ni 

Rückseite.     ^[hu]rasu  ib-ba  ak- ^su-up-ra-am-ma  li- 

[il-ku-ni-ik-ku 

^u   a-na  su-ul-ma-ni '*u ^ 


7.    (L^) 

^A-na  Ni-ip-hu-ur-ri-ri-ia  sar  (matu)  [Mi-is-ri-i]  ^ki-bi-ma 
^um-ma  Bur-ra-bu-ri-ia-as  sar  (matu)  Ka-ra-du-ni-ia-as  *ahu-ka 
ma  a-na  ia-a-si  su-ul-mu  ^a-na  ka-a-sa  biti-ka  assäti-ka  märi-ka 
mäti-ka  ^  (amilu)  rabüti-ka  sisi-ka  narkabäti-ka  da-an-[ni-]is  lu 
su-ul-mu 

''ultu  ab-bu-ai  u  ab-bu-ka  it-ti  a-ha-mi-[is]  ^ta-bu-ta  id-bu-bu 
^su-ul-ma-na  ba-na-a  a-na  a-ha-mi-is  ul-ti-bi-i-lu  ^"u  mi-ri-il-ta 
ba-ni-ta  a-na  a-ha-mi-is  ul  ik-lu-u  ^4-na-an-na  a-hu-a  II  ma-na 
hurasi  a-na  su-ul-ma-ni-ia  ul-ti-bi-i-la  ^^i-na-an-na  ma  hurasa 
ma-a-ad  ma-la  sa  ab-bi-ka  su-bi-la 
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2^ von  Silber(?)  .  .  .  -Minen  8  Sekel  Gold   ^s 

aus  iisü  und  Gold ein  Fussschemel  aus  usü-Holz    ^^.  .  . 

Fussschemel  aus aus  Gold  gefertigt,    ^^ 

usü  und  aus  Gold  gefertigt. 

Rückseite.     ^^ aus   Gold 

gefertigt.     ^^.  .  .  Minen  und  .  .  .   Sekel  und  7  Sekel  Gold. 

6.  (ß\) 

^An  Naphurüria,  "meinen  Bruder,  ^Burraburias,  König 
von  Kardunias,  '^dein  Bruder:  Mir  geht  es  gut,  ^dir,  deinem 
Hause,  deinen  Frauen,  deinen  Söhnen,  ""deinem  Lande,  deinen 
Grossen,  deinen  Pferden,    ^deinen  Streitwägen,  sei  Heil. 

*So  wie  früher  du  und  mein  Vater  ^mit  einander  Freundschaft 
übten,  ^•'so  soll  jetzt  mit  mir  und  dir  beiderseitig  ^^ zwischen 
uns  irgend  etwas  unfreundschaftliches  ^^oder  entfremdendes 
nicht  eintreten. 

^^\A'as  du  aus  meinem  Lande  begehrst,  schreibe  mir,  ^^man 
wird  es  dir  bringen,  ^^und  was  ich  aus  deinem  Lande  begehre, 
^•^ werde  ich  dir  schreiben,  man  soll  es  mir  bringen. 

Rückseite.     -^Reines  Gold,  welches ^schreibe,  man 

soll  dir  bringen. 

^Zum    Geschenk    für    diese    Arbeit    *und    

°  [geschickt] . 

7.  (LI) 

^An  Niphuriria,  König  von  Ägypten,  ":  ^ Burraburias, 
König  von  Kardunias,  ^dein  Bruder.  Mir  geht  es  gut;  °dir, 
deinem  Hause,  deinen  Frauen,  deinen  Söhnen,  deinem  Lande, 
^deinen  Grossen,  deinen  Rossen,  deinen  Streitwägen  gar  sehr 
sei  Heil. 

''Seit  mein  Vater  und  dein  Vater  mit  einander  ^Freund- 
schaft geschlossen  hatten,  ''haben  sie  sich  gegenseitig  reiche 
Geschenke  geschickt  ^"und  irgend  eine  weitgehende  Bitte  haben 
sie  sich  nicht  abgeschlagen.  ^^  Jetzt  hat  mein  Bruder  mir  (nur) 
2  Minen  Gold  als  Geschenk  geschickt;  ^^ jedoch  schicke  mir 
viel  Gold,  so  viel  wie  dein  Vater, 
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'■''u  summa  mi-i-is  mi-si-il  sa  ab-bi-ka  su-ln  i-la  ^'am-mi-ni  II 
ma-na  hurasi  tu-si-bi-i-la  ^^i-na-an-na  dii-ul-li  ina  bit  ili  ma-a-ad 
u  dannis  ^''sa-ab-ta-ku-u  ma  ib-bii-us  hurasu  ma-a-ad  su-bi-la 
^^u  at-ta  mi-im-ma  ,sa  ha-as-ha-a-ta  i-na  mäti-ia  ^^HU-up-ra-am-ma 
li-il-ku-ni-ik-ku 


^^i-na  Kii-ri-gal-zu  a-bi-ia  Ki-na-ha-ai-u  ga-ab-bi-sii-nu  ^^a-na 
mu-uh-hi-su  il-ta-ap-ru-ni  um-ma-a  a-na  ka-an-ni  mäti  ^^[nu-ur-] 
da-am-ma  i  ni-ba-al-ki-ta-am-ma  ^^[it-ti-]ka  i  ni-sa-ki-in  a-bu-ai 
^^an-ni-ta  il-ta-ap-ra-su-nu-ti  ^^ um-ma-a  ^^mu-us-si-ir  it-ti-ia  a-na 
na-as-ku-u-ni  ^''sum-ma  it-ti  sarri  8a  Mi-is-ri-i  a-hi-ia  ta-at-ta-na- 
ak-ra  ma  ^^  it-ti  sa-ni-im-ma  ta-at-ta-as-ka-na  ^^a-na-ku  ul  al-la- 
ka-am-ma  ul  a-ha-ba-at-ku-nu-si-i  ^^ki-i  it-ti-ia  na-as-ku-nu  a-bu-ai 
^^as-sum  a-bi-ka  ul  is-mi-su-nu-ti  "'^M-na-an-na  As-sur-ra-ai-u 
da-gi-il  pa-ni-ia  ^^  a-na-ku  ul  as-pu-ra-ak-ku  ki-i  ti-mi-su-nu 
^^a-na  mati-ka  am-mi-ni  il-li-ku-u-ni  ^*sum-ma  ta-ra-ah-ma- 
an-ni  si-ma-a-ti  mi-im-ma  ^^la  ib-bu-u-su  li-ku-ti-su-nu  ku-us-si- 
da-su-nu-ti 


^^a-na  su-ul-ma-ni-ka  III  ma-na   uk-ni  bani    ^'^u  V  simittu 
sa  sisi  sa  V  narkabtu  isi    ^^ul-ti-bi-laak-ku 

8.  (L^) 
^  A-na  Na-ap-hu-ra-riia  sar  (mätu)  Mips-ri-l  ki-bi  ma]  ^umma 
Bur-ra-bu-ri-ia-as  sar  (matu)  Ka-ra-(an)-du-ni-[ia-as]  ^a-na  ia-a-si 
su-ul-mu  *a-na  ka-a-sa  a-na  bi-ti-ka  a-na  as-sa-ti-ka  a-na  [märi-ka] 
^a-na  ra-ab-bu-ti-ka  a-na  sa-bi-ka  ^a-na  narkabati-ka  a-na  si-si-ka 
u  a-na  ma-ti-ka    '^da-an-ni-is  lu-u  su-ul-mu 

''is-tu  Ka-ra-in-da-as  is-tu  märt  si-ip-ri  ^sa  ab-bi-ka  a-na  mu- 
uh-bi  ab-bi-ia  it-ta-al-la-ku-ni  ^^a-di  i-na-an-na  ta-bu-tu  su-nu 
^^i-na-an-na  a-na-ku  u  ka-sa  ta-bu-tu  ni-nu  ^^mari  si-ip-ri-ka  a-di 
salsi-su  it-ta-al-ku-ni  ^^u  su-ul-ma-na  ba-na-a  mi-im-ma  ul  tu-si- 
bi-lam  ^^u  a-na-ku  ma  su-ul-ma-na  ba-na-a  ^^  mi-im-ma  u-ul 
u-si-bi-la-ku  *^a-na  ia-a-si  ma  mi-im-ma  ul  ak-ra  ^^u  a-na  ka-sa 
ma  mi-im-ma  ul  a-kar-ku 
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^^und  wenn  es  wenig  ist,  dann  schicke  die  Hälfte  von  dem 
deines  Vaters.  •^'^Warum  hast  du  mir  nur  2  Minen  Gold  ge- 
schickt? ^^Denn  es  ist  die  Leistung  an  den  Tempel  gross,  und 
stark  ^*'bin  ich  verpflichtet  Arbeit  zu  leisten,  schicke  mir  darum 
viel  Gold.  -^^Auch  du,  was  du  begehrst  aus  meinem  Lande, 
^^  schreibe,   damit  man  es  dir  bringe. 

^^Zur  Zeit  Kurigalzus,  meines  Vaters,  haben  die  Kanaaucäer 
allesammt  ^*^an  ihn  geschrieben:  »Gegen  die  Grenze  des 
Landes  -^wollen  wir  ziehen  und  einen  Einfall  machen.  -^Mit 
dir  wollen  wir  uns  vereinigen.«  Mein  Vater  ~^hat  ihnen 
folgendes  geschrieben  -^ :  "^»Gieb  es  auf,  mit  mir  dich  ins 
Einvernehmen  zu  setzen.  Wenn  du  gegen  den  König  von 
Ägypten,  meinen  Bruder,  Feindschaft  hegst,  ^^es  mit  einem 
andern  hältst,  -^dass  ich  dann  nicht  komme  und  euch 
plündere,  ^^denn  er  ist  mit  mir  verbunden.«  Mein  Vater 
^^erhörte  sie  nicht  wegen  deines  Vaters.  ^^Xun  die  Assyrer, 
meine  Unterthanen,  ^^habe  ich  dir  nicht  betreffs  ihrer  ge- 
schrieben? ^'^  Warum  sind  sie  (nun  doch)  in  dein  Land  ge- 
kommen"? ■"'^Wenn  du  mich  liebst,  so  sollen  sie  kein  Geschäft 
^^  machen,  unverriehteter  Sache  lass  sie  abziehen. 

^^Zum  Geschenke  für  dich  habe  ich  3  Minen  Lapis  lazuli 
^'  und  5  Gespanne  Rosse  für  5  hölzerne  Streitwägen  ^^ dir 
übersandt. 

8.  (L^;. 

^An  Naphuraria,  König  von  Ägypten:  "Burraburias,  König 
von  Kardunias.  ^Mir  geht  es  gut;  "^dir,  deinem  Hause,  deinen 
Frauen,  deinen  Söhnen,  ^deinen  Grossen,  deinen  Kriegern, 
^deinen  Streitwägen,  deinen  Rossen  und  deinem  Lande  'gar 
sehr  sei  Heil. 

^Seit  der  Zeit  von  Karaindas,  seit  Boten  ^deiner  Väter  zu 
meinen  Vätern  kamen  ^°bis  jetzt,  lebten  sie  in  gutem  Ein- 
vernehmen. -^^ Jetzt  leben  du  und  ich,  wir  (beide)  in  gutem 
Einvernehmen.  ^" Deine  Boten  sind  drei  Mal  gekommen,  '-'aber 
du  hast  kein  schcjnes  Geschenk  mitgeschickt,  ^■^und  auch  ich 
habe  dir  kein  schönes  Geschenk  ^^irgend  welcher  Art  übersendet. 
^*^Wenn  mir  nichts  versagt  wird,   ^'^  werde  ich  dir  nichts  versagen. 


]^g  9.    Burnaburias  an  Naphuraria. 

^^mär  si-ip-ri-ka  sa  ta-as-pu-ra  ^^XX  ma-na  hurasu  sa  na-sa-a 
ul    ma-li     ''"'u    a-na    u-tii-ni    ki-i    is-ku-iui    V    ma-na    hurasu    ul 

i-la-a   ^^ ma-a  '-i-du ^^ 

i   la-a   i-na   sa-la-ini  pa  an  di  ki  ni  id-di-in    ^•^-2='  (abgebrochen) 

26 i  sa  ri-mi  a-na  mäti(?) ^" lib-bi  i-mu- 

su-nu-ti  mar  si-ip-ri-ka  ki-i  il-l[a-a]k  ^''li-il-ka-a  ^''u  SAL.MlS  li-u-tu 
i-tu-ka  i-ba-as-su-u  ^"u-ma-naa  lu  sa  ta-ba-li  lu  sa  a-la  ^^a-na 
si-i  ba-al-ti  li-ma-as-si-lu  ma  ma-as-ku  ^^ki-i  sa  ba-al-ti  ma  lu 
i-bu-us  mar  si-ip-ri-ka  li-il-ka-a  ^^u  sum-ma  la-bi-ru-tu  ib-su-tu 
i-ba-as-su-u  ^*ki-i  Si-in-di-su-ga-ab  mar  si-ip-ri-ia  ik-ta-al-la-ku 
^^narkabäti  ki-i  ka-al-li-i  ha-mu-ut-ta  li-is-sa-am-ma  ^'^a-na  mu- 
uh-hi-ia  li-ik-su-da  '^^u  is-suC?)-^  ar-ku-ti  li-bu-su  ma  ^^ki-i  mar 
si-ip-ri-ia  u  mär  si-ip-ri-ka  il-la-ka   ^^it-ti  a-ha-mi-is  li-il-ku-ni 

^°a-na  su-ul-ma-ni-ka  II  ma-na  uknü  ul-ti-bi-ki-ku    ^^  u  as-su 

marti-ka   assat   märi-ia ki-i   is-mu-u    ^-I    aban   kisadi   sa 

ti-im-bu-i-ti  u  sa  (al)nu)  uknü  ^^IMXXXX  u  VIII  mi-nu-si-na 
^^a-na   su-ul-ma-ni-sa   ul-ti-bi-la-ka    ^^u  ki-i   mär   si-ip-ri-ka  it-ti 

Si-in-di-su-ga-ab    ^^ i-bu-us    ma  u-tu    (fehlen 

einige  Zeilen). 

9.     (B«.) 

^A-na  Na-ap-hu-ru-ri-a  sar  (mätu)  Mi-is-ri-i  ahi-[ia  ki-bl  ma] 
^um-[ma  Bur-]na-bu-ri-ia-as  sar  (mätu)  Ka-ra-du-ni-i[a-as  ahu-ka 
ma]    ^[a-na  ia-si   s]u-ul-mu   a-na  ka-a-sa  assäti-ka   biti-[ka   märi- 

ka]    '^[sisi-kja   narkabäti-ka   da-an-ni-is   lu  [su-ul-mu]    ^ 

a]-bi-ka  ku-ub-ba-tum  Hu-'-a  mär  [si-ip-ri-ia   ^ a-jka- 

an-na   al-ta-ap-p[a-ra ^ al-t]a-ap-ra 

ura-ma-a  märat  sarri  sa ^ il-k]u-u-ni  sa-ni- 

ta-am-ma  li-il-[ku-ni-ik-ku]    ^ Ha-ma-as]si  mär  si-ip-ri- 

i-ka  u  N.  N ^" ta-al-ta-ap-[ra 

^^ a-]bi-ia  ku-ub-ba-a-tum  a[n-na-a-tum?  ....    ^- .  .  .  . 

a-]ma-tum  an-na-a-tum  sa ^^ a-]mi- 

il-ta  sa-a-si  a- ^"^ i-na]  mu-ta-ni  mi-ta-[at 

^^ al-ta-ap-]ra  um-ma-a   a-mi-il-ta  sa-[a-si  .  .  . 

....    ^*'.  .  .  .  Ha-ma-as-si  mär  si-]ip-ri-i-ka  u  Mi-hu(?)-ni 

^^ u-ka-li-mu-su-nu-ti   a-na  ka-ka- 
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*^Dein  Bote,  den  du  schicktest,  ^^die  20  Minen  Gold,  die 
•er    überbrachte,     waren     nicht     voll,      -'^und     als    man    es    in 

•den  Ofen   brachte,    betrug   es    nicht    5  Minen.      -^ 

^^ 23-25  (abgebrochen).     ^^  .  .  .  .    von   Wildochsen  (?) 

'"' ihnen    gleichen,    wenn    dein    Bote    kommt, 

^®soll   er   mitnehmen.      -^Und ,   starke  (?)    sind  bei   dir. 

■^^Thiere,  sei  es  des  Landes,  sei  es  der  Stadt  (?)  ^^als  ob  es 
lebte,  soll  man  es  machen,  das  Fell  ^^als  ob  es  lebend  wäre, 
werde  ich  machen,  dein  Bote  soll  (sie)  überbringen.  ^^Und  wenn 
sie  alt  geworden  sind,  ^*weil  Sindisugab,  mein  Bote,  sie  dir  nicht 
abgeliefert  hat,  ^^so  soll  er  die  Streitwägen  zu  überbringen  (?) 
eilen,  ^^dass  er  zu  mir  komme,  ^^  damit  man  neue(?),  andere 
anfertige.  ^^Wenn  dann  mein  Bote  und  dein  Bote  (zu  dir)  ab- 
gehen,   ^^dann  sollen  sie  (sie)  zusammen   überbringen. 

^^Als  Geschenk  für  dich  schicke  ich  dir  2  Minen  Schmelz 
"^^und    weil   ich  vernommen,    dass    deine   Tochter,    die   Gattin 

meines    Sohnes ,    ,     ^-  so    habe  ich   ein  Halsband   aus 

Gemmen  und  aus  Schmelzsteinen  *^1048  an  Zahl  *"^zum  Ge- 
schenk für  sie  dir  übersandt.  ^^Wenn  dein  Bote  mit  Sindisugab 
^^ (fehlen  einige  Zeilen). 

9.    (B«.) 

^An  Xaphururia,  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder: 
^Burnaburias,  König  von  Kardunias,  dein  Bruder.  ^Mir  geht 
es  gut.  Dir,  deinen  Frauen,  deinem  Hause,  deinen  Söhnen, 
deinen  Pferden,    deinen  Streitwägen,    gar   sehr  sei  Heil.     ^[Als 

dein   Vater   Klagen  (?),    da    habe   ich   Hu'a,    meinen 

Boten,    ^  [und  N.  N.  ?]  gesandt,  und  ....  "' ich  schrieb 

folgendermaassen:  »Die  Tochter  des  Königs,  welche  [du  ver- 
langtest?] ^bringen  sie  [nicht?],  aber  eine  andere  sollen  sie  dir 
bringen.«      ^[Und]   du  hast  Hamassi,    deinen  Boten  und  N.  N. 

{geschickt]    ^^ und  geschrieben:    ^^ 

meinem(s?)  Vater(s?)  Klagen(?)    ^- 

diese  Worte,  welche ^^ jenes 

Weib ^'^ sie  ist  an  der  Pest  ge- 
storben  [und   deswegen     ^'^ habe   ich   geschrieben: 

jenes  Weib ]    ^^\  .  .  .    Hamassi,    dein    Bote    und    Mihunl 

^^ habe(n?)  ich  (sie?)   gezeigt  zum 
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^^ it]-ta-du-u   u   sa    a-nu    nmuh-hi-i 

^'-•i-na m]a-an-nu  i-li-ka-ak-ku-us-si  it-ti 

-^V   narkabtu    i-na   V    narkabti    i-Ii-ku-ni-ik-ku-iis-si    i-na-an-[na 

"^ lu-si-bi-la-ak-ku-us-ßi  sarrani 

sa  li-[mi-ti  ....    "- marat  sarri  rabl 

i-na  V  nfarka-bäti? -^ a-na   a-bi-ka  u-s[i- 

bi-la? -^ -ka  ULM  sab[i (feJdt 

die  Hälfte  der  Tafel). 

Rückseite.      ^ ^ ba-al-ka- 

^sum-ma   la-bi-ru-tum    ga-am-ru-tum   i-[ba-as-si 

*sum-ma  la-bi-ru-tura  ia-a-nu  i«-su-u-ti  liil-[ku-u]  ^Sa-al-ma  dani- 
gar  su-bi-i-la  sum-ma  Sa-al-mu  mfa-ri-is  ma?]  *'mär  si-ip-ri-i-ka 
sa  il-la-ka  li-il-[ki-su-nu   'isi  sa  si-in-ni  li-il-pu-tum  n  li-is-rn-[pu-u 

ma  ^sa-am-mi  sa  si-i-ri  sa  a-na  a-ha-mi-is  ma-as-lu ^li-il-pu- 

tum  u  li-is-ru-pu-u  ma  li-il-[ku-u  ^°Ha-ai  ra-ba-a-ka  sa  ta-as-pu-ra 
narkabtu  u  sabi  it[-ti-,su    ^4a?J-nu  u  sabi  ma-'-da  su-up-ra-am-ma 

Ha-ai  ma  märat  sarri ^^[ra-bja-a  sa-na-am-ma  la  ta-sa- 

ap-pa^ra  märat  sarri  sa  ni-? ^^ ii  i-tu-u-ai 

la  ah-ha-ar  su-up-ra-am-ma  hamu-ut-ta ^■^u  8um-]ma 

i-na    libbi    sa-at-ti    an-ni-ti    narkabtu   u    säbi    ta-sa-ap-[pa-ra  .  .  . 

^^ ki-i  ka-ai-li-i  li-sa-am-ma  ti-i-ma  li-ik-ba-[ak-ku 

'*" a-bu-ka  a-na  Ku-ri-gal-zu  huräsu  ma-^-da  u-si- 

bi-i-lu ^^ sa  Ku-ri-gal-zu  mi-nu-u  i-ta-ti-ir-ba 

i-na  ikalli ^^.  .  .  mi-inj-da-di  as-sum  sarräni  sa  li-mi-ti 

si-mi-i  um-ma-a  hurasu  ...     ^^.  .  .   sarräni  ah-lju-tum  ta-bu-tum 

sa-li-mu  u  a-ma-tum -" k]a-bi-it  abni  ka-bi-it  kaspu 

ka-bi-it  [hurasu?]  "Hi  ur-ba-ni-i  sa  (abnu)  uknü  ibbu  a-na  su-ul- 
ma-ni-ka  ul-[ti-bi-la-ak-ku]   ^^a-na  bi-il-ti  biti-ka  XX  ti-im-bu-i-ti 

(abnu)   uknü  ibbi ^^ki-i  mim-ma  ia-tu  ma  la  i-bu-sa- 

an-ni  sa  a-na-ku ^^u  si-i  ri-i-si  la  is-su-u   ki-i  du-lu-uh- 

ti? ^^huräsu  ma-'-da  at-tu-ka-a  ma  li-il-ku-ni-  ,  .  . 

-•''li-il-ku-ni  a-na  ku-ta-al  sa-at-ti -'^du- 

ul-li  ha-mu-ut-ta  lu-uk-su-ud  u  ? "^la  i-ka-ab-bi  um- 
ma-a  su-ul-ma-na  ma-*[-da -'■'mär  si-ip-ri-ka   il-ti-ki 

su-u  a-hi 
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18 19 wer   soll(te?) 

gie  dir  bringen  mit ^"fünf  Streitwägen.  Mit  fünf  Streit- 
wagen sollte  man  sie  dir  bringen?    Jetzt "^[wenn  man 

sie  dir  nm'  mit  5  Streitwägen]  schickte,  [dann  werden]  die  be- 
nachbarten Könige  ^^ [sagen:  »Wie?]  Eine  Tochter  des  grossen 
Königs  [überbringt  man]  mit  nur  fünf  Wagen?  -^[Als  mein 
Vater  meine  Schwester]  deinem  Vater  schickte,  ^*[da  hat  er  sie 
mit]   3000  Mann   [geleitet]. 

Rückseite.      ^ - ^wenn 

die  alten  vollzählig  sind,  [soll  man  sie  bringen].  ^AVenn  alte 
nicht  vorhanden  sind,  soll  man  neue  bringen.  ^Salma  schicke 
als  Geschäftsträger.  Wenn  Salma  krank  ist,  ^'dann  soll  dein 
Bote,  der  abgehen  wird,  sie  überbringen.  ^Holz  mit  (Elfen)bein 
soll  man  auslegen   und  färben.      ^Mit  Kräutern  des  Feldes,   so 

dass(?)  sie  einander  gleichen ^soll  man  sie  auslegen  und 

färben  und  dann  bringen.  i'^Hai,  dein  Grosser,  den  du  geschickt 
hast,  hat  keinen  Streitwagen  und  keine  Leute  ^^bei  sich.  Darum 
schicke  viele  Leute,  [dann  wird]  Hai  die  Tochter  des  Königs 
[überbringen].      ^^ Einen  zweiten  Grossen  schicke  nicht,  welcher 

die  Königstochter i^ schicke  eilends. 

i'iDenn  wenn  du  im  Verlaufe  dieses  Jahres  Streitwägen  und  Leute 

schickst,   1^ soll  zu  überbringen  ausziehen,  Bescheid  dir 

sagen  ...   ^^ dein  Vater  an  Kurigalzu  viel  Gold  schickte 

1^ Kurigalzu's  alles  kam  in  den  Palast i^.  .  . 

messen.  Was  benachbarte  Könige  anbetrifft,  so  höre  folgendes: 
Gold  19  [wenn  man  giebt,]  den  Königen,  dann  herrscht  Freund- 
schaft, Güte  und  Friede,  und  die  Verhältnisse  [sind  freundlich] 
^•^[und  es  herrscht]   Reich thum  an  (Edel)steinen,    an  Silber,    an 

Gold.      ^iJch   habe   dir   als  Geschenke aus   Lapis  lazuli 

geschickt.  "^Für  die  Herrin  deines  Hauses  [habe  ich]  (nur) 
20  Gemmen  aus  Lapis  lazuli  [geschickt].  ^^Denn  sie  hat  mir 
nichts  gethan  von  dem,  worum  ich  [sie  gebeten]  ^^und  sie  hat 
mein  Haupt  nicht  erhoben,  als  [ich  traurig  war].  -^Viel  Gold 
von  deiner  Seite  soll  man  [mir]  bringen.  -*'Man  soll  es  bringen 
im  Verlaufe  (?)  [dieses]  Jalu'cs,  "^ damit  ich  mein  Werk  eilends 
in    Angriff    nehmen    kann    und    [mein    Bruder]     -'^  wolle    nicht 

sagen  :    Viele  Geschenke ^^hat  dein  Bote  mitgenommen, 

wenn   [mein]   Bruder 
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Querrd ki  i  lu-.si-bi-la-ak-[ku su- 

bi-i-]la-am-ma su-ul-ma]-na  ma-a-da  a-na 

10.    (B'O 

^[A-na  Na-ap-hu-ji-u-ri-ia  sarru  rabü  sar  (matu)  Mi-is-fri-i] 
^[ki-bi]nja  um-ma  Bur-ra-bu-ri-ia[-a.s]  ^[sar]  (mätu)  Ka-ra-(an) 
du-ni-ia-as  a-h[u-ka  "^a-na  ia-Ja-si  u  biti-ia  a-na  sisi-ia  u  [narka* 
bäti-ia]  ^a-na  ra-ab-bu-ti-ia  u  ma-ti-ia  da-an-ni-[is  su-ul-mu] 
^a-na  a-hi-ia  ii  biti-su  a-na  sisi-su  u  [narkabäti-su]  ^a-na  ra-ab- 
bu-ti-su  u  ma-ti-sn  da-an-ni-is  [lu  su-ul-mu]  ^ul-tu  ü-mi  sa  mär 
si-ip-ri  sa  a-hi-ia  ik-[su-da-an-ni]  ^si-i-ri  ul  ta-ba-an-ni  ma  mär 
si-ip-ri-su  ai-i-[im-maj  ^^  [i-na]  pa-niia  aka-la  ul  i-ku-ul  u 
si-ka-ra  [ul  is-ti]  ^^[an-nu]-u  mar  si-ip-ri-ka  ta-sa-^-al  ma  i-ga-[ab- 
bi-kaj    ^^[ki-i  si-ji-ri  la  ta-ba-an-ni  ma  a-na  na-bi-[is-ti?j    ^^[ai-i-} 

ini-ma-ma  la   us- ^)     ^^  [u]    ki-i    si-i-ri    la    ta-ba-an-ni    ma 

a-hu-u-a  ri-i-si  [ul  is-si]  -^^a-na-ku  l[i-]ib-ba-ti  sa  a-hi-ia  am-[la-a) 
^^um-ma-a  ki-i  ma-ar-sa-ku  a  hu-u-a  ul  is-[mi]  ^^am-mi-ni  ri-i-si 
la  is-[sa-a]  ^^mär  si-ip-ri-su  ani-mi-ni  la  is-pu-ra-am-ma  la  i-mu- 
[ru?l  ^^mär  si-ip-ri  sa  a-hi-ia  an-ni-ta  ik-ta-ba-a  ^^u[m-ma]-a  ul 
ga-ag-ga-ru  ki-ir-bu-um-ma  -^a-hu-ka  i-si-im-mi  ma  su-ul-ma  i-sa- 
ap-pa-ra-ak-ku  --ma-tum  ru-ga-at  a-na  a-hi-ka  ma-an-nu  i-ga-ab- 
ba-as-su-um-ma  ^^  su-ul-ma  ha-mu-ut-ta  i-sa-ap-pa-ra-ak-ku  ^^ki-i 
ma-ar-sa-ta-a  a-hu-ka  i-si-im-mi-i  ma  -°u  mär  si-ip-ri-su  ul  i-sa- 
ap-pa-ra-ak-ku  ^^a-na-ku  a-ka-an-na  ak-ta-ba-as-su  um-ma-a  a-na 
a-hi-ia  -^sarru  rabü  ma-tum  ru-uk-tu-u  i-ba-as-si  u  ki-ru-ub-tum 
i-ba-as-si  ^*su-u  a-ka-an-na  ik-ta-ba-a  um-ma-a  mär  si-ip-ri-ka 
sa-a-al  ^^ki-i  ma-tuni  ru-ga-tu  ma  ina  su-[^i^]mi■ka  a-hu-ka  la 
is-mu-u  ma  ^^'a-na  su-ul-mi-ka  la  is-pu-ra  ^4-na-an-na  ki-i  mär 
si-ip-ri-ia  a-sa-lu  ma  ik-ba-a  ^^^ki-i  gi-ir-ru  ru-ga-a-tum  li-ib-ba-at 
a-hi-ia  ul  am-la-kan-ni  ....  •'^^u  ki-i  ik-bu-ni  i-na  ma-ti  sa  a-hi-ia 
^^ga-ab-bu  i-ba-as-si  u  a-hu-u-a  mi-im-ma-ma  ul  ha-si-ih  ^^u  i-na 
ma-ti-ia  ga-ab-bu-um-ma  i-ba-as-si  ^''u  a-na-ku  rai-im-ma-ma  ul 
ha-as-ha-[ku]    ^'^a-nia-ta  ba-ni-ta  sa  ul-tu  pa-na  i-na  ga-at  .sar-ra-ni 


';  Zimmern:  [mi-i]m-ma-ma  la  us-[ti-ib]  (dass)  ich   mich   nicht  in 
guter  Stimmung  Vjefand.     [fa.sse:  dass  mich  nichts  freute.] 
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Querrd da  ich  dir  geschickt  habe so 

schicke viele  Geschenke  au   [mich?]. 

10.     (B'.) 

^An  Naphurnria,  den  grossen  König,  König  von  Ägypten, 
^:  Burraburias,  ^  König  von  Kardunias,  dein  Bruder.  '^Mir, 
meinem  Hause,  meinen  Rossen  und  meinen  Streitwägen, 
^meinen  Grossen  und  meinem  Lande  geht  es  sehr  gut. 
^Meinem  Bruder  und  seinem  Hause,  seinen  Rossen  und  Streit- 
wägen, "seinen  Grossen  und  seinem  Lande  sei  gar  sehr  Heil. 
^Seit  der  Zeit,  wo  der  Bote  meines  Bruders  zu  mir  kam, 
^war  mein  Befinden  nicht  gut,  und  sein  Bote  hat  (darum)  nie 
^•^vor  mir  Speise  gegessen  und  Wein  getrunken.  ^^AVenn  du 
diesen  deinen  Boten  fragst,  wird  er  es  dir  sagen  (bestätigen), 
^"dass  mein  Befinden  nicht  gut  war  und  zum  Leben    ^^ich  nie 

^^Und    als  mein  Befinden   nicht  gut  war,    und  mein 

Bruder  mich  nicht  tröstete,  ^^da  wurde  ich  von  Zorn  gegen 
meinen  Bruder  erfüllt,  ^""und  sprach:  vdass  ich  krank  bin, 
sollte  (das)  mein  Bruder  nicht  gehört  haben?  ^'^ Warum  hat  er 
mich  nicht  getröstet?  ^^  Warum  hat  er  seinen  Boten  nicht 
geschickt,  nicht  nachgesehen?«  ^''Der  Bote  meines  Bruders  sprach 
folgendes:  ^"^»Der  Weg  ist  nicht  nahe.  ^^Wenn  dein  Bruder 
gehört  hätte,  so  hätte  er  dir  einen  Gruss  geschickt.  '^"Das 
Land  ist  aber  fern.  Wer  hätte  es  deinem  Bruder  sagen  sollen, 
^^so  dass  er  dir  schnell  seinen  Gruss  hätte  schicken  können? 
^^Dass  du  krank  bist,  sollte  dein  Bruder  gehört  haben  -^und 
nicht  seinen  Boten  schicken?«  ^*'Ich  sprach  darauf:  »Für 
meinen  Bruder,  ^^den  grossen  König,  sollte  es  ein  nahes  oder 
ein  fernes  Land  (überhaupt)  geben?«  ^® Jener  erwiderte  darauf: 
»Frage  deinen  Boten,  ^'^ob  das  Land  fern  ist,  so  dass  dein  Bruder 
von  deinem  Befinden  nicht  hören  konnte,  •^*^und  darum  dir  keinen 
Gruss  schickte.«  ^MVie  ich  nun  meinen  Boten  fragte  und  er  mir 
bestätigte,  "^"dass  der  Weg  weit  ist,  war  ich  nicht  mehr  voll  von 
Zorn  gegen  dich,  mein  Bruder,  ....  "^^Und  obgleich  man  mir  sagte, 
dass  im  Land  meines  Bruders  ^'^ alles  vorhanden  ist,  und  dass  mein 
Bruder  nichts  nöthig  hat,  '^"und  (obgleich)  in  meinem  Lande  ebenso 
alles  vorhanden  ist,  •'"'und  ich  nichts  nöthig  liabe,  '"so  soll  doch 
das  schöne  Verhältniss,  Avelches  von  jeher  zwischen  uns  Königen 
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^*ma-ah-ra-nii  ma  su-iil-ma  a-na  a-ha-mi-is  ni-sa-ap-pa-[ru]  •''•'si-i 
ma  a-ma-tum  i-iia  bi-ri-ni  lii  ka-ai-na-at  ^"[ii  su-]ul-mi  a-na  iiiu- 
uh-hi-ka 

Rückseite.     {Felden  etwa  2  Zeilen.)     ^ ^su-ul-mi 

u  !<u-lum-ka  i-  .  .  .  .    ^at-ta  i-na-an-[na  ki-i  mär  si-ip?-j-ri 

id-du-u-si  it-ta-[la-ku]  ^ma-ar  si-ip-ri-ia  ta-ak-ta-[la  ^mär  ni-ip- 
ri-ka  ti-i-ma  al-ta-ka-an  ma  al-ta-ap-[pa-ra-as-su]  •'mär  si-ip- 
ri-ia  ha-mu-ut-ta  ti-i-ma  8u-ku-uii  ma  li-i[l-lik  ''u  ki-i  ik-bu- 
ni-im-raa  gi-ir-ru  da-an-n[a-atj  ^mu-u  ba-at-ku  n  ü-mu  im-Jiiu 
^SLi-ul-ma-na  raa-'-da  ba-na-a  ul  u-si-bi-]a-ak-[kiil  ^"^IV  ma-na 
uknä  1)a-na-a  ki-i  su-ul-ma-an  ga-ti  ^^a-na  a-hi-ia  ul-ti-bi-la 
^"Li  V  si-mi-it-ta  sa  si-si-i  a-na  a-hi-ia  ul-ti-bi-la  ^^ki-i  ü-mu 
it-ti-bu  mär  si-ip-ri-ia  ar-kn-u  sa  il-la-ka  ^"^su-ul-ma-na  ba-na-a 
ma-'-da  a-na  a-hi-ia  u-si-ib-bi-la  ^'''U  mi-nu-u  sa  a-hu-u-a  ha- 
as-hu  a-liu-u-a  li-is-pu-ra-am-ma  ^""ul-tu  bi-ti-su-nu  li-il-ku-ni- 
is-su  ^^du-ul-la  sa-ab-ta-ku  ma  a-na  a-hi-ia  as-pu-ra  ^*  a-hu- 
u-a  hurasa  ba-na-a  ma-^-da  li-si-bi-la-am-ma  ^^a-na  du-ul-li-ia 
lu-us-ku-un  ^"u  huräsu  sa  a-hu-u-a  u-si-ib-bi-la  ^^a-hu-u-a  a-na 
pa-an  ga-ai-pa-ni  ma-am-ma  la  u-ma-sa-ar  ^^[ina  inä.-su]  a-hi-ia 
li-mu-ra  ma  a-hu-u-a  li-ik-nu-uk  ma  li-si-bi-la  ^^[huräsaj  ma- 
ah-ra-a  sa  a-hu-u-a  u-si-bi-la  ki  sa  a-hu-u-a  ul  i-mu-ur  '^[ga- 
aji-pa-uu-um-ma  sa  a-hi-ia  ik-nu-uk  ma  u-si-bi-la-[am-ma]  ^^.  .  . 
ma-]na  huräsu  sa  na-su-ni  a-na  u-tu-ni  ki-i  as-[ku-nu]  ^''.  .  .- 
t]a-ru-um-ma  ul  i-la-[a"?  -'[i-na-an-na]  Sa-al-mu  mär  si-ip-ri-ia  sa 
as-pu-ra-ak-[ku]  -^[a-na  sa-]ni-su  gi-ir-ra-su  ha-ab-ta-[at]  -^[is-] 
ti-it  Bi-ri-ia-ma-za  ih-ta-ba-[at-su  •^•^u]  sa-ni-ta  gi-ir-ra-su  Pa- 
ma-hu  [ih-ta-ba-at]  ^^[ki-i]  in  ma-ti-ka  sa  ma-at  ki-is-ri  ih-ta- 
ba[-tu-su  -^-u]  di-na  sa-a-su  a-hu-u-a  [li-di-in  ma]  -^^[ki-i]  mär 
si-ip-ri-ia  a-na  pa-an  a-hi-ia  it-[ta-la-ku  ma]  ^^[ka-a]-an-na  Sa- 
al-mu  a-na  pa-an  a-hi-ia  li-it-[ta-la-ak  •^•''[pi-di]-i-su  li-ti-ir-ru-ni- 
i[s-su    ^""u  hi-l)i-il-ta-su  li-sa-al-li-nm 
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^^beiderseitig  wir  unterhalten  haben,  indem  wir  uns  gegen- 
seitig unsern  Gruss  schickten,  •''^(soll  doch)  dieses  Verhält- 
niss   zwischen   uns    beiden    bestehen    ^''und    meinen   Gruss    an 

dich 

Rückseite.     (Fe/deii  etwa  2  Zeilen.)     ^ ^Mein  Gruss 

und   dein  Gruss  ....    ^du   nun,    avo   ein  Bote,    der 

sie  kennt,  (zu  dir)  gekommen  ist:  '^Meinen  Boten  hcältst  du 
(da)  zurück.  ^Deinen  Boten  habe  ich  seinen  Bescheid  gegeben 
und  abgeschickt,  ^meinem  Boten  gieb  schnell  Bescheid,  damit 
er  (zurück)kommt.  ''Da  man  mir  gesagt  hat,  der  Weg  sei 
gefährlich,  ''das  Wasser  abgeschnitten  und  das  Wetter  heiss,  ^so 
habe  ich  dir  nicht  viele  schöne  Geschenke  mitgeschickt,  ^°(nur) 
4  Minen  Blaustein  als  liandgeschenk  ^Miabe  ich  meinem  Bruder 
geschickt  ^^und  5  Gespanne  Pferde  habe  ich  meinem  Bruder 
geschickt.  ^^Wenn  das  Wetter  günstig  wird,  so  werde  ich  durch 
-einen  zweiten  Boten,  der  abgehen  wird,  ^^viele  schöne  Geschenke 
meinem  Bruder  übersenden,  -^"ünd  was  immer  mein  Bruder 
braucht,  möge  er  mir  schreiben,  ^^aus  freiem  Antriebe  (?) 
"vvird  man  es  ihm  bringen.  -^^Da  ich  eine  Verpflichtung  auf 
mich  genommen,  so  schrieb  ich  an  meinen  Bruder.  -^^Mein 
Bruder  wolle  mir  viel  gutes  Gold  schicken,  ^'Viamit  ich  es  für 
meine  Verpflichtung  verwende.  ^^Und  das  Gold,  welches  mein 
Bruder  schickt,  -^  wolle  mein  Bruder  keinem  Beamten  überlassen, 
^"sondern  mit  eigenen  Augen  wolle  es  mein  Bruder  sehen, 
versiegeln  und  so  schicken.  "^Das  frühere  Gold,  welches  mein 
Bruder  schickte,  da  mein  Bruder  nicht  (selbst)  zugesehen  hat, 
^^  sondern  ein  Beamter  meines  Bruders  es  versiegelt  und  ge- 
schickt hat:    ^^Die Minen  Gold,  welche  man  mir  brachte, 

als  ich  sie  in  den  Ofen  that,  -"^ waren  sie  [minderwerthig?],  nicht 
vollgewichtig.  -''Was  anbetrifft  Salmu,  meinem  Boten,  den  ich 
an  dich  geschickt  habe,  ^^so  ist  zwei  Mal  seine  Karawane 
geplündert  worden.  ^''Erstens  hat  ihn  Biriamaza  geplündert, 
•''^und  zweitens  hat  Pamahu  seine  Karawane  geplündert.  ^^Da 
in  deinem  Lande,  welches  ein  lehnsabhängiges  Land  ist,  man  ihn 
geplündert  hat,  "'^so  möge  mein  Bruder  diesen  Streit  schlichten. 
•'"HVenn  mein  Bote  vor  meinen  IJruder  kommt,  '"so  möge  dann 
aucli  Salmu  vor  meinen  Bruder  kommen,  •'''damit  man  ihm  sein 
Lösegeld  erstatte    •'"und  seinen  Schaden  ersetze. 
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11.    (B«.) 

^[A-na]  Na-ap-hu-'-ru-ri-ia  ^sar  (mätu)  Mi-is-ri-i  ahi-ia  [ki- 
bi  ma]  ^ura-ma  Bur-ra-bu-ri-ia-as  sar  (niiitu)  Ka-ra-[(an)-du-ni- 
ia-as]  "^ahu-ka  ma  a-na  ia-a-si  su-ul-mu  ^a-na  ka-sa  mäti-ka. 
biti-ka  assäti-ka  mari-ka  ''(amilu)  rabüti-ka  sisi-ka  narkabati-ka. 
'^da-an-ni-is  lu  su-iü-mu 

^a-na-ku  u  ahi-ia  it-ti  a-ha-mi-is  '''ta-bu-ta  ni-id-da-bu-ub  ^"u 
an-ni-ta  ni-ik-ta-bi  ^^um-ma-a  ki-i  ab-bu-ni  it-ti  a-ha-rai-i» 
^"ni-i-nu  lu  ta-ba-nu  ^^i-na-an-na  dam-garü-u-a  ^'^sa  it-ti  Ahi- 
ta-a-bu  ti-bu-n  ^^i-na  (matii)  Ki-na-ah-hi  a-na  si-ma-a-ti  it-ta- 
ak-lu-u  ^^ul-tu  Ahi-ta-a-bu  a-na  mu-uh-hi  ahi-ia  i-ti-ku  ^''i-na. 
(älu)  Hi-in-na-tu-ni  sa  (inätu)  Ki-na-ah-hi  '^Sii-um-ad-da  mär 
Ba-him-mi-i  ^^Su-ta-at-na  mär  Sa-ra-a-tum  sa  (mahäzu)  Ak-ka, 
-^amilüti-su-nu  ki  is-pu-ru  (amihi)  dara-gari-ia  -^id-du-ku  ii 
kaspi-su-nii  it-tab-ki  ^^[iz-za-]zu  a-na  pa-[ni-su-nu]  ki-i  i[s-mu-ii 
^^al-ta-ap-ra-ak-ku  si-ta-[al-su(?)  ma]    -■^H-ik-ba-ak-ku 

Rückseite,  ^[(mätn)  Ki-]na-ah-hi  mäti-ka  u  sarr[u  at-ta]  ^i-na 
mäti-ka  hu-um-mu-sa-ku  su-ni-ik-[-su-nu  ma]  ^kaspa  sa  it-ba-lu 
su-ul-[li-im-su  ^ii  amilüti  sa  ardäni-ia  i-[du-]ku  ^du-nk-su-nii-ti 
ma  da-mi-su-nu  ti-i-ir  *'u  sum-ma  amilüti  an-nu-ti  lü  ta-ad-du-uk 
''i-tu-ur-ru  ma  lu-u  girru  at-tu-u-a  ^u  lu  (amilüti)  märi  sip-ri-ka 
i-du-ku-u  ma  ^i-na  bi-ri-ni  mär  si-ip-ri  ip-pa-ar-ra-as  ^°u  amili(?)- 
su  i-na-ak-ki-ru-ka  ^^I  amilu  at-tu-u-a  Su-um-ad-da  ^"slpä-su 
ki-i  u-na-ak-ki-su  ^^i-tu-su  ik-ta-la-su  ^*u  amila  sa-na-a  Su-ta- 
at-na  Ak-ka-ai-u  ^^i-na  ri-si  ki-i  ul-zi-zu-su  ^^a-na  pa-ni-su 
iz-za-az  amilüti  sa-su-nu  ^^li[-tar-r]u-ni-ik-ku-um-ma  a-mu-ur  ma 
^^a[hi-ia  ia]-tu  sa-al-ma  lu  ti-i-di  ^'^i-na-an-na  a-na  su-ul]tna-ni 
I  ma-na  uknü  us-ti-bi-la-ak-ku  ""[u  mär  si-]ip-ri-ia  ha-mu-ut-ta 
ku-[us-si-id-su]  ^^[u  su-u]l-ma  sa  ahi-ia  lu  i-d[i  ma  --u  mär] 
si-ip-ri-ia  la  ta-ka-al-[la-su]    -^ha-mu-ut-ta  li-it-ta-ak-[sa-ad 


12.    {B'V 

(Nur    Enden    von    Zeilen.)       ^ .  .  .  .    il-.  .  .      ^ kii 

.  .  .  ha-za-a    * na-a-ku    ■' li-miy-]ti-ia 
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11.  (B«.) 

^An  Xaphururia,  ^ König  von  Ägypten,  meinen  Bruder: 
^Burraburias,  König  von  Kardunias,  "^dein  Bruder.  Mir  geht 
es  gut.  "Dir,  deinem  Lande,  deinem  Hause,  deinen  Frauen, 
deinen  Söhnen,  ^deinen  Grossen,  deinen  Rossen,  deinen  Streit- 
wägen   ^gar  sehr  sei  Heil. 

^Ich  und  mein  Bruder  haben   mit   einander    ^Freundschaft  ab- 
gemacht    ^"und    folgendes   gesprochen:      ^^  »Wie    unsere   Väter 
mit   einander,     ^"so   wollen   wir   Freunde   sein.«      ^^Nun   meine 
Geschäftsleute,     ^'* welche    mit    Ahi-täbu    abgereist   sind,     ^^und 
in   Kinahhi   Geschäfte   halber   zurückblieben,     ^^ nachdem   Ahi- 
täbu   zu   meinem   Bruder    weiter   zog:     ^^in   die   Stadt   Hinatön 
in   Kinahhi    ^^Sumadda,    Sohn   von   Balummi    ^^und   Sutatna,. 
Sohn  von  Sarätu  von  Akko    -''haben  ihre  Leute  geschickt  und 
meine   Geschäftsleute    -^getödtet   und  ibr  Geld  geraubt.     -^Sie 
müssen  ihnen  dienen.     Sobald  ich  das  vernommen,    -^habe  ich 
an  dich  geschickt,  frage  ihn  ["?  den  Boten],    ^^er  soll  es  dir  sagen, 
Rückseite.     ^Kinahhi  ist  dein  Land,   und  du  bist  der  König, 
^In   deinem   Lande   bin   ich   vergewaltigt  worden,   bändige   sie. 
^Das  Geld,  welches  sie  geraubt  haben,  erstatte   ^und  die  Leute^ 
welche  meine  Diener  getödtet  haben,    °tödte  die  und  räche  ihr 
Blut.     ""Wenn  du  aber  jene  Leute  nicht  tödtest,    ^so  werden  sie 
von    neuem   meine   Karawane    ^oder   auch    deine   Boten   tödten 
^und    die    Boten    (der    Verkehr)    zwischen    uns    abgeschnitten 
werden,    -^^und  seine  (des  Landes)  Einwohner (*?)  werden  von  dir 
abfallen.     ^^Einen  meiner  Leute    hat  Sum-adda,    ^^da  man  ihm 
die  Füsse  abgehauen,    ^^bei  sich  festgehalten    ^^und  ein  anderer, 
nachdem  Sutatna  von  Akko    ^■''ihn  wieder  hergestellt  hat,    ^"ist  er 
als  Diener  bei  ihm.     Jene  Leute     ^^ sollen  sie  dir  zurückgeben. 
Siehe,     ^^mein  Bruder,    mein   Wohlbefinden    sollst  du   wissen. 
^'^ Jetzt  schicke  ich  dir  als  Geschenk  eine  Mine  Schmelz.     -"Und 
meinen  Boten  lass  eilends  abgehen,  ^^  damit  ich  das  Wohlergehen 
meines  Bruders   vernehme.      ^"Und   meinen   Boten   halte   nich1> 
zurück,    ^^eilends  möge  er  konnnen. 

12.  (B^'«.) 

(Nur  Enden  von  Zeilen.)     ^ ^ ^ 

^ •'' meines  Machtbereiches 


28  13.   Babylonische  Königstochter  an  den  König. 

^ a-]na  (matu)  Mi-is-ri  i-na  su-u-si   '' -lu   ^ 

ti-i-8u  ^ a-bu-u-ai   ^° ar  ^^Rasur  ^- ?-ra-am-ku 

Rückseite.      ^ pl-su-nu   ^ -su   -^ li?]-il-pu- 

tum   ^.  .  .  li?]il-pu-tiim    ■' sa  il-kii-ni   *' sa  su  bi-i-su 

^ tu-u  ma    ^ sa  it-ta-at-la-ka    '•' li-il-k]a-a 

10 u-bu  ^^ sa  si-in-ni    ^- il-]ku-ni    ^"^ 

ti-i-su  mi-i-su    ^^ -ak-ku    ^^ -disa 


13.  (B'««.) 

^A-na   bi-ili-ia    ^ki-bi   ma   iim-ma    ^niarat   sarri  ma    *a-na 

ta-sa  narkabati-ka    ° '^lu-u  su-ul-mu    ^iläni  sa  Bur- 

ra-sa(r')-ia-as    ^it-ti-ka  li-li-ku    ^sal-mi-is  a-li-ik    ^"u  i-na  sa-la-mi 
^^ti-ir-ma  biti-ka  a-mur    ^"i-na  pa-[ni 

Rückseite.      ^a-ka-an-n[a    ^um-ma-a    ul-tum    gi-.  .  .  . 

^mär  sip-ri-ia  si-ir-pa  "^u-si-bi-la  a-na    ^ali-ka  u  bit-tim-ka    ^lu-u 

Js«?-]ul-mu     Ht i-na    bi-ka     ^ ^ 

^^n  ia-a-si  it-ma-la    ^^ti-ti-in-da-ni 

^^ardu-ka   Ki-din-Raraman    ^^i-sa-ak-ni    ^^a-na   di(?)-na-an    ^•''bi- 
ili-i[a]  In-iü-lik 

14.  (L^«.) 

^A-na  sarnini  (matu)  Ki-na-a-ah-[hi]  ^ardäni  ahi-ia  um-ma 
saiTU  rabü^)  ^a-nu-um-ma  A-ki-ia  (amilu)  mär  sipri-ia  *a-na 
ili  sar  (matu)  Mi-is-ri-i  ahi-ia  °  a-na  du-ul-lu-hi  a-na  kal-li-i 
"^ al-ta-par-su  ma-am-ma  ^lu-u  la  i-na-ah-hi-iz-za  ''ua-as-ri-is  i-na 
{matu)  Mi-is-ri-i  ^'^su-ri-pa  u  a-na  idi(?)  ^^(alu^)  Zu-uh-li  sa 
(matu)  Mi-is-ri-i  ^^it-ti  ha-mut-ta  ti-il-ti-gu  ^^u  iz-zu  mi-im-ma 
^*i-na  muh-hi-su  lu-u  la  ip-pa-as-si 

15.  (B«.) 

^A-na  Na-ap-hu-ri-i?? ^sar  (matu)  Mi-is-sa-ri  ahi- 
ia  ki(?)-[bi-ma  •'' um-ma  A-sur-uballit  sar  (matu)  Assur  ^sarru 
rabü  ahu-ka  ma  ^a-na  ka-a-sa  a-na  biti-ka  u  mäti-ka  lu  sul-mu 
^märi  si-ipri-ka  ki-i  a-mu-ru   ^ha-da-a-ku  da-ni-is  märi  si-ip-ri-ka 

')  Zeichen  unvollständig;  ma?  ^)  ir  hal?  jedocli  deuten  die  Reste 
•des  ersten  Zeichens  kaum  auf  ir. 


14.   Pass  für  Gesandte.     15.   Assur-ubaHit  au  Naphuria.  29 

^ nach  Ägypten  in  ?    "^ ^ .  .  .  .  sein ^ 

mein  Vater   ^^ ^iRasur   ^^ 

Rückseite.      ^.  .  .  .    ihre " seine ^.  .  , 

sollen  einlegen  (?)    ^ sollen   einlegen  (?)     ^ welche 

sie  brachten    ^ ^?  ?    ^ ^ [mein  Bote], 

welcher  kommt,  ^ soll  überbringen  ^^ [Gegen- 
stände.]     ^^. aus  Hörn  (Elfenbein)    ^- überbringen 

^^ sein wenig  ist    ^^ dir   ^^ 

13.  (B'««.) 

^An  meinen  Herrn.     ^:    ^Die  Tochter   des  Königs.     ^Dir,. 

deinen    Streitwägen,     °  [deinen    ]     '^sei    Heil.       '^Die 

Götter  Burnabnrias(?)  ^mögen  mit  dir  gehen.  ^Wohlbehalten 
ziehe  hin  ^°und  in  Frieden  ^^  kehre  zm'ück  in  dein  Haus, 
Siehe    ^-vor 

Rückseite.      ^  so    [sollst    du    sprechen]     - :  Sobald   

^mein  Bote  ....    ^bringt  nach   ^deiner  Stadt  und  deinem  Hause. 

^Es   sei  Heil(?)  ^ in   deinem   Munde    ^ ^.  .  .  , 

....     ^"^und  mir ^^  sollst  du  geben  (?), 

^-^^Dein  Diener  ist  Kidin-Ramman.  ^^Vor  das  Gesicht  ^^meines 
Herrn  soll  er  kommen. 

14.  (L^.) 

^An  die  Könige  von  Kinahhi   "die  Vasallen  meines  Bruders: 
der  grosse*)  König.     ^Hier  Akia,  meinen  Boten,    ^zum  König 

von  Ägypten,    meinen   Bruder,    ^um   zu und   zu 

^habe  ich  geschickt.  Niemand  ^möge  ihn  aufhalten.  ^Wohl- 
behalten nach  Ägypten  ^^^ bringt  ihn  und  bis  nach  ^Mer  Stadt 
Suhh  in  Ägypten  ^=^in  Eile  sollt  ihr  ihn  bringen.  ^^Und  nichts 
gewaltsames    ^*möge  ihm  zugefügt  werden. 

15.  (B'».) 

^An  Naphuria   ^ König    von    Ägypten,    meinen 

Bruder:  ^Assur-uballit,  König  von  Assur,  'der  grosse  König, 
dein  Bruder.  ^Dir,  deinem  Hause  und  deinem  Lande  sei  Heil. 
^Als  ich  deine  Boten  sah,    ^freute  ich  mich  sehr.    Deine  Boten 

*)    oder:    der  König. 


■30  15-    Assnr-uballit  an  Naphuria. 

*a-na  .  .  .  -ni-i  i-na  mah-ri-ia  lu  as-bu    ''narkai>tu  zu(?)-mut(?)-ta 

sa  sarrü-ti  sa  sa- -ia    ^^u  II  sisi  pi-zu-ti i]a  ma 

^^I  narkabtu  la  sa-mu-ut-ta  u  I  (abnu)  kunukku  uknü  bani-i 
^^a-na  sul-ma-ni-ka  u-si-bi-laak-ku  ^^sa  sarri  rab-bi  su-bu-ul-tu 
ka-an-na-a  ^^huräsii  i-na  müli-ka  i-pi-ru  su-u  ^^i  is-si-pu-ni-su 
am-mi-ni-i  i-na  ini-ka  ^*'a(?)-sa-ah-hu-ur  ikal-la  issa  u-ka-al  i 
ib-bu-us  ^'^  huräsu  ma-la  ub-hu-zi-sa  ^^  u  hi-.si-ih-ti-sa  su-bi-la 
^^  nn-du  A-sur-na-din-ahi  a-bi  '^'^  a-na  (mTitu)  Mi-is-ri  is-pu-ru 
^^XX  biltu  huräsu  ul-ti-bi-lu-ni-su  ^^[u]n-du  sar  Ha-ni-gal-ba- 
lu-u  ^^  [a-]na  ili  a-bi-ka  a-na  (mätu)  Mi-is-fsa-ri]  ^^  is-pu-ru 
XX  biltu  huräsu   ^^ul-ti-bi-la-as-su 

Rückseite,     ^[u  ki-i]  a-na  sar  Ha-ni-[gal-]ba-ti    ^[tu-si-bi-l]a 

u   a-na   ili-ia     ^ huräsu   tu-si-ib-bi-[la    ^  [a-n]a(?)    a-la-ki  u 

ta-ri    ^  a-na    i-di    sa    märi    si-ip-ri-ia    ^  ul    i(?)-ma-a8-si 

''sum-ma  ta-bu-ut-ta  pa-nu-ka  da-am-ki-is  ^huräsu  ma-da  su-bi-la 
u  biti-ka  su-u  ^su-up-ra-am-ma  sa  ha-as-ha-ta  li-il-ku-u  ^^'ma- 
ta-tum  ru-ka-tum  ni-i-nu  ^^märi  si-ip-ri-ni  ka-am-ma-a  li-it-tal- 
la-ku  ^^sa  märi  si-ip-ri-ka  ^^u-uh-hi-ru-ni-ik-ku  amili  Su-ti-u 
^*ra-du(?)-su-nu  mi-tum  a-di  as-pu-ru  ma  ^^amili  Su-ti-i  ra-di-i 
il-ku-u-ni   ^''ak(?)-ta-la-su-nu  märi  si-ip-ri-ia   ^'^lu  la  u-uh-ha-ru-ni 


^^märi  si-ip-ri  i-na  si-ti  -^^ am-mi-ni-i  ul  is-na-za-zu  ma  ^°i-na 
si-ti  i-ma-la^)-tum  ^^  sum-ma  i-na  si-ti  i-zu-uz-zu  ^^  a-na  sarri 
ni-mi-lu   i-ba-as-si    ^^  u  li-zi-iz  ma  i-na  si-ti-su    ^^  li-mu-ut  a-na 

iarri   ma  lu  ni-mi-lu    ^^  u  ia-nu am-mi-ni-i    ^^  i  na  si-ti 

.  .  .-ma-at-tu     ^'^  märi    si-ip-ri    sa    ni-il(?)-[tap-ru?]      ^^ -su 

märi  si-ip-Fri   ^^u u   i-na  si-ti    ^^.  .  .-ma-at-tum 


16.    (LI) 

^A-na  Ni-ib-mu-a-ri-ia  sar  [(mätu)  Mi-is-ri-i]  ^ahi-ia  ki-bi  ma 
um-ma    ^Tu-is-i-rat-ta  sar  (mätu)  [Mi-i-]it-ta-an-ni 

•)   1.  at  nach  Z.  26  u.  30? 


16.    Dusratta  an  ISimmuria  (1).  31 

*  darum  (?)     bei     mir     sollen     lileiben.      ^  Einen     bespannten  (?) 

Xönigswagen,  welcher ^^und  zwei  weisse  Rosse 

,  .  .  ^^  einen  unbespannten  Streitwagen  und  1  Siegel  aus  Blaustein 
^^habe  ich  dir  zum  Geschenk  geschickt.  ^•''Das  sind  Geschenke 
für  den  grossen  König;  ^^Gold  ist  in  deinem  Lande  (wie) 
Staub    vorhanden,     ^^man    soll   es  sammeln.  —  Warum  soll  in 

deinen  Augen   ^'"ich  (?) ,  den  neuen  Palast,  den  ich  baue*), 

will  ich  fertig  stellen.  ^''Gold  für  seine  Herstellung  ^^und  seinen 
Bedarf  schicke.  -^^Als  Assur-nadin-ahi,  meinVater,  ^"nachÄgypten 
sandte,  ^^ schickte  man  ihm  20  Talente  Gold;  "(und)  als  der 
König  von  Hanigalbat  -^zu  deinem  Vater  nach  Ägypten  ""^sandte, 
waren  es  (ebenfalls)   20  Talente  Gold,    -^(die)  er  ihm   schickte. 

Rückseite.      ^Und  wie  du  dem  König  von  Hanigalbat    -ge- 
schickt hast,    so   sollst   du   auch   an   mich    ^[20  Talente]   Gold 

schicken.     ^Zu  gehen  und  zurückzukehren "durch  meine 

Boten  ^ist  es  nicht  genug  (?).  '^Wenn  du  freundlich  gesonnen 
bist,  ®so  schicke  viel  Gold.  Dieses  (mein  Haus)  ist  dein  Haus; 
^schreibe,  was  du  brauchst,  man  wird  es  dir  bringen.  ■'^Die 
Länder  sind  fern,  darum  sollen  unsere  ^^ Boten  herüber  und 
hinüber  gehen.  '^Dass  deine  Boten  ^^sich  dir  verspäteten 
(daran  ist  Schuld,  dass)  wenn  die  Suti  ^^ ihnen  nachgestellt 
hätten,  sie  des  Todes  gewesen  wären.  (Denn)  wenn  ich  sie 
geschickt  hätte,  ^^so  hätten  die  Suti  Nachstellungen  unter- 
nommen, ^^ darum  habe  ich  sie  zurückgehalten.  Meine  Boten 
(aber)    ^'^  mögen  sich  nicht  verspäten  (deshalb). 

^*  Warum  sollten  die  Boten  ^^ nicht  auf  der  Reise  (im  Aus- 
lande) bleiben,  ""so  dass  sie  im  Auslande  sterben?  ^^Wenn 
sie  im  Auslande  bleiben,  ^"gehört  dem  König  das  Vermögen. 
^^ Darum,  wenn  er  (dein  jetziger  Bote)  auf  seiner  Reise  bleibt 
^■^und  stirbt,  dann  wird  dem  König  das  Vermögen  gehören. 
^"''Es  ist  also   kein  [Grund,   warum  wir  fürchten  sollten],   dass 

^^im  Auslande  sterben   ^^die  Boten,  die  wir  schicken.    ^^ 

die  Boten ^^und und  im  Auslande    ^''sterben. 

16.    (L«.) 
'An   Nimmuria,    König    von    Ägypten,     -meinen   Bruder: 
^Dusratta,  König  von  Mitanni, 

*)    Präs.  0,  von  kälu  =  sal)atii? 


32  16'    r)usratta  an  Ximmuria  (1). 

^ahu-ka  ma  a-na  ia-si  sul-mii  ''a-na  ka-a-sa  lu-u  sul-rnu  a-na 
(amiltu)  Gi-lu-hi-pa  "a-ha-ti-ia  lu-u  sul-mu  a-na  biti-ka  '^a-iia 
assäti-ka  a-na  märi-ka  a-na  (amilu)  rabüti-ka  ^a-na  säbi  hu-ra- 
ti-ka  a-na  sisi-ka  ^a-na  narkabäti-ka  u  a-na  lib-bi  mäti-ka 
^"ta-an-ni-is  lu-u  sul-mu 

^Ms-tu  i-na  kussi  sa  a-bi-ia  u-si-bu  ^^u  si-ih-ri-ku  u  Pir-hi  a-ma-ta 
^^la  pa-ni-ta  a-na  mät-ti-ia  i-ti-bu-us  ^^u  bi-il-su  id-du-uk  u  as- 
sum  an-ni-tim  ^^ia-si  it-ti  sa  i-ra-'-ma-an-ni-ni  ta-bu-u-ta  ^^la 
u-ma-as  sa-ra-an-ni  u  a-na-ku  ap-pu-na  raa  ^^as-sum  a-ma-a-ti 
au-na-tim  la  pa-na-a-tim  ^^sa  i-na  mät-ti-ia  in-ni-ip-su  ul  im-ti-ki 
^^u  amilüti  ta-i-ka-ni-su  sa  Ar-ta-as-su-ma-ra  ^*'ahi-ia  ka-du  mi- 
im-mu-su-nu  ad-du-uk-su-nu-ti 

-^ki-i  at-ta  it-ti  a-bi-ia  ta-ba-a-ta  ^^u  as-sum  an-ni-tim  al-ta-par 
ma  ak-ta-ba-ak-ku  '^ki-mi-i  ahi-ia  i-si-im-mi-su-nu  ma  ^^u  i-ha- 
ad-du  a-bu-ia  i-ra-'-am-ka  ^^u  at-ta  ap-pu-na  ma  a-bu-ia  -^ta-ra- 
"-am-su  u  a-bu-ia  ^^ki  [ta-]ra-a-mi  a-ha-ati  a-na  ka-a-sa  ^^[it-] 
ta-na-ak-ku  u  an  (?)-nu-um-ma  sa  .  .  .  .    ^^ki-i  ka-a-sa  it-ti  a-bi-ia 


^^ .  .  .-ti  ma  ap-pu-na  ma  sa  ahi-ia  ^^ki-i  id-du-u  sa(?)  .  .  .-bi 
(mätu)  Ha-at-ti  ^^gab-pa-am-ma  ki-i  (amilu)  nakirüti  a-na  mät- 
ti-ia  ^^it-ta-al-ka  Tisub  bi-li  a-na  ka-ti-ia  ^^id-din-su  ma  u  ad- 
du-uk-su    ^^is-tu  lib-bi-su-nu   sa  i-na  mät-ti-su  sa  i-du-ru  ia-nu 


^''a-nu-um-ma  I  narkabtu  11  sisi    ^^I  (amilu)  zu-ha-ru  I  (amiltu) 
zu-ha-ar-tum    ^^sa  hu-ub-ti  sa  (mätu)  Ha-at-ti  ul-ti-bi-la-ak-ku 

^^a-na   su-ul-ma-ni   sa    ahi-ia  V  narkabäti     '"V  si-mi-it-tum   sisi 
ul-ti-bi-la-ak-ku 

^hi   a-na   sul-ma-ni   sa  Gi-lu-hi-pa    •*-a-ha-ti-ia   isti-nu-tum  tu-ti- 
na-tum  hurasi 


16.    Üusratta  an  Nimmuria  ^_l).  33 

''dein  Bruder.  Mir  geht  es  gut,  ^dir  sei  Heil,  Giluhipa,  •'meiner 
Schwester  sei  Heil,  deinem  Hause,  ''deinen  Frauen,  deinen 
Söhnen,  deinen  Grossen,  ^deinen  Kriegern,  deinen  Rossen, 
•'deinen  Streitwägen  und  deinem  Lande    ^°gar  sehr  Heil. 


^^Als  ich  den  Thron  meines  Vaters  bestieg,  ^^da  war  ich  noch 
klein  und  Pirhi  that  ^^  Übles  an  meinem  Lande  ^'^und  tödtete 
seinen  (Pirhi's  ?)  Herrn.  Und  deswegen  ^^erwies  er  mir  und 
jedem,  der  es  mit  mir  hielt,  ^''nichts  Gutes.  Ich  aber,  be- 
sonders, ^^ wegen  jener  üblen  Dinge,  ^'^ welche  in  meinem  Lande 
verübt  wurden,  zögerte  (?)  nicht,  ^^und  die  Mörder  Artasumara's, 
-^meines   Bruders,    sammt   allem,    was   sie   hatten,    tödtete   ich. 

^^Da  du  mit  meinem  Vater  dich  gut  standest,  ^^so  habe  ich 
deswegen  geschickt  und  zu  dir  gesprochen:  -^»Wenn  mein 
Bruder  es  (das  Geschehene!)  hören  wird,  -^dann  wird  er  sich 
freuen.  Mein  Vater  hielt  Freundschaft  mit  dir  ^^und  du  hast 
erst  recht  mit  meinem  Vater  ^''Freundschaft  gehalten.  Und 
mein  Vater,  -'da  du  meine  Schwester  liebtest,  so  hat  er  sie 
^^dir  gegeben,  und  siehe  ("?)  ...    ^^so  wie  du  mit  meinem  Vater. 

^•^ vollends,    dass  mein  Bruder    ^^  wisse,    dass  [das  Heer] 

von  Hatti  ^^gänzhch  als  Feind  gegen  mein  Land  ^^zog,  Tisub, 
der  Herr,  in  meine  Hand  ^^es  gegeben  hat  und  ich  habe  es 
geschlagen.  ■'^Aus  ihrer  Mitte  war  keiner,  der  in  sein  Land 
zurückgekehrt  wäre. 

•^''Nun  habe  ich  einen  Streitwagen  und  2  Rosse  ^^ einen  Knaben 
und  ein  Mädchen  ^^aus  der  Beute  von  Hattiland  an  dich 
geschickt. 

^'•*Zum  Geschenke  für  meinen  Bruder  habe  ich  5  Streitwägen 
"•"und   5  Gespanne  Rosse  dir  geschickt. 

^^Und  zum  Geschenke  für  Giluhipa,  '-'meine  Schwester,  habe 
ich   1  Paar  (?)  Brustschmuckstücke  aus  Gold, 

3 


34  Iß-    Dusratta  an  Nimmuria  (1). 

^^isti-nu-tnm  an-sa-ba-tum  hurasi  I  ma-as-hii  Ijurasi  ^'u  I  (abnu) 
ta-ba-tnin  sa  samni  ta})i  nia-lu-u    '*''iil-ti-l)i-la-as-si 

^^a-nu-um-ma  Gi-li-ia  (amilu)  siikal-li  '^^n  Tu(rn)-ni-ip-ip-ri  al- 
ta-par-su-nu  ahi-ia  ha-mu-ut-ta  ''^  li-mi-is-sir-su-nu  ina  ti-i-ma 
ha-mu-ut-ta  "^^li-tl-ru-ni-ini  ma  ki-mi-i  sul-ma-an-su  ^°sa  ahi-ia 
i-si  im-mi  ma  u  a-ha-ad-dn 

^^  ahi-ia  ta-bu-u-ta  it-ti-ia  h-bi-'-i  ■'-'u  ahi-ia  iiiäri  sip-ri-su  li-is- 
pu-ra-am-nia  "^ki-mi-i  .sul-ma-an-su  sa  ahi-ia  ^^i-li-ik-ku-ni- 
im-ma  ii  i-si-im-mi 

17.  (L«.) 

^  [A-]na  Ni(n)-im-mu-ri-ia  sarru  rabü  sar  (mätu)  Mi-isri-i 
ahi-[ia]  "  ha-ta-ni-ia  sa  i-ra-'-am-an-ni  ii  sa  a-ra-am-[mu-us] 
^ki-bi  ma  um-ma  Tu-us-rat-ta  sarru  rabü  i-mi-i[ka]  "^sa  ira-'*-a- 
mu-u-ka  sar  (mätu)  Mi-i-it-ta-an-ni  ahi-ka  ma  ^a-na  ia-si  sul-mu 
a-na  "ka-a-sa  hi-u  sul-mu  a-na  biti-ka  ^a-na  a-ha-ti-ia  u  a-na 
ri-i-hi-ti  assäti-ka  a-na  mari-ka  ''a-na  narkabäti-ka  a-na  sisi-ka 
a-na  (sabu)  rabi-ka  ^a-na  mäti-ka  u  a-na  mim-muka  dannis 
dannis  lu-u  sul-mu 

^a-di  abi^)-ka  ma  su-nu  it-ti  abi-ia  dannis  ^''ir-ta-ta-'-a-mu  at-ta 
ap-pu-na-ma  tutittir  ma  it-ti  a-bi-ia  ^^  ma-a-ti-is  da  an-ni-is 
ta-ar-ta-ta-^-a-am  ^^ina-an-na  at-ta  ki-i  it-ti-ia  a-ha-mis  ni-ir-ta- 
na-^-a-mu  ^^a-na  X-su  il  a-bi-ia  tu-us-ti-im-'-id  ^"^iläni  li-mi-is- 
si-ru-su-nu-ti  ma  sa  ni-ir-ta-'-a-mu  an-ni-ta  ^^(ilu)  Tisub  bi-i-li 
u  (ilu)  A-ma-nu-um  a-na  da-ra-a-ti  ki-i  sa  i-na-an[-na]  ^""lu-u 
li-ni-ib-bi-[u?] 


^'u  Ma-ni-i  mär  sipr-ra-su  ahi-ia  ki-i  is-i)u-ru  ^**uin-ma  lu-u  ahi-ia 
ma  binti-ka  a-na  assu-ut-ti-ia  bi-lam-mi  '''a-na  bili-it  (mätu) 
Mi-is-ri-iim-mi  ul  ul-ti-im-ri-is  libbi-su  ^"sa  ahi-ia  u  ina  pa-na- 
tim-ma  ai-an-ni-ma  lu  (?)  ak-ta-bi  ^^  u  sa  ahi-ia  i-ri-su  uk-ti-il- 
li-im-si  a-na  Ma-ni-i  ^^u  i-ta-mar-si  ki-i  i-mur-si  u  ut-ti-'-iz-zi 
dannis    ^^u  i-na  sa-la-a-mi  i-na  mäti  sa  ahiaa  lu-u  lu-u-ba(''')-si 


')    AB.BA  =  alni  II   K  32  cd  60. 
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■*^em  Paar  (?)  Ohrringe  ans  Gold,  1  ma^hu  aus  Gold,  '^^iind 
1  Salbentopf,  der  mit  gutem  Öl  gefüllt  ist,    '^^ihr  geschickt. 

^''Nun  habe  ich  Gilia,  meinen  Boten,  ^'und  Tunipipri  geschickt; 
mein  Bruder  Avolle  sie  eilends  ^^abfertigen,  damit  sie  Bescheid 
«ilends  "^'^zurückbringen,  damit  ich'den  Gruss  ^'^ meines  Bruders 
vernehme  und  mich  freue. 

^^Mein  Bruder  möge  Gutes  an  mir  thun  ^"und  mein  Bruder 
möge  seine  Boten  schicken,  ^^ damit  sie  den  Gruss  (Geschenk) 
für  meinen  Bruder    ^"^ holen  und  er  ihn  empfange. 

17.    (LI) 

^An  Ximmuria,  den  groseen  König,  König  von  Ägypten, 
meinen  Bruder,  ^meinen  Schwieger,  der  mich  liebt  und  den 
ich  liebe  ^:  Tusratta,  der  grosse  König,  dein  Schwäher, 
"^der  dich  liebt,  König  von  Mitani,  dein  Bruder.  ^ISIir  geht  es 
gut.  Dir  sei  Heil,  deinem  Hause,  ^meiner  Schwester  und 
deinen  übrigen  Frauen,  deinen  Söhnen,  ''deinen  Streitwägen, 
deinen  Rossen,  deinen  Grossen,  ^deinem  Lande  und  deiner 
ganzen  Habe  gar  sehr  Heil. 

^Zur  Zeit  deiner  Väter  haben  diese  mit  meinen  Vätern  sehr 
^^Freundschaft  gehalten;  du  hast  (sie)  noch  obendrein  vermehrt 
und  mit  meinem  Vater  ^^ gar  sehr  Freundschaft  gehalten.  ^- Jetzt 
nun,  da  du  und  ich  miteinander  Freundschaft  halten,  ^^hast 
du  sie  noch  zehn  Mal  enger  als  mit  meinem  Vater  gestaltet. 
^■^Die  Götter  mögen  (sie)  gedeihen  lassen  diese  unsere  Freund- 
schaft. ^^Tlsub,  der  Herr,  und  Amnion,  mögen  für  ewig,  so 
Avie  jetzt,    ^''anordnen. 

^'Nun,  da  mein  Bruder  seinen  Boten  Mani  schickte  ^^mit  dem 
Auftrag:  »Mein  Bruder,  schicke  mir  deine  Tochter  zur  Frau, 
^'■•zur  Herrin  von  Ägypten,«  kränkte  ich  nicht  das  Herz  ^"meines 
Bruders  und  Freundliches  ordnete  ich  stets  an.  -^Und  wie 
mein  Bruder  wünschte,  zeigte  ich  sie  Mani.  --l-^nd  er  sah  sie, 
und  als  er  sie  gesehen  hatte,  war  er  sehr  erfreut,  -^und  wenn  er 
sie  wohlbehalten    dem  Land    meines   Bruders  bringt  C?),    dann 

3* 
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^'^(iltii)  Istar  u  (ilu)  A-ma-nu-nni  ki-i  libbi-su  sn  ahi-ia  li-rni-is- 
si-il-si 

^^  Gi-li-ia  mär  sipri-ia  a-ma-ti-su  sa  ahi-ia  a-na  ia-si  it-ta-si 
-"ki-i  is-mu-u  u  ta-a-bu  dannis  u  ah-da-du  ki-i  ma-du-ti 
-^da-an-is  iim-ma  lu-ii  a-na-ku  ma  an-nii-u  sa-u  sn-nr-ru-um-ma 
-^sa  i-na  bi-ri-ni  sa  it-ti  a-ha-mis  sa  ni-ir-ta-na-'-a-mu  ^'■'a-nu- 
iim-ma  i-na  am-mu-ti  a-ma-a-ti  a-na  da-ra-tim-ma  lu  ni-ir-ta-'-am 


^•^a-na  ahi-ia  ki-i  as-pn-ru  u  ak-ta-bi  um-ma  lu-u  a-na-ku  ma 
^^ki-ma  ma-a-du-ti  ta-an-ni-is  lu  ni-ir-ta-na-'-am  u  i-na  bi-ri-ni 
^-lu-u  ta-a-pa-nu  u  a-na  ahi-ia  ak-ta-bi  um-ma-a  ahi-ia  ^^il  a-bi-ia 
X-su  lu-u  u-ti-it-ti-ra-an-ni 


^^u  a-na  ahi-ia  hurasi  ma-a-at-ta  i-ti-ri-is  um-ma-a  il  a-bi-ia 
^^  lu-u-si-im-^'-id-an-ni  ma  ahi-ia  lu-u  u-si-bil-an-ni  ^^u  a-bu-ia 
hurasi  ma-a-at-ta  du-ul-ti-bi-la-as-su  ^'  nam-ha-ra  hurasi  rabüti 
u  kirü(?)  .hurasi  rabüti  tul-ti-bil-as-su  ^'^libittu(?)  hurasi  ki-ma 
sa  irü^)  ma-zu-u  du-ul-ti-bil-an-ui 


^^un-tu  Gi-li-ia  a-na  ahi-ia  as-pu-ru  u  hurasi  '^^ i-ti-ri-is  um-ma 
lu-u  a-na-ku  ma  ahi-ia  il  a-bi-ia  "^^lu-u  u-ti-it-ti-ra-an-ni  u  hurast 
ma-a-at-[ta]    ^^sa  si-ip-ra  la  ib-su  li-si-i-bi-la-[an-ni] 


'^^ahi-ia  il  abi-ia  ma-a-ti-is  li-si-bi-la-an-[ni]  ^^  u  a-ka-an-na  a-na 
ahi-ia  ak-ta-bi  um-ma-a  ka-ra-as-ka  "^'^sa  a-ba  a-bi-ia  i-ib-bu-us 
um-ma  lu-u  a-na-ku  ma  ki-mi-i  "^''ki-i-ni  a-as-ni  u-nu-u-ta  i-ib- 
bu-us-ma-a-ku  "^^u  a-ka-an-na  aj^-pu-na  ak-ta-bi  hurasi  sa  ahi-ia 
u-si-bi-lu    *^a-na  ti-ir-ha-tim-ma  li-si-i-bi-il 


'}  i'rü  statt  siparru  fbeides  =  PlLtTlD). 
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2^  mögen  Istar  und  Amnion  sie  dem  Wunsche  meines  Bruders 
entsprechend  sein  lassen. 

^^Giha,  mein  Bote,  hat  mir  die  Worte  meines  Bruders  über- 
bracht; ^^als  ich  sie  vernahm,  erschien  es  mir  sehr  gut,  und 
ich  freute  mich  viel  ^'^und  sehr,  indem  ich  sprach:  was  mich 
anbetrifft,  wenn  auch  alles  jenes  hinfällig  (?)  geworden  wäre, 
^^was  wir  beiderseitig  miteinander  an  Freundschaft  gehalten 
hatten,  ^'^so  würden  wir  doch  auf  jene  Worte  hin  auf  ewig 
Freundschaft  halten. 
■    I 

^''Als  ich  (nun)  an  meinen  Bruder  schrieb,  da  sprach  ich: 
»Was  mich  anbetrifft,  ^^so  wollen  wir  viel  und  sehr  Freund- 
schaft halten  und  beiderseitig  ^-uns  gut  gesinnt  sein«,  und 
sprach  (aber  auch)  zu  meinem  Bruder:  »Mein  Bruder  ^^möge 
zehn  Mal  mehr  als  gegen  meinen  Vater  es  mir  erweisen«, 

^*und  verlangte  von  meinem  Bruder  viel  Gold,  indem  ich 
sprach:  mehr  als  meinem  Vater  ^^möge  er  mir  geben,  mein 
Bruder,  und  mir  schicken.  ^^iVIeinem  Vater  hast  du  viel  Gold 
geschickt,  -"einen  namhar  aus  reinem  (?)  Golde  und  einen 
kirü(V)  aus  reinem  (?)  Golde  hast  du  ihm  geschickt,  ^®aber 
(nur)  eine  Tafel  aus  Gold,  als  ob  es  mit  Kupfer  legiert  wäre, 
hast  du  mir  geschickt. 

^^Als  ich  Gilia  an  meinen  Bruder  schickte,  und  Gold  ^^von 
ihm  erbat,  sprach  ich:  »ich,  mein  Bruder  mehr  als  meinem 
Vater  "^^möge  er  mir  zukommen  lassen  und  viel  Gold,  ^^ohne 
Zahl,  mir  schicken. 

■*^mein  Bruder  mcige  mir  viel  mehr  als  meinem  Vater  schicken.« 
^*Und  folgendes  sprach  ich  zu  meinem  Bruder  ferner:  »Dein 
Feldzeug,  ^''welches  mein  Grossvater  gefertigt  hat:  ich  werde 
in  ■*^Treuen(?)  eilen*)  und  das  Geräth  anfertigen.«  '^^  Und 
ferner  sprach  ich  folgendes:  »Das  Gold,  welches  mein  Bruder 
schickt,    ^^möge  er  als  Malschatz  schicken. 


¥ 


*)    R.  M.  3.     (öinith,  Assuih.  11)  Col.  U,  12  asni  nch  eilte'A 
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^^i-na-an-na  ahi-ia  hurasi  ul-ti-bil  a-kab-bi-i  um-ma-a  ^"mi-i-is 
ma-a-ku  u  la  la  mi-i-is  ma-a-ad  u  a-na  ni-ip-n  '^Mb-si-it  u  sura-ma 
ap-pu-na  a-na  si-ip-ri-im-ma  ib-si-it  ^"u  as-sum  an-ni-ti  ah-da-du 
dannis  ina  u  iTii-n\i-um-mi-i  ''^  sa  abi-ia  ii-si-bi-ln  u  am-mi-ti 
dannis  ha-da-a-ku 


^^a-nii-um-ma  i-na-an-na  a-na  abi-ia  abta-par  ii  ahi-ia  ^^il  .sa. 
a-bi-ia  ri-^-mu-u-ta  li-si-im-'-id-an-ni  a-nu-um-ma  '"'^hurasi  a-na 
abi-ia  i-ti-ri-is  u  hurasi  sa  a-na  ahi-ia  ^^i-ri-su  a-na  sani-su  a-na 
i-ri-si  i-iMa-ak  istini-tum  ^^a-na  sa  ka-ra-as-ki ^)  u  i-na  sa-nu- 
nt-ti-su  a-na  ti-ir-ha-ti 


^^u  ahi-ia  hurasi  ma-'-ti-is  dannis  sa  a-na  si-ip-ri  la  ib-su 
^•^  ahi-ia  H-si-bil-an-ni  u  ahi-ia  11  sa  a-bi-ia  huräsu  li-si-bi-la 
^^u  i-na  lib-bi  mäti  sa  ahi-ia  hurasi  ki-i  i-bi-ri  ma-a-ta-at 
^^iläni  li-mi-is-si-ru-su  ma  ki-i-mi-i  ki-i  sa  i-na-an-na  i-na  mati 
^^sa  ahi-ia  hurasi  ma-'*-ta-at  u  X-su  il  ki-i  sa  i-na-an-na  ^^hurast 
li-si-im-''-id  u  hurasi  sa  i-ri-su  i-na  libbi  ahi-ia  ^^lu-u  la-a  im- 
mar-ra-as  u  ad-du-ia  lib-bi  ahi-ia  lu-u  la-a  ^^  u-sa-am-ra-as  ii 
ahi-ia  hurasi  sa  a-na  si-ip-ri  la  ib-su  ^^ma-a-ti-is  da-an-ni-is  li- 
si-i-bi-la-an-ni  '''^u  mi-nu-um-mi-i  sa  ahi-ia  ha-as-hu  a-na  biti-su: 
li-is-pur-ma  ^^li-il-gi  u  a-na-ku  sul(?)-ma(?)-an  sa  ahi-ia  i-ri-su 
lu-ut-ti-in  ^'^mätu  an-ni-tum  sa  ahi-ia  mät-zu  u  bitu  an-ni-tum 
sa  ahi-ia  bit-zu 


''^a-nu-um-raa  mar  sipri-ia  a-na  ahi-ia  al-ta-par  Gi-li-ia  u  ahi-ia 
''^lu-u  la-a  i-kal-la-a-su  ha-mut-ta  li-mis-sir-su  ma  li-il-li-ik 
'^ki-mi-i  sa  ahi-ia  sul-ma-an-su  i-si-im-mi  ma-a-ti-is  dannis  lu- 
hi-it-ti  '^^a-na  da-a-ra-tim-raa  sa  ahi-ia  sul-ma-an-su  lu-ul-ti-im-mi 
^•''u  a-ma-a-tum   an-na-a-tum  sa  ni-il-ta-nap-pa-ru  Tisub  bi-i-li 


1.  ka. 
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"'•'Jetzt  wenn  mein  Bruder  mir  Gold  schickt,  und  wenn  ich 
spreche:  ^''»ist  es  7AX  wenig  oder  nicht V«,  wenn  es  da  nicht 
zu  Avenig,  sondern  reichlich  und  dem  (angegebenen)  Gewichte 
^^entsprechend  ist,  und  wenn  es  recht  wohl  dem  Gewichte  ent- 
sprechend ist,  °^so  freue  ich  mich  darüber  sehr.  Und  alles, 
^^was  mein  Bruder  schickt,  darüber  werde  ich  mich  sehr  freuen. 

■'^Nun  habe  ich  jetzt  an  meinen  Bruder  geschrieben  und  mein 
Bruder  •'*^ wolle  noch  mehr  als  meinem  Vater  mir  Zuneigung 
erweisen.  Nun  "^habe  ich  Gold  von  meinem  Bruder  verlangt, 
und  das  Gold,  welches  ich  von  meinem  Bruder  ^^ verlange, 
stand  mir  aus  zweifachem  Grunde  zu  verlangen  zu:  einmal 
"^für  dein  Feldzeug  und  zweitens  für  die  ^Mitgift. 

''^So  wolle  mein  Bruder  denn  Gold  in  gewaltiger  Menge,  welches 
keine  Zahl  hat,  ''"mir  schicken,  und  mein  Bruder  wolle  mir 
mehr  als  meinem  Vater  Gold  schicken.  ^^  Denn  im  Lande 
meines  Bruders  ist  Gold  wie  Erde  so  viel.  ^^Die  Götter  mögen 
es  so  fügen,  dass  da  schon  jetzt  im  Lande  ''^meines  Bruders 
das  Gold  viel  ist,  dass  er  noch  10  ^lal  mehr  als  jetzt  das  Gold 
machen  (=  haben)  möge.  ''^  Das  Gold  aber,  welches  ich 
verlange,  möge  das  Herz  meines  Bruders  ^^nicht  betrüben,  und 
mein  Herz  wolle  mein  Bruder  ^"^ nicht  kränken.  So  wolle  mein 
Bruder  denn  Gold  ohne  Zahl  •'''in  gewaltiger  Menge  schicken. 
'''^  l'nd  wenn  mein  Bruder  irgend  etwas  begehrt  für  sein 
Haus,  so  wolle  er  schreiben  und  •'^es  empfangen.  Denn 
ich  will  jedes  Geschenk,  das  mein  Bruder  fordert,  geben. 
''''(Denn)  dieses  Land  ist  das  Land  meines  Bruders,  und  dieses 
Haus  ist  sein  Haus. 

'^Xun  habe  ich  als  meinen  Boten  an  meinen  Bruder  Gilia 
geschickt,  darum  wolle  mein  Bruder  ''^ihn  nicht  zurückhalten 
und  eilends  kommen  lassen.  '■'^\\'ie  ich,  wenn  ich  das  Geschenk 
meines  Bruders  empfange,  mich  gar  sehr  freue,  ^'^so  möge  ich 
für  ewig  das  Befinden  meines  Bruders  vernehmen.  '-'Und  die 
Botschaften,  welche  wir  uns  schicken,  mögen  Tisub,  der  Herr, 
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"""u  A-ma-nu-um  li-mis-8ir-8a-nu-ti  ma  i-na  pa-ti-i-su-nu  ^^li-ik- 
su-du  11  ki-i  sa  i-na-aii-na  a-di-su-nu  ma  lu-ii  ma-as-lu  **ki-i-mi-i 
i-na-an-na  ni-ir-ta-na-'-am  u  ki-i  sa  i-na-an-na  '^^a-na  da-a-ra-ti- 
im-ma  lu-u  ni-ir-ta-na-'-am 

^''a-nu-uin-ma  a-na  i^ul-ma-u-ui-.su  .sa  ahi-ia  I  rabLi(V;  hurasi 
tarn -lu-u  (abuu)  uknü  banü  ^^  sa  KAR-si  I  ma-ni-in-nu  kab- 
bu-ut-lum  XX  (abnu)  uknü  banü  XVIIII  hurasi  ^^sa  kabli-su 
uknü  banü  liurasu  uhhuzu  I  ma-ni-in-nu  kab-bu-ut-tum  XXXXII 
(abnu)  hulalu  sadi('?)  ^^XXXX  hurasu  sa  zu-uh-zi  Istar  sa 
kabli-su  (abnu)  hulalu  sadi(?)  hurasu  uhhuzu  ^^X  si-nii-it-tum 
sisi  X  narkabati  isi  ka-du  raim-mu-su-nu  ''^^u  XXX  aniilati(?) 
a-na   sul-ma-a-ni  sa  ahi-ia  ul-ti-bil 


18.  (ß''-) 
^  j^A-na  Xi-im-]mu-u-a-ri-ia  sar  (matu)  [Mi-is-ri-i]  ahi-ia  ha-ta- 
ni-ia,  ^[sa  a-ra-]'-a-mu  sa  i-ra-'-a[ni-ma-an-ni  ma]  ki-bi  ma  ^[um- 
ma]  Du-us-rat-ta  sar  (mätu)  Mi-i-t[a-an-niJ  i-mu-u-ka  '^[u  sa  i-r]a- 
'-a-mu-u-ka  ahu-ka  [ma  a-na]  ia-si  sul-mu  a-na  ka-a-sa  "[lu-u] 
sul-mu  a-na  hiti-ka  a-na  assäti-[ka]  a-na  märi-ka  a-na  (amili) 
rabü-ka  *'[a-na  narkabäti-ka  a-na  sisi-ka  a-na  (sabu)  rabüti-ka 
'[a-nla  raati-ka  u  mi-im-mu-ka  da-an-ni-is  da-an-ni-is  lu-u  sul-mu 

^Ma-ni-i  amilu  sipri-su  sa  ahi-ia  it-ta-la-ka  a-na  at-ti-ru-ti  a-na 
assati-su  ^sa  ahi-ia  a-na  bi-il-ti  (mätu)  Mi-is-ri-i  a-na  li-gi-i  u 
dup-pa  ^"sa  il-ka-a  al-ta-ta-az-zi  ma  u  a-ma-ti-su  il-ti-mi  ^Ui 
ta-a-pa  da-an-ni-is  ma  a-ma-a-ti-[s]u  sa  ahi-ia  ki-i  sa  ahi-ia  ma 
^^a-mu-ru  u  ah-ta-du  i-na  ü-mi  [sa-a-]si  ma-'-ta  da-an-ni-is 
■^^ü-ma  u  mu-sa  sa-a-si  [ba?]-na-a  i-ti-bu-[us 


^^u  sa  ahi-ia  a-ma-a-ti-su  gab[-pa]  sa  Ma-ni-i  il-ka-a  [a-na-ku?] 
^^i-ib-bu-us  i-na  sa-at-ti  a[n-ni-t]i  i-na-an-na  sa  ahi-ia  assat-zu 
^''sa    (matu)    Mi-is-ri-i    bi-la-at-zu    a-[na-din]    ma    u    a-na   ahi-ia 

u-ub-pa-lu     ^^ IJnC"^) ^""<^    ü-mi-su    [ma]    (matu) 

Ha-ni-gal-l)at  u  (mätu)   Mi-isri-i 
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''^und  Amnion  geleiten,    dass  sie  an  ilir  Ziel    '^^gelangen,  und 

so    wie    jetzt    mögen    sie    stets    sein   (lauten).      '^^Da   wir  jetzt 

Freundschaft  halten,  so  mögen  wir  so  wie  jetzt  ^^auf  ewig 
Freundschaft  halten. 

^"Siehe   zum  Geschenke   für   meinen  Bruder   habe   ich   1    

aus  reinera(?)  Gold  und  mit  Lapis  lazuli    ^^in  seinem ; 

1    raaninnu    ,     20    Lapis   lazuli,     19    Goldtheile(?), 

*^ dessen  Mitte  aus  Lapis  lazuli  und  Gold  gefertigt  ist,   1  manin- 

nu von   42  hulalu-Steinen     ^^  und   40  Goldtheilen  (■?), 

von    der  Istar,    dessen  Mitte  aus  hulalu-Stein  und  Gold 

gefertigt  ist:  ^^10  Gespanne  Rosse,  10  Streitwägen  aus  Holz 
sammt  ihrem  Zubehör  ^^und  30  Weiber  als  Geschenk  für 
meinen  Bruder  habe  ich  geschickt. 

^An  Nimmuria,  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder, 
einen  Schwiegersohn,  ^den  ich  liebe,  der  mich  liebt:  ^Dusratta, 
önig  von  Mitanni,  dein  Schwiegervater,  '^der  dich  liebt,  dein 
jjfuder.  Mir  geht  es  gut,  dir  ^sei  Heil,  deinem  Hause,  deinen 
Frauen,  deinen  Söhnen,  deinen  Grossen,  "^ deinen  Streitwägen, 
deinen  Rossen,  deinen  Grossen,  'deinem  Lande  und  deiner 
Habe  gar  sehr  Heil. 

^Mani,    der   Bote    meines   Bruders    ist    gekommen    um    

um    die    Gattin     '^meines    Bruders,     die     Herrin    von 

Ägypten  zu  holen,  und  ich  habe  die  Tafel,  ^'^' welche  er 
überbrachte,  gelesen  und  seine  (meines  Bruders)  Worte  ver- 
nommen. ■'^Es  ist  (alles)  sehr  gut.  Nachdem  ich  mich  über- 
zeugt, dass  die  Worte  ^^  meines  Bruders  wirklich  die  meines 
Bruders  wären,  ^^da  freute  ich  mich  an  diesem  Tage  gar  sehr, 
^^und  jenen  Tag  und  Nacht  beging  ich  festlich. 

^*Allc  Forderungen  meines  Bruders,  welche  Mani  ül)erbracht 
hat,  die  ^^ werde  ich  ausführen  in  diesem  Jahre.  Nunmehr  die 
Gattin  meines  Bruders,  ^"dic  Herrin  von  Ägypten,  will  ich 
geben  und  man  wird  sie  meinem  Bruder  bringen;  ^'^dann  [werden 
miteinander  in  Frieden  leben]  Hanigalbat  und  Ägypten 
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'^u    as-sum    an-ni-ti    Ma-ni  i u   pa-a-an    alji-ia    Gi-li-ia 

^^n  Ma-ni-i   ha-mii-ut-ta  ii[m-ta-as-s]ir-su-nu-ti  u  la  ak-ti-iV)-su-nu 

-*' -an-na  ahi-ia  a-na  tu-[ l]i  ma  a-na  mu-iis-su-r[i 

...    -Hl  tu-iü-la  iil   i-bu-us  a-na -su  a-na  assati-sii  sa. 

ahi-[ia]    -"u  i-na-an-na  tu-ul-la  i-ib-[l)ii-us] 


-^i-na  arhi  VI  (kan)  Gi-li-ia  amil  sipri-ia  u  Ma-ni-i  amil  [sipri- 
ka]    ^^sa  ahi-ia  u-ma-as-sa-ar-su-nu  sa  alji-ia  assat-zu  a-na  [li-gi-i] 

-^  [märti-ia]    a-na  ahi-ia   u-ub-ba-lu  (Biht)  Bi-il-ti  bi-il[-ti 

-^[sa  raäti??]-ia  (ihi)  A-raa-a-nu  il  KI  sa  ahi-ia  ki-i  [Hbbi-su  sa 
ahi-ia    ^^[U-]mi-is-si-il-[si 


28 -SU  a-na  ahi-ia  u-ub-ba-lu  u  ahi-ia  ki-[i  ...    -^ - 

i-ta-]ma-ar-su  ir-ta-bi  da-an-ni-is  ma  u  i-si-[im-mi?]    ^° 

ki-i  lib-bi  sa  ahi-ia  ib-si-it  u ^^ na  sa  a-iia- 

an-cli-nu  ahi-ia ^- i  11  sa  pa-na-a-nu  .  .  .  . 


^^  [a-nu-um]-ma    Ha-a-ra-ma-as-si    sa    ahi-ia-a-ma    a-na    [ia-si    is- 

pu-ru]     ^^ -SU    u    dup-pa    a-na   ka-ti-su   at-ta-din-[as-su 

^^[li-il-ta-a]s-si?-raa  u   a-ma-ti-su   li-is-nii ^*'[Ha- 

a-ra]-ina-as-si  a-na  ahi-ia  al-ta-par  as-[sum? ^' 

ahi-ia  säbi-su  u-ul  u-ba-an-ni 


•^^ a-na   ahi-ia (fehhm  ehoa   3  oder   4  Zeilen). 

Rückseite.      (Fehlen  etwd  3  Zeilen.)     ^ a  du  .  .  . 

^ -bi  a-na  Ma-ni-[i ^ pl- 

gab-ba-si-nn ' a-at-tn  i-na  pa-ni  sa 

•' sa  ahi-ia  u-si-bi-lu '' 

tu]nß-ia   gab-pa    uj)-ti-ih-hi-ir   ahi-[ia ' a-na 

pa-ni  gab-bi-su-nu  ma  a-ni-naV^-^  .... 
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^^Und    deswegen    Mani    das    Antlitz    meines    Bruders, 

Gilia    ^^und  Mani   werde   ich   eilends   abfertigen   und  sie  nicht 

zurückhalten  (?)    ^"das    meines    Bruders   zu    

sie  abzufertigen,     ^^ünd  das  Werk,  welches  ich  nicht  ausgeführt 

für für   die  Gattin    meines  Bruders,     -^das    werde   ich 

jetzt  ausführen. 

^^In  6  Monaten  werden  Gilia,  mein  Bote,  und  Mani,  dein  Bote, 
^"^ welche  mein  Bruder  geschickt  hat,  damit  sie  die  Frau  meines 
Bruders  holen,  ^•''meine  Tochter  meinem  Bruder  bringen.  Bilit, 
die  Herrin  [von  Himmel  und  Erde]    ^^aus  meinem  Lande  und 

Ammon,  der  Gott meines  Bruders,  (mögen  sie  dem 

^Vunsche  meines  Bruders)    ^^entsprechend  sein  lassen. 

^^[Und  seine  Gattin  V]   werden  sie  bringen  meinem  Bruder,  und 

mein  Bruder,    wenn  er    ^^ sieht,   dass ,  dann  wird   er  sich 

freuen  (?)  sehr  und  geneigt  sein,    ^^ sie  nach  dem  Ge- 

schmacke  meines  Bruders  ist    ^^ welches  ich  geben 

werde  mein  Bruder ^^ mehr  als  früher 

^^ Siehe  nun,  Haramassi,  den  mein  Bruder  an  mich  geschickt 
hat,  ^"^den  habe  ich  [empfangen]  und  ihm  einen  Brief  über- 
geben. [Mein  Bruder]  ^^ wolle  ihn  lesen  und  seine  Worte  ver- 
nehmen,    [denn    ich    habe]     ^^Haramassi    an    meinen    Bruder 

geschickt,  weil ^^ mein  Bruder  seine  Leute 

nicht  ?  ? 

^^ meinem  Bruder (fehlen  etwa  3  oder  4  Zeilen). 


Rückseite.      (Felden   etiva    3  Zeilen).      ^ 

2 an  Mani ^ die 

allesammt   '* vor 


■' ,    welche    mein    Bruder    geschickt   hat 

.  .  .    '' habe    ich    alle    meine    versammelt. 

Mein  Bruder ^ vor   ihnen   allen.     Wir(?) 
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^ gab-bi-su-nii   ma   ka-an-gu-tum   sa-su-nu   u   huräsii 

'•' ma-lu-u    mi   u   ib-ti-gu-u   ma-'-ta   ta- 

an-[ni-is  u  ^^ik-bu?-]u  su-nu  ma-a-ini  an-nu-tum-mi-i  gab-pa- 
sii-nu  ma-a-ml  liurasu  la  ib-su  [ma-a-mi]  ^^[u]  ik-ta-bu-u  i-na 
(matu)  Mi-is-ri-im-raa-a-mi  hurasu  il  i-bi-ri  ma-a-[ad  ^^u]  ahi-ia 
ap-pu-na  i-ra-^-a-am-ka  da-an-ni-is  mi  a-ml-lu-tum-m[a-a-nn  ^^lu?J-u 
sa  i-ra-''-a-niu  u  a-na  ub-kat  an-na-a-ti  u-nl  i-na-an[-din  mi  ^'^ma- 
a?]-ni  ma-a-mi  ha-si-ih  ma-a-mi  il  i-bi-ri  i-na  (inätu)  Mi-is-ri-i 
ma-a-ad  [ma-a-mi?  ^^u]  ma-an-nu  an-na-a-ti  a-na  ma-an-ni  i-na- 
an-din  mi  sa  ma-la  an-ni-i  ma  s[u-u?  ^^.  .  .  -na  u  ba-a-ba  la  i-su-u 
■um-ma  lu-u  a-na-ku  ma  ki-i  ma-a-mi  a-dab-[bu-bu]  ^''  [a-na] 
pa-ni-ku-nu  mi  ul  a-dab-bu-ub  i-ra-'-a-ma-an-ni  ma-'-ta  dannis 
[ma    ^®ab]i-ia  sar  (mätu)  Mi-is-ri-im-[nii] 

^^  u  ahi-a  i-na  libbi-su  i-sa-ab-ba-ta-an-ni  ki-i  lib-bi  im-ra-su 
mi-im-ma  ^^u  la  lu-u  pa-as-ra  im-ma-ti-ma  Tisub  bi-li  lu-u  la 
iT-ma-as-sa-ra-an-ni  ma  ^^it-ti  ahi-ia  lu-u  la  ut-ta-az-za-am  ka- 
a-am-ma  a-na  ahi-ia  ak-ta-bi    ^^ki-i-mi-i  ahi-ia  [ih-du-]u^) 


^^  Ma-ni-i    amil    sipri-su    sa    ahi-ia  [u n]a    sa   ahi-ia   sa 

it-ti  Ma-ni-i  ^*il-li-ka  uk-ti-ib-b[i-id-su-nu  gab-b]i-su-nu  u  uk-ti- 
ib-bi-ir-su-nu  -^da-an-ni-is  a-nu-um-ma  ]\Ia-ui-i  i-il-la-kam-ma  u 
ahi-ia  -^u  u-na-'-da-su  ki-i-mi-i  uk-ti-ib-bi-is-zu  ma-^-ta  ta-an-ni-is 
^^a-na  ahi-ia  ma  i-dab-bu-ub  ma  u  ahi-ia  il-ti-nim-mi-i-su-nu-ti 
ki-i-mii  -^ i-ti-bu-us-zu-nu  ki-i  lu-u  ha-sih  Ma-ni-i  ul  i-ma-a-ad 
^'^a-di  su-u  ma  su-u  u  la-a  i-ma-ar-ra-as 


^^u  ahi-ia  huräsa  ma-^-ta  sa  sipru  la  ib-sa  li-si-i-bi-la  u  ak-ka-at 
^^a-bi-ia  ahi-ia  li-i-ti-ir-an-ni  ki-i-mi-i  ahi-ia  ra-'-mu-ti  u-kal-lam 
^^ki-i-mi-i  ahi-ia  a-na  pa-ni  mäti-ia  ki-i-mi-i  a-na  pa-ni  amilü-u 
pa-ru-ti-ia  ^^  ahi-ia  ma-'-ta  u-bar-ra-ha-an-ni  (ilu)  Tisub  u  [(ilu) 
A-ma-nu^)]  li-id-din  ma  "^^  a-na  da-a-ra-tim-ma  sa  ahi-ia  sa  lib- 
hi-su  lu-bu-us  u  alii-ia 


')  [i-du-Ju?       -)  wegradirt. 
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^[und  sie  überzeugten  sich]  alle,  dass  sie  versiegelt  waren,  aber 

Gold  [war  nicht  darin],    ^[sondern  sie  waren  von ]  voll. 

Und  sie  weinten  gar  sehr  und  ^"sie  sprachen:  alles  dieses  ist 
kein  Gold  ^Unid  sagten:  in  Ägypten  ist  das  Gold  reichlicher 
als  Erde,  ^^und  mein  Bruder  (=  der  König  von  Ägypten)  liebt 
dich  sehr?  Leute  (?)  ^^  welche  er  liebt,  (denen)  sollte  er  zu 
solchen  Werken  (?)  nicht  geben?  ^'^Was  begehrt  wird,  ist  reich- 
licher als  Erde  in  Ägypten  vorhanden ^""und  wei' 

sollte  solches  wem  geben,  das  so  wie  dieses  legiert  ist(?),  ^^.  .  . 
.  .  .  und  Thor(?)  nicht  hat.  Ich  erwiderte:  »So  wie  ich  (bisher) 
dachte  ^^ sollte  ich  euretwegen  nicht  denken?«  Gar  Sehr  liebt 
mich    ^^mein  Bruder,  der  König  von  Ägypten. 


^^Mein  Bruder  hat  sich  eingebildet,  dass  ich  ihm  in  irgend 
etwas  zürne.  ^" Nicht  möge  das  geschehen  je;  nicht  möge  es 
zulassen  Tisub,  der  Herr,  -^dass  ich  mich  mit  meinem  Bruder 
erzürne.  So  spreche  ich  zu  meinem  Bruder,  "-damit  mein 
Bruder  sich  freue*). 

^^Manl,    den  Boten  meines  Bruders   und  die **)  meines 

Bruders,  welche  mit  Mani  -'^ kamen,  habe  ich  allesammt  geehrt 
und  hochgehalten  ^^gar  sehr.  Siehe,  wenn  nun  Mani  zurück- 
kommt und  mein  Bruder  ^*^ihn  dann  hochhält,  dann  wird  er, 
wie  ich  ihn  viel  und  sehr  geehrt  habe,  ^^ meinem  Bruder  sagen, 
und  mein  Bruder  wird  von  ihnen  hören,  dass  ^^ich  ihnen 
gethan  habe,  wie  Mani  begehrte,  wenn  er  nicht  stirbt  ^'-'oder 
er  krank  wird  (?). 

^"Und  mein  Bruder  wolle  viel  Gold,  welches  Zahl  nicht  hat, 
schicken,  und  die  ahkat  ^^ meines  Vaters,  wolle  mein  Bruder 
mir  zurückerstatten,  um  mir  Liebe  zu  erzeigen.  ^^Dass  mein 
Bruder  vor  meinem  Lande  und  dass  mein  Bruder  vor  meinen 

Leuten  (Ijarü?)    ^^mich  sehr  begünstige,  das  möge  Tisub 

geben.  ^'Auf  ewig  werde  ich  dann  nach  dem  Wunsche  meines 
l^ruders  thun  und  mein  Bruder 


*)  es  wisso(?).       **)  [tar-gu  ma-n]a  zu  ergänzen? 
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'''^ad-du-ia  sa  lib-bi-ia  li-bu-us  ki-i-mi-i  a-mi-lu-u-tum  ^''Samas 
i-ra-'-am-su  u  ki-i  ka-an-na  ni-i-nu  ilü-ii  ^''[li-]mis-si-ru-un-na-a-si 
ma  a-na  da-a-ra-tim-ma   ^^[i-na  gu-u-ul  lib-b]i-ni  i  ni-ir-ta-*-a-am 

^'*[a-iui-um-]ma  a-na   sul-ma-ni   sa   ahi-ia  I  (isu)  ku-pa-ku   abnu 

^° u  i-si-is-zu  (abnu)  HI.LI.BA  hurasu  uhhuzu   '^^.  .  .  . 

s]a  i-na  sili-su  i-sa-ab-pa-tum    ^^ -si  pl.  (abnu) 

hulalu  illu(?)  hurasu  uhhuzu  sa  a-na  sih  ''^ -a-si  i-il-la-ku 

a-na  ahi-ia  ul-ti-bil 

19.  (B^) 
^A-na  Ni-im-mu-ri-ia  sarru  rabü  ^sar  (mätu)  Mi-is-ri-i  ahi-ia 
^ha-ta-ni-ia  sa  a-ra-am-mu-us  *  u  sa  i-ra-'-a-ma-an-ni  ki-bi-ma 
*um-ma  Du-us-rat-ta  sarru  rabü  ^sar  (mätu)  Mi-ta-an-ni  ahu-ka 
i-mu-ka  '^u  sa  i-ra-^-a-mu-ka  ma  ^a-na  ia-si  sul-mu  a-na  ahi-ia 
u  a-na  ha-ta-ni-ia  ^lu-u  sul-mu  a-na  bitäti-ka  a-na  assäti-ka 
■^°a-na  märi-ka  a-na  amih-ka  a-na  narkabäti-ka  ^^a-na  sisi-ka 
a-na  mäti-ka    ^^u  a-na  mim-mu-ka  dannis  lu-u  sul-mu 


^^sa  ahi-ia  sa  a-ra-am-mu-us  ^*assa(t)-su  mär-ti  at-ta-an-na-as-su 
^^Samas  u  Istar  a-na  pa-ni-sa  l[i-i]l-lik  ^""ki-i  lib-bi  sa  ahi-ia 
li-mi-[is-si-lu-us]  ^^u  ahi-ia  i-na  ü-mi-su  ^^li-ih-du  Samas  u  [Istar 
^^ ahi-ia  ka-ra-ba  ra-[ba-a?J  ^°hi-du-u-ta  ba-ni-i-[ta?]  ^Mi-id-din- 
u-ni(?)-su  ?  .  .  .    -"u  ahi-ia  ti-b[a?]    ^^a-na  da-a-ra-a-tim-[ma] 


^*Ma-ni-i  (amilu)  mär  sipri-su  s[a  ahi-ia]    -^u  Ha-ni-i  tar-gu-ma- 

an-[nu-su]   ^*^sa  ahi-ia  ki-i  i-li  ur-ti-i[b- "''kisäti^)  ma-'-ta 

at-ta-ta-ad-din-nu-su-nu  .  .  .  -*^nu-ti-in-ni-su-nu  dannis  -'^ki-i  ti-im- 
ßu-nu  ba-nu-u  as-sum  ka-li-su-nu  •^''a-rai-lu-u-ta  sa  ka-an-na  ib-su 
^^im-ma-ti  ma  u-ul  a-mur  iläni-ia  '^^u  iläni  sa  ahi-ia  li-is-zu- 
ru-su-nu 

^^a-nu-um-ma  I  na-ah-ra  ma-as-si  •^'^sa  ta-am-ra  a-na  i-bi-si 
a-na  a-hi-ia 


*)    ?  II  R  23,  49.  A.BA.BA  =  kigtii  =  DAMAL.gal-lum. 
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^^möge  nach  meinem  Wunsche  thun.  Wie  die  Menschen  ^""die 
Sonne  lieben,  ebenso  wollen  wir  uns  —  die  Götter  ^^mögen 
uns   so  lenken!   —  auf  ewig    ^^von  ganzem  Herzen  lieben. 

^'•^ Siehe,  ich  habe  als  Geschenk  für  meinen  Bruder  1  .  .  .  aus  Stein 

^" nnd  sein  Grund  von  hi-li-ba-Stein  [und"?]  Gold 

gemacht    ^^ ■^" aus  blauem  (?) 

hulalu- Stein  und('?)  Gold  gemacht,  welche  zur  Seite  (?)  ^^.  .  .  . 
kommen,   habe  ich  meinem  Bruder  geschickt. 

19.  (B^'.) 
^An  Nimmuria,  den  grossen  König,  ^König  von  Ägypten, 
meinen  Bruder,  ^meinen  Schwiegersohn,  den  ich  liebe  ^und 
der  mich  liebt:  ^Dusratta,  der  grosse  König,  ''König  von 
Mitani,  dein  Bruder,  dein  Schwiegervater  ''und  der  dich  liebt. 
^Mir  geht  es  gut.  Meinem  Bruder  und  Schwiegersohn  ^sei 
Heil.  Deinem  Hause,  deinen  Frauen,  ''^ deinen  Söhnen,  deinen 
Leuten,  deinen  Streitwägen,  "deinen  Rossen,  deinem  Lande 
^^und  allem,  was  du  hast,  gar  sehr  sei  Heil. 

^^Meinen  Bruder,  den  ich  liebe,  "will  ich  zu  seiner  Frau 
meine  Tochter  geben.  ^^  Samas  und  Istar  mögen  vor  ihr 
gehen.  ^^Nach  dem  Herzen  meines  Bruders  mögen  sie  sie  sein 
lassen,  ^^und  mein  Bruder  möge  sich  zu  seiner  (dieser)  Zeit 
^^freuen.      Samas   und  Istar    ^^mögen   meinem  Bruder   reichen 

Segen   ^"und  reine  Freude   ^^ geben -"und  mein  Bruder 

möge  sich  wohl  befinden    ^^in  Ewigkeit. 

■'^Mani,  der  Bote  meines  Bruders,  "^^und  Hani,  der  Dolmetscher 
^^meines  Bruders,  wie  es  recht  ist('?)  [habe  ich  sie  geehrt,] 
"^reiche  Gaben  habe  ich  ihnen  gegeben  ^^als  Geschenk  für  sie, 
da  durchaus  ^^ihr  Verhalten  trefilich  war.  Denn  unter  allen 
^"Leuten,  welche  so  wären,  "^Miabe  ich  nie  gesehen.  Meine  Götter 
^^imd  die  (iötter  n:ieincs  Bruders  mögen  sie  schützen. 

^•'Nun  habe  ich  ein  gegossenes  nahru,  ^■^  welches  anzufertigen 
du  verlangt  hattest,  an  meinen  Bruder 
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^^al-ta-par-su  u  I-in  ma-ni-in-uu  ■'^'^sa  (abnu)  ukiui  banü  [(abnu) 
ukiiü]  ■''^u  sa  liurasi  a-na  sul-ma-ni  ^^sa  alii-ia  ul-ti-bil  '^^u 
a-na  IC-at  li-im  sanä-ti    ^°a-na  ti-ik-ki  sa  ahi-ia    •*^lu-u  na-ti 


20.  (L'».) 
^A-na  Ni-im-niu-ri-ia  sar  (mätu)  Mi-is-ri-i  -ahi-ia  ha-ta-ni-ia 
sa  a-ra-^-a-mu  "Ui  sa  i-ra-^-a-ma-an-ni  ki-bi  ma  ^imi-ma  Du-us- 
rat-ta  sar  Mi-i-ta-an-ni  ^  sa  i-ra-'-a-mu-ka  i-mu-ka  ma  ^  a-na 
ia-si  sul-mu  a-na  ka-a-sa  lii-u  sul-mu  ''a-na  biti-ka  a-na  (amiltu) 
Ta-a-tu(m)-hi-pa  märti-ia  ®  a-na  assati-ka  sa  ta-ra-'-a-niu  In-u 
sul-mu  ^  a-na  assäti-ka  a-na  mari-ka  a-na  (amilüti)  rabü-ka 
^"a-na  narkabati-ka  a-na  sisi-ka  ^^a-na  säbi-ka  a-na  mäti-ka  u 
a-na    ^^mim-mu-ka  dannis  dannis  dannis  lu-u  sul-mu 

^^um-ma  Istar  sa  (mahäzu)  Ni-i-na-a  bilit  mätäti  ^^gab-bi-i-si-na 
ma  a-na  (matu)  Mi-is-ri-i  ^^i-na  mati'  sa  a-ra-^-a-mu  lu-ul-lik- 
ku(?)-mi  ^"^  lu-us-sa-hi-ir  ml  a-nu-um-ma  i-na-an-na  ^^ul-ti-i-bil 
ma  it-tal-ka 

^^  a-nu-um-ma  i-na  tir-si  a-bi-ia  ma  ^^  Istar  bil-tum  i-na  mäti 
sa-a-si  it-tal-ka  ^^u  ki-i-mi-i  i-na  pa-na-a-nu-um-ma  ^^it-ta-sab 
ma  uk-ti-ib-bi-du-si  --  u  i-na-an-na  ahi-ia  a-na  X-su  -^  ili  sa 
pa-na-a-nu  li-gi-ib-bi-is-si  -^  ahi-ia  li-gi-ib-bi-is-zu  i-na  ha-di-i 
^^li-mis-sir-su  ma  li-du-u-ra 


-^  Istar  bilit  sa-mi-i  ahi-ia  u  ia-si  -^  li-is-sur-an-na-si  IC  li-im 
sanäti  -^u  hi-du-ta  ra-bi-ta  bilit (■?)  NI  -'■'a-na  ki-la-a-al-li-ni  li- 
id-din-an-na-si    ■'^^u  Id-i  ta-a-bi  i  ni-bu-us 


^^ Istar  a-na  ia-si  ma-a  i-kimC?)    ^'u  a-na  ahi-ia  la-a  ?-su 

21.    (B«) 
^[A-na  Xa-ap-hur-ri-ia  ahi-]ia  ha-ta-ni-ia  sa  a-[ra-a]m-mu-u-us 
u  sa  i-ra-[am-ma-an-ni  ma 
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^^geschickt.  Auch  ein  maninu  ^*'aus  Lapis  laziüi  ^'und  Gold 
zum  Geschenke  ^^für  meinen  Bruder  habe  ich  geschickt. 
"^^Und  für  100000  Jahre  '^^möge  es  im  Schatze  (?)  meines 
Bruders    ^^niedergelegt  werden. 

20.  (L'o.) 

^An  Ximmuria,  König  von  Ägypten,  ^meinen  Bruder, 
meinen  Schwieger,  den  ich  liebe,  ^und  der  mich  liebt: 
'^Dusratta,  König  von  Mitani,  ^der  dich  liebt,  dein  Schwieger- 
vater. ''Mir  geht  es  gut.  Dir  sei  Heil,  ^deinem  Hause, 
Tatuhipa,  meiner  Tochter,  ^deiner  Gattin,  welche  du  liebst, 
sei  Heil,  ^deinen  Frauen,  deinen  Söhnen,  deinen  Grossen, 
^*^ deinen  Streitwägen,  deinen  Rossen,  ^^ deinen  Kriegern,  deinem 
Lande  und    ^-deinem   ganzen  Besitze,  gar  sehr  Heil. 

^^  Ausspruch  der  Lstar  von  Xinive,  der  Herrin  der  Länder 
^^allesammt:  »»Nach  Ägypten,  ^^dem  Lande,  welches  ich 
liebe,  will  ich  gehen,  ^^mich  (ihm)  zuwenden.««  Nun  habe 
ich  jetzt    ^^sie  geschickt  und  sie  ist  gegangen. 

^'■'Nun  ist  (schon)  zur  Zeit  meines  Vaters  ^^Istar,  die  Herrin, 
nach  jenem  Lande  gezogen  -^und  da,  als  sie  früher  (=  da- 
mals) ^^dort  sich  aufhielt,  man  sie  in  Ehren  gehalten  hat, 
^"^so  wolle  mein  Bruder  jetzt  zehnfach  mehr  ^^als  früher  sie 
ehren.  ^^Mein  Bruder  wolle  sie  ehren  und  es  so  ^^ einrichten, 
dass  sie  in  Freude  zurückkehre. 

-*' lstar,  die  LIerrin  des  Himmels,  möge  meinen  Bruder  und 
mich    "'^beschützen,    100000  .Jahre    -^und    grosse  Freude  möge 

die  LIerrin  des    ^^uns  beiden  geben   ^^und  gutes  wollen 

wir  thun  (=  erleben). 

^^ lstar  möge  mir  sich  zuwenden(?)  ^-und  meinem  Bruder  nicht 
[zürnen?]. 

21.  (B«) 

^An  Naphuria,  meinen  Bruder,  meinen  Schwieger,  den  ich 
liebe,  und  der  mich  liebt, 
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^ki-bi  mu  iim-ma  Du-us-rat-tn]  sarru  rabü  sar  [(matu)  Mi-tja-ni 
ahu-ka  ma  i-mi-ka  sa  i-ra-'*-mu-ka  a-na  ia-.si  sul-mu  ^[a-na  ka- 
a-sa  a-na]  (amiltu)  Ti-i-i  ummi-ka  [asssat  abi-ka  u  a-na  biti-ka  a-na] 
(amiltu)  Ta-a-du-hi-i-pa  rnarti-ia  assati-ka  lu-u  [sul-mu  '^  a-na 
assäti-ka  ri-hi-]i-ti  lu-u  sul-mu  a-na  märi-ka  a-na  (amilüti)  rabüti-ka 
a-na  narkabati-ka  a-na  si[si-ka  ^a-na  sabi-ka  a-na  mäti-]ka  u 
a-na  mim-mu-ka  clannis  dannis  dannis  lu-u   [sul-mu] 

"[ul-tu  si-lii]-ir-ru-ti-i-a  .  .  .  Ni-im-mu-u-ri-ia  ma  a-bu-ka  a-na  ia-si 

il-ta-nap-pa-ra  il  zu-lu-mu-mi-i  ?    '^ mi-im-ma  sa-[na-a] 

sa   il-ta-nap-pa-ru   ia-nu   mi-nu-um-mi-i   a-ma-a-tum  gab-pa-si-[na 

a- .  .. .    ^ a-bi-ka  sa  [a-na]  ia-si  il-ta-nap-[pa]-ru  u  (amiltu) 

Ti-i-i  assa-at  Ni-im-mu-u-ri-ia  ra-bi-tum  ^  [ra-'-im-tum]  ummu-ka 
gab-pa-su-nu   ma  i-ti-su-nu   a-na   (amiltu)  Ti-i-i   u[mmi-k]a   gab- 

pa-su-nu    si-ta-a-al-su-nu-ti    ^^ a-bu-u-ka   a-ma-a-ti(pl.) 

sa  it-ti-ia  it-ta-na-am-bu-bu 

^^[i-na-an-na  alii-]ia  X-su  dannis  ma  sa  it-ti  Ni-im-mu-u-ri-ia  a-bi-i- 
ka  sa  ni-ir-ta-na-^-a-mu  ^-u  mi-nu-um-mi-i  sa]  Ni-im-mu-u-ri-ia 
a-bvi-ka  it-ti-ia  it-ta-nab-bu-bu  su-u  ia-si  lib-bi  i-na  mi-ni-im-mi 
^^[a-ma-ti  u-ul  ul-ti-]im-ri-is  u  mi-nu-um-mi-i  a-ma-tum  sa  a-kab- 
bu-u  ma  u  am-mi-tum  i-na  ü-mi  sa-a-su  ^^  [i-ti-bu-us  u  a-na-ku 
sa]  at-du-su  libbi-su  i-na  mi-ni-im-ma  a-ma-ti  u-ul  ul-ti-im-ri-is 
u  mi-nu-um-mi-i  ^^  [a-ma-tum  sa  i-kab-ba-]am-ma  u  am-mi-tum 
i-na  ü-mi  sa-a-su  ma  i-ti-bu-us 

^^  [un-du -as  a-bu-su  sa  Ni-im-mu-u-ri-ia  a-na  A[r]-ta-ta-a-ma 

a-pa  a-bi-ia  is-pu-ru  u  marii[-su  Id-i  ^^i-ri-su  u  a-bu]  a-bi-ia 
i-ti-[''-]iz-zi  V-su  VI-su   il-]ta-par   u   u-ul   id-di-na-as-si   im-ma-ti-i- 

mi  .  .  .    ^^ il-t]a-par   u  i-na  i-mu-u-ki-im-ma  id-din-si 

un-du  Ni-im-mu-u-ri-ia  a-bu-ka  a-na  Sut-[tar-na  ^^a-bi-ia  is-pu-r]u 
u   marti-su   sa  abi-ia  a-ba-a-ti  at-du-ia  ki-i  i-ri-su  libbi-su  u  .  .  . 

^"  [u    u-ul    id-din-n]a-as-si  im-ma-ti-i-mi-i  V-su   u  VI-su 

il-ta-par  u  i-na  i-mu-u-ki-im-ma  (id-di-na-as-[si)  -Hi]  Ni-im-mu-u- 
ri-ia  [a]-bu-[ka]  a-na  ia-si  ki-i  is-[pu-]ru  u  mär-ti  ki-i  i-ri-su  u  u[-ul 
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^:  Dusratta,  der  grosse  König,  König  von  Mitani,  dein  Bruder,  dein 
Schwieger,  der  dich  liebt.  Mir  geht  es  gut.  ^Dir,  deiner  Mutter 
Ti  und  deinem  Hause,  meiner  Tochter  Taduhipa,  deiner  Frau, 
«eiHeil;  *  deinen  übrigen  Frauen  sei  Heil;  deinen  Söhnen,  deinen 
•Grossen,  deinen  Streitwägen,  deinen  Rossen,  ^deinen  Kriegern, 
deinem  Lande  und  deiner  ganzen  Habe,  gar  sehr  sei  Heil. 


*Seit  meiner  Jugend  hat  Nimmuria,  dein  Vater,  an  mich  ge- 
schrieben, betreffs  Freundschaft  ^ irgend  etwas  anderes, 

•das   er  geschrieben  hätte,  war  nicht.     Alle  Worte  miteinander 

^ deines  Vaters,  welche  er  an  mich  schrieb:  Ti, 

•die  grosse  Gattin  Nimmurias,  ^die  geliebte,  deine  Mutter,  kennt 
«ie  alle.  Frage  Ti,  deine  Mutter,  nach  ihnen  allen,  ^°[was 
immer]  dein  Vater  an  Dingen  mit  mir  verhandelt  hat. 


^^ Jetzt,  mein  Bruder,  zehnfach  mehr,  als  mit  deinem  Vater 
Nimmuria,  (soll  es  sein),  was  wir  Freundschaft  halten  wollen. 
-^^Was  auch  dein  Vater  Nimmuria  mit  mir  verhandelte,  so  hat 
er  mein  Herz  mit  irgend  einem  ^^ Worte  nicht  betrübt,  und 
•was  auch  ich  zu  ihm  sprach,  das  hat  er  am  selben  Tage 
-^^ausgeführt,  und  ich  habe  sein  Herz  mir  irgend  einem  Worte 
nicht  gekränkt  und  was  immer  ^^er  sprach,  das  habe  ich  am 
selben  Tage  ausgeführt. 

^•^Als  [Thutmosis  IV.],  der  Vater  Nimmurias  an  Artatama, 
meinen  Grossvater  schickte,  und  seine  Tochter  ^^  verlangte,  da 
wollte  mein  Grossvater  nicht.  Fünf-  und  sechsmal  schickte  er 
und  er  gab  sie  ihm  keinmal.  ^^[Und  zum  siebenten  mal] 
schickte  er,  und  da  gab  er  sie  nothgedrungen.  Als  Nimmuria, 
dein  Vater,  an  Sutarna,  ^''meinen  Vater  schickte,  und  die 
Tochter  meines  Vaters,  meine  Schwester,  von  ihm(?)  verlangte, 

da -"und   gab   sie   nie.     Fünf-   und   sechsmal   schickte 

er  und  er  gab  sie  nothgedrungen.  ^'  Und  als  Nimmuria,  dein 
Vater  an  mich  scliickte  und  meine  Tochter  verlangte,  da  schlug 
ich  es 
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-^[na-da-ni?]  ak-bi  i-na  .  .  .  a(r')  .  .  .  .  mar  sip-ri-su  ak-ta-bi  uin- 
ma-a  a-na-an-din-as-si-i-nia-a-ku  mar  sip-ri-ka  i-na  bi-nu-ut-ti 
^^[ki-i]  il-li-ka  u  .  .  .]pl.  ak-ka-ti-sa  id-[daii?]  u  [ti-i]r-ha-ti-i-sa 
ki-i  kadu-u  u  at-ta-din-[as-si  -^ii  ti-]irdja-tum  sa  Ni-im-mu-u-ri-[ia]. 
a-bu-ka    sa    [ub-b]idu    pati    la   i-sii    sami   u   irsiti   lu  tl-ildi  la-a 

^^ a-na-an-din-as-si  u  Ha-a-ma-[as-si  mär  sip- 

ri-su]  sa  ahi-ia  a-na  kaM[i-i]  a-na  Ni-im-mii-u-ri-ia  al-tap-ra-as-[su 
-•"i-jna  III  arhi  a-na  ha-mut-ti  dannis  ma  u  IV  sikli  hurasi  tam- 

lu-u  n-ul -^[um-ta]-sir  sudait-du  ka(?)-a- adji-in-na- 

a-ta-a-an  sa  u-si-[bida] 


-^  [u    im-]ma-ti-i-mi     [mär-]ti    at-ta-din-si    u    ki-i    [ub-]la-as-si    u 

M-im-mu-u-ri-ia  a-bu-ka  ki-i  i-ta-mar-si  ...    -^ ih-du 

ih-ta-dii    [dannis]    dannis    ma    u    ik-ta-bi    ahi-ia    um-ma-a    i-na 

gu-u-ul  lib-bi    ^^ i]t-ta-din-si  u  i-ti-bu-us  .  .  .-mu  am-mi- 

tum  pa-ni-i-tiim  it-ti  mäti-su  ma  i-na  muh-hi  mar  sipri-ia    ^^.  .  . 
.^  .  .  .  .  .-mi-i  a-mi-lu-tum-mi  i-dab-[bu-bu]  ki-i  i-mu-ru  u  u-kap- 

pa-as-zu  u  ka-an-na  Ni-im-mu-u-ri-ia   ^^ mi-ih-ru-ti 

u  ki-i  sa-pa-a  .  .  .  -ti  uk-ti-ti-ib-bi-id  u   i-na  libbi   bitä-ti   sa  a-na 

(amiltu)  Ta-du-bi-pa   ^^ '.-ia  gab-pa-sii-nu  ma  sa  as-bu 

li(?)-zi-ih-hi-ir    u    i-na    lib-bi    (amilu)    märi    sipri-ia    sa    i-ru-lm 

^^ -nu  ia-nu  sa  Gidi-ia huräsu  sa  I  li-im 

sikln  i-na  sukulti-su  it-ta-din  ^^ lu-u  Ni-im-mu-u-ri-ia 

a-na  [(amiltu)  Ta-a-du-]hi-i-pa  it-ta-din  u  (amiltu)  Ta-a-du-hi-i-pa 

^''.  .  .  . -1  it-ta-da-ad-[din?]    u märi   sipri-ia 

Tsi-im-mu-u-ri-ia    i-na   ra-'-a-mi    ^' uk-ti-ti-ib-bi-is- 

su-nu  [u  Ni-im.-mu-]u-ri-ia  Ni-zag  (amilu)  mär  sipri-su  il-ta-par-su 

^^ sa    at-du-ia    u    it-[ta-din    a-n]a    kal-li-i    i-na 

ma-ah-ri-ia    VIII    sikli    sa    hurasi     ^^ -sa-a-nu    sa 

hurasu  s[a  ...   siklu  suku]ltu-sa  sa  Gi-li-ia  u  lu-ka-au-na   '^^ 

ra-]a-'-mi    u-ti-ti-ti-ir    la-[am?]    (amiki)    märi 

sipri-ia  '^^ a-na  ah  mi(?) -i  ul-la-a  u-si- 

bi-la  a-na  kal-li-i   ^'^ u  ti(?)-i-ma  il-ma-.  .  .  as 

-ta-ak-ka-al  i-na  kal-li-i  i-na  sa-pa-a-ri-su    '^'^ u-si-i- 

bil-an-ni  nia  ra(??)-hi- lu-u-si-l)i-lu  pa-ta  la  i-su  u  a-ka-an-na 
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^^ab,  sie  zu  geben.     In *)  sagte  icb  zu  seinem  Boten: 

»Ich  werde  sie  geben,  wenn("?)  dein  Bote (eilends?  ?) 

'^ kommt   und   die ihrer   akkati   giebt  ("?)    und   wenn   er 

ihren  Mahlschatz  erlegt,  dann  werde  ich  sie  hingeben.«  ^*Und  die 
Mitgift  Nimmurias,    deines  Vaters,   welche  ich  schickte**),  war 

zahllos,  nach  Himmel  und  Erde  magst  du(?)  steigen,  nicht 

^^[als]  ich  sie  gab.  Und  Hamassi,  den  Boten  meines  Bruders 
habe  ich  an  Ximmuria  geschickt,  um  die  Mitgift  zu  zahlen, 
-^'innerhalb  dreier  ]\[onate  mit  grösster  Eile.  Und  vier  Sekel 
reinen  (?)  Goldes  nicht  [voll  gemacht?]  ^^[und  nur]  Gercäth  ... 
....  geschickt  in  Erwiderung  dessen,  was  ich  schickte. 

^^Und  schliesslich  auch  meine  Tochter,   gab  ich  sie.     Und  als 

er  sie   brachte   und  Nimmuria,    dein  Vater   sie  sah,    -^ 

?  freute  er  sich  gar  sehr  und  er  sprach,  o  mein  Bruder, 

folgendermaassen :    »Bereitwillig   ^^ hat  er  sie  gegeben« 

und   er   erwies    [desshalb?]   Freundlichkeiten    vor  seinem  Lande 

meinem  Boten    ^^^amit) die  Leute   es  merken  sollten, 

wenn  sie  es  sähen,  und  er  ehrte  ihn,  und  so  Nimmuria    ^^.  .  . 

?    und    als   ich    schickte  (?) ,    ehrte    er    und    in    den 

Gebäuden,    welche  für  Taduhipa    ^^ meine 

allesammt,  welche  wohnen und  meine  Boten,  welche 

dort    Zutritt    erhielten     ^^ war    nicht.      Gilia's 

Gold  1000  Sekel  im  Gewicht  gab  er    ^^ 

hat  Nimmuria  an  Taduhipa  gegeben  und  Taduhipa    ^^ 

hat  gegeben.    Und meine  Boten  hat  Nimmuria 

huldvoll     ^^ geehrt.      Auch    hat    Ximmuria    Nizag, 

seinen  Boten,  geschickt   ^^ mein und  gab 

2um   Überbringen   an   mich   8  Sekel  Gold    ^•* aus 

Gold  .  .  .  Sekel  im  Gewicht,  welche  Gilia  und  ?    ^"^ 

huldvoll  vermehrte  vor(?)  meinen  Boten    ^^ .  .  .  . 

jene  (?  ?)  schickte  er  zum  Über- 
bringen     ^- hat    verbraucht  (?  ?)    beim 

Überbringen,  als  er  schickte   ^^ hat  er  mir  geschickt 

er  schickte,  hatte  keine  Zahl,  und  so 


*)  [endlich?]    **)  wohl  so  zu  fassen,  nicht:  dor  Mahlschatz,  welchen 
er  schickte. 
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**  [Ni-im-mii-]ii-ri-ia    a-bu-u-ka    i-na    mi-im-ma-a-ma 

in  pa-ti  a-na  su-um-ru-si   u-ul  iim-ti-is-sir    ^'^ 

.  .  .   sa  a-kab-bu-u    gab-pa-su-nu   roa  ma-am-ma ma]- 

am-ma  si-i-bu-u-ta  u-iü  a-kab-bi  amlltu  Ti-i-i  ma  '^'^  [ummu-ka 
i]d  sa  a-kab-bu-u  u  (amiltu)  Tl-i-i  [ummu-]ka  si-ta-a-al-si  sum- 
ma  i-na    a-ma-ti   sa    a-kab-bu-u    '^'^  [sum-]ma   I-in   a-ma-tum  la 

ki-i-na-ti  i-ba-as-si -tum  sa  la  Ni-im-mu-u-ri-ia 

a-bi-i-ka    sum-ma    *^  Ni-im-mu-u-ri-ia    a-bi-i-ka    it-ti-ia    a-hu  [u-ta. 

it-ti-]i-ni-ib-bi-is     sum-ma     Ni-im-mu-u-ri-ia    a-bi-i-ka    *^ 

ik-bi  im-ma-ti-i-mi-i  hurasi  sa  [(mätu)  Mi-is-ri-i]m-mi-i  i-na. 
(mätu)  Ha-ni-gal-bat  u-si-im-si  u  sa-ar-ru-um-ma  ^".  .  .  pl.  u-ul 
u-si-ib-t[i(?)-il  u]  i-ti-ri-is  [KAR.KAR]  pl.  ub-ku-u-tum  mus-su-ru- 
tum  a-sar  Ni-im-mu-u-ri-ia  ^^[a-bu-u-]ka  u  ik-ta-bi  Ni-im-mu-[u-] 
ri-i[a]  a-na  mär  [sipri-ia  [an?]-nu-u  KAR.KAR  pl.  sa  hurasi  [ma?-| 

la  mi-im-ma  ma    ^^  [sa]  ahi-ia  i-ri-su  mus-sir  sa 

u  sa -bi  i-ib-bu-u.s   ma  u-si-i-bil-ak-ku    ^^  [u]    a-ka-an-na 

Ni-im-mu-u-ri-ia  a-bu-ka  i-na  a-ma-ti  a-i-im-ma  a-ma-ti  a-na  la 
a-ma-ti  la  ut-ti-i-ir  ^^[u]  lib(?)-bi  i-na  a-ma-ti  a-i-im-ma  u-ul 
u-si-im-ri-is 

^^[u   ahi-i]a  [Ni-im-]mu-u-ri-ia   a-na  si-i-im-ti-i-su  ki-i  il-li-ku 

ik-ta-bu-us  u  sa  ik-bu-u    ^^ ma  .  .  .  i  ru-uk-ki  ul-ti-ib-si-il 

u  a-na-ku  i-na  ü-mi  .sa-a-su  ab-ta-ki   ^^ at-tja-sa-ab 

akali  u  mi  i-na  ü-mi  sa-a-su  u-ul  [a-ku-ul]  u  am-ta-ra-as  ^^[u  ak- 
ta-bi .  .].  .  .  a-na-ku  ma  lu-u  mi-i-it...^)  i-na  mät  at-du-ia  u 
i-na  mät  ahi-ia  ?pl.-su  ^^[u  ahi-ia  sa  a-ra-'-am-mu-u]s  vl 
sa  i-ra-'-ma-an-ni  [ma]  lu-u  pa-li-it  it-ti  sami  u  irsiti  ni-ra-'-a-mu. 
^^ am-mi-tum  i-na  lib-bi-ni  lu-u  nu-u-ur-ri-ik 


^^.[ Nap-hur-ri-jia  .  .  .?  märu-su  ra-bu-u  sa  Ni-im- 
mu-u-ri-ia  sa  (amiltu)  Ti-i-i  assati-su  ^^  [ra-bi-ti  sar'?-]ru(?)-ta. 
i-ib-bu-us   u   ak-ta-bi   um-ma-a   la-a  mi-i-it  Ni-im-mu-u-ri-ia 


')    Eest   desselben  unbekannten  Zeichens,   welches  an  drittletzter 
Stelle  der  Zeile  steht. 
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"^^hat  Nimmuria,    dein  Vater  mit  irgend  etwas ? 

nicht  betrüben  lassen.    ^^[Die  Worte?],  die  ich  sagte,  allesammt, 

keines    falsch  (?  ?)    habe    ich    gesagt.      Ti,    ^''deine 

Mutter,  weiss  was  ich  gesagt  habe,  und  Ti,  deine  Mutter,  frage 
sie,  ob  unter  den  Worten,  die  ich  gesagt  habe,  ^^ob  ein  Wort 
nicht  wahr  ist  [oder  ob  ein  Wort]  nicht  herrührt  von  Nimmuria, 
deinem  Vater.  Da  ^® Nimmuria,  dein  Vater,  mit  mir  Freundschaft 
gehalten  hat,  (und)  da  Nimmuria,  dein  Vater,  ^^[zu  mir]  sagte: 
»Stets  werde  ich  das  Gold  Ägyptens  zur  Genüge  in  Hanigalbat 
vorhanden  sein  lassen  (zur  Verfügung  stellen)  und  wenn  alle  wird 
"^[Gold,  will  ich  nicht  es  fehlen  lassen,«    so  habe  ich  verlangt 

Bilder,   ge ne,    ge von   Nimmuria     ^Meinem 

Vater,  und  es  sprach  Nimmuria  zu  meinem  Boten:  »Siehe 
die  Bilder  aus  Gold,  allesammt,  ^''-welche  mein  Bruder  ge- 
wünscht hat:   unterlass  zu und  was 

werde  ich  anfertigen  und  dir  schicken.  ^^Und  so  hat  Nimmuria, 
dein  Vater,  in  irgend  einer  Sache  nie  mein  Wort  zu  einem  Nicht- 
worte  gemacht    ^^und  hat  mein  Herz  in  keiner  Sache  betrübt. 


^'""Und   als   mein  Bruder  Nimmuria   gestorben  war,    sagten 

sie  es  ihm(r')  und  was  sie  (er?)  sagten   °^ 

und  ich  weinte  an  jenem  Tage  ^^[Tag  und  Nacht]  sass  ich 
da,  Speise  und  Trank  genoss  ich  an  jenem  Tage  nicht,  und 
war  betrübt.     ^^Und  ich  sprach:  wenn  doch  ich  [gestorben  wäre] 

oder  gestorben  wäre  in  meinem  Lande  der und  im  Lande 

meines  Bruders  seine ^^und  mein  Bruder,  den  ich  liebte 

und  der  mich  liebte,  lebte,  bei  Himmel  und  Erde  würden  wir 
uns  dann  lieben  ^°und  jene  [Freundschaft]  in  unserem  Herzen 
weiterhin  bewahren. 

""^Als  Naphuria,  der  grosse  Sohn  Nimmurias  von  Ti,  seiner 
grossen  Gattin,  ''^die  Herrschaft  antrat,  da  sprach  ich:  nicht 
gestorben  ist  Nimmuria 


56  21.    Dusratta  an  IS'aphnriiria  (1;. 

«3 Na-ap-hur-ri]-ia  niHri-[sju  ra-b[u-u]  sa  (amiltu)  Tl-i-i  assati- 

su  ra-bi-ti  i-na  ma-as-ka-ni-su  ma  ""^ la  ii-si-i-nu-ii 

a-ma-tum  [mi-]im-ma-ma  is-tu  ma-as-ka-ni-si-na  ki-i  na  pa-na-a-nii 

^"[i-na-an-na -ia  a-kab-bi  um-ma-a  N[ap-hiir-ri-ija  ma 

ahi-ia  i-na  lib-bi-ni  sa  ni-ra-'-a-mu  ^^  [a-na-ku  u]  Ni-im-mu-u- 
ri-ia  a-bi-i-su  [hi-u]  '-id  as-sum  (amiltu)  Tl-i-I  umrai-su  sa 
assa-at  ^''[Ni-im-mu-u-ri-ia  ra-b]i-ti  ra-im-tinn  babta-at  ii  i-ta-ar- 
ra-as  a-ma-a-tum  a-na  pa-ni  Nap-hu-u-ii-ia  '^^[ki-i  a-na-ku  u  Ni-im- 
mu]-u-ri-ia  mu-ti-su  ma-a-ti-is  dannis  dannis  sa  ni-ir-ta-na-'-a-mu 

*^ö[ i-na  ma-a-ah(?)ri-im-ma  a-na  [ia-si?]  ki-i  is-pu-ru 

un-du  Gi-li-ia  ki-i  u-mi-is-si-ru  ma   ''^ Ma-ni-i  ki-i 

is-pii-[ra]  u  KAR.KAR.pl.  sa  isi  ahi-ia  u-si-bi-la  u  burasi   '^^  .  . 

-i-su    ki-i    la    hurasi    u    ki-i    la    ub-ku 

■^^ pl.  .  .  .  SU   u  it- ap-pu-na    dannis 

ma    is-tu    pa-na-a-nn-um-ma     '^^ pl.    ap-pn-na 

Ni-im-mu-[u-ri-i]a    ahi-ia    sa   a-na   ia-si  id-di-na   ahi-ia    '^ 

u    ar-ta-'(?)- ki  s[a?]-si(?)  ma   ma-a-ti-is 

dannis    a-na-ak-gi-i-ir     '-^ u    a-na-ku    um-ma-a 

.  .  .-ma-a  [Ni-]im-mu-u-ri-ia  ahi-ia  ta-a-mu-ur-ti    '*'' 

.  .  .  ub-]bi-lu  sa  Nap-hu-u-ri-ia  ahi-ia  sa ?-U-iC?)-su(?)  u-ul 

u-ri-it-ti    " ?  ?-su   ma  sa  u-si-bi-lu  u  ki-i 

?  pl    ...????  la    '^^ u  a-na  pa-ni 

Ma-ni-i ul-ti-im-ri-is    ^^[mi-]im-ma-ma 

^^ sa    ahi-ia    id-din-na    u-si-i-il-li    u  .  .  . 

*^^ [a-na-ku?  ak-ta-bi  a-]na  (amilüti)  rabüti-ia  um-ma-a  it-ti  ahi-ia 

i-na    gu-[ul     ^^lib-bi] abi-ia    ap-pu-na    ma    it-ti 

abi-su    ''*^[ir-ta-na-'-am-mu  u]   ki-i-sa-a-ti  pl.  sa  ahi-ia  ubti-i-bi-la- 

am-ma     ^^ ni-ib-du    dannis    [ma]   u  ü-ma  pa- 

na-a  lu-u  ni-i-])U-u.s    ^^ it-ta-az-zi    ma    i-na 

mu-si  at-ta-sa-bi  ma    ^^ ?  ?  ? 

?  ?  u  Ma-ni-i  u-nu-ti  pl.    ^'^ mau  it-ti-.  .  . 

u-nu-ti  pl.  a-na  pa-ni-i[a]    ^^ ?  ah-ha-ra-as 

u  ah-ta-du  i-na  ü(?)-[mi] 
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*^[Nvenn]  Naphiiria,  sein  grosser  Sohn  von  TI,  seiner  grossen 
Gattin,  an  seiner  Stelle,  "^^ [regiert].  Er  wird  kein  Wort  von 
seiner  Stelle  verrücken  gegen  früher. 

''•■'Xun  sprach  ich  [in]  meinem  [Herzen?]:  Naphnria  ist  mein 
Brnder;  wie  wir  uns  liebten,  ^"ich  und  Nimmuria,  sein  Vater, 
das  weiss  er,  denn  Ti,  seine  Mutter,  welche  die  grosse  Gattin 
^'^Nimmurias,  die  Geliebte,  war,  lebt  und  wird  die  Sache  vor 
Naphuria  bringen,  ''^dass  ich  und  Ximmuria,  ihr  Mann,  viel 
und  gar  sehr  befreundet  waren. 

''^[Xinmiuria,     dein    Vater]    als    er    vordem    an    mich    schrieb, 

damals  als  er  Gilia  zurückschickte    '"^ als  er  Mani 

schickte:  da  hat  mein  Bruder  (Xaphuria)  nur  KAR. KAR  aus 
Holz    geschickt,    und   Gold     '^^[hat   er   nicht   geschickt   und   es 

haben  ge en]  "seine ,    dass  es  kein  Gold  war  und 

dass   sie   nicht waren.      "^^ 

sehr  viel  mehr  als  früher    '^ sehr  X'immuria, 

mein  Bruder,  was  er  mir  gab.     Mein  Bruder   ^^ 

sehr  werde  ich "^ und  ich  folgender- 

maassen Nimmuria,    mein  Bruder  Eintausch*)    "^^ 

brachte  was  Xaphuria,  mein  Bruder,  was 

dazu  (?)   fügte   er  (?)  nicht  hinzu     "' • sein 

das  er  schickte,    '  ^ und 

vor  Mani krcänkte    ^'Mn  irgend  etwas 

^^ ,    das  mein  Bruder  gab,  brachte  (?)  er  hinauf 

(herauf?)  und  .  .  .  ^^ich  sprach  zu  meinen  Grossen:  Mit  meinem 
Bruder  gern  ^-[will  ich  Freundschaft  halten  so  wie]  durchaus 
meine  Väter  mit  seinen  Vätern  ^^Freundschaft  hielten;  und  die 
Geschenke,  die  mein  Bruder  schickt,    ^^[wenn  wir  die  erhalten], 

freuen  wir   uns   sehr  und   begehen  den  Tag  festlich.     ^^ 

te  er  in der  Nacht  sass  ich    ^^ 

und  INIani  die  Geräthe    ^'' 

und  er  bra[chte?]  die  Geräthe  vor  mir  ^^.  .  .  . 

und  ich  freute  mich  an  jenem  Tage 

*)  micsn? 


5S  21.    Dusratta  an  Naphuniria  (1). 

^'^ Ma-ni-i  ma  (amilu)  mär  sipri-[su| 

90 ?  ?u  li-ik-pa- 


91 Bu-ub-]ri  a-na  du-ul  [lu-hi]  a-na  kal-li-i  al-ta- 

par (etwa  3  Zeilen  verstümmelt) 

Kückseite.      (Fehlen  etwa  9  Zeilen.)     ^^ 

Ni-im-mu-u-ri-[ia  a-bu-ka] 

11 Na-ap-hu-ri-ja  märi-ia  a-na 

X-su  hi-u ^2 

a-b]i(?)-ka   i-ti-ni-ib-bu-su   u  an-nu-tum -^^ 

(amiltii)  Ti-i-i  umrau-ka  a-na 


i"! i-na-an-na   a-ma-a-tum   sa 

ummi-ka   sa   a-na   Gi-li-ia    [ik-bu-u]    ^'^ 

ub-bii-ku-]tum  mus-su-ru-tum  i-ti-ri-is  u  .  .  .  -ri-si-  .  .  . 

1'' märi  sipri-ia  ahi-ia  la 

u-mas-sir-su[-nu]    ma  u  la ^^ 

-SU  u  ti-i-ma  nl  is-ku-na-an-ni  u  KAR.KAR  pl 

1*^ -a    sa   i-ti-ri-is   ma   nl   ta- 

ad-di-na   n  ? ^^ 

(amiin)  mari  sipri-ia  ul-tum  IV  sanä[ti (20  bis  22 

ohgebrochen)    ^^nur:    sum-ma   am-mi-tum    ^^(Schluss)  nur:    ha- 
mut-ta  la erhalten 


2ä ?  ?-nu  is-tu  zi-[hi-ir-rn-ti-ia? 

26 u   ga  ni-ir-ta-na-['- 

a-mu ^^ is-tu  lib-bi 

isti-in    ^^ ma-a]-ti-is 

dannis  u  ahi-i[a]  it-ma-am-ma  In  la  i-si-'(?)  mi   ~^ 

a-bi-i-ka  lu-u  la  n-si-is-[sir(?)    ^° 

mi-i-ni?-]im-mi  ab(?)-[bn-]ti-ia  .  .  .  pl.-tum  (od.  ka?)  it-ti-ia 

-^1 ir-ta-na-'-am  u  la 

ta-[ar]-ta-na-'-am  u  ki-i '^^ 

it-ti-ir  u   [a-na-]kn  ma  a-ma-a-tum  sa  a-na  muh-hi-[ia] 
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*^ Mani,   seinen 

Boten    ^^ 

^^ Pirizzi  und  Bubji'i  schickte  ich  um  Beileid 

zu  bezeugen  (etwa  3  Zeilen  verstümmelt). 

Kückseite.      (Fehlen  etwa  9  Zeilen.)     ^^ 

Nimmuria,   dein  Vater, 

^^ Naphuria,. 

mein  Sohn,  soll  zehnmal  mehr ^- ^ 

dein  Vater  gethan  hat,  diese 

13 Ti,   deinfr 

Mutter,  an 

i'* jetzt  das  Wort,  da* 

deine  Mutter  zu  Gilia  gesprochen  hatte,  ^^  [hatte  ich  vernommen 
und  darum]  Bilder  aus  Gold,  ge te,  ge te,  ver- 
langt   und   1^  meine  Boten  hat  mein  Bruder  nicht 

abgefertigt  und  nicht ^^ 

seine und  mir  Antwort  nicht  ge- 
geben und  die  Bilder  [aus  Gold    ^^die  ge ten,    die 

ge ten,  und  ....]..,  welche  ich  verlangt  hatte,  hast  du 

mir  nicht  gegeben   und ^^ 

meine   Boten   seit  vier  Jahren , 

(20  bis  22  abgebrochen),  ^^nur:  wenn  jene  -^(Schluss)  nur: 
[»hast  du]  nicht  eilends  [zurückgeschickt«]  erhalten. 

^^ ?  ?  seit  meiner  Jugend 

^^ und  dass  (?)  wir  Freund- 
schaft halten -^ 

aus  der  Zahl einen    ^^ 

viel  und  sehr.    Und  mein  Bruder  ?  ?  ?  ? 

^^ deines  Vaters   nicht 

geschickt    ^^ meine  Väter  (?) 

e  mit  mir ^^ 

.  .  .  wird  Freundschaft  halten  (hielt?)  und  ich  sollte  nicht  Freund- 
schaft halten?    Und  wie ^2 

....  das  that  er  (dein  Vater)  und  ich,  ein  Wunsch,  den  du  mir 


^Q  21.    Dusratta  an  Tsaphurnria  (1). 

^^[ta-ak-hii-u i-nja-an-na   a-na   muh-hi- 

[ka'P  ln-]a-ti-bu-us  u  mi-nu-um-mi-i  •'''^[a-ma-a-tuni 

sa    in-ni-ib-bu-su    [a-raa?-]tuin    i-na-an-na    at-ta    X-sii 

^■' -u  sa  ul-li-i  .  .  .  a-ma-ti-sa  lu-u 

la  u-iia-ak-kar    ^'^ alji-ia  .  .  . 

u    mi-nu-nm-mi-i   a-ma-tum   sa   ahi-ia     ^' 

iil-lu-u  sa  ul-.  .  .  i-na  mi-ni-im-ma  a-ma-ti 

libbi-su    ^^[lu-u  la  u-sam-ra-as ni-ir-ta-na-'-am 

11  lu-u  ni-ba-ad-du  a-di  ni-i-nu-u  nia    ^'-^ 

ladi-i-si-na   uda-aMa   u   i-kab-bu-u   um-ma-a  ki-i 

^" ki-i  sum-ma  ka-an-na  il 

Tnäta-ti  gal)-ba-si-na  ma  ma-a-ti-is   '^^[dannis 

....    i-]kab-bu-u   mätä-tum   gab-ba-si-na  ma  i-na  mub-bi-.su 


■*- KAR.ltAR]   pl.  sa  hurasi  ub- 

ku-tum   mus-su-ru-tum   is-tu  ma-ha-ar  Ni-[im-mu-ii-ii-ia]    ^^.  .  .  . 

hurasi  ma-a-at-ta]    si-ip-ra  [la  i-]su   dannis   dannis 

i-ti-ri-is   i-na-an-na  alji-ia  KAR.KAR.pl.  ...    ** 

li-id-di-]na   u  liurasu   ma-a-at-ta   sa   si-ip-ra   la  [i-]su 

dannis  dannis  ahi-ia   ^^ a-bu-k]a(?)  ma  a-na 

ia-si mi-i-ni-im-ma  i-na  lib-bi  .  .  .  a  ...  u  ...  sum- 
ma       ^'^ u  a-bu-ka  ap- 

pii-[na  ma]  a-na  ia-si  u-ul  id-di-na  ii  i-na-an-na  ma  a-mur  ahi-ia 

na  .  .  .    ^' a   ia-nu  um-ma-a  ap-[pii-n]a 

a-sar  a-bi-ka  ma  KAR.KAR  pl.  sa  i-ri-su  it-ta-an-na  u  i-na-an-na 

^^ mari]    si-ip-ri-ia    sa-nu-ti  ...    la    i-ib-bu- 

us-ma-a   la   i-na-an-di-na-a  lib-bi-i  u-sam-ra-as    ^^ 

-u    sa    a-ma-a-ti    gab-bi-im-ma    (amiltu)    Ti-i-i    ma 

ummu-ka  si-i  id  u  (amiltu)  Ti-i-i  ma  uminu-ka  sa[-''-al]    '"^ 

hurasi    ma-a-at-ta    a-sar    a-bi-i-[ka   i-ti-ri-]is   u 

a-bu-ka   a-na  ia-si  ul  id-di-na  u  [ahi-ia   ^^ KAR.KAR.  pl. 

•sa  hurasi]  ub-bu-ku-[tum  mus-]su-ru-tum  u  hurasi  [ma-a-at-ta 
ahi]-ia  li-id-di-nam-ma  u  ahi-ia  hb-bi  lu  la  u-[.si-im-ri-is]  ^^  [u 
ahi-ia  i-na   mati-su   huras]i   ki-i[-ma   i-pi-]ri   ma-a-ta-ät  u   [lib-bi 

ahi-]ia  lu-u  la  u-si-im-ri-is  sum-ma  ka-ra-as-ka    "'^ 

];i    i-ili-]i;i-;i^    n    iiii-n;i-;i    ]-il)-l)U-us-su-nu-[ti] 
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^^cäusserst,  den  werde  ich  jetzt  dir  aus- 
führen und  was  immer  ^^für  einen  "Wunsch  [ich  äussere  dir  gegen- 
über],   dass   er   ausgeführt  werde,    jetzt   du   zehnfältig    ^^[soDst 

du  ihn   ausführen jenes  .  .  .    sein 

Wort  werde   ich   nicht   ändern    ^^ 

mein  Bruder und   jeden  Wunsch  meines  Bruders 

^^ jener  was in  irgend 

einer  Sache  werde  ich  sein  Herz  ^^nicht  betrüben  [und  gegenseitig} 
wollen  wir  Freundschaft  halten  und  uns  freuen,  so  lange  wir 
^^  [leben  und  es  sollen  unsere  beiderseitigen  Länder]  ihr  Glück 
geniessen(?)  und  sie  sollen  sagen:    wie    ^''[wir  miteinander  im 

Glück   leben ] wenn    so   über   alle  Länder   viel   und 

^^sehr würden  sagen  alle 

Länder  über  ihn. 

■^^ Bilder    aus    Gold, 

ge te,   ge te,   von  Ximmuria    ^^[ich   verlangt 

hatte?]    und    viel  Gold    ohne  Zahl   gar   sehr   habe  ich  verlangt, 

jetzt  mein  Bruder  die  Bilder  [aus  Gold,  *'^die  ge ten,  die 

ge ten]  wolle  er  geben  mir  und  Gold  viel  ohne  Zahl  gar 

sehr.    Mein  Bruder  ^°[ dein  Vater?]  mir 

....  was  in  meinem  (?)  Herzen wenn '^^ .  .  .  . 

und  dein  Vater  hat  sie  mir  gar  nicht  gegeben. 

Und  jetzt mein  Bruder ^' 

ist  nicht:  von  deinem  Vater,  die  Bilder,  die  ich  verlangt,  giebt 
und  jetzt  ■*^[wo  ich  geschickt  habe?]  meine  Boten  zum  zweiten 
male,  [wenn  er  sie  da]  nicht  anfertigt  und  nicht  giebt,  wird  er  mein 

Herz  kränken.    ^^ und  alle  Dinge, 

Ti,  deine  Mutter,  die  weiss  darum,  und  Ti,   deine  Mutter  frage 

(daher).    °" von  deinem  Vater   habe   ich  verlangt 

viel  Gold,    a))er  dein  Vater  hat  es  gegeben,   und   mein  Bruder 

^^dic  Bilder  aus  Gold,  die  ge ten,  die  ge ten, 

und  \iel  Gold  wolle  mein  Bruder  mir  geben  und  mein  Herz  möge 
mein  Bruder  nicht  kränken.  ''"Denn  im  Lande  meines  Bruders 
ist   Gold   wie  Erde   zahlreich,    darum  wolle   mein  Bruder   mein 

Herz  nielit  kränken.     Denn  dein  Feldzeug ^^ 

liahe  ich  nicht  machen  können,   wovon  soll  ich  es  denn  machen? 


^2  21.    Dusratta  an  Naphururia  (1). 

5* Gi-li-ia  ma  li-du-ur-ra-as-su  na  ahi-[ia]  libbi  su-u 

u-sam-ra-as  Gi-li-ia  ma  u-ta-ar-ra-as-su   ^^ um-ma-a 

(amilu)  inäri  sipri-[.  .  .]  ahi-ia  a-na  ha-niut-ti   [ut]-ta-a-ar-ra-ak-ku 

ma-a-ku  im-ma-ti-i-nii-i  ahi-ia  ina  muri  sipri-ia   ^^ 

a]ii-nu-tum  an-ni-ka  a -ta-hi-is-su-nu-u[m-mi]  lu-u  a-na-ki 

ma  im-ma-ti-i-mi-i  (amilu)  märi  sipri-ia  u-mas-sir  ma    ^^ 

-a  ti-i-ma  i-sa-ak-[ka]-nu-ni  u  Ma-[ni-i]  u-mas-sir-su  ma  u 

«Gi-li-ia   a-na   ahi-ia   ki-i   pa-ni-ti     ^^ im-ma-ti-mi-i 

ahi-ia    (amilu)    märi    sipri-i[a    k]i-i-ma   ?-ti    i-na-ah-hi-is-su-nu 

a-na-ku  ki-i  ah-su-su   ^^ i-]na-an-na  ap-pu-na  a-ma- 

tum  sa  ahi-ia  sa  a-na  .  .  .  mi .  .  ,    ma   i-pa-as-si    as-sum  mi-i-ni-i 

sa  ahi-ia    ^° it  lu  su-u  u  ina  kussi  a-bi-su  .  .  . 

ma  it-ta-sa-ab  u  sa  lib-bi-su  ahi-ia  lu  i-bu-us 


^^ ak-ta-bi    um-ma-a    ahi-ia    [amilu]    muri   sipri-ia 

ul  u-mas-sir-su-nu-ti   ma-a-ku   u  ma-a-ti-is  i-na-ah-hi-is-su-nu-ti-i- 

ma-a-[ku]    ^^ u  ahi-ia  lu-u ak  ma-a-ku  Ma-zi- 

pa-a-la-li   (amilu)   mar   sipri-ia   a-ha   a-bi-su   sa  Gi-li-ia  ma  a-na 

^^ u  a-na  hi-[du?]-ti  a-[na  *ah]i-ia  al-ta-par- 

su  u  ahi-ia  lu-u  la  nt-ta-az-za-am  ki-i-mi-i  Gi-li-ia  ul  as-[pur-su] 

^"^ u-ul  as-p[ur]-su   u   ul-lu-u  (amilu)  mär  sipri-ia 

sa   a-na   ahi-ia  as-pu-ru  ahi-su  ma  sa  Gi-li-ia  mär  ummi-su  ma 

^» -i  a-na   k[al]-li-i   as-pur-su  ki-i  ahi-ia  la 

u-mas-sir-su  ha-mut-ta  la  i-du-ur-ra  u  ahi-ia  a-na ^^.  .  . 

i-ri-si-ti-ia    sa  i-ri-su    ti-i-ma    u-ul    is-ku-na-an-ni    u 

as-sum    an-ni-ti    Gi-li-ia    u-ul    as-pu[r-su    ma     ^Ui   ahi-ia]    a-na 
ta-az-zi-i-im-ti  u  a-na  mi-im-ma  ma  lu-u  la  u-ta-za-a[m-ma 


^^  [u   Ma-zi-pa-a-l]a-li    a-na    ahi-ia    sa    as-pu-ru    a-ha    a-bi-su    sa 
Gi-li-ia  ma  u  KAR.KAR  pl.    sa  hurasi  ub-bu-ku-tum  mus-[su- 

ru-tum    ^^ u  hurasi  ma-a-at-ta  sa  si-ip-ra  la  ib-su 

sa  ka-r[a-a]s('?)-ka^)   sa  a-na  ahi-ia   i-ri-su   ahi-ia  li-id-di-n[a-an-ni 
''"u  ahi-ia  libbi-ia  lu-u  la]  u-sa-am-ra-as  u  lu-u  la  i-kal-la  u  i-na 

[mät  ah]i-ia  hurasi  ki-i  i-hi-ri  n)a-a-ta-[at    '^ 

ahi-ia u]-s;im-[r];i-a|s] 

')  Or.  ki. 
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®^[Nun  hatte  mein  Bruder  gesagt:]  Gilia  soll  wieder  zvi  ihm 
kommen,  ^^'eil  ich  sonst  das  Herz  meines  Bruders  gekränkt 
hätte,  werde  ich  ihn  zurückschicken.  ^^[Ich  aber  hatte  gesagt]: 
Da  ich  die  Boten  meines  Bruders  eilends  dir  zurückgeschickt 
habe,  so  wolle  mein  Bruder  stets  meine  Boten  ^^ [schnell  ab- 
fertigen   diese  deine sie   zurückhält  .  .  .  ich 

werde  stets  meine  Boten  schicken.     ^'' mir  Bescheid 

giebt  und  Mani  (an  mich)  schickt,  dann  werde  ich  Gilia  an  meinen 

Bruder  in  freundlicher  Gesinnnung  ^* und  nicht  [wolle 

jemals  mein  Bruder  meine  Boten zurückhalten.     Und 

wie  ich,  ich  denke  (?)   ^^ jetzt  durchaus  das  Wort  meines 

Bruders,  das ist  weswegen  meines  Bruders    ^^ 

?  er  und  auf  den  Thron  seines  Vaters hat  er  sich 

gesetzt,  und  ich  werde  thun  nach  dem  ^^'unsche  meines  Bruders. 

*^ sprach   ich:    da   mein   Bruder   meine   Boten   nicht 

abfertigt    und   sie   sehr   lange    zurückhält    ''"^imd da 

mein  Bruder ,  so  will  ich  Mazipalali,  meinen  Boten,  den 

Bruder  des  Vaters  von  Gilia  um  zu ^^ und  zur 

Freude  (?)  habe  ich  ihn  an  meinen  Bruder  geschickt.  Und  mein 
Bruder  wolle  sich  nicht  beklagen,  dass  ich  Gilia  nicht  geschickt 

habe,  *'^ (deswegen)  habe  ich  ihn  nicht  geschickt.    Denn 

jener,  mein  Bote,  den  ich  an  meinen  Bruder  geschickt  hatte,  war 

der  Bruder  Gilias,  der  Sohn  seiner  Mutter, "^""um  die  .... 

zu hatte  ich  ihn  geschickt,    (und)  da  mein  Bruder  ihn 

nicht  abfertigte  und  er  nicht  schleunigst  zurückkehrte  und  mein 
Bruder  [mir?]  ^^ betreffs  der  Wünsche,  welche  ich  ausge- 
sprochen hatte,  Antwort  nicht  zukommen  liess,  so  habe  ich  (jetzt) 
wegen  dieser  Dinge  Gilia  nicht  geschickt,  •"' und  mein  Bruder  wolle 
daraus  keine  Veranlassung  zu  Klagen  oder  sonst  etwas  nehmen. 

^'^Mazipalali,  den  ich  an  meinen  Bruder  schicke,  ist  der  Bruder 

des  Vaters  von  Gilia;  die  Bilder  aus  Gold,  die  ge ten,  die 

ge ten,     *''"' und  viel  Gold  ohne  Zahl,   für  dein 

Fcldzeug(?),  wie  ich  von  meinem  Bruder  verlangt  habe,  wolle 
mein  Bruder  mir  (ihm?)  geben  ^*^und  mein  Bruder  wolle  mein 
Herz  nicht  betrüben  und  (ihn)  nicht  zurückhalten,  denn  im 
Uande  meines  Bruders  ist  das  Gold  wie  Staub  so  viel  "^[uud 
darum  wolle]  mein  Bruder  [mein  Herz]  nicht  betrül)en. 
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■<- ra-]'-mu-ta X-su  li-ti-it-ti-ir-un-ni 

ni-ir-[ta-na-'-a-mu]  dannis    ^^ li-mi-is-sir-su- 

nu-ti  ma  u  Ma-ni-i  [it-ti  amilu]  mär  sipri-ia  ahi-ia 

"'■^ ahi-ia   li-id-di-na   u  Gi-li-ia   a-na  [ahi-]ia 

lu-iis-pur    ma  u   gi *'^ mi- 

nu-u]m-mi-i  a-ma-a-tum  gab-pa-si-na-a-ma  sa  ahi-[ia]  i-dab-bu-bu 

u   am-mu-tnm  lu-u  i-[bu-us    ''^ u(?)  ib-su 

u   i-na-an-na   a-na   ahi-ia    ki-[i]    pa-ni-ti   u-ul   as-pur   ka-a-ami-ma 

ki-i  ...     ^^ i-ta-an-ni    ahi-ia   lu-u   la  ut-ta- 

az-[za-am]  u  a-na  ahi-ia  sa-pa-a-ra  ra-pa-[a   ^^ 

il-t]a-par  ma  u  sa-pa-a-ra  ra-pa-a  a-na  ahi-ia  a-sa-ap-[par 


''^ . Ar-T]i-is-su-pa    u   A-sali    ik-ta-bi-su-nu   um-nia 

su-u-ma  i-na  mäti   sa   ahi-m^)  ih-ta-du   ml   ul-ti-?  ...    ^^ 

-su-nu  u-ul   [i-]ru-bu   ardäni-ia  ri-i-hu-tum  sa  i-na  (mätu) 

Mi-is-ri-i  u-si-bu  Ma[-ni-i??   ^^ a-na  pa-ni-ia 

[i]-ru-ub    u    up-ti-i-)-ir-ru-u-su-nu    a-na   p[a-ni-i]a    u   i-dab-b[u-bu 

^^ u  ak-ta-bi  a-na  pa-ni-su-nu  su-um-gu-nu 

am-mi-i-ni ma  ml  .  .  .    ^^ ?-su  ki-i- 

mi-i   i-ti-bu-us-su-nu  i-na  sir-sir-ri-ti   u  .  .  .  -su ^'^ 

isti-in   a-na   i-di   isti-in  a-na    ali-ia    sa   ka-an-ni 

mat-ti  u[l-ti-bi-]la  u  sa-ni-ta ^^ as-]suni 

an-ni-ti  la   a-du-uk-su-nu   ahi-ia -su-nu  ki-i ^^.  .  . 

u-]ul  ik-bi-si-[na]  ahi-ia  u-ul  as-^-al  i-na-an-na 

ahi-ia  ni-i-bi-il- ^'^ za  u  k[i-mi-]i  ahi-a  ha- 

si-ih-su  u  a-ka-an-na  lu-u-bu-us-[su-nu-ti 


88 a-na   su]l-ma-ni    sa   [ahi-ia]  I  u-su  hurasi  tam-lu-u 

KUR-SAK   bu   ur  hi  is  I  IS.KU.SAK  (abnu) ^^ 

-na  (abnu)  uknü pl.  I  SU  sa  käti  pl.  abnu  KUR. 

I  su-ru-uh-tum  [hu]rasi(?)  uhhuzzu  III  KU  pl.  III  SU.KU 

30 hi üb  pl.  in  su^)-u(?)-bi-ru  hurasi  uhhuzu 

hi(?)  pl.  siparri  ?-bl ^' -ti-a- 

an-nu  tam-gu-u-tum  III  IS  .  .  .  [a-n]a  sul-ma-ni  sa  ahi-ia  [ul-ti-bi-la] 

')  Orig.:  ka.       "")  1.:  A«?       ^)  miiHku? 
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'-[Und  mein  Bruder  wolle]  Freundschaft  [mit  mir  gegen  früher] 
zehnfach  vermehren  [und  untereinander]  wollen  wir  uns  sehr 
lieben  ^^  [und  meine  Boten]  wolle  er  abfertigen  und  Mani 
mit    meinem    Boten     wolle     mein    Bruder     [schicken]      "*  [und 

wolle    mein     Bruder     geben ,     dann     will    ich 

Gilia  an  meinen  Bruder  schicken  und '^ 

....  jedes  A\'ort,  alles   was  mein  Bruder  spricht,   das  werde  ich 

thun    '^ gethan  (ist?)  und  jetzt,   dass  ich  an  meinen 

Bruder  nicht  freundlich  geschickt  habe,  deshalb  weil  ...    ^^.  .  . 

"?  wolle  mein  Bruder  nicht  klagen.     Und  eine  grosse 

Gesandtschaft    ^^ geschickt  hat,    so   werde 

ich    eine    grosse    Gesandtschaft    an    meinen    Bruder    schicken. 

^^  [Betreffs  dessen,  was  über]  Ar-Tisub  und  Asali  [mein  Bruder] 
gesagt  hat,    (erwidere   ich):     »»Da    sie   sich    vergangen    haben 

gegen    das     Land     meines    Bruders,     werde     ich     

^*^ [Wegen]  ihrer  [Vergehungen]  sollten  nicht  mehr  Zutritt  haben 
meine  übrigen  Unterthanen,  welche  sich  in  Ägvpten  auf- 
halten?   Mani  (?)    ^^ ist  vor  mich  gekommen  und 

ich  habe  sie  treten  lassen  (?)  vor  mein  Antlitz ,   und  sie  haben 

gesprochen    ^".  .  . und  ich  habe   gesagt   vor  ihnen: 

Euer  Xame  warum ^^ sein  .  .  . ,  indem  ich 

sie  lege  in  Fesseln  und ^^ einen  neben 

dem   andern   in   meine  Stadt  an  der  Grenze  des  Landes  werde 

ich  sie  bringen:    Und  ferner ^^ Deswegen  tödte 

ich  sie  nicht.     Mein  Bruder  ihre wie  ...    ^^ hat 

es  nicht  gesprochen  mein  Bruder,  frage  ich  nicht.     Jetzt  mein 

Bruder  wollen  wir ^^ und  wie    es  mein 

Bruder  begehrt,  so  will  ich  ihnen  thun. 

®^ als  Geschenk  für  meinen  Bruder  1  usu  aus  Gold  .... 

1   aus -Stein   ^^ 

aus  uknü-Stein 1 für  die  Hände  aus -Stein, 

1   sui-uhtu  aus  Gold  gearbeitet  3 3 ^° .  .  . 

3  subiru  (?)  aus  Gold  gearbeitet 

aus    Kupfer   ^^ 

3 zum  Geschenke  für  meinen  Bruder  halie  ich  geschickt. 
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21.    Dusratta  an  Naphuria  (1). 
.  .  .  .  .  hurasi  I  SU    sa  käti   (abnii) 


.  .  .    an-sa-pa-a-timi    [sa ^^ II  KU 

pl.  a-na  siil-nia-[ni  sa  (amiltu)  Ti-]i-i  ummi-ka  u[l-ti-bi-la] 


^^ I  SU  ki  kati  [abim 

an]-sa-pa-[a-tum  sa ^•' II  KU 

pl.  a-na  sul-ma-ni  [sa  Ta-a-du-hi-i-pa  märti-]ia  [ul-ti-bi-ki] 

22.    (L"  +  Murch.) 

^A-na   [Ti-i-I]    bilit   (mätu)   Mi-is-[ri-i -um-[maj 

Du-us-]rat-ta  sar  [(mätu)  Mi-ta-a-ni  lu-u]     ^s[ul-mu]  a-na   ka-a-si 
lu-ii   sul-[mii   a-na]    '^märi-ka   In-u   sul-mu   a-na   (amiltu)    Ta-a- 

tu(m)-hi-pa ^kallati-ka  lu-u  sul-mu  a-na  niätäti-ka  a-[na] 

biti?-ka    ''u  mim-mu-ka  dannis  dannis  lu-u   [.sul-mu 

''at-ti-i  ma  ti-i-ta-a-an-ui   ki-i-mi-i  [a-na-ku  it-ti]    ^Mi-im-mu-ri-iaj 
mu-ti-i-ka  ar-[ta-na-^-a-mu]    ^u  Mi-im-mu-ri-ia  ap-pu-na  mu-u[t-ti-i 
i-ki]     ^°  ki-i-mi-i  it-ti-ia  ir-ta-na-''-am-m[i  .  .  .     -^^a-Jna   Mi-im-mu- 
ri-ia   mu-ti-i-ki    sa   a-s[a-ap-pa-ru?]     ^" sa    a-dab-bu-bu    uj 

Mi-im-mu-ri-[ia]    ^^  [ap-pu-na]  mu-ti-i-ki  a-ma-ti  a-na  ia-.si   ^^[il-ta]- 
na-ap-pa-ru  u  sa  i-dab-bu-bu  at-ti-[i  ma   ^^Gi-li]-ia  u  Ma-ni  i  i-ti| 
u  at-ti-i  ma   ^^ [ap-pu-na?]  il  gab-bi-su-nu  ma  ti-i-ti  a-ma-ti    ^''[sa] 
it-ti]  [a-]ba-mi-is  ni-id-bu-bu   ma-am-ma    ^®[sa-nu-u]m-ma  la  i-ti-: 
su-nu 

■^^a-nu-]um-ma  at-li-i  ma  a-na  Gi-li-ia   ^*' [ta-ak-]ta-bi  a-na  bi-li-i-^ 
ka  ki-bi-i  [ma    -^Mi-im]-mu-ri-ia  mu-ti  it-ti  a-bi-i-ka   ^^ir-ta-na-*- 
am-mi  u  ak-ka-a  sa  it-ta-sa-ar  i[s-pur?]    "^u  it-ti  a-bi-i-ka  rä-'-mu- 
ut-ta-su  la  im-siC?)    ^^u  [ha]r-ra-na  sa  il-ta-na-ap-pa-ru  la  ip-r[u-su 
^^u  i-na-an-na  at-ta  it-ti  Mi-ira-mu-[ri-ia   ^^abi-ka  ra-'-mu-ut-ka  la 

ta-ma-as-si ^^Nap-hur-r[i-ia]  ru-ub-bi  u  u-zu-ur-.su  '^u  har- 

ra-na  sa  hi-du-ti  ta-al-ta-na-ap-[pa-ar    ^^la  ta-pa-ar-ra-as 


'it-ti  Mi-im-mu-ri-ia   mu-ti-i-ki   ra-'nui-uta    [laV]     "'^a-ma-as-si   il 


sa  pa-[na-a]-nu  i-na-an-na  a-ma-[ti 
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^^ ans  Gold,    1 für  die  Hände  aus 

^ -Gestein,    .  .  .  Ohrgehänge   aus ^^ 

2 zum    Geschenke   für   Ti,    deine   Mutter, 

habe  ich  geschickt. 

^^ 1 für  die  Hände  aus 

-Stein  .  .  .  Ohrgehänge    aus ^^ 

2 zum  Geschenke  für  Taduhipa,  meine  Tochter, 

habe  ich  geschickt. 

22.   (L"  +  Murch.) 

^An  Ti,    die  Herrin  von  Ägypten,    ^:  Dusratta, 

König  von  Mitani.  ^Heil  sei  dir,  Heil  sei  *  deinem  Sohne, 
Heil  Tatuhipa,  [meiner  Tochter,]  ^''deiner  jungen  Mitfrau,  Heil 
deinen  Ländern,  deinem  Hause (?),  ""und  deiner  ganzen  Habe, 
gar  sehr  Heil. 

'Du  weisst  von  mir.  dass  ich  mit  ^Mimmuria,  deinem  Manne, 
Preundschaft  gehalten  habe,  ^und  dass  Mimmuria,  dein  Mann, 
€rst  recht  ^''mit  mir  Freundschaft  gehalten  hat.  ^^An  Mimmuria, 
deinen  Mann,  was  ich  geschrieben  (?)  ^-fund]  was  ich  (mit  ihm) 
verhandelt  habe,  und  Mimmuria,  ^^erst  recht,  dein  Mann,  die 
Dinge,  die  er  mir  ^^ schrieb  und  was  er  (mit  mir)  verhandelte, 
■du  und  ^^Gilia  und  Mani  weiss  (es).  Und  du  ^^ [besser]  als 
alle  weisst  du,  die  Dinge,  ^'die  wir  mit  einander  verhandelt 
haben,  kein    ^^  anderer  kennt  sie. 

■^^Nun  hast  du  zu  Gilia  ^"gesprochen:  »»Sage  deinem  Herrn: 
^^ Mimmuria,  mein  Mann,  hat  mit  deinem  Vater  ^"Freundschaft 
gehalten  und  die  akkü,  die  er  aufbewahrt,  geschickt  ^^und  mit 
deinem  Vater  seine  Freundschaft  nicht  [abgebrochen],  ^^und 
die  Gesandtschaften,  welche  sie  schickten,  haben  sie  nicht 
unterbrochen.      -''Jetzt    aber    vergiss    deine    Freundschaft    mit 

Mimmuria,   -'Meinem  Bruder  nicht, -^Naphuria  mache 

gross  und  schütze  ^^und  Gesandtschaften  der  Freude  sende 
^"und  unterbrich  (sie)  nicht.«« 

^"Die  Freundschaft  mitlNIimmuria,  deinem  Manne,  werde  ich  nicht 
•^'vergessen,  mehr  als  frülier  will  ich  jetzt  Worte  [der  Freundschaft] 

5* 
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•'^^it-ti  Nap-ljur-ri-i[a  mär]u-ka  a-na  X-su  ....    ^^dannis  dannis 

ar-ta-[na-''-]-am  u  a-ma-ti  ....    ^'^  Mi-im-mu-ri-ia  mu-[ti-i-ki 

^^8ul-ma-a-ni  sa  a-na  [su-bu-li  ik-bu-u  mu-ti-i-ki^)  ^*^mi-it-ha-ri-i8 
la  tu-u[l(?)-ti-bi-la  u  KAR.KAR.  pl.  hurasi]   ^^sa  ab-gu-u-ti  ub-bu- 

[ku-tii  a-na  mu-ti-i-ki   ^^i-ti-[ri-jis  um-ma ^^u  sa  (abnu) 

uknü  banü  a-n[a "^^u  i-na-an-na  Na-ap-hiir-[ri-ia 

*-^sa  isn  u-ti-ih-hi-iz  ma ^^hurasi  i-bi-ru  su-u  am]- 

mi-i-ni  i-na-[an-na  "*^sa  märii-ka  im-has-zii  ma  ki  it-ti-na  u  an-ni- 
[tum  "^^ap-pu-na  a-na  s[a-a-su  a-na]  na-ta-a-ni  i-ti[-ri-i8  .  .  .  *^ra- 
a-'-mu-tum  an-nu-u  su-u-nm-ma  a-na  [ia-si?  *^il  a-bi-i-su  a-na 
X-su  Na-ap-hnr-ri-ia  [märu-ki  ^^u-ut-ta-ra-an-ni  mi  u  a-nu-um-ma 
i-na-[an-na    ''^sa  a-bu-u-su-ii-ma  i-na-an-ti-nn  la 


*^a-ma-a-ti  pl.  [sa  at-ti ?-ji-ma  i-na  bi-i-ki  a-[na  ia-a-si?]    ^"ta-ak-ta- 
b[i]  u  a-na  pa-ni  Xa-ap-hur-[ri-ia  mari-ka   °^am-mi-n[im-mi  la]-a 

ta-at-ru-us  sum-ma  .  .  .    ^'a-na  pa-[ni-s]u  la  ta-tar-ra-as  u 

...    °^ -i-ti  KAR.KAR.  pl.  sa  hurasi  ub-bu-[ku-tu]    ^^Xa- 

ap-]ljur-ri-ia  li-it-ti-ua  la  mi-im-ma     ^'^[lib-Jbi   lu-u   la-a  u-sa-am- 

ra-as  ma  la-a  .  .  .    ^^[il]  a-bi-su  X-.su  li-i-it-ti-ii--an-[ni  ...  ^'^ 

ra-a-^-mu-ti  u  i-na  eu-ub-bu- 


^^[sa?]  ad-du-ki  (amilu)  märi  sipri-ki  it-ti  (amilu)  mär  [sipri-su] 

°^[sa]  Na-ap-hur-ri-ia  it-ti ^^ .  .  .  .  (amiltu)  J-u-ni  assati-ia  li-[il- 

li-ku  ^^a-na  ma-al-ta-ri-is  ma  u  (amilu)  mär  [sipri-sa  ^^[sa]  (amiltu) 
J-u-ni  assati-ia  a-na  [ka-a-si]    ^^li-il-li-ku  a-na  ma-al-ta-[ri- 

^"^a-Jnu-um-ma  a-na  sul-ma-ni-i-ka   ...    ^^.  .  .  (abnu)  ta-pa-tum  sa 
samni  ta-a-pa  [ma-lu-u    ^^I-nu-tum  abni 

23.    (B^.) 
^[A-na  Na-ap-hu-]ri-i  abi-ia  ha-ta-ni-ia  sa  [a-ra-'-a-mu]    -[u  sa 
i-ra-'-a-ma-an-ni    ma    ki-bi    ina   um-ma]    Du-us-rat-ta   sarru   rabü 
sar  (mätu)  Mi[-ta-an-ni  i-mu-u-ka    '^u  sa  i-ra-'-a-mu-u-ka  ahu-ka] 
ma  a-na  ia-si  sul-mu  a-na  ka-a-sa  l[u-u  sul-mu] 

')  23,  42. 
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^-mit  Xaphuria,  deinem  Sohne,  zehnfach  [mehren]  ^^und  gar  sehr 
Freundschaft  haUen.    Und  die  Worte  ....  [welche]   ^'^  Mimmuria, 

dein  Mann, ^^Das  Geschenk,   welches   zu  überbringen 

dein    Mann    befohlen    hatte,     ^^hast    du   mir    nicht    geschickt; 

und  goldene  Statuetten,    ^^ welche hatte  ich  von 

deinem  Manne   ^* verlangt,  indem  ich  sprach:  [aus  Gold ] 

^^und  aus  Blaustein ^"^ Jetzt    aber  hat   Naphuria, 

[dein  Sohn *^(sie)    aus  Holz   gefertigt  [während   doch  in 

deinem  Lande]  ^-Gold  ist  wie  Staub,  warum  jetzt,  ^^was  dein 
Sohn  gegossen  hatte,  um  es  zu  geben,  und  ich  solches  ^^mir 
20  geben  obendrein  [von  ihm  ver]langt  hatte:  '^''Diese  Freund- 
schaft, wenn  sie  mit  mir  ^''zehnfach  mehr  als  sein  Vater, 
Kaphuria,  dein  Sohn  ^^vergrössern  will:  so  sollte  er  jetzt  "*^das, 
was  jener,  sein  Vater,  gegeben  hat,  nicht  [geben?]. 

^^Die  Dinge,  welche  du  mit  deinem  Munde  (=  selbst)  zu  mir 
^^sprachst:  warum  vor  Naphuria,  deinen  Sohn  "^^ bringst  du 
eie    nicht ■?     Wenn    ^-du    sie    nicht    vor    ihn    bringst    und  ... 

^^ weiss ,    so   soll    doch   Statuetten    aus   Gold 

ge tete,    ^^ Naphuria   geben:   mit  irgend  etwas    ^^möge 

er  mich  nicht  kränken,  nicht  soll  er ^^mehr  als  sein 

Vater  zehnmal  möge  er  machen   ^^' Freundschaft  und  in 


^^ Deine   Boten    mit    dem   Boten     •''^Naphurias   mögen   mit    [Ge- 
schenken]   ^'^[an]  Juni,  meine  Frau,  kommen    ''^zu 

und  der  Bote  ''^ Junis,  meiner  Frau,    soll  zu  dir    "^^  kommen  zu 


^^Siehe  als  Gesclienk  für  dich  .  .  .    '"habe  ich  Büchsen,  welche 
mit  gutem  Öl  gefüllt  sind    ''""und  ein  Paar 

23.    (B^.)     ^ 
^An  Naphuri,  meinen  Bruder,  meinen  Schwiegersohn,  den 
ich   liebe     ^und   der   mich   liebt:     Dusratta,    der   grosse   König, 
König   von  Mitani,   dein  Schwiegervater,    ^und   der  dich  liebt, 
dein  Bruder.     Mir  geht  es  <j;ut.     Dir  sei  Heil. 


70  23.    Dusratta  an  NapViuria  (2). 

*[a-na  (amiltu)  Ti-i-i  iimmi-ka  u  a-na]  biti-ka  lu-u  8ul-[mu  a-n]a. 

(amiltu)  Ta-a-du-hi-pa   iiu"ir[ti-ia  lu-u  sul-mu    " a-na 

]  a-na  mari-ka  a-na  [amili  rabüti-]ka  a-na  narkabati-ka 

"[a-na   a-na    nuiti-ka]    u    a-na    [mim-mu-ka    dannjis 

dannis  lu-u  sul-mu 

^[Ma-]ni-i  amil  mär  sipri-8u  sa  ahi-ia  [ki-i  il-li-ka  u  sulVj-ma-a-na-su 
[sa  ahi-ia]  il-ti-mi  ma  ^ah-da-du  dannis  u-nu-ta  sa  ahi-ia  [il- 
ta-ap-r]a(?)  a-ta-mar  ma  [ah-dja-du  dannis 


^ahi-ia  a-ma-ta  an-ni-ta  ik-ta-bi  ki-i-mi-i  it-ti  a-bi-ia  Mi-im-mu-ri-ia 
^°ta-ar-ta-na-'-a-mu-u  mi  u  a-ka-an-na  i-na-an-na  n-ta-'-[mu-ku 
it-ti]-ka  ahi-ia  ^^ it-ti -ia  ra-a-mu-u-ta  has-hu  u  a-na-ku  it-ti  ahi-ia. 
ra-a-[mu-u-ta]  ul  has-ha-ku  ^^ili  a-bi-ka  i-na-an-na  ma  it-[t]i-ka 
dannis  ana  X-su  ar-t[a-na-'-a-]am 


^^ua-bu-ka  Mi-im-mu-ri-ia  a-ma-ta  an-ni-ta  i-na  dub-bi-su  ik-[ta-bi| 
un-tum  Ma-ni-i  ^^tir-ha-ta  ub-lu  u  a-ka-an-na  ahi-ia  Mi-im-mu- 
u-ri-ia  ik-ta-pi  an-nu-u  u-nu-ta  ^°sa  i-na-an-na  u-si-i-bi-lu  la  mi- 
im-ma-a-mi  u  ahi-ia  la  ut-ta-za-am-mi  mi-im-ma  ^^la  u-si-i-bil  mi 
an-nu-u  u-nu-ta  sa  i-na-an-na  u-si-I-bil-ak-ku  mi  ka-am-ma-mi 
^^ul-ti-i-bil-la-ku  mi  u  un-du  assa-ti  sa  i-ri-su  ahi-ia  i-na-an-din 
ma-a-mi  ^^  i-li-ik-ku-u-nim-ma-mi  a-am-ma-ru-si  u  X-su  ma-la 
an-ni-i  u-si-bil-la-ku  mi 

^^u  KAR. KAR.  pl.  sa  huräsu  sa  ab-gu-tum  ub-bu-ku-u-tum 
isti-in  KAR. KAR  a-na  ia-si  u  sa-ni-tum  KAR-KAR  ^^ana  KAR. 
KAR  (amiltu)  Da-a-du-hi-i-pa  märti-ia  a-sar  a-bi-i-ka  ma  Mi-im- 
mu-u-ri-ia  i-ti-ri-is  ^^u  ik-ta-bi  a-bu-ka  ma  mus-sir  a-na  sa  huräsu 
ma  sa  bi-ik-ta  ub-bu-uk-ta  na-ta-a-an-zu-nu  mi  -"U  sa  (abnu) 
uknü  banü  a-na-an-din-ak-ku  mi  u  huräsu  ap-pu-na  sa-na-a 
ma-'-ta  u-nu-ta  ^^sa  pa-ta  la  i-su-u  it-ti  KAR.KAR  pl.  a-na-an- 
din-ak-ku  mi  u  huräsu  sa  KAR.KAR  pl.  (amilu)  märi  sipri-ia 
^■^  [g]ab-bi-i-su-nu  ma  sa  i-na  (mätu)  Mi-is-ri-i  as-bu  i-na  inä-su-nu 
i-ta-am-ru  u  KAR.KAR  pl.  a-bu-ka  -^a-na  pa-ni  (amilu)  märi 
sipri-ia  a-na  si-ip-ki  ut-ti-i-ir-su-nu  i-ti-bu-us-zu-nu  ig-ta-mar-su-nu 
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*Ti,  deiner  Mutter,  deinem  Hause,  sei  Heil,  Taduhipa,  meiner 

Tochter,  sei  Heil,    ^deinen deinen deinen 

Söhnen,  deinen  Grossen,  deinen  Streitwägen,   ^deinen , 

deinem  Lande,  deiner  Habe  gar  sehr  sei  Heil. 


'Mani,  der  Bote  meines  Bruders  als  er  kam,  und  da  ich  ver- 
nahm das  Wohlergehen  meines  Bruders,  ^freute  ich  mich 
sehr.  Als  ich  die  Geräthe,  welche  mein  Bruder  geschickt  hat, 
sah,  freute  ich  mich  sehr. 

^Mein  Bruder  sagt  folgendes:  »»Wie  du  mit  meinem  Vater  Mim- 
muria  ^^Freundschaft  gehalten  hast,  so  will  ich  jetzt  mit  dir 
Freundschaft  halten.««  Wenn  mein  Bruder  ^^mit  mir  die 
Freundschaft  begehrt,  dann  sollte  ich  die  Freundschaft  mit 
meinem  Bruder  nicht  begehren?  ^"Zehnmal  mehr  als  mit  deinem 
Vater  will  ich  mit  dir  Freundschaft  halten. 

-^^So  hat  dein  Vater  Mimmuria  in  seinem  Briefe  geschrieben,  als 
Mani  ^'^den  Mahlschatz  überbrachte,  da,  mein  Bruder,  sprach  Mim- 
muria:  »»diese  Geräthe,  ^■''welche  ich  dir  jetzt  schicke,  sind  (noch) 
nichts.  Mein  Bruder  sollte  nicht  zürnen,  dass  ich  nichts  (rechtes) 
^^ geschickt  hätte,  deswegen  habe  ich  die  Geräthe,  welche  ich  jetzt 
geschickt  habe,  ^''geschickt.  Aber  wenn  die  Frau,  die  ich  be- 
gehre, mein  Bruder  giebt,  ^^und  man  sie  mir  bringt,  dass  ich  sie 
sehe,  dann  werde  ich  noch  zehnmal  mehr  als  diese  dir  schicken.«« 

^"Und  Bilder  aus  Gold,   welche sind,  habe  ich,  ein  Bild 

für  mich  und  ein  zweites  Bild  -"als  Bild  für  Taduhipa,  meine 
Tochter  von  deinem  Vater  Minnnuria  verlangt,    "Hnid  es  sprach 

dein  Vater  (darauf:   »»unterlass  es,  Gold,  welches ist, 

ihnen  (den  Boten)  zu  geben.  -"Denn  auch  Lapis  lazuli  will 
ich  dir  geben  und  Gold  obendrein  weiteres,  viel,  (und)  Geräthe, 
'•^ohne  Zahl,  sammt  den  Bildern  will  ich  dir  geben.««  Und 
das  Gold  für  die  Bilder  haben  meine  Boten  -*alle,  welche  in 
Ägypten  sich  aufhielten,  mit  ihren  Augen  gesehen.  Auch  Hess 
dein  Vater  die  Bilder  -'vor  meinen  Boten  zum  Guss  geben, 
und  sie  vollkommen 


72  23.    DuSratta  an  Xaphuria  (2), 

-^al-zi-ik-ki-su-nu  u  ki-i  a-na  si-ip-ki  du-ur-ru  (amilu)  märi  sipri- 

ia(?) -su-nu  i-tam-ru    "'u  ki-i   gam-ru   ma  za-gu-u  i-na 

ina-su-nu  i-ta-am-ru 


-^u  hurasu  sa-nu-ii  ma-'-du  sa  j)a-ta  la  i-su-u  «a  a-na  ia-si  u-si- 
ib-bi-lu  uk-ti-li-im-ma  -'''vi  ik-ta-bi  a-na  (amilu)  mari  nipri-ia 
a-nn-iini-ma  KAR-KAR  pl.  u  a-nu-um-ma  hurasu  ma-a-ta  u 
u-nu-ta  ^"sa-a  pa-ta  la  i-su-u  sa  a-na  ahi-ia  u-si-bi-lu  u  i-na 
ma-gu-nu  am-ra-a  mi  ''^u  (amilu)  man  sipri-ia  i-na  ma-su-nu 
i-ta-am-ru 

^-u  i-na-an-na  ahi-ia  KAR.KAR  pl.  ub-bu-ku-ii-du  sa  a-bu-ka 
u-si-i-ib-bi-lu  la  du-si-i-bi-la  ^^u  sa  isi  uh-hu-zu-du  du-ul-ti-i- 
bi-la  u-nu-ta  sa  a-bu-ka  a-na  ia-si  u-si-i-ib-bi-lu  ^*la  du-si-i-bi- 
lam-ma  u  du-ul-ti-i-mi-ma  dannis  ma 


^^u  a-ma-du  mi-im-ma  sa  i-du-u  sa  a-na  ahi-ia  ah-du-u  ia-nu-u 
i-na  a-i-im-mi-i  ü-mi  sa  ahi-ia  ^^  sul-ma-an-zu  il-ti-mi  u  ü-ma 
sa-a-sii  pa-ni-ta  i-ti-bu-us-su 

^'u  Ha-a-mas-si  (amilu)  mär  sipri-su  sa  ahi-ia  un-du  a-na  ili-ia 
il-li-gu  u  un-du  sa  ahi-ia  ^^a-ma-tu(pl.)-su  ik-bu-u  ma  is-mu-u 
u  a-ka-an-na  ak-ta-bi  ki-i-mi-i  it-ti  Mi-mu-ri-ia  ^^a-bi-ka  ar-ta- 
na-^-a-mu  mi  u  i-na-an-na  X-su  it-ti  Na-ap-hur-ri-ia  ar-ta-na-  - 
am-mi  ^^  dannis  u  a-ka-an-na  a-na  Ha-a-mas-si  (amilu)  mär 
sipri-ka  ak-ta-bi 

*Hi  i-na-an-na  ahi-ia  KAR.KAR  pl.  sa  hurasu  iib-bu-ku-du  la 
u-si-i-bi-la  u  ri-ih-ta  u-nu-ta  '^"sa  a-bu-ka  a-na  su-bu-li  ik-bu-u 
mi-it-ha-ri-is  ahi-ia  la  u-si-i-bi-lam-ma 


^•^i-na-an-na  ahi-ia  KAR.KAR  pl.  sa  hurasu  ub-bu-ku-u-du  sa  a-na 
a-bi-ka  i-ri-[is ?    '^^li-id(?)din(?)am-ma  lu  la-a  i-kal-la-a 


23.    Dusratta  an  Naphuria  (2).  73 

^^und   vollgewichtig   machen.      Als   sie   aber   gegossen    wurden, 

da  haben  meine  Boten,    ihre gesehen    ^^iind  mit  ihren 

Augen  gesehen,   dass  sie  vollkommen  und  vollgewichtig  waren. 

^*Und  anderes  vieles  Gold  ohne  Maass,  welches  er  mir  schickte, 
zeigte  er  ^^und  sprach  zu  meinem  Boten:  Hier  sind  die  Bilder 
und  hier  ist  viel  Gold  und  Geräthe  ^"^ohne  Zahl,  welche  ich 
an  meinen  Bruder  schicke,  seht  mit  euren  Augen  zu.  ^^Und 
meine  Boten  sahen   es  mit  ihren  Augen. 


^^Und  nun,  mein  Bruder,  hast  du  (jene)  ge en  Bilder,  welche 

dein  Vater  geschickt  (zur  Verschickung  bestimmt!)  hatte,  nicht 
geschickt,  ^^  sondern  solche,  Avelche  aus  Holz  gefertigt  sind,  hast 
du  geschickt.  Und  (auch)  die  Geräthe,  welche  dein  Vater  an  mich 
geschickt  (=  zur  Verschickung  bestimmt)  hatte,  ^^hast  du  nicht 
geschickt,   obgleich  du  wohl  unterrichtet  bist. 

^"Auch  ist  keine  Nachricht,  die  ich  erfahren  hätte,  dass  ich 
mich  über  meinen  Bruder  freuen  könnte.  An  welchem  Tage 
immer  ich  von  meines  Bruders  ^*' Wohlergehen  höre  (einen  Gruss 
erhalte),  den  Tag  begehe  ich  festlich. 

^''Als  Hamassi,  der  Bote  meines  Bruders,  zu  mir  kam  und  als 
er  mir  von  meinem  Bruder  ^^die  Nachrichten  mittheilte,  hörte 
ich  und  sprach:  »»Wie  ich  mit  Mimmuria,  ^^ deinem  Vater, 
Freundschaft  gehalten,  so  will  ich  jetzt  zehnfach  mit  Naphuria 
Freundschaft  halten,  ^'^'erst  recht.««  So  sprach  ich  zu  Hamassi, 
deinem  Boten. 

^^ Jetzt    aber    hat    mein    Bruder    die   Bilder,    welche    aus    Gold 

ge waren,    nicht  geschickt,   und  die  übrigen  Geräthe, 

^^  welche  dein  Vater  (mir)  zu  überbringen  Befehl  gegeben  hat, 
hat  mein  Bruder  gleichfalls  nicht  geschickt. 

''■^Nun  möge  mein  Bruder  die  Jiilder,  welche  aus  Gold  gefertigt 
sind,  die  ich  von  deinem  Vater  verlangt  hal)e,  "^^ geben  und 
nicht   zurückhalten. 


74  33.    Dusratta  an  Naphuria  (2). 

'^^mätäti  gab-bi-i-su[-nu a-n]a    na-ta-a-ni 

ik[-ta-bi  ''^u  i-na-an-na  sum-ma gab-l)i-i-  .  .  .    ^'«uin- 

ma  it-til(?)-turn ^^a-na  la  ta-bu-tii 

KAR.KAR  pl ^'-^im-da-ni  ik-bu-ii 

-"'"ii  i-na   inäti   sa   abi-ia sa  ahi-ia 

^Mm-bas-za-a  ma  la  [ a-bu-lka  ma 


a-na  i  a-si 


^^Ha-a-nias-si  (amilii)  [mär  sipri-su  sa  abi-ia]  it-ta-abka  .  .  . 
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mi 


i-im-ma  la  u-[si-til  ma ?  ?  .  .    ^^u  a-ka-an-[na 


i  ni-ir-[ta-'-am  ? 


•'5 i-na  kaMi-i -su 

•■^6 ?  ?  ?  -im-ma  ut-ti-i-ir-su    ^^ 

lü-ti-i-bi-la  u  ir-bi-i-it   ma-as-gu    ^^ 

u  [Ha-a]mas-8i-i  ma  abi-ia  (amibi)  mär  sipri-su  H-is-al 

,  Rückseite.     ^ sul   ma   Gi-li-ia 

ki-i-mi-[i]    ^ im-ma  (?) tu 

kl il-]ta-par-su-nu    ^.  .  .    nu-tu(?)   (abgebrochen). 

■^  (abgebrochen). 


^u   a-ka-an-na Ijurasi   sa   a-  ? 

'^ i-na iü-ti-i-[bi-la 

^it-ti-ia ?  ir  u  (abgebrochen).. 

^[a?]-ma-ti-ia  (abgebrochen).      ^  ^^(abgebrochen). 

^^ sa  a-  .  .  .    (abgebrochen.)     ...  u   sa^) (Ende 

der  Zeile) :  .  .  .  -ia   ^^ ?  -am-ma  lü-  .  .  .  Gi-li-ia^) ti 

^^[u  ma]-am-ma  sa-nu-u-um-ma  ul  i-ti^) -su 

^'^ki-i-mi-i  a-bu-u-ka  it-ti-ia ^°ki-i- 

mi-i  a-na-ku   it-ti   a-bi-i-ka  [a]-dab-bu-1ni   ra-m[u-u-ut^)-ta  ....:. 

'"u  i-na-an-na  abi-ia  ik-[ta-bi]   ki-i-mi-i  it-ti  a-[bi-jia  ta-[ar-ta-''-am] 

^''a-ka-na   it-[ti-ia   ahi-ia  ma  ?   -i-an-ni 

ki- ^^ ik-]ta-bi   abi-ia 

ummi-su  [li-]sa-'-[al 

*)  Bruchstück, 
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''^Alle  Länder geben   zu  wollen  ge- 
sagt hatte,   ^''und  jetzt,  wenn aller  "^^wenn 

■*^zum  Nicht-guten die  Bilder 

■^^zu   geben   befahl 

^•'Und   im    Lande   meines  Bruders was  mein 

Bruder ^^  gegossen  hatte,    nicht 

dein  Vater  mir 

^-Hamassi,    der  Bote  meines  Bruders,    kam 

•^^nichts  hat  er  geschickt ^^und 

so wir  wollen  Freundschaft   halten. 

^^ beim    Ausliefern  (?)    

sein ^^ ?  ?  ?   es   viel  macht 

^'^ hab  eich  geschickt  und  vier  Häute   °^ 

und  Hamassi,  seinen  Boten,  wolle  mein  Bruder  fragen. 

Eückseite.     ^ Gilia 

wie   ^ ihnen  schickte  (schrieb) 

^als   .  .  .   (abgehrochen),      '^(abgebrochen). 


^L"nd  so C4old,   welches 

^ in habe   geschickt   

^mit  mir (abgehrocJien)    ^ meine  Worte  .  .  . 

(abgebrochen) .      ^  ^ "  (abgebroclten). 

^^ welche (abgebrochen) :   meine   ...     ^'^ 

.  .  .  habe  ....    Gilia   (abgelyrochen)     ^^  und    irgend    ein    anderer 

weiss    es   nicht sein  .  .  .     ^'^wie    dein   Vater    mit    mir 

[verhandelt   hat   und]     ^''wie  ich    mit   deinem  Vater  verhandelt 
habe  Freundschaft 

"'Und   jetzt    sagt    mein   Bruder:    Wie    du    mit    meinem    Vater 

Freundschaft   gehalten  hast,    ^^so  mit  mir mein 

Bruder ^^ 

hat  gesagt;  mein  Bruder  wolle  seine  Mutter  fragen   .  .  . 


76  23.    Dusratta  an  Napliuria  (2). 

^^ it-ti-su ahi-ia  ma  i-mär-an-ni  ki-i 

a '^^ (abgebrochen,  imr  ein  Woo'f). 

^^  (ab(/ebrochen)     "^a-  .  .  .    (abgebrochen)    ^^a-bi-i-su 

....  it-ti ^^a-ma-ti(pl.)-[su  sa]   ahi-ia  u 

ah-ta-[du]  ta-[an-m-is  .  .  . 

^''u  i-na-an-na -an-ni ^*'ik- 

ta-la-a-su-nu  (abgebrochen)    ^^u  as-.sum  aii-ni-ti  (abgebrochen)    ^^u 
hi-du-u-du   ta-an-is   ina   (abgebrochen)    ^^SIR   i-mar   Ramman   u 

(ilu)  A-ma-a-[nu '^'^li-mis-sir  ma  a-na-ku 

u 

•^^a-nu-uin-ma  P[i-]ri-iz-zi  (abgebrochen)   ^-a-na  ahi-ia  a-na  kal-li-i 

(abgebroclien)    ^^u  ahi-ia la-a   (abgebrochen)    ^^H-ti-ir-u-ni 

9-1 


sa  ni .''-mi-i  ma 


^^11  sa-a  ahi-ia ?   Pi-ri-iz-zi - 

ßir-an- ^"^a-na    i]l(?)-h-gu  ? 

a-na  sa-a-su-nii  a-ta- ^'a-hu- ul-li-i 

is-sa-ah-ha-ru    ^'^u  a- ahi]-ia  u-mas-sir-su 

n  ad-du-ia  ^^  ahi-ia Ma-ni  i  a-sa-ap-par  a-na 

hi-du-u-ti    **^a-[na] a-lii-i-a 

^^u rnäri   sipri-su   sa  a-hi-i-a    ^^it-[ti  .... 

-i  zi-i-ni   ra-bi-i   a-na  ki-im-ri    ^^a-na 

.■ a  lu-u  ik-su-du  u  sum-ma  a-ka-an-na     *^ 

-ka mil-i-na-a  i-bu-us-zu-nu-ti    ^^.  .  .  ta  ?  ka 


^^[u  ahi-]ia  luirasa  ma-a-ta  li-si-i-bi-la -ni   ki-im-ri    ^"^ .  .  . 

-a-ti -ü  ahi-i[a] ^^[ina  mäti 

sa]  ahi-ia  [hujrasu   [ki-i[  i-bi-ri  ma-[a-ad  u  ahi-ia  ad-du-i]a  h-ib-bi 
^^[la  u-sa-am-na-]as  [hurasu  ma-]a-ta  li-si-i-bi-Ia  [ki-i?)-mi-i  a-na 

ahi-ia    ^" -ta-a-ti -ii-ka ta('?)-mar   .  .  . 

ahi]-ia  ih  a-bi-i-sii    ^^ V  li-i-it-tir 

ö2[ana  sulmäni  sa  ahi-ia TIK.HAR-ri  I  '?  ^  ^  ?  ?   "'K  .  . 

Öl.pl.-tum  (abnu)   hulahi  KUR  .  .  .  i-na  ta-ti 

hurasu  V 
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^^ mit  ihm    mein   Bruder    sieht, 

dass   ich ^^  (ah gebrochen,  nur  ein  Wort). 

^^(abgebrochen)    "^ (abgebrochen)    ^^sein  Vater 

mit [wenn    ich    vernehme]     -^die    Worte    meines 

Bruders,  freue  ich  mich  sehr  .  .  . 

-^Und  jetzt "''sie  zurückhält  (ab- 
gebrochen)    ^^und    deswegen    (abgebrochen)     ^^und    Freude    sehr 

(abgebrochen)    ^^  ?  sieht   Rammah   und   Ammon , 

....    ^"möge  fügen,  ich  und 

^^  Siehe  Pirizzi  (abgebrochen)  [  '^^zum  Beileid  [an  meinen  Bruder 
habe  ich  geschickt]  ^'"^und  mein  Bruder  [lange  möge  er  ihn] 
nicht  [zurückhalten ^*  zurücksenden   was 


^^und   was    mein   Bruder Pirizzi 

.  .  .  mich  (?)    ^''zu gehen  (?) 

?  zu   ihnen •'^^[mein?]    Bruder 

jenem  kehrt    ^^und habe?   an?]  meinen 

Bruder  entsendet  und  meinen   '^^ Bruder  [mit?]  ManI  werde  ich 
schicken  um  Freude    "^"zu meinem  Bruder. 

■^^Und die   Boten    meines   Bruders    "^^mit 

grosses   ?   an   alles  (?)    "^^an 

....  kommen  und  wenn  so    ^'^ dein 

....  was  soll  ich  mit  ihnen  thun?    ^^ 


'^''Und  mein  Bruder  schicke  viel  Gold alles   '^^.  .  . 

meines  Bruders ^^Im  Lande 

meines  Bruders  ist  Gold  wie  Erde  viel  und  mein  Bruder  Avolle 
mein   Herz    ^^  nicht    kränken    und    viel    Gold    schicken.      Wie 

meinem  Bruder   '''^ möge  mein  Bruder 

mehr   als  sein  Vater    ''' viel  machen. 

^^Zum    Geschenke    für    meinen    Bruder    Ilals- 

8pangen(?),    ein ''^ ?   aus   hulalu- 


Stein in  ?  Gold  fünf 


78  23.    Dusratta  an  Naphuria  (2). 

^* abni    hurasu    a-na   (amiltu)    Ti-i-i 

\imivii-su 

^•^ abni   hurasu   (amiltu)  Ta-a-tu(m)- 

hi-i-pa    •'^''[marti-ia]  ul-ti-lnl  [ma] 

24.    (Rostowicz  2.) 

^A-na  Nap-hur-i-ri-ia  sar  (mätu)  Mi-is-ri-[i]  ^ahi-ia  ha-da- 
ni-ia  sa  i-ra-['-aui-an-ni  nia]  ^u  sa  a-ra-mu-us  ki-bi  ma  *um-ma 
Du-us-rat-ta  sar  (matu)  Mi-it-ta-a-ni  •''u-mu-u-ka  sa  i-ra-'-mu- 
u-ka  ahi-ka  ma  ^  a-na  ia-si  sul-mu  a-na  ka-a-sa  lu-u  sul-mu 
'''a-na  bitäti-ka  a-na  (amiltu)  Ti-i-i  ummi-ka  u  (mätu)  Mi-is-[ri]-i 
^a-na  (amiltu)  Ta-a-tu(m)-hi-i-pa  märti-ia  assati-ka  ^a-na  ri-hu-ti 
assäti-ka  a-na  märi-ka  a-na  (amilu)  rabüti-ka  ^^a-na  narkabäti-ka 
a-[na]  sisi-ka  a-na  aläni-ka  -^^a-na  mäti-ka  u  a-na  mim-mu-ka 
dannis  dannis  lu-u  sul-mu 

^-Pi-ri-iz-zi  u  Bu-ub-ri  (amilu)  märi  ,sipr-ri-i[a]  ^^a-na  ahi-ia 
a-na  kal-li-i  al-ta-par-su-nu  u  a-na  ^^du-ul-lu-hi  dannis  dannis 
'ak-ta-pa-su-nu  ^^u  su-nu  mi  i-is-su-ta-am-ma  al-ta-par-su-nu 
^^u  a-ma-ta  an-ni-ta  i-na  ma-ah-ri-i-im-ma  ^^a-na  ahi-ia  ak-ta-bi 
Ma-ni-i  (amilu)  mär  sipri-su  sa  [ahi-ia]  ^^a-kal-la-a-[am?-]ma 
u-mi-a-tu  (amilu)  mär  sip-ri-ia  mi  ah[i-ia]  ^^u-mas-sa-ru-u-ma- 
a-mi  i-il-la-gu-u  amilu  ...  ^°u  i-na-an-na  ahi-ia  a-na  ka-am-ra-ti- 
im-ma  ^^la  u-mas-sir ^)-su-nu-ti  a-na  a-la-ki  u  ik-ta-la-su-nu-ti 
^^  dannis  dannis  (amilu)  märi  sipr-ri  mi-nu-u  ^^u-ul  is-zu-ru-u 
ip-par-ra-su-u-ma   i-il-la-gu    ^^  ahi-ia  as-sum   (amilu)   märi  sipr-ri 

am-mi-ni  libbi-su    ^° ak-ku  am-mi-ni  ul-lu-u  a-na  pa-ni 

ul-li-[i]    ''^ ru  la  in-ni-is-sir  u  ul-lu-[u]    ^''[sa?  ul-]li-i  sul- 

ma-an-zu  la-a  i-si-im-mi  ^^[u]  ha-da-nu  dannis  dannis  ü-mi-ka^) 
^^[ahi-i]a  (amilu)  mär  sipri-ia  ha-mut-ta  li-mis-sir-[su  ^^sa  a]hi-ia 
sul-ma-an-su  lu-ta-^)[mu-ur?]  (fehlen  etwa  6  bis  7  Zeilen). 

Rückseite.     ^ u^?)  ir-ti 

^ a-ra-am-su  u  ni  la  (?)  sa  (?) ^ .  .  .  . 

ki-i  ba-ni-ti^)   lu-us-pur  u 


•)  har,   kin  statt  hir,   sir.       ^)  1.  sa?      ^)  us-[mi?      *)  so  Trans- 
scriptioii  bei  Sclieil. 


24.    Dusratta  an  Naphuria  (3).  79 

^* von Steinen    und   Gold 

für  Ti,  seine  Mutter. 

^^ von Steinen    und   Gold 

für  Taduhipa,    ""^meine  Tochter,  habe  ich  geschickt. 

24.    (Rostowicz  2.) 

^An  Naphuriria,  König  von  Ägypten,  -meinen  Bruder, 
meinen  Schwiegersohn,  der  mich  liebt  ^und  den  ich  liebe: 
^Dusratta,  König  von  Mitani,  ''dein  Schwiegervater,  der  dich 
liebt,  dein  Bruder.  *^Mir  geht  es  gut,  dir  sei  Heil,  "^deinen 
Häusern,  deiner  Mutter  Ti,  und  dem  Lande  Ägypten,  ^meiner 
Tochter  Tatuhipa,  deiner  Gattin,  ^deinen  übrigen  Frauen,  deinen 
Söhnen,  deinen  Grossen,  ^^ deinen  Streitwägen,  deinen  Pferden, 
deinen  Städten,  ^^ deinem  Lande  und  deiner  Habe,  gar  sehr 
sei  Heil. 

^^Pirizzi  und  Bubri,  meine  Boten,  ^•'^habe  ich  an  meinen  Bruder 
zum  Klagen  geschickt  ^^und  Trauer  zu  bezeugen  gar  sehr 
liabe  ich  sie  angewiesen.  •'•^Und  (dann)  habe  ich  sie  von 
neuem  geschickt.  ^*'lJnd  folgendes  habe  ich  bei  dem  vorigen 
Male  ^^ meinem  Bruder  gesagt:  Mani,  den  Boten  meines 
Bruders,      ^^ werde    ich    zurückhalten    bis    meinen   Boten    mein 

Bruder     ^^  entsendet    und   er   kommt ^^ Jetzt   aber   hat 

inein  Bruder  überhaupt  ^^sie  nicht  ziehen  lassen  und  sie  zurück- 
gehalten "^gar  sehr.  Die  Boten  sollten  nicht  im  geringsten 
^^ warten,  sondern  eilen  und  kommen.  -"^Mein  Bruder,  wegen 
der  Boten  warum  sein  Herz  ^^ [sollte  ich  kränken]?  Warum 
soll  von  dem  einen  an  den  andern  ^^[ein  Bote]  nicht  geschickt 
werden  und  der  eine  ^^vom  andern  nicht  sein  Wohlergehen 
erfahren,  -^und  wir  uns  freuen  gar  sehr  täglich  (?)  ?  -''Mein 
Bruder  wolle  meinen  Boten  eilends  schicken,  ^" damit  ich 
meines  Bruders  Wohlergehen  sehe*)  (fehlen  etwa  6  bis  7  Zeilen). 

Rückseite.     ^ ^ 

den    ich  liebe   und   ^  [meinen  Boten]   mit 

guter  Botschaft  will  ich  schicken  und  [ich  meinerseits] 

*)  höre? 


80  24.    Dusratta  an  Naphuria  (3). 

"^a-ma-]ta  ba-ni-i-ta(?)  sa  ahi-ia  lu-[u8-mu   ^a  ahi-ia  da- 

mi-ik  11  ahi-ia  sa ''gab-ba-su-nu  [lib-]bu-us  u  lib-bi  lu 

la  ii-s[i-im-ri-is]  ^u  a-ma-ti  pl.  gab-hasi-na  ma  sa  it-ti  a-bi-ka  ^ad- 
bu-bu  (amiltu)  Ti-i-i  ummu-ka  i-di-i-si-na-ati  ^ma-am-ma  sa-nu-u- 
um-ma  ii-ul  i-di-i-si-na-a-ti  ^"u  a-miir  (amiltu)  Ti-i-i  um-mu-ka  ti- 
s[a]-'-al-su-nu-ti  ma  ^^li-id-bu-pa-ak-kii  ki-i-mi-i  a-bu-ka  it-ti-ia 
'^ir-ta-na-'am  u  a-ka-an-na  ahi-ia  i-na-an-na  ^^it-ti-ia  li-ir-ta-*-ani 
u  sa  sa-ni-i  sa-na^)-am-ma    ^* ahi-ia  lu  la-a  i-si-im-mi 


25.    (L=.) 
^[A-na]  sar-ri  (mätu)  Mi-is-ri  ahi-ia  ki-[bi  ma   ^um-ma]  sar 
(mätu)  A-la-si-ia  ahu-ka  ma   ^[a-na]  ili-ia  sul-mu  bitati-ia  assati-ia 
mari-ia    ^(amilii)    rabüti-ia    sisi-ia    narkabäti-ia    u    i-na     ^lib-bi 
mätäti-ia  dannis  lu-u  sul-mu  u  a-na  ih  ahi-ia 


^lu-u  sul-mu  a-na  bitäti-ka  assati-ka  märi-ka  rabüti-ka  '^sisi-ka 
narkabati-ka  u  i-na  lib-bi  matäti-ka  ^dannis  lu-u  sul-mu  a-hi 
a-nu-ma  (amilu)  mär  sipri-ia  it-ti  ^(amilu)  mär  sipri-ka  a-na 
ili-ka  al-ta-par  i-na  (mätu)  Mi-is-ri 

^"i-nu-ma  a-na  ih-ka  V  mi-at  irü^)  ul-ti-bi-la-ak-ku  -^^a-na.  su-ul- 
ma-ni  sa  ahi-ia  ul-ti-bi-la-ak-ku  -^"a-hi  ki-i  si-hi-ir  irü")  i-na  lib- 
bi-ka  la-a  i-sa-ki-in  ^^sum-ma  i-na  mäti-ia  kät-ti  Nirgal  bil-H-ia 
gab-ba  ^*amili  sa  mäti-ia  i-du-uk  u  i-bi-is  iri  ia-nu  ^^u  ahi-ia 
i-na  lib-bi-ka  la-a  sa-ki-in 


^''(amilu)  mär  sipri-ka  it-ti  (amilu)  mär  sipri-ia  ar-hi-is  ^^us-si-ir 
u  mi-nu-um-mi  irü  sa  ti-ri-is-su  ^^ ahi-ia  u  a-na-ku  ul-ti-bi-la- 
ak-ku 

''•^a-hi  at-ta  a-na  ia-si  sarpu  ma-a-ad  dannis  ""ul-ti-bi-la-an-ni 
ahi-ia  sarpu  AN.MIS.  i-din-an-ni 


')  ?  Scheil  ma.      *;  irü  statt  siparru,  ])eide  =  niiTl^,  vgl.  S.  36. 


25.    Aus  Alasia  (1).  81 

^freudige  Kunde  von  meinem  Bruder  will  ich  vernehmen 

■''und  mein  Bruder  sei  wohlgesinnt  und  mein  Bruder 

^allesammt  sein  Herz,  und  mein  Herz  möge  er  nicht  Ijetrüben. 
'Und  die  Worte  allesammt,  welche  ich  mit  deinem  Vater 
^verhandelt  habe,  Ti,  deine  Mutter,  kennt  sie,  ^irgend  ein 
anderer  kennt  sie  nicht.  ^*^ Daher  frage  Ti,  deine  Mutter, 
danach,  ^^sie  soll  dir  sagen,  wie  dein  Vater  mit  mir  ^"Freund- 
schaft gehalten  hat;  und  so  soll  auch  jetzt  mein  Bruder  ^^mit 
mir  Freundschaft  halten,  und  von  einem  andern  auf  etwas 
anderes    ^''möge  mein  Bruder  nicht  hören. 

25.    (L^) 

^An  den  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder :  ^ Der  König 
von  Alasia,  dein  Bruder.  ^Mir  geht  es  gut,  meinem  Hause, 
meiner  Frau,  meinen  Söhnen,  ■^meinen  Grossen,  meinen  Pferden, 
meinen  Streitwägen  und  •''meinen  Ländern  gar  sehr  sei  Heil. 
Und  meinem  Bruder 

^sei  Heil,  deinem  Hause,  deinen  Frauen,  deinen  Söhnen,  deinen 
Grossen,  '^deinen  Pferden,  deinen  Streitwägen  und  Ländern 
^gar  sehr  sei  Heil.  Mein  Bruder,  siehe,  meinen  Boten,  mit 
'-* deinen  Boten  an  dich  habe  ich  geschickt  nach  Ägypten. 

^° Jetzt,  mein  Bruder,  habe  ich  dir  500  (Talente)  Kupfer*)  ge- 
schickt, ^^als  Geschenk  für  meinen  Bruder  habe  ich  sie  ge- 
schickt. ^^Mein  Bruder,  dass  es  zu  wenig  Kupfer  ist,  mögest 
du  nicht  zu  Herzen  nehmen.  ^^Da  in  meinem  Lande  die  Hand 
des  Nergal,  meines  Herrn,  alle  ^*Leute  meines  Landes  getödtet 
hat,  so  findet  keine  Kupfererzeugung  statt,  ^^ darum  möge  es 
mein  Bruder  nicht  zu  Herzen  nelmien. 

^''Deinen  Boten  mit  meinem  Boten  eilends  ^'schicke;  und  was 
du  auch  an  Kupfer  verlangst,  ^^mein  Bruder,  ich  werde  es 
dir  senden. 

^''Mein  Bruder,  du,  Silber  in  Menge  sehr  an  mich  -•'schicke; 
mein  Bruder,   das  Silber  gieb  mir  als 

*)  s.  S.  36. 


82  25.    Aus  Alasia  (1), 

^^a-na-ku  ii  a-iia  ili  .sa  ahi-ia  rni-nu-uin-iui-i  ~-sa  ti-ri-is-su  ahi-ia 
u  a-na-ku   iil-ti-l)i-1a-ak-ku 

-^sa-ni-tii  a-hi  alpii  i^a  ti-ri-is-su  (amilu)  mar  sipri-ia  ^'^u  i-din- 
aii-ni  ahi-ia  u  sanini  sa  tabu  ahi-ia  ^''11  (karpatu)  ku-ku-pu 
us-si-ir-an-ni  ahi-ia    ^""u  I  (amili)  sa-i-li  nanri  us-si-ra-an-ni 


"'sa-ni-tu  alii-ia   amili   sa   mäti-ia  it-ti-iii    -■'*i-dab-bu-bu   isi-ia  sa 
sar  (mätu)  Mi-is-[ri-i]    ^^i-li-ku-ni  u  ahi-ia  imiri  u(?) 


Rückseite,  ^''sa-ni-tu  ki-ia-am  I  amilu  sa  (mätu)  [A-la-si-ia] 
^^i-na  (mätu)  Mi-is-ri  mi-it  u  u-nu-t[u-su]  ^^i-na  mäti-ka  u  märi-su 
assati-su  it-ti-ia  [as-bu]  ^^u  ahi-ia  u-nu-tum  amili  A-la-si-ia  rub[us 
ma]    ^^u  i-ua  kät-ti  (amilu)  mär  sipri-ia  i-din-su  ahi-ia 


^^a-hi  i-na  lib-bi-ka  la-a  sa-ki-in  ki-i  ^^ (amilu)  mär  sipri-ka  III 
sanäti  as-bu  i-ua  mäti-ia  ^^as-sum  kät-ti  Nirgal  i-ba-as-si  i-na 
mäti-ia  ^^u  i-na  biti-ia  assati^)-ia  sihirtu  i-ba-as-si  ^^sa-a  nii-it 
i-na-an-na  ahi-ia 


■^•^' (amilu)  mär  sipri-ka  it-ti  (amilu)  mär  sipri-ia  na-as-ri-is    ^^ar- 
hi-is  us-si-ir  u  su-ul-ma-na    ^^sa  ahi-ia  ul-ti-bi-la-ak-ku 


'^^sa-ni-tu  ahi-ia  sarpu  sa  i-ri-sa-ak-ku  '^"'u-si-bi-la  ma-ad  dannis 
ahi-ia  ^^u  u-nu-tum  sa  i-ri-sa-ak-ku  alii-ia  us-sir  ^"u  mi-nu- 
um-mi-i  a-ma-ti  (plur.)  gab-ba  ahi-ia  ^^ib-bu-us  u  at-ta  mi-nu- 
um-mi-i  a-ma-ti  (pl.)  *^sa  ta-kab-bi  a-na  ia-si  u  a-na-ku  ib-bu-us 


'^^ it-ti  sar  Ha-at-ti  u  it-ti   sar  Sa-an-ha-ar    ''^'it-ti-su-nu   la   ta-sa- 
ki-in  a-na-ku 


1;  DAM  Versehen  statt  NIN  =  ahati-ia? 


25.    Aus  Alasia  (1).  83 

'^Und  was  meinen  Bruder  anbetrifft:  was  immer  ^"du  verlangen 
wirst,  das  werde  ich  dir  schicken. 

^^ Ferner,  mein  Bruder,  den  Ochsen,  den  verlangt  Jiat  (von  dir) 
mein  Bote,  -^clen  gieb  mir,  mein  Bruder.  Und  gutes  Öl, 
davon,  mein  Bruder,  -^zwei  kukupu-Gefässe  schicke  mir,  mein 
Bruder,    -^und  einen  »Beschwörer  der  Adler*)«  schicke  mir. 

^'Ferner,  mein  Bruder,  haben  die  Leute  meines  Landes  mit 
mir  ^^  gehadert  (?),  meine  Hölzer  für  den  König  von  Ägypten 
-^zu  überbringen  und  mein  Bruder  Esel 

Rückseite.  ^"Ferner:  ein  Bürger  von  Alasia  ^Hst  in 
Ägypten  gestorben  und  seine  Habe  ^^  befindet  sich  in  deinem 
Lande,  während  sein  Sohn  und  seine  Frau  bei  mir  [sind]. 
^^  Darum,  mein  Bruder,  [sammle]  die  Habe  der  Bürger  von  Alasia 
■^^und  gieb  sie  in  die  Hand  meines  Boten,  mein  Bruder. 

^^Mein  Bruder,  du  mögest  es  nicht  zu  Herzen  nehmen,  dass 
^^dein  Bote  drei  Jahre  in  meinem  Lande  hat  bleiben  müssen, 
^^denn  die  Hand  Nirgals  ist  in  meinem  Lande,  ^^und  in  meinem 
Hause  war  meine  junge  Gattin**),  ^^welche  starb.  Nunmehr, 
mein  Bruder, 

^'^  schicke  deinen  Boten  mit  meinem  Boten  eilends  ■^^und 
schleunigst,  dann  werde  ich  ein  Geschenk,  *^ein  brüderüches, 
dir  schicken. 

^^  Ferner,  mein  Bruder,  das  Silber,  worum  ich  dich  bat,  ^*möge 
mein  Bruder  in  grosser  Menge  schicken.  *^Und  die  Habe  (des 
Terstorbenen  Alasiers),  worum  ich  dich  bat,  mein  Bruder, 
«chicke.  ^''Und  alle  (meine)  Wünsche,  mein  Bruder,  ■^' führe 
aus.  Was  du  aber  von  irgend  welchen  Wünschen,  ^^ äusserst 
zu  mir:   ich  will  alles  tb.un. 

^^Mit  dem  König  von  Hatti  und  dem  König  von  Sanhar,  ^"mit 
denen  halte  es  nicht,  (denn)  ich, 

*)  haruspex   oder  Falconir?       **)   oder:   Schwester?  oder:  meine 
Frau  hatte  (basill)  einen  Sohn  (märu),  welcher  starb? 

6* 


84  26.    Aus  Alasia  (2). 

^hni-nu-iim-mi-i  su-ul-nia-nu  sa  u-si-bi-lu    •''^a-na  ia-si  u  a-na-ku 
II-sii   a-na  ili-ka    •''•'' u-ti-ir-ru 

^^(amilu)    mar    sipri-ka   il-lik  it-ti-ia  su-nii-is    ^''[u]  (amilu)  mär 
sipri-ia  il-lik  it-ti-ka  su-mi-is 

26.  .(L^) 
^A-na  sar  (mätu)  [Mi-is-ri-i  ahi-ia  ^ki]-bi  ma  iim-ma  sar 
(mätu)  A-la-si-ia  ^ahu-ka  ma  a-na  ia-si  su-ul-mu  ''a-na  ahi-ia 
lii-ii  su-ul-mu  ^a-na  bit-i-su  a-na  assät-i-su  ^a-na  mär-i-su  a-na 
sisi-[«M]  narkabti-su  ^u  a-na  lib-bi  mät-i-su  danni[is]  lu-u  su- 
ul-mu  ^su-ul-ma-nu  sa  ahi-ia  ^[ut-ta-sir  V  biltu  [irü]  V  si- 
mi-it-tum  sisi  ^'^su-ul-ma-nu  sa  ahi-ia  ^^mär  si-ip-ri  sa  ahi-ia 
^^ha-mu-ta  al-ta-ap-ra  ^®u  i-ni-in-na  ahi-ia  mär  sj-ip-ri-ia  ^^ha-mu- 
ta  li-is-ti-si-ra  u    ^'"^su-ul-ma-na  sa  sarri(?)  ahi('?)-ia    ^®lu-us-a-al  u 

sa -^^i-na  dup-pi  su-ku-un  ma  lu-si-bi-lu   ^^(kaspu)  sa-ar- 

pa    su-bi-la    ^^ahu-u-a   mär    si-ip-ri-ia     ^"la-a    i-ka-al-la    li-is-pur 
^^  Pa-as-tum-mi-i    ^^  Ku-ni-i-a    ^^  I-til-lu-na    ^'^ ,  .  .  .    gur-ru-um-ma 

^^Us-bar-ra     ^"^  Bi-il-ra-am     ^'^ahu-u-a    sa    su-nu-ti 

^^sa   itti ia  .  .  .    ^^a 


27.  (L^) 
^  um-ma  sar  (mätu)  A-la-si-ia  ^  a-na  sar  (mätu)  Mi-is-ri 
ahi-ia  ma  ^li-ma-ad  i-nu-ma  sal-ma-ku  u  *sa-lim  mäti-ia  u 
is-tu  sul-mu-ka  ^u  su-lum-ka  su-lum  biti-ka  märi-ka  ®assäti-ka 
sisi  narkabäti-ka  ''mäti-ka  dannis  lu-u  sul-mu  a-mur  Sit-[ta] 
ahi-ia  ^i-nu-ma  ta-as-tap-ra  a-na  ia-a-si  ^a-na  mi-nim-mi  la-a 
tu-wa-si-ra  ^° (amilu)  mär  si-ip-ri-ka  a-na  mah-ri-ia  ^^sa-ni-tu  u 
la-a  is-mi  i-nu-ma  ^^ti-na-ku  ni-ka-am  u  la-a  ti-id-di  ^^mi-ma 
i-na  lib-bi -ka  u  as-su-u  ^*is-ma-am  u  a-nu-ma  ut-ta-sir  ^^ (amilu) 
mär  si-ip-ri-ia  a-na  mah-ri-ka  ^^u  al-lu-u  ut-ta-sir-ka  ^^i-na  ka-ti 
(amilu)  mär  si-ip-[r'2-]ia  a-na  ka-tu   ^^IC  biltu  iri  sa-ni-tu  u  a-nu-ma 


37.    Aus  Alasia  (3).  •  85 

•^^ alles,    was   sie   an    Geschenken    geschickt    haben     ^^an   mich, 
das  will  ich  zwiefältig  dir    ^^ erstatten. 

^^Dein  Bote  soll  zu  mir  kommen ^''imd  mein  Bote  soll 

zu  dir  kommen 

26.    (L'.) 

^An  den  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder,  ^ :  der 
König  von  Alasia,  ^dein  Bruder.  Mir  geht  es  gut;  *  meinem 
Bruder  sei  Heil,  ^seinem  Hause,  seinen  Frauen,  ^seinen 
Söhnen,  seinen  Pferden,  seinen  Streitwägen  ''und  seinem  Lande 
gar  sehr  sei  Heil.  ^Als  Geschenk  für  meinen  Bruder  '^schicke 
ich  5  Talente  [Kupfer?],  5  Gespanne  Pferde,  ^"^als  Geschenk  für 
meinen  Bruder.  ^^Den  Boten  meines  Bruders  ^^habe  ich  schnell 
(zurück)geschickt,  -^^so  wolle  auch  nun  mein  Bruder  meinen  Boten 
^"^ schnell  abfertigen,  damit  ich  ^^nach  dem  Befinden  des  Königs, 
meines  Bruders,  ^'^frage.  Und  [was  du  wünschst (?)]  ^'^ das  schreibe 
in  dem  Briefe,  damit  man  es  dir  bringe.  ^^ Schicke  Silber; 
■^^mein  Bruder  wolle   meinen  Boten    ^°(zurück)zuschicken  nicht 

zögern.       ^^Pastummi    (N,   pr.  ?)     ^^Kunia     ^'^Itilluna     ^'^ 

gurrumma  (N.  pr.?).      -^Usbarra    ^*^Bil-nim(?),    ^'^mein  Bruder, 
der sie    ^^wer  mit ^^ 

■  27.    (L«.) 

Hl  ^Der  König  von  Alasia  ^an  den  König  von  Äg3'pten, 
^Baeinen  Bruder.  ^  Wisse,  dass  ich  mich  wohl  befinde  und  ^dass 
sich  wohl  befindet  mein  Land.  Und  ausser  (?)  deinem  Wohl- 
befinden ^[und  deinem  Wohlbefinden],  das  Wohlbefinden  deines 
Hauses,  deiner  Söhne,  ''deiner  Frauen,  der  Pferde  deiner  Streit- 
wägen, '^deines  Landes,  gar  sehr  sei  Heil.  Siehe,  mein  Bruder, 
*wenn  du  mir  schreibst:  ^» »Warum  hast  du  nicht  geschickt 
^"deinen  Boten  an  mich?««  ^^so  hatte  ich  nicht  vernommen,  dass 
■^^du  ein  Opferfest  begingst.  Nimm  ^^es  nicht  zu  Herzen,  denn 
(jetzt),  da  ^^da  ich  es  gehört  habe,  da  habe  ich  geschickt 
^^meinen  Boten  an  dich.  ^"Und  siehe,  ich  habe  dir  geschickt 
^Murch  meinen  Boten  an  dich  ^^100  Talente  Bronce*).    Und  nun 


*)  Kupfer,  f3.  S.  26. 


86  27.   Aus  Alasia  (3). 

^'^u-nu-ti  (pl.)  ji-ba-al  (amilu)  mar  si-i^j-ri-ka  ^"i,sti-in  (isu)  ir-HU 
(isu)  usu  hurasii  su-?-a  ^Hi  narkab-tiim  su-hi-tu  i-na  hurasi 
2^1  II  sisu  11  XXXXII  kiti(?)  u  'H.  ?  kiti  u  II  kii-si-ti  kiti  u 
^^XXIV  (isu)  usü   (pl.)   u  XVII  (abnii)  ha-ba-na-tu   samni  täbi 

-^ is-tu  kit  sarri  sa  kitu  u  sa  ?  kiti   ^^ -tu 

u-nu-ti    8a   i-ia-nu    ^^ -u  SU  i-raa-ru    ^^ sa 

(isu)   ir-si   u    ^^ -na-tu  sa  i-ia-nu    ^" 

2)1.  nt-ta-sir    ^^ mar]  si-ip-ri-ia 

^^ si-mu  ...    ^^ na  u  .... 

^■^ mär   si-ip-]ri-ia  ka  ....    ^^ 

-SU  us-si- ^^ u  mär  si- 

ip-[ri-  ....    ^^ ki-ia   u ^^ 

ki-ma  ar-hi-is   ^^ A]-la-si-ia  (amilu)  tam- 

ga-ri-ia  *"[u]  (amilu)  tam-ga-ru-ka  u    ^^.  .  .  -i-it- -ga-gi 

it-ti-su-nu  "^-u  lu-u  [ni-]bu-us  ki-it-tu  "^^i-na  bi-ri-[in-]ni  u 
** (amilu)  mär  si-ip-[n-jia  a-na  mah-ri-ka  "^^ji-li-ku  u  (amilu)  mär 
si-ip-ri-ka  ^^a-na  mah-ri-ia  ji-li-ku  sa-ni-tu  *'' samni  u  kiti  a-na 
mi-nim  la-a  *^tu-wa-si-ru-ni  a-na-ku  ma  u  sa  ^^ti-ri-su  at-ta  u 
a-[na-ku]  id-di-nu  ^''u  al-lu-u  ha-ba-na-at  [sa]  samni  täbi  ^^ma- 
la-at  a-na  ta-pa-ki  a-na  [ka-ka?]-di-ka  ^^us-si-ir-ti  i-nu-ma  tu-sa-ab 
a-na   kussi     ^^  sar-ru-ta-ka 


28.    (B".) 

^A-na  sar-ri  (mätu)  Mi-is-ri  ahi-ia  kibi  ma  -um-ma  sar-ri 
(mätu)  A-la-si-ia  abu-ka  ma  ^a-na  ia-si  sul-mu  u  a-na  ka-sa 
lu-u  sul-mu  ^a-na  biti-ka  assäti-ka  märi-ka  sisi-ka  ^narkabäti-ka 
u  i-na  ma-a-du  säbi-ka  ^mätäti-ka  amili  rabüti-ka  dannis  lu-u 
sul-mu 

^am-mi-ni  ahi-ia  a-wa-ta  an-ni-ta  *^a-na  ia-si  ta-kab-bi  su-u  ahi-ia 
'^la-a  i-ti-su  a-ja-ma  an-ni-ta  la-a  i-bu-us  ^^a-na-ku  i-nu-ma  amili 
sa  (mätu)  Lu-uk-ki  ^^sa-at-ta  sa-ta-ma  i-na  mäti-ia  al[u?  Z]i-ih-ra 
i-i-li-gi 

'^ah-hi  at-ta  ta-kab-bi  a-na  ia-si  ^' amili  sa  mäti-ka  itti-su-nu 
i-ba-as-si 


28.    Aus  Alasia  (4\  87 

^'•'an  Geräthscbaften  möge  bringen  dein  Bote  -"ein  Bett  ans  usü- 
Holz,  vergoldet,  -^iind  einen  vergoldeten  Streitwagen  --nnd  2 
Rosse  nnd  42  Gewänder(?)  nnd  -^50  .  .  .-Gewänder  nnd  2  .  .  .  Ge- 
wänder mit  -^24  nsü-Hölzern  nnd  17  Büchsen  (?)  gnten  Öles  -''.... 

von   den  Gewänden   des  Königs,   (nnd  zwar)  hitn  nnd"?- 

kitn    -"^ Geräthe.  welche  nicht  sind  (haben)    -^ 

-^ eines  Bettes   und    -^ 

welche  nicht  sind  (haben)   ^" habe  ich 

geschickt.     ^^ meinen  Boten     ^-.  .  . 


^^ mein   Bote 

36 


I 


I 


I 


nnd  .  .  .   Bote   ....     '^ ' 

^^ schleunigst     ^^ 

....  Alasia  meine   Geschäftsleute     ^''und  deine  Geschäftsleute 

■*^ mit   ihnen.      ^-Und   wir   wollen 

einen  Trenbnnd  schliessen  ^^mit  einander  nnd  ^^mein  Bote 
soll  zu  dir  ^''kommen  nnd  dein  Bote  "^"^soll  zu  mir  kommen. 
Ferner  "^' warum  hast  du  mir  nicht  Öl  und  Gewänder  ^^ge- 
schickt, während  doch  ich,  was  immer  "*^du  erbittest,  das 
gebe  ich  dir.  ^"Und  siehe,  einen  Krug,  der  mit  gutem  Öl 
^^ gefüllt  ist,  um  es  auf  dein  [Haupt]  zu  giessen,  ^-habe  ich 
dir  geschickt,  jetzt  wo  du  deinen   ^^Königsthron  bestiegen  hast. 

28.    (B".) 

^An  den  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder:  -Der  König 
von  Alasia,  dein  Bruder.  ^Mir  geht  es  gut,  nnd  dir  möge  es 
gut  gehen.  ** Deinem  Hause,  deinen  Frauen,  deinen  Söhnen, 
deinen  Rossen,  ^deinen  Streitwägen,  und  insgesammt  deinen 
Leuten,    ^deinen  Ländern,   deinen  Grossen,   gar  sehr  Heil. 

'Warum  .'-aut  ui'.iu  Bruder  das  "^zu  mir?  Als  wenn  mein 
Bruder  ^ nicht  wüsste,  dass  ich  nie-  das  thun  würde,  *"da 
die  Lukki  ''alljährlich  in  meinem  Lande  die  Stadt  Sihru 
'-plündern. 

■""Mein  Bruder,  du  sprichst  zu  mir :  ''»Die  Leute  deines  Landes 
sind  mit  ilmon.« 


88  29.    Aus  Alasia  (5). 

■•^^u  a-na-ku  ahi-ia  la-a  i-ti  mi  ki-i  it-ti-su-nu  ^''i-ba-as-si  Hum-ma 
i-ba-as-si  amili  sa  mäti-ia  ^^u  at-ta  a-na  ia-si  su-pur  u  a-na-ku 
^^ki-i  lib-bi-ia  i-bu-iis 


^'■•at-ta  ina  la-a  ti-ti-i  amili  sa  iiu'iti-i[a]  ""^la-a  i-bu-us  a-ina-ta 
an-ni-ta  sum-ma  ^^i-bu-su  amili  sa  mäti-ia  u  at-ta  ki-i  lib-bi-ka 
i-bn-us 


22 


^^i-nii-ma  ahi-ia  ki-i  (amilu)  mar  sipr-ri-ia   ^^la-a  ta-as-pur  diip-pn 
an-ni-tiim  ahi  sa  sarri    ^■''[ki-i?]  is-pur    sa  i-bu-us  mar  sipr-ri-ka 


-^i-k;il)-l)U-ni 


Rückseite,  ^sa-ni-tu  a-i-tum  a-ba-i-ga  a-na  ^a-ba-i-ia  i-na 
ba-na-ni  i-bu-su  ^a-ba  an-ni-ta  u  i-na-an-na  ahi-ia  ^la-a  ta-sa- 
ga-an  i-na  lib-bi-ka 

29.    (B'l) 

^A-na  sar  (mätu)  Mi-is-ri  ahi-ia  ^ki-bi-ma  ^um-ma  sar 
(matu)  A-la-si-ia  ahi-ka  ma  ^a-na  ia-si  sul-mu  ^u  a-na  ili-ka 
luu  sul-mu  ^a-na  biti-ka  hiräti-ka  mtm-ka  ''mimmi^)-ka 
narkabäti-ka  ma-du  sisi-ka  ^  u  i-na  (mätu)  Mi-is-ri  mäti-ka 
^dannis  lu-u  sul-mu 

^'^ahi-ia  (amilu)  mär  sipr-ri-ia  ^Mja-mu-ut-ta  na-as-ri-is  ^^us-si- 
ra-su-nu  u  is-mi    ^^su-lu-um-ka 

^^ amilu  an-nu-u  dam-gar-ia  ahi-ia  ^^na-as-ri-is  ha-mu-ut-ta  ^^us- 
si-ra-su-nu  ^'^ amilu  dam-gar-ia  ilipj)i-ia  ^^ (amilu)  pa-ga-ri-ka  ul 
■^^ia-ga-ar-ri-ib    ^^  it-ti-su-nu 


30.    (B'^) 
^A-na  sar  (mätu)  Mi-is-ri  ahi-ia    ^um-ma  sar  (mätu)  A-la- 
si-ia  ahu-ka    ^a-na   ia-si   sul-mu    '^a-na   mah-ri-ka   lu-u   sul-[mM] 
^a-na  biti-ka  assati-ka  märi-ka 

»)   ?  assäti? 


30.    Aus  Alasia  (6).  89 

^•'Aber  ich,  mein  Bruder,  weiss  nichts  davon,  dass  sie  mit  ihnen 
^^sind.  Wenn  aber  Leute  meines  Landes  (mit  ihnen)  sind, 
^^so  theile  du  es  mir  mit,  und  ich  ^^ werde  dann  nach  meiner 
Gesinnung  mit  ihnen  verfaliren. 

^''Du  kennst  nicht  die  Leute  meines  Landes,  -^sie  haben  jene 
Dinge  nicht  gethan.  "Wenn  ^^es  die  Ijcute  meines  Landes  (aber 
doch)  gethan  haben,  so  werde  ich   '"nach  deinem  ^^'unsch  thun. 

^^Xunmehr,  mein  Bruder,  da  du  meinen  Boten  -'^nicht  (zurück) 
sendest,  so  mögen,  da  der  Bruder  des  Königs  (=r  ich)  diese 
Tafel    ^■''dir  schickt,   was  dein  Bote  thut,    -''sie  dir  melden. 

Rückseite.      -^Ferner   stets  (?)   haben   deine   Väter    -meinen 

Vätern  früher  erwiesen    ^ jenes;    und  jetzt  mein  Bruder 

"^nimm  dir  das  (das  Geschehene)  nicht  zu  Herzen. 

29.  (B'^) 

^An  den  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder,  ^:  ^Der 
König  von  Alasia,  dein  Bruder.  ^Mir  geht  es  gut  ^und  dir 
möge  es  gut  gehen.  ^Deinem  Hause,  deinen  Gattinnen,  deinen 
Söhnen,  '^deiner  Habe*)  deinen  Streitwägen,  deinen  vielen  Rossen 
*und  in  Ägypten,  deinem  Land,    ''sei  Heil  gar  sehr. 

^''Mein  Bruder,  meinen  Boten,  ^^ schleunig  und  wohlbehalten 
■^^ schicke    ihn**)    aV),     damit    ich    höre      ^^dein    Wohlergehen. 

^■^diese  (die  Überbringer)  sind  meine  Geschäftstreibenden;  mein 
Bruder,  ^^ eilig  und  schleunig  ^^ schicke  sief)  (wieder)  ab. 
^''Meinen  Geschäftstreibenden  und  meinem  Schiffe  ^^ mögen 
deine  pakaru    ^^nicht  zu  nahe  kommen    -^ihnenff). 

30.  :B'^^ 

^Au  den  König  von  Ägypten,  meinen  Bruder  ^:  Der  König 
von  Alasia,  dein  Bruder.  ^Mir  geht  es  gut;  ^dir  sei  Heil, 
^deinem   Hause,    deinen   Frau(en),    deinen   Söhn(en), 


*)  Wcil.ern?       **)  Der  Text  hat  .las  riuralsuffix   (vgl.  Z.  16  nud 
20);   cuUectiv  oder  inissbvänclilirh  ?      f    ihn?  s.  Z.  13.      ff)  ihn?  Z.  12. 


90  31.    Aus  Alasia  (7). 

^sisi-ka  narkabti-ka   ''u  a-na  lib-bi  mati-ka  ^[dajnnis  lu  8ul-mit 


^[sa-]ni-tu  u  is-ti-mi  a-na-ku    ^'^[ki-]ma  as-ba-ta  il(i)-li    "[kusjsi 

ah   a-bi-ka    ^^  [lu-bu]l-ti  bi-ri-mi    ^^ ka-la-mi    ^*u?  is-]ti-mi 

su-ul-ma-na  [sa   ^^abi-]ia  ii  iis-ta- ^*^ -ra-ta  II  C  iri 

1' -ti-bi  ra  ku '^ V  X  biltii 


^'•^•uj  mar  si-ip-[ri-ka  sa   ^^\sap-r]a-ta ^^a-]na  mu-hi-[ia- 

ki-ma    ^-a]r-hi-is ^^ V  u  su-bu    

-^mär  si-ip-r]i-ia  sa  a[s-pu-ra   ^-^ajhi-ia  la-a  ii-[-kal-li?  ....    ^^li?]- 
?-si-su  ki-ma  far-hi-is"? 


^•^u  satta  u  sa[tta    -'^mär  si-ip-ri-ia  ma ^'^li-li-ki  u  at- 

t[a]    ^^mär  si-ip-ri-ka  ib- ^''satti-satti-ma  i-[wa?j  pa-ni- 

i[a]    ^4i-li-ki  ma 

31.  (B".) 

1 irü    ma-la   ^ a-]na   ahi-ia 

u-si-bi-lii ^ za   nin   ta-im-ma   zi   XXX    biltu 

^[i-na-an-n]a   ahu-ii-a   sa   tu-si-bi-la-ma   ar-[hi-is  ...    ^ 

n?  sa  u-si-bi-la-ku  mi-i-is  i-na-na *" li  bi 

ka  .  .  .  ?  u-si-[6i]-la-ku    ' sa-a  i-ri-su   [i-n]a  su-bi-la 

it-ti  sar  bi  .  .  .     ^ a-na   ahi-i[a]    irä    ma-'-da    i-bii-u» 

ma ^ ?   pl.   lu-u   [ma-']-da    su-up-ra-ma    irü 

10 j^.^i  i^i.j \y\\  i-bu-su  SI.BAR. 

i- 11 p]i-ha-ti  sa  Ki-na-a[h-hi  .  .  . 

12 -ni  nia  a-ka-la  lu ^^.  .  .  . 

li ia  II 

sa-iia-ti  ta- ^^ sa  il- 

ka-a  11  a-ma-[tii  ? ^^ 

17 il  bu-nu    ki ^^ 

(abgebrochen). 

32.  (B".) 

lA-na  (amiki)  r]abisu  sa  (mjitu)  Mi-[is-ri  abi-iaj  ^ki-bi  [maj 
^um-ma  [amilu)  rabisu]  sa  miitu)  A-la-[si-ia  abii-ka  ma]  ^a-na 
i[a-si]  sul-mu    ''u  a-na  [ili-ka]  ki-u  sul-mu 


3-3.    Aus  Alasia  (8).  91 

^deinen  Rosse(n),  deinen  Streitwägen  Uuid  deinem  Lande 
^gar  sehr  sei  Heil. 

'-•  Ferner:  ich  habe  vernommen,  ^'^dass  du  dich  gesetzt  auf  ^^den 
Thron  deines  Vaters,  ^^  bunte  Stoffe  ^^  aller  Art.  ^•'=Wenn  ich 
vernehme  den  Gruss    ^^meines  Bruders,  dann  [freue]  ich  mich 

^6 200  Broncen  (Talente  Kupfer)    ^^ 

'^ 10  Talente 

^^Und   deinen   Boten,    den     ^^du    geschickt   hast    -^an 

mich,     so     ^'^ schnell    als    möglich    [habe    ich    den   abgefertigt] 

-^ ^"^ Meinen   Boten,   den  ich   geschickt 

habe,  ^^  wolle  mein  Bruder  nicht  zurückhalten  ^^ihn  schicken 
so  schnell  als   möglich. 

'^''Alljährlich    ^'^mein  Bote -^soll  gehen,  und  du,    ^'''deiu 

Bote, ^'^alljährlich  vor  mich    ^^soll  kommen. 

31.    (B>^) 

^ Bronce  (Kupfer),  soviel ^ meinem 

Bruder  werde  ich  schicken ^ legirt(?)  wurde  30  Ta- 
lente      *. Jetzt,  mein  Bruder,   was  du  geschickt  hast  eilend s^ 

^ ,  was  ich  dir  geschickt  habe,  zu  wenig  ist  jetzt 

'" werde  ich  dir  schicken(?)    ^ ,  das  ich 

gebeten  habe  zu  schicken ^ für  meinen  Bruder  viel 

Bronce  (Kupfer)  habe  ich  beschafi't ^ in  Menge 

schicke  Bronce  (Kupfer) ^^ Bronce  beschafft  habe,. 

Getreide ^^ im]  Bezirk  von  Kanaan  ^^ 

Speise  wahrlich ^^ ^^ .  .  . 

2  Jahre  du ^^ das  er  braclite  und 

das  Wort ^^ ^^ 

^^ (abgebrochen). 


32.    (B".) 
^An  den  rabisu    von   Ägypten,   meinen   Bruder    ^:     ^Der 
rabisu  von  Alasia,    dein  Bruder.     ^Mir  geht  es  gut,     ^und  dir 
sei  PTcil. 


<)2  33.    Aus  Alasia  (9). 

^ahi   a-na mi   it-ti     ''V  irCi  II  si-in-[ni  sa  l^Ji-ri 

*.  .  .  sa ^u-[nivtu? 

33.    (B".) 

^ (fehlt  der  Anfang).     ^ aspu-ru ^ 

.  .  .  im-rna  la-a  i-si ^ u  at-ta  si-in-ni   ^ .  .  .  .  -p]u-ra- 

am-ma  ahi-ia 

^i-nii-ma   a-na   su-ul-ma-ni-ka    ''V  im  III    hiltu   iri   täbi     ^I   si- 
in-nu  sa  bi-ri  I  usu    ''I  ...  sa  ilippi  iil-tl-bil 


^°[sa-]ni-tu  ahi-ia  amilu  au-nn-tum  ^^[u]  ilippu(?)  an-nu-u  sa  sarri 

^^ au  at-ta  u(?) ^^ ha-mu-iit-ta   ^*.  .  . 

-is  su-pu-ra 

Rückseite.     Hi?  at-]ta  alii-ia ^sa]  ti-ri-is-sii  um(?)- 

ma  ^u  a-na-ku  i-ti-na-ak-[ku 

'^amilu  an-nu-ii  ardu  sa  sarri  bl-[li-iaj  ^u  amilu  [pa-]ga-ri-ka 
it-ti-SLi-nu  ^ul  i-gi-ri-ib  ili-su-nu  '^u  at-ta  ahi-ia  na-as-ri-is  ^ha- 
mu-ut-ta  su-pu-ra-am-ma 

34.    (B«) 

(Felden  einige  Zeilen  der  Grussformel.)     ^lu-u   sul-mu    [a-na 

^(amilu)    rabüti-ka   a-na ^narkabäti-ka   u  i-na    [libbi 

mäti-ka  dannis  lü  sulmu] 

^ahi-ia   ki-a-am   si-mi   ^a-ba   a-bi-ni    is-tu 

*[u?]  is-tu  mätu  ?   .  .  .    ^  .  .  is-tu   mat-tim ^i-la  .  .  . 

^a-na   ba-ni ^^li-is-al  (?)  ma 


^Hi  i-na-an-na  dup-ba-lca  sa  [ta-as-pu-u-ru?]  ^^sum-lca  i-li  sum-ia 
nm-mi-[nim  ....  ^^u  ma-an-nu  sa  ba-a-na-a-ti  ....  ■^'^is-tum 
babar-zu  ki-na-a[n-na 


34.    ?  an  den  Pharao.  95 

^0  Bruder,   an ^5  Talente   Broncen   (Kupfer), 

2  Elfenbein    ^.  .  .  vom ^Geräthe 

33.    (B») 

^  (fehlt  der  Anfang).      ^ schickte ^ 

nicht   ist(?) * und   du  Zähne  (Elfenbein) 

^.  .  .  .  schickte(st?),  mein  Bruder 

^ Jetzt  zum  Geschenke  für  dich   ''5  Talente  Broncen*)  3  Talente 

aus  guter  Bronce*)   ^1  Elfenbein,   1  usü-Holz,    '^l  SchifiFs- 

schicke  ich. 

^*Terner,  mein  Bruder,    diese  Leute    ^Hmd  dieses  SchifF(?)  ge- 
hören dem  Könige   ^^ und  du ^^ 


in  Eile    ^'^ schicke. 


Rückseite.       ^  Und     du ,     mein    Bruder    ^  was    du 

wünschtest ^das  werde  ich  dir  geben. 

■*  Diese  Leute  sind  Diener  des  Königs,  meines  Herrn,  °und  deine 
pakari  sollen  ihnen  ^nicht  zu  nahe  treten.  '^Und  du,  mein 
Bruder  eilends    ^und  schleunigst  fertige  sie  ab, 

34.    (B'«.) 

(Fehlen  einige  Zeilen  der  Grussformel).     ^Heil  sei 

'  deinen   Grossen   deinen ^  deinen  Streitwägen 

und  deinem  Lande  gar  sehr  sei  Heil. 

*Mein  Bruder,  folgendermaassen  höre(?) ^LTnser  Gross- 
vater seit ''und    vom  Lande  ?  .  .  ,    ''.  .  .  vom  Lande 


fragen  (?). 


89 


zu    ^"  möffe 


^^Und  jetzt,    dein   Brief,    den   du   geschrieben   hast,     ^^ warum 

[hast  du]   deinen  Namen   zu   (über?)   meinen   Namen ? 

^^und  wer  Gutes ^^ 


*)  Kupfer. 


94  35.    Der  König  von  ?  an  Naphuria. 

^^ahi-ia  as-sum  ma  zu-lum-mi-i ^^'ta-as-pu-ura-a  u  sum- 
ma ....   ^'am-mi-nim  du-ra-ab-bi  u  a- ^^su-bu-ul-tiia 

Id-a-am  ha-as  ...     ^^.  .  .  .   is  hir  ru  mi-in-nam(?) 

^'^.  .  .  u  sum-ka  .  .  .    ^4-ka?]-as-si-id  u ^^ na 

la-a-la ^^ a  (amilu)  dup-sar-ra 

^^a-nja  ba-la-a-ti  is 

35.    (B'M 

1 ?????????    '''[sar   (mätu) ]?-ti  (ki) 

a-na  Hu-u-ri-i ^[sar  (matu)  Mi-]is-ri-i  (ki)  ahi-ia  ki-bi  ma 

^[a-na  ia-si  su]l-mu  a-na  mah-ri-ka  lu-u  sul-mu   ^[a-na  assj\ti-k]a 

märi-ka    biti-ka    säbi-ka    narkabäti-ka    ^ lib(?)]-bi 

mäti-ka  dannis  lu-u  sul-mu 

'^amili  mär  sipr-ri-ia  sa  a-na  a-bi-ka  as-pu-u-ru  ^u  mi-ri-is-ta 
sa  a-bu-ka  i-ri-su  i-na  mät(?)-tim (?)  ^at-ti-ru-tu  ...  lu-u  ni-ib- 
bi-is   mi  u(?)  ...     ^°la-a   ak-bi  (?)  ....    mi-nu-mi-i    sa   a-bi-ka 

sa ^^  i(?)-gab-pa-[amma?  l]u-u   i-bu-us  u  mi-ri-is-ta  ma 

^^sa  a-na  a-bi-ka  i-ri-su  a-bu-ka  mi-im-ma  u-ul  ^^ik-la  gab-pa- 
am-ma  lu  id-ti-na 

^^un-di(?)  a-bu-ka  bal-di(?)  su-bi-la-a-ti-i  ^^sa  u-si-bi-la  ahi-ia 
am-mi-ui  tak-la-as-su-nu-ti 

^^  i-na-an-na  ahi-ia  a-na  kussi  sa  a-bi-ka  ^^  lu  i-ti-li  u  Id-mi-i 
a-bu-ka  u  a-na-ku  ^^sul-ma-na  i-na  bi-i-ri-ni  ha-as-ha-a-nu  ma 
^^u  i-na-an-na  ma  at-ta  u  a-ua-ku  i-na  bi-ri-ni  ^^ka-an-na  lu-u 
ta-a-pa-a-nu  u  mi-ri-is-ta  ^^  a-na-ku  a-na  a-bi-ka  ak-bu-u  a-na 
ahi-ia  ma    ^- -ussa-ta  i-na  bi-i-ri-ni  i-ni-ib-bu-us 


23 ]   sa  a-na   a-bi-ka  i-ri-is-ta    -^[u  ahi]-ia   la-a  ta-  ?  ?- 

la-a-su    ^•'^ ?-ma-a-ni  sa   huräsu  isti-in    -^ isti-in  li- 

si-ib  u   11   KAR.KAR  pl.    sa   amilati     ^^ ma  u   (abnu) 

uknü  ra-bi-ta  u  a-na    ^^ an-na-su-nu  ra-bu-u  ahi-ia 
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*^Mein  Bruder,  wegen  Friedens  ....     -^^du  schreibst  und  wenn 


warum 


-^ und   dein  Name 

^'ankommt   und    ^^ 

^^ der  dupsar ^'^zum  Leben 


35.    (B») 

^ N.  N.,    ^König  von an  Huri  ....    ^ König 

Ägypten,  meinen  Bruder: 

^Mir  geht  es  gut;  dir  sei  Heil,   ^deinen  Frauen,  deinen  Sühnen, 
-deinem  Hause,  deinen  Leuten,  deinen  Streitwägen,    *'[uud  deinen 


Leandern]  gar  sehr  sei  Heil. 


''Meine  Boten,  die  ich  an  deinen  Vater  geschickt  habe,  ^und 
■der  "Wunsch,  den  dein  Vater  stellte  in  meinem  Lande  (?  ?) 
^die   attiruti  werden   wir    machen  .  .  .    und   ....     ^'^  nicht  habe 

ich  .  .  .  .;    alles  was   dein  Vater,   was ^^er  sagte,   habe 

ich  gethan,  und  der  Wunsch,  ^^den  ich  an  deinen  Vater  stellte: 
nichts  hat  dein  Vater    ^^ verweigert,  alles  gegeben. 

^*Als  dein  Vater  lebte,  die  Sendungen,  ^^ welche  er  (da) 
schickte,  warum,  mein  Bruder,  hältst  du  sie  zurück*? 

^•^ Jetzt  ist  mein  Bruder  auf  den  Thron  deines  Vaters  ^^ge- 
stiegen, und  so  wie  dein  Vater  und  ich  ^^Begrüssungs- 
geschenke  untereinander  verlangten,  ^^so  wollen  auch  jetzt  du 
und  ich  miteinander  ^*^ ebenso  Freundschaft  halten.  Und  ein 
Wunsch,  ^^den  ich  zu  deinem  Vater  äusserte,  so  mit  meinem 
Bruder  (=:  dir)    ^^ unter  uns  wollen  wir  erfüllen. 

^^ welches   deinem  Vater  als  Wunsch    ^'^du  mein 

Bruder,   enthalt   es   nicht  vor(?)    '^'^ aus  Gold   eins, 


eins,    und    zwei    Bilder    von   Frauen 


27 


aus 


Gold?]    und    echtem    uknü,    und    für    ^^ ihr  grosses 

(echtes?) ,  mein  Bruder. 
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Rückseite.      ^ " u   ^  . 

u  sum-ina  ahi-ia '^ ah]i-ia  li- 

it-ti-in-su-nu   ^ ahi-ia  a-na  na-a-ta-ni  tak-b[i  .  .  . 

•^ sul  ki-mi-i  narkabäti-ia  a-na    "' -hu-us-  ?  -bi 

i-tu-ru  ma  a-na  ahi-ia    ^ii-da-a-ar-su-nu-ti  n  roi-nu-um-mi-l    ^sa 
ahi-ia  ha-as-ha-ta  su-u-np-ra-am-ma    ^°ki-si-bil-ak-kii 


^^a-uu-um-ma  a-na  sul-ma-ni  ka  I  bi-ib-m  ^'kaspu  lu-lum  V 
ma-na  sukultu-su  I  bi-ib-ru  ^^kaspu  lu  ak  rum  |  pu-u-hi  ku 
III  ma-na  sukiiltu-su  ^'^II  ga-ag-ga-m  kaspu  X  ma-na  sukulti-su 
ma    ^^n  (isu)  ni-kib-tum  ra-a-bu-tim  ul-ti-bil-ak-ku 

36.    vB^O 
^A-na  bl-ili  sar  (matu)  Mi-is-ri-[ij    ^a-bi-ia  ki-bi  ma  ^um-ma 
Zi-dTa-  .  .  .  ?-a  mär  sarri   "*mäni-ka  ma 

^a-na  ma-har  bi-ili  a-bi-ia    ^gab-ba  In-u  sul-mu 

^i-na  mah-ri-i  girri  a-i-u-tim  ^märi  sipr-ri-ka  a-na  (mätu)  Ha- 
at-ti  ^it-tal-ku  u  ki-i-mi-i  a-na  muh-hi-ka  ^^it-ta-as-ha-ru  u 
a-na-ku  ma  ^^a-na  ak-ka-a  sa  a-bi-ia  ^-siü-ma-na  as-pm-  u  su- 
bi-il-ta    ^^[a-na]  muh-hi-ka  ul-tl-bil 

^•* muri  sipri-ka    ^^ ru 

Rückseite.     ^ a-nu-um-ma  märi  sipri-ka 

2 (mätu)  Ha-at-ti   a-na  muh-hi-ka    ^ -zu- 

nu-ti  u  a-na-ku  ma  '^it-ti  märi  sipri-ka  at-tu-ia  märi  sipri-ia 
^a-na  muh-hi  a-bi-ia  as-pur-su-nu-ti  ^'u  su-bi-il-ta  XVI  märi 
''a-na  sul-ma-ni-ka  ul-ti-bil-ak-ku 

^u  a-na-ku  huräsu  ha-as-ha-ku  ^u  a-buia  huräsu  su-bi-la  '-"u 
mi-nu-um-mi-i  bi-ili  a-bi-ia  ^^  ha-as-ha-da  su-up-ra-ma  u-ha- 
bal-ak-ku 
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Rückseite.     ^ ^ 

....  und ^ und  wenn   mein  Bruder 

^ möge   mein   Bruder   ihnen   geben 

5 mein  Bruder   zu   geben  befahlst  (?)    *" 

....  sobald  meine  Streitwägen  nach  ^ zurück- 
gekehrt sind,  werde  ich  sie  an  meinen  Bruder  ^zurückschicken. 
Und  was  immer,  ^mein  Bruder,  du  begehrst,  schreibe,  ^°ich 
werde  es  dir  schicken. 

^^ Siehe,    zum  Geschenk   für  dich  habe  ich   1  bibru    ^"^aus  .... 

.  .  .  Silber,   5  Minen  an  Gewicht,   1  bibnt    ^^aus 

Silber,  3  Minen  an  Gewicht,  ^^2  gaggaru  aus  Silber,  10  Minen 
an  Gewicht,    ^^2  grosse  (?)  nikibtu  dir  geschickt. 

36.    (B--«.) 
^An   meinen   Herrn,    den   König   von  Ägypten,     ^meinen 
Vater:    ^Zi-da ],  der  Sohn  des  Königs,    ^dein  Sohn. 

^Dem  Herrn,  meinem  Vater,    ^vollkommen  Heil. 

''Auf  einer  früheren  Reise  sind  einige  (?)  ^deiner  Boten  nach 
Hatti  ^gezogen,  und  als  sie  zu  dir  ^"zurückkehrten,  da  habe 
ich  ^^als  akkü  für  meinen  Vater  ^^das  Geschenk  geschickt 
und  eine  Sendung    ^^dir  überbringen  lassen. 

^* deine  Boten    ^^ 

Rückseite.     ^ siehe   deine   Boten     ^  [wo   sie 

(jetzt)  zurückkehren  aus]  Hatti  zu  dir,  ^habe  ich  sie  [geleitet?] 
und  ich  ^habe  mit  deinen  Boten  meine  eigenen  ^zu  meinem 
Vater  geschickt  "und  lasse  eine  Sendung  von  16  Knaben*) 
''zum  Geschenk  für  dich  überbringen. 

^Ich  l)rauche  Gold,  "•'darum,  mein  Vater,  schicke  Gold.  ^'^Was 
immer  aber  mein  Herr,  mein  Vater  ^Ulu  brauchst,  schreibe, 
ich  werde  es  dir  senden**). 


*)  Sklaven  Dnr3!       **)  abrUu. 


98  37,    Ramman-nirari  von  Nuhassi. 

37.    (B^».) 

^A-na  Sam-si  sarri  In-ili-ia  fsar  (matu)  Mi-is-ri  ^um-raa 
Ramman-ni-ra-ri  ardii-ka  ma   ^a-na  sipi  bi-ili-ia  am-kut  ^[a-mur] 

i-nu-ma   Ma-na-ah-ln-ia   sar   (mätu)   Mi-is-ri   a-bi-a    ^ a-bi 

a-bi(?)-ia  i-na  (matu)  Nu-ha-as-si    ''a-iia  sar-ru-ut  i-ib-bu-sa-as-su 

u  samni  a-na  kakkadi-su   '^is-ku-un-su  u  ki-a- ri^)-bi  sa  sar 

(matu) ^'a-na  sar[ru-ut   i-ib-bu-u]s ^sa 

is-ku-un-su   ma-am-ma- ^'^it-ta-din-su 

^^a-nu-um[ma (Rest  abgebt'ochen). 

Rückseite.     (Anfang  abgebrochen.)      ^ 

^Ta-ku-a ^u   i-na-an-na   bi-ili- *u  sar 

(mätu)  Ha-at-ti  a-na  i[li ^bi-ili  dup-pati  (pl.)  u  ri-ik- 

[sa-a-ti?    ''u  a-na  sa  sar  (mätu)  Mi-is-ri 


'u  i-na-an-na  bi-li-ni  a-na  ili ^u  a-na  kät-ti 

...    ^u a-na  sa  bi-li-ni    ^"a-na  bi-li-ia  i-na  sanäti 

li-iz-zi-ru  ^^lu-u  la  ti-mi-ik-i  ki-i-mii  a-na  ard-du-ut-ti  ^^a-na 
sa  bi-ili-ia  lu-u  ki-it-tum  ta  mar(?)  su  nu("?)  mät  ^^u  sum-ma 
bi-ili-ia  a-na  a-si-i  im-la-ka(?)-an    ^■^u  bi-ili-ia  isti-in  (amilu)  mi- 

il-ga-su    ^^ka-du  sabi-su  u  ka-du   narkabäti-su   li-is-pur    ^"^ 

(pl.)-su  sa  bi-ili-ia    ^^ bi-ili-ia 


38.    (B^.) 

^A-na  sarri  Samas  V)ili-ia  -  um-ma  Abd-(ilu)As-ra-tum 
^ardu-ka  ip-ri  sa  sipi-[ka]  ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  '"'VII-su  VII-su 
am-kut  ''a-mur  a-na-ku  arad  sarri  u  ^kalbu  sa  biti-su  u  ^(mätu) 
A-mur-ri  gab-ba-su  ^a-na  sarri  bili-ia  a-na-sa-ar-su  ^^ak-bi  as- 
ta-ni  a-na  Pa-ba-na-ti  ^^  (amilu)  rabisi-ia  li-ka  mi  ^^sabi  bi- 
la-tim  a-na  na-sa-ri  ^^mätät  sarri  a-nu-ma  gab-bi  ^^.  .  .  sarru 
i  sa   sarru   sabi   HUR.RI     ^^tu(?)   ....   sa   nim    mät   A-[mur-ri] 

^^a-na   ha-ba-si    is-tu ^^.  .  .  -ia  u   su- ^^.  .  .  sarri 

bili-[ia *^[a-n]a-sa-ar -° ha-ba- 

-? ^^ji-is-al-su    sarru    [bili-ia]     --sum-ma    la    a-na-sa-ar 

^■"'(mabäzu)  Su-mu-ri   (mabäzu)  Ul-la-za 


')  ta?  [it-]tal-bi-sa? 


38.    Abd-asrat  von  Amur  (1).  99 

37.  (B^»".) 

^An  die  Sonne,  den  König,  meinen  Herrn,  den  König  von 
Ägypten  ^:  Ramman-nirari,  dein  Diener.  ^Zu  Füssen  meines 
Herrn,  falle  ich.     ^ Siehe,  als  Manahbi(r)ia,  König  von  Ägypten, 

mein  Vater  ^ ,  meinen  Gross vater,  in  Nnhassi   ^als  König 

•einsetzte  und  Öl   auf  sein  Haupt    ^goss,    und des 

Königs  von ^als  König  einsetzte ^der 

ihn  machte,  irgend  jemand ^"^gab  er  ihm 

*^  Siehe (Rest  ab  gebrochen). 

Rückseite.     (Anfang  abgebrochen.)     ^ 

"Takua ^und  jetzt  mein  Herr 

^  und   der  König  von  Hatti   gegen  [mich 

^mein  Herr  Briefe   und  Vertrcäge  (?) ^und    an 

den  König  von  Ägypten 

■'Und  jetzt  unser  Herr  gegen ^und  in  die  Hand  .  ,  . 

^  und an  unseren  Herrn     ^^sollen 

meinem   Herrn   auf  Jahre ^^  nicht  soll   zum 

Dienste     ^^meinem   Herrn   wahrlich   Treue   ^^Und 

wenn    mein  Herr    auszuziehen  beschlossen  hat,     ^'^dann   wolle 
mein  Herr  einen   seiner  Räthe     ^^sammt  seinen  Truppen   und 

seinen  Streitwägen  schicken   ^*' die meines 

Herrn    ^^ meines  Herrn. 

38.  (B«'.) 

^An  den  König,  die  Sonne,  meinen  Herrn,  ^ :  Abd-Asratu, 
^dein  Diener,  der  Staub  deiner  Füsse.  *Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,  •''sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^ Siehe,  ich 
bin  ein  Diener  des  Königs  '^  und  ein  Sklave  (Hund)  seines 
Hauses,  und  ^das  ganze  Amurri  ^bewache  ich  für  den  König, 
meinen  Herrn.  ^'^Ich  habe  wiederholt  gesagt  zu  Pahanati, 
*^ meinem  (dem  mir  vorgesetzten)  Beamten,  zu  bringen  ^^die 
'Schutztruppen   um   zu   vertheidigen    ^^die  Gebiete   des  Königs. 

Siehe  alle    ^' '^ Amurru    ^^zu 

von ^'^ ^^[das  Land]  des  Königs,  meines 

Herrn ^^bewache  ich -° ^^Es 

frage    ihn    der   König,    mein    Herr,     ^^ob    ich   nicht    bewache 
^■^Simyra  und  Ullaza. 

7* 
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'^i-nu-ma  (arailu)  rabisi-ia  ^^i-na  si-nam-ti  sarri  Samsi  ^^u 
a-na-ku  isid(?)  si-i  ^''sa  (mahäzu)  Su-mur  u  gab-bi  ^^mätäti 
a-na  sarri  Samsi-ia  ^''bili-ia  a-na-sa-ar-su  ^°u  sarru  bili-a  lu-u 
ji  da    ^^u  ji-ip-ki-id-ni   i-na  kat    ^''Pa-ha-na-ti  (amilu)    rabisi-ia 


39.  (L"".) 
^A-na  sar-ri  bili-ia  ^ki-bi  ma  ^um-ma  Abd-Asrat  arad 
sar-ri  *a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  ^ma-ak-ti-ti  VII  sipi  sar-ri  bili-ia 
''u  VII  mi-la-an-na  ''u  ka-ba-tu  ma  u  zu-'-ru  ma  ^u  ji-il-ma-ad 
sar-ri  bili-ia  ^ki-ma  da-na-at  nakrütu  ili-ia  ^^u  ji-da-mi-ik  ^4-na 
pa-ni  sar-ri  bili-ia  ^^u  ji-wa-si-ra  ^^I  (amilu)  rabü  a-na  na-sa- 
ri-ia  ^*Sa-ni-tu  a-wa-ti  ^^sa-pa-ar  sar-ri  bili-ia  ^*'a-na  ia-si  ^^u 
is-ti-mu  ^'^gab-bi  a-wa-ti  sar-ri  bili-ia  ^^is-ti-mu  ^"a-nu-ma  -^X 
amiläti    ""tu    ^^mi-ki    ^*ia-pa-ak-ti 


40.    (L«.) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  ^ki-bi  ma  ^um-ma  Ab-di-as-ta-[ar]ti 
■*arad  sar-ri  ^a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  ^V^II  u  VII  ma-ak-ta-ti  a-na 
sipi  sarri  bili-ia  am-ku-ut  ^u  a-wa-ti  ka-ba  sar-ri  bili-ia  ^a-na 
ia-si  u  is-ti-mu  ^a-wa-ti  sar-ri  bili-[ia  ^''is-Jti-mu  u  ^^li-]is-ti-mi 
sarru  [bili-ia    ^-a-wa-]ti-ia    ^^sarru  bili-ia   ^'^li-ma-ad    ^^ 


41.    (L^'O 

^A-na  sar  (miitu)  Mi-is-ri  bi-ili-ni  ^um-ma  märi  (älu)  Du- 
ni-ip  (amilu)  ardu-ka  ma  ^a-na  ili-ka  lu-u  sul-mu  ^u  a-na  sipi 
bi-ili-ni  am-kut 

'"'bi-ili  um-ma  (älu)  Du-ni-ip  (amilu)  ardu-ka  ma  ik-ta-bi  '^(iilu) 
Du-ni-ip  ma-an-nu  i-na  pa-na-nu-um-ma  ^u-us-sa-pu-su  la  u-us- 
sa-pu  su-u    ^Ma-na-ah-bi-ir-ia  |  ani-ma-ti  ja-? 


41.    Dunip.  101 

^■^Wenn  mein  Beamter  ist   "^in des  Königs,  der  Sonne, 

^^dann  sollte  ich  abschneiden  das  Getreide  (?)  ^''von  Simyra? 
Denn  alle  ^^Gebiete,  für  den  König,  meine  Sonne,  ^^meinen 
Herrn,  bewache  ich  sie.  ^°Und  der  König,  mein  Herr,  wisse  es 
^^mid  er  hat  mich  gestellt  unter   ^'^Pahanati,  meinen  Beamten. 

39.  (L=«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  ^Abd-Asrat,  der  Diener 
des  Königs.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^falle  ich 
sieben  (mal)  zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ''und  sieben 
mal  'mit  Brust  und  Rücken.  ^Es  möge  Kenntniss  nehmen  der 
König,  mein  Herr,  ^dass  mächtig  sind  die  Feinde  gegen  mich 
■^^und  es  möge  gut  scheinen  ^^vor  dem  Könige,  meinen  Herrn, 
*^und  er  möge  schicken  ^^einen  Grossen  um  mich  zu  schützen. 
•^^ Ferner,  den  Befehl,  ^''den  geschrieben  hat  der  König,  mein 
Herr,  ^''an  mich,  ^' dem  werde  ich  gehorchen;  ^^allen  Befehlen 
des  Königs,  meines  Herrn,  ^^ werde  ich  gehorchen.  ^"^ Siehe 
^^zehn  Weiber    ^^ 23 24 

40.  (L^O 

•^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ :  ^  Abd-Ast[ar]ti  "^der 
Diener  des  Königs.  ^Zu  Füssen,  des  Königs,  meines  Herrn, 
^sieben  und  sieben  mal  falle  ich,  zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  falle  ich.  ''Und  den  Worten,  die  gesprochen  hat,  der 
König,  mein  Herr,  ^zu  mir,  werde  ich  gehorchen,  ^den  Worten 
des  Königs,  meines  Herrn,  ^^ gehorche  ich,  und  ^^es  möge 
erhören  der  König,  mein  Herr,  ^- meine  Worte.  ^^Der  König, 
mein  Herr,    ^"^  wisse,    ^^ ^^ 

41.  (L^'O 

^An  den  König  von  Ägypten,  meinen  Herrn:  ^Die  Ein- 
wohner von  Dunip,  dein  Diener (!).  ^Dir  sei  Heil,  *und  zu 
den  Füssen  unseres  Herrn  falle  ich(!). 

'^O  Herr:  Dunip,  dein  Diener,  spricht:  "Dunip,  wer  hätte  früher 
''es  geplündert   ohne  dass  den  geplündert  hätte     ^ Manahbiria '? 
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^iläni-sii  u  i(?)-mu-ta-as-su  |  na-ap-ri-il-la-un  ^*^'sa  sar  (mätu)  Mi- 
is-ri  bi-ili-ni  i-na  (älu)  Du-ni-ip  as-bii-nim  "u  li-is-al-su-nu  bi- 
ili-ni  la-bi-ru-ti-su  |  am-ma-ti  ^^u  i-nu-ma  mi  ni-i-nu  sa  la  bi- 
ili-ni  sar  (raätu)  Mi-is-ri 

^hi  i-na-an-na  XX  sanäti^)  a-na  sarri  bi-ili-ni  ni-is-tap-ru  ^"^u 
(amilüti)  mar  sipri-(ri)-ni  a-na  sarri  bi-ili-ni  as-bu-nirn  ^^u  i-na- 
an-na  bi-ili-ni  Ja-di(?)-Addu  ^^'a-na  sarri  bi-ili-ni  ni-ir-ri-is-su-nim 
^^u  li-id-din-su  bi-ili-ni 


^*u  bi-ili  Ja-di(?)-Addu  sar  (mätu)  Mi-is-ri  ^^id-din  u  a-na  mi- 
nim  sarru  bi-ili-ni    ^"i-na  harrä-ni  i-ta-ar-ra-as-sii 

-^  u  i-na-an-na  A-zi-ra  (amilu)  ardu-ka  ^-(amilu)  zikar-kiri-ka  i-si-im- 
mi-su-nu  ^^u  i-na  (matu)  Ha-at-at  "'^nam-har-ra-tum  ik-su-ud-su-nu 

^^11  i-nu-ma  säbi-su  u  narkabati-su  ^'^ih-ru-nim-mi  ^'^u  ni-i-nu 
A-zi-ra    -^ki-i-ma  (älu)  Ni-i  i-ib-bu-us-su-nu 

-^sum-ma  ni-i-nu  ma  ga-a-la-nu  ^^u  sar  (mätu)  Mi-is-ri  i-ga-al  mi 
^^as-sum  a-^Ya-ti  (pl.)  an-ni-tum  i-ib-bu-su-nu  ^^ A-zi-ra  i-nu-ma 
mi  (siru)  kät-ta    ^^a-na  mub-hi  bi-ili-ni  li-wa-as-sir-ru 

^^u  i-nu-ma  mi  A-zi-ra  (älu)  Su-mu-ri  i-ru-bu  ^^u  i-ti-bu-us- 
su-nu  A-zi-ra  ^^sa  lib-bi-su  i-na  bit-ti  ^''sa  sar-ri  bi-ili-ni  u 
as-sum  a-wa-ti  (pl.)   ^^an-[?2z-]tum  bi-ili-ni  i-ga-al  mi 

^^u  i-na-an-na  (älu)  Du-ni-ip  '^"älu-ka  i-ba-ak-ki  *^u  ti-ma-ti(pl.)- 
su  ila-ak    *^u  sa-ba-ti-su  sa  (siru)  käti-nu-ni  ia-nu-um 

■^^  ni-i-nu  ma  a-na  sarri  bi-ili  sar  (mätu)  Mi-is-ri  ''"^a-na  XX 
sanäti  ni-is-tap-ru  *-^u  a-wa-at  sa  bi-ili-ni  ^"^isti-in  a-na  mu-uh- 
hi-ni  la  i-kas-sa-ad-nu 


')  mu.kan. 

*)  sattu  Jahr  =  Zeit  =:  Mal?       **)  Jadi-Addi  war  also  wohl  ihr 
Thronerbe,  der  in  Ägypten  als  Geisel  war.     Der  vorige  König  hatte  ihn 
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9 Die    Götter    und '"des    Königs    von    Ägypten, 

meines  Herrn,  sitzen  in  Dunip  —  '^Es  ^volle  nur  unser  Herr 
seine  alten  Leute  befragen  —  ^^ Jetzt  aber  gehören  wir  nicht 
mehr  unserem  Herrn,  dem  König  von  Ägypten. 


13 Auch  haben  wir  jetzt  20  Jahre*)  an  den  König,  unsern  Herrn, 
geschickt,  ^^aber  unsere  Boten  sitzen  beim  König,  unsern 
Herrn,  ^-Hmd  jetzt,  o  Herr,  haben  wir  Jadi-Addu  'S^om 
König,  unserem  Herrn,  (zurück)erbeten:  ''es  wolle  ihn  geben 
unser  Herr. 


i^Denn,  o  Herr,  Jadi-Addu  hat  der  König  von  Ägypten  ^^ ge- 
geben**), weswegen  hat  der  König,  unser  Herr,  -"^auf  dem 
Wege  ihn  zurückgeholt? 

21  Jetzt  hat  Azira,  dein  Diener,  ^-von  deinem  Gärtner  (?)  gehört, 
23  und  im  Lande  Hatat    "^mit  Gewalt  sie  weggefangen. 

-^Wenn  seine  (des  Königs)  Leute  und  Streitwägen  -^sich  ver- 
späten,   "dann  wird  Azira  uns    2« wie  der  Stadt  Ni  thun. 

-"•^Wenn  aber  wir  zu  klagen  haben  ^Mann  wird  auch  der  König 
von  Ägypten  zu  klagen  haben  ^^über  jene  Dinge,  welche  an 
uns  verül)t  hat  3- Azira,  denn  die  Hand  ^^^wird  er  gegen  unsern 
Herrn   wenden. 


3-1  Wenn  Azira  in  Simyra  einzieht,  ^^dann  wird  uns  Azira  thun, 
=^Svie  ihm  beliebt,  im  Gebiete  ^'des  Königs,  unseres  Herrn, 
und  deswegen    ^^wird  unser  Herr  klagen  mü.'^sen. 


33 Jetzt  Dunip,   "^Meine  Stadt  weint,   -^Umd  ihre  Thränen  rnmen, 
•12 und  Hilfe  für  uns  ist  keine  da. 


^3  Wir  haben  an  den  König,  den  Herrn,  den  König  von  Ägypten, 
^■'20  Jahre  geschickt,  ^^  aber  ein  Wort  unseres  Herrn,  ^'''ein 
einziges  ist  nicht  an  uns  gelangt. 

auf  ihre  Bitten  zurückgeschickt,  der  jetzige  aber  ihn  unterwegs  wieder 
zurückholen  lassen. 
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42.    (ü''.) 

^A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia    "um-ma  A-zi-ri   ardu-ka 
ma    ^VII-su  u  VII-su  a-na  sipi  hili-ia  am-kut 


*A-im-um-ma  mi-ri-is-tum    "sa  i-ti-ir-ri-is   ""Samsu  bili-ia  a-na-ku 
ardu-ka    ''a-di  ta-ri-i-ti    ^u  märi-ia  ardu-ka 


^a-nu-ura-ma  II   amilu ^^at-ta-din    sulihari(?) 

^^u   li-ib-i)u-su ^^sa  i-kab-bi ^'^u   li-wa-as-sir 

[-su-nu?]    ^*i-na  (mätu)  A-nnir? 

43.  (B^'O 

^A-na  sarri  bili-ia  ili  ia  [Sarosi-iaj  ^um-ma  A-zi-ri  ardu-ku 
^VII-su  u  VII-su   a-na  sipi  [sarri  bili-ia  ili-ia]  Samsi-ia  am-kut 

(Es  sind  nur  einzelne  Zeichen  von  dem  Briefe  erhalten.) 

44.  (ß^".) 

^A-na  Du-u-du  bili-ia  a-bi-i[a]  ^ura-ma  A-zi-ri  märu-ka 
ardu-ka  ^a-na  sipi  a-bi-ia  am-kut  ■^a-na(?)  muh-bi  a-bi-ia  lu-u 
sul-mu 

° Du-u-du  a-nu-um-ma  [ad-]din  ^i-[ri-is-]ti  [sa]  bili-[ia  gab-ba?] 
'^u  mi-nu-um-ma  i-ri-is-du-su   ^sa  sarri  bili-ia  li-is-pur   ^u  a-na-ku 

a-[n]a-an-din 

^''sa-ni-tu  a-mur  at-ta  i-na  as-ra-nu  ^^a-bi-ia  u  mi-nu-um-mi  i-ri- 
is-ti    ^* Du-u-du  a-bi-ia  su-pur    ^^u  a-na-ku  lu-u  ad-din 

^*[a-jmur  at-ta  abi-ia  u  bili-ia  ^^[u  a-]na-ku  maru-ka  mätat 
A-mu-ri  ^^[mäti-]ka  u  biti-ia  biti-ka  ^'[u]  mi-nu-um-ma  i-ri-is- 
du-ka  ^^  su-up-ra-am  u  a-na-ku  ^^  [rai-nu-um-m]i-i  i-ri-is-ti-ka 
lu-u  ad-din 
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42.     (B^^) 
^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne. 
^:  Aziri,    dein    Diener.      ^Sieben    und    sieben    mal    zu   Füssen 
meines  Herrn  falle  ich. 

^Siehe  das  Verlangen,  ^welches  gestellt  hat  ''die  Sonne,  mein 
Herr:  ich  bin  dein  Diener  '^ bis  in  Ewigkeit  ^und  meine  Sühne 
sind  deine  Diener. 

^Siehe  zwei (Menschen)    ^'^habe  ich  gegeben  als  Sklaven 

....  -^^und  sie  sollen  thun  [alles,]  ^^was  (ihnen)  befiehlt  .... 
....     ^^Und  er  möge  sie  schicken    ^^nach  Amurri. 

43.  (B  ".^ 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne. 
^:  Aziri,  dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  mal  falle  ich  zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne. 

(Es  sind  nur  einzelne  Zeichen  von  dem  Briefe  erhalten.) 

44.  (B"".) 

^An  Düdu,  meinen  Herrn,  meinen  Vater  ^:  Aziri,  dein 
Sohn,  dein  Diener.  ^  Zu  Füssen  meines  Vaters  falle  ich. 
■*  Meinem  Vater  sei  Heil. 

^Düdu,  siehe,  ich  gebe  ''alles  was  wünscht  mein  Herr.  ^  Und 
alle  Wünsche  *des  Königs,  meines  Herrn,  wolle  er  mir  schreiben, 
^ich  werde  es  geben. 

'"Ferner,  siehe,  du  bist  dort  ^hnein  Vater,  und  alle  Wünsche 
^^Düdu's,  meines  Vaters,  schreibe  mir,  ^^und  ich  werde  es 
geben. 

■^^Siehe,  du  bist  mein  Vater  und  mein  Herr,  ^''und  ich  bin 
dein  Sohn  und  die  Amuri-Länder  '"sind  dein  Land  und  mein 
Haus  ist  dein  Haus.  ^^Und  was  dein  Wunsch  ist,  ^^'schreibe 
mir,   und  ich    '"'was  immer  dein  Wunsch  ist,  werde  es  geben. 
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"°[a-niu]r  at-ta  a-na  pa-ni   ^^[sarri  bili-Jia  as-pa-ta  ('22a««rj    ^^.  .  , 

A-m]u-ri   amilüti  sa-ru-du    ^^ sa-bu-ur-ta    ^*it-t]i-ia  .  .  , 

a-na  pa-ni  bi-[li?]nu ^^[karsi-i]a  [ikalü-jnim    ^^.  .  .  , 

....  at-ta  la  du-wa-as-.sir   ^^.  .  .  a-]nim  at-ta  a-na  pa-ni    ^^[.sarri] 

bili-ia ia-si    ^^ as-pa-ta    ^^ a-wa-ti 

(pl.)  sa-])U-iu--t:i    '^^[a-nja  mub-hi-ia  la  dvi-wa-assir 

^^[a-mu]r  a-na-ku  ard-du  sa  iiarri  bib-ia  ^^[u]  is-tu  a-wa-ti  (pb) 
sarri  bib-ia  ^"^[u]  is-tu  a-wa-ti  (pL)  Du-u-du  a-bi-ia  ^^la  a-pa- 
at-ta-ar  a-di  ta-ri-is 

^^u  sum-ma(?)  sarru  bili-ia  la  i-ra-am-an-ni  ^'u  i-si-i-ra-an-ni^) 
^^u  a-na-ku  mi-na-am  lu-u  ak-bi 

45.    (B^^) 

^A-na   Du-u-du   bili-ia   a-bi-ia    -um-ma  A-zi-ri   ardu-ka   ma 
^a-na  sipi  bili-ia  am-kut 

■^Ha-ti-ib  i-il-la-ga-am  ''u  u-ta-pa-la-am  a-ma-ti  (pl.)  *'sam  bili-ia 
pa-nu-tu  u  tab-ta  ''u  ha-ad-ia-ku  dannis  dannis  ^u  mäti-ia  u 
abi-ia  ^(amilüti)  ardu  sa  sarri  bili-ia  ^^u  (amilüti)  arad  Du- 
u-du  bili-ia  ^^ba-dü-nim  dannis  dannis  ^"i-nu-ma  i-ibla-ga-am 
^^sa-ar-ru  sa  sarri  bili-ia  ^^ili-ia  is-tu  a-ma-ti  (pl.)  ^^ bili-ia  ili-ia 
Samsi-ia    ^^u   is-tu    a-ma-ti  (pl.)   Du-u-du    ^^ bili-ia  la  a-pa-at-tar 


^^  bili-ia  a-nu-um-ma  Ha-ti-ib  ^'•'iz-za-az  it-ti-ia  ""^ a-na-ku  u  su- 
u-ut  ni-il-la-ak  -* bili-ia  sar  (mätu)  Ha-at-ti  ^^i-il-la-ga-am  i-na 
(niätu)  Nu-ba-as-si  ^^u  la  i-li-^-i  a-la-ni  ^'^ii-ip-tü-ur  sar  (mätu) 
Ha-at-ti    ^^u  a-nu-um-ma  i-il-laak    ^^a-na-ku  u  Ha-ti-ib 


-^sarru  bili-ia  a-ma-ti(pl.)-ia  ^*^li-is-mi-i  bili-ia  pal-ha-ku  ^^is-tu 
pa-ni  sarri  bili-ia  ^^u  istu  pa-ni  Du-u-du  ^^u  a-nu-um-ma 
iläni-ia  ^^u  (amilu)  mär  sipr-ri-ia  u  luu  (amilu)  am-mi  ^^Du-u-du 
u  (amilu)  rab-bu-ti  (pl.)    ^"^sa  sarri  biU-ia  u  lu-u  a-aMa-ak 


')  zäru. 
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-•^Siehe  du,   vor  (=  im  Rathe)    ^^dem  König,    meinem  Herrn, 

sitzest  du    ^^.  .  .  .  das   Land  Amur   Feinde    ^^ Ver- 

läumduugen    ^^ gegen  mich  vor  unserem  Herrn? ^■''.  .  . 

26 Iggg  nicht  zu   2^ .  .  .  Siehe  du,  vor    -'^dem 

König,  meinem  Herrn -^ sitzt  du;    ^" [daher] 

die  Verläumdungen    ^^ gegen  mich  lass  nicht  zu. 

^- Siehe,  ich  bin  ein  Diener  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^und 
von  den  Worten  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^und  von  den 
Worten  Düdus,  meines  Vaters,    ^^ weiche  ich  nicht  in  Ewigkeit. 

^•^Und  wenn  der  König  mich  nicht  hebt,  ^^und  mich  hasst, 
^^was  soll  ich  dann  sagen?  (?). 

^  45.    (B^«.) 

^An  Düdu,   meinen  Herrn,   meinen  Vater.      ":  Aziri,  dein 
Diener.     ^Zu  Füssen  meines  Herrn  falle  ich. 

^Hatib  ist  gekommen  '"  und  hat  überbracht  die  Worte  ^  des 
Königs,  meines  Herrn,  freundhche  und  gute,  Uuid  ich  habe 
mich  recht  sehr  gefreut.  ^Auch  mein  Land  und  meine  Brüder, 
^die  Diener  des  Königs,  meines  Herrn,  ^°und  die  Diener  Düdus, 
meines  Herrn,  ^^  haben  sich  recht  sehr  gefreut,  ^^  als  kam 
^^der  Hauch  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^zu  mir.  Von  den 
Worten  ^^ meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne  ^''und 
von   den   Worten   Düdus,      ^^  meines   Herrn,    weiche   ich   nicht. 

^^Mein  Herr,  siehe,  Hatib  ^'^ befindet  sich  bei  mir  -^ich  und 
er  wollen  (zusammen)  ziehen.  -^Aber),  Herr,  der  König  von 
Hatti  ^^ist  in  Nuhassi  eingerückt  -^und  es  vermögen  nicht  die 
Städte  ^■^sich  frei  zu  machen*)  vom  König  von  Hatti.  ^^Und 
siehe,  sonst  würden  kommen    -^ich  und  Hatib. 

^''Der  König,  mein  Herr,  möge  meine  \\'orte  -**  hören.  Mein 
Herr,  ich  fürchte  mich  -^  vor  dem  König,  meinem  Herrn, 
^°und  vor  Düdu.  '''^  Denn  siehe,  meine  Götter  ^^  und  mein 
Bote  und  meine  Verwandten  ^^(das  sind  mir)  Düdu  und  die 
Grossen    ^^des  Königs,  meines  Herrn,  und  ich  werde  kommen. 

*)  imb 
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^^u  ki-i-ia-am  Du-u-du  ^''u  sarru  bili-ia  u  (amilüti)  rab-bu-ti 
(pl.)  ^^sum-ma  mi  ni-is-ku-uk  mi-im-ma  ^^i\i  A-zi-ri  sa  la 
dami-ik  ^'•^u  ki-i-ia-am  tu(m)-ut-ta  mi  ^^a-na  iltini-ia  u  a-na  ili-a 
^^u   a-nu-um-ma   a-na-ku    '^-u  Ha-ti-ib  (amilu)  arad  sarri  panu 


^^ Du-u-du  lu-u  ti-i-ti    ^"4-nu-ma  a-la-ga-ak-ku 

46.    (B^'O 
^[A-]na   Ha-a-i    ahi-ia     ^um-ma    A-zi-ri    ahu-ka    ma     ^a-na 
lli-ka  lu-u  sul-mu    "^u  is-tu  (sabi)   sa-bi  bi-ta-ti    ^sa  sarri  bili-ia 
dannis  lu-u  sul-mu 

^mi-i-na-am  ap-pu-na-ma  ^u-pa-'-i  pa-ni  sarri  bili-ia  ^pa-nu-ta 
u-pa-*-i  ^a-na-ku  u  märi-ia  ^"^'u  ahi-ia  gab-bu  (amilüti)  ardu  ^^sa 
sarri  bili-ia  pa-ni 


^^a-nu-um-ma  a-na-ku  u  Ha-ti-ib  '^ni-il-la-ga-am  i-na-an-na  ma 
■^*i-na  ha-mut-is  Ha-a-i  ^^(siru)  lib-pa-ku-nu  lu-u  i-ti  ^^i-nu-ma 
ga-as-da-ku 

^Ms-tu  a-ma-ti  (pl.)  bili-ia  ^^la-a-pa-at-tar  ^^u  is-tu  a-ma-ti  (pl.)- 
ku-nu    ^°  a-na-ku  (amilu)  ardu   sa  bili-ia 

^^sar  (mätu)  Ha-at-ti  i-na  (matu)  Nu-ha-as-si  ^^a-si-ib  u  pal- 
ha-ku  ^^is-tu  pa-ni-su  as-sur-ru  mi  ^*i-na  (mätu)  Mar-tu  i-la-am 
^^u  sum-ma  (mahäzu)  Du-ni-ip  ^""is-hi-it  ma  sani(?)-tim(?) 
harra-nu  i-na  a-sar  a-si-ib  ^^u  pal-ha-ku  is-tu  pa-ni-su  ^^u  ili 
a-ma-ti  su-wa-ti    "^iz-za-az  a-di  pa-ta-ri-su 

^^u  a-nu-um-ma  i-il-la-ga-am    ^H-na   ha-mut-is  ma    ^^ a-na-ku  u 

Ha-ti-ib 

47.    CB".) 

^[A-na  sarri  bili-ia  iliia  Samsi-ia  ki-bi  ma]    ^um-ma  [Aziri 
ardu-ka  a-na  sipi  sarri  bili-ia]    ^VH-su  u  Vn-[ta-am  am-kut] 
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^^Und  folgendes  Düdu  ^^und  der  König,  mein  Herr,  und  die 
Grossen:  ^^Wenn  nachgestellt  wird*)  in  irgend  etwas  ^^Aziri^ 
das  nicht  rein  ist;  ^^so  sollt  ihr  so  sagen  "''^zu  meinen  Göttern 
nnd  zu  meinem  Gotte(?):  ^^Und  siehe,  ich  "^-und  Hatib  sind 
reine  Diener  des  Königs. 

^^Düdu,  du  sollst  wissen,    ^^dass  ich  zu  dir  komme. 

46.    (B^') 
^An  Hai,  meinen  Bruder:    -Aziri,  dein  Bruder.     ^Dir  sei 
Heil    ^und    den    Truppen    des     ^Königs,    meines   Herrn,    gar 
sehr  Heil. 

•'Durchaus  ''sehe  ich  auf  das  Antlitz  des  Königs,  meines  Herrn, 
^nach  Gutem  trachte  ich.  ^Ich,  meine  Söhne  ^^und  meine 
Brüder,    allesammt   sind   Diener     ^^des   Königs,    meines   Herrn, 

gute(?). 

^^ Siehe,  ich  und  Hatib  ^^ werden  jetzt  kommen  ^^schleunigst. 
0  Hai,    ^^euer  Herz  wisse,    ^''class  ich  komme. 


^^Von  den  Worten  meines  Herrn    ^^ lasse  ich  nicht    ^^und  von 
euern  Worten.     -°Ich  bin  ein  Diener  meines  Herrn. 

-^Der   König    von  Hatti   sitzt   in   Nuhassi    ^^und   ich    hege   Be- 
fürchtungen   ^^vor   ihm   und    ich    passe   auf,    ^^dass  er  (nicht) 

nach  Martu  zieht.      ^^Denn,    wenn  Dunip    ^''fällt,   dann 

der  Weg  nach  dem  Orte,  wo  er  sitzt.     -''Und  ich  hege  Befürch- 
tungen vor  ihm    -^und  deswegen   ^''bleibe  ich(?)  bis  er   weg  ist. 

^° Siehe,    ich   werde   kommen     ^^schleunigst,     ^^ich   und  Hatib. 

_  47.    (B".) 

Hr        ^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne: 
^pAziri,    dein    Diener.      Zu    Füssen    des   Königs,    meines   Herrn, 
^sieben  und  sieben   mal  falle  ich. 

*)  ip^  .Ter.  5,  26,  wo  die  Bedeutung  »nachstellen«  passt?  Man  kann 
auch  an  "[30  anstaclieln  denken. 
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"^bili-ia  ili-i[a  Samsi-ia]  ^mi-i-na-am  a[p-pu-na  ma]  ^pa-ni  sarri 
bili-ifa  u-pa-'-i]  ''pa-nu-ta  u-pa-*-[i  a-na-kii  raa?]  ^a-di  ta-ri-ti 
u  [a-na-ku?]    '■'u  Pa-a-lu-ia  (amilüti)  [ardii  sarri]  • 


^"mät    sarri    bili-ia    a-na-as-zu-ur     ^Hi    pa-ni-ia    a-na    (amilüti) 

xirdü-tum    ^^sa  sarri  blli-ia   i-na   sul-mi    ^^ sarru  bili-ia 

pa-nu-tu  lu-u  a- 

^^ bili-ia   a-uu-um-ma   a-na-kii     ^-^u  Ha-ti-ib   ni-il-la-ak    ^''u   ü-i-ti 
bili-ia  i-nu-ma    ^'^[ga-]as-ta-ku  i-[na]  Ija-mut-is 

^^sar   (mätii)  Ha-at-ti    [i-na  (mätu)  Nu-ha-as-si]    ^^a-si-ib   u   pal- 
[ha-ku  is-tu  pa-ni-su]    -*'as-sur-ru-[mi ^^.  .  .  .  mat 


^^  ^'^(bis  auf  einzelne  Zeichen  unleserlich).  Z.  26  Ha-ti-ib,  Z.  29 
sar  (mätu)  Ha-at-ti  zu  lesen. 

^^bili-ia ^*as-pa-ku  u ^^i-na 

(mätu)  Mar-tu ^^ki-i  la  u-ut-  -sir  sa[bi  bi-ta-ti] 

^'^  sarru  bili-ia  a-na  na-sa-ar  mäti-su ^®u  i-na-an-na  i-na 

(mätu)  Nu-ha-as-si  ^^a-si-ib  sani-tim  (?)  harrä-nu  i-na  (mahäzu) 
'Tu(m)-ni-ip  ^^u  pal-ha-ku  is-tu  sa-ha-ti-su  [la  i-li-'-i^)  ^^(mahäzu) 
Tu(m)-ni-ip  li-ip-tu(m)-ur 

*^sa-ni-tu    bili-ia   a-na   (amilüti)   ardu "^^la    ti-si-im-mi-i 

ga[b-ba  a-na-ku]  ^^u  märi-ia  (amilu)  [ardu  sarri  bili-ia],  ^^a-di 
.ta-ri-[ti 

48.    (B'^«.) 

^ sar-ru   bili-ia ^ ?   (amilu)    mär 

sipri ^[a-na]    sar-ri    rabi    bi-ili-[ia   ili-ia  u   Samsi-ia] 

*[um]-ma  A-zi-ri  (amilu)  ardu-[ka]  ^VII-su  u  VH-su  a-na  sipi 
[bili-ia]    •''ili-in  u  Samsi-ia  am-[ku-ut] 

')  ?  B  38,  24. 


48.    Aziru  an  den  König  (4).  111 

'*Mein  Herr,  mein  Gott,  meine  Sonne!     ^Durchaus    ''suche  ich 

das   Gesicht  des   Königs,   meines  Herrn.     '^Auf  Gutes  bin  ich 

bedacht  ^in  Ewigkeit,  und  ich  ^und  Pahiia  sind  Diener  des 
Königs. 

^^Das  Land  des  Königs,  meines  Herrn,  vertheidige  ich  ^^und 
meine  Absicht  gegen  die  Diener  ^^des  Königs  ist  friedlich. 
■'^.  .  .  (gegen)  den  König,  meinen  Herrn,  Gutes 

^^Mein  Herr,  siehe  ich  ^^und  Hatib  werden  kommen.  ^""Es 
wisse  mein  Herr,  dass    -^'ich  baldigst  ankommen  werde. 

^^Der  König  von  Hatti  sitzt  in  Nuhassi  ^^und  ich  bin  besorgt 
vor  ihm.     -°Ich  vertheidige ^^.  .  .  .    das  Land 


"-^-(unlesevlicli).  Z.  26  Hatib,  Z.  29  der  König  von  Hatti  zu 
lesen. 

^^mein  Herr ^^ich  sitze  und 

^^in  Aharri ^^wenn    nicht  schickt  Truppen 

^^der  König,  mein  Herr,  um  zu   vertheidigen  sein  Land 

^^Und  jetzt  in  Xuhassi  ^^sitzt  er,  es  sind  zwei(?)  Wege  nach 
Dunip  ■^'Hmd  ich  bin  besorgt,  dass  es  fällt  und  [dass  nicht 
vermag    ^^ Dunip  zu  widerstehen  [ihm] 

'-'Ferner,    mein    Herr,    auf    die    ^^höre    nicht. 

Durchaus  bin  ich  ^^und  meine  Söhne  Diener  des  Königs, 
meines  Herrn    '^^bis  in  Ewigkeit. 

48.    (B'*«.) 

^ .  .  .  .  der  König,   mein  Herr, 'X.  X.  (?),  der  Bote 

^An  den  grossen  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott  und 

meine  Sonne  ^:  Aziri,  dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  mal  zu 
Füssen  meines  Herrn,  ''meines  Gottes  und  meiner  Sonne  falle  ich. 


112  48.    Aziru  an  den  König  (4). 

''bili-ia   ili-ia   Samsi-ia    ^a-na-ku   (amilii)   ardu-ka   u   mari-ia    ^u 
ahi-ia  (aniilüti)  ardu-tum    ^°sa  sar-ri  bili-ia  a-di  ta-ri-ti 


^^a-nu-um-ma  gab-bi  mi-ri-is-ti  (pl.)    ^"sa  sarru  bili-ia  u-si-is-si-ir 
^^u  sa  it-ta-as-zi    ^'*[is-]tu  (siru  pi)  bi-i    ^•''sarri  bili-ia  u-si-is-si-ir 


^^a-nu-um-ma  VIII ii ^^u   isi  rab-bu-ti 

.  .  .  nu  ^^gab-bi  sa  it-[ta-as-zij  ^^is-tu  (sirn  p[i)  bi-i]  ^"sarri 
bili-i[a  u-si-is-si-ir  ^^a-n]a-ku  lu-u  [amilu  ardu  -^sa]  sar-ri  [bili- 
ia  "^.  .  .  i-ga-bi -*.  .  .  sa  pa-an . 

^^.  .  .  -ra-am    sa    bili-[ia ^^u    sarräni   (mätu)    Nu-ha-[as-si 

^'na-]ak-ru-nim   it-ti-[ia] ^^u   la   u-pa-an-ni-si    ^^(mahäzu) 

Su-mu-ri  i-na  satti  ma  ^^a-pa-an-ni  (mahäzu)  Zu-rau-ri  ^^bili-ia 
a-na-ku  (amilu)  ardu-ka  a-di  ta-ri-ti  ^^u  sarru  a-na  (amilüti) 
sa-ar-ru-ti  ^^sa  i-kal-lu-u-nim  kar-si-ia  ^*[a-na  pa-ni  sarri]  bili-ia 
la  ti.-si-iin-nii 

^■■'u  sar-rU  bili-ia  ili-ia  u  Samsi-ia  ^*' (amilu)  mär  sipri-su  li-is- 
pur-ra-am  ^^it-ti  (amilu)  mär  sipr-[i'i]-ia  ^^u  li-il-la-[gi?J  gab-[^*J 
^^sa  i-ga-ab-bi  sarru 

^*^bili-ia  i-na-an-na ^^ki]-i-mi-i  u-pa- ^- [sarri] 

bili-ia   ili-ia  u   Samsi-ia    "^^ ha-mut-is  us-si-ra-am    ^^  [u] 

bi-il-ta-su  sa  sarri  bili-ia  u-bal 

49.    (B^'=.) 

[A-na]  sar-[ri  rabi  bili-ia  ili-ia  u  Samsi-ia   "ki-bi  ma] 


^um-ma  A-zi-[ri  ardu-ka  ma]    ^VII-su  u  VII-su   a-na    [sipi  sarri 
bili-ia]    ^ili-ia  u  Samsi-ia  [am-ku-ut 


''i-na-an-na    lu-u    i-ti ''sarru    bili-ia    i-nu-ma    (amilu) 

ardu-ka    ^a-na-ku  a-di  ta-ri-ti  is-tu   a-ma-ti   bili-ia  la  a-pa-at-tar 
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'^Äfein  Herr,  mein  Gott,  meine  Sonne!  ^Ich  bin  dein  Diener 
und  meine  Söhne  ^und  meine  Brüder  sind  Diener  ^*^des  Königs, 
meines  Herrn,  in  Ewigkeit. 

^^ Siehe,  alle  Forderungen,  ^^des  Königs,  meines  Herrn,  führe 
ich  aus,  -^'Hind  welche  hervorgegangen  sind  ^'^aus  dem  Munde 
^^des  Königs,  meines  Herrn,  führe  ich  aus. 

^^'Siehe,    acht und -^^und   grosse  Hölzer  .  .  . 

^^ alles,  was  hervorgegangen  ist    ^^aus  dem  Munde    -"^des 

Königs,  meines  Herrn,  habe  ich  besorgt.     ^^Ich  bin  ein  Diener 

-^des  Königs,  meines  Herrn ^^.  .  .  befiehlt 

^* -^ mein   Herr ,     -*^so   sind 

die  Könige  von  Nuhassi  ^'^mir  feind  ~^und  (darum)  habe  ich 
sie  nicht  aufgebaut  ^^die  Stadt  Simyra.  In  einem  Jahre  ^°  werde 
ich  (aber)  Simyra  aufbauen.  ^^Mein  Herr,  ich  bin  dein  Diener 
in  Ewigkeit,  ^^ darum,  o  König,  auf  die  Feinde,  ^^ welche  mich 
verläumden'  ^'^beim  König,  meinem  Herrn,  höre  nicht. 

^^Und  der  König,  mein  Herr,  mein  Gott  und  meine  Sonne, 
^^schicke  seinen  Boten  ^^mit  meinem  Boten;  ^^und  er  möge 
überbringen  (?)  alles,    ^^was  befiehlt  der  König. 

■^°Mein  Herr,  jetzt '^^wie '^^der  König, 

mein  Herr  und  meine  Sonne    ^^ eilends  schicke    '^'^und 

den  Tribut  des  Königs,  meines  Herrn,  werde  ich  liefern. 

49.    (B^«.) 

^An  den  grossen  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott  und 
meine  Sonne    ^: 

^Aziri,  dein  Diener  ^sieben  mal  und  sieben  mal  zu  Füssen  des 
Königs,  meines  Plerrn,  ^meines  Gottes  und  meiner  Sonne, 
falle  ich. 

^'  Jetzt    wisse    ''  der    K('>nig,     mein    Herr,     dass    dein 

Diener  ^ich  bin  bis  in  Ewigkeit.  Von  dem  Worte  meines 
Herrn  lasse  ich  nicht. 
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^bili-ia  is-tu  pa-na-nu-um-ma  ^"a-ra-'-a-am  a-na  (amilu)  ardüti 
"sarri  bili-ia  u  amilüti  rab-bu-ti  (pl.)  *^sa  (mahäzu)  Su-mu-ri 
la-a  u-wa-as-sa-ru-ni-ni  ^^u  i-na-an-na  la  a-hi-ittu  ^^la  mi-im- 
ma-(an)  a-na  sarri  bili-ia  ^■''la  i-ti-bu-us  sar-ru  bili-ia  ^^i-ti  ami- 
lüti bi-il  ar-ni-[su?J 


■^'u  mi-i-nu-um-mi-i  .  .  .    ^^mi-ri-is-ta-su -^^a-na-ku  .  .  . 

...   la 

5  Zeilen  abgebrochen. 

^■^u  ki(?)  a-hi  (?) ^°a-na  Samsi  i-na 

^^u  pa-la-at ^''siim-ma  sar  (mätu)  Ha-a[t-ti 

^^a-na  nakrüti  ili-ia ^^u  sar|^ru   bili-ia  sabi 

^"u   narkabäti   id-din-an-ni    ^^ ri-is-zu-ti-ia     ^^u   mäti-su 

sa  sarri  bili-ia  as-siir 


^^sa-ni-tu    i-na    ha-mut-ta     ^^  us-si-ra-am    (amilu)    mär    sipri-ia 
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^^u  mi-i-na-am-mi-i  sa  id-din-num  ^^  (amilüti)  ha-za-an-nii-u-tum 
^^u  a-na-ku  lu-u  ad-din  ^^  a-na  sarri  Inli-ia  ili-ia  u  Samsi-ia 
^^u  ad-din  a-di  ta-ri-ti 

50.    (B^^) 

^  [A-na]  amil  (mahäzu)  A-mu-ur-ra  ki-bi  ma  ^  [um-ma-a] 
sarru  bili-ka  um-ma-a  amilu  (mahäzu)  Gub(ub)-la  ^[a]hu-k]a 
ma   sa   a-hu-su   i-na  ba-a-bi   it-ta-zu-uk-su    ^[li-]ga-an-ni  u  su-ri- 

ba-an-ni   i-na   ali-ia    ^ u   lu-ut-ti-na-ak-ku   an-nu-u   mi- 

im-ma  ma-la   *' ia-nu  it-ti-ia  su-u  ki-na-an-na  ik-ba-ak-ku 


''[a-murj  at-da  da-sa-pa-ar  a-na  sarri  bili-ka  ^[um-]ma-a  ardu-ka 
a-na-ku  ki-i  gab-bi  (amilüti)  ha-za-nu-ti  (pl.)  pa-nu-ti  ^[sa]  i-na 
lib-bi  ali-su  u  ti-ib-bu-us  hi-i-ta 
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^Mein  Herr,  von  je  ^^liebe  ich  die  Diener  (den  Dienst?)  ^^des 
Iv(')nigs,  meines  Herrn,  aber  die  Grossen  ^"von  Simyra  liessen 
mich  nicht.  ^^  Aber  jetzt  habe  ich  mich  nicht  vergangen, 
^^irgend  etwas  gegen  den  König,  meinen  Herrn,  ^^  habe  ich 
nicht  begangen.  Der  König,  mein  Herr,  -^^ kenne  seine  Misse- 
thäter. 

•^^Und  jeden ^*  seiner  "Wünsche ^^ werde  ich 

nicht  rverweio-ernl. 


I 


()  Zeilen  abgebrochen. 


^^ -^der   Sonne -''und   Leben  .... 

....    ^''"Wenn  der  König  von  Hatti ^^zur  Feindschaft 

gegen  mich    -^und  der  König,  mein  Herr,  Leute ^*^und 

^Streitwagen  mir  giebt.     ^^ zu  meinem  Beistande   ^^dann 

werde   ich   das  Land    des  Krinigs,    meines  Herrn,    vertheidigen. 

^^  Ferner   in  Eile    ^^  schicke   meinen  Boten    ^^ 


^•"Aber  alles,  was  gegeben  haben  ^'^die  Stadtfürsten,  ^^das  werde 
ich  (auch)  geben  ^'-'dem  König,  meinem  Herrn,  meinem  Gott 
und  meiner  Sonne    '^^und  werde  es  geben  bis  in  Ewigkeit. 

50.    (B''^) 

I^An  den  Fürsten  von  Amurra:  ^Der  König,  dein  Herr: 
Der  Fürst  von  Gebal  ^dein  Bruder,  den  sein  Bruder  im  Thore 
:  ^»Nimm  mich  und  bringe  mich  in  meine  Stadt; 
*[Geld],  das  will  ich  dir  (dann)  geben;  und  alles  was  "^[werth- 
[Voll  ist]  habe  ich  (jetzt)  nicht  bei  mir.«  So  sprach  jener 
au  dir. 
jSiehe,  du  schreibst  an  den  König,  deinen  Herrn :  ^»»Ich  bin 
^ein  Diener  wie  alle  die  wohlgesinnten  (früheren?)  Fürsten, 
'* welche    in    seiner*)    Stadt    sind,««     und    hast    doch    gefehlt, 


*)  des  Königs;  er  fällt  aus  der  Rede.     Gemeint  ist  Amin-. 

8* 


I 
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^^[s]a  la-ki-i  (amilu)  ha-za-an-na  sa  ahi-su  i-na  ba-a-bi  ^Ms-tu 
ali-su  itta-zu-uk-su 

^^u  i-na  (mahäzu)  Zi-tu-na  a-si-ib  u  da-at-da-ti-iu-su  ^^a-na 
(amilüti)  ha-za-nu-u-ti  ki-i  ti-i-mi-i-ka  ^^u-ul  ti-i-ti  za-ar-ru-ut-da 
sa  amili 


^^sum-nia  ardu  sa  sarri  at-da  ki-i  ki-i-it-ti  ^*'am-mi-ni  la-a 
da-a-ku-ul-ti  a-zi-i-su  a-na  pa-ni  sarri  bili-ka  ^^um-ma-a  (amilu) 
ha-za-an-nn  an-nu-u  il-tap-ra-an-ni  um-ma-a  ^^  li-ga-an-ni  a-na 
ka-a-sa  u  su-ri-ba-an-ni  i-na  ali-ia 


^'-'u  sum-ma  ti-ti-bu-ns  ki-i  ki-it-ti  u  u-ul  ki-i-na  -"gab-bi  a- 
wa-ti  (pl)  sa  [ia-]as-pur^)  ili-si-na  sir^)-ru-um-ma  sarru  ^Hh(?)-su-us 
um-ma-a  la-a  sal-mu  gab-bu  sa  tak-bu-u 

^^u  a-nu-ma  amilu  is-mi  um-nia-a  sal-ma-a-da  it-ti  amil  (mahäzu) 
Ki-id-sa  ^^akali  sikaru(?)  it-ti  a-ha-mi-is  da-ag-ga-a-la  u  ki-i-na 
^^am-mi-ni  ti-ib-bu-us  ki-na-an-na  am-mi-ni  sal-ma-a-da  ^^  it-ti 
amili  sa  amilu  iz-zi-il  it-ti-su  u  sum-ma  ^^ti-ti-bu-us  ki-i  ki-it-ti 
u  da-am-mar  ti-im-ka  u  ti-im-su  -^  i-ia-nu  la-a  dag-la-ta  a-na 
a-ma-ti  (pl)  sa  ti-ib-bu-us  ul-tu  pa-na-nu  -^mi-nu-u  in-ni-[ib]- 
sa-ak-ku  i-na  lib-bi-su-nu    -^u  u-ul  it-ti  sarri  bili-ka  at-da 


^"a-[nu-ma]    an-nu-ut-ti   sa    ti(?)-la-am-ma    du-ru     a-na    sa-su-nu 
^^a-na  lib-bi  i-sa-ti  a-na  na-za-ki(?)  u-ba-u-ka  u  ga-lu   ^"U  at-da 


mi-im-ma  da-ra-am  dannis 


^^u   sum-ma   ti-ib-bu-us   ardü-da   a-na   sarri  Ijilika    ^'^u  mi-na-a 
sa  u-ul  ib-bu-sa-ak-ku  sarru  a-na  ga-a-sa 


')  vgl.  Z.  42.     Rucks.  10.       "•')  hir? 
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*^indem  du  nahmst  einen  Fürsten,  den  sein  Bruder  im  Thore 
"von  seiner  Stadt  weg 

^-Und  als  er  sich  befand  in  Sidon,  da  hast  du  ihn  aus- 
geliefert ^^den  (ihm  feindlichen)  Fürsten  nach  deinem  Be- 
finden (auf  eigene  Faust),  ^"^als  ob  du  nicht  kenntest  den  Hass 
der  Leute. 

^^Wenn  du  in  Wahrheit  ein  Diener  des  Königs  bist,  ^"^ warum 
hast  du  nicht  bewirkt  seine  Abreise  zum  König,  deinem  Herrn, 
^ 'indem  du  dachtest:  »dieser  ist  ein  Fürst  und  hat  mir  ge- 
schrieben: ^^»»Nimm  mich  für  dich  und  bringe  mich  in  meine 
Stadt««. 

^^Und    wenn    du    auch    recht   handelst,    aber   nicht   wahr   sind 

^^alle  Worte,  betreffs  deren  du  schriebst ,  so  muss 

der  König     ^'denken:    es   ist   alles   nicht   wahr,    was   du   sagst. 

--Und  siehe,  ein  Fürst  hat  gehört,  dass  du  verbündet  bist  mit 
dem  Fürsten  von  Kades,  ^^  Speise  und  Trank  miteinander  zu 
liefern,  mid  es  ist  wahr.  -"^ Warum  handelst  du  so,  warum 
gehst  du  ein  Bündniss  ein  -°mit  einem  Fürsten,  mit  dem 
ein  anderer  in  Feindschaft  lebt?  Denn  wenn  ^^du  (unter 
diesen  Umständen)  treu  (=r  dem  Bündniss  gemäss)  handeln 
willst,  und  auf  deinen  Plan  (Interesse)  bedacht  bist  und  auf 
seinen  (den  des  Bundesgenossen),  -^dann  kannst  du  nicht  nach- 
kommen den  Versprechungen,  welche  du  früher  geleistet  hast. 
^^  Was  auch  sei  dein  Handeln  zwischen  ihnen  (den  beiden 
Streitenden),  ^^so  bist  (kannst)  du  nicht  auf  Seiten  des  Königs 
deines  Herrn  (sein). 

^^Siehe  diese,    betreffs  deren  du  wünschtest  (?)  sie  zu : 

^^ins  Feuer  suchen  sie  dich  zu und  alles  was   ^"immer 

du  sehr  liebst. 

^^  Und  wenn  du  dich  unterthänig  zeigst  dem  König,  deinem 
Herrn,    ^'^was  gäbe  es,    das  dir  nicht  thun  könnte  der  König? 
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^^suin-ma  as-sum  mi-im-ma  cla-ra-am  i-bi-si  li-nm-ut-ti  •^'' ii 
sum-ma  da-sa-ak-ga-an  li-mu-ut-ti  a-wa-ti  (pl)  ^'^  za-ar-ru-ut-ti  i-na 
lib-hi-ka  u  i-na  ha-[az-]zi-in-ni  ^^sa  sarri  da-ma-at  ka-du  ga1>pa 
ki-im-ti-ka 

^^u  i-bu-us  ardü-da  a-na  sarri  bili-ka  u  bal-ta-da  "^"^^'u  ti-i-ti  at-da 
ki-i  sarrii  la-a  ha-si-ih  '^^a-na  (iiiätu)  Ki-na-ah-hi  gab-pa-sa 
ki-i  i-ra-u-ub 

^^u  ki-i  [to-]as-pur  um-ma-a  lu-ma-sir-an-ni  sarru  bili-ia  ^^(sattu) 
sa-at-da  an-ni-da  u  lu-iü-li-[ik]  ^*i-na  sa-at-ti  sa-ni-ti  a-na  ma-har 
sarri  [bili-]ia    ^^ia-nu-um-ma  (märi-ia)  ma-ri-ia  a-[na  ia-si] 

Rückseite.  Hi  a-nu-ma  sarrii  bili-ka  i-ti-iz-pa-ak-ku  ^(satt-ti) 
sa-at-ti  an-ni-ti  ki-i  sa  tak-bu-u  ^  al-ga  at-da  sum-ma  märu-ka 
su-piir  ^  u  da-mar  sarru  sa  gab-bi  mätäti  i-bal-lu-du  °  a-nn 
a-ma-ri  SU  u  la-a  da-kab-bi  um-ma-a  ''lu-ma-sir  (sattu)  sa-at-da- 
an-ni-da  ap-pu-na-na  '^a-na  a-la-ki  a-na  ma-har  sarri  bili-ka 
i-ia-nu-um-ma  ^märu-ka  us-si-ir  a-na  sarri  bili-ka  ki-i-mu-u-ka 
*^i-ia-nu  li-il-li-ga 


^"u  a-nu-ma  sarru  bili-ka  is-mi  ki-i  [fa-]as-pur  a-na  sarri  ^Him- 
ma-a  lu-ma-sir-an-ni  .sarru  bili-ia  Ha-an-ni  ^^(amilu)  mar  sipri 
sa  sarri  sa-ni-ia-nu  ^^u  lu-si-bi-il  (amili)  a-ia-bi-i  sa  sarri 
a-na  kät-ti-su  ^*  a-nu-ma  it-ta-al-ga-ak-ku  ki-i  sa  tak-bu-u  ^^u 
su-bi-la-as-svi-nu-ti  u  isti-in  la-a  ti-iz-zi-ib  ^""'i-na  lib-bi-su-nu 
a-nu-ma  sarru  bili-ka  ul-ti-bi-la-ak-ku  ^^su-mu  sa  (amili)  a-ia- 
[bi-]i  sa  sarri  i-na  lib-bi  dup-bi  ^^a-na  kät-ti  Ha-an-ni  (amilu) 
mär  sipri  sa  sarri  ^'■'u  su-bi-la-as-su-nu-ti  a-na  sarri  bili-ka 
^°u  isti-in  la-a  ti-iz-zi-ib  i-na  lib-bi-.su-nu  "Ui  riksäti  irü  lu-u 
sa-ak-nu  i-na  (.siru^)  sipi-su-nu  ^-a-mur  amili  sa  tu-si-ib-bi-it 
a-na  sarri  bil-li-ka    ^^Sa-ar-ru  ka-du  gab-bi  märisu 


')  oder  TIK  =  kisadu    (der  »Hals   der  Füsse«  =  Stelle  über  den 
KiKiehelny'    oder  TIK  =  idu  i  Bnhniow  3312':i:  an  Händen  und  Füssen? 
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^^Wenn  du  zu  irgend  einem  Zwecke  Verlangen  trägst,  Feind- 
seligkeiten auszuüben  ^""und  wenn  du  legst  Feindschaft,  Ge- 
danken ^^ des  Hasses  in  dein  Herz,  dann  wirst  du  auf  Befehl*) 
^^des   Königs    des   Todes    sein    sammt   deiner    ganzen    Familie. 

^^Also  unterwirf  dich  dem  König,  deinem  Herrn,  und  du  wirst 
leben.  '^^Dü  Aveisst  ja,  dass  der  König  nicht  begehrt  '^^ganz 
Kinahhi  zu  bedrohen  (?). 

"^-Und  was  anbetrifft,  dass  du  schreibst:  »»Es  lasse  mich  der 
König,  mein  Herr,  *^  (noch)  dieses  Jahr,  und  ich  will  (erst) 
kommen  ^'^im  andern  Jahre  vor  den  König,  meinen  Herrn, 
*^und  ich  habe  keinen  Sohn"^*),«« 

Rückseite.  ^  so  siehe,  der  König,  dein  Herr,  lässt  dich 
^dieses  Jahr,  wie  du  verlangst.  ^Aber,  wohlan,  wenn  du  einen 
Sohn  hastf),  so  schicke  (ihn)  '^und  sieh  den  König,  bei  dessen 
Anblick  alle  Länder  belebt  werden.  ^Und  sage  nicht:  ^»Ich 
will  lieber  dieses  Jahr  auch  noch  auslassen«  ^zum  König, 
deinem  Herrn,  zu  gehen,  und  auch  nicht  etwa  ^deinen  Sohn 
schicke  zum  König,  deinem  Herrn,  damit  nicht  etwa  an  deiner 
Stelle    '^er  gehe. 

^° Siehe,  der  König,  dein  Herr,  hat  gehört,  dass  du  geschrieben 
hast  an  den  König:  ^^»»Es  schicke  mir  der  König,  mein  Herr, 
Hanni,  ^- den  Boten  des  Königs,  zum  zweiten  male,  ^^dann 
werde  ich  schicken  die  Feinde  des  Königs  durch  ihn.«« 
^*Siehe,  er  kommt  jetzt  zu  dir.  wie  du  verlangtest,  ^^  darum 
schicke  sie,  und  lass  nicht  einen  weg  ^''von  ihnen.  Siehe, 
der  König,  dein  Herr,  schickt  dir  ^'den  Namen  der  Feinde 
des  Königs  in  d[ies]em  Briefe  ^^durch  Hanni,  den  Boten  des 
Königs,  ^^ schicke  sie  darum  dem  König,  deinem  Herrn,  -"und 
lass  nicht  einen  weg  von  ihnen.  ^^Und  Ketten  aus  Erz  sollen 
sein  an  ihren  Füssen.  -"^ Siehe,  die  Leute,  welche  du  schicken 
sollst  dem  König,  deinem  Herrn,  (sind):  -•''Sarru  sammt  allen 
seinen  Söhnen, 


*)  ?cf.  liazänu?     **)  mein  Sohn  ist  nicht  bei  mir.     f)  wenn  dein 
Sohn  wieder  bei  dir  i.st,  dann  siehe  du. 


]^20  öö-    ^"2''  Pliaiao  an  Aziru. 

^^Tu-u-ia  -^Li-i-ia  ka -du  gab-bi  märi-«u  ^^Ji-is-ia-ri  ka-du  gab-bi 
märi-su  ^^  (amilu)  ha-at-nu  sa  Ma-l(an?)-ia  ka-du  märi-su 
^^ka-du  (assä-ti-su)  as-sa-ti-i-su  ^^(amilu)  pa-ma-ha-a  sa  Ha-an-ni 
pa  i  ti  i  i  u  ^^sa  su-u-pa-a-ra  il-da-na-as  ^^Da-a-sir-ti-i  Pa-a-lu-u-ma 
^^Ni-im-ma-hi-i  (amilu)  ha-pa-du  i-na  (mätu)   A-mur-ri 

^^u  lu-u  ti-i-ti  i-nu-ma  sa-lini  sarru  Sama-as  ^'^i-na  (AN)  sa-mi-i 
sabi-su  narkabäti-su  ma-a-du  ^^i-na  mati  ili-ti  a-di  mati  sapli-ti 
si-it  Sama-as    ^""[a-di]  i-ri-bi  Sam-si  dannis  sul-mu 


51.    (i^'^O 
^A-na  sarri  rabi  (bi)   bili-ia  ili-ia  Samsi-ia   ^um-ma   A-zi-ri 
(amilu)   ardu-ka    ma     ^VII-su   u  VII-su    a-na   sipi    bili-ia    ili-ia 
Samsi-ia  am-kut 

"^  bili-ia  a-na-ku  (amilu)  ardu-ka  u  i-na  ga-ta-ti-ia  ^a-na  pa-ni 
sarri  biH-ia  u  ak-ta-bi  ^gab-bi  a-ma-ti(pl.)-ia  a-na  pa-ni  bili-ia 
'^bil-li  mi  a-na  (amili)  sa-ar-ru-ti  "^  sa  i-ka-lu-u-ni  kar-si-ia 
^a-na  pa-ni  sarri  bili-ia  la-a  ti-si-im-mi-i  ^''a-ua-ku  mi  (amilu) 
ardu-ka  a-di  ta-ri-ti 

^Hi  as-sum  Ha-an-i  sarru  bili-ia  ik-ta-bi  ^^ bili-ia  i-na  (mahäzu) 
Tu-ni-ip  as-pa-ku  ^^u  la  i-ti  i-nu-ma  ga-si-id  ^^im-ma-ti-i-mi-i 
i-si-im-mi  ^^u  i-ti-il-li  i-na  ar-ki-su  ^"u  la-a  a-ga-sa-ad-su  ^^u 
li-ik-su-u-ud  Ha-an-i  ^^i-na  sul-mi  u  li-is-al-su  ^^  sarru  bili-ia 
ki-i-mi-i  u-ta-na-bal-su  ^''ahi-ia  u  Bat(Mat?)-ti-ilu  iz-za-zu-nira 
^^  a-na  pa-ni-su  alpi  imiri  u  issuri  -^  akali-su  sikari-su  i-din- 
nu-nim 


^^sisi  imiri  at-ta-din  -^a-na  harra-ni-su  u  sarru  bili-ia  -''a-ma-ti 
(pl.)-ia  li-is-mi  ^^i-na  a-la-ki-i-ia  a-na  mu-hi  sarri  bili-ia  '''Ha- 
an-i  i-la-ak  a-na  pa-ni-ia  ^^u-ut-ta-na-ab-bal-ni  ki-i-ma  ^''(amiltu) 
um-mi  ki-i-ma  a-bi 
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^^Tüia  ^•''Liia  sammt  allen  seinen  Söhnen,  "**  Jisiari  sammt 
allen  seinen  Söhnen,  -^der  Schwiegersohn  von  Malia  (Mania?) 
sammt  seinen  Söhnen  ^^und  seinen  Frauen.  "'-'Der  pamahä 
Hanni's  ist  der  paitiu  ^''der  die  Sendung  lesen  soll,  ^^Dasirti, 
Paluma,    ^-Nimahi  der  hapadu  in  Amurri. 

^^Und  wisse,  dass  sich  wohl  befindet  der  König,  die  Sonne 
^*^am  Himmel;  seine  Krieger  und  Streitwägen  sind  viel  ^^vom 
obern  Lande  bis  zum  untern,  (vom)  Aufgang  der  Sonne  ^*^bis 
zum  Untergang  der  Sonne  gar  sehr  (ist)  Wohlbefinden. 

51.    (L^^) 

^An  den  grossen  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine 
Sonne  -:  Aziri,  dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  mal  falle 
ich  zu  Füssen  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne. 

^0  Herr,  ich  bin  dein  Diener,  und  indem  ich  mich  nieder- 
werfe*) ^  vor  dem  Könige,  meinem  Herrn,  spreche  ich  ^alle 
meine  Worte  vor  meinem  Herrn.  "0  Herr,  auf  die  Feinde, 
^welche  mich  verläumden  ^vor  dem  König,  meinem  Herrn, 
höre  nicht;     ^'^ich  (bleibe)  dein  Diener  l)is  in  Ewigkeit. 

^^Und  was  anbetrifft,  dass  der  König,  mein  Herr,  von  Hani 
spricht,  ^-(so  erwidere  ich):  0  Herr,  ich  sass  in  Tunip  -'^und 
wusste  nicht,  dass  er  angekommen  war.  ^^  Sobald  ich  es  aber 
hörte,  ^'' machte  ich  mich  auf  hinter  ihm  her,  ^"^ erreichte  ihn 
aber  nicht.  ^'Wenn  nun  Hani  ^^in  Frieden  ankommt,  dann 
möge  ihn  fragen  ^^der  König,  mein  Herr,  wie  ich  ihn  verpflegt 
hal)e.  -''Meine  Brüder  und  Bati-il  haben  ihm  aufgewartet, 
^'Rinder,  Schafe  und  Geflügel,  -"Speise  und  Trank  für  ihn 
haben  sie  gegeben. 

^^Pferde  und  Esel  habe  ich  gegeben  -^zu  seiner  Reise.  Der 
König,  mein  Herr,  -^möge  meine  Worte  hören:  -"^Wenn  ich 
komme  zum  König,  meinem  Herrn,  ^^dann  kommt  mir  Hani 
entgegen   ''^und  pflegt  mich,    -''wie  eine  Mutter  mid  -wie  ein  Vater. 

*)  kadädu. 
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■^^'u  i-na-an-[-wa]  i-ga-ab-bi  bili-ia  ^Ms-tii  mi  pa-ni  Ha-an-i  •''^ti- 
ir-ta-ki-i  mi  ilä-nu-ka  ■''^u  Öamas  hi-u  i-du-u-nim  ^•*siim-ma  la 
i-na  (mabazu)  Tu-ni-ip  as-pa-ku 

^^Sa-ni-tu  as-sum  pa-na-i-su  sa  (mahäzn)  Su-mur  ^^sar-ru  bili-ia 
ik-ta-bi  sarrani  (mätu)  Nu-ha-as-si  ^^na-ak-ru  it-ti-ia  u  alani-ia 
^^i-li-ik-ku-nim  i-na  (siru)  bi-i  Ha-ti-ib  ^^u  la  u-pa-an-ni-si  i-na- 
an-na    '^^i-na  ha-mut-is  ii-pa-an-ni-i^i 


^Hi   bi-li-ia   lu-u   i-ti  i-nu-ma     ^^  misli-su-nu  sa    u-nu-ti    (pl.)   sa 

id-din    ^^sarru    bili-ia  Ha-ti-ib   i-li-ik-gi    '^^u  huräsa  u  sar-pa  sa 

sarru    ^^  bili-ia   id-din-an-ni   gab-pa   i-li-ik-gi  "^^Ha-ti-ib   u   bili-ia 
lu-u  i-ti 


*'^Sa-ni-tu  ap-pu-na  ma  sarru  bili-ia  ^*ik-bi  am-mi-i-ni  mi  tu(m)- 
ta-na-bal  ^^(amilu)  mär  sipri-ri  sar  mät  Ha-at-ti  ^°u  (amilu) 
mär  sipr-ri-ia  la  tu(m)-ta-na-bal  ^^u  an-nu-u  mät  blli-ia  u 
sar-ru  ^^  bili-ia  is-ku-na-an-ni  ^^i-na  (amili)  ha-za-nu-ti  •■''Mi-il- 
li-ga-am  (amilu)  mär  sipr-ri  bi-li-ia  "^u  gab-bi  sa  ak-ta-bi 
a-na  pa-ni  bi-li-ia  lu-u-din  ^''balät  najDsäti  ilippäti  samni  kakki. 
u  narkabäti  (?)  li-din 


52.    (B^^) 

(Fehlen  einige  Zeilen).      ^ ^ 

....    ^ sa-a-nu   ia-nu    ^ in-ni 

^ a-]dag-gal    ^[u   at-]ta   du-[ba]l-la-ta-an-ni     '  [u]  at-ta 

du-us-mi-it-an-ni  ^a-na  pa-ni-ka  ma  a-dag-gal  ^u  at-ta  ma  bili-ia 
^''u  bili-ia  li-is-mi  mi  ^^a-na  afjiäti  ardi-su  A-zi-ri  (amilu) 
ardu-ka    ^^i-na  as-ra-nu  la  du-wa-ah-hi-ir  ma 


*)  Stamm  müsste  HD"),  HJ"!  oder  T^pl  sein;  eine  Bedeutung,  wie  »sich 
zurückziehen  von  Jemand,  ihn  vernachlässigen  ergiebt  der  Zusammen- 
hang: iU"l?       **)  das  bei   der  Einnahme  zerstört    worden  war.       t)  in 
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^•^Und  jetzt  sagt  mein  Herr:  ^^»»Von  Hani  ^-hast  du  dich 
zurückgehalten'"'"').««  Deine  Götter  ^^und  die  Sonne  v/issen, 
^^ob  ich  (nicht)  in  Tunip  sass. 

^^  Ferner,  was  anbetrifft,  dass  den  Bau  von  Simyra**)  ^^der 
König,  mein  Herr,  befohlen  hat,  (so  antworte  ich) :  Die  Könige 
von  Nuhassi  ^^sind  mir  feindlich  und  nehmen  meine  Städte 
^^weg  auf  Befehl  (unter  Leitung)  Hatibs,  ^^und  deswegen  habe 
ich  es  (Simyra)  noch  nicht  wieder  aufgebaut.  Aber  jetzt 
■^"^ werde  ich  es  schleunigst  aufbauen. 

"^^Mein  Herr  wisse,  dass  '^"die  Hälfte  der  Geräthe,  welche  mir 
gegeben  hat  ^^  der  König,  mein  Herr,  Hatib  weggenonmien 
hat.  ^^  Auch  das  Gold  und  das  Silber,  welches  der  Könige 
^^mein  Herr,  mir  gegeben  hat,  hat  alles  genommen  ^^Hatib. 
Mein  Herr  wisse  es! 

^'Ferner  nun  gar,  was  anbetrifft,  dass  der  König,  mein  Herr, 
^^sagt:  »»Warum  hast  du  verpflegt  ^^den  Boten  des  Königs 
von  Hatti,  "^"und  meinen  Boten  hast  du  nicht  verpflegt,«« 
''^  (so  erwidere  ich):  »dieses  Land  gehört  meinem  Herrn,  und 
der  König,  ^^mein  Herr,  hat  mich  eingesetzt  ^^als  Fürsten.« 
^*Es  möge  kommen  ein  Bote  meines  Herrn,  ^^und  alles,  was 
ich  gesagt  habe  f )  meinem  Herrn ,  das  will  ich  geben ; 
^•'Leben,  Schiffe,  Öl,  Waffen  und  Streitwägen  (?)  möge  erff) 
geben. 

52.    (B^^.) 

(Grxissformel  abgehrochen).     ^ ^ 

^ ist  nicht.     ^ mich. 

•' auf   dich]  blicke  ich,     "^denn   du  giebst  mir  Leben 

'und  du  giebst  mir  den  Tod.  ^Auf  dein  Gesicht  blicke  ich, 
^denn  du  bist  mein  Herr.  ^"  Darum  höre  mein  Herr  ^^auf  die 
Worte  seines  Dieners.  Aziru,  dein  Diener,  ^"ist  dort.  Halte 
ihn  nicht  zurück, 


einem    früheren    Briefe.        ft)    h-din    dritte    Person,    wenn    der   Text 
richtig. 
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•^^ar-hi-is  us-si-ra-as-su    ^"^u  matf'iti  sa  sarri  bili-ni  li-na-as-sur 

^^sa-ni-tu  a-na  Du-iid-dii  bili-ia  ^"si-mi  a-ma-ti  (pl.)  sarräni 
(mätu)  Nu-ha-as-si  ^'^a-na  ia-si  ik-bu-nim  ^^a-bu-ka  mi-i-na 
huräsi  ^^ta-ap-  .  .  .  .  su  ^"^[a-jna  sar  (mätu)  Mi-is-ri  ^^u  [la  mi- 
ini-ma?]  mi  ii-wa-sir-su  ^^is-tu  (mätu)  Mi-is-ri  ^^u  gab-pa  mätät 
u  gab-pa  ^■^(ardüti)  sabi  Su-u-du   ^^ma-am-ma(?)  ik-bu-nim    ^''la- 

a  mi    -zi   mi     ^^A-zi-ri    is-tu    (mätu)   Mi-is-ri     ^^u    i-na- 

an-na   (ardüti)   Su-u-du    ^^ is-tu   mät  .  .  .  ni   pa   ap  ru  .  .  .     ^^u 

.  .  .?  na du  is  ...    ^^a-na  muli-hi-ia ka 

^^  [i-n]a   (mätu)   Mi-is-ri  a-si-ib    ^^ .  .  .  .  ni us   si    ni   ta 

^* su-nu   u   damik  (?)    ^^ u]    bili-ia 

A-zi-ri     ^^' us-si-]ra-am     ^^ sabi 

^^ (mätu)]Nu-ha-as-si 

(Auf  dam  Qiierrande  3  Zeilen,  wovon  nur  einige  Zeichen  les- 

53.    (B'^) 

^[A-na]  sarri  bili-ia  Samas  mätäti  ^ki-bi  ma.  ^um-ma  Ri-ib- 
Ad-di  ardu-ka  '^(isu)  girtabbu  sipi-ka  a-na  sipi  Samas  ^bili-ia 
Vll-it-su  u  Vll-ta-am  ^  am-ku-ut  sa-ni-tu  da-mi-ik  mi  '^  a-na 
pa-ni  sarri  bili-ia  i-bi-is  ^Abd-a-si-ir-ti  kalbu  i-nu-ma  ^in-ni-ib- 
sa-at  mätäti  sarri  bili-ia  ^°a-na  sa-su  u  ka-al  a-na  (mäti)  ma-su 
■^^u  a-nu-um-ma  i-na-an-na  -^'^ in-ni-ib-sa-at  (mahäzu)  Su-mu-ur 
•^^  tar-ba-as   bili-ia   u   i-[kal]-lim    ^^u   i-sa-lu-ul   a-na   bit  ...     -^^u 

i-bi-ti  a-sar   ni-zi[-ir-ti ?    ^^bili?]-ia  u  ka-al  mi-ia-[mi    ^^ 

(amilu)    sirba^)   u    kalbu  ...     ^^ da-an   sa-ni-tu   i-nu-ma 

^^ -bu-nim   amilüti   a-na   pa-[ni    '° at  mi 

(mahäzu)   Gub-la    ^^ ga ^^ 

il-]ti-ku    (mahäzu)    Gub-la    ...      ^^ ki    ib   tum 

^* u  ma-ri-is  ma   -^ mätäti  bili-ia   ^^  sa-ni-tu 

lu-wa-si-ra-am  sarru    ^^  (amilu)  rabisi-su  sa  da-an  ka ^^u 

li-is-sur  al  bili-ia  -^u  ib-lut(?)  a-na-ku  ^^u  ur-ra-ad  bili-ia 
Samas  ''^mätäti  u  lu-wa-si-ra  bi-li-ia  ^^ amilüti  u  ti-il-ku  mi- 
im-mi  (pl.)    ^^an-da-mu-ia  a-na  ma-har  bili-ia 


')  B  42,  15? 


I 
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^^  eilends  schicke  ihn,  ^"^  damit  wir  die  Länder  des  Königs, 
unseres  Herrn,   vertheidigen. 

^^ Ferner  an  Diidu,  meinen  Herrn:  ^^höre  die  Worte  der  Könige 
von  Nuhassi,  ^^ (welche)  zu  mir  sprachen:  ■'^Dein  Vater,  was 
an  Gold  ^^er  geschickt  an  ^"den  König  von  Ägypten,  ^^so 
hat  (der)  ihm  doch  nichts  geschickt   --'aus  Ägypten.     ^^Und  alle 

Länder    und   alle     -'^Suti    in    seinen   Diensten     ^^ 

sagten     ^^bevor   nicht ^^  Aziri   aus   Ägypten    -^und 

jetzt  die    untergebenen   Suti    -^  aus ^^ 

^^an  mich ^^sich  in  Ägypten  aufhält 

^^ ^'* ihre und 

^^ darum,    mein   Herr,    Aziri     ^^ [eilends]    schicke 

^^ Leute    ^^ Nuhassi 

har.     Sclduss  der  ersten  davon):   iz-zi-iz. 

53.    (B'^O 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  die  Sonne  der  Länder 
^:  ^Rib-Addi,  dein  Diener,  *  der  Schemel  deiner  Füsse.  Zu 
Füssen  der  Sonne,  ^meines  Herrn,  sieben  mal  und  sieben  mal 
^falle  ich.  Ferner  sei  klar  ''dem  König,  meinem  Herrn,  die 
That  ^ Abd-asirta's,  des  Hundes,  dass  ^kommen  die  Länder 
des  Königs,  meines  Herrn  ^°in  seine  Gewalt,  und  er  (der 
König)  beklagen  muss  sein  Land.     ^^Siehe  jetzt,    ^^es  ist  Simyra 

^^ein  Hof  und   Haus  des   Königs     ^^und   er  lagert  in 

^^und ^^  meines   Herrn,    und    (der)    klagen   muss. 

Denn    ^^ ein (Mann)  und  ein  Hund  ...    ^®.  .  .  . 

Ferner,  wenn    ^^ komjmen  Leute  vor    "°.  . .  . 

Gebal    "^ "^- nehmen  Gebal    ^^ .  .  . 

^"^ und  schwierig  ist    -^ 

Länder  meines  Herrn.  ^''Ferner  schicke  der  König  ^''seinen 
Beamten,  der  eine  starke  Hand(?)  hat,  ^^und  der  bewache  die 
Stadt  meines  Herrn,  -^ damit  ich  lebe  ^"und  diene  meinem 
Herrn,    der  Sonne     ^'der   Länder.      Auch    schicke   mein    Herr 

^^  Leute,  welche  holen  die  Schätze   ^^ meines zu  meinem 

Herrn, 
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^^u  ii-ul  il-ti-ka  mi-im-ma  (pl.)  •''■''Ha  ilani-ka  (amilu)  kalbu  su-ut 
^^  [u  ?]  damik  mi  i-nu-ma  is-bat  (mahazu)  Gub-la  ^"^  [mi-ia-]1 
mi  (mahazu)  Gub-la  ki-ma  (maluizu)  Hi-ku-ub-ta  ^^[i-]ba-sa-atj 
a-na  sar-ri  sa-ni-tu  '^^[a-Jinur  Abd-Nin-ib  amilu  saus-sir-ti  *^it(?)-tij 
Bu-hi-ja  amilu  LIL  "^^  u  us-si-ra-su  a-na  ardi-k[a?]  ^^~'^^  (ver-\ 
stümmelt). 

54.    (B'^) 

^[A-na]  Ha-ia-pa- "[um]-ma  Ri-ib-Addi  ardu-ka  ^a-na' 

sipi-ka  am-ku-ut  ^(ilu)  A-ma-na  ilu  sa  sarri  ^ti-di-nu  ur-ka  i-na 
^pa-ni  sarri  bi-li-ka  ^a-mur  at-ta  (amilu)  im-ku  ^i-di  sarri  u 
i-na  im-ti-ka  ^  is-ta-par-ka  sar-ru  ^^  i-na  (amilu)  rabisu  a-na 
mi-nim  ^^ka-la-ta  u  la-a  ^^ti-ik-bu  a-na  sar-ri  ^^u  ju-wa-si-ru-na 
^*sabi  bi-ta-ti  u  ^^  ti-il-ti-ku-na  ^^  (mahazu)  Su-mu-ra  mi-nu 
^'^Abd-a-si-ir-ta  ardu  ^^kalbu  u  ji-il-ku  -^^mät  sarri  a-na  sa-a-su 
^°mi-nu  bala,t-su  ^^u  dannis  i-na  (amilu)  GAS.  dannat  ^^balät-su 
u  ^^  us-si-ru-na-ni  L  ta-bal  ^^  sisi  u  UM  sabi  sipi  ^^  u  i-zi-za 
i-na  (alu)  Si-ga-ta  ^*'i-na  pa-ni-su  a-di  ^^a-zi  sabi  bi-ta-ti  ^^u-ul 
ju-pa-hi-ra  ka-li    ^^(amilüti)  GAS.  pl.  u    ^^ji-il-ka  (alu)  Si-ga-ta 

^^[u]  (alu)  Am-bi  u  sa ^-.  .  .  ris  ^^.  .  .  mi-na  i 

....    ^^.  .  .  ia-nu  a-sar  (?li?) ^^.  .  .  bu  a 


55.    (L".) 

^Ri-ib-Ad-da  ik-bi  a-na  bil  mätati  ^sar  matati  sarri  rabi 
sar  ta-am-ha-ar  Bilit  ^sa  (mahazu)  Gub-la  ti-di-in  dunnu  a-na 
sarri  ^bili-ia  a-na  sipi  bil-li-ia  Samsi-ia  ^VII-su  Vll-am  am-ku-ut 
lu-u  i-di  sar-ru  *'bilu  i-nu-ma  sal-ma-at  (mahazu)  Gub-la  amat 
^ki-it-ti  sa  sar-ri  is-tu  ümi  ^sa  ab-bu-ti-su  u  an-nu-us  i-na-an-na 
^i-ti-zi-il:)  sar-ru  mahäz  ki-it-ti-su  ^° is-tu  ka-ti-su  li-da-gal  sarru 
bil-[za]  matati  ^^sa  bit  a-bi-su  i-nu-ma  u-ul  arad  ki-ti  ^^amil-lim 
sa  i-ba-as-si  i-na  (mahazu)  Gub-la  ^^u-ul  ta-ka-al  mi  a-na  ardi-ka 
sum-ma 
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^■^damit  nicht  raube  das  Eigenthum  ^^  deiner  Götter  jener 
Hund,  ^""und  er  sich  freut(?),  wenn  er  wegnimmt  Gehal.  ^'Denn 
Oebal,  wie  Hikubta  ^^ist  es  dem  König.  Ferner  ^^siehe, 
Abd-Ninip,    der  Mann,    den   ich   geschickt   habe    '^'^mit   Buhija, 

dem (Beamten)    ^^schicke   den   deinem  Diener  (zurück). 

^^~^^  (verstümmelt). 

54.  (ß'".) 

^An  Haiapa -:  Rib-Addi,   dein  Diener.      ^Zu  deinen 

Füssen  falle  ich.  ^Amnion,  der  Gott  des  Königs,  ^gebe  dir 
Ansehen  vor  ^dem  König,  deinen  Herrn.  '^Siehe,  du  bist  ein 
Weiser  (?)  ^zur  Seite  (?)  des  Königs,  und  wegen  deiner  Treue  (?) 
^hat  dich  bestellt  der  König  ^"^zum  Beamten.  Warum 
■'^säumst  du  und  ^^ sprichst  nicht  zum  König,  ^^dass  man 
schickt  ^■^  Truppen  und  ^^  sie  besetzen  ^^'Simyra.  Denn 
-^"  Abd-asirta  ist  ein  ^^Hund  und  es  läuft  ^^das  Land  des 
Königs  zu  ihm  über,  -'^um  sein  Leben  zu  retten(?).  -^Denn 
€S  ist  sehr  durch  die  Habiri  gefährdet  -^sein  (des  Landes) 
Lebensunterhalt.  Auch  ^^ schickt  50  Paar(?)  -^Pferde  und 
200  Fussgänger,  "°dann  stellt  euch  bei  Sigata  -^ihm  ent- 
gegen bis  dass  -'^ausziehen  die  Truppen.  ^^Damit  er  nicht 
zusammenbringe    alle     ^^  Habiri    und     ^'^  erobert    Sigata     '^^  und 

Ambi  und ^^ ^^ ^^und]   nicht  ist 

ein  Ort(?)    ^^ 

55.  (L^^) 

^Rib-Addi  spricht  zum  Herrn  der  Jjänder  "dem  König  der 
Länder,  dem  grossen  König,  dem  König  der  Schlacht:  Ba^ilat 
^^  von  Gebal  gebe  Macht  dem  König,  '^  meinem  Herrn.  Zu 
Füssen  meines  Herrn-,  meiner  Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal 
falle  ich.  Es  Avisse  der  König,  ^der  Herr,  dass  sich  wohl 
befand  Gebal,  die  treue  Magd  ''  des  Königs,  seit  der  Zeit 
^seiner  Väter;  aber  siehe  jetzt  ^hat  gelassen  der  König  seine 
treue  Stadt  ^"aus  seiner  Hand.  Es  sehe  der  König,  der  Herr, 
auf  die  Länder,  '' welche  zum  Gebiete  seines  Vaters  gehören, 
ob  nicht  ein  treuer  Diener  ist  *"der  Mann,  der  in  Gebal  ist. 
^•^Dass  du  nur  nicht  (einst)  klagen  nuisst  um  deinen  Diener, 
wenn 
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^^dannat   nakrütu    sa    sabi  GAS.    iH-[«u]  ii    ^'Mlani  inäti-k[a  t]i- 

ga-am-m  märi-nu  märäti-[nM]    ^"^ -nu  i-[n]a  na-da-nim  i-na 

(matu)  Ja-ri-mu-ta  ^M-na  ba-l[a]-ta  napisti-nu  ikli-ia  as-sa-ta 
^^sa  la  .  .  .-ta  is  SI.AN  as-sum  ba-li  ^^i-ri-si  gab[-6i]  aläni-ia  sa 
i-na  ^"sadi  |  ha-ar-ri  u  i-na  a-hi  tamdi^)  ^4-ba-as-su  in-ni-ib-su 
a-na  sabi  GAS.  ^-(njahazu)  Gnb[-Za]  ka-du  II  mahazäni  ir-ti-hu 
a-na  ia-si  -^u  an-nu-us  i-na-an-na  il-ti-ki  ^'^Abd-a-si-ir-ta  (mahazu) 
Si-ga-ta  a-na  sa-a-su  ^^u  ik-bi  a-na  amili  (mahazu)  Am-mi-ia 
du-ku  mi  -^id-la-ku-nu  u  i-ba-sa-tu-nu  ki-raa  ia-ti-nu  ^^u  pa- 
as-ha-tu-nu  u  ti-ni-ib-su  ki-ma  ^^a-wa-ti(pl.)-su  u  i-ba-as-su  ki-ma 
^'^  (amili)  GAS.  u  an-nu-us  i-na-an-na  ^^  is-tap-pa-ar  Abd-a-si-ir-ta 
a-na  sabi  ^Hna  Bit-Nin-ib  pu-hu-ru-nim-mi  u  ^^  ni-ma-ku-ut 
ina  ili  (mahazu)  Gub-la  sum-ma  i-[ba-si]  ^^amil-lim  sa  u-si-zi- 
bu-ni  is-tu  ka-ti- [su-nu]  ^'^u  nu-da-nam  (amilüti)  ha-za-nu-ta  is-tu 
^^lib-bi  mätäti  u  ti-ni-bu-us  ka-li  mätati  ^^a-na  (amili) ^)  ri(?)  la 
ki(?)  tu-ti-in  ma  ^^  a-na  ka-li  mätati  u  pa-as-hu  märi  ^*u 
märäti  a-[na]  da-ri-ti  ümi  ^^u  sum-ma  ap-pu-na  ma  ji-sa-na 
sar-ru  ^"u  ka-li  mätäti  nakrä  a-na  sa-su  ^^u  mi-na  ji-bu-su  a-na 
ia-si-nu  '^^ki-na-na  ti-is-ku-nu  nam-ru  a-na  bi-ri-su-nu  "^^u  ki- 
na-na  pa-al-ha-ti  dannis  dannis  i-nu-ma  '^^[i-]nu-ma  ia-nu  amilu 
sa  u-si-zi-ba-an-ni  ^^  is-tu  ka-ti-su-nu  ki-ma  issuri  sa  *^i-na 
lib-bi  hu-ha-ri  |  ki-lu-bi  "^^  sa-ak-na-at  ki-a^)-ma  a-na-ku  i-na 
■^^  (mahazu)  Gub-la  am-mi-ni  ta-ka-al  mi  a-na  mäti-ka  *^a-nu-ma 
ki-a-ma  as-ta-pa-ar  a-na  ikalli  ^"  u  u-ul  ti-is-mu-na  a-wa-tu-ia 
°^a-nu-ma  A-ma-an-ap-pa  it-ti-ka  sa-al-su  ^^su-tu  ji-di  u  ia-ta-mar 
bu-us-  ....  ^^sa  ili-ia  li-is-mi  sar-ru  a-wa-ti  ardi-su  ^"^u  ia-di-na 
ba-la-ta  [a-na]  ardi-su   ^^u  ji-ba-li-it  ardi-su  u   ^^a-na-sa-ra  [mahäz] 

ki-it-ti-su  a-di  ni-  .  .  .  -nu    ^''iläni-nu  a- u  ji-da-gal  [sarru 

5^mäti]-su  u ur  a-na ^'^u  ma- 

ma  li-it-ri-[is]    "^^i-na  pa-ni  sarri  bili-ia  ji-wa-si-ra 


')    A.IA.AB    statt    A.AB.BA    in    diesen    Texten    öfter    versehen. 
2)  schwerlich  GAS.       '■>)  Orig.  su. 
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^^  mächtig  wird  die  Feindschaft  der  Habiri  ülier  ihn  nnd 
^^die  Götter  deines  Landes!    Es  werden  alle  iins/?re  Söhne  und 

Töchter    ^^und   unsere dadurch,    dass   wir   sie  geben 

müssen  nach  Jarimuta  ^^für  unsern  Lebensunterhalt.  Mein 
Acker ^^ *),  weil  nicht  stattfindet  ^^Be- 
stellung. Alle  meine  Stcädte,  welche  im  -^Gebirge  ("i^)  und  am 
Ufer  des  Meeres  ^ ^gelegen  sind,  sind  in  die  Gewalt  der  Habiri 
gekommen.  -^(Nur)  Gebal  sammt  zwei  Städten  sind  mir  ge- 
blieben. ^^Und  siehe,  jetzt  hat  genommen  ^'*Abd-asirta  Sigata 
für  sich  ^^und  gesagt  zu  den  Leuten  von  Ammia:  »tödtet 
^^euern  Herrn,  und  thuet  (oder:  seid)  wie  wir,  ^'^dann  werdet 
ihr  Ruhe  haben.«  Und  sie  haben  gethan  nach  ^^seinen  Worten 
und  sind  wie  -^Habiri  geworden.  Und  siehe  jetzt  ^''hat  ge- 
schrieben Abd-asirta  den  Leuten  ''^in  Bit-Ninib:  »Versammelt 
euch   und     ^^wir    wollen    herfallen    über   Gebal.«      Wenn   wäre 

^^ein  Mann,    der    uns    errettete   aus   ihrer  Hand    ^^und 

die    Häuptlinge    aus     ^^  den    Ländern,    und    alle    Länder    sich 

schlügen     ^^zu   den ,    dann   könntest   du   Gericht 

halten  ""über  alle  Länder  und  es  würden  ruhig  sein  Knaben 
''^und  Mädchen  bis  in  ewige  Zeiten.  ^^Und  wenn  gar  auszöge 
der  König  (selbst),  ^^'und  alle  Länder  sich  empörten  gegen  ihn: 
^Mvas  könnten  sie  uns  (dann)  thun?  '^^  So  würden  sie  (die 
Leute)  sich  Gutes  thun**)  unter  einander,  ^^aber  so  fürchte  ich 
gar  sehr,  *^dass  nicht  ist  ein  Mann,  der  mich  errettet  *^aus 
ihrer  Hand:  wie  ein  Vogel,  der  ^''im  Netz  (^"'''^)  *^  sitzt,  so 
bin  ich  (dann)  in  ^^ Gebal.  Warum  willst  du  vernachlässigen 
dein  Land?  "^^ Siehe,  so  habe  ich  an  den  Hof  geschrieben, 
''^aber  nicht  hat  man  auf  mein  Wort  gehört.  ''^  Siehe,  Amanappa 
ist  bei  dir,  frage  ihn,  ^"er  weiss  es,  und  hat  gesehen  (?)  die 
Noth,  ''•'welche  mich  bedrückt.  Es  möge  erhören  der  König 
das  Wort  seines  Dieners  ^^  und  Leben  geben  seinem  Diener, 
■''•''so  dass  lebt  sein  Diener.    Dann  ^^ werde  ich  bewachen  seine 

treue   Stadt   bis    ^''unsere    Götter und    es    sehe 

der  König    ''*^auf  sein  Land  und -  auf ■''•^.  .  . 

....  es  erscheine  gut  ''^dem  König,  meinem  Herrn,  dass  er 
schicke 


*)  trügt  kein  Getreide?    isu  SI.AN.  statt  si-ani";'       **)  sich  wold 
Ijetindcn. 

9 
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^^ .  .  .-SU  11  ji-zi-iz  i-na-an-na  ii  ak-sii-[dii  "'''a-na-ku  a-na  ma-har 
sar-ri  bili  u  da-mi-ik  it-ti-ka  ^'^a-na  ia-si  mi-na  i-bu-su-na  a-na-ku 
i-na    ''^.  .  .  di-ni-ia  a-nu-ma  ki-a-ma  n-ba-u  ur-ra    ^''mu-sa 


56.  (B'^O 
^Ki-il)-Addi  ik-l)i  a-na  "sar  matäti  sar-ri  rubi  ^sar  ta-arn- 
ha-ra  Bilit  sa  ■^(mahäzii)  Gub-la  ti-di-in  dunna  ■''a-na  sar-ri 
bi-li-ia  a-na  sipi  ''biü-ia  Samsi-ia  VII-su  Vll-am  ain-ku-ut  ^lu 
li-i-di  sar-rii  bil-li  i-nu-ma  ^dannat  nakrütu  sa  Abd-a-si-ir-ta 
^ili-ia    a-nu-ma  HC?)    alu    sa  ir-ti-hu    ^"a-na  ia-si  ji-ba-u   la-ka 

^^ sa-ni-tu    mi-nu    su-tii     ^- .  .  .    Abd-]a-si-[ir-]ta   kalbu 

u   ji-ba-u    ^"Ha-ka   ka-li   aläni  sar-ru  Samas    ^'^ a-na  sar 

(matu)  Mi-ta-na  ^•'^u  sar  (matu)  Ka-as-si  su-tu  i-nu-ma  ^*'[ji-] 
ba-u  la-ka  mat  sarri  a-na  sa-a-su  ^'^u  i-na-an-na  pu-hi-ir  ^^ka-li 
(amili)  GAS.  ili  (alu)  Si-ga-ta  ^•'  u  (alu)  Am-bi  u  la-ku  ma 
^''...-utll  alu  an-ni-ta  u   ^^[a-]mur(?)   ia-nu   a-sar  ir-ru-bu    ^^.  . 

....    tum    a-na    sa-a-su    sa-bat    ""'' ?    |    sa   ni   mi    bar   sa 

^*[Iii-wa-]si-ra-ni  IVC     ^'^ -ta-si     ^"^ sisi 

^7 28 ir  a  mi  (?)  di  la-a    ^^ 

....  a-na  ia-si    ^^ su-nu  ka-[/i.?J  mätati    ^^ tu-sa-na 

^^sabi]   bi-ta-ti  a-na  da-gal   ^^ pl.  ii  an-nu-us   ^^i-na-an-na 

in-ni-ib-sa-at  ^^mät  sarri  u  (maljäzii)  Su-mu-ra  ^^al  ma-sa-ar-ti- 
ku-nu  ^^a-na  (amilu)  GAS.  pl.  u  ka-la-ta  '^^us-si-ra  sabi  bi-ta-ti 
^^  ra-ba  u  tu-da-bi-ir  ^^  a-ia-bi  sarri  is-tu  '^^  lib-bi  mäti-su  u 
'^^ti-ni-ib-su  ka-li  ^'^  matäti  a-na  sar-ri  sa-ni-tu  ^"'at-ta  bilu  rabü 
u-ul    '^■^ta-ka-al  mi  is-tu    ^""si-ip-ru  an-nu-u 


57.    (L'^) 
^A-na  A-ma-an-ap-pa   a-bi-ia     ^um-ma  Ri-ib-Ad-da  märu-ka 
ma    ■''a-na  sipi  a-bi-ia  am-ku-ut  '^ Bilit  sa  (mabäzu)  Gub-la  li-din 
•''  ba-as-ta-ka    i-na   pa-ni     *"  sar-ri    bili-ka    a-na    mi-uim     '^  ka-la-ta 
u  la-a  tak-bu 
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*^  seine ,   und   ich  Stand   halten  kann(?)  und  kommen 

kann   *'^vor  den  König,  meinen  Herrn.    Und  es  möge  klar  sein 

bei    dir     ^^das,    was    ich    thue    in     ^*  meinem    (?). 

Siehe,  so  sorge  ich  Tag    ''^und  Nacht. 

56.  (ß'\) 

^Rib-Addi  spricht  zum  ^  König  der  Länder,  dem  grossen 
König,  ^dem  König  der  Schlacht:  Ba'^alat  *von  Gebal  gebe 
Macht  ^  dem  König,  meinem  Herrn.  Zu  Füssen  ''meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ''Es  wisse  der 
König,  mein  Herr,  dass  ^  stark  ist  die  Feindschaft  Abd-asirtas 
^gegen  mich,  denn  die  2(?)  Städte  sind,  welche  übrig  geblieben 
sind  ^^mir,  er  sucht  zu  nehmen  ^^[auch  die?].  Ferner  ist  ja 
dieser    ^".  .  .  Abd-asirta  ein  Hund,  und  es  trachtet    ^^zu  nehmen 

alle  Städte  des  Königs,  der  Sonne    ^^ für  den  König  von 

Mitani  ^^und  den  König  von  Kas,  jener,  wenn  ^^er  trachtet 
zu  nehmen  das  Land  des  Königs  für  sich.  ^'^Und  jetzt  hat  er 
zusammengebracht     ^^alle   Habiri    gegen    Sigata     ^''und   Ambi, 

imd    sie    haben    genommen     -^ jene    2    Städte.      Und 

^^  siehe  (?),  es  ist  kein  Ort,  wo  ich(?)  hingehen  kann,   ^- 

hat  er  für  sich  genommen.     "^ ^^  schicke  mir  400 

2^ "' Pferde    " 

^« nicht    -^ mir.     ^o 

sie  alle(?)  Länder    ^^ ausziehen    ^^die 

Truppen   um  zu  sehen    ^^nach und  siehe    ^'^jetzt  ist 

geraten  ■'^^das  Land  des  Königs  und  Simyra,  ^^eure  Festung, 
^^in  die  Gewalt  der  Habiri  und  du  zögerst?  ^^ Schicke 
Truppen  ^^(und)  einen  Grossen  und  vertreibe  "^^die  Feinde 
des  Königs  aus  *^ seinem  Lande,  so  dass  *- kommen  (wieder) 
alle  '*^  Länder  an  den  König.  Ferner  ^*du  bist  (zwar)  ein 
grosser  Herr,  (aber)  ^^  nicht  mögest  du  vernachlässigen  ^^  diese 
Angelegenheit! 

57.  (L'^) 

^An  Amanappa,  meinen  Vater,  -:  Rib-Adda,  dein  Sohn. 
*Zu  Füssen  meines  Vaters  falle  ich.  ^Ba'alat  von  Gebal  gebe 
*dir  Ansehen  vor  ''dem  König,  deinem  Herrn.  Warum  '^zögerst 
du  und  sprichst  nicht 

9* 
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^a-na  sar-ri  bil-li-ka  '■'u  tu-sa-na  ka-du  sabi  ^*^bi-ta-ti  u  ti-ma- 
ku-tu  ^Mli  (matu)  A-mur-ri  siiin-ma  ^^ti-is-mu-na  a-zi  mi  sabi 
^^bi-ta-ti  u  i-zi-bu  aläni-su-nu  ^*u  pa-at-ru  at-ta  ii-iü  ^^ti-i-di 
(matii)  A-mur-ri  i-nu-ma  ^^a-sar  da-an-ni  ti-la-ku-na  ^''u  an-nu- 
us  i-na-an-na  ^^u-ul  i-ra-a-mu  a-na  Abd-a-si-ir-ta  ^^i-na-na  as- 
bu-na  a-na  sa-su-nu  -°u  tu-ba-u-na  ur-ra  ^Ui  mu-sa-am  a-zi 
sabi  ^^bi-ta-ti  u  ni-ti-bu-us  ^^a-na  sa-a-sl  u  ka-li  ^^(amili) 
ha-za-nu-ti  tii-ba-u-na  -^i-bi-is  an-nu-tum  a-na  Abd-a-si-ir-ta 
^^i-nu-ma  ji-is-ta-par  a-na  amili  ^''(mahazii)  Am-mi-ia  du-kii  mi 
idla-ku-nu  ^^u  in-ni-ib-su  a-na  ^'^ (amili)  GAS.  ki-na-na  ti-ik-bu-na 
^•^  (amili)  ha-za-nu-tum  ki-na-na  ^^ji-bu-su  a-na  ia-si-nu  ^^u  ti-ni- 
bu-su  ka-li  mätäti  ^^a-na  (amili)  GAS.  u  ki-ba  mi  ^^a-wa-tu 
an-ni-ta  a-na  pa-ni  ^^  sar-ri  bil-li-ka  i-nu-ma  ^^a-bu  u  bi-lu  at-ta 
ma  ^''a-na  ia-si  u  a-na  ka-tu  ^^pa-ni-ia  na-at-na-ti  ^^ti-idi 
pa-ar-sa-ia  ^°i-nu-ma  i-ba-sa-ta  i-na  ^^(mahäzu)  Su-mu-ra  i-nu-ma 
^^[arad  ki?-]it-ti-ka  a-na-ku  *^^u  ki-bi  a-na  sarri  bi-li-[ka  "^^u 
li(?)-wa-sa-[ar?]  bi-la-tu  [a-na]    ^^ia-si  ki-ma  ar-hi-is 


58.    (B^°.) 
^Ri-ib-Ad-di   ik-bi     -a-na   sarri   bi-li-su   Samas     ^a-na   sipi 
sarri  bili-ia  Sarasi-ia  ■^VII-su  Vll-ta-an  am-ku-ut   ^Bilit  (mahäzu) 

Gub-la ^ a-na   [bili-ia] ^ 

^ a  bu sarru   alu   ma(?)    "um 

.  .  .  i  ma  sa  al    ^"a-na    [lib]-bi(?)-si-na   a-sa-ba(?)  .  . 

....  a  si  .  .  .  u  ....    ^hiakrüti  ti  si  ik  tum  pl.  isti-in(?)   .  .  .  .-ni- 

bu-us    ^^u   as-tap-par   dup-bi-ia  u ^^a-na  ma-har   sarri 

bili-ia  u     ^^  a-wa-ti    (pl.)    dup-bi-ia  u   ^Ma  ji-si-mi  u 

mi(?)-na(?  "?)  ib-[sa?  ....  ^^u  as-tap-par  (amilu)  mar  sipri-ia 
a-na  sarri  bili-[ia  ^\  .  .  alani-ia  sa  il-ki  .  .  .  ^^Abd-As-ra-ti  u 
is-[mi?  ^^Abd-As-ra-tum  i-nu-ma  ka-si-id  ^° (amilu)  [mär  6-zpn-]ia 
is-tu  ma-har  sarri  bili-ia    -^u  i-si-mi  u  ia-nu-um-mi 
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*zura  König,  deiuen  Herrn,  '^darait  du  ausziehen  kannst  mit 
den  ^''Truppen  und  einfallen  ^^in  Amurri.  Wenn  man  (dort) 
^^hört  den  Ausmarsch  der  ^^  Truppen,  dann  werden  sie 
ihre  Städte  verlassen  ^*und  abrücken.  Weisst  du  nicht,  ^^dass 
die  Leute  von  Amurri  ^"^ einen  festen  Platz  besetzt  haben? 
^'^Und  siehe  jetzt  ^^ hängen  sie  nicht  an  Abd-asirta,  ^^ jetzt 
sitzen  sie  noch  für  sich  ^*^und  denken  Tag  ^^und  Nacht 
an  den  Ausmarsch  der  Truppen,  ^^  »damit  wir  (sagen  sie) 
uns  hermachen  -^  über  jenen  (Aziri).«  Und  auch  alle 
^* Fürsten  gedenken  ^^jene  That  dem  Abd-asirta,  ^^als  er 
schrieb  den  Leuten  '''von  Ammia  »tödtet  euern  Herrn  ^^und 
werdet  (schlagt  euch)  ^^  zu  (den)  Habiri.«  Darum  denken 
^''alle  Fürsten:  so  ^Mvird  er  (man)  uns  (auch)  thun,  ^"und  es 
werden  alle  Länder  kommen  in  die  Gewalt  ^^der  Habiri. 
Und  sprich  ^^  diese  Worte  vor  ^^dem  König,  deinen  Herrn, 
denn  ^''ein  Vater  und  Herr  bist  du  ^^für  mich,  und  auf  dich 
^^habe  ich  mein  Antlitz  gerichtet.  ^^  Du  kennst  meine  Ver- 
hältnisse (?),  ^"als  du  warst  in  ■^^Simyra,  dass  ^-ich  dein  treuer 
Diener  war.  ^^Darum  sprich  zum  König,  deinen  Herrn,  *^und 
er  schicke  Hilfe    ^^mir  schleunigst. 

58.    (B^°.) 
^Rib-Addi  spricht    ^ zum  König,  seinem  Herrn,  der  Sonne: 
^Zu  Füssen  des  Königs,   meines  Herrn,  meiner  Sonne    *  sieben 
mal  und   sieben  mal  falle  ich.     ^Die  Herrin  von  Gebal   [gebe 

Kraft    " dem  König]  meinen  Herrn ^ 

^ König  Stadt ^ 

^"dort  wohnen -^^Feindschaft 

werde   gemacht.     -^"Und  ich  sandte   meinen  Brief  und 

^^zum    König,    meinen   Herrn,     ^"^ meinen  Brief    und   

^^  beachtete  er  nicht  und  was(?)  soll  ich  thun(?)?  ^^Und  ich 
schickte  meinen  Boten  zum  König,  meinen  Herrn,  ^'[betreffs] 
meiner  Städte,  welche  weggenommen  hat,  ^^Abd-Asrat,  und  es 
vernahm  (?)  ^^Abd-Asrat,  dass  gelangt  sei  ^"mein  Bote  vor  das 
Angesicht  des  Königs,  meines  Herrn"*'),  "^und  er  hörte  es  und 
es   war   ohne  Wirkung  (?). 


*)  Zurückgekehrt  von  dem  Könige. 
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^■■^u    i-nu-ma    ia-nu-um    amilü-ti  ??????    ^^a-na    ia-a-si    u 
a-nu-u  i-ti-na(?)    ^"^[i-jna-an-na  a-na  8i-ri-ia    ^^.  .  .-nu-u  ili-ia  .  .  , 

,si(?)    2« SU  ?  an 

Rückseite.     ^~'^(imleserlicli).     '^sarru  a-na  sar  (alu)  Biruna 

■''u  a-na  [sar  (alu) ®u  a-na  sar  (mahäzu)  Si-du-na 

'' is-tap-ru  Ri-ib-Ad-d[i]     ^a-na  ka-tu-nu   a-na   bala-ti     ^u 

laC?)   .  .  .  gab-bu-su-nu?  ?    ^°u   as-tap-j^ar   (amilu)    [mär]   sipri-ia 

^Hi  ...  ?  ?-la-ku    la ru    ^^(amilu)  mär  [sipri-} 

su-nu  a-na  sa ^^ ^^ka-li  amilüti 

-ri-ti     ^^ .  .  .-SU   id-din  a-na  sa-su-nu     ■^*'  u  III 

amilu    ni-nu-um    u    as-tap-par  (?)     -^^a-na    sa-su-nu   a-na  ri-zi-ia 
^^u  li-it-ri-is   ^^a-na  pa-ni  sarri  bili-ia  u  .  .  .    ^°sabi  dan  .  .  .  kip 

ra ^-^u  ardi-su  u  ib- ^".  .  .-na  rnät  sarri 

bili-ia  [u   ^^sarru  b]ili-ia  i-di  sum-ma  la  i-li    ^^ 

sum-ma ^^ i    su  pl 

"^ u   a-na-ku    .  .  .     -'--9  (imleserlicU)^ 

^^ amilüti  mu-za-nu  .  .  . 

59.    (Rostowicz  3.) 

^A-na  A-ma-an-ap-pa  a-bi-ia  ^ki-bi  ma  ^um-ma  Ri-ib-Addi 
mär-kua  "^a-na  sipi  a-bi-ia  ani-ku-ut  %k-ta-bi  u  as-ta-ni  ^a-na 
ka-tu  u-ul  ti-li-u-na  'la-ka-ia  is-tu  ka-at  ^Abd-a-si-ir-ta  ka-li 
'''(amilüti)  GAS.  pl.  it-ti-su  ^*^u  (amilüti)  ha-za-nu-tu  u-ul  ^4i- 
is-mu-na  mi-im-ma  ^^u  sap-ru  a-na  sa-a-su  ^^u  ki-na-na  danna 
u  ^"^ta-as-ta-na  a-wa-tu  a-na  ia-si  ^^us-si-ra  mi  amilu-ka  it-ti-ia 
^"a-na  ikalli  u  la-a  ka-si-id  ^^i-ri-su  u  us-si-ir-ti  ^^ka-du  sabi 
bi-la-ti  a-na  ka-tu  ^^a-di  a-zi  sabi  bi-ta-ti  ^°a-na  na-sa-ar  napisti-ka 
u  ^^ak-bi  a-na  ka-tu  la-a-  "^ka-li  u-us-sa-ar  nii(?)  ^^u-ul  ji-is-ma 
Abd-a-si-ir-[ta]  -^li-tu  an-nu-u  il-ti-ka  -^[is-]tu  ka-ti-su  u  ta-ka- 
[al?]  ^''a-na  ia-si  ul  ta-pa-la-  .  .  .  ^^u  ta-as-ta-ni  a-wa-tu  a-na  ia-si 
-^ns-si-ir  mi  ilippu  a-na  --'(mätu)  Ja-ri-mu-ta  u  u-sa^)-ka  ^"kaspi 
lu-bu-si  is-tu  sa-su  ^^a-nu-ma  amilüti  sa  na-at-na-ta  ^- a-na  ia-si 
in-na-ab-tu  gab-bi    ^^ha-ba-li-i  ili-ka  sa 


')  Trans.scr.  Sclieils:  a. 
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2^  Und  da  nicht  sind  Leute ^^bei  mir,  so  siehe  (?) 

gieb(r')    -^jetzt  zu  meinem ^^ zu  mir 

26 

Rückseite.     ^~^  (unleserlicli).    '^ der  König  zum  König 

von  Berut    ''und   zum  König    von ''und   zum   König 

von   Sidon     ^ schrieb   Rib-Addi     ^  an    euch    zum   Leben 

^und sie  alle ^''Und  ich  schickte  meinen  Boten, 

^^aber ^-ihre   Boten    zu ^^ .  .  .  . 

^-^alle  Leute ^■'^ 

gab  er  ihnen    ^""und    drei  Leute Und  ich  schrieb    ^^an 

sie   mir   zu  helfen,    ^^und  es  möge  gut  dünken    ^'•'dem  König, 

meinem  Herrn,   und    [er  möge  senden?]    "''Truppen 

^^und   seinen  Diener  und ""[in?]    dem  Lande 

des  Königs,  meines  Herrn,  und   "^ der  König,  mein  Herr,  wisse: 

wenn   nicht   vermag  ...     ^^ wenn   

-^ ^^ und  ich  .  .  . 

^'^-'-"'(imleserlich),     ^^ ? 

59.    (Rostowicz  3.) 

^An  Amanappa,  meinen  Vater  ":  ^Rib-Addi,  dein  Sohn. 
*Zu  Füssen  meines  Vaters  falle  ich.  ^Ich  sprach  Aviederholt  ^zu 
dir:  vermögt  ihr  nicht  ^mich  zu  erretten  aus  der  Hand  ^Abd- 
asirta's?  Alle  ^Habiri  sind  auf  seiner  Seite  ^''und  die  Fürsten 
wollen  ^^auf  nichts  hören,  ^^und  haben  an  ihn  geschrieben, 
^^und  deshalb  ist  er  mächtig.  Aber  ^'^du  erwidertest  mir: 
■^^  Schicke  deinen  Boten  zu  mir  ^*^an  den  Hof,  und  nicht  gelangt 
an  mich  ^'^ein  Wunsch,  so  schicke  ich  (ihn)  ^^sammt  Hilfstruppen 
an  dich,  ^^bis  auszieht  das  stehende  Heer  ^°um  dein  Leben 
zu  schützen.  Aber  ^^ich  sprach  zu  dir:  Ich  werde  nicht  zö- 
'^"gern,    ihn   zu   schicken,    "^dass   (aber)   nicht   höre  Abd-asirta 

"Mieses genommen  hat    ^■''aus   seiner  Hand.     Und 

du    zögerst     "''über    mich,    nicht    antwortest    du  (?)  ?      -'Und 
du  erwidertest  mir:   ^^  »Schicke  ein  Schiff  nach   ^^Jarimuta  und 

^"Geld von  ihm.«     '^^Siehc    die   Leute,   welche 

du  gegeben  hast    ^'^mir,   sind  alle  geflohen    "'"' zu 

dir,  dass 


V 
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^"'ta  lvii(?)  lü  a-iia  ia-si  a-nu-ma  •'*'' is-ti-mi  ii-ul  i-nu-ma  '^''us- 
si-ir-ti  amili-ia  a-na  ikalli  "^^  u  ik-bi  a-na  amili  u  iz-zi-iz 
"'^(abnu)  siparri  ili  sabi  u  am-ma-ba-as^)  sa(?)  ■'^'•'IX-ta-ani 
a-nu-ma  ta-kal  i-na  ^'^ar-ni  an-nu-u  u  i-na  ar-ni  ^^sa-ni  mi-nii 
il-ti-ka-ni  sum-ma  ^29^)  j.^.^^u  g^bi  bi-ta-ti  "^^u  i-ti-zi-ib  alu 
*'u  pa-at-ra-ti  u  ^^bal-ta-at  napisti-ia  a-na  '^^i-bi-su  i-bi-is  lil)- 
l)i-ia  ^^sa-ni-tu  u-ul  ti-i-la  '^^at-ta  (mätu)  A-mu-ri  ur-ra  ^'-'u 
inu-sa  tii-l)a-u-na  ^'^sabi  bi-ta-ti  u-ul  ta-sa-rum  ^""^a-na  ak-a-bu 
u  ki-bi  a-na  sarri    ■''-Iu-us-.sir(?)  ki-ma  ar-bi-is 


60.    (B".) 

^Ri-ib-]  Adcli  ik-bi  "[a-]na  .sar  mätäti  sar-[ri  rabi  ^sar  ta-] 
am-ba-ra  Bilit  '^[sa]  (mahazu)  Gub-la  ti-di-in  ^[dunnu]  a-na 
sar-ri  bili-ia  ^[a-na]  sipi  bili-ia  Samsi-ia  ^VlI-su  Vll-am  am-ku-ut 
li-ma-ad  ^i-nu-ma  is-tu  ka-sa-ad  ^ A-ma-an-ap-pa  a-na  mii-hi-ia 
^°ka-li  (amilüti)  GAS.  pl.  na-at-nu  ^^pa-ni-su-nu  a-na  ia-si  a-na 
^-pi  I  bi-i  Abd-a-si-ir-[ta]  ^^u  ji-is-mi  bil-li  ^"^a-wa-ti  pb  ardi-su  u 
[us-si-ra]  ^^(amilüt)  ma-sa-ar-ta  a-[na]  ^^na-sa-ar  al  sarri  a-[dij 
^'^a-sa  sabi  bi-ta-ti  ^^  sum-ma  ia-nu  (sabi  bi-t[a-tij  ^^u  in-ni-ib- 
su   ka-[li]     -'^mätati  a-na   (amilüti)  GAS.   pb  u    ^^  is-tu   sa-ba-at 

(alu)   Ma-ar- -^a-na   bi-i  Abd-a-si-ir-ta     ^^u   ki-na-na   tu- 

ba-u-na  -^i-bi-sa  (mabäzu)  Gub-Ia  u  -^(alu)  Bi-ru-na  u  in- 
[ni-ib-sat]  -^ka-li  matäti  a-na  (amili)  GAS.  pl.  ^Hl  alani  sa 
ir-ti-hu  a-na  [ia-si]  ^^u  tu-ba-u-na  la-ka-su-[nu]  ^^  is-tu  ka-at 
sar-ri  ji-wa-si-[ra]  '^"bil-li  amilüt  ma-sa-ar-ta  ^^a-na  II  alti-ni-su 
a-di  a-zi  sFabiJ  ^^  bi-ta-ti  u  mi-im-ma  ^^ji-da-na-ni  a-na  a-ka-li 
^*ia-nu  mi-im-ma  a-na  sa-ti-su-nu  ^^ki-ma  issuri  sa  i-na  lib-bi 
^*^bu-ha-ri  |  ki-lu-bi  saak-na  ^'^  [ki-]na-na  a-na-ku  i-na  ^^(alu) 
Gub-la  sa-ni-tu  ^^[i-nu-m]a?]  la-a  i-li-i  -^^fsarru^]  la-ka-ia  is-tu 
^^[ka-ti?]  na-ak-ri-su    '^^[u]  In-ni-ib-sa-at    "^^  [ka-li]  matäti    ^^[a-na 

Abd-]a-si-ir-ta    '^^ kalbu  u    "^ -ku  matäti  sar-ri 

a-na    ^"^  fsa-a-lsu 


')  B  89,  24. 
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^*du mir.     Siehe    ^^ich  habe  gehorcht.     Ist  es  nicht  der 

Fall,  dass   ^""ich  geschickt  habe  meinen  Mann  an  den  Hof  ^'imd 

er  hat  gesprochen  2U  dem  Könip'^'),  und ^^ 

^''^neiin  mal.     Siehe  du  zögerst  bei    "^^diesem  Vergehen 

und  bei  einem  weiteren  "^^ Vergehen,  was  soll  mich  retten? 
Wenn**)  '^"ich  nicht  Truppen  erhalte  '^^dann  werde  ich  die  Stadt 
verlassen  '^^(radirt?)  und  frei  sein  und  ■^^gerettet  sein  mein  Leben 
zu  ^^thun  was  mir  beliebt.  ^^Ferner:  wirst  du  nicht  heraufziehen 
*^nach  Amuri?  Tag  ^^und  Nacht  warten  sie  ^'^ob  Truppen  nicht 

geschickt  werden  (?)   ^Hmi  zu Sage  dem  Könige,   ^^dass 

er  sie  schicke  schleunigst. 

60.  (ß^^) 
^Rib-Addi  spricht  "zu  dem  König  der  Länder,  dem  grossen 
König,  ^dem  König  der  Schlacht:  Ba'^alat  ^von  Gebal  gebe 
^Macht  dem  König,  meinem  Herrn.  ''Zu  Füssen  meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  Wisse,  ^dass, 
seit  gekommen  ist  ^Amanappa  zu  mir,  ^^alle  Habiri  gewandt 
haben  ^Mhr  Antlitz  gegen  micii  nach  ^-der  Aufforderung  Abd- 
asirtas.  ^^ Darum  höre  mein  Herr  ^'^ auf  die  Worte  seines  Dieneis 
und  schicke  ^^ Besatzungstruppen,  um  ^""zu  vertheidigen  die  Stadt 
des  Königs  bis  ^''ausziehen  die  Truppen.  ^^Wenn  es  keine 
Truppen  giebt,  ^^dann  gerathen  alle  -"Länder  in  die  Gewalt 
der  Habiri.  -^Seit  ergriffen  hat  die  Stadt  Mar  ....  "-die  Partei 
Abd-asirta's,  ^^  trachten  sie  ebenso  -^  zu  erobern  Gebal  und 
^^Berut,  und  es  werden  gerathen  ^''alle  Länder  in  die  Gewalt  der 
Habiri.  -''Die  zwei  Städte,  welche  mir  übrig  geblieben  sind,  -^die 
versuchen  sie  zu  entreissen  ^^der  Hand  des  Königs.  Es  schicke 
^"mein  Herr  Besatzungstruppen  ^^nach  seinen  beiden  Städten 
bis  ausziehen  "^"die  Truppen,  und  gebe  njir  etwas  ^^zu  essen, 
^'^nicht  ist  etwas  für  sie  zu  trinken  da.  '^^Wie  ein  Vogel,  der 
ins  ■'"'Netze  (^^''^)  gerathen,  "^^so  bin  ich  in  ■''^Gebal.  Ferner 
■^^  [wenn]  nicht  vermag  ^^  der  König  mich  zu  befreien  aus 
'*^  der   Hand    seiner   Feinde,     ^^  dann    Avürden    gerathen    '^^  alle 

Länder    "^^in   die  Gewalt  Abd-asirta's    ^^ (der  ist)  ein 

Hund  und    "^''[will  nehmen]   die  Länder  des  Königs  für    ^"sich. 


*)  sarru   statt   aniilu?       **)  die  zwei   ersten  Zeichen  von  Z.  43 
zu  streiclien? 
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61.     (L'^) 

^Ri-ib-Addi  ik-bi  a-[na  ^bili]-su  sar  mätäti  sarri  rabi 
^Bilit  sa  (mahäzu)  Gub-la  ti-di-in  ^dunna  a-na  8ar-ri  bili-ia 
■''a-na  sipi  bili-ia  Samsi-ia  ''VII-su  VII  ta-an  am-ku-ut  ''a-na 
mi-ni  la-a  tii-ti-ru-na  ^a-wa-tu  a-na  ia-a-si  u  ^i-di  ib-sa  sa  i-bu-su 
^"amili-ia  ut-ta-si-ir  a-na  ma-har  ^M:)ili-ia  u  la-ku  II  sisi-su 
^^u  amilu  sa-nu  la-ki  amili-su    ^■''u(?)  dup-bi  sarri  la-a  na-di-in 

^*i-]na   ka-at  amili-ia  si ^-^ -mi  ka(?)-la-ta  ii 

tu(?)-.  .  .-ki  ^*^mati(?)-ka  ii-ul  ji-uk-ba  i-na  ^^ümi  (amilüti) 
rabisu  la-ku  (amilüti)  GAS.  pl.  ^**ka-li  mätäti  u-ul  ka-a-ma 
^'^ji-uk-bu  i-na  ümi  ^^u  la-a  ti-li-u  la-ka-si  ^^sa-ni-tu  as-ta-par 
a-na  amilüti  ma-sa-ar-ti  ^"U  a-na  sisi  u  la-a  ^^tu-da-nu-na  su- 
ti-ra  a-wa-tu  -^a-na  ia-si  u  i-bu-sa  a-na-ku  ^^ki-ta  it-ti  Abd-a- 
si  ir-ta  -''ki-ma  Ja-pa-Addi  u  Zi-im-ri-da  "^u  bal-ta-ti  sa-ni-tu 
siim-ma  ^^ap-pu-na  ma  a-nu-ma  pa-at-ra  ^^(mahäzu)  Su-mu-ra 
u  (mahäzu)  Bit(Su?)-ar-ti^)  ^''na")-din-ni  i-na  ka-at  ^^Ja-an- 
ha-mi  u  ia-din-na  ^^sil  a-na  a-ka-li-ia  u(?)  ^^a-na-sa-ra  mahaz 
sarri  a-na  sa-a-su  ^*  u  ia-ak-bi  sarrii  u  ji-wa-si-ra  ^°  amili-ia 
amili  Su-ti  sa-su-na  ili-ia  ^''ur-ra  mu-sa  at-ta  mi  na-at  at-ta^) 
^'^märi-nu  a-na  sarri  u  us-si-ra-su  su-tn(?)  ^^.  .  .  amil  alu  i-nam- 
ta-al-la  mi  i-na  ^^  bit  Ja-an-ha-mi  sa-ni-tu  ki-ba  mi  '^^  a-na 
Ja-[an]-ba-mi  al-lu  mi  Ri-ib-Addi  ^^i-na  ka-ti-ka  u  mi-im-mu 
^-sa  ni-ib-su  a-na  sa-su  ili-ka  ^^u-ul  ji-ma-ku-ta  sabi  ka-ra-si 
^^  ili-ia  u  as-pu-ru  a-na  sa-su  "^^sum-ma  ki-a-ma  la-a  ti-ik-bi 
■^''u  i-ti-zi-ib  mahäza  u  *^pa-at-ra-ti  sa-ni-tu  sum-ma  la-a  '^^tu- 
ti-ru-na  a-wa-tu  a-na  ia-si  '^^u  i-ti-zi-ib  mahäzu  u  °^  pa-at-ra- ti 
ka-du  amilüti  ^^sa  i-ra-a-mu-ni  n  ^^li-ma-ad  al-li  mi  ^^?-um- 
ma  si-nu  u  iNIil-ku-ru  ^^  [amiltu]  Mu-ut'^)-si  amat  sa  Bilit 
55-57  (verstümmelt). 


')  mu?  65,  18?     *)?  id  möglich.      ^}  so  Or.  1.  naatnata?      *)  na? 
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61.  (L".) 
^Rib-Addi  spricht  zu  ^seinem  Herrn,  dem  König  der  Länder, 
dem  grossen  König:  ^Ba'^alat  von  Gebal  gebe  ^ Macht  dem 
König,  meinem  Herrn.  ^Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner 
Sonne  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  '^ Warum  hat  man 
nicht  geschickt  ^Antwort  an  mich,  damit  ^ich  v;eiss,  was  aus- 
gerichtet hat*)  ^^raein  Mann,  den  ich  geschickt  habe  an  den 
Hof  ^^ meines  Herrn.  Man  hat  ihm  weggenommen  seine  Pferde 
^-'und  ein  anderer  hat  ihm  abgenommen  seine  Leute,  ^^aber(?) 
ein  Brief  des  Königs  ist  nicht  gegeben  worden    ^"^in  die  Hand 

meines  Mannes   ^^ zögerst  (?)  und 

....    ^'^dein  Land(?)  nicht in   ^^den  Tagen  des  Beamten 

haben  besetzt  die  Habiri  ^^alle  Länder  nicht  so(?)  ^^sie  .  .  . 
...  in  den  Tagen  -^  und  nicht  vermögt  ihr  es  zu  befreien. 
-^Ferner  habe  ich  geschrieben  nach  Besatzungstruppen  -^uud 
Reiterei,  aber  nicht  ^^  hat  man  sich  herbeigelassen  zu  schicken 
Antwort  ^^an  mich.  Wenn  ich  träfe  ^^ein  Abkommen  mit 
Abd-asirta  ^^  wie  Japa-Addi  und  Zimrida,  ^^  dann  wäre  ich 
gerettet.  Ferner,  wenn  ^^gar  verloren  ist  "^Simyra,  und 
Bit-arti(?)  ^"gegeben  ist  an  ^^Janhami,  dann  soll  er  geben 
^-  Getreide  zur  Nahrung  für  mich,  damit  ^^  ich  bewache  die 
Stadt  des  Königs  für  ihn.  ^^Und  es  gebe  Befehl  der  König 
und  er  schicke  ^'^ meinen  Mann.  Jene  Suti-Leute('?)  sind  gegen 
mich  ^^bei  Tag  und  Nacht.  Du  hast  gegeben  (gebracht) 
^^unsern  Sohn  zum  König  und  es  schicke  ihn  der(?)  ^^?  ?  ? 
in  ^^das  Gebiet  Janhami's.  Ferner,  sage  ^"zu  Janhami:  Siehe, 
es  ist  Rib-Addi  ^Mn  deiner  Hand,  und  alles  ^^was  ihm  zugefügt 
wird,  trifft  dich.  '^^ Nicht  sind  die  Feldtruppen  gekommen 
"** gegen  mich,  und  ich  habe  ihm  geschrieben:  "^^wenn  du  dazu 
nicht  Befehl  giebst,  ^^so  verlasse  ich  die  Stadt  und  "^^ fliehe. 
Ferner,  wenn  nicht  ^^man  mir  Antwort  giebt,  ^'^dann  werde 
ich    verlassen    die    Stadt    und     ^°  fliehen    sammt    den    Leuten, 

•'Mvelche    mir    anhängen.      Und     "^ wisse   ^^.  .  . 

.  .  .  unser**)  Getreide  (?)  und  Milkuru(?)  ^Huid  Mutsi(?),  die 
Dienerin  der  Ba'alat    ^'^'"^  (verstümmelt). 


K  *)  oder:  wie  es  ergeht  s.  69,  85.       **)  oder  =  Eigenname:  ?-nm- 

K.    rna-si-nu  ?  ? 


140  62.    RibAddi  an  den  König  (7), 

^[Ri-ib-]Adcli  ik-bi  -[a-]na  sar  mätati  ^[um-ma]  Bilit  sa 
(mahazu)  [Gub-la  *ti-]di-in  dunna  a-na  [bili-ia]  ^Samsi-ia  a-na 
sipi  bili-[ia]  ^Hanisi-ia  VII-su  Vll-am  am-[kut  ''u]  i-di  sar-ru 
bil-li  ^dannat  nakrütu  sa-a  ^Abd-a-si-ir-ta  ili-[ia  ^"[il-t]i-ki  ka-li 
alani  ^^[a-nu]-ma  II  alu  ir-ti-hu  ^^'[a-na]  ia-si  ii  su-nu-tu  ^^.  .  . 
,  .  .  a  a-nu-ma  ki-ma  issuri  ^^[sa]  i-na  lib-bi  hu-ba-ri  ^^[sa-]ak- 
na-at  ki-na-nu  ^*^  [a-na-]ku  i-na  lib-bi  (mahazu)  Gub-la  ^^[u] 
ji-is-mi  bil-li  a-wa-ti  ^^  [ardi-]su  a-nu-ma  i-na-[an-na  ^-'i-na 
(mahazu)]  Bi-ru-na  i-ba-sa-ti  (Best  von  etwa  20  Zeilen  bis  auf 
einzelne  Zeichen  abgebrochen).  Z.  30:  Ja-ri-[mu-ta]?  ^'^ .  .  .  .  pl. 
us-si-ra  .  .  .    ^'^ki-ma]  ar-hi-is  u ^^[sabi]  ma-sa-ar-ta 

63.    (B«^) 

^ Ri-i]b-ad-[di  ik-bi    -a-na]  sarri  bili-ia  .  .  .    ^um-ma 

VII  u  [VII  a-na  sipi    ■^sa(?)  sarri  bili[-ia  am-kut   ^Abd-a-si-ir-ti 

i-nu- ^ lib-bi-su-nu    '^ 

i-su-nu ^u  as?-]ba-ti  i-su  .  .  .   a-na ^.  .  .- 

a,m-ma-ku  mi-ru •^''sabi  sarri  a-na?    ^Hi 

ha-za-ni   sarri   a-na -^"u   amilüti  ji  hi  u ^^i-ua- 

an-na   sa   ka ^^  (amilüti)    rabisu-ut(?)  sarri  bi-[li-ia?] 

^^u  ra-.  .  .-zu  aniilu ■"'sa  ka-bu-tu  ma 

^'^gab-[öz]    ala[m']-ia   a-na  [sa-su]    ^^ (mahazu)  Bi-ru-na  ir-ti-ha-[atj 

^^u    ti-ba-u-na-si    la-[ka-am?]     ^^ .  .  .    ki    mi   si-a-ti  u   

^^[ti?]-il-ku-na   i-nu-ma -- (feldt  dev 

untere  Theil  der   Vorderseite  und  der  obere  der  Rückseite). 

Rückseite,     "^sar   matät  Ha-ti   i-nu-ma ^a-na   märi 

ardani   kalbi   ki- *'ji-ha-mi-ta  us-sir  sabi '^sarru 

u  ji-il-ki-su-nu   u ^ti-ni-bu-us   mätäti   a-na   sarri   bili-ia 

^mi-ia  su-nu  kalbi  ka  bu  sum-ma ^°Nam-ia-wa-zi  pal-ha-tu 

sarru  bili-[ia    ^^la-a  la-ki-su-nu  sum-ma  sarru  bili-[ia]    ^^ji-ik-bu 

a-na  (amilu)  rab  (alu) ^^a-na  (amilu)  rab  (alu)  Ku-mi-di 

li- -^^ .  .  .-  a   mi   la-ku-su-nu   ar- ^'^ a-na 

ia-si   pa-nu-su-nu    "' nu   ma-ti  i-ti-bu- 

1^ a-na   (amilüti)  SA.  G[AS.   pl ^^ 

pl.-ia  sa ^^ pu-bi-ir "^^ .  .  . 
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62.     iB«^.) 

^Rib-Addi  spricht  -zum  König  der  Länder  ^ :  ßa'^alat  von 
Gebal  ^gebe  Macht  meinem  Herrn,  ■'meiner  Sonne.  Zu  Füssen 
meines  Herrn,  ^meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 
'Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^dass  mächtig  ist  die  Feind- 
schaft von  ^Abd-asirta  gegen  mich;    ^"^er  nimmt  weg  alle  Städte. 

^^Xur  zwei  Städte  sind  (mir)  geblieben,    ^^und  diese    ^^ 

Siehe,  wie  ein  Vogel  ^'^der  im  Netze  -^^  sitzt,  so  ^""bin  ich  in 
Gebal.  -^^  Darum  höre  mein  Herr  auf  die  Worte  ^^  seines 
Dieners.  Und  siehe,  jetzt  ^'^bin  ich  in  Berut.  (Rest  von  etwa 
20   Zeilen    bis    auf  einzelne  Zeichen    abgebrochen.)      Z.   ^^■.    Ja-ri- 

'mu-taj?   ^^ schicke  ...    ^^so  schnell  als  möglich 

''''Besatzungstruppen 

^ Rib-Addi  spricht:    -an  den  König,   meinen  Herrn, 

1  meine   Sonne] ,     ^ :   sieben    und    sieben    mal    zu   Füssen    ^  des 

Königs,  meines  Herrn,   falle  ich.      •''Abd-asirta,  wenn(?) 

''' unter  ihnen  (?)    ^ ihr   (sie"?)    

^und  ich   sitze  (?)...  in  ..  .    ^ ^*^Truppen 

des  Königs  zu -^^und  Lehnsfürsten  des  Königs  zu 

^^und  Leute und ^^  Jetzt,  was ^^  Beamte 

des  Königs,  meines  Herrn   ^^und en (Mann)    '^^ .  .  . 

^^alle  Städte  in  seine  Gewalt,    ^^(nur)  Berut  ist  übrig 

^^und  sie  suchen  es  zu  erobern    -^ sie   und 

-^sie(?)   erobern  wenn -- (fehlt  der 

untere  Theil  der  Vorderseite  und  der  obere  der  Rückseite). 

Rückseite,     ^der  König   der  Hatti,   wenn •'Söhnen 

von  Creaturen(?) *^Es  eile  und  schicke  Truppen 

'der  König,  und  besetze  sie  und ^es  kommen  (wieder) 

alle  Länder  in  die  Gewalt  des  Königs,    meines  Herrn.     '^Denn 

jene  sind  Hunde wenn ■'"Namiawaza   furcht  .  . 

den  König,  meinen  Herrn,    ^^ nicht  sie  nimmt  wenn  der  König, 

mein  Herr,  '"befiehlt  dem  Fürsten  von '^und  dem  Fürsten 

von  Kumidi, ^^ sie  nehmen '^ 

mir  ihr  Antlitz ^^ ^'.  .  . 

.  .  .  in  die  Gewalt  der  Habiri ^^ meine ,  welche  .  .  . 

^^ vcrsammel -" 


]^42  64'    I^i1>A<l(U  an  den  König  (9). 

64.  (B«^.) 
^[Ri-ib-Addi  ik-bi]  a-na  ])ili-[sii  'sarri  rabi  sar  mätäti]  8ar 
ta-am-ha-[ra  '^Bilit  sa  (mabäzu)  Gub-la  t]i-di-in  dim[na  a-na 
^  sar-ri  bili-ia  a-na  sipi  sarri]  bili-ia  [ili-ia  ^  Samsi-]ia  VII-hu 
Vri-am  am-kn-ut  ^[u]  i-di  sar-ru  bil-li  i-nu-ma  ''[dann]at  nakrütu 
sa  Abd-a-si-ir-ta   ^[u]  il-ti-ki  ka-li  alani-ia   ^[a-na]  sa-a-su  (mahazu) 

Gub-la  u  (mabäzu)  B[i-]ru-[na]    ^°ir-ti-ha  a-na  ia-si  u  II 

11 -a    u    ik-bi    a-na   amilüti     ^^[a-na-]ku   mi   bili-ku-nu   u 

in-ni-i[l)-sa-at    ^^[gab-bi?]  amilüti)  GAS.  ki-ma  (mahazu)  Am-mi 

^'^[u?]  i-ni-ib-su  ar-fna^j  a-na ^^.  .  .  zi .  .  . 

amilu  bar-ra-bar-na ili ^"u(?)  amiiu  [Su]-ti-su 

u    a[milu]    Si-ir-da-nu      ina(?)-a     i-di    ma-har 

^^Abd-a-si-ir-ta  i-na  bi  ma  a-biis  ^^[ib-]su  an-nu-u  a-na  ia-si 
a-nu-ma  ^°[a-na-k]u(?)  as-ba-ti  u  ka-la-ti  i-na  ^^[lib-bi  mahazi-jia 
la-a  i-li-i  a-sa   ^^[is-tu  abulli-is]u(?)  as-ta-par  a-na  ikalli   ^^[u  la-a 

tu-[ti-ru-na   a-wa-tu     ^'^ an   am-ma-ha-as  ^)    

25 napisti-ia  pa[l?-ha-ti?  -^ u? 

2^ u  ul  ta(?) ^« la-ta  .... 

29 .at  II  arhu  AN ^^ 

sabi]  bi-ta-ti  u ^^ u-ul  ji-ma-ku-ta 

^2 -ia   u  ji-il-ka-ni    ^^ . .  .    rabü  u   mi-na   a-na 

amilüti ^"^[a-Jnu-ma   ki-ma  issuri    sa   i-na  lib-[bi    ^^hu-] 

ha-ri  |  ki-lu-bi  sa-ak-[na  ^^ki-]na-na  su-nu  i-na  lib-bi  ma[häzi] 
^'^.  .  .?  nu  at  sa  la  mu  ta  a[s-t]a-par   ^^.  .  .?  li(?)  i  ri  si  ga-am-ru 

^^ pl.  bitäti-su-nu    ^°[i-na  n]a-d[a-n]i 

[i-na  (mätu)  Ja-]ri-mu-ta    ^^[a-na]  ba-la-at  napisti-su-nu  a-nu-ma 

^^ .  .  .    ak-bi   a-na   sa-a-su-nu   an-[nu  ?-]u   ...     *^ .  .  .  sabi 

bi-ta-ti  i-nu-ma   ti-?    ^*.  .  .   ia-nu   u  an-nu-u  na-at-nu? 

''''"...  ia-nu  i-na  II  arhi  la-a  tu-[sa-a?]    ^"^sab]!  bi-ta-ti  u 

i-ti-la  ^'^  Abd-a-si-ir-ta  u  il-ti-ki  11  m[ahazani  ^^ .  .  .  su-nu 
(mabäzu)  8u-mu-ra   u   (amilüti)  ...     ^^ .  .  ?-nu-tum    [i?]-ba-as-su 

w   amilu    ^^. .  .    ar  .  .  .   it-ti-nu   mi "'' .  .  .-su 

ku    i-na    i-di-[ni-]ia     ^^ .  .  .    ma    da-ga-lu 

. .  .-ta-zi   .  .  .    ^^~^^(mir  einzelne  Zeichen  erhalten). 


»)  59,  38. 
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61.     (B«^) 

^Rib-Addi  spricht  zu  seinem  Herrn,  "dem  grossen  König, 
dem  König  der  Länder,  dem  König  der  Schlacht.  ^Ba'^alat  von 
Oebal  gebe  Macht  dem  ^König,  meinem  Herrn.  Zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  ^meiner  Sonne, 
sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  ^Es  wisse  der  König,  mein 
Herr,  dass  'stark  ist  die  Feindschaft  Abd-asirta^s  ^und  er 
genommen  hat  alle  meine  Ortschaften    ^für  sich.    (Nur)  Gebal 

und  Berut    ^^'sind  mir  übrig  geblieben,  und  zwei ^^.  .  . 

....  Und  er  sagt  zu  den  Leuten:  ^-Ich  bin  euer  Herr,  und 
es  ist  geschehen    ^^mit  allen  Habiri,    Avie  mit  der  Stadt  Ammi 

,    ^'^sie   sind   geworden   abtrünnig  (?)    [vom  König]. 

^^ barrabarna-Leute(?) gegen ^*^und 

seine    Suti    und   Sirdana     ^'^  nicht    weiss   Seit(?) 

^^Abd-asirta verübt  hat   ^^diese  That  gegen  mich,   da 

^** sitze  ich  und  bin  unthätig  in  -^meiner  Stadt;  nicht  vermag  ich 
heraus  zu  gehen  ^^  aus  ihrem  Thore.  Ich  habe  geschrieben 
an  den  Hof,  ^^  aber  man  hat  mir  keine  Antwort  geschickt. 
^■^ werde   zerschlagen  (?)   ^^ 


^^ zwei  Monate 

^'^ Truppen  und ^^ nicht  sind  ge- 
kommen*)      ^^meine und  mich  befreit  (?) 

^^der  Grosse  (?).  Und  was  den Leuten  .  .  .    ^^Denn  wie  ein 

Vogel,  der  im    ^^ Netze  (-"'^^)  sitzt,    ^^so  sind  jene  in  der  Stadt 

'^' Ich  habe   geschrieben    ^^ 

Alle  geworden  sind    ^^[ihre  Söhne,  ihre  Töchter  und  die  Hölzer] 
ihrer  Häuser,    ^"indem  sie  sie  gaben  nach  Jarimuta   ^^für  ihren 

Leljensunterhalt.     Siehe "^^.  .  .  ich  habe  gesagt  zu  ihnen: 

dieses  ...    *^.  .  .  Truppen,  wenn  sie ^•*.  .  .  ist  nicht. 

Und  siehe,    sie  haben  gegeben *^.  .  .  ist  nicht.     Wenn 

in   zwei  Monaten  nicht  ausgezogen  sind    "^^die  Truppen,   dann 
wird  heraufziehen   '^'Abd-asirta  und  die  zwei  Städte  wegnehmen. 

'^ Simyra  und  .  .  .  Leute    ^^ sind.     Und  .  .  .  Leute 

''' ''' ich  allein 

sehen -'^'^^  (abgebrochen). 

*)  vgl.  61,  43. 


14:4  'J5,    KiV>Addi  an  den  König  (10). 

65.     (L".) 

^Ri-ib]-Addi   ik-bi ^ ra  ri    .sar   mätati 

•n^'ll-it  VII  ta-am  a-[na  sipi  bili-ia]  ■^Samsi-ia  am-ku-ut  ifs-ta-par] 
•''u   as-ta-ni   a-na    [sarri    bili-ia   nakrütu]   kal^-da-at     ''ili   ali-ka  u 

i[li ''.  .  .    ili   (alu)  Am-ma ^mätat   ki-it-ti 

sarri    [bili-ia   u   i-di?]    ''sarru   bili-ia    sa-ni-tu   mi-nu-um-mi   .... 

^^Abd-as-ra-ti   ardu   kalbu   u   in(?) ^' lib-bi-su 

i-na     matat     bili-ia      ^^ .  .  .  -ka-al     sarru     bili-ia     a-na    ardi-[su] 

^^a-nu?-]nia  as-tap-par   (amilu)   mar  sipri-ia  i-nu-ma    ^^ 

alani-ia  u  i-ti-si  .  .  .  -^^[a-na]  si-ri-ia  u  a-nu-um-ma  ^"[i-jna-an-na 
il-ki  (mahäzu)  Bi-ru-na  ^^[ii]  i-ti-la-am  a-na  si-ri-ia  ^^[a-]mur(?) 
(alu)  Su-ar-bi^)  abullu  ^^  (maliazu)  Gub-la  lu-u  ümi  ti-si  ji-na-mn-us 
-*^is-tu    abulli    u    u-ul    ni-li-u     -^a-sa-am    a-na   daläti^)    sa-ni-tu 

sum-ma  ^^(mahazu)  Gub-la  u-ba-u  sa-ba-ta  u- -^u  li-is-mi 

sarru  bili-ia  a-[na ma    ^'*i-n]a(?)  ha-mu-tu  narkabati 

u ^^  [ki-ma]   ar-hi-is  u  ti- '^^ 

ia  u ^^ ka-sa-ad  sarru "^u  a-na-ku 

a-wä-at  bili-ia ^^u-ul(?)  iz-zi-ib  u  [su77i-]ma  [la-a  ji-is-mi] 

^*^ sarru  bili-ia  a-na  a-wa-ti  [ardi-su]  ^^\\  in-ni-ib-sa  (mahäzu) 
Gub-[la]  ^'^  a-na  sa-su  u  gab-bi  mätat  8[arri]  ^^  a-di  (mätu) 
Mi-is-ri  ti-ni-ib-su  ^^a-na  (amilüti)  SA. GAS.  pl.  sa-ni-tu  a-wa-[tu 
^^la  ji-si-bi-la  bi-li  a-na  iasi(?)-ma    ^^ki-ma  ar-hi-is  a-na  dup-bi 

u   na-ri-su     ^^alu    a-na    sa-su   u    ^^alu    is-tu    sa-su 

■"^^a-na   a-sa-bi-ia    u-bal-ti     ^^ lu    ha-mu-tu    sarru    bili-ia 

*^  sabi   narkabati    u    ti-zu-ru    [a-na]     *^  al   sarri    bili-ia 

a-mur  .  .  .  ^^  (mahäzu)  Gub-la  la-ki-i  aläni  .  .  .  ^^  (mahäzu)  Gub-la 
al  ki-it-ti  sarri  bili-ia 


')  Gl,  29?      ^)  II  R  23  c  4. 


65.    Eib-Addi  an  den  König  (10).  14.5 

65.     (L".) 

•^Rib-Addi    spricht   [zum   König   ....     - ,    dem 

König  der  Länder :    ^sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen 

meines  Herrn,  ^meiner  Sonne,  falle  ich.  Ich  habe  geschrieben 
■'und  wiederholt  an  den  König,  meinen  Herrn,  dass  die  Feinde 
sihwer    lasten     ""auf    deiner    Stadt    und    auf    [deinem  Diener?] 

' auf   Amma    ^  treue    Länder    des    Königs, 

meines  Herrn;  das  wisse    ''der  König,  mein  Herr.     Ferner  was 

auch  .  .  .    ^^  Al)d-asrati   ist    eine   Creatur   und*)   ein   

^^ sein  Herz  auf  die  Länder  meines  Herrn    ^- nicht (?)j  soll 

vernachlässigen  der  König,  mein  Herr,  seinen  Diener.  -^^ Siehe, 
ich  habe  meinen  Boten  geschickt,  als  ^^[er  angriflf?]  meine 
Städte  und  auszog  .  .  .  -^^ gegen  mich,  und  siehe,  ^^jetzt  hat 
er  Beruf  weggenommen  ^^und  wird  heraufziehen  gegen  mich. 
^•^Siehe,  Suarbi  ist  das  Thor  ^^von  Gebal.  Sobald  du  aus- 
ziehst, wird  er  weichen  -''vom  Thore.  Aber  wir  vermögen  nicht 
-^aus   den   Thüren   herauszugehen.     Ferner,   wenn    -"er    Gebal 

zu   nehmen   trachtet,    dann -^Darum   möge  hören  der 

König,  mein  Herr,   [auf  seinen  Diener  und  schicken]    ^^in  Eile 

Leute  und  Streitwägen  und ^^schleunigst,   und  sie 

mögen  [marschieren ^^ ^''[wenn 

(bis?)]  ankommt  der  König -^und  ich  werde 

den   Befehl    meines    Herrn    -^  nicht   unbeachtet   lassen, 

aber  wenn  nicht  hört  ^"der  König,  mein  Herr,  auf  die  Worte 
seines  Dieners,  ^^dann  wird  Gebal  gerathen  ^"in  seine  (Abd- 
asirta's)  Hände  und  alle  Länder  des  Königs  ^^bis  hin  nach 
Ägypten  werden  gerathen  in  die  Hände  ^^der  Habiri.  Ferner 
[wenn  ?]  ^■'  nicht  schickt  Nachricht  mein  Herr  an  mich  (?) 
^^schleunigst  auf  Thon-  und  Steintafel  (?)  ^^dann  gehört  die 
>t;idt  jenem  und  [ich  vermag  nicht  zu  behaupten]    ^^die  Stadt 

gegen   ihn     '^'•'zum   Sitz    für   mich '^^[Es   schicke]   in 

Eile  der  König,    mein  Herr,    ^^ Leute   und  Streitwägen, 

damit  sie  vertheidigen    ^"die  Stadt  des  Königs,   meines  Herrn. 

Sitihe  .  .  .    '^Gebal **)  Ortschaften  .  .  .    "'^ Gebal  ist  eine 

tnaie  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn, 


*)  vgl.  Z.  39.       **)  Siehe,  G.  ist  nicht  (la  ki-i),  wie  die  (übrigen) 
Ortschaften.     G.  ist  eine  treue  ^Stadt? 

10 


]^46  66.    Rib-Addi  an  Amanai)pa  (3). 

*^is-tu  (l:i-ri-ti  sa-ni-tu    ^'''(amilu)  mär  sipri  sar  (mahäzu)  Ak-ka 
'''ka-bi-id  is-tu  (amilii)  mär  si-ip-ri-[ia?]    ^^u  na-at-nu  sisu  sap- 

li-['su]    '9 su(?)  II  sisu    ^^ is-tu  sap-li-su    '^\  . 

us-sa-am 

66.    (T^^'.) 

^A-na]  A-ma-[an-ap-pa ki-ln  ma]    "um-ma  Ri-ib-Addi 

[ardii-ka  ma  a-na  sipi  bili-ia]    ^am-ku-ut  (ilu)  A-ma-an[a  u   .  .  . 
....    ■^l)ili-ka  ti-di-nu  basta-ka  [a-na  pa-ni]    ^sar-ri  bili-ka  si-mi 

i-[mi-ma   nakrütu?]     '^dannat  u   ku-us-da-' ^sabi 

bi-ta-ti  u   [tu-ba-u-na]   ....    ^(mätu)  A-mu-ri  ur-ra  mu-[sa 

9 -si   a-na  ka-tu ^" -ta-bu  ma 

at  ma ^^  [ur-ra]  mu-sa  ji-ul-ku ^" - 

su-nu  a-na  (mätu)  Mi-ta-na ^^u]  i-na-na  la-a  ta-[ka-la? 

1^ .  .  .    a  mi   ni    tu-sa-na ^^  [a-nu-]ma  tak-lji  Ja- 

an-ha-[mu ^^ .  .  .  us-si-ir  KAX.HI. A.  a-na  ka-[tu 

^\  .  .  l]a-a  ti-is-mi  ardi-su? ^"^ sa-a-su  u  i-  .  .  . 

1^ ?    u   ma-as-ka    a-na    ^^ 

SU  la  ra? "' au  la ^^ 

.  .  .?    ümi(?)    is-tu    "^ .  .  .    sa-]ni-tu    ma    

2^  .  .  a-n]a  ma-har ^^ a(?)-ra-d[i? 

26 (mahäzu)  Gub-l[a ^' a-na  ia- 

28 9  ki-]ji  a-na  sarri  [bili-ia   -^[nja-da-na  a-na  ilu(?) 

^*'[u?-]ul  ti-ka-li ^^  [s]a-ni-tu   ki-ma    mi   a-na 

^^u(?)  ji-da-na   a-na ^^mu-u-sa   sa   mäti-ia   u 

^"^ ki-ma   na-da-ni-su    ^^a-na   (mahäzu)  Su-mu-ra 

^•^ni-mu-ku-ut    a-di    na-[sa-ar?]     ^^sar-ru    a-na    ah-su   

2^[a]-nu-ma  III  sanäti? ^^si'i-nu  ia-nu  '? ^^a-na 

na-da-ni  a-na ''Hi  a-na  mi-ni  ia-?  .  _ -^^gar-ru  XXX 

ta-bal  [sisi  ...     ^^u  ti-il-ka   at   ^*X   ta-bal   sum-ma 

^•''u   li-ka   gab-[bi   ^''u  is-tu  mät? 

^^ ji-da-na  XXX(?)    '^u   a-ka-Ii   

^^ us-si-[ir- 5^ ? 


67.    (L^'^) 

^A-na]  A-ma-an-ab-bi -ki-bi  ma   ^um-raa  Ri-ib-Addi 

ardu-ka  ma    ^a-na  sipi  bih-ia  am-ku-ut    ^(ilu)  A-ma-na  u  (iltu) 
Bilit    ^'sa  (mahäzu)  Gub-la  ti-di-nu 
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^^von  jeher.  Ferner  ^''der  Bote  des  Königs  von  Akko  ^^  wurde 
mehr  geachtet  als  mein  Bote  ^*^es  wurden  Pferde  ihm  gegeben 
^^ zwei  Pferde    ^'^ unter  ihm    '^^ 


66.    (L^M 

^An   Amanappa     ^ :    Rib-Addi,    dein    Diener.      Zu   Füssen 

meines  Herrn    ^ falle    ich.     Ammon    und    [die  übrigen  Götter?] 

^deines  Herrn,  mögen  gewähren  dein  Ansehen  vor   ^dem  König, 

deinem  Herrn.     Vernimm,    dass   der  Feind  (?)    *"  stark  ist  und 

kommen  (?) '^Truppen.      Denn    es  Avartet(?)     ^das   Land 

Amuri  bei  Tag   und  Nacht ^ dir 

...    ^^ "bei  Tag  und  Nacht 

....     ^^ihre    nach    Mitani    ^'''Und    jetzt 

zögere   du  nicht.      -^^ ausziehen ^^Siehe, 

du    sagst:     Janhamu ^^.  .  .    zu    schicken 

an  dich ^'^.  .  .  nicht  hörtest  auf  seinen  Diener 

^^ ihn  (er?)  und ^^ und  Ansehen   dem 

20  21 

^^ Tage(?)   von ^^.  .  .   ferner 

^*.  .  .  vor ^^ hinabsteigen  (dienen?) 


26 Gebal 


27 


an 


....   "^ sprich  zum  König,  meinem  Herrn,   ^'^ geben  dem 

Gotte(?) ^"nicht  ? ^^ Ferner  wie  an 

^2  und   giebt(?)   an ^^  Ausgang  meines  Landes  und    .  .  . 

....    ^*wie   sein  Geben ^^nach   Simyra ^*'wir 

ziehen  bis  vertheidigt  (?)  ^^der  König  seine  Stadt ^^  Siehe 

drei  Jahre ^'^ unser  Getreide;  nicht  ist ^°um 

(es)  zu  geben  nach ^Hmd  wozu ^^der  König 

30  Gespanne  Pferde  (?)  .  .  .    "^^und   bringst  (holst) 

•^^10  Gespanne  (?)  wenn ^"und   nimm   all 

^^und  aus  dem  Lande '^''giebt  30 "^^und 

Speise "^^ schick ^° 

67.    (L".) 

'An  Amanabbi   ":    "'^ Rib-Addi,   dein    Diener.      'Zu 

Füssen   meines  Herrn,    falle  ich.     •''Amnion    und  Ba'alat    ^von 
Gebal  mögen  geben 

10* 
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'basta-ka  a-na  pa-ni  sarri  bili-ia  ^sa-ni-tu  a-na  mi-nim-mi 
tu-us-ti-ti-ik-ni  '■'us-si-ra-am-mi  (amilu)  mar  sipri-ka  ^"it-ti-ia 
a-na  ma-har  ^^  sarri  bili-ia  u  lu-u  '-li-di-na-ku  sabi  u  narkabati 
^^i-zi-ir-tu  a-na  ka-tu  ^^u  ti-zu-ru  alu  '''u  an-nu-u  i-si-mi  a-na 
^''a-wa-ti-(pl.)ka  u  u-wa-sir  (?  ?)  ^^u  us-sa-am  ri-ku-dam  ^^u 
i-si  mi-i  u  ia-nu-um  sabi  ^^it-ti-su  u  du-ni-bu-sa(?  ?)  -^(mahazu) 
Bi-rii-na  a-na  sa-su  ^^u  sabi  SA. GAS.  pl.  u  narkabati  ^^sa-ki-in 
i-na  lib-bi   ^^u  la  i-nam-mu-su-nim    -*is-tu  bi  abulli  (alu)  Gub-[/rt5 

-^na?]-ki-ru-tu    mi   a-na   sarri   bili-ia     -^ it-.ti-ka    sabi   sa, 

damkn(?)    ^~' narkabati    u    ii-ni- ^* 

pl.  it-ti-na    -^ sa-am  u  u-zu-ru  ....    ^^ 

....  at-ta  mi  ta-  .  .  .  .    ^^ irata-at(?). 


68.    (B^^) 
^[A-na  A-ma-]an-ap-pa    -[um-ma]  Ri-ib-Addi   ^[a-na  s]ipi-ka 
am-ku-ut    * ta  sa  as  a-na-ku    ^ ?  sa-ab-ti   ^ 


a-wa-ti-ka  a-nu-ma  '' [ka?-]as-da-ti  a-na  ka-tu  (?)  *...  a-ma-ti 
sa-pa-ru  ^a-na  ia-si  si-mi-i(?)  mi  ^°ki(?)-ba  mi  a-na  sar-ri  ^^u 
ji-di-na  a-na  ka-tu    ^"  IIIC   amilüti   u  ni-[da]-gal     ^^  mahazu  u 

ni-bu-us    ...     ^^ u-ul     ^^ amiluti 

^^ .  .  .  rabisi  a-sa  sabi  ^'^bi-ta-ti  dannu  ^®ili  sarri  sa-ni-tu 
^^u(?  ?)  sum-ma  ni-li-[u]  -"^[saj-ba-at  (mabäzu)  Bi-ru-na  -^a-na 
ka-tu  sa-ni-tu    -"i-ti-zi-bu  amilüti    -^Abd-a-si-ir-ta     -^u-ul  ki-ma 

pa-na-nu    -^i-na  satti  an-ni-ta    -^.  .  .  a-nu  sabi  bi-ta-ta   ^^ 

dannis  a-di    ^^[da-r]i-ti 

69.  (B^«.) 
^A-na]  bili-ia  Samas  ki-[bi  ma  um-ma]  -[Ri-i]b-Addi  ardu-ka 
ma  a-na  sipi  ^  [sarri]  Samas  VII-su  VII  ta-am  am-[ku-ut] 
^[Bilit]  sa  (mahazu)  Gub-la  ti-di-[in]  •'^[dun]na  a-na  sar-ri  bili-ia 
•'[s]a  ki-a-ma-am  is-tap-ru  a-na  sar-ri  bili-ia  ^u  la-a  ji-is-mu-na 
a-wa-ti-ia  ^a-nu-ma  Ill-ta-an  i-zi-iz  ili-ia  sanati  '■'an-ni-ta  u  II 
sattu  ma  sa-hu  ^°si'i-ia  ia-nu  si'i  a-na  ^^a-ka-li  a-na  ia-si-nu 
nii-na  a-na-bu('?)-su 
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"^(dir)  Ansehen  vor  dem  König,  meinem  Herrn.  ^Ferner: 
warum  hast  du  mir  zukommen  lassen:  ^»schicke  deinen  Boten 
^•^mit  mir  an  den  Hof  ^^  des  Königs,  meines  Herrn,  dann 
^^wird  er  dir  geben  Leute  und  Streitwägen  ^^zum  Schutze  für 
dich,  ^^und  sie  werden  die  Stadt  schützen«  ?  ^^Und  siehe,  ich  ge- 
horchte   ^''deinen  Worten  und  schickte  ihn,    ^''aber  er  musste  leer 

abziehen   ^^und  er  hatte ,  aber  nicht  waren  Truppen   ^°bei 

ihm.  Und  es  ist  gerathen  -'^Berut  in  seine  Gewalt,  ^^obgleich 
Habiri-Truppen*)  und  Streitwägen  ^^  darin  lagen.  ^^Und  nicht 
weichen  ^*weg  vom  Thore  von  Gebal   -^die  Feinde.    Dem  König, 

meinem  Herrn,   ^'^ mit  dir  Truppen,  welche "^ 

Streitwägen  und "^ giebt   -^ aus- 

zjiehtC?)  und  bewache  ...   ^^ du  ^^ stirbt  (?). 

68.    (B^^) 

^An  Amanappa    ^Rib-Addi.     ^Zu   deinen  Füssen  falle  ich 

^ ich  ^ genommen  ist  ^ deine  Worte. 

Siehe,  ^ich  komme  zu  dir  ^.  .  .  Worte  schreiben  ^an  mich 
höre   ^"sprich  zum  König,    ^^dass  er  dir  gebe    ^^300  Mann  und 

wir  vertheidigen  (?)    ^^die  Stadt  und  wir  machen    ^^ 

....   nicht     ^^ .  . ^^  die   Beamten    den  Auszug  der 

^"Truppen,  werden  sie  Muth  fassen  (?)  ^^für  den  König  (ein- 
zutreten). Ferner  ^^noch(?)  wenn  wir  vermögen  ^^zu  besetzen 
Berut  ^^für  dich,  alsdann  (?)  ^-verlassen  die  Leute  -^Abd- 
asirta.      -^Werden  nicht    wie  früher    ^^auch  in    diesem   Jahre 

26 die  Truppen    ^^ [Widerstand  leisten]    durchaus 

bis     -^in  Ewigkeit. 

69.    (B^«.) 

^An  meinen  Herrn,  die  Sonne:  -Rib-Addi,  dein  Diener. 
Zu  Füssen  ^des  Königs,  der  Sonne,  sieben  und  sieben  mal 
falle  ich.  ^Ba'alat  von  Gebal  gebe  ■'^ Macht  dem  König,  meinem 
Herrn.  "Wenn  ich  dergestalt  geschrieben  habe  an  den  König, 
meinen  Herrn,  ''so  hat  man  nicht  gehört  auf  meine  Worte. 
^Siche,  drei  mal  haben  sich  über  mich  gesenkt  diese  Jahre 
^und  2  Jahre  ist  gewachsen  ^^mein  Getreide.  (Jetzt  aber,  im 
<lritten  Jahre)  ist  kein  Getreide  da  zur  ^^  Nahrung  für  uns. 
Wer  hätte  es  bestellen  sollen 

*)  oder:  in  seine  und  der  Habiri  Gewalt,  obgleich  Streitwägen  darin 
waren? 
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^-a-na  (amilüti)  hu-ub-si-ia  ga-am-ru  ^•'^märisu-nu  märati-su-nu 
isi  (?)  biti-sn-nu  ^"*  i-na  na-da-ni  i-na  (matu)  [Ja-]ri-mu-ta 
'■''i-na  pa-la-at  [napi]sti-nu  sa-ni-tu  ^"ji-is-mi  sar-rii  bll-li  a-wa-ti 
'"arad  ki-ti-su  u  ju-wa-si-ra  ^*^si'i  i-na  lib-bi  ilippäti  u  ju-ba- 
li-it    ^^ardi-su  u  ali-su  u   ia-di-na    -"IVC   amilüti  XXX  ta-[bal 

si]si    ^^ki-ma  na-da-ni  a-na  Zu-V- ^^u  ti-na-,sa-ru  mahäzii 

a-na  ka-tu    -^sa-ni-tii  i-nu-ma  ji-ik-bi  Ja-an-ha-mii    ^"^ 

i\a-dm{?)mi    si'i    a-na    Ri-ib-Addi      -^ di-in    a-na 

sa-a-su    -•' mät?  ?  Su-ü-ri^)   ta-ri  ma     ^^ 

si'i   XXX   amilüti     -^ id-da-an-su    ia     ^^  u 

an-nu-u  i-na  Ja-pa-[Addü]    ^'^il(?)-ki(?)  kaspi-su-nu  al-lu-mi    ^^ .  . 

-ja  it-[<^-]ka  sa-al-su   ^-  [u]  ji-ik-bi  gab-ba  i-na  pa-ni-ka 

^^at-ta  li-id-mi-ik  i-na  pa-ni  ^^sar-ri  bili-ia  ii  ji-da-nam  ^"si'i 
mu-  .  .  .  (matu)  Ja-ri-mu-ta  ^^  sa-a  ji-da-  .  .  .  ^)  pa-na-nu  i-na 
(mahäzu)   Su-mu-ra     ^^  ji-da-nam    i-na-na   i-na   (mahäzu)   Gub-la 

^^[ali-]su   nu-ba-li-it    a-di  ti-ba- ^^.  .  .  al-li-ka  sa-ni-tu  li- 

'^^  [sar]-ru  bili-a pl.  ia-ra-     ^^ ni  ta  ii 

amilüti ^" Ja-pa-Addi  i-na    ^^ u 

tu-pa-la-  ...    ^^ bil  ...  ia-nu  amilu  i-na  mahäzu  [Gub-la? 

■^■^us-jSi-ra     amilüt    ma-sa-ar-ta     '^^  [a-na    na-]sa-ar    mahäzu    u-ul 

tu-sa-bat  ^^ -su  sa-ni-tn  si-mi  ia-a-si  "^^[mätu?  gab]-ba  ml 

a-na  Ja-an-ha-mi  u  .  .  .    ^^ il(?)-ki    kasp[i-su-n]u   a-na 

märi   ^^ la  i-na  [matu  Ja-]ri-mu-ta  '^^  sa-ni-tu  sar  (matu) 

Ta-na^)  a-zi  ^-a-di  (mahäzu)  Su-mu-ra  u  ji-ba-u  ^^a-la-ki  a-di 
(mahäzu)  Gub-la  u  ia-nu  ^^  mü  a-na  sa-ti-su  u  ta-ra  ^^  a-na 
mäti-su   a-nu-nia    ki-a-ma   is-tap-ru    ^"^a-na  ikalli  a-na  i-ri-is-ti-ia 

'""^ tu-ti-ru-na    ^- i-ba-si  mi  u  i(?) 

ia(?)-nu  (?)     '"'^  i-]ri-is-ti    ardi-ia    u  ?-di     ''"...    sa i-bu-su 

^ia(?)   di(?)  ji   ...   ta   as    du  na(?)   sar-ru    ^- ji-ad(?)- 

ga-lu  sar-ru    "^arad  ki-ti-su  mi-ia-mi   ^^Abd-a-si-ir-ta  [ardu]  kalbu 

''^ ka-bu  sum-su  i-na   *'^[pa-nji(?)  sarri  Samas  i-nu-raa 

I  ha-za-nu 


*)  hu  mit  vorgeliendem  Trennungszeichen,  sodass  das  folgende  in 
die  A'orhergehende  Zeile  gehrn'tV      ^    für  n am  nicht  Platz,  nu?      ^) '?  su? 
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^^meinen   Unterthanen?    Es   sind    alle   geworden     ^^ihre   Söhne 

und  Töchter  und  die ihrer  Häuser    ^^  indem  wir  sie  geben 

mussten  nach  .Jarimuta  ^^für  unseren  Lebensunterhalt.  Ferner 
^^höre  der  König,  mein  Herr,  auf  die  Worte  ^^ seines  treuen 
Dieners  und  schicke  ^^  Getreide  in  Schiffen  und  erhalte  am 
Leben  ^^  seinen  Diener  und  seine  Stadt.  Und  er  möge  geben 
^"400  Leute  und  30  Joch(?)  Pferde   -Hnn  sie  zu  geben  an  Zu- 

"^  und     sie     mögen    bewachen     die     Stadt     für    dich. 

^^ Ferner,  wenn  sagt  Janhamu  -^ [nicht?)]  zu  liefern  Getreide 
an  Kib-Addi  "'^ gieb  *)  ihm  ^^ zurück- 
kehren (?)    27 Getreide,    30  Leute    -» ih^^ 

giebt -^Und  siehe,  Japa-Addu    ^*'hat  genommen  ihr 

Geld.  Siehe,  ^^N.  N.  ist  bei  dir,  frage  ihn,  ^^er  wird  alles 
vor  dir  erzählen.     ^^Du,  es  möge  gut  scheinen  vor   ^^dem  König, 

meinem    Herrn ,     dass    er    gebe     ^^  Getreide    Jarimuta 

^^Was  sie(?)  früher  nach  Simyra  geliefert  haben  '^^möge  er 
jetzt  geben   an  Gebal,     ■''^ seine  Stadt,    damit  wir  leben  können 

bis    ^^  deine    Stadt.       Ferner    möge     [geben  ?] 

^"der  König,  mein  Herr ^^ und  Leute 

^2 Japa-Addi  in ^^ 

^'^ nicht  sind  Leute  in  Gebal  (?)    "^^  schicke 

Besatzungstruppen,     ^^um   zu    schützen  die  Stadt,   damit  nicht 

ergreift     ^'' Ferner    höre    mich,     ^^das    ganze   Land(?) 

steht  zur  Verfügung  Janhami's  und  ...  ^^ er  hat  ge- 
nommen ihr  Geld  für  Kinder    ^^ nach  Jarimuta. 

•''^Ferner,  der  König  von  Ta-na(?)  ist  ausgezogen  ^^ gegen  Simyra 
und  wollte  ^^ziehen  nach  Gebal,  aber  nicht  hatte  er  ^^ Wasser 
um  zu  trinken,  und  kehrte  zurück  ^^in  sein  Land.  Siehe, 
so   habe   ich   geschrieben     •''''an  den  Hof,    um   meine  Wünsche, 

•"'''(aber  man  hat  mir  keine  Antwort)  zurückgeschickt.     "^ 

''^  der    Wunsch    meines   Dieners    und 

00  61 

der  König    "^ es   möge    sich   bekümmern   der  König 

"■Hmi  seinen  treuen  Diener.      Denn    '"Abd-asirta  ist  ein  Hund 

*'■' vor    *'^dem   König,    der   Sonne.      W^enn   ein 

Fürst 


dlnu  Rechtstreit  mit  iliini' 
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^'^lib-bu-sLi  it-ti  lib-)>i-ia  *'^u  ii-da-bi-ra  Abd-a-si-ir-ta  '''•^is-tu 
(matii)  A-mur-ri  sa-ni-tu  is-tu  ''"ta-ri  a-bi-ka  is-tu  ''^(mabfizu) 
Si-du-na  is-tu  ümi  "^^  su-wa-at  in-ni-ip-sa-at  '^  matäti  a-na 
amilüti  GAS.  pl.  ki-na-na  '^'  ia-nu  mi-am-ma  a-na  ia-si  '''ii 
lis-nii  sar-ru  a-wa-ti  ardi-su  ''^ia-di-na  amilüti  a-na  na-sa-ar 
^^ali]-su  u-ul  ju-pa-lii-ra   ka-li     '^^[amilüti]   GAS.  pl.    u  di  ap?  V 

"'^ u  i-na  ümi    ^^ ti  iis-si-ra  sabi  .  .  .    ^Hi-]da-lji-ra 

na ^- ri  i-nu-ma  (amilu)  rabi.su  ...    ^^ 

....   nu  u  a-na ^^ ra?  ?  nu 

pu-ru ^'^ ut-si^)   Mil-ku-ru   amat 

Bilit  [sa?]   (mahäzu)  Gub-[la ^"^ sar-ru 

a-di  amat i-na ^^ -na  i-na  ka-at 

amili-su  [sar-ru  Inli-ia?]  ili-ia  [Samsi-ia] 


70.    (B^^) 

/Ri-ib]-Addi  ik-bi  -[a-na  sar  mätäti  sarri  rabi  ^ [Bilit]  sa 
(mabäzu)  Gub-la  [ti-di-in  *dunna  a-]na  sarri  biii-ia  [a-na  '^sipi] 
bili-ia  Samas  [VII-su  ^u  VII]-ta-an  am-ku-ut  '^[a-nu-ma]  ki-a-ma 
as-ta-pa-ru  ^[a-na  ik]allf'^)  a-wa-tu-ia  u-ul  ^[ti-pu?]-su  u  sa-ma 
u-ul  ^^[tu-]us-mu-na  a-mur  i-bi-is  ^^ (mahäzu)  Sur-ri  la  na-pal- 
ha-ti  ^-i-na-na  la-a-mur  sa-a-lu  sar-ru  ^^a-na  ha-za-ni-su  a-na 
a-hi-ia  Ja-milki(?)  -^^u-ul  ki-ma^)  a-na^)-ti-su-nu  a-wa-ti-ia 
-^•'sum-ma  sar-ru  ji-sa-i-lu  ^''u  na-at-na  pa-ni-nu  a-na  ^^a-ra-di-ka 
a-na-ku  mi  ib-sa-ti  ^^i-mu-ga-ia  ina  (mahazu)  Sur-ri  ^^i-ba-su 
i-na  pa-ni-ia  -"al-lu-u  lia-za-na-su-nu  da-ku  ^^ka-du  a-ha-ti-ia  u 
märi-si  --märati  a-lia-[^z]-ia  us-si-ir-ti  -^a-na  (mahazu)  Sur[-ri] 
is-tu  pa-ni    -^A]3d-a-[si-ir-ti  (mehrere  Zeilen  abgebrochen) 


Rückseite. 


3^ 


■^  ka-li    matäti ^  si 


sar-ru   "  Ka-n    matati "  sum-ma   a-na 

a-hi[-ia    '^ji-sa-i-lu  sar-ru ^-  •  ■^)  i-ii'^  l)a-li-it 


•)  61,  54.      ^)  ?  der  Rest  von  bit  mit  ausgelassenem  rabü?   sieht 
aus  wie  Rest  von  ib.      3)  la?      ")  ?  la?      ^)  GUR?   i'r  zu  lesen? 
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*'mit  mir  gemeinsame  Sache  machte,  •'"^claim  würde  ich  ver- 
treiben Ab-asirta  ''^aus  Amurri.  Ferner:  seit  ^'^zurückgekehrt 
ist  dein  Vater  aus  ^^Sidon,  seit  jener  Zeit  ''"sind  gerathen 
''^die  Länder  an  die  Habiri.  Darum  ''^habe  ich  nichts. 
''■'Darum  möge  hören  der  König  auf  die  Worte  seines  Dieners, 
''''und  geben  Leute  zur  Vertheidigung  ''''seine  Stadt,  dass  er 
(Abd-asirta?)  dann  nicht   vereinige  alle    ''^Habiri  und   [besetze 

''^las  Land?].     Und  zur  Zeit ^'^ 

schicke  Leute,    [dann]     ^^ werde  ich  vertreiben 

^" wenn  ein  Beamter  ...    ^^ ^^ .  .  . 

85 Mutsi(?), 

Milkuru?)  .  .  .  Dienerin  der  Ba'ala  von  Gebal(?) ^^ .  .  . 

der  König  an  die  Dienerin in 

^^ zu  Händen  seines  Unterthanen  der  König, 

mein  Herr,  mein  Gott,  meine  Sonne. 

70.    iß''.) 

^Rib-Addi  spricht  -zum  König  der  Länder,  dem  grossen 
König:  ^Ba'alat  von  Gebal  gebe  ^Macht  dem  König,  meinem 
Herrn.  Zu  ^Füssen  meines  Herrn,  der  Sonne,  sieben  ''und 
sieben  mal  falle  ich.  ^ Siehe,  so  habe  ich  geschrieben  ^an 
den  Hof,  aber  meine  Forderungen  "hat  man  nicht  aus- 
geführt (?)  und  nicht  darauf  ^'^ gehört.  Siehe,  es  hat  ge- 
handelt -^^Tyrus  aufrührerisch.  ■'^- Jetzt*):  frage  der  König 
■^^ seinen  Lehnsfürsten,  meinen  Bruder  Jamilld(?)  ^^ob  sich 
nicht  verhalten  wie  ihre  Sünden  (?)  meine  Worte.  ^^Wenn 
fragt  der  König,  ^^so  sind  wir  darauf  bedacht  zu  ^''dienen  dir; 
ich  habe  gebracht  ^^mein  Vermögen  (?)  nach  Tyrus,  damit  es  sei 
^^zu  meiner  Verfügung,  ^"^siehe,  da  haben  sie  (die  Tyrier)  ihren 
Fürsten  getödtet  "^sammt  meiner  Schwester  und  ihren  Söhnen. 
■^Die  Töchter  meiner  Schwester**)  hatte  ich  geschickt  -^nacli 
Tyrus  wegen    ^^Abd-asirti's. 

Rückseite.     ^ " 

^der  K(Jnig ^alle  Länder ^wenn 

meinem  Bruder  [Vs.  13?]    ''fragt   der  König ''.... 

lebend 


*)  laa-nmr  =  T^vS?.       **)  so  nach  der  Ergänzung  ahatu  .statt  a-lja. 
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'^  ia-as-pii-ru  a-na  sar-ri  [bili-Jsii  ^la-a  tu-us-mu-na  a-wa-tu-HU 
^^u  ma-ti-ma  su  ut  a-iiii  ^4-la-su  u  sum-ma  a-na  a-hi-ia 
^^ti-sa-i-lu  u  ta-ak-bu  ^^alu  an-nu-u  la-a  ha-za-nu  ,sa  AL  ^*,sar-ru 
ili-su  ii-iü  ni-li-u  ^^i-bi-Ls  mi-im-mi  u  pal-hu-ni  ''^ sum-ma  a-na 
ha-za-ni  (mahazu)  Hiir-ri  ^Ha-a  ji-sa-i-lu  sar-ru  ^^i-nu-ma  ba-[li-]it 
mi-mu-su  ki-ma  ^''a-ia-ab  a-na-ku  i-na-na  ^"a-mur  bit  (mahazu) 
Sur-ri     -^  ia-nu    bit-ti    ha-za-ni     -^ .  .  .    ma    su-a-ta    ki-ma    bit 

^^  [alu]  U-ga-ri-ta  i-ba-si    ^^ it  dannis  mi-mu    ^^ 

lib-bi-sii  ji-is-mi   sarru     ^^[a-wa-tu]    ardi-[5M]  ju-wa-si-ra    -^ 

da   u  ji-zi-iz     ^^[i-na?  ir]-zi-ti  u    ^^ a-na  ha-za- 

nu-ti  u    ^" ?  aiimis  ...    ^^ su-nii  si 

^^ rabis  sar-ri ^^ ti  sar-ri   .... 

mätati 


71.     (B^'.) 

^Ri-ib-ad-[di  ik-bi]  ^a-na  sarri  bi-li-[ia  um-ma]  ^a-na  supal 
sipi-[ka]  ^Vll-ta-an  u  Vll-ta-an  [am-kut]  ^as-tap-par  as-ta-ni 
a-na  [ikalli]  "^u  la-a(?)  tii-da-nu  u(^'*)  [la-a]  ''ji-is-mi  sarru 
bi-li  a-wa-t[i-ia]    ^u  i-wa-si-ir  (amilu)  mar  si[p-ri-ia]    ^a-na  bit-ti 

ikalli  u ^°ri-ku-tu  i-ia-nu  sabi  ma-sa-ar-tu   -^^a-na  sa-a-su 

u  ti-mu-ru  ah[i?]-ia  ^^i-nu-ma  la  a-na  di-i-ni-ia  ut-ti-is  la  ^^a-na 
ia-si  ki-ma  (amiliiti)  ha(pl.)-za-ni  ahu-(hu)-ia  ^^  u  ti-na-i-su 
ni-ru-ta  a-na-ku  mi-i  ^^al-ka-ti  a-na  ma-har-ri  Ha-mu-ni-ri  ^^u 
ahu-ia  sahir  is-tu  ia-ti  ^'^i-na  sa-mi  (alu)  Gub-la  ^^a-na  na-da-ni 
alu(li)  ^^a-na  mari  Abd-a-si-ir-ti  ^^i-nu-ma  ji-mur  (amilu)  ahi-ia 
i-nu-ma  -^a-zi  (amilu)  mär  .sip-[ri]-ia  ri-ka  mi  ^^  i-ia-nu  sabi 
ma-sa-ar-tu  it-ti-su  ^^u  ia-an-as-ni  u  ki-na-an-na  "*ji-bu-us  ar-na 
u  ji-ta-ri-id-ni  ^^is-tu  ali  u  u-ul  ia-ku-ul  mi  ^^ sarru  bi-li  a-na 
ib-si-tan  (?)  an-nu-u    ^'^a-nu-ma  a-na-ku  la-a  i-la-u  mi 


71.    Rib-Addi  au  den  König  (13).  155 

^(Wenn)  er  schrieb  an  den  König,    seinen  Herrn,    ^ hörte  man 

nicht  auf  seine  Worte    ^''Und  je ^^ Und  wenn 

meinen  Bruder  (den  König  von  Tyrus)  ^"^du  fragst  und  sagst: 
^^  Diese  Stadt  hat  keinen  Fürsten,  den  eingesetzt  (?)  hat  -^*der 
König  über  sie:  dann  veiToögen  wir  nicht  ^^ irgend  etwas  zu 
thun,  und  fürchten  uns.  ^^Wenn  nach  dem  Fürsten  von  Tyrus 
^"^ nicht  fragt  der  König,  -^^ob  alles,  Avas  er  hat,  wohlbehalten 
ist,   dann  bin  wie    ^^ein  Feind  ich.     .Jetzt,    -"siehe  das  Gebiet 

von  Tyrus    -^ist  nicht  das  Gebiet  eines  Lehnsfürsten   -^ 

es   ist   wie   das   Gebiet     -^von  Ugarit    -^ gar   sehr;    was 

immer    -^ sein  Herz.     Es   höre   der  König    -''das  Wort 

seines  Dieners,    er  schicke    -^ und  hält  Stand 

-*im  Lande.     Und    -'-* den  HäuptHngen  und     ^*^ 

^^ ihre    (sie)   ■^- der 

Beamte   des  Königs ^^ dem   König  .... 

die  Länder. 

71.    (B^M 

^Rib-Addi  spricht:  ^an  den  König,  meinen  Herrn:  ^Xieder 
zu  deinen  Füssen  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  "'Ich  habe 
wiederholt  geschrieben  an  den  Hof,  ''aber  nicht  hat  man  mir 
gegeben(?),  und  nicht  'horte  der  König,  mein  Herr,  auf  meine 
Worte,  ®und  ich  schickte  meinen  Boten  '^an  den  Hof  und  [ev 
kehrte  zurückj  ^"leer,  ohne  dass  er  Bqsatzungstruppen  ^^mit 
sich  brachte.    Und  als  sahen  meine  Brüder,   ^-dass  nicht  meinem 

Rechtsstreit nicht  ^^mir  wie  den  Fürsten,  meinen  Brüdern, 

^■*da  wurden  aufsässig*)  die  Truppen (?),  und  da  ^^habe  ich 
mich  begeben  zu  Ammunii'a  ^''und  mein  Bruder  hat  sich  von 
mir  abgewjtndt,  ^'' indem  er  besetzte**)  Gebal  ^'^um  zu  übergeben 
die  Stadt  ^^den  Söhnen  Abd-asirti's.  ^"^'Wenn  sieht  mein 
JBruder,  dass  -^ausgezogen  ist  (von  Ägypten)  mein  Bote  leer, 
^^ohne  dass  Besatzungstruppen  mit  ihm  sind,  -^dann  wird  er 
sich  feindlich  zu  mir  stellen  und  dementsprechend  -'^sich  ver- 
m      gehen     und    mich    vertreiben     -^aus    der    Stadt.      Dass    nicht 

■  unbeachtet  lassen  wolle    -"der  König  diese  That!     -^ Siehe,  ich 

■  vermag  nicht 


*)  ?  vgl.  Z.  23.       **)  ?  vgl.  Z.  49. 
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^^i-ri-ba  a-na  (mätäti)  Mi-is-ri-i  ^^si-ma-ti  u  mur-zu  dan-nu 
^''a-na  (siru)  ra-ma-ni-ia  u  i-di  mi  ^^sarru  bi-li  i-nu-ma  ilani 
(mahazu)  Gubla  '"^^  ka-ab  (?)-su  u  mar-zu-u  dannis  ^^u  hi-i-ti 
ib-[sa]-ti  a-na  ililni  ^^  ki-na-an-na  la-a  i-ri-bu  ^''^  a-na  ma-har 
sarri  bi-li-ia  ^'Hi  a-nu-ma  märi-ia  arad  sarri  bili-ia  ^^us-si-ir-ti 
a-na  ma-har  sarri  bi-li-ia  '^*u  ji-is-mi  sarrii  a-[ioa-]ti  ard-di-su 
^^u  ia-di-na  sarru  bi-li-[ia  *°sabi]  bi-ta-tu  u  [ti]-is-[ba-tu]   ^^(alu) 

Gub-(ub)li  u   la-a    ^-[i-ri?]-bu   mi   sabi  sa-ra    ^^ 

us-sji-ir-ti    "^^a-na  lib-bi-si  ....  ma-ti ^'^sabi  bi-ta-at  sarri 

bi-li-ia  ^^a-na  la-ki-si  a-miir  ma  ?  ?  ...  "^^amilüti  ra-i-mu-ia 
a-na  lib-bi  ali  ^^saliir  amilüti  sa-ru-tu  a-na  lib-bi-si  '^^a-zi  mi 
sabi  bi-ta-tu  u  sa-mu  ^*^a-na  u-mi  ka-sa-di-si  ii  ^^ta-ra-at 
alu  a-na  sarri  bi-li-ia  ^-u  ji-di  bi-li  i-nu-ma  ili-su  a-bi-tu 
^^  i-nu-ma  a-na-ku  a-na  ali  a-na-sa-ar  ^^a-na  bi-li-ia  li(m)-ta-ri-is 
lib-bi  ''"ili  sarri  bi-li-ia  la-a  na-din  mi  ^""alu  a-na  märi  Abd- 
as-ra-ti  ^^  ki-na-an-na  nukkur  ^)  ahi-ia  alu  ^^  a-na  na-da-ni-si 
a-na  mari  Abd-as-ra-ti  ^^u-ul  ia-ku-1  mi  sarru  bi-li  is-tu  ^^ali 
sum-ma  dannis  ma-ad  ''^kaspu  huräsu  a-na  lib-bi-si  a-na  bit- 
iläni-si  ^^  ma-ad  mi-im-mu  sum-ma  ji-is-ba-tu-si  ^^  sarru  bi-li 
ki-ma  ji-bu-su  a-na  ardi-su  ''^ji-bu-us  u  ia-di-[na]  (al-la)  Bu-ru- 
zi-lim  ^°  a-na  a-sa-bi-ia  a-nu-ma  a-na  ma-har  ^^  Ha-mu-ni-ri 
i-ba-sa-ti  i-nu-ma  "^^  ma-sa-ra-at  alu  ina  (alu)  Bu-ru-zi-lim 
*^^inaka-ru  pal-ha-tu  märi  Abd-as-ra-ti  '^'^  i-nu-ma  al-ka-ti  a-na 
ma-har  Ha-mu-ni-[W]  ''"as-sum  märi  Abd-a-si-ir-ti  i-nu-ma  ^^da-nu 
ih-ia  u  i-ia-nu  sa-ri  "^(pü)  bi  sarri  a-na  ia-si  u  ki-bi-ti  ''^a-na 
bi-li-ia  a-mur  (mahäzu)  Gub-li  alu-si-na 


*)  da  KUR  auch  =  nasäru,  ist  zu  erwägen,  ob  eine  Ideogramm- 
verwechslung mit  einem  gleich  oder  ähnlich  lautenden  Verbum  der 
Bedeutung  »aufwiegeln«  vorliegt.  Vgl.  das  verdächtige  "11^  in  dieser 
Bedeutung.    Jud.  9,  31. 
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-^zii  kommen  nach  Ägypten.  -^Das  Alter  mid  Krankheit  lasten 
schwer  ^"^aiif  mir.  Es  wisse  aber  ^^der  König,  mein  Herr, 
dass  die  Götter  von  Gebal  ^-zimien*)  und  schwierig  sind  gar 
sehr,  ^^denn  Sünde  habe  ich  begangen  gegen  die  Götter**). 
^^ Darum  komme  ich  nicht  ^^vor  den  König,  meinen  Herrn. 
•'"'Aber  siehe,  meinen  Sohn,  den  Diener  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^'habe  ich  geschickt  vor  den  König,  meinen  Herrn. 
^'^Darum  höre  der  König  die  Worte  seines  Dieners  ^^und  es 
gebe   der   König,    mein   Herr,    "^^ Truppen,    damit   sie   besetzen 

"^^  Gebal   und   nicht    '^-hineinkommen   Feinde  (?)     ^^ 

habe  ich  geschickt   ^^nach  ihr  (der  Stadt) '^"Truppen 

des  Königs,  meines  Herrn,    ^''um  sie  zu  besetzen.     Siehe,  dann 

werden '^^ meine    Anhänger    in    die    Stadt,     ^® werden. 

verlassen  die  Feinde  sie.  ^^Wenn  ausziehen  die  Truppen  und 
sie  besetzen  j)  ^^'am  Tage  (?)  ihrer  Eroberung,  da  ^^wird 
zurückkehren  die  Stadt  zum  König,  meinem  Herrn.  ^-E& 
wisse  der  König,  dass  auf  ihn  ich  höre.  °^So  lange  ich 
in  der  Stadt  des  Königs  bin,  halte  ich  Wache  "^für  meinen 
Herrn.  Aber  es  gebe  Acht  ^^der  König,  mein  Herr,  dass  nicht 
ausgehefert  wird  ^*'die  Stadt  an  die  Söhne  Abd-asrat's.  ^'Denn 
>  r^  hat  aufgehetzt  mein  Bruder  die  Stadt  ^^um  sie  zu  über- 
liefern den  Söhnen  Abd-asrat's.  ^^Dass  nicht  vernachlässige 
der  König,  mein  Herr,  ^°die  Stadt!  Denn  sehr  viel  ist  ''^das 
Silber  und  Gold  in  ihr,  in  ihren  Tempeln  ^"ist  viel  die 
Habe,  wenn  sie  sie  erobern!  ''•''Der  König,  mein  Herr,  wie 
er  thun  wird  seinem  Diener,  ''^möge  er  thun,  und  er  gebe  mir 
Bur-selem  ^^zum  Wohnsitz.  Siehe,  bei  ^''Ammunira  bin  ich, 
(werde  ich  sein)  wenn  ^"^  verloren  geht  (?)  die  Stadt  (Gebal). 
(legen  Bur-selem  ""^werden  feindlich  vorgehen,  fürchte  ich,  die 
S(Jhne  Abd-asrat's,  ''^wenn  ich  gehe  zu  Ammunira.  ^°Denn 
die  Söhne  Abd-asirti's,  da  ''^sie  mächtig  sind  über  mich,, 
und  kein  Hauch  des  ''^Mundes  des  Königs  für  mich  da  ist, 
-<)  spreche  ich  '^zu  meinem  Herrn:  Siehe,  Gebal  ist  ihre 
Stadt; 


*)  gabäsu?   gibis  libbi.        **)   ich    habe    meinen   Verpflichtungen 
•  u'en  sie  nicht  nachkommen  können.        f)  ?  vgl.  hierzu  Z.  17? 
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'^ma-acl  mi-im  s^arri  a-na  lib-bi-si  mar-si-ti  (pl.)  ali  '^(amilüti)  ab- 
[6M-]ti-nii  pa-na-nu  sum-ma  ka-al  sarru  a-na  '^^gab-bi  ina  ali  niäti 
na-su-ni  ia-nu  a-na  sa-su  "la-a  ia-kul  sarru  a-na  ib-si  an-nu 
'^^a-nu-ma  ardu-ka  mari-ia  iis-si-ir-ti  a-na  "^^ma-har  sarri  bili-ia 
u  ju-si-ra-su  Ija-mi-it-du  ^"sarru  ka-dii  sabi  ti-l-ku  ala  *^sum-ma 
sarru  bi-li  ^-na-nu-ni  u    ^-iit^)-ti-ru-ni   a-na  ali  u  a-na-sm--[ru-Hi 

^^ki    pa-na    a-na    sarri    bi-li-ia    ^^narru    bl-li    a-na 

lib-bi-si  u ^^alii  is-tu  bii zi 

^^ki  (?)-ma  zi ^^ zi 

^^Ha-mu-[ni-ri ^^a-di  ma- ^"ji-is-mi 

^^ardi-su  na[kmtu  dannat  us-si-ir]    ^-sabi  bi-ta-tu  u  ti-is- 

ba-tu  sabi  ki-ma  ha-[mut]-ti-is  '-"^alu  ki-ma  ar-hi-is  u  ti-l-ku  ala 
^*i-nu-ma  ka-bid  mi  a-na  pa-ni  sarri  la-a  ia-ku-ul  rai  sarru  bi- 

li-[ia]    ^^a-[na   a]li dan-na-tu   a-na    ib-si    mar-si    an-nu-u 

^^la  .  .  .  -na-at  a-na  pa-ni  sa  ji-pa-as  mi  a-na  matät  sfarri  .... 
.  .  .    ^^sabi  sarri  bi-li  u  ji-ar-hi-sa  sarru  bi-li-ia 


72.    (B^^) 

^Ri-ib-Addi  ik-bi  ^a-na  bili-su  sar-ri  rabi  ^sar  ta-am-ha-ra 
Bilit  sa  ^(mahäzu)  Gub-la  ti-di-in  dunna  ^a-na  sar-ri  bili-ia 
*a-na  sipi  bili-ia  Samsi-ia  ^VII-su  Vll-ta-an  am-ku-ut  ^i-nu-ma 
ji-is-ta-pa-ru  sar-ru  ^bil-li  u-sur-mi  ra-ma-an-ka  ^°[m]i-nu  ji-na- 
sa-ra-ni     a-nu-ma      ^^  [i-n]u-ma     as-ta-pa-ru     a-na     ikalli    [a-na] 

-^^amilüti  ma-sa-ar-ti  u  a-na    ^^sisi  u 

^*mi-na  i-bu-su-na  a-na-ku  ^-''i-na  ba-la-ti-ia  i-na-zi-ru  ^'^al  sarri 
a-na  sa-a-su  u  ^'^sum-ma  mi-ta-ti  mi-na  ^^i-bu-su  i-nu-ma  ka-bi 
a-na  ^^  pa-ni  sar-ri  Ri-ib-Addi  ^"?  la(?)  mi-it  siibi  bi-ta-at 
^^  sar-ri  i-nu-ma  ba-al-tu  ^^  (amili)  rabisi  u  ^^  a-da-bu-ba  ka-li 
ib-si-su-nu    ^*u  ji-di  sar-ru  i-nu-ma 


';  ji  au)V 
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■^^es  ist  viel  die  Habe  des  Königs  darinnen,  der  Besitz  der  Stadt. 
"■^ Unsere  Väter,  früher,  wenn  vernachlässigt  hatte  der  König 
'•"irgend  welche  Stadt  des  Landes,  haben  sie  (ihn  ihm)  nicht 
herausgebracht.  '^Xicht  möge  der  König  diese  Sache  vernach- 
lässigen. '^Siehe,  deinen  Diener,  meinen  Sohn,  habe  ich  geschickt 
"''zum  König  und  es  wolle  ihn  eilends  (zurück)schicken  *^"der 
König   mit   Leuten,    welche    besetzen   die   Stadt.      ^^  Wenn   der 

König,  mein  Herr,    mich und    ^^mich  zurückbringt 

in  die  Stadt,  dann  werde  ich  sie  vertheidigen    ^^wie  früher  für 

(den  König,  meinen  Herrn ^^(des?)  König(s?)  darin  und 
85(jie  gtadt  von  se 
^' ^^  Ammunira 

*     ^^bis  wie ^"^Es  höre  der 

König,  mein  Herr,  die  Worte  ^^ seines  Dieners.  Die  Feinde 
sind  mächtig  über  mich ;  schicke  ^^  Truppen  und  es  mögen 
besetzen  die  Truppen  so  schnell  als  möglich  ^^  die  Stadt 
schleunigst  und  erobern  die  Stadt.  '-"^Wenn  es  schwer  düukt(?) 
dem  König,  dass  (dann)  nicht  vernachlässige  der  König,  mein 

Herr,     ^''die   Stadt   um  jene  schändliche  That. 

■'*' ,  welche  er  verübt  hat  gegen  die  Länder  der 

'•' .  .  .  die  Truppen  des  Königs,  meines  Herrn,  und  es  möge  .  .  . 
.  .  .   der  König,  mein  Herr 

^Rib-Addi  spricht  ^zu  seinem  Herrn,  dem  grossen  König, 
^dem  König  der  Schlacht:  Ba'alat  ^von  Gebal  gebe  Macht 
^dem  König,  meinem  Herrn.  "^Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner 
Sonne  '^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Wenn  mir  schreibt 
der  König,  ^mein  Herr:  »»Vertheidige  dich  selbst««  ^^wie 
soll  ich  mich  vertheidigen?  Siehe,  ^^wenn  ich  habe  geschrieben 
an  den  Hof  ^-'um  Besatzungstruppen  und  um  ^^ Reiterei,  so 
[hat  man  mir  keine  geschickt].  -^^Was  soll  aus  mir  werden? 
Ich,  ^'so  lange  ich  lebe,  vertheidige  ich  ^*^die  Stadt  des  Königs 
für  ihn,  aber  '^wenn  ich  sterbe,  —  was  ^^soll  aus  ihnen 
werden?  Wenn  man  sagt  zu  ^'•'dem  König:  Eib-Addi  -^*ist 
nicht  (?)  dem  Tode  verfallen,  denn  die  Truppen  -^des  Königs 
leben  (und?)  --die  Beamten:  so  -^  kenne  ich  all  ihr  Werk 
(Absicht),   -'und  es  wisse  der  König,  dass  ich 


IßO  ''2-    Rib-Addi  an  den  König  (14). 

^■"'arad    ki-ti    a-na-ku    a-na   sa-su     -*' [u-]nl  ji-is-mi   sar-ru  zi-[ir? 

-''[arad]   ki-ti->su   sa-a ^*^ a-na   pa-ni   [sarri? 

-•' (etwa  5  Zeilen  abgehrochen). 

Rückseite.     ^Ri-ib-Addi  i-na ^ -ni-su  ardii  a-na 

sarri  ^[smn-ma  iaVj-nu  amllu  sa  ia-ak-[bn]  '^ki-ti-ia  a-na  pa-ni 
sar-ri  ^bili-ia  ki-ti-ia  ji-dn  m[a]  *'ji-du  sarru  ma-ni  ümi  '^ji-bu-su 
du-imi-ka  ^a-na  ia-si  i-nu-ma  ^ia-nu  lib-bi  sa-na-a-na  ^°pa-nu-ia 
ma  a-na  a-ra-ad  ^^sarri  bili-ia  a-nu-ma  ^^di-nu  an-nu-u  di-in 
ki-ti    ^^sa-a  ka-bi-ti  ka-li    ^*  mi-im-mi  ji-1-ki-su    ^^sar-ru  bil-li-[ia] 

^''a-na  sa- ^^ z]i(?)-l}i-ru-ta    ^^ia-di-nu 

bil-li  a-na-as-si  ^'"'u  an-nu  la  a-la-ki  ^'^mi-na  a-ka-bu-sii  -^ap-pu- 
na-ma  ^-a-nu-ma  dup-bi  sa-nu  ^^u  ka-li  u-nii-tu-ia  ^^sa  it-ti 
Ja-pa-Addi    ^^su-nt  ji-sa-kan    ^"^i-na  pa-ni  sar-ri 


73.  (B".) 
^Ri-ib-Addi  i[k-bi  um-m]a  a-[na]  ^bili-su  sarmatäti  sarri  rabi 
^Bilit  sa  (mahazu)  Gub-la  ^ti-di-in  dunna  a-na  sar-ri  ^bili-ia 
a-na  [sipi]  sarri  bili-ia  "^Samsi-ia  VII-su  Vll-ta-an  '^am-ku-ut 
i-nu-ma  ji-is-tap-ru-na  ^sar-ru  bili-ia  a-na  ia-s[i]  ^u-sur  mi 
ra-m[a-a]n-k[a    is-tu]      ^°mi-nu    ji-n[a-sa-]ra      ^^a-miir    (amilüti) 

a-[bu?-]ti-i[aj      ^^  (amilüti)     ma-sa-ar-ti      ^^  it-ti-su-nu     u    

1^ sar-ri  ili-[ia? ^'^ a-la-ku ^^  .  .  -at-tu  .  .  . 

ma    '^'^ .  .  .  -tu  sar-ri  a-na  .  .  .     ^^[u?]  an-nn-u 

[nakjru^)     ^'Mana]n(?)    ili-ka    ...    amilüt     ^^ [Abd-]a-si-ir-ta   a-na 

^^  [amilüti]   GAS.   ]A.   u  amilüti    ^^ -ti-ib-su  mi-nu  m[a?] 

23 Ri-ib-Addi    ^^ a-[na?]    ardi-ka    ^5 

-ia  ak-ba    "^ na  ma-ti  ...    ^^ 

tu  ... 


Rückseite.     ^~^ (abgebrochen).     [is-]tap-par  a-na  [sarri  bili-ia] 


')  [KUR.JNU? 
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-•'ihm  ein  treuer  Diener  bin.  -*^Nicht  höre  der  König  auf  die 
Feinde  (?)    -''seines   treuen  Dieners,    welche    -^[ihn   verläumden] 

beim    König.       ^^ (etwa 

ü  Zeilen  abgebrochen). 

Rückseite.    ^ Rib-Addi  in ^ Diener 

dem  König.  ^Wenn  nicht  ist  ein  Mensch,  der  bezeugt  ^ meine 
Treue  beim  König,  ^so  kennt  mein  Herr  meine  Treue  (doch). 
•'Es  weiss  der  König,  seitdem  ''er'  Gnade  erwiesen  hat  ^mir, 
dass  ^  nicht  war  mein  Herz  verändert.  ^^Mein  Sinn  steht 
darauf,  zu  dienen  ^^dem  König,  meinem  Herrn.  Siehe  ^^ dieser 
Rechtsstreit  ist  ein  gerechter.  ^^Wie  ich  gesagt  habe:  alles 
^•^was   ich   habe,    das   nehme    ^^der  König,    mein   Herr,     ^^für 

sich ^'(nur)  die  kleinen ^^gestatte  mein  Herr, 

dass  ich  mitnehme  ^^und  nicht  ^^ einmal  das  will  ich  nehmen, 
-•^was  ich  ihm  gesagt  habe.  ^^Siehe,  ein  zweiter  Brief:  ^^alle 
meine  Geräthe,  -"^welche  bei  Japa-Addu  sind,  ^^wird  der  auf- 
führen   ^""dem  König. 

73.    (B^l) 

^Rib-Addi  spricht  zu  ^seinem  Herrn,  dem  König  der 
Länder,  dem  grossen  König:  ^Ba'alat  von  Gebal  ^gebe  Macht 
dem  König,  ^meinem  Herrn.  Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^meiner  Sonne,  sieben  mal  und  sieben  mal  'falle  ich. 
Wenn  geschrieben  hat  ^der  König,  mein  Herr,  an  mich: 
•'»»Vertheidige  dich  selbst««  (so  erwidere  ich:)  wovon  ^^soll  ich 
mich  vertheidigen?  ^^Siehe,  meine  Väter  (?)  ^"hatten  Besatzungen 

^^bei  sich  und ^^des  Königs  gegen  mich ■^^.  .  . 

.  .  .  .    gehen    ^^ i' des 

Königs ^^Und  siehe   der  Feind    ^^ist  mächtig 

gegen  dich.  [Es  vereinigen  sich?]  die  Leute  ^"Abd-asirta^s  mit 
^Men  Habiri  und   die  Leute     ^" was 

Rib-Addi    2i [hilf?] 


deinen  Diener. 


in  das  Land(?) 


27 


Rückseite.     ^   ^(abgebrochen),     ^"schrieb  ich  an  den  König, 
I einen  Herrn: 


11 


162  '^■^-    RibAddi  an  den  Konig  (15). 

ii[us]-si-ir  sabi(?) ^^'[u]-ul   la-ku '^[.  .  .] 

a-na   sarri    '^[lu?-]u   i-na-[na  ji-is-ini?]     ''^sar-ru   a-wa-ti 

ardi-su    '"u  ji-wa-si-ra    ^^sabi  bi-ta-ti  [a-na-sa-ar?]    '^mät  Bar-ri 
a-na   sarri   Sa[msi-ia]     ^^u   l[u?-ni-ip?]-8at  (?)    amilüti     ^^ha-za-ni 

i-na  KAN.  pl.    ^Hmü? da-ku   ^ski-ma 

u  ka-la-ta    ^^^  (abgebrochen). 


74.  (B".) 
^Ri-ib-[Addi  ik-bi  -a-]na  bil-li-s[u  sar  mätäti  ^sjarri  rabi 
Bilit  sa  [(mahäzu)  Gub-la  ^ti]-di-m  dunna  a-na  [sarri  bili-ia 
^Sams]i-ia  a-na  sipi  bili[ia  ili-ia  ®S]amsi-ia  VII-su  VII  ta-an 
''  [am]-ku-ut  a-na  uii-ni  ji-is-ta-pa-ru  ^  sar-ru  bil-li  a-na  ia-si 
^u-sur  mi  lu-u  na-sar-ta  ^°is-tu  ma-an-ni  i-na-sa-ru-su  '4s-tu 
na-ak-ri-ia    ^"U  is-tu  (amilüti)  hu-ub-si-ia   ^^mi-nu  ji-na-zi-ra-an-ni 

^'^sum-ma    sarru  la(?)  [^Y-]na-zi-ru    ^^  ardi-su ti 

^*^u -sa]r(?)-ru  la ^"[ji-]na-sa-ru-ni  mi-nu    ^'''ji-na- 

zi-rn-ni  sum-ma  ^^ sarru  ji-wa-si-ru-na  (amilüti)  ^^(mätu)  Mi-is-ri 
u  (matu)  Mi-lu-ha  ^Hi  sisi  a-na  ka-at  ''''^amili-ia  an-nu-u  ki-ma 
^^ar-hi-is  u  bal-ta-ti  ^^a-na  a-ra-ad  sar-ri  bili-ia  ^^ sum-ma  ia-nu 
mi-im-ma  ^''[a-jna  ia-si  a-na  la-ki  -'sisi  [ga-]mi(?)-ir  g[ab-bi] 
^^i-na  na-da-n[i  i-]na 


Rückseite.  ^  (matu)  Ja-ri-mu-ta  i-na  ^  ba-la-at  napisti-ia 
sum-[ma]  ^lib-bi  (1)1)  sar-ri  a-na  ^ba-la-at  ardi-su  u  ^al-li-su(?) 
us-si-ra  ''ma-sa-ar-ta  u  '^in-na-sa-ru  ali-ka  u  ^ardu-ka  a-di  [j]i-du 
sar-ru  ^a-na  mätäti-su  u  ji-wa-si-ru  ^"sabi  bi-ta-ti-su  u  ^^ji-sa- 
ap-si-hu  mätati-su  ^^da-mi-ik  ki-a-ma  pa-[an]  sarri  ^^i-nu  sa-pa- 
ri-ka  a-na  .  .  .  ^*su-ri-ib  mi  Ha-ia  a-na  ^^  (mahäzu)  Su-mu-ra  XIH 
kaspi  ^"^I  ta-bal  na-al-ba-si  ^'^  na-at-na-ti  ak-ru-tu  ^^(amilu) 
GAS.  i-nu-ma  su-[n-]ib  dup-bi  ^^a-na  (mahäzu)  Su-mu-ra  al-lu-mi 
^•^Ha-ia  sa-al-su  a-di  ^^mu-sa  su-ri-ib  a-na  ^^(a-na)  (mahäzu) 
Su-nui-ra  pa-na-nu    "•'*ba-lu-at  sarri  i-])a-si  i[li-i]a 
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^^  »Schicke  Truppen ^- nicht  sie  nehmen 

^^[die   Länder?]    dem    König    ^* Jetzt    wolle    hören 

^'^der  König  auf  die  Worte  seines  Dieners  ^^und  er  schicke 
^''Truppen,  damit  ich  vertheidige (?)  ^^das  Land  des  Königs 
für    den    König,     meine    Sonne,      ^^und    gerathen    die    Stadt- 

^ofürsten in ^ij^i^l-^^ tüdten(?)    ^-'-wie  .  . 

....  und  du  zögerst    ^^^(ahgebrocheyi). 

74.    (B".) 

^Rib-Addi  spricht  ^zu  seinem  Herrn,  dem  König  der 
Länder,  ^dem  grossen  König:  Ba'alat  von  Gebal  "^gebe  Macht 
dem  König,  meinem  Herrn,  ^meiner  Sonne.  Zu  Füssen  meines 
Herrn,  meines  Gottes,  ^meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal 
'falle  ich.  .  Warum  hat  geschrieben  ^der  König,  mein  Herr, 
an  mich:  ^  »»Vertheidige,  dann  wirst  du  geschützt  sein.«« 
^•^ Womit  soll  ich  sie  (die  Stadt)  vertheidigen  ^^  gegen  meine 
Feinde?  ^"Und  gegen  meine  Unterthanen,  -^^wer  soll  mich 
schützen?     ^^Wenn   der   König    nicht   schützt     ^^  seinen   Diener 

^^und der  König  (?)  nicht 

^'^mich  schützt,  wer  ^^soll  mich  schützen?  Wenn  ^^der  König 
schickte  Leute  aus  -^Ägypten  und  Meluha  ^Hmd  Pferde  durch 
"^diesen  meinen  Mann  so  schnell  ^^als  möglich,  dann  würde 
ich  am  Leben  bleiben  ^*zu  dienen  dem  König,  meinem  Herrn. 
^^Denn  nicht  besitze  ich  irgend  etwas,  "^um  zu  erlangen 
^'Pferde.     Es  ist  alles  verbraucht    ^® durch  das  Ausgeben  nach 

Rückseite.  -^.Jarimuta  ^für  meinen  Lebensunterhalt.  Wenn 
^das  Herz  des  Königs  für  *das  Leben  seiner  Diener  und  •''für 
seine  Stadt  (schlägt),  so  schicke  ^Besatzung  und  'so  wird  sich 
vertheidigen  deine  Stadt  und  ^ deine  Diener,  bis  dass  sich  be- 
kümmert der  König  ^um  seine  Länder  und  schickt  ^^  seine 
Truppen  und  ^^Ruhe  verschafft  seinen  Ländern.  ^~Es  erscheine 
so  als  das  Beste  dem  König.  ^'^Was  anbetrifft  dein  Schreiben 
zu  ^^  bringen  Haia  nach  ^■''Sim3'ra,  (so)  habe  ich  13  (Minen) 
Silber  ^*''und  1  Paar(?)  Gewänder  ^'gegeben  als  Geschenk  ^^für 
die  Habiri,  als  er  hinbrachte  den  Brief  ^''nach  Simyra.  Siehe 
da  ist  ""Haia,  frage  ihn,  bei  ^^  Nacht  hat  er  (ihn)  hinein- 
gebracht nach  -^Simyra.  Vordem  "''war  das  Leben  des  Königs 
bei  mir 

11* 


l 


164  75.    Ixib-Addi  an  den  König  (17). 

-^u  ni-di-nu  ak-[rM]-tu   amilu    ^^sa  ni-is-pu-ru  u    ^^[ia-]nu-u  i-na 

ali(?)-ia    27.  .  .   ba-l]a(?)-at    sar-ru     ^^ ta  XX 

^'•' u-ia  .... 


30 


i-na 


75.   (B^^) 

^Ri-ib-Addi  [ik-bi  a-na]  ^sar-ri  rabi  sar  [ta-am-ha-ra] 
^Bilit  sa  (mahäzu)  [Gub-la]  ti-[di-in]  ^dimnu  a-na  sar-ri  blli-ia 
^a-]na  sipi  bili-ia  Samsi-ia  ®VII-su  Vll-ta-an  am-ku-ut  a[l-lu] 
'[i?]-a-ak-bu  sar-ru  bil-li  a-[na]  ^mi-ni  at-ta  ma  ti-is-tap-ra-sa 
^a-na  ia-si  a-mur  a-na-ku  ia-nu  ^''ha-za-na  i-na  ar-di-ti-ia  ^^is-tu 
(mahäzu)  Su-mu-ra  u  al-lu  ^^pa-nu  gab-bi  a-na  ia-si  u  II  amilu 
^^(mätu)  Mi-is-ri  sa  a-sa-ap-ra  ^^a-na  ikalli  u-ul  a-sa  u-uL 
-^^sa-ap-[ra-t]i  a-na  sar-ri  ia-nu  ^^  amilu  sa-a  [j]i-ba-lu  dup-bi-ia 
^'^a-na  ikalli  a-nu-ma  II  amilu  an-nu-tu  -^®tu-ba-lu-na  dup-bi 
a-na  sar-ri    ^^u  an-na  u-ul  a-sa  ki-na-na    ^°pal-ha-ti  u  na-at-na-ti 

pa-ni-ia    ^^.  .  .  bili-ia sa-ap-ra-ti    ^^ 

?-ka    ^^i-nu-ma  ji-la-[ki A-ma-an-ap-pa    ^'^i-na  sabi  zi- 

u  as-ta-par    ^^a-na  ikalli  u  ju-wa-[sa]-ra  ^^u  ju-wa-sa-ra^) 

sar-ru  sabi  -^ra-ba  u-ul  la-ki  Abd-a-si-ir-ta  ^^ka-du  mi-im-mi-su 
ki-ma  ka-bi-ia  ^^  a-wa-ti  sar-ru-ta  as-ta-pa-ru  ^^  a-na  bili-ia  u 
ti-ka-bu  a-na  mi-ni  ^^ti-is-ta-pa-ru  a-wa-ti  sa-ru-ta  ^^sum-ma 
a-wa-ti-ia  tu-us-um-[na]  ^^a-di(?)  j-u-ul-ku  A-za-ru  ki-ma  a  .  .  , 
^^  a-mur  a-na-ku  idil  sar-ri  ^^sa-ni-tu  mi-ia-mi  ma-nu  märl 
^''Abd-a-si-ir-ta  ardu  kalbu  [sarri?    ^^aläni  ha-za-nu-ti  sarri  a-na 

^^su-nu  it-ti-ka  aläni  i[t- ^^A-zi-ri  u-ul  ji-ti-r]u-ub 

.  .  .    "^"sarru    a-na  aläni-su-nu  u-ul ^^a-na  sa-su-nu  is-tu 

(mahäzu)    Su-[mu-ra]     ^^  (mahäzu)   Ul-la-za   mahäzu   sa  ji-l[a-ki? 

^^ narkabäti  pa-na-nu  u (?)  ? ^^.  .  .  -sa-ar  amilu 

^^ sabi ^^ Su-mu-ra 

^'^ -ra  A-zi-ru ^^ak?]-bi  a-na-ku  amilüti 


')  Dittographie. 
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-'^und  wir  gaben  Geschenke  dem  Mann,  -^den  wir  schickten,  aber 
^^es    ist    nicht    (bei    mir?)    in    meiner    Stadt     -''...   Leben   der 

König    28 20   29 

30 in 

75.  (B«.) 
^  Rib-Addi  schickt  zum  ^  grossen  König ,  dem  König  der 
Schlacht:  ^Ba'alat  von  Gebal  gebe  ^Stärke  dem  König,  meinem 
Herrn.  °Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^sieben  und 
sieben  mal  falle  ich.  Siehe  '^es  wird  sagen  der  König,  mein 
Herr:  »Warum  ^hast  du  ihn  (diesen  Brief)  geschickt  ^anmich?« 
Siehe  ich,  nicht  ist  ^°ein  Fürst  (mehr)  in  meinen  Diensten 
^^ausser  Simyra.  Aber  siehe,  ^"^früher  gehörte  mir  alles.  Die 
zwei  Leute  ^^^^^ach  Ägypten,  welche  ich  geschickt  habe  ^*an  den 
Hof,  sind  nicht  zurückgekommen,  und  ich  sollte  nicht  ^^  schreiben 
an  den  König?  Ich  habe  keinen  ^"^ Menschen,  der  bringen  könnte 
meinen  Brief  -^^an  den  Hof.  Siehe  jene  zwei  Leute  ^^haben 
gebracht  meinen  Brief  zum  König,  ^^und  da  sie  nicht  zurück- 
kommen, so    -^habe  ich  Befürchtungen  und  wende  mich    ^^an 

meinen  Herrn  [und]    schickte    ^^ dein  .... 

^3  wenn  nimmt  (?) Amanappa    ^^mit Leuten 

Und  (so)  habe  ich  geschrieben  "^an  den  Hof.  Und  wenn 
schickte  ^^der  König  (seine)  ^'^  Grossen,  würde  nicht  Abd-asirta 
festgenommen  werden  -^sammt  allem,  was  er  hat,  wie  ich  sage? 
^^Wenn  ich  böse  Nachrichten  schreibe  ^°an  meinen  Herrn,  dann 
sagt  man:  »»Warum  ^i  gch^-gibg^  du  böse  Nachrichten?«« 
^2"\\'enn  man  (aber)  auf  meine  Worte  hörte,  ^3jj^i-,n(9)  würde 
man  festnehmen  Azaru,  wie  [ich  sagte?]  ^^gjehe,  ich  bin  ein 
Ritter  des  Königs,    ^öperner:  Die  Söhne    ^e^bd-asirta's,  Diener 

des  Königs,    ^^dje  Städte  der  Statthalter  des  Königs  zu 

^^jene  mit  dir  die  Städte ^''Aziri  nicht  betreten 

'^''der    König    ihre    Städte    nicht ^Mhnen.      Seit    (von) 

Simyra,   "^-Ullaza,  die  Stadt,  Avelche  nahm ^^g^j-gi^^y^gej^ 

?  ? ^* Leute    ^^ Truppen 

^•''Simvra ^^ Aziru 

^^ich  d  achte  (?)  [jene?]  Leute 


IQQ  75.    Rib-Addi  an  den  König  (17). 

"*'''a-na  (matu)  Mi-is-ri  si- ^'^u  iis-si-ra  ap-[pu-na  ma?] 

•''H-na  ka-ti-su-nu  a-na  ia-si  ^"ki-na-na  us-si-ir-ti  amilu  an-nu-u 
''^sa-ni-tu  u-ul  as-ta-par  a-na  sar-ri  ^^a-nu-ma  II  amilu  (mätu) 
Mi-is-ri  su-nu  ^^tu-sa-na  sa-ri  a-na  ia-si  ^^u  la-a  a-sa  sum-nia, 
satti  an-ni  ^'^ia-nu  säbi  bi-ta-ti  u  .  ?  .  ^^matäti  a-na  amilüti  GAS. 
pl.  u  ^^sum-ma  lib-bi  sarri  ba-li-ni  sa  ^*^sabi  bi-ta-ti  ia-as-pu-ur 
a-na  ^Ma-an-ha-mi  u  a-na  Bi-hu-ra  "^al-ku  mi  ka-du  (amilüti) 
ha-za-ni-ku-nu  *^^li-ku-na  mät  A-mur-ri  i-na  ümi  ^"^ti-l-ku-na-si 
sa-ni-tu  di-nvi  a-na  ia-si    *^^it-ti  Ja-pa-Addi   u  it-ti  Ha-[ti-ib    *^^u 

j[u]-wa-si-ra    sarru      ^'^ b]i-ri-nu    ka-li     ^^mi- 

im-mi  sa-a  ju-u-ul-ku-na  "^^is-tu  sa-a-su-nu  a-na  sarri  u-ul 
^•^ji-1-ki-su  amilu  sa-nu  a-na  sa-su  ''^da-mi-ik  a-na  sar-ri  sa-ni-tu 
^^ju-wa-si-ra  sarru  sisu  a-na  ^^(a-na)  ardi-su  u  a-na-sa-ra  äla 
'''*  sarri  ia-nu  mi-im-ma  a-na  ia-si  '^^ga-mi-ir  gab-bu  i-na  na-da-ni 
'^^i-na  ba-la-at  napisti-ia  u  amili-ia^)  "an-nu-u  ju-wa-si-ra-su  sar-ru 
*'*ki-ma  ar-bi-is  u  ia-di-na  ^^(amili)  ma-sa-ar-to^)  a-na  na-[sa-ar]^) 
^"na-sa-ar  arad  ki-ti-su  u  ali  ^^u  amili  mat  Mi-lu-ha  it-ti-su-nu 
^-ki-ma  AN-zi  sa-a  a-bu-ti-ka    ^^ sa-ni-tu  i-nu-ma  ji-ka-bu   ^^ sar-ru 

u-s[ur   ra-ma-an-ka   a-na?]-sa(?)-ra    ^^.  .  .  -nu  ji- 

^^.  .  .  pl.  a-nu- .     ^'^ ma-sa-ar-[ta 

^^itj-ti-su ^^a-na-ku  nu- ^° amili-ia 

hu-ub-si-ia  a  .  .  .  ma-bar  a-na-ku  ki-a-ma  as-pu-ru  ^^[a-na]  ikalli 
a-[n]a  na-sa-ar    u    [a-na]    amilüti    (mätu)  Mi-lu-[/ta]  u  la-a    ^^.  .  . 

.  .  .  lu-ta-su  ma na  mi-na -na-na  ju-wa-[s2]ra  sar-ru 

"^(amilüti)  ma-sa-ar  u  [amilüti]  (matu)  Mi-lu-ha  a-na  na-sa-ri-sa? 
'■'^u-ul  ti-ni-bu-us alu  a-na  GAS.  pl. 


76.    (L'^O 
^A-na  sar-ri  bili-[ia  Samsi-ia  ki-bi  ma]    ^um-ma  Ri-ib-Addi 
ardu-ka    ma     ^  a-na    sipi    bili-ia    Samsi-ia     ^  VII-su    Vll-ta-an 
iim-ku-ut     ^Bilit    sa    (mahäzu)    Gub-la     ^ti-di-in    dunna    a-na 
^sar-ri  bili-ia  i-nu-ma    ^i-ka-bu  sar-ru  bili-ia 


')  ?  rabisu?  oder  radirt?       ^)  Gr.:  ra.       ^)  radirt. 
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''^  nach   Ägypten    zu    ^"  schicke    auch     ^^  durch    sie 

an  mich.  '^'Ebenso  habe  ich  auch  diesen  Mann  geschickt. 
■^^ Sollte  ich  etwa  nicht  an  den  König  schreiben?  ^^  Siehe, 
jene    zwei    Leute,     nach    Ägypten    sind    sie     ^^ ausgezogen    als 

für    mich     ^"^  und    sind   nicht   zurückgekommen. 

^^'enn  ich  dieses  Jahr  ^Mceine  Trui3pen  erhalte,  dann  [ver- 
fallen] ^^die  Länder  den  Habiri.  Und  ^^wenn  das  Herz  des 
Königs  uns  nicht  gewährt  (?)  '^'^Truppen,  so  möge  er  schreiben  an 
^^Janhamu  und  Bihura:  ^- »Macht  euch  auf  mit  euren  Fürsten 
*^und  besetzt  Amurru,  in  einem  Tage  ''^ könnt  ihr  es  besetzen.« 
Ferner  einen  Streit  habe  ich  '^-'^mit  Japa-Addu  und  mit  Hatib, 
^^und  es  schicke  der  König  ^^  [Leute,  welche  entscheiden] 
zwischen  uns.  Alles,  ^^was  man  abnimmt  *^^ jenen,  gehöre 
dem  Könige.  Nicht  ''"soll  es  nehmen  ein  andrer  für  sich. 
''^Es  dünke  gut  dem  König.  Ferner  '-schicke  der  König  Reiterei 
'^seinem  Diener,  dann  w'erde  ich  vertheidigen  die  Stadt  '^des 
Königs.  Ich  habe  gar  nichts  mehr.  "^  Es  ist  alles  alle  ge- 
worden durch  Ausgaben  '"^für  meinen  Lebensunterhalt  und 
diesen  meinen  (?)  Mann  ''möge  schicken  der  König  ''^schleu- 
nigst und  geben  ''^ Besatzungstruppen  zur  Vertheidigung  ^"seines 
treuen    Dieners    und    der    Stadt.      ^^  Und    Leute    aus    Meluhha 

mit    ihnen ,     ^^  wie    deiner    Väter.       ^^  Ferner    wenn 

sagt  ^^der  König:  Vertheidige  dich  selbst,  ich  soll  verthei- 
digen (?)    [mich    wie?]    ^^ ^^ 

^' Besatzung ^^mit  ihm 

^^  ich ^^ meine 

Unterthanen vor  und  darum  schrieb  ich    ^^au  den  Hof 

um  Besatzung  und  Leute  aus  Meluhha ,   damit  nicht    ^~ 

es  schicke  der  König  -'^  Besatzungstruppen  und  Leute  aus 
Meluhha,  um  sie  (die  Stadt)  zu  vertheidigen,  ^^  damit  nicht 
gerathe die  Stadt  an  die  Habiri. 

76.    (L-^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne:  -Rib-Addi, 
dein  Diener.  ^Zu  Füssen,  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  '^sieben 
und  sieben  mal  falle  ich.  -"^Ba'alat  von  Gebal  ''gebe  Macht 
dem  '  König,  meinem  Herrn.  Wenn  ** befiehlt  der  König, 
mein  Herr: 


k 
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^ii-sur  mi  ra-ma-an-ka  ^^ii  u-sur  al  sar-ri  ^^sa  it-ti-ka  is-tu 
^^ma-ni  i-na-sa-ru-na  ^'^  ra-ma-ni-ia  u  ala  ^"^  pa-na-nii  amili 
ma-sa-ar-ti  ^''sar-ri  it-ti-ia  u  ^^'sar-ru  ia-di-nu  «i'i  ^'^is-tu  (matu) 
Ja-ri-mu-ta  ^^a-na  a-ka-li-su-nu  u  ^^an-nu-u  i-na-na  ^"is-ta- 
ha-at-ni  A-zi-ru  ^Hi  is-ta-ni  u-ul  ^"alpi  u  la-a-la  ^^a-na  ia-si 
]a-ka-a  ^* A-zi-ru  gab-ba  ^^u  ia-nu  sil  ^^a-na  a-ka-li-ia  ^'^u 
(amili)  [hu-]ub-si  ^^pa-at-ru  a-na  alani  ^^a-sar  i-ba-si  si'i  ^'^a-na 
a-ka-li-su-nu  ^^  sa-ni-tu  a-mi-ni  ji-is-ta-ka-nu  ^^  sar-ru  ki-ma 
(amilüti)  ha-za-nu-ti  -^^(amilüti)  ha-za-nu-tu  aluni-su-nu  ^*a-na 
sa-su-nu  (amilüti)  ^■'^ri-su-su-nu  i-na  ^*'sap-li-su-nu  u  ^''a-na-ku 
alani-ia  a-na  A-zi-ri  ^^u  ia-ti  ji-ba-u  ^^a-na  ma-ni  i-bu-su  ki-ta 
^''it-ti-su  mi-nu  kalb[i]  *^  märi  Abd-a-si-ir-ta  ''^^  u  u  ti-bu-su-na 
^^ki-ma    lib-bi-su-nu  u    ^*tu-wa-si-ru-na  aläni    ^^sar-ri  i-na  isäti 


77.    (L'"'.) 

^Ri-ib-Addi  is-ta-par  ^a-na  bili-su  sar-ri  rabi  ^sar-ri  matäti 
sar-ri  ^ta-am-ha-ar  Bilit  ^sa  (maliazu)  Gub-la  ti-di-in  ''dunna 
a-na  sar-ri  '^bili-ia  a-na  sipi  ^bili-ia  Samsi-[2a]  VII-su  '^VII 
ta-an  am.-[kut]  ib-su  ^^sa-a  la  a-bi-is  -^^is-tu  da-ri-ti  ^^[a]-bi-is 
a-na  (maliäzu)  Gub-la    ^^[us-]si-ir  Bi-hu-ra   ^^[ami]li  (mätu)  Su-ti 

da-[ku    ^^  amili]   Si-ir-da-ni -^"[da-jku  III  amil-lim 

^'^su-]ri-bu  .  .  .  [a-na]  ^®(matu)  Mi-is-ri  .  .  .  ^^u  a  wa  ja  ... 
^°su-nu  sar-ru  bili-ia  ^^i]-di  ti-bu-su-[na]  ^^ar-na  ili-i[a]  ^^sum-]raa 
i-ra-am  sar-[ru  -^bi-]li  arad  ki-ti-.su  ^^u  us-si-ra  .  .  .  -*^II]I  amilu 
u  ib-lu-ta  ^^u  i-na-zi-ra  ^^alu  a-na  sar-ri  ^''i-nu-ma  i-sa-pa-ru 
^'^sar-ru  u-sur  mi  "'^^ra-ma-an-ka  is-tu  ma-ni  ^^i-na-zi-ru-na  ^^III 
amilu  sa-a  su-ri-ib  ■'** Bi-hu-ra  us-si-ra  ^^u  bal-ta-ti  ^*'Abd-i-ra-ma 
^''Natan-Addu  Abd-mi\ki  ^'^an-nu-tu  mari  Abd-a-si-ir-ta  ^'^u 
la-ku  mal    '^"sar-ri  a-na  sa-su-nu 
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^ » » vertheidige  dich  selbst  ^''imd  vertheidige  die  Stadt  des  Königs, 
^^ welche  dir  anvertraut  ist««:  mit  wem  ^"SoU  ich  vertheidigen 
^^mich  und  die  Stadt?  ^^ Früher  w'aren  Besatzungstruppen 
^^  des  Königs  bei  mir  und  ^^  der  König  lieferte  das  Getreide 
^^  aus  Jarimuta  ^^  zum  Unterhalt  für  sie.  Aber  ^^  siehe  jetzt 
^°ist  über  mich  hergefallen  Aziru  ^^ wiederholt.  Nicht  ^-Rinder 
und  Proviant  ^^habe  ich;  weggenommen  hat  '^^ Aziru  alles. 
-^Und  nicht  ist  Getreide  da  -^'zum  Unterhalt  für  mich  ^'und 
die  Unterthanen  ^^ zerstreuen  sich  in  die  Ortschaften,  ^^wo 
Getreide  ist  ^'^zum  Unterhalt  sie.  ^^ Ferner  warum  setzt  [mich] 
^-der  König  gleich  den  Fürsten?  ^^Die  Fürsten:  ihre  Ort- 
schaften ^^  gehören  ihnen ,  ihre  ^^  Scheichs  sind  ^^  ihnen 
unterstellt,  aber  ^'^ich:  meine  Ortschaften  gehören  Aziru,  "^^und 
(gegen)  mich  suchen  sie  ^^nach  einem,  mit  dem  sie  einen  Ver- 
trag schliessen  können.  '^"Was  für  Hunde  sind  ^Mie  Söhne 
Abd-asirta's.  '^^Und  sie  handeln  *^wie  es  ihnen  behebt  und 
■^^lassen  aufgehen  die  Städte    *^des  Königs  in  Feuer. 

77.  (L '".) 
^Rib-Addi  schreibt  -an  seinen  Herrn,  den  grossen  König, 
^den  König  der  Länder,  den  König  ^der  Schlacht:  Die  Ba'^alat 
^von  Gebal  möge  geben  ^Macht  dem  König,  'meinem  Herrn. 
Zu  Füssen  ^meines  Herrn,  meiner  Sonne,  sieben  ^und  sieben 
mal  falle  ich.  Eine  That,  ^"^ welche  nicht  verübt  worden  ist 
^^seit  Urzeiten,  ^-ist  gegen  Gebal  verübt  worden.  '^Es  hat 
geschickt  Bihura  ^"^  Suti-Leute ,  welche  geschlagen  haben  ^^die 
Sirdani  .  .  .    ^^sie  haben  getötet.    Drei  Leute    ^'hat  er  geschickt 

.  .  .  nach    ^'^ÄgA'pten  .  .  .    ^^und ^''sie  der  König, 

mein  Herr,  -^  wisse,  sie  haben  begangen  ^"Vergehen  gegen 
mich.  -■'^Wenn  liebt  der  König,  -^raein  Herr,  seinen  treuen 
Diener ,  -''  dann  schicke  er  ^^  die  drei  Leute ,  damit  ich  lebe 
^"und  rette  ^^die  Stadt  dem  König.  -^Wenn  mir  aber  schreibt 
'^''der  König:  »Schütze  ^^ dich  selbst«  :  Mit  wem  ^^ soll  ich  denn 
schützen?  ^^Die  drei  Leute,  welche  (nach  Ägypten)  gebracht 
hat  ^^Bihura,  schicke  ^^und  ich  lebe.  ^*"'Abd-irama,  ^^Xatan- 
Addu,  Abd-milki,  ^'^  diese  sind  es.  Die  Söhne  Abd-asirta's, 
^^die  haben  genommen  das  Land    '"des  Königs  für  sich. 
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78.    (B".) 

^A-n]a  sar-ri  bili-ia  ^Samsi-ia  um-ma  Ri-ib-Addi  ^ardu-ka 
ma  a-na  sipi  bili-ia  *Samsi-ia  VII-su  VII  ta-aii  "am-ku-ut 
ji-is-rai  sar-ru  '^  bil-li  a-wa-ti  arad  '^  ki-ti-su  ma-ri-is  dannis 
^a-na  ia-si  dannat  nakrütu  ^märi  Abd-a-si-ir-ta  i-ru-bu  ^"i-na 
(mätu)  A-mur-ra  a-[na]  sa-su-nu  ^'ka-li  mätu  (mahäzu)  Su-mu-ra 
^"u  (mahäzu)  Ir-ka-ta  ir-ti-hu  ^^a-na  (amilu)  rabü  u  a-nu-ma 
i-na     ^^  (mahäzu)    Su-mu-ra   i-zi-za-ti     ^^i-nu-ma   ma-ri-is    (arailu) 

rabü    ^""ili  nakrüti  i-ti-zi-ib    ^'^ (mahäzu)  Gub-la  u  ia- 

^^Zi-im-ri-da ^^ Ja-pa-Addu    -ti-ia    ^"a-nu-ma 

ki- ji-is-ta-pa-ru    ^^  (amilu)   rabü  a-na  sa-su-nu  u    ^^[la-a] 

ti-is-ma-na  a-na  sa-su  "^u  ji-is-mi  sar-ru  bil-li-ia  ^*[a-]wa-ti  arad 
ki-ti-su  -^us-si-ra  bi-la-ta  ^^[k]i-ma  ar-hi-is  a-na  ^^  (mahäzu) 
Su-mu-ra  a-na  na-sa-ri  ^*ad]i  ka-sa-ad  sabi  ^^bi-ta-at  sar-ri 
Samas  ^°u  ji-sa-am-ri-ir  sar-ru  ^^Samas  (amilüti)  sa-ru-ta  is-tu 
^^lib-bi  mäti-su  sa-ni-tu  ji-is-mi  ^^ sar-ru  bili  a-wa-ti  ardi-su  ^*u 
us-si-fra]  amili  ma-sa-ar-ta  ^^a-na  (mahäzu)  Su-mu-ra  u  ^^'a-na 
(mahäzu)  [I]r-ka-ta  sum-ma  ^^in-na-b[a]-tu  ka-li  ^^amilüt  ma- 
[sa]-ar-ti  is-tu  ^^ (mahäzu)  Su-mu-[ra]  u  ^^ji-it-ru-us  [i]-na  pa-ni 
*^bili  Samas  mätäti  u  *^id-na-ni  XX  ta-bal  ^^sisi  a-na  ia-si 
^*u  us-si-ra  bi-la-ta  *^ki-ma  ar-hi-is  '^^a-na  (mahäzu)  Su-mu-ra 
a-na  '^^na-sa-ri-si  ka-li  *^ amili  ma-sa-ar-ti  ^^sa-a  ir-ti-hu  mar-sa 
^"u  zi-ih-ru  amilüti  ^^i-na  lib-bi  ali  sum-ma  ^^la-a  sabi  bi-ta-[<i] 
la-a  ^^tu-si-ru-na  u  ^^ia-nu  alu  sa-a  ti-ir-ti-hu  ^°a-na  ka-tu  u 
sum-ma  sabi  bi-t[a-ti]  ^^i-ba-sa-at  ka-li  mätäti  ^'^ni-l-ku  a-na 
sar-ri 


79.    (B'«.) 

*[R]i-ib[-Addi  ik-bi  ^  a-]na  bili[-su  sar  mätäti]  ^Bilit  sa 
(m[ahazu)  Gub-la]  ^ti-din  dunna  a[-na  bili-ia  ^a]-na  sipi  bili-ia 
S[amsi-ia   ^VII-su]  Vll-am  am-ku-ut   '[,ji]-di  sarru  bil-li  i-nu-]ma] 
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78.  (B'^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Sonne:  Rib-Addi, 
^dein  Diener.  Zu  Füssen  meines  Herrn,  '^meiner  Sonne,  sieben 
und  sieben  mal  ^ falle  ich.  Es  höre  der  König,  ''mein  Herr, 
die  "Worte  seines  ^  treuen  Dieners.  Es  ergeht  sehr  schlecht 
^mir,  mächtig  sind  die  Feinde.  ^Die  Söhne  Abd-Asirta's  sind 
eingefallen  ^"in's  Land  Amuru,  ihnen  gehört  ^^das  ganze  Land. 
(Nur)  Simyra  ^"und  L'kata  sind  geblieben  ^^dem  Grossen. 
Und   siehe    in     ^^  Simja-a   sitze   ich ,     ^^  denn   bedrängt  war   der 

Grosse    ^^  wegen   der  Feinde  und  verliess    ^''Gebal  und 

...      ^^Zimrida    ...    und      ^^Japa-Addu    gegei^    mich. 

■-•'Siehe,  unter  diesen  Umständen  hat  geschrieben  ^Mer  Grosse 
an  sie,  aber  -"sie  haben  nicht  auf  ihn  gehört.  ^^Darum  wolle 
hören  der  König,  mein  Herr;  ^^die  Worte  seines  treuen 
Dieners,  ^^zu  schicken  Hilfe  ^^so  schnell  wie  möglich  nach 
^''Simyra  zur  Vertheidigung  -^bis  ankommen  die  Truppen  ^^des 
Königs,  der  Sonne,  ^^und  treibt*)  der  König,  ^^die  Sonne,  die 
Feinde  aus  ^^ seinem  Lande.  Ferner  höre  ^^der  König,  mein 
Herr,  die  Worte  seines  Dieners,  ^^und  schicke  Besatzungs- 
truppen ^^nach  Simyra  und  ^^nach  Irkata.  AVeil  ^'^  ent- 
wichen sind  alle  ^^  Besatzungstruppen  aus  ^^  Simyra.  Und 
es  möge  ^"erscheinen  gut,  "^^dem  Herrn,  der  Sonne  der 
Länder,  und  '^^gieb  20  .Joch  (?)  ^^Pferde  mir  "^'^und  schicke 
Hilfe  ^^so  schnell  wie  möglich  '^*'nach  Simyra,  um  ^''es 
zu  verth eidigen.  Alle  *^ Besatzungstruppen,  '^^ welche  mir  ge- 
blieben waren,  sind  schwierig,  ^"und  es  fliehen  die  Leute 
■'Mn  der  Stadt,  ^-wenn  ihr  nicht  Truppen  ^^  schickt.  Und 
°^es  ist  keine  Stadt,  welche  übrig  bliebe  ^^für  dich.  Wenn 
aber  Truppen  ^''da  sind,  dann  werden  wir  alle  Länder  ^^für 
den  König  erobern. 

79.  (B".) 

^Rib-Addi  spricht  -zu  seinem  Herr,  dem  König  der  Länder. 
•'Ba'alat  von  Gebal  "^gebe  Macht  meinem  Herrn.  ''Zu  Füssen 
meines  Herrn,  meiner  Sonne,  *^ sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich. 
^Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  dass 


b 


*)    juaräru. 
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^sal-ma-at  Gub-la  am[ati-su  al  ^sar]ri  iH-[tu]  da-ri-it  ümi^)(?) 
^'^sa-[nir']-tu  daniiat  nakrüt  sa  sabi  GAS.  pl.  ^4li-ia  ga-am-ru  miiri 
märati  ^^is[i]  bitati  i-na  na-da-ni  ^^[i-na]  (mätu)  Ja-ri-mu-ta  i-na 
^*i-na  ba-la-at  napis-ti     ^^ .  .  . -ia   sal  da  sa   la  mu  ....     ^^ma 

as-sum   ma-li    ^^ .  .  .  ri as-ta-pa-ar  u    ^^  [as]-ta-ni 

a-na    ikalli    as-sum   ki-gi-ka   nu    ^^ i-da-gal  a-wa-[ti] 

pl.-ia(?)    ^" -du-na  li-is-mi    ^^~^^  (abgebrochen). 


Rückseite.      ^ -ka - .  .  . 

sar-ri    bili-ia    A-du[-na      ^  sarj    (niahazu)    Ir-ka-ta    i-du-ku-na(V) 

^sabji  GAS.    [pl.]    a-na   .  .  .   ia-nu    ^  sa   ma  a-na 

^Abd-a-si-ir-ta    u    ?      '^is-sa-bat    (raahäzu)    Ar-[da]-ta     ^u 

an-nu-us      [i-]na-an-na      ^in-na     pa-]al-ha-ti     [a-na?-]ku 

^^li-il-ma-ad    sarru    bi-li     ^^  i-nu-ma    is-sa-bat   sar   Ha-ti     ^-  ka-li 
mätät  ku-ti-ti    ^^sar  (matu)  Mi-it-ta-ni  ma    ^*sar  (mätu)  Na-ah- 

[rz-Jma    ...     ^^ .  .  .    sarrii    sarru    ra-bu    ^^  Abd-a-si-ir-[ta 

......     ^'kalbu  jM-[ki ^^us-si-ra  sa[bi   bi-ta-ti    ^^[m]i- 


80.  (B^M 
^Ri-ib-Addi  ik-bi  ^  a-na  bil-li  sar  mätäti  ^sarri  rabi  sar 
ta-am-ha-ra  ^Bilit  sa  (mahäzu)  Gub-la  ^ti-di-in  dunnu  a-na  sarri 
^bili-ia  a-na  sipi  bili-ia  ^Samsi-ia  VIII-su  YIII  ta-am  ^am-ku-ut 
a-mur  a-na-ku  ^arad  ki-ti  sar-ri  Samas  ^'^ii  bu-ia-[fo"]  a-wa-ti  pl. 
ak-bu  ^^a-na  sar-ri  ki-ta  ma  ji-is-mi  ^^sar-ru  bil-li  a-wa-ti  pl. 
^^arad  ki-ti-su  u  ^^ji-zi-iz  Bu-ri-bi-ta  ^^i-na  (mahäzu)  Su-mu-ra 
^^u  li-ki  Ha-ib  ^^a-na  mu-hi-ka  u  ^^da-gal-na  u  ^^li-ma-ad  a-wa- 
[ti-ia]  ^^u  sum-ma  da-mi-[ik]  -U-na  pa-ni-ka  u  ^^tas-ku-mi  i-na 
^^(amilu  rabisi)  si-mi-rum(?)  i-na  -*pa-ni  (amilüti)  Ija-za-nu- 
ti- .  .  .  .  ^^u  ji-is-mi  bili  a-wa-[ti-ia]  "*'a-nu-ma  A-zi-rn  mar 
^'Abd-a-si-ir-ta  ka-du  -^alji-su  i-na  (mahäzu)  Gub-[^«]  ma-as-? 
^^u  us-si-ra  säbi    ^"bi-ta-ti  u  ti-il-ki-su    ^hi  ta-ab-su  mätät  sarri 


')  UD.  GAN? 
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^in  Gefahr  ist  Gebal,  seine  Dienerin,  (welches  ist)  eine  Stadt 
^des  Königs  seit  ewiger  Zeit.  ^"Ferner  stark  ist  die  Feind- 
schaft der  Habiri  ^^  gegen  mich.  Alle  geworden  sind  Söhne 
und    Töchter ,     ^^  das   Holz    der   Häuser ,    indem   man    sie    gab 

^^nach  Jarimuta    ^^für   den  Lebenstunterhalt     ^^ 

i<5 " habe   ich 

^^W'iederholt  geschrieben   an   den  Hof  wegen ^^.  .  . 

beachten   möge   meine  "Worte     -° hören 

-  ^~'^^  (ahgehroclien). 

Rückseite.     ^ ^.  .  .  der  König, 

mein   Herr,   Aduna,    ^  den   König   von   Irkata,    haben   getödtet 

^die  Habiri ^ an    ^Abd-asirta 

''  hat   genommen   Ardata.      ^  Und    siehe ,   jetzt    ^ 

fürchte  ich  mich.  ^^Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^^dass 
wegnimmt  (weggenommen  hat?)  der  König  von  Hatti  ^^alle 
kutäischen(?)  Länder   ^^den  König  von  Mtani,    ^^den  König  von 

Xahrim,     ^^ König,    grosser  König ^^Abd-asirta 

^'  der  Hund  nimmt   weg ^^  schicke  Truppen    ^^ 


80.  (B^'.) 
^Rib-Addi  spricht  -zum  Herrn,  dem  König  der  Länder, 
^dem  grossen  König,  dem  König  der  Schlacht:  "^Ba^alat  von 
Gebal  ^gebe  Macht  dem  König,  *^ meinem  Herrn.  Zu  Füssen 
meines  Herrn,  ^meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  ^falle 
ich.  Siehe,  ich  bin  ^ein  treuer  Diener  des  Königs,  der  Sonne, 
^^und  ich  befolge  die  Worte,  die  ich  spreche  "zum  König  in 
Treue.  Es  höre  ^^der  König,  mein  Herr,  die  Worte  ^^ seines- 
treuen Dieners.  ^^Es  möge(?)  bleiben  Buribita  ^^in  Simyra  und 
^''nimm  Halb  ^'zu  dir  und  ^^sorge  für  uns  und  ^^meine  Worte 
vernimm,  ^^ünd  wenn  es  gut  dünkt  "Mir,  dann  ^^mache  [ihn] 
zum  -^Aufseher  über  '^  deine  Lehnsfürsten.  -^Es  höre  der 
König  meine  Worte.  -"^Siehe,  Aziru,  der  Sohn  -^Abd-asirta's, 
liegte?)  sammt  ^^seinen  Brüdern  vor  Gebal.  -''Darum  schicke 
Truppen,  ^° damit  sie  ihn  festnehmen  ^Hmd  besetzen  die  Länder 
des  Königs. 


174  90.    Rib-Addi  an  den  König  r22). 

^^u  sum-ma  ki-a-nia  i-ba-su  ^^u  la-a  ti-zi-za  ^^(mahäzu)  Su-mu-ra 
sa-ni-tu  ^^ji-is-mi  sar-ru  bil-li  ^^a-wa-ti  arad  ki-ti-su  ^'^ia-nu 
kaspi  a-na  na-da-ni  ^*a-na  sisi  ga-mi-ir  ^^gab-bu  i-na  napisti-nu  u 

^°it-na-ni  XXX  ta-bal    ^^sisi  ka-du  narkabäti    ^^ -su  amilu 

pl.  at    '^ ?  ia-nu  ma  a-iia  ia-si    ^^ ia-nu  sisi 

^^a-na  ia-si  a-na  a-la-ki  a-na  ^^(a-na)  nakrüti  ki-na-na  ma  •*'^.  .  . 
.  .  .  -ti  u  ki-na-na  la-a(?)    *^al-ka-ti  a-na  (mahäzu)  S[u-mu-ra] 


81.    (L'l) 

^  [Ri-ib-Ad-da  ik-bi]  a-na  bil  [mätäti  "sar  mätäti  sarri  rabi 
sar]  ta-am-ha-ar  ^  Bilit  sa  (mahäzu)  Gub-la  ti-di-in  "^  dunna 
a-na  sarri  bili-ia  a-na  sipi  ^bili-ia  Samsi-ia  VII-su  VII  ta-an 
^am-ku-ut  lu-u  i-di  sarrii  bili-ia  '^i-nu-ma  nakar  A-zi-ru  it-[fe'-]ia 
^u  sa-bat  XII  amilüti-ia  u  sa-ka-an  ^ip-ti-ra  bi-ri-nu  L  kaspi  u 
■^''amilüti  sa-a  iis-si-ir-ti  a-na  ^^  (mahäzu)  Su-mu-ra  sa-ab-bat  i-na 
^^(ahi)  Ji-bu-li-ia  ilippät  amih  ^^  (mahäzu)  Su-mu-ri  (mahäzu) 
Bi-ru-ta  (mahäzu)  Zi-du-na  ^^gab-bu  i-na  (mätu)  A-mur-ri  mim- 
mu-su-nu  ^^a-na-ku  mi  NU.KUR.^)  u  an-nu-u  i-na-na  ^^nakar^) 
Ja-pa-Addi  it-ti  A-zi-ri  ^^a-na  ia-si  u  al-lu-u  sa-bat  ihppi-ia 
^^u  al-ki-u  ki-na-na  ma  ji-ti-hi  ^^i-na  hb-bi  tamdi  as-sum  sa-ba-at 
^^ihppäti-ia  u  ji-am-lik  sarru  "^  a-na  mahäzi-su  u  ardi-su  u 
amilüti  -- hu-[Mi-]si-ia  pa-ta-ra  ma  tu-ba-u-na  ^^sum-ma  la-a 
ti-li-u  la-ka-am  ^*is-tu  ka-at  na-ak-ri-ia  u  ^^ti-ra-ni  a-wa-tu  u 
i-di  ^^ib-sa  sa  i-busu  a-nu-ma  -'^ki-ma  is-tap-ru  a-na  ka-tu  ili 
^^(mahäzu)  Su-mu-ra    a-nu-ma   i-ti-lik    -^  u   ...  -ta-ni    sabi    a-na 

^° u  a-nu[-ma]  i-ti-zi-ib-si     ^^ ?  ?  u 

^^ ru   a-nu-ma     ^^ 

mär  si-ip-ri    ^'^us-]si-ir-ti-su  u  as-ta-ni  ^^''ma(?)-m  ümi  u-wa-si-ru 
ma    ^*^u   la-a  ji-li-u     ^^i-ri-ba    a-na   (mahäzu)  Su-mu-ra  sa-ab-tu 


0  s.  S.  156,  Anm. 


81.    Eib  Addi  an  den  König  (23).  175 

^'Denn,  wenn  es  so  bleibt,  ^^  dann  kann  nicht  Stand  halten 
^■^Simyra.  Ferner  ^''höre  der  König  ^^die  Worte  seines  treuen 
Dieners.  ^'Ich  habe  kein  Silber,  um  es  zu  geben  ^* für  Pferde.  Es 
ist  verbraucht  ^^  vollkommen  für  unsern  Lebensunterhalt.    ^^Gieb 

mir  30  Paar(?)    "^^ Pferde  sammt  den  Streitwägen.    ^- 

^^ habe   ich   nicht.     ^^ und  keine 

Pferde  ^°habe  ich,  um  zu  ziehen  '^'^  gegen  die  Feinde  (?). 
Darum  '^'^  habe  ich  [mich  ruhig  verhalten*)]  und  bin  nicht 
■^^  gezogen  nach  Simyra. 

81.  (L".) 
^Rib-Addi  spricht  zum  Herrn  der  Länder,  ^  dem  König 
der  Länder,  dem  grossen  König,  dem  König  der  Schlacht: 
^  Ba^alat  von  Gebal  gebe  ^  Macht  dem  König,  meinem  Herrn. 
Zu  Füssen  ^meines  Herrn,  meiner  Sonne,  sieben  und  sieben 
mal  ^  falle  ich.  Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  ''dass  feind- 
lich ist  Aziru  gegen  mich  *und  weggefangen  hat  12  meiner 
Leute  und  auferlegt  hat  ^als  Lösegeld  uns  50  (]\Iinen)  Silber. 
Auch  ^"^ die  Leute,  welche  ich  geschickt  hatte,  nach  ^^  Simyra,  hat 
er  weggefangen  ^"inJibulia.  Die  Schiffe  und  Leute  ^^  von  Simyra, 
Berut,  Sidon,  ^^allesammt  in  Amurru,  so  viele  ihrer  sind(?) 
-^^ drängen  mich,  und  siehe,  nun  ^''hat  Japa-Addi  mit  Aziri 
■^'^mich  angegriffen  und  siehe,  er  hat  eins  mein(er?)  SchifF(e?) 
weggenommen.  ^^Und  siehe,  so  sind  sie  hinaufgefahren  ^^auf's 
Meer,  um  wegzunehmen  -^ meine  Schiffe.  Darum  möge  der 
K()nig  sorgen  ^^für  seine  Stadt  und  seinen  Diener.  Denn  meine 
--'L'nterthanen  trachten  abzufallen.  -^Wenn  du  nicht  vermagst 
(mich)  zu  befreien  -'^aus  der  Hand  meiner  Feinde,  dann 
-^antworte   mir,    damit  ich  weiss,    -^was  ich  zu  thun  habe**). 

Siehe    ^^wie  ich  an  dich  schrieb  über    -^Simyra,  siehe 

^^und Leute  nach  ^" und  siehe,  er  hat  es  ver- 
lassen    ^' ^- 

^^ einen  Boten,    ^* den   ich   geschickt 

hatte   und    wieder    ''^ Tage    (male)    geschickt   hatte, 

^''aber  er  vermochte  nicht  ^'hineinzugelangen  nach  Simyra,  denn 
abgeschnitten  waren 


*)    ?  etwa  [i-zi-iz-]tiy     **)  oder:  wie  es  um  mich  steht. 


176  81.    Rib-Addi  an  deu  König  (23). 

^^ka-li  harräni  a-na  sa-a-su  '^^  a-na  nakri  sa-a  ili-ia  u  ili 
^"(mahäzu)  Su-mu-ra  su-ut  i-da-gal  ''^II  arhu  a-si-ib  it-ti-ia  ili 
^^  sa  ma-an-ni  ji-pa-su  ki-a-ma  *^  arad  ki-ti-ka  ili  a-ra-di-ka 
^^sum-ma  la-a  ti-li-u  la-ki  ardi-ka  '^•''u  us-si-ra  sabi  bi-ta-ti 
'^'^  ti-1-ki-ni  da-mi-ik  it-ta-ka  '^^  a-ia-bu  sarri  nakar  it-[<i-]ia  u 
(amili)  ^^ha-za-nu  ma  sa-a  ji-ma-li-a  ^^a-na  sa-a-su-nu  ki-na-na 
ma  ^^  ma-ri-is  dannis  a-na  ia-si  ^^  al-lu  A-ma-an-ma  sa  sa-nu 
^-sa-al-su  sum-ma  la-a  (matii)  A-la-si-ia  ^^  us-si-ir-ti-su  a-na 
mu-hi-ka  ^^mi-lik  a-na  arad  ki-ti-ka  as-su-u  ^^is-tu  (mätu) 
Ja-ri-mu-ta  ^^  tu-ba-li-tu-na  (amilüti)  ^'^  hn-bi-si-ia  u  an-nu-u 
^^an-nu-u    la-a    ia-di-nu-su     ^^Ja-pa-Addi    a-la-kam    a-[na     ^^ .  .  . 

.  .  .  -ta    amilüti    ma-sa-ar-[ti      ^'^ -wa-si-ru-na    

^^-^^  (abgebrochen).     *^^ ia    u  ti-da-lu-na    ^^ 

ha(?)-za-na  sa-a  ji-ra-du-ka  i-na  ^'ki-ti  sa-ni-tu  mi-lik  a-na  ia-si 
*^^sarru  [hüi-]\ü  i-ra-mu  ii  a-mu-[7tr]  ^^  al-lu  Ja-pa-Addi  it-ti 
A-zi-ri 


82.    (L".) 

i[A-na ]    ^ki-bi  ma    ^um-ma  Ri-ib-Addi 

'^a-na  sipi-ka  am-ku-iit  ^Bilit  sa  (mahuzu)  Gub-la  ^il  sarri 
bili-ia  li-din  'ur-ba-ka  a-na  pa-ni  sarri  bi-li-ku  ^Samas  mätäti 
sa-ni-tu  ti-di  nii  ^i-nu-ma  lam-da-ta  sum-tma?]  hu-ra-ta  ^°a-sa  a-na 
mi-nim  ta-sap-par-ta  ^^u  an-nu-u  i-na-an-na  ti-ir-bu  ^^a-na 
Bit-ti-ri  (ki)  ga-mi-ir  gab-bu  ^Hi-hi-ta-ti  gab- ba  sa-ni-tu  ^^i-nu-ma 
ta-as-tap-ra  a-na  ia-si  ^^a-lik  mi  i-zi-iz  a-na  (mahäzu)  Su-mu-ur 
^•^a-di  ka-sa-di-ia  ^^  ti-di  i-nu-ma  nakirütu  ^^dannü  dannis  ili-ia 
^'■'u  u-ul  i-li-"  a-la-kam  ^'^u  a-nu-ma  (alu)  Am-bi  nakrat  ^Ht-ti-ia 
ti-di-i  -^(amilu)  rabü  u  amili  bi-li  ali  (lim)  -^sal-mu  it-ti  märi 
Abd-as-ra-ta    ^^u  ki-ua-an-na  la   i-li-u    ^^  a-la-kam  ti-di  i-nu-ma 

gab-bu    ^^sa-ru  u  la  mi(?) sa  lu-u    ^^a-na  (amilu)  ha-ia- 

bi-ia  u  i-na-an-na  ^^ki-na-an-na  pal-ha-ku  sa-ni-tu  ^'-'si-rai-i  ia-si 
issuru  mi  na(?)  ki-ma    ^'^ar-hi-is  ka-sa-da  u 


82.    Eib-Addi  an  einen  Hof  beamten.  177 

^^ihm  alle  "Wege.  ^^Auf  den  Feind,  der  gegen  mich  und  gegen 
■^'^Simvra  war,   blickte   er,    ^^zvvei  Monate  wartete   er  bei  mir, 

^' *^  dein     treuer    Diener    dir    zu 

dienen.  "^^Wenn  du  nicht  vermagst  zu  befreien  deinen  Diener, 
■*^so  schicke  Truppen,  '^'^  welche  mich  befreien.  Es  sei  dir  Idar, 
dass  '^'^  der  Feind  des  Königs,  der  mich  angreift,  und  "^^  die 
Häuptlinge ,  die  er  eingesetzt  hat,  "^^  unter  diesen  Umständen 
^^sehr  gefährlich  sind  für  mich.  ^^ Siehe,  Amanma  ist  dort, 
^^  frage  ihn ,  ob  ich  nicht  nach  (?)  Alasia  °^  ihn  geleitet  habe 
an  dich*).  ■'^^ Sorge  für  deinen  treuen  Diener,  damit  ^^man 
aus  Jarimuta  ^^Lebensmittel  schafft  für  ^'^ meine  Unterthanen. 
Aber    ^^siehe,  es  Hess  nicht  ^^Japa-Addi  ihn  (Amanma)  ziehen 

nach   ^''[Alasia Besatzungstruppen   *'^ schicken 

^--^"^ (abgebrochen).     ^^ ^^ .  .  . 

.  .  .  einen  Häuptling,  der  dir  dient  in  -'Treue.  Ferner  sorge 
für  mich;  "^^den  König,  meinen  Herrn,  liebe  ich,  und  siehe, 
^^ist  nicht  .Japa-Addi  mit  Aziri? 

82.    (L".) 

^An 2; ^pjb.Addi. 

^Zu  deinen  Füssen  falle  ich.  ^Ba'^alat  von  Gebal  *^(und)  der 
Gott  des  Königs,  meines  Herrn,  (Amnion)  gebe  ^dir  Ansehen 
beim  Könige,  deinem  Herrn,  ^der  Sonne  der  Länder.  Ferner: 
du  wisse:  ^Da  du  erfahren  hattest,  dass  die  Truppen  (?)  ^"aus- 
gezogen waren,  warum  hast  du  noch  geschrieben?  ^^Und  siehe, 
jetzt  wo   du  gezogen  bist     ^^nach  Bit-tiri,    ist   alles   zu   Ende, 

^' alles.     Ferner,    ^^wenn  du  schreibst  an  mich: 

^^»»gehe  und  besetze  Simyra,  ^^bis  ich  komme««,  -^^so  weisst 
du,  dass  die  Feinde  ^^  allzu  mächtig  sind  gegen  mich  ^'^  und 
ich  vermag  nicht  zu  ziehen.  -•^Und  siehe,  Ambi  ist  abgefallen 
^h'on  mir;  du  weisst,  "der  Grosse  und  die  Stadtherren 
"^halten  es  mit  den  Söhnen  Abd-asrata's.  ^^ Darum  vermag  ich 
nicht    ^-"'zu   ziehen.     Du  weisst,  dass  alles    -"feindlich  ist  und 

-''meinen  Gegnern.    Und  jetzt   ^^fürchte  ich  mich 

darum.       Ferner:      -'-^erhöre    mich.      Wie    ein   Vogel(?) 

**"eilends  hingelangt,  so 


")    d.  li.:  (Ukm-  Alasia? 
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178  82.    Rib-Addi  an  einen  Hofbeaniten. 

^'i-ru-ub  as-ranu  ti-di  i-nu-nia  amili    ^^sa-ru-tum  su-nu  8a-ni-tu 

la-mi  ^^.  .  .  .  mar  sip]r-ra-ka  sa-al    ^^ sabi  bi-ta-ti 

^•'' i-di    ^^ -la  tu  bal  la  as    ^^ .  .  . 

ma-ta    a-na   ali(lim)  u     ^^ is-tu  libbi-si 

ta-sap-par  a-na 

83.    (B^l) 

^Ri-ibAcldi  ista-par  ^a-na  bili-su  sar  matäti  ^sarru  rabü 
sar  ta-am-ha-ra  "^Bilit  sa  (mahäzu)  Gub-la  ti-di-in  ^ur-bi  ana  sar-ri 
bili-ia    ^a-na   sipi   bili-ia   Samsi-ia     ''VII-su   Vll-taan   am-ku-ut 

^sa-ni-tu    sa-mi    amilüti   ina    pa-ni     '^sar-ri   sa   ki-ma 

^*^si-?  Samas  i-na  sa-mi  i-ba-si  ^^u  ti-bu-su-na  mari  ^^Abd- 
a-si-ir-ta  ki-ma  ^^lib-bi-sii-nu  la-ku  sisi  ^* sar-ri  u  narkabäti  ii 
^^na-at-nu  (amilüti) .  .  .'^)  |  si-ir-ba  ^''u  (amilüti)  ji-i-ba  a-na  ^^a-na 
(mätu)  Su-ri  i-na  lu-ki  ^^i-na  ü-mi  sa-a  ma-ni  ^^a-bi-is  ib-su 
an-nu-n  ^^i-na-na  ji-ka-bu  a-wa-tu  "^  sa-ru-tu  i-na  pa-ni  sar-ri 
^^Samsi  a-na-ku  aracl  ki-ti-ka  "^u  a-wa-ta  sa-a  i-di  ^^u  sa-a 
is-ti-mi  as-pu-riT  -■''a-na  sar-ri  bili-ia  mi  i-[di]  ^^su-nu  kalbu  u 
ti-ri- .  .  .     ^^i-na    pa-ni    säbi    bi-[ta-ti]     "^sar-ri   Samas   as-ta-par 

a-[na]      ^^(a-na)     a-bi-ka    u    ji-[is-mi]     ^°a-w[a-t]i-ia    u    

^^ji-[wa-si-]ra  säbi  ^-bi-[ta-t]i  u-ul  la-ki  [märi]  ^^Abd-a-si-ir-ta 
a-na  .  .  .  ^^sa-ni-fu  sum-ma  (amilüti)  ^^ ha-za-nu-tum  la  a-na? 
^^pa-ni-su-nu  a-na  mu-hi-su-[nu]  ^''u  ki-na-na  da-an-[nu]  •'^su-nu 
u  amlli  (mi-lim)  ^^tu-ba-lu-na  hi-si-bi-t[a?]  ^°ki-na-na  la-a  pal-hu 
'^^(amilu)  rabü  i-nu-ma  la-ku  si[si]  "^"u  dunnu  i-na  pa-ni-su-nu 
^^i-nu-ma  ni-di  u  nili\i(?)  u  "^^ni-ik[-Z'^]  a-na  sarri  dunnu  mi  '^^al-lu-u 
la-a  ti-li-u-na  "^"^  i-nu-ma  us-si-ir-ti  II  (amilu)  ^'^mär  si-ip-ri  a-na 
(mahäzu)  Su-mu-ra  ^^  u  u(?)-ka-li  amil-lim  ^■' an-nu-u  a-na 
su-ti-ir  ^°  a-wa-ti  a-na  sar-ri  sa-ni-it  ^^  a-na  mi-ni  ti-is-mu-na 
■''^  amili  sa-nu-tu  mu-sa  ^^  tu-ba-lu-na  u  mu-sa  ^*  tu-ti-ru-na 
(amilüti)    ^^mär  si-ip-ri  sa-a  sarri    is-tu  pa-ni  kalbi  sum-ma 


')    Ideo^rnmun :    4  wagereclite  Keile  -\~  §U,   durcli   die   Glosse  als 
f^i-irba  gelesen. 


83.    Rib-Addi  an  den  König  (24).  179 

^^werde  ich  dann  dorthin  ziehen  (?).     Du  weisst,  dass   ^^Feinde 

sind   jene.      Ferner    ehe     ^^ frage    deinen    Boten? 

^* Truppen    ^^ 

2^ ^^ nach  der 

Stadt.     ^^ , aus  ihr  heraus  du  schreibst 

an 

83.    (B^l) 

^Rib-Addi   schreibt     ^an    seinen    Herrn,    den    König    der 

Länder,    ^den  grossen  König,  den  König  der  Schlacht.     ■^Ba'alat 

von   Gebal    gebe    ^ Macht    dem    König,    meinem    Herrn.      ""Zu 

Füssen  meines  Herrn,    meiner  Sonne,    ''sieben  und  sieben  mal 

falle    ich.      ^  Ferner :    es   die   Leute   vor    ^  dem  König, 

welcher  Avie ^°und   wie   die  Sonne   am  Himmel 

ist.  -^^Es  haben  gehandelt  die  Söhne  ^' Abd-asirta's  wie  es 
^^ihnen  beliebte.  Sie  haben  genommen  die  Rosse  ^*des  Königs 
und  die  Streitwägen  und   ^° haben  gegeben  die  sirba  (Menschen) 

^^und  die  jiba  (Menschen)  nach    ^^Suri  als ^^Zur  Zeit, 

wo   /'''ist  diese  That  verübt  Avorden,     ^° jetzt  sprechen 

sie  schlimme  -MVorte  vor  dem  König,  ^^der  Sonne.  Ich  hin 
dein  treuer  Diener  ^^und  jede  Nachricht,  die  ich  weiss  ^^und 
die  ich  höre,  schreibe  ich  ^^an  den  König,  meinen  Herrn. 
Wisse,  ^^jene  sind  Hunde  und  [fürcht]en  sich  ^^vor  den  Truppen 
^^des  Königs,    der  Sonne.      (Wenn)    ich   schrieb    an    -^deinen 

Vater,  dann  hörte  er   ^"auf  meine  Worte  und ^^  schickte 

^^ Truppen,    damit  nicht  nehmen   die  Söhne    ^^Abd-asirta's  .  .  . 

^^  Ferner  wenn  die  ^^  Stadtfürsten  nicht  (?)  zu ^''ihr 

Gesicht  auf  sie  (unterwerfen  sich  ihnen),  ^^und  so  sind  mächtig 
■"^^jene,  und  die  Leute  ^^ bringen,  was  sie  brauchen.  "^*' Daher 
fürchten  sie  nicht  ^^den  Grossen,  denn  sie  haben  die  Pferde 
weggenommen,  ^-und  es  droht  Gefahr  von  ihnen.  ^^Wenn  wir  es 
gewusst  und  vermocht  (?)  hätten,  dann  hätten  wir  gemeldet  ^^dem 
König  die  Gefahr.  "^'^  Siehe,  es  war  nicht  möglich  (?);  ^*^als  ich 
schickte  zwei  ^^Boten  nach  Simyra,  ^^da  verhinderte  jener  Mann 
■*^dass  man  zustellte  ^^eine  Nachricht  dem  König.  Ferner, 
•'^hvarum  hört  man  ■''^andere  Leute.  Bei  Nacht  ^^überbringen 
und  bei  Nacht  '''bringen  zurück  (Kunde)  •'^'^  die  Boten  des 
Königs,    "''''wegen  des  »Hundes«,  wenn 

12* 


180  83.    Rib-Addin  an  den  König  (2i). 

^''lib-bi  sar-ri  Öamsi  i-na    ^^aiai  [tu?-]ul-ku-na    ^^sa-ni-tu  .  .  .  -ia 

as-ku-un   ^"lum(?)-iii  [a-]na  lib-bi  ?-ka   ^^u  pa- u  amilu-ka 

•^-al-ku  (amilüti)  GAS.  pl.    ''^iw-tu  (mahäzii)  Su-mu-ra    ^* 

a-na  sa-b[a-]ti    alu "'' ma    la-a    na-at-na-ti-su  u 

ji-[is-mi]  *'"...  sar-ru  a-wa-ti  ardi-su  ii  u^-si-ra  ^''[X?]  X  amilu 
(mätu)  Mi-lu-ha  XX  amilüt  (mätu)  Mi-is-ri  ^^a-na  na-sa-ar  alu 
a-na  sar-rril    *'^Samsi  bili-fza  a-lna-ku  arad  ki-ti-ka 


84.  (B^'O 
^Ri-ib-Addi  ik-bi  a-na  bili-[su]  ^  sarri  rabi  sar  mätati  sar 
ta-am-ha-[ra]  ^  Bilit  .sa  (mabazii)  Giib-la  ti-di-in  dunna  ^  a-na 
sar-ri  bili-ia  a-na  sipi  bili-ia  ^Samsi-ia  VII-su  VII  ta-an  am-ku-iit 
^sa-ni-tii  ja-am-li-ik  sar-ru  ^  a-na  (mahäzu)  Su-mu-ra  a-mu-ur 
^(mahäzu)  Su-mu-ra  ki-ma  issuri  sa  lib-bi  ^bu-ha-ri  |  ki-lu-bi 
sa-ak-na-at  ^^ki-na-na  [i-]ba-sa-at  (mahäzu)  Su-mu-ra  ^^mari 
Abd-a-si-ir-ta   is-tu   ka-ka-ri     ^^u  amili  (mahäzu)   Ar-wa-da  is-tu 

^^tamdi^)  ur-ra  mu-sa -^'^u  us-[si]-ir-  .  .  .^) 

•^^ma-har  Ja-[an-]ha-mi -^"^  amilüti  (mahäzu)  Ar-wa-da  a-na 

sa-ba-ti  ^'^u  a-za-u  a-mu-ur  amilüti  ^^  (mahäzu)  Ai'-wa-da  i-na  a-zi 
säbi  ^^bi-ta-ti  ka-h  ?-am  Abd-a-si-ir-ta  ^'^it-ti-su-nu  la-a  la-ki  u 
ilippäti-su-nu    ^^a-sa  ki-ma  ki-ti  is-tu  (mätu)  Mi-is-ri    -^ki-na-na 

la-a  ti-pa-li-hu-su    ^^a-nu-ma  la-ku  (alu)  Ul-la-za  u ^"^u 

ka-li  mi-im-mi  Abd-a-si-ir-ta    ^^su- a-na   amili   u  i-na-na 

-^da-an-nu  u  ilippäti  amili  (mi-hm)  ^^la-ku  ka-du  mi-im-mi-su-nu 
-^u  a-na-ku  la-a  i-li-u  ^'-'a-la-gu  a-na  bi-la-ti  ^^a-na  (mahäzu) 
Su-mu-ra  Ja-pa-Addu  ^-^nakar  it-ti-ia  ili  mi-im-mi  ^-sa-a  it-ta-su(?) 
ni-ti-bu-u[s?  ^^di-na  a-na  pa-ni  A-ma-an-ap-[pa  ^^u  Tur-bi-ha-za(?) 

u  a-na  pa-ni    ^^Ja-an-ha-mi  u  ti-du-ka-su ^^su-nu  ki-ti-ia 

I ^^1    ka-ba-id    mi-im-mi-ia    ^^it-ta-su   ki-na-na  i-ti-na 

^^[najkrütu  a-na  ia-si  u  i-nu-ma  is-mi  ^^  [la-ku]  (älu)  Ul-la-za  u 
as-ta-pa-[ru]    ^^ ul  a-na  sa-a-su  .  .  .  ma 


Rückseite  (abgebrochen).     Querrand:    ^ arad  ki-ti 

a-na  sar-ri  amili  (mätu)  Mi-is-ri 

•)  a-ia-ba  statt  A.AB.BA.      ^)  kaum  ti. 


¥ 


84.    Rib-Addi  au  deu  König  (25).  181 

^'sie  den  Befehl  des  Königs,  der  Sonne,  ^'^am  Tage  (hinein) 
gebracht  haben.  "^Ferner,  mein  [Herr?],  (wenn)  ich  gethan 
habe  ^*' Böses  gegen  dich,  ''^dann  will  ich  abtreten*),  und  dein 
Mann    *'^soll   die   Habiri    ^^aus  Simyra    ''^[vertreiben?],    um   zu 

besetzen  die  Stadt ^^ nicht  habe  ich  ihm  gegeben. 

Und  es  höre  ''''der  König  auf  die  Worte  seines  Dieners  und 
schicke  ''^20(?)  Leute  aus  Miluha  und  20  Leute  aus  Ägypten, 
^^um  zu  vertheidigen  die  Stadt  für  den  König,  "^die  Sonne, 
meinen  Hern.     Ich  bin  dein  treuer  Diener. 

84.    (B^'.) 

^Rib-Addi  spricht  zu  seinem  Herrn,  ^dem  grossen  König, 
dem  König  der  Länder,  dem  König  der  Schlacht.  ^Ba\alat  von 
Gebal  gö'be  Macht  '^dem  König,  meinem  Herrn.  Zu  Füssen 
meines  Herrn,  ^meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 
^Ferner,  es  sorge  der  König  "für  Simyra.  Siehe,  '^Simyra, 
wie  ein  Vogel,  der  im  ^ Netze  (p^'^'^)  sitzt  ^'^so  ist  Sirnj^^ra. 
^^Die  Söhne  Abd-asirta's  vom  Lande  ^"und  die  Einwohner  von 
Arwad  vom   ^^Meere  aus  Tag  und  Nacht    ^^und  .  .  .  schickte(n?) 

^^zu  Janhami   ^"die  Leute  von  Arwad  zu  besetzen   ^'^und 

sind  ausgezogen.    Siehe,  die  Leute   ^^'von  Arwad,  wenn  ausziehen 

die  ^^ Truppen,  dann  das  ganze Abd-asirta's   -'*mit  ihnen 

nicht Und   wenn    ihre   Schiffe     ^^  wirklich    ausfahren 

von  Äg3^pten,    --dann  werden  sie  ihn  nicht  fürchten.     -^Siehe, 

es  hat  genommen  Ullaza  und ^^und   alles  mögliche 

Abd-asirti,    ^^ den  Leuten.    Aber  jetzt    ^^sind  sie  mächtig 

und  die  Schiffe  der  I^eute  -"haben  sie  weggenommen  sammt 
allem.  ^^Und  ich  vermag  nicht  -^zu  ziehen  zur  Hilfe  ^'^nach 
Simyra,  denn  Japa-Addu  ^Mst  mir  feindlich.  Wegen  alles 
dessen,  ^^was  er  geraubt  hat,  brachten  wir  ^^eine  Klage 
vor  Amanappa    ^^und  Turbihaza  und  vor    ^^ Janhami,    und  sie 

tödten(?)     ^^sie    | •''^viel    beträgt    mein    Gut, 

^^das  er  weggeschleppt  (?)  hat.  Dergestalt  hegt  er  '''^Feindschaft 
gegen  mich.  Und  als  ich  hörte  ^"^die  Besetzung  von  Ullaza, 
schickte  ich    *^ an  ihn(?). 

Rückseite  (abgebrochen).     Querrand :    ^ ein 

treuer  Diener  dem  König  die  Leute  von  Ägypten 

*)  ?  pa-[at-rati]? 


182  84.    Rib-Addi  an  den  König  (25). 

^ a-sa  is-tu  ali  iil-la-a-nu  ma  it-ti-ia  su-nu  u 

ia-[nu?j    ^siu?]   a-na  a-ka-li-su-nu  Ja-pa-Addu   la-a  ia-di-nu   ma 

ardi-ia  *  .  .  .  ]]a-a  i-K-[u  i]lippät  [mahäzii]  Ar-wa-da 

^ iaak-bu  a-na 


85.    (B".) 

^Ri-ib-Addi  ik-bi  a-[na]  ^sarri  rubi  mätäti  a-na  sipa  [sani 
bili-ia]  ^VII-su  u  VII  ta-am  ain-[ku-ut  a-na]  da-ri-ti  ^a-mur 
(mahäzu)  Gub-la  älu  ki-ma  [ki-ti  a-na?]  ^bi-li-ia  Samas  mätäti 
u  ^[a-]mur  a-na-ku  kartabbu  sa  sip-bi  '^sarri  blli-ia  a-na-ku 
u  arad  ki-it-ti-su  ^a-nu-ma  (mahäzu)  Su-mu-ur  nakrütu  dannis 
'^dannat  ili-si  u  ili-ia  danna-at  ^°u  a-nu-ma  i-na-an-na  si-hi-ta-at 
^^  (mahäzu)  Su-mu-ur  a-di  a-bu-h-si  ^^sa-ha-at-si  i-li-u  u  sa-bat-si 
^^la  i-li-u  sa-ni-tu  a-na  mi-nim  ^^ji-is-tap-ru  Ri-ib-Addi  ki-na-an-na 
ma  ^^dup-pa  a-na  ikalli  ma-l-ga  is-tu  a-hi-su^)  ^^ili  (mahäzu) 
Su-mu-ur  a-mur  a-na-ku  ^^nakrütu  ih-ia  V  sanäti  u  ki-na-an-na 
^^is-tap-ru  a-na  bili-ia  a-mur  a-na-ku  [u-ul]  ^^.Ja-pa-hi-Addi  u  u-ul 
.  ?  .  ^^[Zi-]im-ri-da  gab-bi  ahi  pa-a[t-ru?  ^^ili]-ia  nakrü  ili  (mahäzu) 
Sii-mu-[ur    ^^u  a-nu-ma  i-na-an-na  mi-it  amil[üti]-.si    ^^u  a-nu-ma 

a-na-ku   i-na-an-na ^^.  .  .    i-ba-sa-ti  i-na  ....     ^^il-ga(?) 

amilüti-si  addi  ....    ^"^[u  ju-]wa-8i-ra  bi-li-[ia    ^'^[sab]i  it-ti-su  ki- 

-^.  .  .  -bi-si  u  a-na-ku  la ^^an?]-na-mu-us  ml 

bi-ri-su-ni  sa ^°u  M-i  i-ka-bu  sarru  a-na  mi-nim  is-tap-[ru] 

^^  Ri-ib-Addi  dup-pa  a-na  ma-har  bi-li  ^^ili  lu-um-ni  sa  pa-na-nu- 
um  idi  ni  ^^u  a-nu-ma  i-na-an-na  la  i-ni-bu-[us  ^*ki-ua-na  i-na- 
an-na  a-na  ia-a-si  ^^  sa-ni-tu  li-it-ri-is  a-na  pa-ni  bi-li  ^®u  lu-wa-si-ra 
Ja-an-ha-ma  ^''i-na  (amilu)  rabisi-si  Ja-an-ha-ma  ^^mu-sa-U-il 
sarri  bi-li-ia  i-si-mi 


')  ahi-BU  pl.  statt  a-hi-pl.  su? 


85.   Rib-Addi  an  den  König  (26).  188 

^ ausziehen  aus   der  Stadt  von  Alters  waren  sie 

mit  mir.    Aber  es  ist  nicht  vorhanden   ^  Getreide  (?)  zur  Nahrung 

für  sie.     Japa-Addi  hat  nicht  geUefert;  meine  Diener    '^ 

nicht   vermögen   die  Schiffe   von  Arwad   ° 

....  spricht  zu 

85.  (B".) 
^Rib-Addi  spricht  -zum  grossen  König,  dem  [König]  der 
Länder:  Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^sieben  und 
sieben  mal  falle  ich  in  Ewigkeit.  ^  Siehe  Gebal,  die  Stadt, 
gehört  in  Wahrheit  ° meinem  Herrn,  der  Sonne  der  Länder. 
Und-  *' siehe,  ich  bin  der  Schemel  der  Füsse  ^des  Königs, 
meines  Herrn,  (bin  ich)  und  sein  treuer  Diener.  ^ Siehe 
Simyra,  die  Feindschaft  ist  sehr  ^mächtig  gegen  sie  und  ist 
mächtig  gegen  mich.  ^°Und  siehe,  jetzt  ist  gefallen  ^^ Simyra. 
Bis  zu  seinem  Thore  ^^  haben  sie  seinen  Fall  zu  bewirken 
vermocht,  aber  es  zu  besetzen,  ^^ vermochten  sie  nicht.  Ferner, 
warum  ^'^hat  Rib-Addi  unter  diesen  Umständen  geschrieben 
■^^  einen  Brief  an  den  Hof?  Stehe  bei(?)  gegen  seine  Feinde  (?) 
^^der  Stadt  Simyra.  Siehe  ich,  ^'die  Feindschaft  (besteht) 
gegen  mich  fünf  Jahre,  und  unter  den  Umständen    ^^habe  ich 

geschrieben  an  meinen  Herrn.     Siehe,   ich  nicht ^^.  .  . 

...  Japahi-Addi  und  nicht  ...  ^^Zimrida  und  alle  Brüder 
(=  Fürsten  der  übrigen  Städte)  haben  sich  losgesagt  (?)  "^von 
mir,  und  befeinden  Simyra.     -^Und  siehe,  jetzt  sind  dem  Tode 

verfallen    seine   (Simyras)   Einwohner     -^und    ich   jetzt 

^^-  .  .  .    bin   in    -° seine    Einwohner   bis    

'®und   es   schicke   mein   Herr     ^^  Truppen   mit   ihm    

"^ sie  (die  Stadt).     Und   ich  nicht ^^  weiche  .  .  . 

^'^  Und     wenn     sagt    der    König:       »Warum     schreibt 

^^ Rib-Addi  einen  Brief  an  den  Herrn  ^- wegen  des  Übels,  das 
ich  schon  vordem  gewusst?«  ^^so  siehe  jetzt:  geschieht  nicht 
^'^so  (auch)  jetzt  mir?  ^"'Ferner,  es  möge  gut  erscheinen  dem 
Herrn,  ^''und  er  schicke  Janhamu  ^^  als  ihren  (der  Stadt) 
Statthalter;  .Lanhamu  ^^  der  musallil  des  Kcinigs,  meines 
Herrn,  vernehme 


184  85.    Rib-Addi  an  den  König  (26). 

^^is-tu    (siru)    pi   amili'i-tuin    (arailu) HU-ut     '"u    gab-bi 

amilüti  i-ra-ha-mu-ma  ^^  sa-ni-tu  li-it-[n-]is  a-na  (bilu)  bili-ia 
^-u  lii-wa-si-ra  XX  ta-bal  sa  dam-kii  '^^sisi  a-na  ardi-su  ma-du 
amilüti  ^'^it-ti-ia  as-sum-ma  a-la-ki-ia  ^''a-na  nakrüti  sarri  bili-ia 
sa-ni-tu  ^"^ gab-bi  alani-ia  sa  i-ka-bi  a-na  pa-ni  Inli-ia  ^'^i-di  bi-li 
siim-ma  ta-ru  i-na  ümi  '^^pa-ta-ar  säbi  ka^)  tan  kip  bi-li  '^^na- 
ak-ru  gab-bu 


86.  (B''».) 
^A-na  sar-ri  bili-ia  8amsi-ia  ^ki-bi  ma  ^um-ma  Ri-ib-Addi 
ardu-ka  ^a-na  sipi  bili-ia  Samsi-ia  ^VII-su  VII  ta-an  am-ku-ut 
^ji-di  sar-ru  bil-li  ^i-nu-ma  Bu(?)ma-bu-la  ^mär  Abd-a-si-ir-ta 
^i-ti-ru-ub  a-na  (alu)  Ul-la-za  ^^  a-na  da-na-nu  (alu)  Ar-da-ta 
^^(ala)  Ji-ih-li-ia  (alu)  Am-bi  ^-(alu)  Si-ga-ta  ka-li  ^'^aläni  a-na 
sa-su-nu  ^^u  ju-si-ra  sar-ru  ^°bi-la-ta  a-na  (maljäzu)  Su-mu-ra 
■^^a-di  ji-ma-li-ku  ^^sar-ru  a-na  mäti-su  mi-ia-mi  ^^märi  Abd- 
a-si-ir-ta  ^^(ardu)  kalbu  sar  -°(matu)  Ka-as-si  u  sar  -^(mätu) 
Mi-ta-ni  su-nu  -- u  ti-il-ku-na  -^mät  sar-ri  a-na  ^* sa-su-nu  pa-na-nu 
-^na[krütu  a-]na  aläni  ^^ha-za-ni-ka  u  ka-la-ta  ^''an-nu-u  i-na-na 
du-ub-[bu-ru]  -®(amilu)  rabisi-ka  u  la-ku  ^^aläni-su  a-na  sa- 
su-nu  ^"^a-nu-ma  la-ku  (alu)  Ul-la-za  ^^sum-ma  ki-a-ma  ka- 
la-ta  ^^a-di  ti-il-ku-na  ^^(maliäzu)  Su-mu-ra  u  ^^u  ti-du-ku-na 
(amilu)  rabisu  ^^u  sabi  bi-ia-ti  ^^sa  i-na  Su-mu-ra  mi-na 
^^i-bu-su-na  u  a-na-ku  ^®la-a  i-li-u  a-la-kam  ^^a-na  Su-mu-ra 
^O(alu)  Am-bi  ^^  (alu)  Si-ga-ta  (alu)  Ul-la-za  ^^(alu)  *Ja-da(?) 
nakrü  ^^a-na  ia-si  sa  ba  ma-su-nu  ^^  su-nu  i-nu-ma  i-ti-ru-bu 
^^i-na  (mabazu)  Su-mu-ra    ^*' aläni  an-nu-tu  ilippäti(?)    ^'u  märi 

Abd-a-si-ir-ta   ^^i-na  zi-ri  u    ^^ u    "^ 

a  ni(?)-li-u ^^ai  u  ib-sa-at  (mabazu)  Gub-la  ^^a-na  (amilüti) 

GAS,  pl.  a-na  märu -^^al-ka  u  in  irC?)  in-ni-ib-sa-at 

^*a-na  (amilüti)  GAS.  pl. 


')  la! 


86.    Rib-Addi  an  den  König  (27).  185 

^^aus   dem   Munde    der  Leute,    der ,   das,    ^''und 

alle  Leute   werden   "^^ Ferner,   es   möge  gut  erscheinen 

meinem  Herrn  ^"und  er  schicke  20  Joch(?)  ^^ Pferde,  gute, 
seinem  Diener  —  ich  habe  viele  Leute  "^^bei  mir  —  damit  ich 
ziehen  kann  '^^ gegen  die  Feinde  des  Königs,  meines  Herrn. 
Ferner,  ^''alle  meine  Stcädte,  von  denen  ich  sprach  zu  meinem 
Herrn,    '^^es  wisse  mein  Herr,   wenn  sie  auch  zurückgewonnen 

werden :    am  Tage    ^^  wo  die  Truppen  abrücken ,    o 

Herr,   /^werden  alle  abfallen. 

86.    (B'".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne  -:  ^Rib-Addi, 
dein  Diener.  ^Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^sieben 
und  sieben  mal  falle  ich.  *'Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  '^dass 
Bumabula("?)  ^der  Sohn  Abd-asirta^s  ^eingezogen  ist  in  Ullaza 
i'^mit  Gewalt.  Ardata,  ^^Jibha,  Ambi,  ^^Sigata,  alle  ^^Stcädte 
gehören  ihnen.  ^'^  Darum  schicke  der  König  ^'^  Hilfe  nach 
Sim3-ra,  ^'^  damit  sorge  ^'der  König  für  sein  Land.  Denn 
^^die  Söhne  Abd-asirta's,  ^^Creaturen  des  Königs  ^"von  Kas 
und  des  Königs  -^  von  Mitani  sind  sie  ^^  und  sie  erobern 
^^das  Land  des  Königs  -'^für  jene  (oder:  für  sich).  Früher, 
'^wenn  Feindschaft  bedrohte  die  Städte  "•" deines  Lehnsmannes, 
hast  du  da  gezögert?  ^' Siehe,  jetzt  haben  sie  vertrieben 
^^  deinen  Beamten  und  gewonnen  -^  seine  Städte  für  sich. 
^"Siehe,  sie  haben  genommen  Ullaza,  ^^wenn  du  unter  diesen 
Umständen  zögerst,  ^^so  werden  sie  schliesslich  erobern 
^^Simyra  und  ■'^^tödten  den  Beamten,  ^^und  die  Truppen, 
^^ welche  in  Simyra  stehen;  was  soll  ^^aus  mir  werden?  Ich 
^^vermag  nicht  zu  marschiren  ^^nach  Simyra.  ^*^Ambi  ^^Sigata, 
Ullaza,  ^''^.Jada  sind  aufsässig  ^^gegen  mich;  ihre  (Helfer?)  sind 
■*'sie;  wenn  inzwischen  einziehen  ^"in  Simyra  ^^' diese  Städte 
zu  Schiffe   ^'^und  die  Söhne  Abd-asirta's   "'^zu  Lande,  dann   ^•'.  .  . 

-'^ •'' und  es   fällt 

anheim  Gebal   "'-den  Habiri •'^■Mvohlan fällt 

anheim    '^^den  Habiri. 


18G 


87.    Rib-AdcU  an  den  König  (28). 


87.    (B«'.) 

^[Ri-ib-Addi  amil    mahazu?]    Gub-][a?   ^ 

is-ta-jjar  a[-na ^sarjri  rabi  sar  rasitati  sar    **  [ta-]am-ha-arj 

Bilit  sa  (mahazu)  Gub[-la    ■''ti-d]i-in  diinna  [a-]na  sar-ri    ^[bili-i]£ 
a-na  sipi  bili-[ia]  Samas    ''[VII-su]  Vll-ta-an  am-ku-ut  lu-u  i-dij 
^[sar-]ru  bll-li  i-nu-ma  dannat  dannis  nakrütu    ^[il]i-nu  i-nu-ma 
ji-ka-bu-na  i-na   ^*'[pa?]-ni-ka  i-ba-sa-at  mi    ^^  (mahazu)  Su-mu-raJ 
a-na    sar-ri    ji-di     ^^sarru    i-nu-ma    ma-ka-ti    ma    za^)-un(?)-n\ 
^^sa(?)    sa-ab-tu-si   märi   Abd-a-si-ir-[ta]     ^*u   ia-nu    sa-a  ji-ba-luj 
a-wa-ti    ^■''a-na  sar-ri  u  mi-Hk  i-nu-ma   ^^arad  ki-ti-ka  a-na-ku  u.| 
ka-l[i    ^'^s]aa   is-mu  as-pu-ru  a-na  bil-[ia]    ^^sa-ni-tu  mi-Hk  a-na.j 
(mahazu)    Su-mu-[ra]     ^^ki-ma   issuri    sa  i-na    Hb-bi  hu-[ha-ri]  \\ 
ki-lu-bi    ^'^sa-ak-na-at  ki-na-[na]     ^4-ba-sa-at  dannat  dannis    ^^ilJ 

(amilüti)   mar  si-ip-ri  sa    ^^is-tu    i  ti  ni(?) 

-^ah(?)-ri  ma  na  (mahazu)  Su-mu-ra  ^^mu  ma(?)  ri  ib  ti  na  nu(?) 
^'^u^Ja-fpal-Addi   ki-na-na  maC?)    "u-ul    [ma-r]i(?)-i8-)   it-ti-ia(?>j 

^^ka   sa   ma   ma   amilu ^^  ra-ak-sa  (?)   su   u  ...  -di-ni 

^^ki-ti-ia  ma  it-  .  .  .  su  ...  u  ^^  an-nu-u  (amilüti)  rabis  sar-rii 
^^ji-wa-si-ru  ma^)  sar-ru  u  ^^ia-ak-bi  sar-ru  a-na  sa-su-nu  ^^u.! 
tu-pa-ri-su-nu  tal-ku-ni  ^^  ma-ma  ia-di-nu  sar-ru  a-na  ardi-su] 
^•^u    i-di-in    u   sum-ma(?)   ap-pu-na   ma     ^"^ji-il-ki    sarru   gab-b£ 

a-na  sa-s[u]    ^®sa-ni-tu  ka-H  aläni(?)  sa    ^^In?]ni-ib-su  a-na 
40  r 


[s]a  (?)    ka-li-su-nu 


i-na-mi-su  ma,l 


^4t-ti(?)-ia  u    ^-^ 

'^•'^in-ia    ia-nu    mi    a-na     ^^  sa-su-nu   sa-a   II] 

sa-a   III    a-bi-  ...     ^^  kaspi    ip-ti-ri    u   ji-is-mi    [sairii]     ^^  a-wa-tij 
arad   ki-ti-su   u     ^Ma-di-in    ba-la-ta   a-na   ardi-su     ^^u    amati-su.| 
(mahazu)   Gub-la    sa-ni-tu    ^^da-mi-ik    a-na   ia-si  u    ^^  i-ba-sa-tij 
it-ti-ka  u   ^^pa-as-ha-ti  al-lu-u  A-zi-ru  u   ^^Ja-pa-Addi  la-ku  a-wa- 
ta  ... 
su-nu 

sa-ni-tu   a-mur    .  .  .    [arad]    Id-ti     ^^  sar-ri   is-tu    da-ri-t[i   a-na-ku)| 
^^sa-ni-tu  a-mur  a-na-ku  arad  ki-t[i-ka?]   ^^a  mur(?)-sa  ma(?)  a-m 
ia-si  a- 


ri-su-nu    ^^ili-ia  u  la-a  i-h-u ^^mi-im-mi  u  ib-su- 

.  ..     °''' it-ti-ia    ki-na-na    ma-r[i-is'^)    danjnis     ^^a-na    ia-si 


')  a: 


2)  Z.  55.       ^j  na?  su?       ",:  Z.  27. 


87.    Rib-Addi  an  den  König  (28).  187 

87.    (B«'.) 

^Rib-Addi,  Fürst  von  Gebal ^ schreibt  an 

[den  König  von  Äg}^ten,  ^den  grossen  König,  den  König  der 
Länder,  den  ^König  der  Schlacht:  Ba'^alat  von  Gebal  ^gebe 
Macht  dem  König,  ^meinem  Herrn.  Zu  Füssen  meines  Herrn, 
der  Sonne,  '^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  Es  wisse  ^der 
König,  mein  Herr,  dass  sehr  mächtig  ist  der  Feind  ^  über  uns. 
Wenn  man  sagt    ^°vor  dir,  dass  gehört    ^^Simyra  dem  König, 

so  wisse     ^^der  König,    dass   gefallen  ist *)     ^^weil   sie 

besetzt  haben  die  Söhne  Abd-asirta's,  ^^ohne  dass  einer  gewesen 
wäre,  der  gebracht  hätte  Kunde  (davon)  ^^dem  König.  Bedenke, 
dass  ^^ich  dein  treuer  Diener  bin;  und  alles,  ^'was  ich  höre, 
schreibe  ich  meinem  Herrn.  ^^Ferner,  denke  an  Simyra;  ^^wie 
ein  Vogel,    der  im  Netze  (2"'^^)    ^°sitzt,   so    ^Mst  sie;   gefährdet 

ist  sie  sehr.     ^^Und  Boten,   welche    ^^von 

2^ Simyra     ^^ ^^und  Japa-Addi 

ist  er  unter  diesen  Umständen     ^^mir  nicht  lästig?    ^^ 

ein  Mann    ^^ ^"meine  Treue 

^^ Siehe,    Königsbeamten    ^^schicke   der  König  und 

^^es  gebe  ihnen  Befehl  der  König,    ^^und  sie  sollen  sie  vertreiben 

^^Was   gegeben   hat  der  König   seinem  Diener,     ^^das 

gieb  [ihm  wieder?],  oder  wenn  auch  ^'^(es)  wegnimmt  der 
König  für  sich  alles.  ^^ Ferner,  alle  Städte,  welche  ^^ ge- 
kommen  sind  an ^''von  ihnen   allen  .  .  .     ^^mit   mir 

und   ...     "^-es   fallen    ab    ^^von   mir;    nicht   ist 

^■^ihnen    für    zwei    oder    drei    ^'"  Geld    zum    Lösegeld. 

Darum  höre  der  König  ^*^auf  die  Worte  seines  treuen  Dieners 
und  ■^'^gebe  Leben  seinem  Diener  ^^und  seiner  Magd,  Gebal. 
Ferner,  -^^wenn  es  mir  gut  geht,  dann  ^^ werde  ich  zu  dir  halten 
und  ^Mn  Frieden  leben.  Siehe,  Aziru  und  ^-Japa-Addi  haben 
genommen  Worte  ihrer **)  ^^gegen  mich,  und  nicht  ver- 
mag ich  [zu  thun]  °^ etwas,  und  ihr  Verhalten  .  .  .  ^■'' gegen  mich 
ist  unter  diesen  Umständen  sehr  lästig  ^^für  mich.  Ferner, 
siehe  .  .  .  ein  treuer  Diener  ^''  des  Königs  bin  ich  von  jeher. 
^^Ferner  siehe,  ich  bin  dein  treuer  Diener  ^^und  wenn  ich 
mich  in  Schwierigkeiten  befinde 

*)  Man  erwartet:  die  Vorstadt,  ein  Bollwerk  o.  ä.      **)  ein  Biind- 
niss  geschlossen. 


188  87.  88.    RibAddi  an  den  König  (28.  29). 

•'^a-wa-ta  an-ni-ta  a-mur  a-na-[ku]  ^4p-ru  sa-a  sipi  8a(?)  sar-[ri] 
"-a-mur  a-bu-ka  la-a  a-zi  u(?)  '^^la-a  i-da-gal  mätät  [sa?] 
^'^Ija-za-ni-.su  u  an-nu-u  su-ut(?)  *'''iläni  u  Öamas  ii  B[ilit]  "^sa 
(mahazu)  Gub-la  u  as-ba-[ta]  ^''a-na  kussi  bit  a-bi-ka  [u]  ^^märi 
Abd-a-si-ir-ta  u  [su-nu?]  '^^la-ku(?)  mat  savri  a-na  sa-su-nu 
[kalbu]  ''°sar  (matu)  Mi-ta-na  su-nu  u  sar  '^^  (mätu)  Ka-si  u  sar 
(mätu)  Ha-ta    ''^ji-wa-si-ra   sarru  sabi    '^bi-ta-ti  Ja-an-ha-[mi^)] 

ka-du     ''^ ga   (mätu)    Ja-ri-mu-ta     ''•\  .  .    (arailu)]    rabisu 

(mahazu)  Ku-mi-di    "'^ -su  u  la-ku  ...    ^^ 

pl.  ." ^8 (alu)  Gub-la     '^ 

a-na  arad  ki-ti 


88.    (B«".) 

^[Ri-]ib-ha-ad-[di  ^ik-]bi  a-na  biü-su  ^[sar]  mätäti  sarri  rabi 
^Bilit  sa  (mahazu)  Gu-ub-la  ^ti-id-di-in  du(?)-na  ''a-na  sarri 
bi-li-ia  ^a-na  sipi  bili-iu  Samsi-ia  ^VII-su  Vll-ta-ani  am-kut 
^ki-n  i-di  sarru  bili-ia  ^'^i-nu-ma  sal-ma-at  (mahazu)  Gub-la 
^^amat   ki-it-ti   sa   sarri     ^^u   dannat   dannis  nakrütu    ^^sa  sabi 

SA.GAS.  pl.   i^ili-ia  u  la-a  a- ^^ sarru  bili-ia  is-tu   ^''(alu) 

Su-mu-ur  "[l]a-a  in-ni-bu-us  u[r?  .  .  .  -b]u(?)  ^^a-na  sabi  SA.GAS. 
pl.  ^'-^i-na  (amilu)  ra-bi-su  sarri  ^°sa  i-su-u  i-na  (mahazu)  Su- 
mu-ur  ^^  ba-al-ta-at  alu  Gub-la  -^a-nu-um-ma  Pa-ha-[am-na-t]a 
^^  (amilu)  rabis  sarri  sa  i-na  "^(alu)  Su-mu-ur  sa  sa-par  ^^pu- 
us-kan  |  ma-na-rum  ^^sa  ili  (maMzu)  Gub-la  ^^is-tu  (mätu)  Ja- 
ri-im-mu-ta  "^nu-bal-li-it  ^''dannat  dannis  nakrütu  ^^[il]i-nu  u 
u-ul ^^.  .  .  mi  sarru  is-tu    ^^falli-su 


89.    (B«l) 
^[A-]na  Ri-ib-Addi    ^märi-ia  ki-bi  ma    ^um-ma  (amilu)  rab 
sabi  abu-ka  ma    '^a-bi-ka  ilä-nu    •''su-lum-ka  su-lum  biti-ka 


•)  fehlt  im  Original. 


89.    (Amauappa)  an  Eib-Addi.  189 

^•^ diese  Angelegenheit.  Siehe,  ich  bin  ^Mer  Staub  der  Füsse 
des  Königs.  ""^ Siehe,  dein  Vater  ist  nicht  ausgezogen  und 
•"^hat  nicht  besichtigt  die  Länder  '^^ seines  Vasallenfürsten,  aber 
siehe,  er  war  *''' Götter  und  Sonne  und  Ba'alat  ''''für  Gebal. 
Und  wo  du  dich  gesetzt  hast  *'^auf  den  Thron  deines  Vater- 
hauses, da  ^^haben  die  Söhne  Abd-asirta's  ^^genommen  das 
Land  des  Königs  für  sich.  Creaturen  ''"des  Königs  von 
Mitani  sind  sie,  und  des  Königs  ''^von  Kas  und  des  Königs 
von  Hati.     ^"Es  schicke  der  König  Truppen,    ^^Janhami  sammt 

''^ Jarimuta    '^ der  Beamte   von  Kumidi 

''^ und  haben  genommen  ...    '''' 

^** Gebal    ^^ und  der 

König  helfe]  einem  treuen  Diener. 

88.  (B«°.) 

^Rib-Addi  ^spricht  zu  seinem  Herrn,  ^dem  König  der 
Länder,  dem  grossen  König:  ^Ba^alat  von  Gebal  ""gebe  Macht 
•^dem  König,  meinem  Herrn.  ''Zu  Füssen  meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  ^sieben  Mal  und  sieben  Mal  falle  ich.  ^Es 
wisse  der  König,  mein  Herr,  ^''dass  in  Noth  ist  Gebal,  ^Mie 
treue  Dienerin  des  Königs,  ^^und  dass  sehr  stark  ist  die 
Feindschaft  ^^  der  Habiri  ^^  gegen  mich.  Und  nicht  [möge 
seine  Hand  abziehen]  ^^der  König,  mein  Herr,  von  ^^Simyra, 
^^damit  sie  nicht  geräth  .  .  ,  ^^in  die  Hände  der  Habiri.  ^^So 
lange  da  war  der  Beamte  des  Königs,  ^°der  in  Simyra  war, 
"^  hatte  Lebensmittel  die  Stadt  Gebal.  ^^Denn  da  Pahamnata, 
^^der  Beamte   des  Königs,    der    -^in  Simyra  lag,    es  war,    der 

meldete    ^^die  Noth  ( )    ^''in  Gebal    ^^so   haben   wir  aus 

Jarimuta  ^^  Lel)ensmittel  erhalten.  -^Es  ist  sehr  stark  der 
Feind  ^"^über  uns,  und  es  möge  nicht  ^^[vernachlässigen]  der 
König    ^^ seine  Stadt. 

89.  (B«l) 

^An  Rib-Äddi,  ^'meinen  Sohn:  ^der  General,  dein  Vater 
*(dein  Vater).  Die  Götter  "'um  dein  "Wohlergehen  und  das 
Wohlergehen   deines    Hauses 


]^90  89.    (Amanappa)  an  Rib-Addi. 

^li-is-al  i-di  '^tak-bu-u  la-a-mi  ^il-tiin-nu  i-ri-ib  ^amilüti  8a 
(alu)  Su-mu-ri  ^*'[i-na?]  ali-ia  mu-ta-nii  mi  'M-na  (alu)  Su-mu-ri 
^^mu-ta-nu-ii  ili  ^^amili-u  u  i-na  ^Mmiri  ma-an-nu  mu-[ta-]nu 
^'^muh-hi  imiri  i-nu-ma  ^'Ma-a  ta-la-ku  ^^  imiri  u  u-ba  u  ... 
^^imiri    sar-ri     ^^u    u-nl-la-a    ^"^hal-ku    mi-im-mi     ^^  sarri   a-di 

u-ba-a-su-nu      ^^  bi-lii-su-nu    sum-ma     ^^  sar-ru    ^)    imiri 

^*bu-a  mi  imiri  ^^sarri  am-mi-nim-mi  ^^  ti-ib-bu-su  ki-na-na 
■'^''a-na  ardi-i  sarri    ^^us-si-ra-am-mi  amilüti    ^^[a-n]a  na-sa-ar  alu 

^°[u]  al-lu-u  sap-ra-ti    ^^[a-na]   sarri  miih-hi-kii-nu    ^'^ sab 

i-na    ^^ ku  mu  muh-hi  gab-[bu] 


90.    (L^'.) 

^A-na  A-ma-a[n-ap-pa ^um-ma  Ei-ib-[Addi  ardu-ka 

a-na  sipi-ka]   •'^am-ku-ut  (ilu)  A-ma-n[a? "^bili-ka  ti- 

di-mi  basta(?)-[ka ^sar-ri  bili-ka  si-mi  i-[nu-ma 

•^dannat  u  ku-usda ^sabi  bi-ta-ti  u 

^(mätu)  A-mu-ri  iir-ra  m[u-sa ^ ?-si  a-na  ka-tu 

■^°.  .  .   i]k-ta-bu   ma  ad  ma -^^u?]  mu-sa 

ji-ul-ku ^^ .  .  .  -su-nu  a-na  (mätu)  Mi-ta-na 

....    ^^u?]  i-na-na  la-a  ta- ^*.  .  .  -a  mi  ni  tu-sa-na? 

^'^ .  .  .  -ma  tak-bi  Ja-an-ha-[mu ^""us-si-ir 

BIR.HI.A.  a-na  k[a-tu ^'^la-a  ti-is-mi  ardi-su? 

^^a-na]    sa-a-su   u   i- '^^ bit  (?)  u 

ma-as-ka  a-na ^^ su  la  ra? ^^ 

a   u  la?   22 9    ümi(?)   is-tu    

2^sa]-ni-tu  ma- ^^  .  .  .  a-na?]   ma-har 

25 ?  ra? 26 (mahäzu)  Gub-[la 

27 9    a-na    ia-?    -'s 9    Y\-\n    a-na 

sar-[ri 29^^  j]i-da-na  a-na  an? ^'^.  .  .  ul  ti 

ka-li  ? ^^s]a-ni-tu  ki-ba  mi   a-na ^^u 

ji-da-na  a-na ^^mu-u-sa  sa  mati-ia  u 

^*ki-ma  na-da-ni-su ^^a-na  (mabazu)  Su-mu-ra  .... 

....   ^"ni-mii-ku-ut(?)  a-di  na-[sa-ar]    ^'^sar-rii  a-na  ali-su 


')  in  +  si  ein  wagerechter  Keil,   der   über  in  geschrieben  -f-  si? 
lim  =  1000? 


90.    Rib-Addi  an  Amauappa  (6).  191 

**  bitte  ich.  Wisse,  'du  sagst:  »»Bevor  ^  vermochten  (?)  zu  be- 
treten ^die  Einwohner  von  Simyra  ^°  meine  Stadt,  war  eine  Pest 
^^in  Simj'ra,  ^"eine  Pest  sowohl  unter  ^^den  Menschen  als  den 
^^Schafen.««  Was  für  eine  Pest  ^^unter  den  Schafen?  Wenn 
^^nicht  ihr  bringt  (?)  ^^die  Schafe,  während  ich(?)  bedarf  (?) 
.  .  .  ^^der  Schafe  des  Königs,  ^^dass  dann  nur  nicht  (?)  ^''ver- 
loren geht    das   Gut    ^Mes  Königs,    während    danach  verlangt 

^-ihr  Herr.     Wenn    ^^der  König Schafe    ^^  verlangt,    so 

sind  die  Schafe  -'"  des  Königs.  Warum  -^  handelt*)  ihr  so 
-^ gegen  die  Diener  des  Königs:  -'^»»schicke  Leute,  -^um  zu 
vertheidigen  die  Stadt.««  ^° Siehe,  ich  habe  geschrieben  ^^an 
den  König  über  euch    ^^ in  ^^ über  alles. 

90.    (L^'.) 

^An  Amanappa ,  .  .  .     ":  Rib-Addi,    dein  Diener. 

Zu    deinen   Füssen    ^  falle    ich.     Ammon   *dein 

Herr,    gebe    Ansehen    [dir    bei]     ^dem  König,    deinem  Herrn. 

Vernimm,  dass  [die  Feindschaft]    ^stark  ist;    und  ? 

'^Truppen   und ^das  Land  Amurri  bei  Tag  und 

Nacht •' sie  (ihr?)  an  dich l^  .  . 

sprach(en?) ^^und  Nacht  rauben  (?) 

^^.  .  .  sie  (ihr)  nach  Mitani ■'•^und  jetzt  nicht  zögere 

^^ ziehen  aus ^" du  sprichst 

Janhamu    ■"'schicke?    an   dich    ^"  nicht 

hörtest  du  seinen  Diener ^^ihm  und 

19 Haus(?)   und   .  .  .?   denn -'^ 

^1 und    nicht ^- 

Tage  (?)    von    ^^  Ferner    -■*...    vor 

25 2G Qe|3^^1     

2^ an  m[ich?] "® sprich  zum  König 

^'•'dass  er  gebe an ^^ 

^^Ferner  sprich   zum   König    "''^und   er   gebe  an 

^^den  Ausgang  meines  Landes  und 

'^Svie  er  giebt ^■"'nach  Simyra ^*"'wir  werden 

ziehen  bis  schützt    ^^der  König  seine  Stadt 


*)  Mau  erwartet:   sclircibst   du  (taspur)   so  an   den  Diener  des 
Königs  (etc.  den  Ab.scnder). 


192  90-    Rilj-Addi  au  Amanajjpa  (6). 

^^a]-nu-ma  III  sanäti? ^^si'i-nu  ia-niiV 

■^*^a-na  na-da-ni  a-na ^^u  a-na  mi-ni  iaV 

-^-sar-ru  XXX  ta-bal   [sisi '^^i    ti-l-ka  at 

^^X  ta-bal   sum-ma? "^^u   li-ka  gab-[ba 

^«u  is-tu  mätu? -i^ji-da-na  XXX(?) ^h\  a-ka-li 

^\  ...?-us-si-rir ^°...? 


91.    (B^«.) 
^A-na   sarri    bi-li-ia   Samas    matäti(?)     "um-ma  Ri-ib-Ad-di 
ardu-ka    ^a-na   supal   sipi  sarri  bil-li-ia    ^VII-su  u  VII  ma-ak- 

ta-ti  l[i-ma-ad?]    ^i-nu-ma  ka-bi-[fo*]   mi   a-na  pa-ni  sarri 

*^a-na  (alu?)  Ja-a-bu  ??....     ^ i-na-an-na  u  ki-i  .  .  . 

.  .  .    ^u-ul  al-ka-ti  a-na  ma-har  A- ^u  a-nu-ma  i-na-an-na 

sa-ap-ru-mi    ^'^'amilüti   sa   ...  a la   a-na   ia-si    -^^la-a-mi 

ti-ri-bi    is-tu    (mahäzu)    Birüna     ^-as-snra    ma(?)    ir-ru(?)-ab^)  ii 

ni-ri-bu-ka    ^^ sa-a-ru-tn    ^^~^^  (verstümmelt). 

^^a-na  i-ri- a-na -°is-tii   hi   ga  ri 

-^u-iü  as-ba-ti   a-na  (mahäzu)  Birüna i  mi    --u 

us-si-ir-ti  pa -la-ti(?)  sarru    ^^u  a-nu-ma  A-zi-ru 

...•.?  ?    -^a-na  ia-a-si  ki-a-m[a- bi-li    -°a-na  ardi-ka 

ma    a-mur  a-na-[ku    arad]    sarri     -'^i-ia-nu  (amilüti)   ha-za-na-tu 

[a-na  ia-]a-si    '^a-na  sarri  sa-a  ia-mu-tu ia    ^^i-nu-ma 

ji-is-bat   (mahäzu)  Su-[mu-]ri    -^Abd-as-ra-ti  u  a-na ri  mi 

^°alu(-la-ki)  a-na?*  di-ia(?)  ?  ia-nu  ^^amih  ma-sa-ra-tu  it-ti-[za] 
n  as-pu-M?'     ^^  a-na    sarri    bi-li-ia    [u]    tu-sa    sab!     ^^  [u]    ti-il-ki 

(mahäzu)  Su-[mu-jri    u     ^^ ni-ti    u    a-[nu-ma]   i-na-an-na 

^^ Su-mu-[rij  A-zi-ru   ^'^(abgebrochen),     ^^u  ti-mu-ru(?)-ri- 

^^a-di  ma-ti  il-ka-si-su  mär  Abd-[as-ra-ti]    ^^ga-mi-ir 

kaspu(pu)-su(?)  a-na  nakrüti  ^''u  ti-na-mu-su  ili-ia  u  a-du-uk- 
su-nu  '^Ui  ti-ik-bu  a-di  ma-ti  ti-du-  ^-ku-nu  a-ja-mi(?)  ti-l-ku 
amili  a-na  a-sa-bi  *^a-na  ali  u  as-pu-ur  a-na  ikalli  ^'^a-na  sabi 
u  u-ul  tu-da-nu  sabi  ia-si 


')  ?,  nicht  üb! 


91.    Eib-Adcli  an  den  König  (30).  193 

^^Siehe,   seit  3  Jahren ^^haben  wir   kein  Getreide, 

[unser  Gut  ist  alle  geworden]    ^^da  wir  es  geben  mussten  [für 

unsern  Lebensbedarf  nach  Jarimuta].     '^^Und  wozu(?) 

•^-der    König    30    Gespanne  (?)    Pferde    ^^und    sie 

nehmen   ^^10  Gespanne  wenn    ^^und   nimmt  alles 

*^und  aus   dem   Lande   *^gebe(?) 

30 ^^und  Speise ^^  .  ,?  schicke 


91.    (ß''-) 
^An    den    König,    meinen  Herrn,   die  Sonne  der  Länder 
^Rib-Addi,   dein  Diener.     ^Nieder  zu   den  Füssen  des  Königs, 
meines    Herrn,     ^sieben    und    sieben    mal    falle    ich.      Wisse, 

^dass    ich    gesprochen    habe    vor    dem    König    ^nach 

Japu  (-?) " jetzt    und    wie   ....     ^(ich)   ging 

nicht  vor  A ^und  siehe,  jetzt  haben  (sie)  geschickt   ^''Leute 

mir,    ^^  damit  nicht  du  einziehst  aus  Berüt    ^^weil 

er  eingezogen  ist  und  dein  Einzug  (?)     ^'^ Feinde 

^^~^^  (verstümmelt),    ^^zum  Einzug  (?) ^"von  (seit)? 

^^  nicht  sitze   ich   in  Berüt ^- und  ich 

habe    beordert   des  Königs.«      ^^ Siehe,    Aziru   [hat 

gesprochen  ?]      ^^  zu    mir    dergestalt    -^  zu    deinem 

Diener.  Siehe,  ich  l)in  ein  Diener  des  Königs.  ^"^ Nicht  habe 
ich  (mir  unterstellte)  Fürsten.    ^'^Dem  König,  wer  stirbt  (?)  .  .  . 

'^wenn  nimmt  Simyra    ^^Abd-asrati  und  zu 

^•^die  Stadt  zu Nicht  sind  ^^  Besatzungstruppen  bei  mir. 

Darum  habe  ich  geschrieben  ^'an  den  König,  meinen  Herrn, 
und  es  mögen  ausziehen  die  Truppen   ^^und  besetzen  Simyra  und 

^^ Aber  siehe  jetzt  ^^[hat  weggenommen]  Simyra 

Aziru   ^^(ahgehroehen).     ^^Und  es  sehen ^^Wie  lange 

soll  der  Sohn  Abd-Asrat's  es  behalten?  ^^Sein*)  Geld  ist 
alles  zu  Theil  geworden  den  Feinden,  '^"dann  werden  sie  von 
mir  abfallen  und  ich  werde  sie  tödten.  "^^Und  sie  werden 
sagen:  » »Warum  wollt  ihr  uns  tö-  ^^dten,  wo  wollt  ihr  nehmen 
Leute  zum  wohnen  ^^in  der  Stadt?««  Und  ich  schrieb 
an  den  Hof  **  nach  Truppen ,  aber  nicht  gab  man  mir 
Truppen. 

*)  des  Sprechenden? 

13 
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^•''u  ti-ik-bi  all!  i-z[i^)]-bu-su  ^''' ni-ti-buus  mi  a-na  A-zi-ri  ii 
*'^ak-bi  ki-i  i-ti-bu-su  a-na  sa-su    "^^u  i-zi-bu  sarru  bi-li  u  ji-ik-bi 

•^^ahi-ia  u mi  a-na  ali    ^^u  ti-dab-bi-bu  ulC?)-lu  (amilüti) 

hazanu(?)   ^'^.  .  .  bu-su  mi  a-na  msiri  Abd-ai^-ra-ti   '^-u -la-ak 

mi  (a-na)  a-na  (maliäzn)  Birüna    ''^a-na  da- a-na  ma-har 

Ha-mu-ni-[ra]     ^^  ii    ni-bu- -h\   as-8um   ma 

^^i-nu-ma  ti ""^is-tu ■'"'"alu  mi-[si-il-si-) 

^^a-na-ku  ii ki    "^^u-ul  na- ma 

^°la-ki   amil   ar-ni    -pl.   A-zi-ri     ''^sa-ka-an    a-na 

lib-[bi   u    *^^ti-mu-ru  alu  [i?]-nu-ma  .  .  .?  ?    8a-nu 

*^^a-na  ali  n  .  .  .  ?  ?  a-sa-bu  ^^i-ri-bi  a-na  ali  u  ti-ik-bu  ®^a-na 
sa-a-sn  al-lu-u  mi  mit  |  mi-it  ^^'\{'^)  an-nu  ki-i  ta-ak-bu  ''^Ri-ib- 
ad-di  ma  ka-  .  .  .  is-tu  ^^  (käti)  ka-ti-su  la-a-mi  [ta-as-]pu-ra 
^^a-na  (matäti)  Mi-is-ri  u  ji-l(?)-ka-nu  "^^ka-du  märi-nu  ii  ti-[ir-]bi  u 
'^^sabi  A-zi-ri  is-  .  .  .  alu  '-a-nu-ma  alu  mi-8i-[il]-8i  ra-im  '^a-na 
mari  Abd-a-si-ir-ti  u  mi-si-il-si  '^^  a-na  bi-li-ia  u  ki-i  i-bi-is 
'^^ji-pa-su  a-na  amil-li  sa  a-si-ib  a-na  ali-su  '^''ji-pa-su  ia-a-si 
i-nu-ma  is-tu  '^|  si-ti  ka-sa-di-[ia]  a-na  (maliäzu)  Birüna  '^^us- 
si-ir-ti  märi-ia  a-na  ikal  rubi  '^ is-tu  III  arhi  u-ul  ma-har  mi 
pa-ni  sarri    ^°um-ma  amili-ia  a-na  (alu)  Ta-hi-da   *^ka-sa-ad-ti-su 

a-na   mi-ni   ha-zi-ri     ^^amil-li   sa-a    us-si-[ir-ti   ^^a-na-ku 

ak-bu? *^^u ^^a-na  mi-ni  ti-ka- 

^^ (matäti)  Ja-bu  a-na ^'a-na  ia-a-si 

i-nu-ma ^^alu  id  u ^^i-nu-ma  as-ba-ti 

a-na    ^'^  i-ia-nu    amil    sarri    bi-li   sa    ^Hi 

ti-ik-bu  alu  al-lu  mi  [Ri-üj-ad-di]  ''^a-si-ib  a-na  (mahäzu)  Birüna 
a-ja  mi  amil-lu  ^^  sa  a-lik  ^)  is-tu  (matäti)  Mi-is-ri  a-na  il-ki 
^*u  ti-ni-bu-su-na  a-na  A-zi-ri  ^^pa-na-nu  as-pu-ru  a-na  sarri  u-ul 
ji-is-mu 


•}  ri?      \,  ?  Z.  72/73.      ^)  1.  sa-a  [j7]-lik? 
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"^^Und  wenn  du  befiehlst  die  Stadt  aufzugehen,  ^^so  gerathen 
wir  damit  in  die  Gewalt  Aziru's.  ^'Und  ich  spreche:  wenn 
ich  mich  ihm  anschliesse.  ^*und  verlasse  (oder:  dann  muss 
ich    verlassen)    den    König,    meinen     Herrn,     und    es    sprach 

^^meiu  Bruder  (Ammunira )  und in  die  Stadt    °*^uud 

es  werden  planen  Abfall  (?)  die  Stadtobersten  ^^sich  zu  unter- 
werfen  den  Söhnen  Abd-a.srat^s    ^-und  .  .  .  kommt    nach  Berut 

^^um  zu  ver[handeln?]  vor  Ammunira   ^^und  wir wegen 

'°'°  wenn ^^  von 

^'die  Stadt  zur  Hälfte ^^ich  und 

^^nicht *''^ nimmt  der  wnu  (Rebell) 

Aziru    ^^  gesetzt   hinein    und     ^-  es   sieht 

die  Stadt,    dass ?  ?    ''^über   die  Stadt  und 

zu  wohnen  ^einzuziehen  in  die  Stadt  und  sie  sprechen  '"''zu 
ihm:    Siehe,   es   ist  gestorben   (mit)    ®^jener(?)  wie  du  sagtest, 

^'Rib-Addi  ist  ein in   *^^seiner  Hand  bevor  du(?)  schreibst 

^^nach  Ägj-pten  und  uns  holst  ^^sammt  unsern  Kindern  und 
du  zu  Hofe  kommst  und  '^die  Krieger  Aziri^s  [besetzen?]  Stadt. 
'^- Siehe,  die  Stadt  zur  Hälfte  hängt  sie  an  '^den  Söhnen  Abd- 
asirta's  und  zur  Hälfte  '^meinem  Herrn,  und  wie  man  '^thut 
einem  Manne,  der  in  seiner  Stadt  wohnen  bleibt,  '''würden  sie 
mir  thun.  Denn  seit  ^^der  Stunde  (~^''^'))  "^^o  ich  nach  Berut 
gekommen  bin,  '^habe  ich  meinen  Sohn  an  den  Königshof 
geschickt,  '^aber  seit  drei  Monaten  ist  er  nicht  gekommen  vor 
das  Gesicht  des  Königs.  ''^Ferner:  meinen  Mann  habe  ich  bis 
nach  Tahida    ^^  schicken  (?)  können,  warum  (hat  stattgefunden) 

Festhaltung    ^-des  Mannes,    den  ich(?)  geschickt  habe? 

^^Ich  spreche '^^und "^^  Warum  .  . 

....  ihr ■'^''das  Land  Japu*)   an 

*'mir,    denn    ^^  die   Stadt    

^'^denn  ich  sitze  in  [Berut  und  wenn]  ^°  nicht  da  ist  ein  Mann 
des  Königs,  meines  Herrn,  der  [Hilfe  bringt],  ^^dann  wird  sagen 
die  Stadt:  Siehe,  Rib-Addi  ^-sitzt  in  Berut,  nicht**)  ist  da  ein 
Mann,  ^^der  aus  Ägypten  käme  zur  Rettung  ^^und  sie  werden 
sich  Aziru  unterwerfen.  '■'^Als  ich  früher  an  den  König  schrieb, 
hat  man  nicht  gehört 


")  ?  Z.  6.       **)  oder  fragend:  'N  ?  ist  da  ein  Mann? 

IS'' 
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^•"a-wa-ti  a-nu-ma  i-na-na  a-na  (mahazu)  Biruna  ^^as-ba-ti  ki-i 
nr-ki  la-a  tu-iis-mu     "^a-wa-ti  summa  sa-rai  sarru  a-na  ardi-su 

'"•■'u  na-at-na-at  sabi  ia-si    ^^^ ?  mi(?)  alu  a-na 

sarri    ^^Ui pl.  u  ....    ^^^ni- 

^^^sabi  mari  Abd-as-ra-ti  a-na ^°^u  ti-bal-ki(?)-[tu?  .... 

amilüti-si    u   a- ^°°  amil-lu    ar-nii  a- su 

...  a ■^'^''a-na  A-zi-ri  i-bu  ri  ib  sa •'^'^u  la-ki  ga 

^°^  ^^-^  (verstümmelt),     ^^''a-na  A-zi-ri  u 

ul •'^^  sarru   bi-li    ...    in su   u 

^i2ta-ak-bi   ...   ki ^^^j^it  ki 

^^■^ A-zi-ri ^^^u-ul  ji alu 

"^ pl.   sa   Abd-[as-ra-ti?     ^"  a-na 

bi-i   mari  Abd-[a-si-ir-ta    ^^'^ ji-bu-us    ar-na 

.  .  .    -^^^a-mur  mi   a-na-[ku ^^*^ka-as-  .... 

^-^  pal-ha-tu    ^^'^  alu 

amil-la  ar-[n^■]  sarri ^^^ta-as-pu-ru-na  amiluti 

(mahazu)  Gub-la  ^^'^a-ja-mi  i-nu-ma  ia-as-pu-ru  ^^^sarru  bi-l-ka 
. .  .  .  .  -tum  bili(?)-ka  ^-^a-ja  mi  sabi  [i-]nu-ma  us-si-ra-at  ha-mu-du 
^-^a-na  ka-a-tu  u  .  .  .  -bu  ^^^sa-a  sa-bi-ir  is-tu  ^^^  sarri  bi-li  la-a 
na-di-in  ^^^ia-a-si  a-na  ali-ia  si(?)  .  .  .  -^^^i-ka-al  |  ha-zi-ri  .... 
^^^u  mi-nu-um  ji-ik-[bi  .  .  .  ^^^Ha-mu-[ni-]ri  ^^*a-di  ma-ti  i-zi- 
[iz-]ti  it-ti-su  u  ji-[di]-na  sarru  sabi  la-a-mi  ^^^  ti-[ri-]bu  mari 
[Abd-as-]ra-tum  a-na  ali  u  (mahazu)  Biruna  ti-is-ba-tu-na  -^^^u 
ia-nu  mätäti  a-na  sarri  bi-li-ia  sa-ni-tu  a-ba(?)-si  ji-pa-su  ki-ma 
....  sa-a  ^^^  ji-di-ni  sarru  bi-li  u  mi-nu-um  ni-ta-  .  .  .  amilu  sa-na 
u  a-na-ku  ma  ^^^mi-ta-tu  u  märi-ia  ardäni  sarri  ba-al-tu  u 
ti-is-pu-ru-na  a-na  sarri  -^^^i  ti-ir-nu  mi  ali-nu  mi-nu  [i?]-ka-al 
bi-li  i8-[tu]  ia-a-si-ia 


92.    (B=\) 

ikalli    ^dannat    sa  najkrütu  ili-ia     -u  ia- 

di-na  sarru    ^amili  ma-sa-ar-ta 
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^•^auf  mein  Wort.  Siehe,  jetzt,  wo  ich  in  Berut  ^"sitze,  wird 
man  erst  recht  (?)  nicht  hören  ^^auf  mein  "Wort.  "Wenn  hörte 
der  König  seinen  Diener    ^^und  du  mir  giebst  Truppen,    ^^"^dann 

[werde  ich  erhalten'   die  Stadt  dem  Könige    ^*^^und 

^^' es  werden  vertreiben?] 

^"^die  Truppen   die  Söhne  Abd-asrati's  nach ^"^und  es 

werden  abfallen  (?)  ihre  Einwohner  und ^^'^ein  rt?'7H«-Mann 

^°Sn  Aziru io7  ^^j^^:^ 

nimmt ^^^  ^'^^  (verstümmelt),     ^^^an  Aziru 

und ^^^der  König,    mein  Herr 

....  und -^^-du  sagst ^^^stirbt  .... 

^^^ Aziru ^^^ nicht   

die  Stadt ^^Mie der Abd-asrat(?)    ^^'dem 

Munde  der  Söhne    Abd-asirta's ^^^  that  Sünde 

-  .  .     -^^^Siehe,   ich    [bin  ein  treuer  Diener   des  Königs,    ^'^^ .  .  .  . 

^^^  fürchtet    i^-  die 

Stadt   den   arnu   des  Königs ^-^es   schreiben  die  Leute 

von  Gebal:    ^-^»»Ist  es  der  Fall,    dass  geschrieben  hat    ^-^der 

König,    dein   Herr   dein  Herr?    ^^^'Ist  es  der  Fall, 

Truppen  geschickt  sind  schleunig    ^-'an  dich?««      Und 

(die  Dinge?),  ^-*um  die  geschrieben  worden  war,  (die)  sind  von 
Seiten  ^-^  des  Königs,  meines  Herrn,  nicht  gegeben  worden 
^^"mir.    Meiner  Stadt  das  (Getreide?)   ^^^hat  er  vorenthalten  (15J1?) 

^^-Und  was  sagt  .  .  .    ^^^Ammunira?   ^^^Wie  lange  soll  ich 

bei  ihm  sitzen  ?  Es  gebe  mir  der  König  Truppen,  damit  nicht 
^^^  besetzen  die  Söhne  Abd-asrat's  die  Stadt  und  nehmen  Berut 
^^^und  dem  König,  meinem  Herrn,  kein  Land  bleibt.     Ferner, 

das  Thun,    welches  sie  thun,   ist  wie ^-'''es  bekümmere 

sich(?)   um    mich(?)  der   König,   mein  Herr.     Und   was    sollen 

wir einen  andern  Mann?    Und  wenn    ^^^ich  sterbe,    so 

werden  doch  meine  Söline,  die  Diener  meines  Herrn  leben  und 
schreiben  an  den  König:  ^^'S> »bringe  uns  zurück  in  unsere 
Stadt.««     "Warum  vernachlässigt  der  König  mich? 

92.  (B^^) 

[Ich  habe  geschrieben  an]  den  Hof    Umd  es  ist  stark  die] 

Feindschaft  gegen  mich  -und  es  gebe  der  König  ^ Besatzungs- 
truppen 
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^a-na  ardi-su  sa-ni-tu  di-nu  ■''a-na  ia-si  us-si-ra  ^'(amilu)  rabisu 
ji-is-mi  a-wa-ti-ia  ''u  ia-di-na  ki-ti-ma(?)  *^i-na  ka-ti-ia  ii  ^sum-ma 
ap-pu-na  ma  ji-il-ki  ^'^sarru  mi-im-mi-ia  is-tu  ^^(amilüti)  ha-za- 
nu-ti  a-na  sa-a-su    ^^  sa-ni-tu  nakrütu  dannat   ^^[ili]  ia-si  u  ba-la-ta 

^'^[a-na]    amilüti  hu-ub-si   [ia-nu]     ^^ al 

^''[a-na]  ma-har  märi  ^''Abd-asi-ir-ta  u  ^^[a-]na  (mahäzu)  Zi- 
[du-]na  u  ^^  (mahäzu)  Bi-ru-ta  al-lu  mi  ^"märi  Abd-a-si-ir-ta 
nakrü  "^a-na  sarri  u  (mahazu)  Zi-du-na  ^'^u  (mahäzu)  Bi-ru-ta 
u-ul  ^^a-na  sarri  us-si-ra  ^"^(amilu)  rabisu  ji-il-ka-su-nu  ^^u-ul 
i-ti-zi-ib  sa-si  ^^u  i-pa-ta-ra  ^^a-na  mu-hi-ka  al-lu  ^^pa-ta-ri  ma 
amilüti  hu-ub-si  u  ^^sa-ab-tu  amili  GAS.  pl.  ^^'alu  a-mur  a-na-ku 
pa-mi-ia  ma    ^^ alu  at  sarri  ki  a  mi  zi    ^- 


Auf  dein  Querrande.     ^^ bi-ri-nu   u  an-nu  .... 

^'^[sap-ru?   amilüti]    ha-za-nu   a-na  sa-[su]    ^" a]mur 

Ja-an-ha-mi    ^^ arad  ki-ti 

93.  (B".) 

^[A-na]sarri  bili-ia  [Samsi-ia  -ki]-bi  [ma]  ^um-ma  Ri-ib-Addi 
[ardu-ka  ma]  "^a-na  sipi  bili-ia  Samsi-[ia]  ^am-ku-ut  li-ma-ad 
[sarru  i-nu-ma]  ^  dannat  nakrütu  il[i-ia  u]  ''  ka-li  aläni-ia 
(mahä[zu)    Gub-la]     ^i-na    i-di-ni-si    ir-ti-[hu]      ^a-na    ia-si    i-na 

(mahäzu)  Si- -^^i-ba-sa-ti  u  as-ta-[par ^^.  .  .  . 

mi-lik    mi    a-na    mahfäzu?    ^' ? 

Sam-si(?)    Abd- ^^ ti-is-mi    a-na    ia-si    .  .  . 

^^[a-]mur    (mahäzu)   Bi-ru-na    is-ta(?)    ■'^us-si-ra   mi 

amili  ti ^^a- ka-tu   a-wa-tu "[u  la?] 

tu-us-mu-na-si(?)    ^^ .  .  .    tu-ul-ku-na    a-nu-ma     ^^ 

aläni-ia    sa-ni-tu    a-nu-ma     "*^ (mätu)    Mi-ta-na  i-ba-as-si 

^^.  .  .    ba?   na?    tu   u   pa-nu-tu  i-  .  .  .     ^". .  .    la  u  mi-na  i-bu-su 
^^...    i-na    i-di-ni-ia    at-?     ^'^ka?]-la-ta    a-na    aläni-ka    i-nu-ma 

^^[il-?]ti-ku-su-nu  (amilu)  GAS.  pl.   ^*'.  .  .  u  a-na  ka-ta  na-at 

^'^ a  sa-ni-tu  ka-li  amilu  ...    -® ?  a-na  Abd-[As-ra-ti 

(die  Rückseife  ist  unleserlich). 

94.  (L>«.) 

*A-na  sarri  bili-ia  Samsi-ia  "ki-bi  ma  um-ma  Ri-ib-Addi 
'^ardu-ka  ma  Bilit  sa-a  '* (mahäzu)  Gub-la  ti-di-in  dunna  ^a-na 
sar-ri  bili-ia  a-na 
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■^seinem  Diener.  Ferner  einen  Process  ^habe  ich,  so  schicke 
''einen  Beamten,  der  meine  Angelegenheiten  vernimmt  'und 
giebt  Recht  *in  meine  Hand;  und  ^wenn  sogar  nimmt  ^^der 
König  meine  Habe  von  ^Men  Fürsten  für  sich.  -^-Ferner,  die 
Feindschaft    ist   stark     ^^  gegen   mich   und   Lebensmittel     ^^für 

die  Unterthanen  habe  ich  nicht.    ^^ (sie  werden  abfallen) 

^^zu  den  Söhnen  ^' Abd-asirta's  und  ^^  Sidon  und  ^^Berut. 
Siehe,  ^^die  Söhne  Abd-asirta's  sind  feindhch  -^dem  König, 
und  Sidon  "  und  Beirut  sind  nicht  -^  für  den  König.  Schicke 
uns  ^^ einen  Beamten,  der  sie  besetzt,  ^^ damit  ich  sie  (die 
Stadt)  nicht  aufgebe  ^^und  abfalle  ^'von  dir.  Siehe,  -'^wenn 
weglaufen    die   Einwohner,     -^dann   besetzen   die   Habiri    ^''die 

Stadt.     Siehe,  mein  Angesicht   ^^ ^" 

Auf  dem  Querrande.     ^^ zwischen  uns(?)  und  siehe 

^^es  haben  geschrieben  (?)  die  Fürsten  an  ihn  (Abd- 

asirta?)   ^^ siehe  Janhami  ^"^ 

treuer  Diener. 

93.  (B^^) 

^An  den  König,  meine  Sonne:  -:  ^Rib-Addi,  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^ falle  ich.  Es  wisse 
der  König ,  dass  '^  stark  ist  die  Feindschaft  gegen  mich  und 
'alle  meine  Städte.    Die  Stadt  Gebal    ^allein  ist  übrig  geblieben 

''mir.     Als    ich  in  Si- ^^war,    schrieb    ich 

^1 sorge(?)    für    [Gebal?     ^^ Abd-[Asrati? 

^^ hörte[st   nicht?]    auf  mich    .  .  .     ^^  Siehe, 

Berut i^schicke  Leute ^^ dir(?) 

eine  Mittheilung -^'aber  nicht  (?)  hat  man  darauf  gehört 

^'^ hat  man  genommen.  Siehe,  ^^[es  sind  ver- 
loren?]   meine  Städte.     Ferner  siehe,     -" Mitani  ist  er 

^' -- und   was   soll    ich  (er?) 

thun    ^^.  .  .  ich  allein -^du  vernachlässigst  deine  Städte. 

Wenn    "^sie  wegnehmen   die  Habiri    ^^ für   dich 

-' Ferner,  alle  [Fürsten?    -^neigen?]  zu  Abd- 

Asrati  (dia  Rüchseile  ist  unleserlich). 

94.  (L'^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne  -:  Rib-Addi, 
^dein  Diener.  Die  Ba'^alat  von  *  Gebal  gebe  Macht  ^dem 
König,   meinem  Herrn.     Zu 
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sipi  bili-ia  Samsi-ia  ^  VII-su  VII  ta-an  am-ku-ut  *sa-ni-tu 
mi-li-ik  ^  (mahäzu)  Gub-la  al  ki-ti-ka  ^''pa-na-nu  ji-zi-iz  mi 
^^Abd-a-si-ir-ta  ili-ia  -^^u  as-ta-pa-ar  a-na  ^'^a-^ji-ka  UB-si-ra  mi 
^*sabi  bi-ta-ti  sar-ri  ^^u  tu-ul-ku  ka-li  ^*'mäti  i-na  ümi  u-ul 
^''la-ki  Abd-a-si-ir-ta  [mätu?]  ^^ka-du  mi-am-rni-su  a-na  [sa-su?] 
^^u  an-nu-u  i-na-na    ^"pu-lii-ir  A-zi-ru  ka-li    -^amili  GAS.  pl.  u 

ka-bi    ^-a-na  sa-su-nu  sum-ma     ^^(mahäzu  Gub-la  la-a  ir- 

-^ (fehlen  die  auf  dem  Rande  gestandenen  Zeilen). 

Rückseite.     -^ ^u?]  al-lu  mi  Ja-an-ha-[mu] 

^it-ti-ka  u  sa-[al-su]    "^  sum-ma  la-a  ka-bi-ti    ^a-na  sa-a-su  a-pa-si 

pl.     ""at-ta  ki-ta  it-[ti]     'Abd-a-si-ir-ta ^la-ku 

ka-sa    ma    a-na    '^  u    na-sa-ar    alu    ...      ^^  sarri    bili-su 

ka-bi-ti  ...  ^^ki-na-na  a-na  Pa-ja-  .  .  .  -^"U  la-a  ji-is-mu  ... 
-^^i-na  a-wa-ti  (pl.)  Ha-[ib]  -^^a-bu-su-nu  ki  ir  is  ....  ^^an-nu-u 
Ha-ib  na-da-[an]  ^^(mahäzu)  Su-mu-ra  u-ul  ^''ia-ku-ul  sarru  a-na 
i-bi-si  ^^an-uu-u  i-nu-ma  di-ka  ^^(amilu)  rabisu  sum-ma  i-na-na 
"^ka-la-ta  u  Bi-hu-ra  -^la-a  ji-zi-za  i-na  ^^(alu)  Ku-mi-di  u  ka-li 
(amilüti)  ^^ba-za-ni-ka  du-da-ku-[na]  ^^  [a-]nu-ma  ki-a-ma  is- 
[fflp]-ru   a-na   sarri  (?)     ^^  [bili-ia?]    u   la-a  ji-us-mu    -^[a-na]   ia-si 

us-si-ra    ^'^[sabi  u  narkabätij  ti-il-ku  mi-im-[ma    ^'^ ku 

u  ia-ti    -^ sis]u(?)  L  mi  amilüti  u  XXX    

^^ ba  L  narkabati zi ^^ .  .  . 

a-na   ka-tu   us-.si- sabi    

^^[sabi]  bi-ta-ti  u  su-ub-si? 


95.    (B«^.) 

^ ^ -la  u ^ -bi  si 

A-z[i?-ru  .  .  .    '*a-mur  is-tu  da-r[i-ti  ümi]    °la-a  i-ti-li 

*^i-na  (mahäzu)  Gub-la  il- ^i-na-an-na  us-si-[ir]    ® A-zi-ru 

sabi  a-n[a    '•^sa]-ba-ti-is  i-nu-ma    ^".  .  .  at(la?)   .  .  .  ila-nu 

^^.  .  .  u  u  ia-nu ^-[i-]na    mabäzi   a-na  da-? 

^^musi(?)  ur-ri  ar- ^^ .  .  .  ga  ti  tu-ru-na 

^^.  .  .  -na  i-bu-su-na    ^''.  .  .?  i  du  ni  ia ^'la?-]a 

i-ba-su  i-[na  ali  (amilüti)?    ^^^bu-ub?-]si   pa-at-ru    ^'-^ ?  ... 

la ^^'"^^  (abgebrochen). 
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^Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ''sieben  und  sieben  mal 
falle  ich.  ^Ferner  rathe  '^Gebal,  deiner  treuen  Stadt.  ^^Schon 
lange  bedrängt  ^^Abd-asirta  mich  ^- und  ich  schrieb  an  ^^deinen 
Vater:  »schicke  mir  '^königliche  Truppen,  ^'' damit  sie  befreien 
das  ganze  ^*^Land  bald(?),  damit  nicht  "wegnimmt  Abd- 
asirta  das  Land  ("?)  ^'^sammt  allem,  was  ihm  gehört,  für  sich  (?)'< 
^^ünd  siehe,  jetzt  -'^hat  zusammengebracht  Aziru  alle   ^^Habiri 

und  gesagt    ^"zu  ihnen:    »wenn    ^^Gebal  nicht ~'^.... 

(j'e/den  die  auf  dem  Rande  gestandenen  Zeilen). 

Rückseite.      ^ ^ Aber  siehe,    Janhamu    ^ist 

bei  dir,  frage  ihn   ^ob  ich  nicht  gesagt  habe    ^zu  ihm:  mache(?) 

^du  Bündniss  mit    '^Abd-asirta ^zu  holen(?) 

dich   um    zu ^und  zu  verth eidigen  die  Stadt 

^'^des  Königs,  seines  Herrn.  Ich  habe  gesagt  .  .  .  ^^darum  zu 
Paja   ...     -^'^  aber    sie    haben    nicht    gehört     ^^  auf    die    Worte 

Halbes,    ^^ ihres  Vaters,    wie    er    ^^ Siehe,    Halb   hat 

übergeben  '^Simyra;  nicht  ^^ wolle  vernachlässigen  der  König 
diese  That,  ^''dass  man  getödtet  hat  ^^den  Beamten.  Wenn 
du  jetzt  ^^zögerst,  dann  wird  Bihura  ^^nicht  bleiben  können 
^^in   Kumidi    und    alle     ^^  deine   Häupthnge    wird    man   tödten 

«     ^^Siehe,    so   habe   ich   geschrieben   an   den   König(?), 

^"meinen  Herrn (?),  aber  sie  haben  nicht  gehört  -^auf  mich  zu 
schicken     ^'^ Leute    und    Streitwägen,    Avelche    retteten  (?)    alles 

2^ und   mich    ^9 Pferde,    50  Leute 

und  30 =^^ 50  Streitwägen 

^^ an  dich Leute ^^ Truppen 

und 


95.    (B".) 

12  3 

Aziru.     ^Siehe,  seit  ewig    ''ist  nicht  gezogen ^nach 

Gebal   ^  Jetzt  hat  geschickt    ^  Aziru  Truppen,    um 

^es  wegzunehmen,   denn    ^" Götter  ...'...    -^^ 

und   nicht   ist '^in  der  Stadt  für(?)  .  .  .    ^^Tag  und 

Nacht    " ?  ?    1^ machten 

^^ ^"  nicht  machen  in   der  Stadt  die 

^^Unterthanen  laufen  weg    '^ 

20—2;)/'    7        /  I         \ 

{aü(ji'bfocli('.)i). 


202  95.    Rib-Addi  an  [den  König?  34]. 

2-»  [na-sa?]-ar   a-na -^  .  .  -kii   u    ia(?)- ^6  ^rad?] 

ki-ti    sar-[ri    ^'^  bi-i]li-ia    an-nu-u    us-s[i-ir-ti]     -^a-na    ikalli    a-na 
mini  (?)     ^^  la-a  is-tap-pa-ar  ma    ^° .  .  .  .  na   ni   a-na  ka-tu  .... 

.  .  .    ^^u   is-tap-pa-ar  i-na    ^"nakrütu    dannat   ili-ia 

^^u    pal-ha-ti    al-[lu-u]      ^^la-ka-a    (mahäzu)    8u-mu-ra    

^^mi-nu  ka-ba  mi-im-ma ^''a-na  sa-a-su  ki-na-na 

37 


al  an  pa-ni-su  a- ^'^ la  ji-is-ta- 


....   (Rest  ahgebroclien.) 

96.    (L'".) 

^A-na  sarri  bili-ia  -nm-ma  Ri-ib-Addi  ardu-ka  ^ipiru  | 
i-bi-ri  sa  II  sipi-ka  ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^VII  u  VII  ta-an 
am-ku-iit  ''u  lu-u  ji-is-mi  sarru  bili-ia  ^a-wa-ti  ardi-su  ^amilüt 
(mahäzu)  Gub-la  u  biti-ia  ^u  (amiltu)  assati-ia  ^"^  ti-ik-bu-na 
a-na  ia-si-ia  ^^a-li-ik  mi  arki  ^-mär  Abd-a-si-ir-ta  ^^u  ni-bu-us 
sal-ma  bi-ri-nu    ^^u  i-ba-i  a-na-kn    ^^la-a  is-mi  a-na  sa-su-nu 


•^•^sa-ni-tu  sap-ra-ti  a-na  sarri  bili-ia  -^'u  is-ta-ni  iis-si-ra-ani-mi 
^^amili  masarti  |  ma-sa-ar-ta  ^^a-na  ardi-ka  u  lu-u  -"^ ti-na-sa-ru 
ala  ^^a-na  sarri  bili  u  la-a  --ka-si-id  a-wa-tu  -^sarri  bili-ia  a-na 
ardi-su 

-^sa-ni-tu  u  in-du-um  -^ji-za-hi-ra-am  a-na  ia-si-[ia]  -''u  im-lu-uk 
is-tu  ^^libbi-ia  a-li-ik  mi  a-na-ku  ^*^i-[<ia6]-bu-ba-am-ma  täba  [ 
tu-ka  -^it-ti-su  sa  Am-mu-ni-ra  ^°u  al-ka-ti  ^^a-na  biti-su  as- 
sum  ^^i-bu-us  taba  bi-ri-[n?«]  ^^u  a-na-ku  a-tu-ur  a-na  biti-ia  ^'^u 
id-du-ul^)  bita  is-tu  ^^pa-ni-ia  u  sarru  bili-ia  ^^'ji-im-lu-uk  a-na 
ardi-su 


■'''a-nu-im-ma  üma  u  mu-sa  •^'^  u-ka-nui  sabi  Iji-ta-at  ^^  sarri 
bili-ia  u  sarru  bili-ia  ^"  ji-im-lu-uk  a-na  ardi-su  ^^  sum-ma 
i-ia-nu  liljha  sa-na-am  '^-ili  sarri  bili-ia  amüt  a-na-ku  ^^u  sarru 
Ijili-ia  jiballit  ar(li-[Äit] 


0  so,  1.  lu? 


96.    Rib-Addi  an  den  König  (35).  203 

-■^  vertheidigen ^^ -•'einen  treuen  Diener(?) 

des  Königs,    -^meines  Herrn.     Siehe,  ich  habe  geschickt    -*an 

den  Hof  zu,  warum   "^nicht  habe  ich(?)  geschrieben 

^•^ dir ^^und  ich  habe  geschrieben 

^^die   Feinde    sind   stark   gegen    mich    ^^und   ich   bin   besorgt. 

Siehe,    ^^wenn  sie  nehmen  Simyra ^^wer  soll  was  sagen 

^^  gegen    ihn?     Darum    ^^ vor   ihm 

^^ nicht  schreiben  (?) (Rest  ab- 
gebrochen.) 

96.  (L'^O 
^An  den  König,  meinen  Herrn  ^:  Rib-Addi,  dein  Diener, 
^der  Staub  deiner  Füsse.  "^Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  ° sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Es  wolle  hören  der 
König,  mein  Herr,  ^die  Worte  seines  Dieners.  ^Die  Einwohner 
von  Gebal  und  mein  Haus  ^und  meine  Frau  ^^ sagen  zu  mir: 
^^»schliesse  dich  an  ^^dem  Abd-a.sirta-Sohne,  ^^ damit  wir  Ruhe 
haben  für  uns.«  -^^Aber  ich  wiUigte  nicht  ein  ^^und  hörte 
nicht  auf  sie. 

^•^ Ferner  habe  ich  geschrieben  an  den  König,  meinen  Herrn, 
^''wiederholt:  »schicke  ^^ Besatzungstruppen  -^^deinem  Diener, 
damit  sie  ^° bewachen  die  Stadt  -^für  den  König.«  Aber  es 
ist  nicht  -"gelangt  eine  Nachricht  -^des  Königs,  meines  Herrn, 
an  seinen  Diener. 

-^Ferner  als  -^sie  sich  wendeten  gegen  mich  -*'da  dachte  ich 
in  ^^meinem  Herzen:  ich  will  gehen  ^^und  freundschaftlich  ver- 
handeln -^mit  ihm,  nämlich  Ammunira.  ^*'ünd  ich  ging  ^^in 
sein  Haus  (Land),  um  ^^Freundschaft  herzustellen  zwischen  uns. 
^^Aber  als  ich  nach  Hause  zurückkehrte,  ^^da  verriegelte  man(?) 
das  Haus  vor  ^-"'mir.  Darum  wolle  der  König,  mein  Herr, 
^•^ sorgen  für  seinen  Diener. 

^^Siehe,  Tag  und  Nacht  ^^  erwarte  ich  die  Truppen  ^^des 
Königs,  meines  Herrn.  Und  der  König,  mein  Herr,  ^'^ sorge 
für  seinen  Diener.  ^MVenn  nicht  stattfindet  eine  Sinnes- 
änderung(?)  *^beim  König,  meinem  Herrn,  dann  bin  ich  des 
Todes.  ■*'*Aber  der  König,  mein  Herr,  wolle  seinen  Diener  am 
Leben  erhalten. 


204  97.    liib-Addi  [au  den  König  36]. 

**sa-]ni-tu  II  muri-ia  u  II  (amiltu)  assatu  ^^na-at-nu  a-na 
ainil  ar-ni    '^*'sa  sarri 

97.    (L^^) 

^ ia ^u  sarru  bi-li  sabi  iz(?)-za-zi  .  , 

^a-na  (mahäzu)  Gub-li  u  i-na-an-na  ^sa-ab-ta-at  (alu)  Su-mu-ri 
^sabi  (mahäzu)  Gub-(ub)-li  di-ku  ^sum-ma  lib-bi  sarri  bi-li-ia 
'a-na  (alu)  Gub-(ub)-la  u  ^ju-si-ra  bi-li  IV  sabi  XXX  narkabäti 
^VIC(?)  amilüti  (matät)  Ka-si  u  ti-na-sa-ru  ^^(alu)  Gub-(ub)-li 
al  bi-li-ia  ^^sum-ma  ümi(?)  gi-i-zi  la-a  ju-si-ru  ^^sarru  sabi  bi-ta-tu 

a-na  (alu)   Gub-la     ^^u  la   ti-1-ku-na-si    ^*u   ia-a-[ti?] 

ti-du-ku-na    ^^u  ku- i-na-a]n-na  sar-7'{    ^^  bi-li-ia  .... 

-ti    u     i^ka-ar-bu    a-na    amilüt    bäbi(?)    ]   IS.UR.    pl. 

^^sarri  i-nu-ma  di-ki  Bi-wa-ri    ^^(amilu)  IS.UR.  sarri  u  i-na-di-in 

^*^a-na ia('?)   u   na-ri-ri    ^^u  ia-nu  ardäni  sarri  u    ^^ma- 

ri-is    a-na    ina-nu    i-nu-ma     ^^  ni    SU  LAL   ku  u   pal-ha-ti   a-na 

~^la-a-mi  u-zu  a-k[a- -°ji-na-da(?)  amil  ki  .  .  .  bi  ^^ia-nu  a-na 

sa-a-su  [a-nu-]ma  -'ti-bu-su-na  ki-am-mi ^^ju-sir  mi  sarru 

sa  matu  (?)  ...  -^sabi  bi-ta-tu  sihru  u  rabü  sn(?)-si  ^^gab-ba 
u    la-a   ji-is-mu     ^^a-na    ia-a-si   Pa-ha-am-na-ta (?)     ^^u   ji-bu-su 

ib-sa-tu   sa-si(?)    ^^u  an-nu  i-mar-su  ji-ha- ^*(mahäzu) 

Su-mur-ri  u  ji-is-[mi]  ^^a-wa-at  ardi-su  u  [ju-si-ra]  ^^sabi  bi-ta-tu 
ji-Ut  ji  ....  ^^ i-nu-ma  ji-ka-bu  a-na  ^® sarri  ia-nu  mi  akali 
[?/]  si'i  [a-na]    ^^a-ka-al  sabi  bi-ta-ti  a-ia-bi    ^"gab-bi  alä-ni  sarri 

bi-li-ia    ^^is-tu    lib-bi-su-nu    akali    u    si'i    ^~ 

^^.  .  .  -ti  u  sabi  balätu ^^.  .  .  (alu)  Gub-la  la-a-mi 

...   '^'° .  .  .  ma  a  ju-wa-sa-ru-na ^^.  .  .  su  u  la-ku-si  u  as 

ki "'^  .  .  .  u  ia-nu   matäti-su(?)   na   sum-ma(?)    **.  . 

Ja-an-ha-ma  a-na  a-[i^a]-ti  (pl.)  ?  a-na  sarri 


98.    (L".) 

^A-na    sar-ri   l)ili-ia    ^Samas   ki-bi  ma    ^um-ma  Ri-ib-Addi 
ardu-ka  ma 


*)  =  ny:   SclavenV      **)  K.\N.    statt  UD.KAN.   gi-i-zi   =  Tp  vgl. 
statt  dei^sen  bab.  1  Im  ru  Ernte,  Sommer,  No.  3,  Rucks.  7.      t)  Erklärung 
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^■^Ferner,  zwei  meiner  Knaben*)  und  zwei  Weiber  ^'^sind  ge- 
geben worden  dem  arnii  (Rebellen)    "^^des  Königs. 

97.    (L".) 

^ ^der  König,  mein  Herr,  Leute,  welche 

besetzen  (?)  ^Gebal,  denn  jetzt  ^ist  genommen  Simyra  ^und 
die  Leute  von  Gebal  sind  geschlagen.  ''Wenn  das  Herz  des 
Königs,  meines  Herrn,  '^für  Gebal  (ist),  dann  ^schicke  mein 
Herr,  4  X  60(?)  Mann  und  30  Streitwägen,  ^600(?)  Kasi-Leute, 
welche  vertheidigen  ^'^  Gebal,  die  Stadt  meines  Herrn.  -^^Wenn 
während  des  Sommers**)  nicht  schickt  ^^der  König  Truppen 
nach  Gebal,  -^^und  nicht  [es  entsetzt],  dann  werden  sie  es  er- 
obern   ^^und  mich  tödten.     ^^Aber jetzt  des  Königs, 

^^meines  Herrn, und     ^^haben  sich  genähert 

(bekämpft?)    den    »Pförtnern«    ( f)     ^^des   Königs,    denn 

getödtet(?)    (ist)  Biwari     ^^der  »Pförtner«    des   Königs,   und   es 

giebt    -^ und  ?     ^^  und    nicht    sind    Diener 

des  Königs,    und    ^^es    geht  uns  schlecht,   denn    23  ^  «>     -(jnd 

ich  bin  besorgt  davor  (?),    ^"^dass  nicht  ausziehen ^^ 

^^hat   er   nicht.      Siehe    "'^man    macht  ...  ? 

^^es  schicke   der  König  von -^Truppen,    dann  ist 

Klein  und  Gross  sicher  ^"durchaus.«  Aber  es  hat  nicht 
gehört    ^^  auf  mich   Pahamnata(?)     ^^und   jene    That    gethan. 

^^Und  siehe,  es  sah  (möge  sehen?)  ihn ^'^ Simyra  und 

er  möge(?)  hören    ^^auf  das  Wort  seines  Dieners  und  [schicken] 

^''Truppen ^'^Wenn    man    sagt     ^'^zum   König: 

Es   ist  keine  IS'ahrung  und  kein  Getreide  zur    ^^  Speise  für  die 

Truppen '^''alle  Städte,  des  Königs,  meines  Herrn,   '^^aus 

ihnen  Nahrung  und  Getreide   *" ^^ 

und  Truppen  Unterhalt ^* Gebal,  damit  nicht  ^^.  .  . 

....  schicken ^^ und  sie  befreien ^^ 

und  nicht  sind  seine  Länder "^^.  .  .  Janhami  auf  die  Worte 

.  .  .  dem  König. 

98.    (L".) 

^An  den  König,    meinen   Herrn,    ^die  Sonne:    ^Rib-Addi, 
dein  Diener. 


des  Ausdruckes  »Pförtner«  vgl.  Z.  19.    Es  handelt  sich  um  denrabisu 
des  Königs.     Ist  so  zu  lesen? 


206  98.    Rib-Addi  an  <len  König  (37). 

'*a-na  sipi  bili-ia  Samas  "VII-su  VII  ta-an  ara-ku-ut  ^Bilit  sa 
(mahazu)   Gub-la     ''ti-di-in    dunna    a-na   sarri     '^bili-ia   a-nu-ma 

ki-a-ma    ^as-ta-pa-ru  a-na 

Rückseite.     ^ "sa  a-bu-ti ^ju-wa- 

si-ra  sar-ru  sabi  *  bi-ta-ti-[su]  ^  u  ju-sa-ab-si  matäti-su  *"'  a-na 
(amilüti)  ha-za-nu-tu  abini  '^a-na  sa-su-nii  u  pa-as-hu  *u  la-a 
ti-is-pu-ru-na  -'a-na  sarri  ili-ia  ma  ^"u  ili  Ja-an-ha-mi  ^^nakru 
a-na?  pa-na-nu    ^^(amilüti)  rabisu  sa  a-na(?)    ^^sar-ri  8al-mu(?) 

^^ ri   na      ^^ la-a  ji-is- ^^ 

i  nii  ardu ^" a-na 

99.  (B^M 
^A-n]a  sar-ri  bili-ia  -ki-bi  ma  um-ma  ^Ri-ib-Addi  ardu-ka 
ma  ^Bilit  sa-a  (mahazu)  Gub-la  ^ti-di-in  dunna  a-na  ^sar-ri 
bili-ia  a-na  '^sipi  bili-ia  Samsi-ia  ^VII-su  VII  ta-an  am-ku-ut 
^i-nu-ma  ji-is-tap-pa-ra  ^"sar-ru  a-na  ia-si  a-nu-ma  ^^I-ri-ba-ia- 
as-sa  ^^  ia-ak-su-du-na  a-na  ^^mu-hi-ka  u-ul  ka-si-id  ^*a-na 
mu-lii-ia  i-nu-ma  ^^ji-is-ta-pa-ra  sar-ru  ^^a-na  ia-si  u-sur  ^'^ra- 
ma-an-ka   u     ^^ u-sur   al    sar-ri   sa-a    ^^it-ti-ka  ma-an-nu    ^"ji-na- 

zi-ra-ni    "^[a-]mur    pa-na-nu   (amili)   a-bu-ti-ia    ^- ma-sa- 

ar-ti     -^ it-[fz-]su-nu   ba- ^^ ka 

su-nu   ^^~-^ (abgebrochen).     ^^ .  .  .    a-nu-ma   a-na  ia-si 

^° i(?)-bu-su-na    a-nu-ma      ^^ha-za-nu-tu    ti-du-kn-[na] 

^^äl-la-nu  su-nu  ki-ma  ^^kalbu  u  ia-nu  ^^sa-a  ji-ba-u  ar-ki-su 
^°mi-na  i-bu-su-na    "^^a-na-ku  sa-a  as-ba-ti    ^^i-na  lib-bi  (amilüti) 

GAS.  pl.     ^^sum-ma  ?  ?    it(?)   ia ^^ba-la-at   sar-ri  ga-ta 

*°a-na  ia-si  u  ^^  (amilüti)  hu-ub-si-ia  ^-ka  mat  pl.  nakrü  a-na 
ia-si  ^^sum-ma  lib-bi  sar-ri  a-na  *^na-sa-ar  ali-su  u  ^^ardi-su 
us-si-ra  ^® amili  ma-sa-ar-ta  *^u  ti-na-zi-ru  alu  ^^i-na-zi-ru  i-na 
^^[b]a-la-ti-ia  i-nu-[ma]   ^°[i]-mu-ta  mi-nu    ^^a-na-sa-ru-si 


100.    (B".) 

^Ri-ib-Addi   is-tap-par    ^[a-]na   bili-su   sar    mätati    ^sar  ta- 
am-ha-ar    "^Bilit  sa  (mahazu)  Gub-la    ''ti-di-in  dunna  a-na 


I 
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^Zu  Füssen  meines  Herrn,  der  Sonne,  ^falle  ich  sieben  und 
siel)en  mal.     *^Die  Ba'alat  von  Gebal    ^gebe  Macht  dem  König, 

^meinem  Herrn.     Siehe,    folgendes    ^schrieb  ich  an 

Rückseite.     ^ -der  Väter ^Es 

schicke  der  König  ^  seine  Truppen  ^und  er  unterstelle  sein 
Gebiet  ^den  Fürsten  der  Städte  '^ selbst,  dann  werden  sie  Ruhe 
halten  ^und  nicht  mehr  schreiben  ^an  den  König  über  mich 
^°und  über  Janhamu.  ^^?  ?  ?  ^^der  Beamte,  welcher  dem 
^^  König  ?  ?    ^^'^"^  (verstümmelt). 


99.  (B^".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  ^:  ^Rib-Addi,  dein  Diener. 
^Ba'alat  von  Gebal  ^gebe  Macht  ^dem  König,  meinem  Herrn. 
Zu  '^Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne  ^sieben  und  sieben 
mal  falle  ich.  ^Wenn  schreibt  ^*' der  König  an  mich:  »»Siehe, 
^^Iribaiassa  ^^wird  kommen  zu  ^^dir««  —  er  ist  nicht  an- 
gekommen ^'^bei  mir.  Wenn  ^^^ schreibt  der  König  ^''an  mich: 
»»Vertheidige  ^'dich  und  ^^vertheidige  die  Stadt  des  Königs, 
welche    ^^dir  anvertraut  ist««   —  wer    ^"^ sollte  mich  schützen? 

^^Siehe    früher    meine   Väter    -- Besatzung    '^.  .  .  . 

mit  ihnen ^* 25-28  (abgebrochen). 

^^Siehe  mir ^''hast  uns  zugefügt.     ^^Die  (seine!)  Lehns- 

fürsten  haben  geschlagen  ^-unsere  Stadt,  sie  sind  wie  ein 
^^Hund,    der  nicht  hat   einen,    ^^der  danach  sieht.     ^"^Was  soll 

thun    ^''ich,  der  ich  sitze    ^' unter  den  Habiri,    ^^wenn 

^^das  Leben  des  Königs ^°mir  und  ^^ meine  ünterthanen 

^^ abfallen    von    mir.       '^^  \\''enn    die    Absicht    des 

Königs  ist  zu  *^ erhalten  seine  Stadt  und  "^^ seinen  Diener,  so 
schicke  ^^Besatzungstruppen,  ^'^damit  sie  vertheidigen  die  Stadt, 
'^^(und)  ich  vertheidige  ^^mein  Leben.  "Wenn  ^'^ich  sterbe, 
wie    ^^soll  sie  vertheidigen? 

100.  (B".) 

^  Rib-Addi  schreibt  -  an  seinen  Herrn ,  den  König  der 
Länder,  ■''den  König  der  Schlacht.  ''Ba'alat  von  Gebal  ^gebe 
!Macht  dem 
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^sar-ri  bili-ia  a-na  '^  sipi  bili-ia  Samsi-ia  ^VII-su  VII  ta-aii 
am-ku-ut  ''i-nu-[ma]  ji-ka-hu  sar-ru  ^'^u-fsur]  mi  ra-ma-an-ka 
"a-nu-[ma]   ala(?)-nii(?)  i-na    ^-ü[mi(?)  amilii]  a-bu-ti-ia   ^^(amili) 

[ma?]-sa-ar  sarri    ^''(amilu) sii(?)  nu  u  mi-im-rni   ^'^sarru 

sii(?)    nu   11   an-nu-u     ^^  a-na-ku   ia-nu   ba-la-at     ^'^sar-ri 

i- -ia    11     ^^  ia-nu    amilüti    ma-sa-ar-ti     ^^  sarri    sa   it-ti-ia 

a-na-ku    -'^i-di-ni   di-ni-ia    -4-na-sa-rrii    al  bi?-]li-ia    ^^ 

'^ na ^^ amilüti  ma-sa- 

ar-[ti    ^^  amilü-ti    sar-ri   ^*'  it-ta-su  u  ba-[la-at]     ^^  sar-ri 

ili-su  u  ^^an-nu-u  a-na-kii  u-ul  -^ma-sa-ar-tu  ii  ii-iil  ^"ba-la-at 
sarri  a-na  ^^ia-si  u  Pa-lui-ra  ^^a-pa-as  ib-sa  ra-ba  ^^a-na  ia-si 
us-si-ir  ^^amili  (raatii)  Sii-ti  ii  ^^da-kii  (amilii)  Si-ir-da-ni  ^^u 
III  amili  ^''su-ri-ib  a-na  (matu)  Mi-is-ri  ^®u  ma-ni  ümi  ^^ti-sa-la 
alu  ili-ia  "^"u  al-li-i  *^  ta-ak-bu  alu  ib-su  ^^sa  la  a-bi-is  is-tu 
^^da-ri-ti  a-bi-is  "^^a-na  ia-si-nu  u  ji-is-mi  ^^  sar-ru  a-wa-ti  ardi-su 
^^u   jii-wa-si-ra     ^'^amiluti    u-ul   ti-bii-us    '^^alu    ar-na(?)    mi-na 

^^i-bii-su-na   a-na-ku     ^^  si-mi-ia   ili     ^^  u-ul   ti-im-ia    ^- 

amili  i-na   pa-ni    sar-ri   u(?)     ^^ -nu    si-mi   ia-si   a-nu-ma 

^^ ki-a-ma  ka-bu  [s'orj-ru  a-na ^^u  [/a?j-a 

tu-us-mu  ...(?) 


101.    (B".) 

■^Ri-ib-Addi  [ik-bi]  a-na  bili-su  "sar  mätati  sar  [ta-am-ha-ar] 
Bilit  sa  (maljäzu)  Gub-la  ^  ti-di-in  dunna  a-na  sarri  bili-ia 
^a-na  sipi  bili-ia  Samsi-ia  VII-su  ^VII  ta-an  am-ku-ut  pa-na-nu 
'°  [sar]  (matu)  Mi-ta-na  nakar  a-na  a-bu-ti-ka    '^  u  la-a  an-na-mu-su 

^  [a-]bu-tu-ka  is-tu  a-b[u-tu-ia?]    ^[u]  an-nu-u  mari  Abd- 

a-si-ir-ta     ^°[ard]u  kalbu  [gab-ba]  aläni  sar-ri  u    ^^inajtati-[su  .  . 
....  -ni-su  ki-ma  lib-bi-su-nu 
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^König,  meinem  Herrn.  Zu  Tüssen  meines  Herrn,  meiner 
Sonne,  ^sieben  micl  sieben  mal  falle  ich.  ^Wenn  der  König 
mir  befiehlt:  ^'^Vertheiclige  dich  selbst:  ^^  siehe  unsere  Stadt  (?) 
zur     ^^Zeit(?)    meiner    Väter     ^^eine    Besatzung     des    Königs 

^^ihre(?)   -Leute  was   immer     ^'^der  König ihr. 

Und  siehe,  ■^''nicht  sind  Lebensmittel  ^'^des  Königs  [bei  mir] 
und  ^^nicht  sind  Besatzungstruppen  ^^des  Königs,  die  bei  mir 
wären,  (damit)  ich    -^vertheidige  mein  Recht  (und)    -^bewache 

die  Stadt  meines  Herrn.     -^ -^ 

-^  Besatzungstruppen     -^  und    Leute  (?) 

des  Königs  [sind]  -^bei  ihm*)  und  Leben(smittel)  -'des  Königs 
ist  bei  ihm.  Aber  ^^ siehe  ich,  weder  -^Besatzung  noch 
^'^Leben(smittel)  des  Königs  habe  ^^ich.  Und  Pahura  ^^hat 
eine  grosse  Missethat  verübt  ^^  an  mir.  Er  hat  geschickt 
^^Suti- Leute  und  ^^  (diese)  haben  geschlagen  die  Sirdani- 
Leute.  ^^Und  drei  Leute**)  ^'hat  er  nach  Ägypten  geschickt. 
^'^Und  seitdem  ^^ist  aufsässig(?)  die  Stadt  gegen  mich;  ^^und 
siehe,  "^^es  spricht  die  Stadt:  »Eine  Schandthat,  ^-wie  sie  nie 
verübt  wurde  seit  ^^ewig,  ist  verübt  worden  ^^an  uns.«  Darum 
höre  '^^der  König  auf  die  Worte  seines  Dieners  ^""und  schicke 
•^^ Leute,    damit  nicht  begeht    ^^die  Stadt  (?)  Abfall.     Was  soll 

^^thun  ich?  '''^mein  Hören  an  ^^ nicht  meine  Angelegenheit 

^^ Leute   vor  dem  König  und     '^^ hören   mich 

siehe  ...  °^.  .  .  so  gesprochen  der  König  zu  .  .  .  ^^und  nicht  hört 
man 

101.    (B^-.) 

^Rib-Addi  spricht  zu  seinem  Herrn,  ^dem  König  der 
Länder,  dem  König  der  Schlacht.  Ba"^alat  von  Gebal  ^gebe 
Macht  dem  König,  meinem  Herrn.  ^Zu  Füssen  meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  sieben  mal  ^sieben  mal  falle  ich.  Vordem 
°svar  der  König  von  Mitani  feindlich  deinen  Vätern  ^und  nicht 
wich  ich  ab  [von  der  Sache]  *  deiner  Väter  von  [jeher]. 
''Siehe  aber,    die    Söhne    Abd-asirta's    ^°  haben    besetzt  (?)    alle 

Städte   des  Königs   und    ^^  seine  Länder  (?) nach  ihrem 

Gutdünken 

*)  Pahura.        **)  vgl.  No.  77. 

U 
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12 -ta  a-na  sa-su-nu  ^^ su-nu  u  ka-la-ta 

1^ nu  i-nii-ma  ti-is-nii    ^^ a(V)-la-ku 

a-na-ku  ak-l)U    i** ü]mi(?)  ji-is-mu  sar-rii   ^"^ .  .  . .  ü]mi(?) 

pl.  ji-il-li-ku-8U-nu    ^^[ur-ra  ii  ?]   mu-sa  ji-is-nui  u    ^^ 

ji-il-ti-kii-^u-nu  ki-na-[na]    ^'^ a-na-ku  i-na  lib-bi-ia  la-[a] 

^1 (amili)  ha-za-ni-ka  u  (am[ili)    -^.  . .  narkabati-ka  u 

amilüti  ji-i ^^u(?)  ka-la-ta  ki-na-na  ka- -*.  . . 

lib-bi-sLi-nu  u  ar-na  ? ^^ -Ija-al-su  u  an-nu-u 

^*^it-ti-ia  11  sa-ab-tu ^hi  Ya.-ak-[ba]-hi-rm  i-na 

^^su-nii  u  sa-ak-nu  ip-[ti-ru?   ^^b]i-n-nu  L  kaspi  u 

^^ is-tu (fehlen  mehrere  Zeilen). 

Rückseite.      ^[su?-]nu    ti-la-ku    ...    u    ^ su-nu    sa 

ra-ku-ba  u *i-di  Ja-an-ha-mu  amilu  [rabisu  sa]    ^sar-ru 

sa-ak-nu-su  i-na ^  -tu-ulj-nu   u   amilu  ji-a-ti-n[a?    '^i-na 

(mätu)  Su-ba-ri  i-na  lu-ki  ^a-na  a-ka-li-sa-nu  a-mur  ^a-na-ku 
aracl  ki-ti  a-na  sar-ri  [u]  ^*^ia-nu  ki-ma  ia-ti-ia  ardu  a-na  ^^sar-ri 
pa-na-nu  da-ga-li  ma  ^^sar  (matu)  Mi-is-ri  u  in-ab-tu  ^^sarräni 
(mätu)  Ki-na-ah-ni  is  tu  pa-n[i  ....  ^^u  an-nu-u  märi  Abd- 
a-si-[ir-ta     ^^ . .  . -sa(?)-lu-na    amilüt    (mätu)    Mi-is-ri     ^*^kakki(?) 

da-mi-ik  mu-tu  a-  .  .  .    ^^ is-mu  ?  a-na  bili-ia  u   ^^ 

ka-li  iläni-nu   ^^ (alu)  Gub-la    ^°ti-la- ... 

....    amilu    sa-a  ji-ba-u     ^^mi-na   a-na   sum-ma  du-na 

du-na  maC?)  "^ .  .  .  -bau  a-na-ku  a-na  bili-ia  ^^sa-ni-tu  la-a  i-li-[u 
su-]ri-ib  -^amilu-ka  an-nu-u  a-na  alu  S[u-mu-ra  ^^ka-li  aläni-ia 
nakrü   a-na  ...     -^  it-ti    märi  Abd-a-si-ir-ta     -^  ki-na-na  da-nu  u 

(amilüti)    -^ha-za-nu-tu  u-ul  tar(?)-sa  it-ti-ia    -'•' Ha-[ib  u?] 

A-ma-an-ap-pa  ^^a-zi  is-t[u  (mahäzu)  Su-]mu-ra  ^^ .  .  .  du  .... 
pl.-su  (Z.  32  und  2  Zeilen  auf  dem  Querrand  ahgeirochen). 


102,    (B=«.) 

^-''(ahgeh-ochen).    \...  ka(?)-la-ta  (?)  u(?)  ji-il-[ki?)   K... 

. .  .   amilüti  kalbu    *"'...  (mabäzu)  Su-mu-ra  ji-il-ka    '^ 

ka-tu  a-na  mi-ni    *^ ul-ki    ^ 

ma-tu   .  .  .    mar     ^° nu ji-ik-l)i  mi- 

.  .  -ma 
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^" für   sich.      ^^ sie   und 

du   zögerst    ^^ wenn    du   hörst    ^^ 

zu  gehen  (?)  ich  spreche    ^^ es  höre  der  König 

^"^ besetze(u?)  sie    ^^Tag  und  Nacht  höre  er  und 

^^ besetze  sie,   so    -''[sprach]  ich  in  meinem  Herzen. 

Nicht    -^ deine  Fürsten   und  die  Führer  (?)    ^-deiner 

Streitwägen    und    die   -Leute    -'Hind    du  zögerst 

so ^'^ .  .  .  ihr  Herz   und  Vergehen "^ .  .  . 

bringt  ihn    und   siehe     -''mit   (gegen?)    mir    und   haben 

genommen -^und  ihr  Bote(?)  in -*sind 

sie  und  haben  auferlegt  Lösegeld  (?)    -^uns    50  (Minen)  Silber 

^^ von (fehlen  mehrere  Zeilen). 

Rückseite,     -sie  gehen ,  und ^sie,  welche 

einen  Boten  (?)    und ^  wisse :    Jauhamu ,    der  Beamte, 

^welchen   der  König   eingesetzt  hat  in "^ tu-uh(?)-nu  und 

ein  Fürst  (?)   giebt     'nach  Subari   als ^zu   ihrer  Speise. 

Siehe,  ^ich  bin  ein  treuer  Diener  dem  König  und  ^° nicht  ist, 
wie  ich  ein  Diener,  dem  ^^König.  Vordem  beim  AnbUck  ^^des 
Königs  von  Ägypten,  da  flohen    ^^die  Könige  von  Kanaan  vor 

[ihm].     ■'^Aber   siehe,    die  Söhne  Abd-asirta's     ^^haben   

die  Leute   von  Ägypten     ^^  Waffen  (?)    -^^ 

meinem  Herrn  und    ^^ alle  unsre  Götter    ^^.  .  .  . 

Gebal    -''haben   sie   [besetzt?]    

einen  IVIaun,    der  sucht    ^^was  zu wenn  man  Macht  (?) 

^^ suche  ich  meinem  Herrn.  -^Ferner  vermag  ich  nicht  ein- 
zuführen ^^  diesen  deinen  Beamten  in  die  Stadt  [Simyra].  -^Alle 
meine  Städte  sind  von  [mir]  abgefallen  -^zu  den  Söhnen  Abd- 
asirta's.  -'Daher  sind  sie  mächtig  und  die  -^Fürsten  [halten 
es]  nicht  mit  mir.  -^  [Wenn?]  Halb  und  Ammanappa  ^''heraus- 
ziehen aus  Simyra    ^^ seine 

(Z.   32  und  2  Zeilen  auf  dem  Qnerrand  abgebrochen.) 

102.    (B^".) 

^~^ (abgebrochen.)     * und  nimmt    ^.  .  . 

Diener  (?)    ^ Simyra 

nimmt    "' dich  warum    ^ 

9  10 

sprach 

14* 


212  103.    Rib-Addi  [an  den  Kr.nig?  41]. 

^^ .  .--ka    (mahazu)  Su-irm-ra    ^^ 

adi  lib-bu-su    ^^ la-ka  (mahazu)  Gub-la 

^* a-na  ili-ia  kirani(?)    ^^.  .  .   amllüti-ia  adi  la-ka-as 

(rum?)    ^^.  .  .  HI.A-ia  am-ma  sa  si  u    ^^ di-in  li-im 

kaspi  ^^[u]?  C  hurasi  u  ip-ta-tu-ur  ^^[is-]tu  mu-hi-ia  u  il-ki 
^''[ka-]li  alani-ia  (mahazu)  Gub-la  ^^  [i-n]a  i-di-ni-si  ir-ti-ha-at 
^^a-na  ia-si  u  ji-ba-u-na  "^la-ka-si  anu-raa  is-mi  pu-hi-ir  mi 
^^ka-li  (amilüti)  GAS.  pl.  ^^.  .  .  ti(?)  ka-ti  ili-ia  mi-na  ^^i-bu-su-na 
a-na-ku  a-na  i-di-[ni-ia?]  ^'''a-nu-raa  ki-a-ma  as-pu-ru  a-na  ^^sabi 
bi-ta-ti  u   ^^a-na  bi-la-ti  u  u-ul  t{ii]-us-mu-[na]  ^°a-wa-tu-ia    ^^.  .  . 

mi matati.     ( Von  hier  an  mir  noch  die  Enden 

der  Zeilen  erhalten.)  ^^  ku  sa  ^^  ia-nu  ^^ .  .  .  -la-ta  ^^  (mahazu) 
Gub-la  ^^.  .  ,  -na-du(?)  ^^.  .  .  -ra  sabi  ^'^ji?-]il-ki  (mätu)  A-mur-[n] 
3^pa-nu-ka  ^"^sa  *^  .  . -ti  ^^  sarru  bili-ia  ^^u  ■**  sabi]  bi-ta-ti 
"an(?)  di    ^^i    ^^  .  .?  di    ^^""(ahgehi^ochen). 


103.    (B^l) 

^[A-na  s]ar-ri  bili-i[a  Samsi-ia  ^um-ma]  Ri-ib-Addi  [ardu-ka 
ma]  ^Bilit  sa-a  (mahazu)  Gub-[la  ti-di-in  •^dun]na  a-na  sar-ri 
bili-[ia  Samsi-ia  ^a-na  si]pi  bili-ia  Samsi-ia  [VII-su  ^Vll-jta-an 
am-ku-ut  Ri-i[b-Addi]  ''is-ta-par  a-na  bili-su  la-k[a  mi]  ^A-zi-ru 
ka-li  alani-[ia]  ^(mahazu)  Gub-la  i-ua  i-di-ni-si  ^"^ ir-ti-ha-at  a-na 
ia-si  u  ^^mi-lik  a-na  arad  ki-ti-ka  ^^a-nu-ma  i-ti-li  sabi  i-na 
^^(mahazu)  Gub-la  u  la-ka-si  ^"^i-na-na  a-di  ju-pa-hi-ru  ka-[li] 
^^alani  u  ji-il-ku-si  a-ia-[mi]    ^"^i-zi-zu-na  a-na-ku  al-[lu-u]   ^'^ki-a-ma 

ji-ka-bu  la  di .  .  .    ^^alani  Ili-ib-[Addi ^-'(mahrizu)  Su-mu-[ra 

"°mi-ia-[mi (fehlt  die  Hälfte  der  Vorder- 
seite und  die  Hälfte  der  Rückseite). 


Rückseite.      ^ ^.  .  .  pa  ja 

•''a-na  ia-si  a-nu-[ma ^i?]ja-sa  sarru  u 

•'ki-ma  a-bu-ti-ka ^(amilüti)  sa-ru-tu  is-tu 

^a-mur  a-na-ku  u-ul  ?  pl ^.  .  .  .  .  .  -la-a-tum  pl.  u  a-na- 

[ku?]  ma    ^...-ni   us-si-ir    sarru  sabi-su     ^"[bi]-ta-ti   a-na  la-ki 

alu     "  [la-]a    ji-li-u    la-ka    ^^ .  .  .    la-ka    ma    (mahazu) 

Gub-lfa  ... 


I 
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1^ dein Siroyra    ^^ 

bis  seinem  Herzen    ^^ genommen  hat  Gebal 

^^ gegen   mich   die   Baumpflanzimgen     ^^ .  . . 

meine  Leute  bis  (sammt?) ^^ meine an  Getreide 

und     1^ 1000  (Minen)  Silber    ^^md?  ?100 

(Sekel)  Gold,  dann  will  er  ablassen  ^'-^von  mir;  und  er  hat  ge- 
nommen ^°alle  meine  Städte,  Gebal  ^^ allein  ist  übrig  geblieben 
^"mir,  und  sie  trachten  ^^es  zu  erobern,  denn  ich  vernehme,  dass 

er(?)  vereinigt  habe  -^alle  Habiri  ^^ die  Hand(?)  gegen  mich. 

Wafi  -"^ soll  ich  anfangen  allein?  ^'darum  habe  ich  geschrieben 
um    -^Truppen   und  um    -^Hilfe,    aber   nicht  hört  man    ^'^auf 

meine  Worte.     ^^ Länder.      (Vo7i  hier  an  mir 

noch  die  Enden  der  Zeilen  erhalten.)     ^-...  welches    ^^ nicht   ist 

2*Hilfe(?)     =^^  Gebal     ^^ ^'.  .  .   Leute     ^^  besetzt  Amurri 

^^dein   Antlitz    '^^^  welches    *^ ^^der  König,   mein  Herr. 

^^und    "^^Truppen    ^^ ^*^und    ^' .  . ^^^- (abgebrochen). 

103.   (B«^) 

/An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  ":  Rib-Addi, 
dein  Diener.  ^Ba^alat  von  Gebal_  gebe  *  Macht  dem  König, 
meinem  Herrn,  meiner  Sonne.  ^Zu  Füssen  meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  sieben  mal  ^und  sieben  mal  falle  ich.  Rib-Addi 
''schreibt  an  seinen  Herrn:  Es  hat  genommen  ^Aziru  alle  meine 
Ortschaften,  ^  Gebal  allein  ^"^ist  mir  übrig  geblieben.  Daher 
^Menke  an  deinen  treuen  Diener.  ^- Siehe,  es  mögen  ein- 
ziehen (?)  Truppen  in  ^^ Gebal  und  besetzen  es  ^^ jetzt,  ehe 
dass  sie  zusammenbringen  alle  ^^ Städte  und  es  besetzen:  wo 
^•^ werde  ich   dann   bleiben?     Siehe,     ^^  so    sprechen  sie:    nicht 

^^die  Städte  Rib-Addi i^Simyra 

'''denn (fehlt   die  Hälfte   der   Vorderseite   und 

die  Hälfte  dei'  Rückseite). 

Rückseite.      ^ " 

^mir.     Siehe "*.  .  .  auszieht   der 

König   und  .  .  .    "^wie    deine  Väter ^die   Feinde 

aus ^ Siehe  ich,   nicht ^die  .  .  . 

•....  und  ich  .  .  .  ^.  .  .  schicke  der  König  seine  ^''Truppen 
um  zu  besetzen  die  Stadt  "nicht  vermag  ich(?)  zu  besetzen 
*".  .  .  besetzt  Gebal  .  .  . 


214  103.    Rib-Addi  an  den  König  (42). 

" ?  ka-ti-ka  la-a(?) ^^ si  a  bi  da  ri 

^^ ri-bi  sarru  a-na ^^ u  uß-s[i-ir 

(amilüti)    ^'^ma-sa-jar-ta ^^ -is  i-n[a 

^^ -n  III  amilüti ^" pl.  si  su 

104.    (B".) 

*Ri-ib-id-di  ki-bi  [ma  nm-ma]  ^a-na  sarri  bi-li-ia  a-na  supal 
^sipi  bili-ia  VII  u  VII  am-kut(ut)  ■^inu-ma  sa-par  bi-li  a-na 
?  .  .  .  .  ^is-tii  mätät  Za-lnh-hi  u  is-tu  ^(alii)  U-ga-ri-ti  tii-1-ku-na 
''la-a-mi  i-li-ii  us-sir  ^ilippati-ia  a-na  as-ra-nu  ^i-nu-ma  nakar 
A-zi-ru  ^''it-ti-ia  u  gab-bi  (amilüti)  ha-za-nu-tum  ^^sal-mii-su 
ki  lib-bi-su-nu  ^^ti-la-ku-na  ilippäti-su-nu  ^^u  ti-1-ku-na  hi-si-hi- 
ta-su-nu  ^*sa-ni-tii  mi-nii-um  ia-di-nii  ^^.  .  .  ?  ?  ba  u  ba-la-tu  ^^sarru 
a-na  (amilüti)  ha-za-nu-ti  ib-ri-ia  ^^u  a-na  ia-si  la-a-mi  ^^ia-di-nu 
mi-im-ma  ii  pa-na-nu  ^^a-na  (amilii)  a-bu-ti-ia  jn-sa-ru  ^*^  is-tu 
ikalläti  sarpi  "^ii  mi-im-mu  a-na  ba-la-ti-su  ^^u  ju-si-rii  bi-li 
sabi  ^^a-na  sa-a-su-nu  u  a-nu-ma  ^^a-na-ku  as-pu-ru  a-na  bi- 
li-ia   ^^a-na  sabi  u  sabi  ma-sa-ar-tu    ^^la-a  tu-[sa-na]   u    ^^mi- 

im-mu   [la-a?]-mi     ^^ji-da-nu    [a-na    ia]-a-si     ^^bili]-ia    

.  .  .  am    ^''a-na-ku ^^ sarru   bi-li  u-nu-[tu?   .... 

^-u  u- ^^ki  a-na-sa-r[u ^^sa-par-ti  .  .  , 

^^la-ku  mi ma    ^^mär  Abd-a-si-[ir-ta  .  .  . 

.  .  .  su-nu    ^'(alu)  Gu-ub-[la ^^a-na  ia-a-si  u  al-[lu-u 

sap-ra]-ti    ^'-"(amilu)   mär  si-[^pJ-ri-ia  a-na   [sar-ri  bi-]li-ia    ^'^sabi 

la-a  ju-sa-[ru "^^u  (amilu)  mär  si-ip-ri-[ia]    *^la  tu-sa- 

zu-na  ^^u  us-si-ra-su  ka-du(?)  mi  '^'^sabi  ri-zu-ti  sum-ma  sarru 
"^^zair  ali-su(?)  u  i-zi-ba-si  ^"^u  sum-ma  ia-ti-ia  u  ^'^i-pa-ta- 
ra-ni  mi  u(?)  "^^ns-si-ra  amili-ka  ji-[il-k]a-si  ^^mi-nu-mi  la-a 
ji-da-nu  ^^  is-tu  [i]kalli  mi-im-[mu  ■''^a-na  ia-si  la  sabi  ha-[za-] 
nu-[ti]  ^^u  i-sa-ra-pu  mätäti  [a-n]a  isäti  ^^as-tap-par  as-ta-ni  la-[a] 
^^ia-tu-ru-na  a-wa-tu  ^^a-na  ia-a-si  sa-ab-tu  °^ka-li  mätäti  sarri 
bili-ia  ^^u  ka-al  bi-li  tu- tu- su-nu  ^^u  a-nu-ma  i-na-na  tu-  ^^ba- 
lu-na  sabi  (mätäti)  Ha-ti 


\ 


104.    Rib-Addi  au  den  König  (43).  215 

^^ deiner  Hand  nicht ^^ 

^^ der  König  an ^^ und  schicke 

^^Besatzungstrni^pen ^^ 

^^ drei  Mann -° 

104.    (B^-^.) 

^Rib-Addi:    "an    den    König,    meinen   Herrn.      Nieder    zu 
^den  Füssen   meines   Herrn   sieben    und   sieben   mal    falle   ich. 

■^Wenn  geschrieben  hat  mein  Herr  betreffs :    ^»»Aus  Za- 

luhhi  und  ^Ugarit  sollt  ihr  (es)  holen««  '^so  vermag  ich  nicht 
zu  schicken  ^  meine  Schiffe  nach  dort.  ^Denn  es  bekriegt  mich 
Aziru  ^^und  alle  Fürsten  ^^sind  ihm  günstig.  Nach  Belieben 
^ -gehen   ihre    Schiffe    ^^  und    holen    ihren    Bedarf.      ^'^  Ferner, 

warum   giebt    ^^ und  Lebensmittel    ^''der  König   den 

Fürsten,  meinen  Genossen,  ^'^aber  mir  giebt  ^^er  nichts. 
Früher  ^^ schickte  man  meinen  Vätern  "°von  Hofe  Geld  -^und 
alles  für  eines  jeden  Lebensbedarf.  -"Auch  schickte  mein  Herr 
Truppen  -^ihnen.  Aber  wo  -^ich  geschrieben  habe  an  meinen 
Herrn    ^^nach  Truppen,   aber  Besatzungstruppen     -'^sind   nicht 

[ausgezogen ]   und    ^^  irgend   etwas    ^^  giebt    mir   nicht  (?) 

^^mein  Herr,  ......    ^'^ich ^^der  König,  mein 

Herr,  Gercäthe(?) ....    ^-und ^^dass  ich  vertheidige 

[die  Stadt   des   Königs]    ^'^habe   ich   geschrieben 

.  .  .    ^^  bringt ^*^des  Sohnes  Abd-asirta sie 

^'Gebal ^''^für  mich,  und  [siehe,  als  ich  habe  ge- 
schickt]   ^^meinen  Boten  an  den  König,  meinen  Herrn,    ^''da  hat 

man  Truppen  nicht  geschickt ^^  und  meinen  Boten 

^-hat  man  nicht  ausziehen  (zurückkehren)  lassen.  ^^Aber 
schicke  ihn  summt  ^' Hilfstruppen.  Wenn  aber  der  König 
■*"'hasst  seine  Stadt,  so  will  ich  sie  verlassen,  ^^'und  wenn 
mich  ^^nur  absetzen  will,  '^'^so  schicke  deinen  Mann,  damit 
er  sie  besetzt.  ^^ Warum  hat  man  nicht  gegeben  •^'^von  Hof 
irgend  etwas  ^^mir,  .  .  .  die  Lehnsmannen  ^-und  werden  ver- 
brennen die  Länder  mit  Feuer.  ^^Icli  habe  wiederholt  ge- 
schrieben, aber  nicht  ^'^hat  man  Antwort  gegeben  ^^mir. 
Wenn  genommen  sind   ^''alle  Länder  des  Königs,  meines  Herrn, 

^^dann  wird  klagen  (?)    mein  Plerr   über  ihr ^^Aber 

siehe  jetzt,    he-    ^^rauben  die  Hnttileute 


216  104.  105.    Rilj-Addi  an  den  König  f43.  44). 

"'^([amilu)  ha-]za-)ui-ti  (alu)  Giib-[la    ^^u  mi-lik  a-na  (alii)  [Gub-la 

''^u  la-a-mi  ji-is-mi   *'^sarru  a-na  amlli  (mi-lim)  gab-bi -na 

I  kaspi(?)  savri  ''Ma-cli-nu-ni  ana  raari  Abd-a-si-ir-ti  ''''u  ina-a-ti 
ta-tli-iui-ni  mari  Abd-a-si-ir-ti  *'''a-na  sar-ri  da-an-iii  u  ki-na-na 
da-nu 

105.  (B«'.) 

(Anfang  fehlt.)     u ^ili-su  u 

^dannis  a-di  ti-is-k[i(?)-in  ...    '^ .  .  .  i-bi-sa  u  i-nu-[ma 

^[sap-ra?]-ta  dup-pa  (pl.)  a-na  (amilüti)  ha-[za-nu-ti]    ^u  ti-ba-u-na 

i-bi-is '^sum-ma  ia-nn  sabi  bi-ta-tu ^[pa?-]nu- 

su-nu  a-na  sa-ba-ti  alu ^u  ti-zi-bu-na  sa-bat  mi-ni 

^"aläni  Gub(iib-)li  u  mi- ^4i-bu-su  sabi   bi-ta-tu  a-  .  .  .  . 

^^i-nu-ma  sa-par  mi  sarru  bili-[ia]    ^^a-nu-ma  sabi  a-sa-at 

I  ti-na-[sa-ru]-ka  ma    mi- ^^ka-as-pu-tu    ^^ia-nu   mi  sabi 

bi-ta-tu  la   ^"^tu-zu-u  da-nu  ili-nu   ^"' ba-li  a-zi  sabi  bi-t[a-tu] 

^^ sa-par-ti  an-ni-ti   ^^ ku  mi sarru  (?) 

la    -^ mi   (mahäzi)    Gub-(ub-)li     ^^ i-na 

ti-bu-su  sabi  -^ Ri-ib-ad-di   ^-^a-na a(?)  sarrani 

pa-nu-  ...  ^*ti-  .  .  .  (alu)  Gub-li  -^u  at-ta  la-a  ti-zi-ib-bu  '^sum-ma 
ia-nu  sabi  bi-ta-tu  sattu  an-nu  ^^u  us-si-ra  ilippi  ti-il-ku-ni 
"^ka-du  ilani  ba-al-ti  a-na  bili-ia    -^la-a-mi  ji-ik-ba  sarru  bi-[ili-ia] 

^"mi-di   la  sa-ab-ta-at? ^M-na-an-na  tu(?)  ?  ba  ?  .  . 

.    ^^  (amilüti)   mar[i   sipri ^^sarrä{ni?   ...... 

^^sabi ^^u 

^•"i (fehlt  ein  Stück;  auf  dem  Quer- 
rande): 

^ -ti  u ta  gi ^ 

mi-na-nu   i- -ia    ia  Bi-wa-r[i ^ nu 

la-ku  ^ -la-ku  i-bi-ki(?)  (maliazu)  Gu-[ub-li?  ...   ^ 

.  .  .  Bi-wa-ri  sum-ma?    '"'[us-si-r]a(?)  ilippi 

106.  (B") 

^[A-na  .  .  .  pl.-ia  .  .  .  ti(?)    -[u(?)  Ri-ib-Addi ^a-na 

(amilüti)  GAS.  pl.  .  .  .  ■^.  .  .  u  ia-nu  sa-a  •"'...  -ku  mi-im-ma-su 
is-tu    ^.  .  .  -ia  a-na^)  mi-ni  la-a 

')  ?  iaa-tu? 


106.    ?  an  ?  und  (?)  Rib-Addi. 


217 


^*^die    Lehnsmannen    von    Gebal,     ^^  darum    sorge    für    Gebal. 

^^Und  nicht  M'olle  hören    ""^der  König  auf  die alle  .  .  . 

I  das   Geld    des   Königs    ^^ geben    sie    den   Söhnen   Abd- 

asirta's  ''^und  das  Land  geben  die  Söhne  Abd-asirta's  •'^dem 
mächtigen  Könige,  und  dadurch  sind  sie  mächtig. 

105.    (B".) 

(Anfang  feldt).     und ^über  ihn  und 

^sehr  bis  dass  du  sorgst  ....   ^ .  .  .  thun  und  wenn  ^du  schickst 

Briefe  an  die  Lehnsfürsten   ^und  sie  trachten  zu  erobern 

'^wenn   nicht   da   sind  Truppen ^ihre   Absicht  (?)   zu 

besetzen  die  Stadt ^und  sie  verlassen  ergreift 

^°die  Stadt  Gebal  und ^^ erobern  Truppen 

^^Wenn  schreibt  der  König,  mein  Herr:    ^^Siehe,  Truppen  sind 

ausgezogen  und  werden  dich  verth eidigen ■^^?   ^^  nicht  sind 

•Truppen  da,  nicht  ^*^sind  sie  ausgezogen;  Gefahr  besteht  für  uns. 
*' ausziehen  die  Truppen  ^^ ich  habe  ge- 
schrieben diese   ^^ der  König  nicht  -^ 

die  Stadt  Gebal   -^ wenn(?)  erobern  die  Truppen  ".  .  . 

....  Rib-Addi  ^^zu Könige -^ Gebal 

^^Und  du,  lass  (mich)  nicht  im  Stich:  -^Wenn  keine  Truppen 
da  sind  jetzt,  ~^dann  schicke  Schiffe,  die  mich  holen  -^sammt 
den  Göttern  lebend  zu  meinem  Herrn,     ^^Nicht  sage  der  König, 

mein  Herr:    -^"»Es  ist  ja  nicht  erobert  (die  Stadt) ^^ Jetzt 

^- Boten ^^die  Könige 

^^Truppen 

35und 36 

'(fehlt  ein  Stück;  auf  dem  Qiierrande): 

1 " 2 ß-^^.^ 

...    3 haben  genommen  ^ ?  ?  Gebal   ^.  ;  .  . 

Bi'uri  weun ^schicke  Schifie. 


106.    (ß"^.) 

^An  meine 'und  Rib-Addi ^den  Habiri 

.    ^ und  nicht  ist  einer,  der    ^ seine  Habe 

lus    ^meinem M'nrum  nicht 


218  106.    ?  an  ?  und  (?)  Hib-Addi. 

''[i?-]li-u  us-sa-ar  ^[a-n]a  ikalli  ki-ma  tab-]>i-ia  ^aläni-8U-nu  a-na 
sa-su-nu  u    ^"pa-as-hii  ji-di  bilu  an  na(?)  ?  ...    -^M-na  pa-ni-ka 

u   su-up-?    ^"u    la-a    ji-na-mii-KU     ''Ms-tu    mu-lii-ka    u 

^*A-ma-an-[a/??-]ba  sa  ki-ma  ^^  sa-a-su  u  ji-zi-[iz?]  ^^it-ti-ia 
as-sum  a-ba-[lu]  ^''dup-bi-ia  a-na  mu-bi-k[a]  ^^pa-ta-ri  ma  su-ut 
u    ^^ia-nu  sa-a  ji-ba-l[ii]    -'^a-na  mii-hi-ka  u  s[a-al    -^sar-]ra  a-na 

A-[ma-an-ap-ba    ^^ ^^ ^*.  .  .  -ta- 

-^la-a  ti-li  (?)- -^  u   (amilu)    ha-za-na    

^^sa-a-la  as-sum    ha-z[a(?)-na ^'^sa-ni  u  u-ul 

^^ar-na  u  ia-as(nu?)-kn ^^i-na  lib-bi-su  is-su(?)  ku  .  .  .  , 

.  .  .    ^-"^Ja-pa-Addi  i- ^-ar-na  li-ma-ad  sar-[ru]   .  .  . 

^^a-pa-as  sar(?)-ru^)  a-na  sa-a-su  ^*sa-ni-tu  mi-na  ib-sa-ti  a-[na] 
^'Ma-pa-Addi  i-niima  ji-[pa-as?]  ^*!lum-na  lum-na  ma  a-naia-8a(?) 
^^a-nu-ma  II  illipi-ia  ha-  .  .  .  -u    ^^.  .  .  -ma-tum  (pl.)-ia  u  mi-im- 

mi-ia  ^^ dannis  it-ti-su  ^"[u  ns-]si-ra  sar-ru  (amilu)  rabisi-su 

^^ mi-im-mi   sa-a    *^ ku  iB(?)-tu  sa-a-su    ^^.  .  . 

ili ^^ i  it-ti ^Hi  Ja-pa-Addi 

......    ^"^ -la-)   a-na  aläni  .  .  .    ^^la  ak-ru  is-[tu 


107.    (B^M 

(Briiclistück  a.)  [A-na  sarri  bili-ia  Samsi-ia  ^ki-bi  ma]  um-ma 
Ri-[ib-Addi  ardu-ka  ma  ^Bilit]  sa-a  (mahäzu)  [Gub-Ia  ^ti-di-in] 
dunna  a-na  sarri  [Samsi-ia  ^a-]na  sipi  [büi]-ia  [Samsi-ia  VII-su] 
^u  Vll-ta-an   [am-kut 

(Bruchstück  h.)     Vorderseite l]a(?)-a   

^ na-da- ^ -ra    a    mu-su      ^ 

m]a(?)-nu  i-na  sa ^ ?-bu-su  sa-ak- 

^ -su-nu  i-na  ir-zi-ti    ^ i-na  la-a  ji-zu    ^.  .  . 

sak(?)  .  .  .   su(?)-nu  (Rüchseite  nur  je  ein  oder  zwei 

Zeichen  vom  Ende  der  Zeilen). 

(ßriichstücJc  c.)     ^.  .  .  ra-am-su  ....    ^.  .  .  i-na  iV-zi-ti 

^.  .  .  ma  .  .  .  A-zi-r[u  ....   ^ la-a  ...    ^ su-um  .  .  , 

^ -ni  u \  .  .  llippu("?) si  tum  ...    ^. .  .  za(?) 

mat ^.  .  .  mi-ni  la  ia-di- ^*'.  .  .  mi-]im-mi 

sarri  sa  tu- ^^ pl.  amilüti  nii- ^^.  .  .  ba-za-nu-tu 

u ^^ -lu-na  a-na  ^^ ji  it ^^ a-na  .  .  . 

')  Versehen  für:    Japa-Addi?      ^)  [i-ti]l-la? 


\ 


107.  1Ü8.    Rib-Addi  an  den  König  (45.  46).  219 

'ich  vermag  zu  schicken  ^an  den  Hof  wie  meine  Genossen. 
■^Ihre  Stcidte  gehören  ihnen  und  ^^sie  haben  Ruhe.    Es  wisse  mein 

Herr -^^vor  dir  und ^^und  ich  werde  nicht  abfallen 

^^von  dir  und  ^■^Aman-appa(?),  der  wie  ^^jener  war,  und  sich 
aufhielt  ^""bei  mir,  um  zu  überbringen  ^'meinen  Brief  an  dich 
^^der  ist  abgereist  und  ^^nicht  ist  einer  da,  der  (ihn)  über- 
bringen könnte    ^'^an  dich.     Und  es   wolle  fragen    "^der  König 

Amanappa    ^^ -^ -^ 

-^nicht ^^und  Fürst 

-'frage  wegen  eines  Fürsten  (?) -^ und  nicht  .  .  . 

.  .  .,    ^^Vergehen  und  "? ^^darinnen  ?  ? ^^Japa- 

Addi  hat  [begangen]  ^-ein  Vergehen.  Es  wisse  der  König,  [was] 
^^hat  begangen  Japa-AdcU{?)  gegen  ihn.  ^^ Ferner:  was  habe 
ich  angethan   ^^Japa-Addi,  dass  er  [zugefügt]   ^^  Böses  über  Böses 

ni[ir?].      ^^ Siehe,   zwei  meiner  Schiffe  haben   ^^  meine 

und  meine  Habe    ^^ gar  sehr  mit  ihm.     ^'^ Darum 

schicke  der  König  seinen  Beamten    '^^  [damit  er  wieder  abnehme] 

alles,  was    ^-[er  mir  weggenommen  hat]  jenem,    ^^ gegen 

mit   ^^und  Japa-Addi 


44: 


^^ den    Städten 


107.    (B«^) 

(Bruchstück  a.)  An  den  König,  meinen  Herrn,  meine 
Sonne.  ^■.  Rib-Addi,  dein  Diener.  "Ba^alat  von  Gebal  ^gebe 
Macht  dem  König,  meiner  Sonne.  ^Zu  Füssen  meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  sieben  mal    ^und  sieben  mal  falle  ich. 

(Bruchstück  b.)      Vorderseite nicht    

- 3 Tag    und   Nachte?)    -^ ? 

^ ? ^ im  Lande     '' 

.  .  .?    ^ ?     (Rückseite   nur  je   ein   oder   zwei  ZeicJien 

vom  Ende  der  Zeilen). 

(Bruchstück  d.)     "■ ? "...  la-ka- \  .. 

11  ha-za-nu-  ....    ■^ji-sa-al ^a-di  ki-na-an-  na   ....    ^ 

sarru  a-na  na-sa-[ru  ....    ^ ti 

(Bruchstück  e.)     ^ ta "...    Abd-a-si-]ir  ta    ^.  .  . 

.  .  .  su-na    '^ y  a  .  .  .  .    •'' ?  a  .  .  .  . 


220  108—109.    Eib-Addi  an  den  König  (46.  47). 

108.    (B-'M 

^ ?  ni? ^ sa]-ba-at  (mahäzu) 

Giib-la ^.  .  .  .  sa?]-ba-at  (mahäzu)  Bi-ru-na ^.  .  . 

.  .  .  par(?)  a-ma-ti  ka-bu  ki^)-m[a? ^ t]i-is-tap-ru 

a-na  ia-si  is-t[i-mi  ...    ® k]a-li  (amilüti)  ha-za-nu-ti  a-[na 

'^ p]a(?)-ni-ti  is-ta-pa-ru-na  su(?) * ? 

ka  tu  aluni-nu  a-na  ma- ^ pl.-ni-ia  la  ...  a  z[i?] 

^^ ajn-nu-u  ta-ra  a  na ^^ (mahäzu) 

Gub-la   a-na ^^ Abd-a-lsi-ir-ta   ^^.  .  .  . 


na 


109.    (B^«.) 

1 bil '' mi-lik  at-[ta? 

^ a-n]a  ardi-ka  u ^[u]    a-na  (mahäzu)   Gub-la 

[amti-ka ^ (mahäzu)   Su-mu-ra ^ 

ka-li    aläni     '' märi    Abd-a-si-ir-[ta    

^ -ti-su   nakrü  it-[ti-ia?   ...     ^[u   a-]nu-ma  Ha-ib   [it-ti-ka 

■^^u]    sa-al-su    u    [sum-ma     ^^damik]    i-na    pa-ni-ka    ^^u] 

us-si-ra    amiluti    ^^  a-na    aläni-ka    k[i(?)-ma]     ^*  ar-hi-Is 

a-nu-ma    k[i-a-ma     ■'^  is-tap-]ru    a-na    sar-ri    [u    a-wa-ta?     ^^la-a 
ut-ti-lra-an-ni? ^^ ha?  ka ^^ 


ar 


110.  (B".) 

^ A-na    ]    ki-bi    ma      ^  um-ma-a    Ri-ib-Addi    a-na 

sipi-[ka    ^am-ku-lut  (iki)  A-ma-na  u  '^u  Bilit  sa  (mahäzu)  Gub-la 

^ti-di-nu  basta-ka  i-na  pa-ni    "sar-ri  bil-li-ka  ma    ^ 

a-na  ia-si    (Von  den  etwa  46  Zeilen  sind  nur  einzelne  Zeichen  und 
Wcn'te  leserlich.) 

111.  (B^'.) 

^.A-na  A-[ma-an-ap-pa  a-bi-ia]    ^um-ma  Ri-ib-[Addi  märu-ka 

a-na  sipi-ka]    ^am-ku-ut  bi- "^bili-ka  AN 

'^ti-di   mi "pa-ni  sarri  bili-[ia 

....    ^ta-as-pu-ra   a[-na ^si-in-ni   m[i 

^sa  (mahäzu)  Gub-la ^'^iri  u ^^a-na 

ia-si  u ^^is  ka-al 

')  ?  at? 


110.  111.    Rib-Addi  an  Amauappa  (7.  8).  221 

108.    (B''^) 

^ ^ zu  besetzen  (?)  Gebal 

^ besetzen  (?)   Berut    ^ 

Worte  sprechen  wie(?)  ...    ^.  .  .  was]   du  mir   schriebst,    habe 

ich  vernommen  ...    ^ alle  Lehnsfürsten  an  .  . 

....    ' freundliches  (?)    schrieben   sie    an ^. . 

unsere  Stadt  zu ^ meine 

^^ dieses ^^ 

Gebal  zu  ......    ^^ Abd-asirta ^^ 


109.    (ß'«.) 

^ ^ sorge  du 

^ für   deinen  Diener    und    ^  und    für 

Gebal  deine  Magd  ...    ^ Simyra   ^ 

....  alle  Städte   [gehen  über    '^zu   den]  Söhnen  Abd-asirta's  .  . 

....    ^ mit(?)  ihm,    fallen   ab  von  mir(?).     ^ Siehe, 

Halb  ist  bei  dir,    ^°frage  ihn,  und  wenn    ^^es  dir  gut  scheint, 

dann ^^  und    schicke  Leute   [um   zu  schützen]     ^^  deine 

Städte,    so  schnell     ^"^als  möglich.     Siehe,    so  .  -"^habe  ich  ge- 
schrieben an  den  König,  aber  er   ^^  hat  mir  nicht  geantwortet  (?) 


18 


% 


110.    (B'°.) 

^An  [Amanappa?]:    "Eib-Addi.     Zu  deinen  Füssen    ^faile 
ich.     Ammon  und    ^Ba'^alat  von  Gebal    ^ mögen   gewähren  dir 

Ansehen  vor    ^dem  König,  deinem  Herrn.     ^ an 

mich.      (Von   den   etwa  46  Zeilen  sind   nur   einzelne  Zeichen  und 
Worte  leserlich.) 


111.     (B«^) 

^An  Amanappa,   meinen  Vater,    ^ :  Rib-Addi,   dein  Sohn; 

Zu  deinen  Füssen    ^  falle   ich "^dein  HeiT  .  .  :  :  ; 

^du  weisst ^Antlitz   des  Königs,   meines 

Herrn, ''du  schriebst  an  [michl]    ^"».  . 


von 


Gebal ^"Bronzen  und 


n 


an  mich  und ^". 


222  111-    KibAddi  an  Amanappa  (8). 

^^u  na-at-nfa ^^[a-n]a  ba-la-ti ^^.  .  . 

(alu)  Sur-[ri ^"[u?]  ti-i-di ^^ 

ta-a-a[n  ?   ^^ a-na  mi-[ni    

^^ ub-ri ^^.  .  .  -na  mii-«a ^Uiul  ta-ak- 

-^ji-wa-si-ru-na ^^pa-ni  sabi   bi-[ta-ti 

^^tii-sa-am-ri-[ir -^is-tu  (amilüti)  [sa-ru-tu] ^)]    ^^sum-ma 

sanäti  a[n-na-ti  la-a     -'^ji-sa-na  sabi  [bi-ta-ti]    ^^u  in-m-[ib-sa-at] 

^^mätät  [sarri   a-na  sa-su-nu]    ^'^sum-ma  ka-l[a? 

^^u  ia-nu ^^  ilippu  amilü[ti 

^^.  .  .  pl.-ka ^^ .  .  .  a  (?)  di  mu ^^pal- 

ha-ti  (amilüti)  hu-ub-[si-ia]    ^®ul  ti-ma-ha-sa-na 

112.  (B«^) 

^-(abgebrochen.)     ^ am-ku-n[t * 

HI. A.    (mahäzu)    Gub-[la    ^ -tu-nu    (mahäzii) 

Ma(?)   ^ -ka    is-tu   "^ -ti 

li-ma-ad  [sarru  bili-ia   ^i-nu-ma]  us-si-w'-ti ^ -su 

u   la(?)   sa   1° ?    die?)    na  ti    

^^ a-na  i-su -^^ ?  bi-ri-ku-?  .... 

^^ -si-ra-ni (Rest  abgebrochen). 

Rückseite  (?).      ^ (mätu)  Mi-lu-ha ^ 

ma (?)    sarräni (?)    ^ na    ta?    

* su-]nu    u   ti-[ -a-di    ^a-z]i   sabi    bi-ta-ti 

^'u  i-]di  sarru  bili-ia '^ (mätu)  A-mur-ri  ur-ra 

^ tu-ba-a  sa-bi  [ii-]ta-ti ^ ahi-ka? 

10 -ta-ti  (mätu)  A-[mur-ri ^^ ?  ? 

sa 1^ sar-ri (Rest  abgebrocJien). 

113.  (B««.) 

(Stück  der  Rückseite.)     ^ ^ a-na-ku  ?  ?  ? 

...    ^. .  .  ub-]ba-lu  a-na  bi-[li-ia? "^a-ma-ta?]  an-ni-ta  ia- 

^sabi]  bi-ta-ti  u  [itipusu]     ^ka-li  mätäti  a-na  [sa-su  . . 

'amilu]  GAS.  y>\.  a-mur  amilüti  [GAS.  pl.  ?    ^i-ti-ir-]bu  i-na 

(alu)  Ak- 9 ba-li?   ^^ ^i? 

11 a-na? '^ 


')  B  77,  30? 
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^^iind   ist  gegeben •'■^zum  Unterhalte   •'^.  .  .  . 

Tyrus   ....    -^^nnd   dn  weisst ■'^ 

^^ warum ^^ ^''bei  Nacht  .  .  . 

"hiicht  sollst  du -^man  soll  schicken 

-^an  die   Spitze  (?)   die   Truppen   [damit]    ^^sie 

frei  machen  [das  Land?]  ^^von  den  Feinden.  ^^Wenn  nicht 
zu  dieser  Zeit  -^ausziehen  die  Truj)pen  -^dann  gerathen 
^^die  Länder  des  Königs  in  ihre  Hand.     ^'^Wenn  du  zögerst  (?) 

^^  dann    wird    nicht    sein    ^-  ein 

Schiff  Leute ^'"^ deine ^^ 

^^ich  fürchte,  dass  meine  Unterthanen    ^^ nicht  erschlagen  .... 


112.    (B".) 

^^ (abgehrochen).     ^[Sieben  mal]  falle  ich '^die 

Gebal ^ihr die  Stadt? ^  .  .  dein 

von ' es  wisse  der  König,  mein  Herr,    ^dass 

ich   geschickt  habe ^ ?  ? ^^ 


9  11  vn  12 


zu 


zwischen    euch(?)    ^^ lässt?]    mich 

{Rest  abgebrochen). 

Rückseite (?).     ^ Leute   von]  Miluha - 

Könige  (?) ^ ?  ? ^ sie  und 

sie bis     "^  ausziehen  die   Truppen ^  Und   es 

wisse  der  König,  mein  Herr '' Amurru?  . . . 

...    ^ sucht  (?)  Truppen   ^ deine  Brüder 

1" ..Amurru ^^ ^^ 

des  Königs (Rest  abgebrochen). 

113.     (B''«.) 

(Stück  der  Rückseite.)     ^ " ich 

'. . .  bringen  meinem  Herrn 'diese  Nachricht  (?) 

^(wenn  der  König  nicht  schickt)  Truppen,  dann  kommen   ''alle 

Länder  an  [ihn? ^die  Habiri.    Siehe,  die  Habiri 

^sind  eingezogen  in  die  Stadt  Ak ^ 
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114.  (B«».) 

1 - li-ku   3 

i-ri-bi ^ ?    sarru    dann    ^ zi 

i-na  zi- •" .   a  us-si-ra    ki-[ma  ar-hi-is    ^ ? 

i-ia-nu-um  (?) ^ ?    i-na   ka-ti    ^ 

lib-ba    a-na    alu    ^^ -,su-na    a-na-ku    

^^ ?   sarru    i-na    ^- u   ^^ 

ki ^"^ -kja    alu  .  . .     ^^ .  .  . .  i]-bu-su    A-zi-[m 

...     ^^ .....  .    (mahazii)   Su-mu-ra   -^^ (mätu) 

A-mur-ra  it- ^" -ra  a-na  narri  u ^'^ 

amiljüti    a-bn-ti-i[a?   ^^ m]a-sa-ar-ti  ?   

-^ u  an-nu-u   -^ (mahäzu)    Su- 

ri>[u-ra 

115.  (B^«.) 

(Untei'es    Di^ttel    der    lafel.)       ^ 

^  (amilüti)    .  .  .    a-rii    ^  sa    at    in    si    

tu  al-lu-ii °u    al-li- ma-a-ri     ^su-ut  ji-di- 

-ni   .sa-su     ^ii    a-mi   dan   i-na  sa-su-nu  ma    *su-ut 

PI  balat-su-nu  ^)     ^  i-nu-ma  i-ka-si-du  (?)    a-na-ku     ^"  amilüt  . . . 
.  .  .^)  nakrü  i-na  ia-si    ^Hi  su-ut  uballit(?)-su-nu  ma   ^^u  li-im-lik 

sarru    ardi-su     ^^li-si-ra    sarru  (amilu)    ra-bi-sa-su     ^^ -lik 

i-na    as-ri-su- ...     ^^ . .  .   mi   . .  .   LS-ta-hi-it    ^^  . .  .   ma   .  . .   imiri 

ji-ik-bi    ^^ . .  .  sarru -ni  a-na  ardi    ^^ 

a-na    '■•' -su    -" 

-^ su  ...  ji-is-mi  nu -^a- ardi  ma  ji-di 

bi-ili  i-nu-ma    -^[i]a-nu   mi  li-im-na  i-na su    -^ 

....   .sa-ru im-ma    ^^  a-na   sarri    bili-ia   a-wa-ti  i- 

^®u    a-wa-ti    da-mi-ik    sarru    bi-ili     "'ka-bi-ti   a-na   sarri  bi-ili-ia 
us-si-ra    mi     -^sabi    bi-ta-ti    u    ti-il-lik  (?)   Abd-as-ra-ta    ^^mi-  ? 

mi    ji-ma-lik    ab  zi da-ni     ^^  sabi  bi-ta-at  sarru  bi-ili-ia 

^^ ti-ik-bu-na(?)    .  .  .    ap-ru    ...     ^^ 

bi-ili-ia    ^^ .sabi  bi-ta-ti    ^* 

at 

Querrand:    ^ .  .  .  ia-nu   mi-na(?)   a-na ^. .  .  si 

i-na-na a-na  ...    ^.  .  .  lu 


')  ju-ballit-su-nu ?      ^)  sarru?  steht  statt  saru  Feind? 
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114.    (B''-^) 


17 
19 


l)etreten ^ der  König  mächtig '\  .  . . 

.  .  .  .?    in  ? " schicke   schleunigst    ^ nicht 

ist ^ in   der   Hand ■' '?  nach 

der  Stadt    ^^ ich ^^ 

.  .  .    der    König   in    ^' und    ....'..     ^^.  .  ,  . 

^^ .  .  .    dein  .  .  .   die   Stadt ^^ 

k     erobert  (?)    Aziru    '"^ Simyra    .... 

Aniurra ^^ dem    König   und    .... 

meine  i,?)  Väter -'^ Besatzung -^  .  .  . 

und  siehe -- Simyra 

115.    (B^«.) 

(Unteres  Drittel    der  lafel).      ^ ^ - 

Leute ^ ? ^ und   siehe    ^ und? 

?    ''jener? ihn  (er?)    ''und?  ihnen*)    ^jener 

sie  belebt  (?  rettet?)  ^wenn  ankomme  ich,  ^^sind  feindlich  die 
Widersacher  (?)  gegen  mich  ^^und  jener  verproviantirt  sie.  ^^Und 
es   möge   sich    bekümmern   der  König  um  seinen  Diener,     ^^es 

schicke    der    König    seinen    Beamten     ^^ an  ...  em 

Orte    ^5 fällt    1" Schafe  befiehlt    ^^  -.  der 

König dem  Diener    ^^ an    ^^ 

sem  ...     -" " 

....  hört -- Diener,   es  wisse  mein  Herr, 

dass    ^^ nicht  ist  Schlimmes  in  seinem -^ 

dass     -"'dem   König,    meinem    Herrn,    Worte 

^^und  Worte  befindet(?)  gut  der  König,  mein  Herr.  -"Ich 
habe  gesprochen  zu  dem  König,  meinem  Herrn;  schicke 
^^Truppen,    damit    sie    festnehm.en  (?)   Abd-asrat     -^denn(?)   es 

sorge    ■^"  Truppen    der    Kr)nig,    mein   Herr 

^^ sagen    ^- mein 

Herr     *'■' Truppen      ''^ 


Querrand.      ^   ■^(cei'Märwnelt). 


*)  iua  statt  ana  wie  Z.  10. 

:5 
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116.  (B''^) 

^ u-nu-tu  sa  it-[ti .  .  .  |  a-na  sa  lu  ...    ^Ri-ib-]Addi 

^ ma  11  li-im  a- ^ da  su  bit -ru-ta 

^[I]  li-im  I  li-im -bi    ^IC  i^ir-gal  IC  sir-gal bu-bu  ''I 

SU  bit rii  sa ^I  zi-ma ? ''I  gl  ku  ku? 

^n  gi-ir-tab(?)-[bu   11...   ma  kl  li(?) 

1- .  .  .  iiam  si  ti ^^ ?  kii  ba  .... 

14 li  ?   ? 15 ^^ 16  V  p    j.^  V 

1^1    irsu   II   Imrasu   mu-hi ^^ ?   ka  si  su 

hurasu ■''"'ka  .  .  .  si-na  sa? -^.  .  .  lib 

^^XV  sa  ba-li  XV  ma-ar  ...   -- ardüti(?)  ardüti 

^^ia-nu  [i-]na  an-nu-ti  ur-si    ^^. .  .  ti tu-ra-na    ^-^u  li- .  .  . 

?  kaspi    ^*'.  .  .  hurasi -^.  .  .  ba-lu 

.  . .    ^^a-hu- ^°dan-na  u ""^^la-a  ji-bu-su 

^^it-ta-su  Abd-[Addi?  . .  .  ^^Ben-a-zi  mi  ri  si ^^sar-ru 

a-na    la-ki-si    ^^  ti-da-ga-lu    pa-na     ^^  u    a-na    Abd-Addi 

^"sar-ru  us-si-ir  u-[nu-]ti  ....    ^'^a-na  sa-si  u 

^^  sar-ru    i-na    sa-mi    ^^  la-a    u-zi    di-nu    ' 

^°a-nu-ma  ka-li  u-nu-[tu  sa]    '^^a-na  ma-harsarri '^-.  .  . 

-bi? '^^[sar-Jru  a-na  sa-a-su ^^a-na  bili-ia 

u-da-mi? ^''a-na  (amilu)  tab-bi-ia 

117.  (B>=«.) 

(Anfang  fehlt.)     ^ ri  an  nu ^  märi-ia  us-si-ir-ti 

[a-na]  ^sarri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia  ''u  ju-us-si-ra  narkabäti  ""sarru 
bili-ia  ili-ia  Samsi-ia  ''  it-ti  märi-ia  u  ti-na-sa-ru  ^  aläni  sarri 
bili-ia  ili-ia  Samsi-ia  '*  u  us-si-ra  narkabäti  ^^  sarri  bili-[za] 
ili-ia  Samsi-ia  ^^u  ti-il-ku  amilu  a-na  mu-hi  i- sarri  bili-ia 
ili-ia  Samsi-ia  i^u(?)  i-ri-ub  a-na  pa-ni  ^"^  sar-ru  bili-ia  ili-ia 
Samsi-ia  ^-''u  lu-u  i-ka-bi  sa  i-bu-is  ^''ili  mätäti  u  a-mur  mi 
a-na-ku  ^'^arad  ki-it-ti  sarri  bili-ia  ili-ia  ^^u  al-[lu]  us(?)-si  ir-ti 
a-na  pa-ni    i"  sarri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia 
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110.     (B«=.) 

1 Geräthe,  welche  mit -  Rib-Addi    ^ 

2000 ^ ?   ^1000  1000 

nOO    sirgal   100  sirgal M? H? 

9  1? ^^1  Fussscheniel  .  .  . 

11  12 13 

1^ 15 16 171  Bett  2  (Sekel?) 

Gold  auf(?) ^^ sein aus  Gold  ...   ^'^ 

20 21  5^5      15     „^«^(9) 

-- Diener,    -^ worin  kein  ursi  ist    "^ 

-^»und Silber    -K  .  .  Gold 2' 

28 ^Ogtarkes  und 3*^niclit 

machen   ?   '^^^  Abd-Addi     ^-Ben-azi  Wunsch  (?) 

^^der  König   sie  zu  nehmen ^^ blicken   auf  (gehorchen) 

^^und  auf  Abd-Addi ^"^der  König  schicke 

Geräthe  ....    ^'dorthin  und ^^der  König,   wenn  er 

hört(?) ^^n\(M Gericht ^og^gi^e^ 

alle  Geräthe,    welche    ■^^vor  den  König ^- 

'i^der  König   ihm ^^  meinem  Herrn 

i'"' meinem  Genossen. 


117.     (B>«^) 

(Anfang  fehlt.)  - ^meinen  Sohn  habe  ich  ge- 
schickt zum  ^  König,  meinem  Herrn,  meinem  Gott,  meiner 
Sonne.  ^Und  es  schicke  Streitwägen  "^der  König,  mein  Herr, 
mein  Gott,  meine  Sonne,  '^mit  meinem  Sohne,  damit  sie 
schützen  ^die  Städte  des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes, 
meiner  Sonne.  ^Und  es  schicke  Streitwägen  i"der  König,  mein 
Herr,  mein  Gott,  meine  Sonne,  ^^ damit  sie  bringen  den  Mann 
(oder:  einen  Fürsten  =  mich?)  zum  ^^ König,  meinem  Herrn, 
meinem  Gott,  meiner  Sonne,  i'Hmd  ich  (er?)  trete  vor  ^^den 
König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne  ^^und  sage, 
was  ich  (er)  gcthan  habe  ^'^ an  den  Ländern.  Siehe,  ich  bin  ^^ein 
treuer  Diener  des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  ^^und 
.'<iohe,  ich  habe  geschickt  vor  ''^  den  König,  meinen  Herrn, 
meinen  Gott,  meine  Sonne. 

15* 


k 


228  1^8-    Iiil^A(llli  :in  <lf*n  König. 

-•^11  ussi-ra  narkabäti  "^[u  ti- il-ku-ni  u-na  mu-hi  ^-'sarri  bili-]ia 
ili-ia  Samsi-ia  (abgehrochen). 

118.  iB'^'-'.) 

Vorderseite bili(?)-ia  su - ? 

hu-ti    su-pa-[al? ^[sa?]    sipi    bili-ia    am-ku-nt    

*[sa]-ni-tu   li-ma-ad    i-nn-ma    '^sar   (matu)  Mi-ta-an    a-zi 

[ka-du  narkabäti?    "u  ka-du  sabi  dan  kip '^ [ji?]-is-mi 

a-na   mi-mi-i ^.  .  .  -la-ku   u    pal  kii(?) ^.  .  . 

tu  sa-su (abgehrochen). 

Rückseite.     ^.  .  .  sum(?) "...  -am-rii-ri(?) 

^.  .  .  Abd-a-si-ir-ti ^.  .  .  a-nn-ma  ir-? ^ 

a-na?  ?   sarri    ^ ha-ia-mi  lu("?;    "' at(?)  u   .  .  . 

...     ^ a-na  sarri (abgebo'ochen). 

119.  B«'.) 

.•^A-na]  sarri  bili  Samsi-ia  um-ma  ^(mahäzn)  Gub-la  amtii-ka 
um-ma  ^(iln)  Ra-bi-mur  ardii-ka  a-na  ^sipi  bili-ia  Samas  VII 
VII  am-kut  ^la-a  ji-kn-lu(?)  sarrii  bili-ia  ^i-na  (mahäzn)  Gub-la 
amti-su  ^al  sar-ri  is-tu  da-ri-ti  '^sa-ni-tu  a-na  mi-ni  is-si-ir  sar-ru 
^i-na  A-zi-ri  u  ji-bu-su  -^"^ki-ma  libbi-.su  a-mur  A-zi-ru  A-du-na 
sar  (matu)  Ir-ka-ta  ^^da-ak  sar  (matu)  Am-rai-ia  ^-u  sar  (mätu) 
Ar-da-ta  ^^u  (amilu)  rabü  da-ak  u  la-ka  ^'*aläni-su-nu  a-na  sa-su 
^^(mahäzu)  Su-mu-ra  a-na  sa-su  ■^''aläni  sar-ri  isti-in  (mabäzu) 
Gub-la  -^^iz-zi-la-at^)  sar-ri  ^'^sa-ni-tu  a-mur  (mabäzu)  Su-mu-ra 
^^u  (alu)  Ul-la-as-za   pa-la-sa     -"^  sa-[m'-]tu   a-mur   ar-na-ma    -^ji-] 

bu-is   A-zi-ru     -- ur-ru-bi-su     -^ mu-bi  sa  ar-nu 

-^ -nu  is-si-ir  amilüti    -^ -ra  I-ta-ka-ma    '^[u]  da-ak 

ka-li  -^  (mätät)  Am-ki  mätät  sar-ri  -"^  u  i-na-an-na  is-si-ir 
-^amilüti-su  i-na  sa-ba-at  (mätäti)  ^" Am-ki  u  a.sräti  sa  nab-la 
•^^a-ja-bu-su  sar  (matu)  Ha-at-ta  ^^u  sar  (mätu)  Na-ri-ma  ^^u 
(unvollendet). 


')  so,  kaum:  iz-zi-la-afc. 
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-•^Und  schicke  Streitwägen,  -^  damit  sie  mich(?)  bringen  zu 
--dem  König,  meinem  Herrn,  meinem  Gott,  meiner  Sonne, 
(abgehroclieii) . 

118.    (B='^^ 

Vorderseite mein  Herr(?) " 

Schemel  (?)    ^der   Füsse    meines   Herrn   falle   ich 

"^Ferner  wisse,  dass ^der  König  von  Mitani  ausgezogen 

ist  samnjt  Streitwägen    ^und  Truppen?  ?  .  .  .  [der  König?]    ''höre 

auf  alles ^ ? ^ («6- 

gebrochen). 

Kückseite.      ^  .  .   wenn(?)    ^ ?   ^  .  . 

Abd-asirti ^.  ,  .  siehe? ^ des  Königs, 

^ lebend  (?)     ' ® dem    König 

(ahgehrocUen). 


119.     (B^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne:  -Gebal, 
deine  Dienerin:  ^Rabimur,  dein  Diener.  Zu  '^Füssen  meines 
Herrn,  der  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Es  möge 
nicht  vernachlässigen  der  König,  mein  Herr,  "^  Gebal,  seine  Die- 
nerin, ''die  Stadt  des  Königs  seit  ewig.  ^Ferner:  warum  lässt  der 
König  zu  ^Aziru,  dass  er  thut  ^°wie  ihm  gefällt?  Siehe,  Aziru, 
Aduna,  den  König  von  Irkata  ^^hat  er  getödtet.  Den  König 
von  Ammia  ^-und  den  König  von  Ardata  ^^  und  den 
(ägyptischen)  Grossen  hat  er  getödtet  und  genommen  ^^ihre 
Städte.  Ihm  gehört  ^^Simyra,  ihm  gehören  ^*^die  Städte  des 
Königs.      Gebal    allein     ^'^ist    übrig    geblieben  (?)    dem    König. 

^^Ferner,    siehe,    Simyra     ^''und    Ullaza    -"Ferner, 

siehe,    Sünde     -^  hat    begangen   Aziru    -- ?     -^ 

Vergehen     -^ schickt   Leute    -^ 

Itakama  -"und  hat  geschlagen  das  ganze  -^Amki,  die  Gebiete 
des  Königs.  -"^Und  (auch)  jetzt  hat  er  geschickt  -^ seine  Leute 
um  zu  besetzen  ^^Amki  und  die  Ortschaf ten  (?) ,  welche  zer- 
stören '^^ seine  (des  Königs?)  Feinde,  der  König  von  Hatti 
'-und   der  König   von  Narima  (Naharaim)    ^"'und   (unvollendet). 


230  120.    Kabimur  von  Gebal  an  den  Kiinig, 

120.    (L".) 

^A-na  isarri  b[iliia ^  um-ma  ?  Ra-[bi-muv   ardu-ka 

ma]    ^um-ma  Gu[6]-la ^slpi  bili  Saraas  s[a 

^la-a  ta-ku-ul "^alu-ka  u  al  a-hu-ti-[ka   'is-tu  dari-ti 

sa-ni-tu  a-mur  ^(mahazu)  Gu[6]-la  ki-ma  nis^)  ku  ta  mur  ki-na-na 
^(mahazu)  Gu[6]-la  a-na  sarri  bili-ia  ^°la-a  ta-ku-ul  a-na  a  Mt 
ba-ri-su    ^'u  ji-bu-is  ki-ma  libbi-su  i-na    ^^mätäti   sar-ri  a-mur 

ar-na  sa    ^^a-ba-as   A-zi-ru   i-na   sar-ri    ^* sar  (mätu) 

Am-mi-ia  u    ^''[sar   (matu)  Ar?-]da-ta  u  nar  (mätu)  Ni    ^^ 

....  rajbisu  sarri  bili-ia  u    " ra  pa-la(?)-sa 


^8 i-na-an-na  ji-ba-u  ^■' -ar  ina  sarri  sa-ni-tu 

20 -ru  ji-ka-bu   -^ (mahäzu)  Gu[6]-la 

-2 sa  i-bi-i.s    -^ ji- ^*.  .  . 

sa-ar   -^ bili-ia    -^ 


tu  ka-la-at  -^ -ra-ki  u  la-a   -^ ti  mi-im-ma  i-na 

sa-su-nu    -^ u  ji-di  sarru  bili    ^'* [a-wa-at ?]  arad  ki-ti-su 

u  ju-  ^His-si-ra  ma-sa-ar-ta  i-na  ^^mahazi-su  XXX  amili  u  L 
amili  a-di  ^^mahazu  Gub-?a  la-a  ia-as-ku-un  sarru  libbi-su  ^*i-ua 
mi-im-mi  sa  ji-is-si-ru  ^^ A-zi-ru  a-na  sa-su  mi-im-mu  ^^sa  ji-is- 
si-ru  a-wa-ti  Su-mu-ru  ^'u  mi-im  I  ha-za-ni  sarri  ^^sa  da-ak 
ji-is-si-ru    ^^a-na  ka-ta  a-mur  A-zi-ru    "^'^ar-fm^j  sarri  bili-ia 


(Anfang  fehlt.)      ^ sarri]    Sam-si   bi-ili-ia    

4 8u-mu-ri    ^ a-si-ib    i-na 

6 pl.-su  ka-du ^ -al  mi 

^Su-mu-ri  .  .  .  sar-ri  Sam-si  bi-ili-ia   ^.  .  .  .  Sam-si  lu-u mi 

damku  ...  bu  amili  mät  ...  ^" .  .  .  as-bu-nim  i-na  (alu)  Su- 
mu-ur  al  [Sam-si  bi-ili-ia  ^^ ?-zu-nim  u  i-na  mäti-ia  as-bu- 
nim    ^- u  i-ti-bu-us  ma-mi-ta 


')    Trennungszeichen? 


121.    GebalSumnr.  231 

120.  (L^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn, ^:  Rabimur(?)  ist 

(lein  Diener.  ^:  Gebal  [ist  deine  Dienerin ;  zu  ^Füssen  meines 
Herrn,  der  Sonne  vom  [Himmel,  falle  ich.  ^ Nicht  vernach- 
lässige [ Gebal    •'deine  Stadt  und  die  Stadt  deiner  Väter 

'von  ewig  her.     Ferner,   siehe,    ^ Gebal,  wie  ein so  ist 

■'Gebal  dem  König,  meinem  Herrn;    ^^nicht  vernachlässige  .... 

,     ^^denn  er  handelt  nach  seinem  Gutbefinden  in  den 

^^Ländern  des  Königs.  Siehe,  das  Vergehen,  welches  ^^ be- 
gangen hat  Aziru  gegen  den  König  ^^  [er  hat  getödtet]  den 
König  von  Ammia  und    ^^  [den  König  von]  Ardata  ('?)  und  den 

König  von  Ni.      ^^ den  Beamten  des  Königs,  meines 

Herrn,  und    ^^ 

^^ jetzt   suchen     ^^ gegen  den  König. 

Ferner    -" befiehlt     ^^ Gebal    --.  .  . 

das   gethan  hat    ^^ . "^ 

• bewachen  (?)    -^ meines  Herrn    -''.... 

klagt(?)    -■^ und  nicht    ^s 

was   in   ihnen    -^ und    es   möge  Kenntniss    nehmen   der 

König,  mein  Herr,  ^"vom  Worte  seines  treuen  Dieners  und  er 
mö-  ^^ge  schicken  eine  Besatzung  in  ^- seine  Stadt,  30  Mann 
oder  50  INIann  nach  ^^ Gebal.  Nicht  möge  achten  der  König 
^'^auf  alles  das,  was  meldet  ^^ Aziru  an  ihn.  Alles  ^''was  dir 
gemeldet  hat  Simyra  an  Nachrichten  ^^und  das,  was  ein  Lehns- 
fürst, ^^den  er  getödtet  hat,  gemeldet  hat  ^^an  dich:  siehe,  (daraus 
folgt,  dass)  Aziru    ^'^ist  ein  Rebell  des  Königs,   meines  Herrn. 

121.  (B"*«.) 

(Anfang  feJ dt.)     ^ des  Königs,  der  Sonne,   meines 

Herrn, ^ Simyra ° er  sitzt 

in ^ seine sammt ^.  .  . 

^Simyra  des  Königs,    der  Sonne,  meines 

Herrn,     ^ der   Sonne  .  .  .   die   Leute    [meines?]    Landes 

^^ sie   sitzen   in   Simyra,    der   Stadt   der   Sonne,    meines 

Herrn,    ^^ sie und   in    meinem  Lande   sitzen  sie. 

^^ und  cr(?)  hat  gemacht  einen  Vertrag 


232  122.    Die  Stadtültesten  von  Irkata  an  den  König. 

^^[it-]ti  amilu  8a  (alu)  Ku-ub-li  u  i-iia  ti-  .  .  .  ^^  .  .  -na  gab-lni 
(amilüti    HAL)    zu-iüi-lu-ti    sa    mäti-ka    u     '^  .  .    it-ti-BU    itibü- 

nim  bi-ili  i-na-an-na  su-u-ut  ...    '" nisi(?)  kal])ii 

hal-ku  u  is-ba-at    ^'^ (alu) al  Sam-si  bi-ili-ia 

(Reste  von  3  Zeilen). 

122.  (!>"■) 
^Dup-l)i  an-nu-u  dup-l)i  ^  (maliazu)  Ir-ka-ta  a-na  sar-ri 
^bili-nu  um-ma  (mahäzii)  Ir-ka-ta  '^u  amilüti  8i-i?t-ti-si  ''a-na 
sipi  sar-ri  bili-nn  *'VII-su  VII  ta-an  ni-am-ku-ut  ''a-na  bili-nu 
Samas  um-ma  ^(mahazu)  Ir-ka-ta  i-di  lib-bi  ^sarri  bili  i-nu-ma 
ni-na-sa-ru    ^"(mahäzu)  Ir-kata   a-na  sa-[s]u(?)    ^H-nu-ma  ji-wa- 

si-ra  sarru    ^^ bili-nu  Ba^)-bi-ha-a ^•'^ji-ik-bi  a-na  ia-[si-nu] 

■^^um-ma  sarru  [i?-]za-ru  mi  ^"(mahäzu)  Ir-ka-ta  märi(?)  .... 
^^(amilu)  sa-ri  sar-ri  ^Uu-ba-u-su-nu  ^*^(mahäzu)  Ir-ka-ta  tu-ba-u 
^^ki-ta  a-na  sar-ri    -'^i-nu-ma  na-ad-nu    "^  .  .  .  ba-ri  .  .  .    ^"XXX 

sisi --^i-di   lib-bi  (mahäzu)  Ir-k[a-ta    -^i-nu-ma  ka-si-id 

-^dup-bi  sar-ri  a-na  sa-[su?  ^^(mätu)  Sa-an-ku  (amilüti)  [sa-ri? 
^^ sar-ri  i-ti-ib-b[u-su  -^nakrütu  it-ti-nu  a-na  sarri  ^^  bili-nu 
amilu  sa  ti-is-ta-[pa-ru?  ^'^*ili-nu  a-di  ni-na-sa-ru-nu  ^^ji-is-mi 
sar-ru  bili-nu  ^-a-wa-ti  ardäni  kit-ti-su  ^^u  ia-di-na  kista 
^^a-na  ardi-su  u  ti-da-ga-lu  ^^ (amilüti)  a-ia-bu-nu  u  •^*'ti-ka-lu 
ip-ra  sa-ri  •'*'' sar-ri  u-ul  ti-na-niu-us  ^^is-tu  mu-hi-nu  ^^a-bu-la 
nu-u-du-lu  a-na  ^°ka-sa-di  sa-ri  ^^  sarri  a-na  ia-si-nu  ^-danat 
nakrütu  ili-nu    '^^dannis  dannis 


123.    (B'^l) 

^A-na]    Ja-an-ha-mi     ^[ki-]l)i    ma    um-ma    .Ia-pa-[hi]-Addu 

^am-mi-ni   mi   ka-la-ta    ^is-tu  (mahäzu)   Su-mu-ra   i-nu-ma    ^na- 

ak-ra-at  mi    ^gab-bi   mätäti   ar-ki    ^A-zi-ri  is-tu    ^(alu)  Gu-ub-li 

'-•a-di  (alu)  U  ga-ri-ti   ^^u  na-ak-ra-at  mi   ^^(alu)  Si-ga-ti  u  a-nu-ma 

^-(alu)  Am-bi    i3[gia-ka(?)-an  ilippati    ^'(radirt).      ^^ 

^''(alu)  Am-bi  u   ^^i-na  (alu)  Si-ga-ti    ^'^u  ba-li  su-ri-bi 

*)  ?  L  :  Ab?  nacli   L  73,  19—23;  jedoch   schirn    mir   diese  Lesung 
nach  dorn  Or.  nicht  wahri^chcinlicli.     Das  erhaltene  dentete  auf  SU. 
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^^mit   dem  Fürsten  von  Gebal  und  in    ^'^ allen  Zuhlüti- 

Leuten    deines  Landes  und  '^'^ mit  ihm  sind  gut?  mein 

Herr,  jetzt ^^ ?  Diener(?)  gehen  zu  GrundeC?) 

und    er   nimmt    ^' die   Stadt    [Simyra?],    die   Stadt   der 

Sonne,  meines  Herrn,   (Reste  von  3  Zeilen). 

122.  (!-''■) 

^Dieses  ist  ein  Brief  -der  Stadt  Irkata  an  den  König 
^unsern  Herrn:  Irkata  "^und  seine  Ältesten  ''zu  Füssen  des 
Königs,  unseres  Herrn,  '^fallen  wir  sieben  und  sieben  mal. 
■^An  unseren  Herrn,  die  Sonne:  ^Irkata,  es  wisse  das  Herz  ^des 
Königs,  unseres  Herrn,  dass  wir  halten  ^''Irkata  für  ihn. 
^^Als  schickte  der  König,  ^^  unser  Herr,  Babihä(?),  [da  ^^  sprach 
dieser  von  uns  ^^:  »den  König  hassen  sie,  ^^Irkata,  (sie  sind) 
Sün[der](?),  ^"dem  Feind  des  Königs  ^^  folgen  sie.«  ^^(Aber) 
Irkata  strebt    ^^nach  Treue  zum  König.     -"Wenn  uns  gegeben 

wiirden     -^ ^-30  Pferde    (und) -^  Es   weiss 

das  Herz  von  Irkata,  -^dass  ankam  -^ein  Brief  des  Königs  an 
....  -*^Sanku(?)  sind  Feinde  -''des  Königs,  es  üben  aus 
-^Feindseligkeiten  wider  uns  gegen  den  König,  -^unsern  Herrn, 
die  Leute,  welche  sie  geschickt  haben  ^'^ gegen  uns,  während 
wir  Wache  halten.  ^^Es  möge  hören  der  König,  unser  Herr, 
^-die  Worte  seiner  treuen  Diener,  ^^und  gewähren  ein  Geschenk 
^^seinem  Diener,  damit  es  sehen  ^^unsere  Feinde  und  ^''Staub 
fressen.  Der  Hauch  ^'^des  Königs  möge  nicht  weichen  ^^von 
uns  weg.  ^^Das  Thor  haben  wir  verriegelt,  bis  dass  ^"^komme 
der  Hauch  "^Mes  Königs  zu  uns.  •*- Gewaltig  ist  die  Gefahr 
für  uns    "^^gar  sehr. 

123.  (B>^«.) 

^An  Janhami  ^:  Japahi-Addi.  ^  Warum  vernachlässigst  du 
■*Simyra?  Denn  ^  es  fallen  ab  ''alle  Länder  zu  ''Aziru,  von 
«Gebal     ''bis    Ugarit,     ^"und    abfällt     ^^  Sigata    und     ^-Ambi. 

Siehe,    ^^er  hat  gelegt  Schiffe  (?)    ^^(radirt).      ^^ 

^'vor  Ambi  und  ^''Sigati  ^^und  es  ist  nicht  möglich  hinein- 
kubringen 


234  '      '24.    Abd  asrat  an  «Ion  König. 

'^si'i(?)  a-na  (mahäzn)  8u-nni-ri  -"|  l:i-a  ni-li-u  -h'-ri-lia  a-na 
(niahtizu)  Sii-mu-ri  --|  mi-na-am-mi  ni-bu-su  -^ni-nn  ii  su-pu-nr 
mi  I  ka  -*a-na  ikalli  -''a-wa-ti  an-ni-tii  -"....  da-mi-ik  mi 
<i;i-ta    -^ .  .  .  nia 

124.    (L^^) 

^Sa-ni-tu  mi-nu  nakar  "[a-na]  sarru  u-iil  Ha-ja-a  ^[u]  la-a 
ti-ni-bu-na  ^  ilippäti  araili  (mi-lim)  a-na  ^  (mätu)  A-mur-ri  u 
(la-ku  '^  Abd-a-si-ir-ta  i-nn-ma  ^ia-nu  sipru  a-na  sa-su-nu  ^u 
ia-nn  (kitu)  za-gin-?-niar  |  pu-pu-rat  ^a-na  ^a-su  a-na  na-da-ni 
^^us  u-sa  a-na  (mjitu)  Mi-ta-na  ^' sa-ni-tu  Ilippäti  sa  ma-ni 
^-i-zi-ba  ili-ia  u-ul  ^^anilli  (mahäzii)  Ar-wa-da  ^^u  al-la-sn-nu 
i-na-na  ^^  it-ti-ka  sa-bat  ilippäti  ^^'  amili  (mahäzii)  Ar-wa-da 
^''sa-a  i-ba-su  i-na    ^'^(mätii)  Mi-is-ri   sa-ni-tu  i-nu-ma    ^^ia-ak-bu 

Ha-ja-a    -" sum-ma  la    -^ ni-nu  a-na  (mätu) 

A-niur-ri     -^ ba  .  .  .  na     ^^  a-nja    sar-ri    u    amlli 

-^(mabäzu)  Zi-du-na  u  aniili  ^^  (mahäzn)  Bi-ru-ta  a-na  ma-an-ni 
-^mahäzäni  an-nu-tu  u-ul  a-na  sarri  -'^su-ku-un  istin  amilu  istin 
amilu  i-na  lib-bi  -^maliäzi  u  la  ji-di-in  ilippu  -'*(mätu)  A-mur-ri 
u  da-ku  ^'^Abd-a-si-ir-ta  sarru  is-ta-kan-su  ^^ili-su-nu  u-ul  su-nu 
^^ia-ak-bi  sarru  a-na  III  mahäzäni  ^^u  ilippät  amili  (mi-lim) 
^^u  la-a  ti-la-ku  a-na  ^^(mätu)  A-mur-ri  u  sa-bat  Abd-a-[iz-]ir-ta 
^^u  ji-di-in  a-na    '^^ka-tu  u  li-ma-ad    ^'^a-wa-ti  arad  ki-ti-ka 


125.    (B''^). 
^  A-na    sarri    bili-ni     -um-ma    Addu-  .  .  .  -ia    u    um-ma    .  .  . 
^Bat-ti-ilu  a-na  sipi  bili-ni  ni-am-kut    "^a-na  muh-hi   bili-ni  lu-u 
sul-mu    ^u  an-na-kam  is-tu  mätäti-su   ''sa  bili-ni  dannis  sul-mu 


'bili-ni  mi-im-ma-ani-ma  ^i-na  lib-bi-ka  la  ta-sak-kan  ^  lib- 
pa-ka  la  du-us-ma-ra-as  ^'^bili-ni  ki-i-mi-i  ti-li-ih-i  mi  ^Hi  pa-ni- 
su-nu  sa-bat  ||  zu  zi  la  ma  an  ^-'ki-i-nii  i-na  as-ra-nu  ^''la  u- a- 
ah-lii-ru-ka 
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^^  Getreide  (?)  nach  Simyra.  ^°  Nicht  vermögen  wir  ^^einzudringen 
nach  Simyra.  ^- Was  sollen  wir  thun?  -^Schicke  deinen  .  .  . 
....     ^^  an    den    Hof.      ""Diese  Worte     "^  mögen    sut   scheinen. 


124.  (L^^) 

^Ferner,  wer  ist  feindlich  -dem  König,  nicht  Haia?  ^und 
nicht  sollen  kommen  ^die  Schiffe  der  Fürsten*),  ^nach  Amurri, 
und  sollen  nicht  tödten  ''Abd-asirta,  denn  ^sie  haben  keine 
Zahl(?).     ^Und   keinen   Purpur  (?)    ^hat   er,   um   ihn    zu   geben 

^•^als an  Mitani.     ^^Ferner,   die  Schiffe,  welche  Mani  (?) 

^^bei  mir  gelassen  hatte,  gehören  ^^  nicht  sie  Arwad?  ^^  siehe, 
sie  sind  jetzt  ^^bei  dir,  nimm  die  Schiffe,  ^"^ welche  Arwad 
gehören,     ^^  welche    sind     ^^in   Ägypten.      Ferner,    als     ^^Haia 

sprach     -^ wenn    nicht    -^ nach   Amurri 

-- ^^  dem  König.     Und   die     ^^  Sidonier  und   die 

-^Berater;  wem  gehören  -''diese  Städte?  nicht  dem  König? 
^'^ Setze  je  einen  jNIann  (=  Befehlshaber,  Fürst)  in  -'^jede  Stadt. 
Und  wenn  der  kein  Schiff  giebt  ^^nach  Amurru,  dann  w'erden 
sie  (die  Einwohner  von  Amurri)  tödten  ^°  Abd-asirta.  Der 
König  hat  ihn  eingesetzt  ^^über  sie,  nicht  sie  selbst.  ^-Es 
möge  Befehl  geben  der  König  den  drei  Städten ,  ^^  und  den 
Schiffen  der  Fürsten,  ^^damit  sie  nicht  abgehen  nach  ^"Amurru, 
und  gefangen  nehmen  Abd-asirta.  ^^Das  erscheine  gerecht 
^'dir  und  vernimm    ^^die  Worte  deines  treuen  Dieners. 

125.  (B'".) 

^An  den  König,  unsern  Herrn,  -:  Addu- .  .  . -ia  und  ... 
...:    ^ßati-il.     Zu  Füssen  unseres  Herrn  fallen  wir.     ^Unserem 

Herrn  sei  Heil,    ^und was  anbetrifft  die  Länder   ''unseres 

Herrn,  so  geht  es  ihnen  sehr  gut. 

"0  Herr,  irgend  etwas  "^nimm  dir  nicht  zu  Herzen,  ^dcin 
Herz  betrübe  nicht.  ^''O  Herr,  wie  du  willst(?)  ^^so  empfange 
sie  (die  Boten),    ^- damit  sie  dort    ^^dich  nicht  verfehlen. 

^m  *)    Gemeint    sind     die    Könifie    der    24,    25    genaainten    Städte. 

■    Vgl.  27,  32. 

1 
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^^.sa-nitu  sal>i  (mätu)  Ha-at-ti  ^■''Lu-pa-ak-ku  il-ti-ku-nim  "'aläni 
(iiiatu)  Am-ki  u  is-tu  aläni  ^^A-ad-du  lui  U-ti-ku-iiim-mi  ^*^u  bi- 
ili-ni  li-i-tl 

^"sa-ni-tu  ki-a-am  ni-is-ti-mi  -"Zi-ta-na  ?  -Ml-li-kam-mi  ^^u  IX 
(amilüti)  sabi  niru  -^it-ti-su  sa  il-li-kam  -^u  a-ma-ta  la  nu-tar- 
ri-is  ^^sum-ma  i-na  ki-it-ti  i-pa-as-su  -*'u  i-ga-sa-du-nim  ^^i-na 
(mätu)  Nu-ha-as-si  ^^u  Bat-ti-ilu  -^a-sap-par  a-na  iDa-ni-su  ^"ki- 
i-mi-i  pa-ni-su-nu  ^^  iii-sa-ab-bat  u  (amilu)  mär  ,sipri-(ip-ri)ia 
^-ar-hi-is  a-na  mnh-hi-ka  ^^a-sa-ap-par  ki-i-ini-i  a-ma-ti  ■'*"^ut-ti- 
ir-ka  sum-ma  i-pa-as-si    ^°ii  snni-ma  ia-nu 


^*^a-na  Ben-il  ii  Abd-UrasC?)  ^' a-na  Ben-a-na  ii  Ben-zi-id-ki 
^^iim-ma  A-mur-Addi  ^^a-na  muh-hi-ku-nu  lu-u  sul-mu  ^''lib- 
pa-ku-nu  la  du-us-ma-ra-sa-nim  '^Hi  mi-im-ma  i-na  libbi-ku-nu 
la  ta-sak-kan-nu-nim  '^-ii  an-na-kam  is-tu  bitäti-ku-nu  ^^danuis 
sul-mu  u  a-na  A-na-ti    ^^sul-ma  ki-bi 

126.    (B'^«.) 

1 ha  mu  ti  (Ii?) "...  Abjd-A-si-ir  ti(?) 

^ ^.  .  .  -a-nu  a-wa-ti  pl ^ -bu  sa- 

su-nu ^ 'P-nu ' 

^ pl.  mät ^ amilüti -nu  (alu) 

Su-mu-ri  (ki)    ^" ru  si ri  (ki)    ^^ 

a(?)   ru  ja ?  ?    ^- i-nu lib-bi-si    .  .  . 

...   ri  si   ^^[u-sam?]-ri-ir  a-na-ku  is-tu  (mahazu) (ki)    ^^u 

a-na-ku  (alu)  Su-mu-ri    ^"u   Us- it- 

ti-su-nu    ^''sabi  ip-si su bit  ul  as-pa-ku    ^'a-nu-ma 

i-na    a-sar  sa-ni-im    ^^ u 

.  .  .  -sar-ra-pu-nim    ^^i-na   a-wa-ti   (pl.) -ri-nim    -"^u 

ikallu  u  sabi  (alu)  Si-ih-la-li    ^^u  a-nu-ma  in-ni-ri-ir  a-na-ku  (?)  .  .  . 

^-  is-tu    (alu)    Ir-kat    u    a]-na-ku     ^^  i-na    (alu)    Su-mu-ri 

u  ia-nu  amilüti  ^'^sa  as-bu  i-na  ikal-lim  u  a-nu-um-ma  ^^amilüti 
sa  as-bu-mm  i-na  ikal-lim  -''Sa-bi-ilu  Bi-si-ta-nu  Ma-a-ia-  .... 
^^Ar-za-ja  a-nu-um-ma  IV  amili  ^*sa  as-bu-nim  i-na  ikal-lim 
^'•'u  ik-])unim  su-nu  a-na  ia-si    ^^li-zi-pa-an-na-si  rai   is-tu  kat-ti 


126.    f^ihlali-Sumur;  (aus  Irkata?).  237 

^^Ferner  die  Leute  von  Hatti,  ^^Liipakku,  haben  genommen 
^^tlie  Städte  von  Amki,  und  darauf  ^^haben  sie  die  Städte  von 
A-Addu  genommen.      ^^Das  wisse  unser  Herr. 

^^Ferner    haben    wir    folgendermaassen    vernommen:      -"Zitana 

-Hst  angekommen    --und  9  Mann   von   den ^^sind  es, 

die  mit  ihm  gekommen  sind.  -^Aber  wir  wissen  nicht  recht, 
-^ob  sie  rechtmässig  sind  -'hnid  (so)  gekommen  sind  ^^nach 
Nuhassi,  -Hmd  darum  habe  ich  Bati-il  ^^'^  ihnen  entgegen- 
geschickt, ^*^ um  sie  zu  ^^ empfangen  und  meinen  Boten  ^^ schicke 
ich  eilends  zu  dir,  ^^damit  er  Meldung  ^^dir  mache,  ob  sie 
(rechtmässig)  sind    ^^''oder  ob  nicht. 

^•^An  Ben-il  und  Abd-Uras,  ^' an  Ben-ana  und  Ben-.sedek 
^^:  Amur-Addi;  ^^Euch  sei  Heil;  '^^ betrübt  euer  Herz  nicht 
^^und  irgend  etwas  nehmt  euch  nicht  zu  Herzen,  "^-auch  euren 
Häusern  ^^gehe  es  sehr  gut.  Auch  an  Anati  '^^  sei  Gruss 
gemeldet. 

136.    (B'^^) 

1 "...  Abd-asirti ^  .  . 

'^?  Worte •''' sie 


Land    ^ Leute    Stadt 

10  11 


Simyra 

1- darinnen?   ?    ^^ich   vertreibe  (?)    aus   der  Stadt 

^^  und ich  Simyra    ^■''und  Us 

mit  ihnei\    ^''Truppen  seine  That(?) 

nicht    halte    ich    mich   auf.      ^^  Siehe    an    einem 

andern  Orte    ^"^ und verbrennen    ^^auf  A\'orte 

?      -"und    der    Palast    und    die    Leute    von    Sihlali. 

-^Und  siehe,    ich(?)  bin  vertrieben  worden --aus  Irkata 

und  [sitze?]  -^in  Simyra  und  nicht  habe  ich  die  Leute,  -^welche 
,8ich  am  Hofe  aufhalten.     Denn  siehe,    -''Leute,  welche  sich  bei 

[ofe  aufhalten    -'"'sind  Sabi-il,  Bisitanu,  INIaia ,    -' Arzaja: 

[vier  TiCute,  -^welche  sich  bei  Hof  aufhalten.  -'^Und  die 
haben  zu  mir  gesagt;  ^*^  »Fr  möge  uns  retten  aus  der 
Hand 


238  127.   Tnbil.i. 

•"sabi  (alu)  Si-ih-la-li  \\  u-!si-is-zi-Hu[-nuV]   -'^is-tu  kät-ti  sabi  (alu)  Si- 

ih-la-li    •''•* i-nii  XXV  sa   i-tu-kii-nini    '^'^ (alu) 

öi-ib]-la-li  ii  i-nu-ma  ba-bi    ■^'' i  C^i)  i^^-bi   ^" 

u-nu-ti  (pl.)    ^'' is-tu   (alu)  Su-mu-ri 

^^ a]-nu-um-ina  la-a  at-ru-ud-du   ^^ -za- 

zi-bu-nim     ^^ ha-za-uu-ti  (pl.)   a-na   pa-ni-ka    ^^ 

a-na  sa-su-uu   '^^ ma-a-ia  i-nu-ma  i-sap-par 

'^^ u   i-ka-az-zi-ib    ^'^ u   ti-is-ti-nim-mi 

^5 -SU   Ja-ba-a-ia    ^'^ (alu)   Si-ih- 
la-li   ■" a-na-ku  at  ^^ (ki)  u  i,s(?)-ti-ni  *^  .  . 

?  alu  La  ba  ^" ili(?)  ili-ia  ardu  ...    ^^ 

as-ku-un  a-na  (alu)  Su-mu-ri  ^^ a-na  na-sa-ri-si 


127.    (B'^'.) 

^u ^a-wa-tu  u  ub-sa  ....-»..    ^arad  sarri 

bili-ia  ili-ia  [Samsi-ia  *u  a-mur  mi  ahi-ia  ^sa  i-ba-as-si  a-na 
(mahazu)  Tu-bi-hi   *'(amilu)  su-u-ru  u  ji-la-ku   '^a-na  i-bi-su  aläni 

^ sarri  bili-ia  ili-ia  Samsi-[ia]    '^.  .  .  .  matat  A-mu-ri ^^[u?] 

ga-mi-ir   amili   ma-[sa-ar-ta]     ^^ aläni    sarri    bili-ia   ili-ia 

Samsi-ia  ^^  a-na  (amilüti)  GAS.  u  a-na-an-na  ^^  i-din-an  sarru 
bili-ia  ili-ia  Samsi-ia  ^'^u  sa-ab-ta  (mahazu)  Tu-bi-hi  ^^u  i-ra-ar 
ahi-ia  ^""u  i-na-sa-ar  (mahazu)  Tu-bi-hi  ^^a-na  sarri  bili-ia  ili-ia 
[Samsi-ia  ^^u  a-mur  mi  (mahazu)  Tu-[bi-hi]  ^^mahäz  bit-ti 
a-bi-ia 


128.    (L^«.) 

^A-na  sa  sarri  bili-ia  Samsi-ia  ^iläni-ia  sa-ri  balati-ia  ^ki-bi 
ma  um-ma  Am-mu-ni-ra  ^amil  (mahazu)  Birütu  ardu-ka  u  ipi-ra 
\  a-pa-ru    ''sa  sipi-ka 

'^i-na   sipi   sarri    bili-ia  Samsi-ia  ilani-ia     'sa-ri  baläti-ia  VII  u 
Vn  ta-am   '^am-ku-ut  sa-ni-tu  is-ti-mi   '-'a-wa-ti  pl.  sa  sar-ri  bili-ia 


128.    Ammunira  vou  Berut  (1).  239 

^^der  Leute  von  Sihlali.«   Und  ich  habe  sie  befreit  ^-aus  der  Hand 

der  Leute  von  Sihlali   ^^ fünf  und  zwanzig,  welche  sie 

tödteten    ^^ Sihlali  und  wenn  das  Thor(?)     ^^ 

.  .  .   Stadt Leute    ^'^ Genäthe    ^\  .  . 

aus  Simyra    ^^ siehe,  ich  vertreibe 

nicht    ^^ '^" Fürsten  vor  dich 

■^^ ihnen    ^- als  er  schickte    ^'^.  .  .  . 

und  er ^^ und  du  (ihr?)  hörst 

^5 Jabaia     ^^ Siblah 

^^ ich ^8 ?  ?  ich 

^9 •?  die  Stadt  ?   "" ?  meine  Götter  Diener  .  .  . 

^^ lege  nach  Sim^'ra  ^- um  es  zu  vertheidigen. 

127.  (B'^'O 

^ -"Wort  und ^ein 

Diener  des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner.  Sonne, 
"^ünd  siehe,  mein  Bruder,  ^welcher  in  Tubihi  liegt  (in  T.  ist) 
^ist  ein  Empörer  (?)  und  ist  gezogen,  ^um  zu  belagern  die 
Ortschaften    ^des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner 

Sonne.      ^ Länder  Amuri -^^und  es  sind  alle  die 

Besatzungstruppen   ^^ die  Ortschaften  des  Königs,  meines 

Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne  ^-gehören  denHabiri.  Und 
jetzt,  -^^es  lasse  mich  der  König,  mein  Herr,  mein  Gott,  meine 
Sonne,  ^^dann  wird  genommen  werden  Tubihi  ^^und  ich  werde 
vertreiben*)  meinen  Bruder  '^"und  bewachen  Tubihi  ^^für  den 
König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne.  ^^Denn 
siehe,  Tubihi    ^^ist  eine  Stadt  meines  väterlichen  Gebietes. 

128.  (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  -meine 
Götter,  den  Hauch  meines  Lebens:  ^Ammunira  "^von  Berut, 
dein  Diener,  und  der  Staub  ("^Si')    ^ deiner  Füsse. 

"'Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  meiner 
Götter,  ''des  Hauches  meines  Lebens,  sieben  und  sieben  Mal 
^falle  ich.  Ferner:  ich  habe  vernommen  ^die  Worte  des 
Königs,  meines  Herrn, 

*)  arab.  "arra  =  tarada? 


240  ^~^-    Aininuiiira  von  Borut  (1). 

^^Samsi-ia  iläni-in  sa-ri  ba-la-ti-ia  'Mi  ha-di  li]jl)i  ardi-ka  u 
^^i-bi-ri  sa  sipi  sarri  bili-ia  ^■''Samsi-ia  u  iläni-ia  Ha-ri  baläti-[za] 
^^dannis  dannis  i-nu-ma  a-sa-at  ^"''sa-ru  sa  sarri  bili-ia  ^^'Samsi-ia 
iläni-ia    ^"a-na  ardi-su  ii  i-bi-ri  sa  sipi-su 


'^sa-ni-tu  i-nu-ina  sa-pa-ar  sar-ru  ^''bili-ia  Samsi-ia  a-na  ardi-su 
^''u  i-bi-ri  sa  sipi-sii  -^su-si-ir  mi  a-na  pa-ni  --säbi  bi-ta-at  sa 
sarri  bili-ka  -^is-ti-mi  dannis  dannis  -"*n  a-nu-iim-ma  su-si-ra-ku 
"^ka-du  sisi-ia  u  -''ka-du  narkabäti-ia  n  ka-du  "^gab-bi  nii-ini- 
mi-ia  -^sa  i-ba-as-sa  it-ti  ^^ardi  sa  sarri  bili-ia  a-na  ^''pa-ni 
sab!  bi-ta-at  sa  sarri  bili-[?«]  ^^u  lu-u  ti-ra-ha-as  sahi  bi-ta-«^ 
^^sa  sarri  bili-ia  Sanisi-ia  iläni-ia-  ^^(siru)  ta-du  (amili)  a-ia-bi-su 
^^n  lu-u  ti-mu-ru  inä  ardi-ka    ^''i-na  balät  sa  sarri  bili-ia 


^^sa-ni-tu  ii  a-mur  sa  sarru  bili-[m]  ^"Sarasi-ia  iläni-ia  sa-ri 
baläti-ia  ^^tu-ti-ru^  gi-mi-li  ardi-su  ^''a-nu-um-ma  a-na-ku  ardu 
sa  sarru  bili  '^'^u  (isu)  girtabbu  sa  sipi-su  '^Mi-nu-um-ma  li-zu-ru 
■^-mahäzu  sa  sarri  bili-ia  Samsi-ia  ^"^  sa-ri  ba-la-ti-ia  ^*u  düri-si 
I  ri-mi-tu  ^^a-di  i-mii-rn  inä  ^^säbi  bi-t[a-at  sa]  sarri  l)ili-ia 
^^u  .  .  .  .  di .  .  .  ardu  sa  sarri    ^^a-na  a- 


129.    (L=^'.) 
^[A-na  sarri  säri]  baläti(?)-ia    ^[um-ma  Am-mu-ni-jra  ardu-ka 
^[ipiru  I  i-bi-ri]  sa  sipä-ka    ^[a-na   sipi]    sarri   bili-ia  VII  u  VII 
ta-am    '^  [am-ku-ut  sa-jni-tu 


129.    Ammunira  von  Berut  (3).  241 

^^iiieiner  Sonne,  meiner  Götter,  des  Hauches  meines  Lebens, 
^^uncl  es  freut  sich  das  Herz  deines  Dieziers  und  -^"des  Staubes 
der  Füsse  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^ meiner  Sonne  und 
meiner  Götter,  des  Hauches  meines  Lebens  ^"^gar  sehr,  wenn 
ausgeht  ^^der  Hauch  des  Königs,  meines  Herrn,  ^''meiner 
Sonne,  meiner  Götter,  ^'zu  seinem  Diener,  dem  Staube 
seiner  Füsse, 

^^Ferner,  wenn  da  hat  geschrieben  der  König,  ^^mein  Herr, 
meine  Sonne,  an  seinen  Diener  -''und  den  Staub  seiner  Füsse: 
-^  »»Stelle  dich  zur  Verfügung  --der  Truppen  des  Königs,  deines 
Herrn««:  -^Ich  habe  es  vernommen  sehr  wohl,  -'^ünd  siehe, 
ich  habe  mich  gestellt  -^sammt  meinen  Rossen  und  -^meinen 
Streitwägen  und  sammt  -^  allem  dem  meinigen,  -^das  besitzt 
-^der  Diener  des  Königs,  meines  Herrn,  zur  ^° Verfügung  der 
Truppen  des  Königs,  meines  Herrn.  ^^Und  es  mögen  zer- 
schmettern*) die  Truppen  ^-des  Königs,  meines  Herrn,  meiner 
Sonne,  meiner  Götter,  ^^die  Brust  (?)  seiner  Feinde  ^^und  es 
mögen  sehen  ihre  Lust**)  die  Augen  deines  Dieners  ^^am 
Leben  des  Königs,  meines  Herrn. 

^•^^ Ferner  siehe:  der  König,  mein  Herr,  ^^ meine  Sonne,  meine 
Götter,  der  Hauch  meines  Lebens  ^®  möge  beistehen  seinem 
Diener.  ^^ Siehe,  ich  bin  ein  Diener  des  Königs,  meines  Herrn, 
^"und  der  Schemel  seiner  Füsse.  ^^ Siehe,  ich  will  bewachen 
^-die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^^des 
Hauches  meines  Lebens,  "^'^und  ihref)  Stätte  (rimitu)  "^^bis 
sehen  (meine)  Augen  ^''die  Truppen  des  Königs,  meines  Herrn, 
^^und der  Diener  des  Königs    ^^für 

129.    (L".) 

^An  den  König,  den  Hauch  meines  Lebens (?):  -Ammunira, 
dein  Diener,  ^der  Staub  deiner  Füsse.  ^Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,  sieben  und  sieben  mal    ^ falle  ich.     Ferner 


*)  wohl  P"l.       **)  :  HK-I.       t)  mahäzu  als  fem.  wie  "'•y.     Ideogr. 
«liiru  =  ^n  Wohnstiitte  Jes.  38,  12.  =  rimitu. 
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242  129.    Ammunira  von  Berut  (2). 

*'is-tl-m]i  a-wa-ti  pl.  diippi  sa  iis-ti-sir-isu  ''[a-na  ia-si]  sarru  bili-ia  u 
in-du-nm  "is-ti-nii  a-\va-ti  pl.  duppi  sarri  Ijili-ia  '-"u  ji-ih-di  liljl)i-ia 
11    ^"in-nam-mu-ru  inä-ia  dannis 


'^sa]-ni-tu  a-nu-ura-ma  na-as-ra-kii  dannis  '"u  us-su-ru  (älu) 
Biriitu  ^'^  a-na  sarri  bili-ia  a-di  ka-sa-di  ^ '  sabi  bi-ta-ti  sarri 
l)ili-ia 

^^sa-ni-tu  a-na  amil  (maliäzu)  Gub-la  sa  i-ba-as-sa  ^""it-ti-ia  a-nu- 
nni-ma  i-na-sa-ru-su  ^"a-di  ji-im-lu-ku  sarrii  a-na  ardi-su  ^^sa- 
ni-tu  ji-il-ina-ad  sarru  bili-ia  ^'M-bi-is  ahi-su  ,sa  i-ba-as-sa  ""i-na 
(mahäzu)  Gub-la  i-nn-ma  na-da-[an  -hiiari  sa  Ri-ib-Addi  ""sa 
i-ba-as-su  it-ti-ia  ^^  a-na  (amili)  ar-nu-ti  sa  "^  sar-ri  sa  i-na 
(matu)  A-mnr-ri 

^^sa-ni-tu  a-nu-um-ma  su-si-ra-ku  -^ka-du  sisi-ia  u  "^(n)  ka-du 
narkabciti-ia  vi  ka-du  -'^gab-bi  mi-im-mi  pl.  ^^sa  i-ba-as-sa  it-ti-ia 
^^"a-na  pa-ni  sab!  bi-ta-at    ^^ sarri  bili-ia 

^-sa-ni-tu  a-na  sipi  sarri  bili-ia    ^^VII  u  VII  ta-am  am-ku-ut 

129  a.    (B^".) 

^A-na  sarri  bili-ia  [sa-ri]  "balati-ia  [ki-bi  ma  ^umj-ma 
Am-mu-ni-ra  [amil  (mabazu)  Birütu  ardu-ka  ^u]  ipi-ra  sa  sip]i-ka 
''a-na  sip]i  sarri  ji- 

Rückseite.     ^ bi ~ lib(?)  is 

...    '^ bili-ia 

^  [sa-]ni-tii  ji-il-ma-[ad    sarru   bili-ia]     ^i-nu-ma   ga-am-ru 

.  .  .    "sa  sarri  bili-ia 


''sa-ni-tu  ji-il-ma-[ad  sarru  bili-iaj    ^i-nu-ma  da-at-im 
® ardi-su 


130.    (B«°M 

' säri  bal]ati-ia    ^' l)ili-ia    "'a-na  ardi-su 

11  ipi-ra  |  lia-pa-ru 


129a.  130.    Ammunira  von  Berut  (3.  4).  243 

^habe  ich  vernommen  die  Worte  der  Tafel,  welche  geschickt 
hat  ^an  mich  der  König,  mein  Herr.  Und  als  ^ich  vernahm 
die  Worte  der  Tafel  des  Königs,  meines  Herrn,  ^da  freute  sich 
mein  Herz  und    ^"es  strahlten  meine  Augen  sehr. 

^^ Ferner,  siehe,  ich  bin  auf  der  Hut  sehr  ^^und  bewache*) 
Berut  ^^für  den  König,  meinen  Herrn,  bis  dass  anlangen  ^'^die 
Truppen  des  Königs,  meines  Herrn. 

^"Ferner,  was  anbetrifft  den  Mann  von  Gebal,  der  bei  ^"mir  ist: 
siehe,  ich  bewache  ihn,  ^^bis  dass  der  König  für  seinen  Diener 
sorgen  wird.  ^^ Ferner  möge  wissen  der  König,  mein  Herr, 
^^die  That  seines  (Rib-Addi's!)  Bruders,  welcher  ist  ^^in  Gebal: 
dass  er  gegeben  hat  ^^die  Söhne  des  Rib-Addi,  "'welcher  bei 
mir  ist,    "^den  Widersachern  des    ^^Königs  in  Amurri. 

^^  Ferner,  siehe,  ich  habe  mich  gestellt  ^^sammt  meinen  Rossen 
und  ^'^  sammt  meinen  Streitwägen  und  sammt  ^^  allem  mit- 
einander, ^^was  ich  habe,  ^''zur  Verfügung  der  Truppen  ^^des 
Königs,  meines  Herrn. 

^-Ferner,  zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  '^^ sieben  und 
sieben  mal  falle  ich. 

129  a.    (B-''.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  den  Hauch  ^meines 
Lebens:  ^Ammunira  von  Berut,  dein  Diener  ^und  der  Staub 
deiner  Füsse.     ^Zu  Füssen  des  Königs 

Rückseite.     ^ ^ 3 

meines   Herrn    

*  Ferner  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^dass  alle  sind  [die  ... 
.  .  .    "des  Königs,  meines  Herrn, 

'Ferner  wisse  der  König,  mein  Herr,    '^dass -^ 

seinen  Diener 

130.    (B^".) 

^ Hauch  meines  Lebens   - meines 

Herrn    •^seinem  Diener  und  dem  Staube  (121?) 

*)  Tnf.  als  Fortführung  des  vorh.  lin.?     Kananäische  Bildung. 

16* 


244  130.    Ammunira  von  Berut  (4). 

*sa  sipi-su  a-na  si-bi-ir-ti-su  ^a-sar  i-ba-sa-at  ''si-bi-ir-ti  sarri 
bili-ia  '^sa-ri  baläti-ia  u  u-ba-al-la-si  ^u  iis-si-rii-na-si  ^a-na 
sarri  bili-ia  sa-ri  balati-ia 


^*^u  a-nu-um-ma  i-na  i-ri-bi  ^Ulippi(?)  sa  sarri  bili-ia  ^-.  .  .  zi 
ki  pu    ^^i-na  (mahäzu)  Birutu  us-si-ru-na   ^'^.  .  .  -gu  sa  sarri  bili-ia 

^^ki-ma  mat la  ?  bilu    ^^is-tu i  .  .  .  ta    ^'^ki-ma 

(mahäzu)  Biruna    ^^'a-na  sar-ri  bili-[za]    -^^^u  a-na  .... 

amil  ta  az  gi    ^"sisi  sa    ^^ i  .  .  .  sa  .  .  .     "^.  .  . 

?  u    -^ ?  a-na  sarri  bili-ia   ^'^'^  (ab gebrochen). 

131.    (B»«".) 

^A-na  sarri  bili-[ia]    -ki-bi  ma    ^um-ma  Bi-i-ri- '^ainil 

(mahäzu)  Ha-sa-bu  •''a-na  su-pa-li  uj)-ri  ^'sip-bi  sarri  bili-ia 
''VII  u  YII  am-ku-ut  ^a-mur  mi  ni-i-nu  i-ib-sa-nu  ^a-na 
(mätu)  Am-ki  aläni  [a-nja(?)  ^^sarri  bili-ia  ^^u  a-li-uk  I[-da-ga-ma] 
^-amil]   (alu)  Ki-in-za    ^^[a-na]  pa-ni  sabi    ^^[mät  Ha-]at-[ti    ^^u 

sa-par ^^sarru    bili-ia    ^^a-na   I-cla-[ga-ma     ^^u   li-di   mi 

^^sarru  bili-ia  ^"^u  li-di-na  sarru  bili-[iaj  ^^sabi  bi-ta-a-ti  "^u 
ni-bu-us  aläni  -^ sarri  bili-ia  ^^u  ni-sa-ab  ^^a-na  aläni  ^^ sarri 
bili-ia  ili-ia  Samsi-ia 


132.  (B>".) 

^[A-na    sarri    bili-ia   ili-[ia   Samsi-]ia     ^ki-bi   ma     ^[um-]ma 

Il-da-a-ja-  ....     ^amil   (alu)   Ha-zi    a-na    su-pa-li     '^up-ri   sip-bi 

sarri  bili-ia   '^VII  u  VII  am-ku-ut   '^a-mur  mi  ni-i-nu  i-ba-s[a]-nu 

^a-na   (mätu)    Am-ki   aläni    sarri   bili-ia    ^u   il-li-uk  I-[ta-ga-ma] 

^•^amil  (mätu)  Ki-in-za  [a-na  pa-ni]  ^^sabi  (mätu)  Ha-at-[ti 
12 

Rückseite,     ^u ^a-na  sarri  bili-ia 

133.  (L'M 
^a-na  sip-bi  sarri  bili-ia    "VII  u  VII 

am-ku-ut  ^a-mur  mi  ni-i-nu  i-ba-s[a-nu  ^a-na  (mätu)  Am-ki 
aläni  sarri  bili-ia  •''u  a-li-uk  l-da-[ag-ga-ma]  *'amil  (mätu)  Ki- 
in-za   a-na  pa-ni 


131.    Der  Fürst  von  Hasab,    132.  133  von  Hazi.  245 

■^seiner  Füsse.  Was  anbetrifiFt(?)  seine  Sendung(?):  ^wo  sich 
befindet  ^die  Sendung  des  Königs,  meines  Herrn,  '^des  Hauches 
meines  Lebens,  da  befördere  ich  sie  ^und  werde  sie  geleiten 
^zum  König,  meinem  Herrn,  dem  Hauche  meines  Lebens. 

^Tnd  siehe,  wenn  eintreffen    ^Ulie  Schiffe  des  Königs,  meines 

Herrn,    ^^?  ?    ^^in  Beruf,  \verde  ich  sie  befördern    ^^ des 

Königs,   meines  Herrn,    ^^wie ^^von 

^'wie Beruf    ^^dem  König,  meinem  Herrn,    ^^und  dem 

?    ^opferde  von    -^ ^^ 

und    ^^ dem  König,  meinem  Herrn   -^^  (abgebrochen). 

131.  (B'«".) 

■^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  ^Biiri  .  .  .,  '^der  Fürst 
von  Hasabu.  ^Nieder  zu  dem  Staub  ^der  Füsse  des  Königs, 
meines  Herrn,  '^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Siehe,  wü'  be- 
lagerten ^im  Lande  Amki  die  Städte  ^'^für("?)  den  König,  meinen 
Herrn.  ^^Da  zog  heran  Idagama,  -^"der  Fürst  von  Kinza  ^^an 
der  Spitze  von  ^"^Hattileufen.  ^^Und  es  schreibe  ^''der  König, 
mein  Herr,  ^^an  Itakama.  -^^Und  es  sorge  ^^der  König,  mein 
Herr,  ^^und  es  gebe  der  König,  mein  Herr,  -^Truppen,  ^-damit 
wir  gewinnen  die  Städte  ^^des  Königs,  meines  Herrn,  -^und 
wohnen  ^"in  den  Städten  -"^des  Königs,  meines  Herrn,  meines 
Gottes,  meiner  Sonne. 

132.  (B»".) 

^  An  den  K(Jnig,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne, 
^:  -^Ildaja  .  .  .,  ^der  Fürst  von  Hazi.  Nieder  zum  ^Staub  der 
Füsse  des  Königs,  meines  Herrn,  ''sieben  und  sieben  mal  falle 
ich.  'Siehe,  wir  belagerten  ^im  Lande  Amki  die  Städte  des 
Königs,  meines  Herrn,  ^da  zog  heran  Itakama,  ^'^der  Fürst 
von  Kinza,   an  der  Spitze    ^^von  Hatfileufen    ^- 

Rückseite,     ^und ^für  den  König,    meinen 

Herrn. 

133.  (L".) 

^  zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,    -sieben 

und  sieben  mal  falle  ich.  ^ Siehe,  Mir  belagerten  ^in  Amki  die 
»Städte  des  Königs,  meines  Herrn.  ''Da  zog  aus  Itakama,  "der 
Fürst  von  Kinza,  an  der  Spitze 
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'[amili]  (matu)  Ha(?)-at-ta    ^a-na   li-ka-?  altini  sarri  bili-iu   (Ider 
ist  die  Tafel  abgeschnitten). 

Rückseite.      ^ ^u  ni-bu-us    aläni    ^ sarri 

bili-ia  ili-ia  Samsi-ia    ^u  ni-sa-ab    ^a-na  alani  sarri  bili-ia 


^A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia    ^ki-bi  ma 

^um-ma  .  .  .  -wa-ar-za-na  amil  (aiu)  Ha-zi   ^ardu-ka  ip-ri  su-pa-al 

sip-bi    ^sar-ri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia   ^ sa  pal a-na 

sip-bi  '^[sar]-ri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia  *[VIT-su]  u  VII-su  am-ku-ut 

^ sar-ru   bili-ia    ^^ za   an i-bu-us 

^^ at  ...  amil  (alu)  Tu-su-ul-ti    ^-ili sar-ri 

bili-ia    ^^i-nu-ma sabi  SA. GAS.  pl.    ^^nakrü  ili-ia  u 

sa-ab-tu  mi  ^'^  aläni  sar-ri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia  ^''u  sa-ab-tu 
mi  (amilu)  SA. GAS.  pl.  ■'' (alu)  Ma-ah-zi-  .  . .  -ti  alu  [sa?  sar-ri]  bili-ia 
^^u  i-sa-la-lu  mi  u  us-si-ru-si  mi  ^^i-na  isati  |  i-sa-ti  u  [a-na?]  mu-hi 
^•'A-ma-fan-ha-at-bi?]  i-ri-bu-ni  (amilu)  SA. GAS.  pl.   ^^u  sa-ab-tu 

mi   (amilu)   SA. GAS.  pl.    (alu)    -^  Si-gi- al   sar-ri  bili-ia 

^^u  i-sa-la-lu-si  u  us-si-ru-si  mi  -^i-na  isati  u  bit  Bil-ga-rib  (?)  .  .  . 
^'^pa-li-it^)  .  .  .  is-tu  ....  -gi-lu  amil  biti  -^u  a-na  ma-har  A-ma- 
an-ha-at-bi  [i-ri-]bu  mi    ^^ (amilu)  SA.GAS.  pl. 


28u  i-sa-[6a]-tu  mi  amilu  SA.GAS.  pl.    -^[(alu)  .  .  .  .]  ak- 

alu]    ^"sar-ri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia    ^^u  i-sa-la-lu-si  mi  u   us-si- 

ru[si]    ^-i-na   isäti  |  i-sa-a-tim ^^ pa-li-it   mi 

•''^ is-tu  (alu)  Ma-ti- ta   ^^u  a-na  A-ma-[an-ha-]at-bi    ^'H-ri- 

bu-na  (amilu)  [SA.]GAS.  pl.  =^"u  (alu)  Us-(?)-ti-ru-[ ...  al]  sar-ri 
bili-ia  ^^ sa-ab-tu  mi  (amilu)  SA.GAS.  pl.  u  i-sa-la-lu-[si]  ^^u  us-si- 
ru-si  i-na  [isati  u  a-na]  ^°  ma-har  A-ma-an-ha-at-bi  i-ri-bu-na 
^Hamilu)  SA.GAS.  pl. 


')  balätu  oder  13*2? 
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''von  Hattileiiten  (?) ,  ^um  zu  nehmen  die  Städte  des  Königs, 
meines  Herrn   (hier  ist  die  lafel  abgeschnitten). 

Rückseite.      ^ -  und   wir   wollen 

erobern  die  Städte  ^des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes, 
meiner  Sonne  ^und  wohnen  "in  den  Städten  des  Königs,  meines 
Herrn. 

134.    (B>«^) 

^An    den    König,     meinen    Herrn,     meinen    Gott,    meine 
Sonne    ^ : 

^.  .  .  warzana,  der  Fürst  von  Hazi,  ''dein  Diener,  der  Staub 
unter  den  Füssen    •''des  Königs,    meines  Herrn,    meines  Gottes, 

meiner  Sonne,    '' zu  Füssen   ''des  Königs, 

meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne,    ^sieben  mal  und 

sieben   mal   falle   ich.      ^ es  wisse]    der  König,    mein 

Herr,     ^^  [dass gemacht  hat    ^^ 

der  Fürst  von  Tusulti    ^^  gegen des  Königs, 

meines   Herrn ,     ^^  dass die  Habiri    ^^  feindlich   sind 

gegen  mich  und  in  Besitz  nehmen  ^^die  Städte  des  Königs, 
meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne.  ^''Denn  es  haben 
genommen  die  Habiri  ^''Mahzi  .  .  .  ti,  die  Stadt  des  Königs, 
meines  Herrn,  ^^und  haben  sie  geplündert  und  sie  übergeben 
^''dem  Feuer.  Und  zu  "^Amanhatbi  haben  sich  begeben  die 
Habiri.     ^^Und   es   haben  besetzt  die  Habiri   die  Stadt    --Sigi- 

,  die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn,    -^uud  sie  geplündert 

und  sie  übergeben    -^dem  Feuer.     Und  das  Haus  Bil-garib  (?)s 

-'^ist   gerettet  ....  von den   Familienvater,      -''Und   zu 

Amanhatbi  haben  sich  begeben    -^die  Habiri, 

-'^und  es  werden    nehmen   die  Habiri    -"•'die  Stadt , 

die  Stadt  ^"des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner 
Sonne    ^Hmd   haben    sie  geplündert   und  sie  übergeben    ^"dem- 

Feuer ^^ ist  gerettet    ^^lus  der  Stadt  Mati  .  .  . 

^^Und  zu  Amanhatbi    ^^'haben  sich  begeben  die  Habiri. 

^UJnd  Ustiru  .  .  .,  die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn,  ^*^haben 
die  Habiri  genonmien  und  geplündert  •''^und  sie  übergeben  dem 
Feuer  und  zu     '"Amanhatbi  hal)en  sich  Itegeben    "  die  Habiri. 
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'^^ii   a-mu-iir    mi   (amilu)   SA. GAS.    pl.     '^^  [i-sa-ba?-]tii  [mi]    (alu) 

Ha-zi  [al]    ''^sar-ri  bili-ia  ii  iii-l)U-[nsy]  mi   ^^ (amilu) 

SA.GAS  pl.  .  .  .   ^^amilu  da-alv- u '^^XL  (amilu) 

SA. GAS  pl.  a-na  mu-[l}i? '^u  il  .  .  .  .  mi  .  .  .  a-sa  .  .  . 

....  zu  pa  ah *^u  [amilu]   SA.GAS   [pl.  a-na  A-ma-an- 

h]a-at-bi   ^^u  ni-il- la  ba  su  mi   •'^^ (amilu)  SA.GAS 

[pL]   A-ma-an-ha-at-bi    "''^u mi-su    iiarkabä-ta    ^^  amilu 

a  .  .  .  .  -ia  ardäni-ka    ^*a-[iia]  A-ma-an-ha-at-bi  u    ^^ti- 

[ri?]-bu  mi  [sabi-]ia  a-na  A-ma-an-ha-at-bi    ■''*' mi   (amilu) 

SA.GAS.  pl.  (amilu)  sa-ri  (pl.)   ■''''sar-[ru]  bi-li-[ia  li-]sa-al-su-nu  mi 

^**sa mi  it-ti-ka  (amilu)  SA.GAS  pl.    ^»bu at 

i-]sa-ba-tu  ahini  sar-ri  bili-ia  ^'^u bu-ni  na  i-na  isati  ''^u  i(?) 

ba  ...  na-cla-an   *'^(amilu)  SA.GAS.  pl an  di-su-nu  mi  a-na 

mu-si  ....    ''^u  in-na-mu- HI.A.  mi  a-na  (amilu)  SA.GAS. 

pl.    ''^u  a-mu-ur  mi  A-ma-an-ha-at-bi  (amilu)  sa-ru   *^^ 

....    '"'sar-ru  bili-ia  im-ru-ur  mi  ....    *^^is-tu  sa-sa(?)  la  i-ka-al 
sar-ru     ''^  bili-ia   ...  lu   ma   .  .  .    a-al    A-ma-an-ha-at-bi     ''^ .  .  .  sa 

amilu  sa-nu  u  .  .  .  -si-ri-bu    '^"A-ma-an-ha-at-bi  .  .  . 

ta (amilu)  sa-ru-ta  (pl.)    '^Hi   su-um-ma is-tu 

.-.  .  .  .   a-na  .  .  .  ki-ti  sar-ri  bili-ia    ''"...   sa-a-ma is  ... 

.  .  .  .  u  a-mu-ur  a-na-ku    ''^[arad]  sar-ri  bili-ia 

135.    (B'''^.) 

Vorderseite.      ^~^'  (verstümmelt).^) 

^^u   a-mu-ur   mi   (mahäzu) -li   mahäz ^^  sar-ri 

bili-ia  ili-ia ?*ta   ma -^  (amilu)  SA.GAS.   [pl.]   .  .  . 

lu  si  si ^''i-na  ? ^^amil   (alu)  .... 

^^u  .  .  .   (Rest  der  Vorderseite  cd) gehrochen). 


Rückseite.      ^  '(ahgebroclien).      ^i-di-nu  u 


^u  a-mu-ur ^ (amilu)   SA.GAS.    pl 

''sar-ri  bili-ia  ili-ia  [Samsi-ia '^u  [ji-is]-mi  (amilu)  ardiit 

ki-ti-[su  [sar-ru  bili-ia    ^ili-]ia  Samsi-ia  u  i- 


•j  Zeile  5:   ahi  u   inuri  JUiuler   und   Söhne,     "amilu  SA.GAS.  alu 
.   die  Hal^iri   die   Stadt *'amil   (alu)  Tu- der  Fürst 
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^^Und  siehe  die  Habiri    ^'^ werden  besetzen  Hazi,  die  Stadt  ^^des 

Königs,  meines  Herrn,  und  wir  wollen  erobern  (?)  '^^ 

...  die  Habiri   ^"^Leute *U0  Habiri  zu ^^und 

■^^und  die  Habiri    zu  Amanhatbi    ■^'^und-  .  .  . 

^Mie    Habiri    Amanhatbi     ^'-und Streit- 
wägen   ^^der -Leute,  deiner  Diener,    ^^zu  Amanhatbi 

und     ^^es    gehen  (?)    meine   Leute   zu   Amanhatbi     ^^.  .  . 

die    Habiri    sind    Feinde.      ^'Der    König,    mein    Herr, 

befrage   sie,     ^^ diejenigen,    welche    [sind]    bei   dir.      Die   Habiri 

^^ werden  besetzen  die  Städte  des  Königs,  meines  Herrn, 

^''und  [sie  übergeben]  dem  Feuer   ^^und geben    ^-Habiri 

""^und    übergehen  (?)   die zu   den  Habiri. 

^^Und  siehe,  Amanhatbi   ist   ein  Feind    *'^[des  Königs,    meines 

Herrn.     Und ]    ""^der  König,  mein  Herr,  flieht  (?) 

^^von  ihm,   nicht  vernachlässige  der  König,    ^^mein  Herr 

Amanhatbi    ^^ ein   anderer  (?)  und 

.  .  .  hineinführt   '''^'Amanhatbi Feinde   '^^und  wenn(?) 

zur  Treue  des  Königs,  meines  Herrn    ''- 

.  . .  aber  siehe,  ich  bin   "^ein  Diener  des  Königs,  meines  Herrn. 


135.    (B'^l) 

Vorderseite.      ^~-^  (verstümmelt).^) 

^^Und  siehe,   die  Stadt  Tu ist  eine  [treue?]  Stadt    -^des 

Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,   [meiner  Sonne 

^^Habiri '^"^ in -'der  Fürst 

von    -^  und    (Rest    der    Vorderseite    ab- 
gebrochen). 

Rückseite.      ^  -  (abgebrockeri).     •''ge1)en(?)  und 

^Und  siehe ''die  Habiri  [sind  Feinde  des?]    ""Königs, 

meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne '^Und 

es   höre(?)   seine  treuen  Diener  der  König,    mein  Herr,     ^mein 
Gott,   meine  Sonne,   und  er  [gebe?]   .  .  . 


von  Tu >" iri- ?  n ?  ainil  (alu)  [Tu- ''-i-dinn (?) 

pl a  na    annin)  S.V.  G^\S  pl.]. 
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^(amilu)  SA.GAS.  pl.  ka-ti  pl.  (ainiluti)  arcl[üt  ki-ti  sa?]    ^"sar-[ri] 

bili-ia  ili-ia  Samsi-ia •'^-ri-bu  mi  XXXX  amilüti  ?  .  .  . 

^^(amilu)  SA.GAS.  pl.  a-na  ma-har  [N.  j^i'   ^^amil  [alu  .  .  . 

.  .  .  -ti  u  amil  [alu ^^ XXXX  (amilu) 

SA.[GAS ^'"> amil  (alu)  Tu- ^^i .  .  . 

-SU  mi   narkabfiti-su-nu   ahi(?) ^^u 

narkabati  sar-ri  bili-ia  ili-[ia  Samsi-ia   ^^ a-na  ma-har 

A-ma-an-ha-at-bi ?  ?  ?  ti    ^^ ti   ik-bu   mi   a-na 

(alu)   Ha-bi- -"(amilu)    [8A.]GAS.   pl.   (amilu) 

sa-ri   sa   sar-ri   bili-ia    ^^ -ni-tu    .  .  .  -ni    sa-al(?)-su    as-bu 

ha(?) -^[i-sa?]-ba-tu  mi  alu(?)  sar-ri  bili-ia    ^^[ili-ia 

Samsi-]ia   u    bu-  .  .  .  at   is-tu    al[äni?     ^*sa?    sar]-ri    bili-ia   ili-ia 

Samsi-ia    -'" na   sa   an   (amilu)   SA.GAS.   pl 

-•^ (amilu)  SA.IGAS.  pl.  u  an -^  . .  pl.  -su  .  .  . 

ih-li-ik  a-na  (amilu)  SA. [GAS.  pl.]    -^ .  .  .  a-na  .  .  .  -si  ab  .  .  .  is-tu 

alu -^.  .  .  i  mi ma  ih-li-[ik  a-na    ^"^ amilu] 

SA.GAS.  pl as-bu    su-na    ^^ us-si-ir-ti 

^^ sar-rij    bili-ia  ili-ia  [Samsi-ia  (ahgebi'ochen). 

(Qtcerrand  5  Zeilen  unleserlich.) 


136.     (B'^:».) 

^ ^ -ru  i-  .  .  .  an-ni    ^ a-na  bi- 

ili-ia  sar  (matu) ^[bi-il]i-ia  ik-ta-bi  i-na  ....    ^ -ia 

la  ta-as-pur    ^ .  .  .  .  bi]-ili-ia  la  [it?j-ta-az-zi 

^.  .  .  a-n]a-ku  ardu-ka  u  bi-ili-ia   '^ kät-ti-su  lu  ...  la  tu- 

wa-as-sir    ^ is-tu   sa  bi-ili-ia  la   [i-pa-at-tar    ^" sa] 

bi-ili-ia  sabi-su    ^^ narkabäti-su  .  .  .  -ak-la-ak-ku 


^- ■.   bi-ili-ia  i-ha-as-?  ...     ^^ [i-jua   lib-bi    bi-ili-ia 

'^ a-nu-um-ma  Ta-as-su    ^^ a  a-na  ili-ia 

gi-r[u?]    ^" ma]-ah-ir-su    ^'^ ni  sa   al-ta 

^» ti ^  (Lücke).     -"' li  sa 

^^ ma   sabi -" ni-i-nu 

ard[ani  sa -'' (amilu)  ardäni  sa -■^sa(?)  (alu) 

Ru-bi-zi "''it-  ....   a- -''li-ta-na-[baiy 
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^die   Habiri    in   die   Hände    der   treuen   Diener     ^"des   Königs, 

meines    Herrn ,    meines    Gottes ,    meiner   Sonne    

^^einziehen,  40  Leute ^'^Habiri  vor  N.  N 

^^  Fürst    der  Stadt   ti    und    der   Fürst  der  Stadt   

1* 40  Habiri ^'° der  Fürst  von 

Tu- ^"^und ihre  Streitwägen  [meine?] 

Brüder  .  . .    ^^und die  Streitwägen  des  Königs,  meines 

Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne.    ^^ vor  Amanhatbi 

^^ .  .  .    sagen    nach    Stadt  Habi    

-°die  Habiri  sind  Feinde  des  Königs,  meines  Herrn,     -^ 

frage  (?)  ihn  sitzen  (?) -^werden  nehmen  (?)  die 

Stadt  (?)   des   Königs,    meines   Herrn,    ^^  meines    Gottes,    meiner 

Sonne  und von  den  Städten  (?)   -^des(?)  Königs,  meines 

Herrn,   meines  Gottes,   meiner  Sonne.     -'" Habiri 

26 Habiri  und -'' geht  verloren  (?) 

an  die  Habiri    -^ aus  der  Stadt -^ 

ist  verloren  (?)   ^"an  die  Habiri sie  sitzen  (?) 

31 ich   habe   geschickt  [an    3- den  Hof?]    des  Königs, 

meines    Herrn,    meines    Gottes,     meiner    Sonne    (abgebrochen). 
(Querrand  5  Zeilen  unleserlich.) 

136.    (B>'l) 


meinem  Herrn,  dem  König  von  [Ägypten]    ^mein  Herr  spricht 

° schreibe  (schriebst  du)  nicht   ^ 

mein  Herr  nicht  auszieht  (?) 

^ .  .  .  ich  bin  dein  Diener,   und  mein  Herr    ® seine  Hand 

nicht    schickst  (?)    ^ von   meinem  Herrn   falle 

ich   nicht  ab    '^^ meines  Herrn  Leute    ^^ und] 

Streitwägen  halte  ich  nicht  zurück (?). 

1- mein  Herr ^^ im  Herzen  meines 

Herrn   ^^ siehe  Tassu    ^^ gegen  mich  sind 

feindlich (?).     ^^ hat  ihn  geschickt    ^^ 

^^ (Lüche).      -« 

-1 Leute -' wir 

sind  Diener  [meines  Herrn]    -^ Diener  [meines  Herrn] 

-•'von(?)  Pvuhizi -•' -'^möge  schicken  (?) 
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^^u  gab- "^mriri "^u 

.  .  .    ''"la   is- ^Mt-ti  na ^^  sa   bi-ili-ia 

ir(?) ^^ardu-ka  i-kas-sad-an-ni 


•^Hi   (amilu;    mär    .sipr-ri-i^u    isa    bi[ili-ia]     '^"'a-na   ili-ia    it-tal-kam 

■'^'^u   ki-ia-am    ik-ta-bi     '^^i-na    (mätu)  Mi-it-ta-an-ni ^''u 

sarräni  III  u  IV  na-ak-[ru? ^^.  .  .  sar  (mätu)  Ha-at-ti  sa 

ik- ^•^'[a-iia]  pa-ni-ia  ta-ak-nu('?) 

■*^[u  bji-ili-ia  ik-ta-bi  (Rest  verstümmelt). 

137.    (B»«^) 

(Anfang  feldt.)     ^ arad  ki-ti-su    ^ 

SU  mi   ^ ^ (alii)  Su-mu-ur    '' u 

la   i-li   ka-al     ^ gab-bi     '' an-nu-u   i-ka- 

bu-nim    ^^ ^^ -Addu   iis-zi 

^^ .  .  . an  ki  nu  si-ra  mi   ^^ .  .  .  -nu  ili -la 

u  ma-an-nu    ^*u  a-nu-ma  gab  mi  a-na  ardi-ia    '^^ i-ri 

....  -an-ni  ^"^[is-Jtu  mi  la-ki  (alu)  Gub-la  ^^[u:  ia-nu-nm(?)  amilüt 
(mätu)  Mi-is-ri    ^®.  .  .  i-ri-bu-nim  an-na-kam    ^^.  .  .  .  u  sa-mi  (alu) 

Gub-la    2^  '. u  ia  .  .  .  .    -^ 8a  i(?)-bu-us   ^^u  al-]lu 

mi  Ja-au-ha-mu    ^^  [u]  sarru  i-sa-al-su    -*....  ar-zi  (alu)   Gub-la 
alu   kit(?)-ti   mi     ^^sum-ma  lib-bi   sarri    bi-li-ia    -^a-na   na-pa-ar 

ali-su   u  ji-wa-  ?     -^bili-ia   (amiluti)    ma-sa-ar ^^u   na-as- 

ra-at   ^^u  an-nu-u  i-[Ä:a]-ab-bu  bili-ia   ^^ki-ma  pa-la-nu-ka(?)  i-ti-lu 

Abd-as-ra-tum     ^^  a-na    zi-ri-ia ^-  u   an-nu-u    ri-hi-is    mi 

amilüti-ia     ^^  u    sa   ni   u |  zi-ir-ti     ^^  u    li-di-nam    bi-li-ia 

^^.  .  C  amllüti  u  II  isi(?)  mät  Ka-si   ^^'u  XXX  narkabäti  u  lu-u 
a-na-sa-ar    ^'  [a]lu   bi-li-ia   a-di  a-zi    ^®  [sabi]    bi-ta-ti  ra-bi-ti    ^^ [u 

il-]ku  bili-ia  (mätu)  A-mur-ri    '^''sa  su as-ha-at  (5  Zeilen 

verstümmelt). 

138.    (L'"0 

^A-na  Nam-mur-ia   mär  Samas   bi-ili-ia   ki-bi   ma    ^um-ma 
A-ki-iz-zi  ardu-ka  ma    •''VII  n-na  (siru)  si'pi  bi-ili-ia  am-kut 


138.    Akizzi  von  Katna.  25S 

-'Und   alle -^ Söhne -'■'und 

^'^nicht  möge ^^ 

^-meines  Herrn ^^dein  Diener  kam 

(möge  kommen)  zu  mir. 

^^Und   ein  Bote  meines  Herrn     ^■^ist  zu  mir  gekommen    ^""und 

hat  folgendermaassen  gesprochen:    ^'»In  Mitanni ^^und 

Könige  drei  oder  vier  befeinden  (?) ^^ König  von 

Hatti«,   was  er  sagte    '^''zu  mir 

^^  Und  mein  Herr  hat  gesprochen :  (Rest  verstümmelt). 

137.  vB\«^) 

(Anfang  feJdt.)     ^ ein  treuer  Diener    ^ 

■'' '' Simyra  ^ und  nicht  möge  er  ver- 
nachlässigen (?)   ^ alle    ^ siehe  sie  sprechen 

10  H  lä 

^^ und  wer     ^^und   siehe meinem  Diener 

^^ ^""wenn  er  genommen  hat  Gebal   ^^  nicht  sind 

Ägypter     ^^ .  .  .    einziehen    ^^ und    Gebal 

■*' ^^ was  thut    --und  siehe ,    da 

ist  Janhami,   ^^der  König  frage  ihn   -^ Gebal,  die  treue  (?) 

Stadt.  ^^Wenn  es  ist  die  Absicht  des  Königs,  meines  Herrn, 
^•'zu  vertheidigen  seine  Stadt,  dann  möge  scldchen  -^mein  Herr, 
Besatzungstruppen  -®und  sie  wird  sicher  sein.  -^Und  siehe,  es 
möge  sagen  (denken)  mein  Herr:  ^°wie *)  ist  herauf- 
gezogen Abd-Asrati    ^^gegen(?)   mich ^^und   siehe,   er 

'hat  geschlagen**)  meine  Leute    ^^und ^^Und  es 

gebe  mein   Herr    ^^  ?   hundert  Leute  und   zwei aus 

Kas  ^^und  30  Streitwägen,  dann  will  ich  vertheidigen  ^^[die 
Stadt]  meines  Herrn,   bis  ausziehen    ^*  Truppen,   grosse,    ^^und 

besetzt  mein  Herr,  das  Land  Amurri,    "^'^ welches 

(5  Zeilen  verstümmelt). 

138.  (J^^'.) 

^AnXammuria,  den  Sohn  der  Sonne,  meinen  Herrn:   -Akizzi, 
dein  Diener.     "'Sieben   mal    falle  ich   zu   Füssen  meines  Herrn. 


*)  statt  la-pa-nu-ka:  »vor  dir«  ver.schrielieu"::'       **)  l'^l? 


254  138.    Akizzi  von  K:vtna. 

*bi-ili  i-na  as-ri  an-ni-im  a-na-ku  su-u-ut  •'' (amilu)  ardu-ka 
a-iia  sa  bi-ili-ia  (süku)  ur-liu  u]>ta-i  ^is-tu  .sa  bi-ili-ia  la  a-pat- 
tar  mi 

''i-nu-ma  su-ud  ma  (amilüti)  al>bu-ti-(pl)-ia  ^a-na  sa  (amilüti) 
ardii-ka  ma  inät-tiini  an-mi-u  matati-ka  ^(iilu)  Kat-na  alii-ka 
a-na-ku  a-na  sa  bi-ili-ia 

^°bi-ili  i-nu-ma  sabi-su  ii  narkabati-su  ^^sa  bi-ili  il-li-ka  akali 
sikari  alpi  ^^imiri  disbi  u  samni  a-na  pa-ni  ^^sabi-su  u  narka* 
bäti-su  sa  bi-ili-ia  u-us-sa-ni  ^^u  a-nu-um-ma  (amilüti)  rabü-tnm 
(pl.)  sa  bi-ili-ia    ^^u  li-is-al-su-nu  l)i-ili-i;i 

^^'bi-ili  a-na  pa-ni  sabi-ka  u  a-na  pa-ni  narkabati-ka  ^^mätä-tum 
gab-pa  i-pal-la-kä  ^^sum-ma  bi-ili-ia  mätä-tum  an-nu-u  ^^a-na 
sa  mäti-su  i-sa-ab-bat-sii  u  i-na  satti  ^'^  bi-ili-ia  säbi-su  n  narka* 
bati-su  li-wa-as-sir  ^^u  li-il-li-ka  ki-i-mi-i  (matu)  Nu-ha-as-si  gab- 
pa-am-ma  ^-a-na  sa  l)i-ili-ia  sum-nia  bi-ili  sabi  (amilu)  ardüti 
.  .  .  "^as-sum  VI  ü-mi  i-zi-iz  mi  i-na  matu  Mar.  [tu]  ^^u  lu-u  il- 
ti-gu-su-nu  A-zi-ra 


^^u  sum-ma  i-na  satti  an-ni-im  säbi-su  u  narkabäti-su    -"^sa  bi- 
ili-ia  la   it-ta-zi  u  la  ?- ^^a-na?]   pa-ni   A-zi-ra   i-pal- 

la-[ka? 

^^ i-pat-tar-ru  mi 

Rückseite,      ^amilüti ^a-na   sa   bi-ili-ia 

i-nu-[ma 

^bi-ili  i-ti-su  bi-ili-ia ^(amilüti)  ab-bu-ti-(pl)su  sa  .... 

'^u   i-na-an-na   sar  (matu)  Ha-[at-ti    "i-na   i-sa-ti   i-sar-ri- 

ip-su-nu    '^ilAni-su  u  (amilüti)   mu-tipl.-su   sa  biti(?) '.  . 

^sar  (matu)  Ha-at-ti  il-ti-gi-su-nu 


•M)i-ili    amilut  (älu)   Kat-na   (annlu)    ardäni-ia     *" A-zi-ra    il-ti-gi- 
su-nu  u  gab-pa-su-nu    ^Ms-tu  mäti-su  sa  bi-ili-ia    ^^u  i-na-an-na 

mätä-tum   sa  bi-ili-ia    ^"'(siru)  lib 

bi-ili-ia 


138.    Akizzi  von  Katna.  255 

^Mein  Herr,  an  diesem  Orte  bin  ich  hier  ''dein  Diener.  Zu 
meinem  Herrn  hin  suche  ich  den  ^^'eg,  ^von  meinem  Herrn 
weg  weiche  icli  nicht  ab. 

"Seit  geworden  sind(?)  meine  Väter  ^zu  deinen  Dienern,  ist 
dieses  Land  dein  Land,  ^die  Stadt  Katna  deine  Stadt,  ich  bin 
meines  Herrn. 

^•^0  Herr,  wenn  die  Truppen  und  Streitwägen  ^^  meines  Herrn 
kamen,  hat  man  Speise,  Trank,  Rinder  ^"Schafe,  Honig  und 
Öl  für  ^^die  Truppen  und  Streitwägen  meines  Herrn  gebracht. 
■^^ Siehe,  die  Grossen  meines  Herrn,    -^"mein  Herr  wolle  sie  fragen. 

^^  0  Herr,  vor  deinen  Truppen  und  deinen  Streitwägen  ^ '  unter- 
werfen sich  alle  Länder.  -^^Wenn  mein  Herr  dieses  Land  ^'•'zu 
dem  seinigen  genommen  hat,  so  möge  noch  in  diesem  Jahre 
^■^mein  Herr  seine  Truppen  und  Streitwägen  schicken,  -^und 
sie  mögen  kommen,  da  (dann  noch)  das  ganze  Land  Xuhassi 
^-meinem  Herrn   gehören   wird.     Wenn,    o  Herr,    die  Truppen 

und    die    -^  nur    6    Tage    verzögen    im    Lande    Mar. tu 

-^dann  wird  sie  (Xuhassi?)  Azira  wegnehmen. 

^^^^\'nn    aber    in    diesem   .Jahre    die   Truppen   und   Streitwägen 

^^' meines    Herrn    nicht    ausziehen    und    nicht    -^  dann 

werden  sie  (das  Land)  vor  Azira  sich  unterwerfen. 

-8 abfallen 

Rückseite.     ^Leute  .  .  .    -meinem  Herrn  gehörig,  wenn 


^Der   Herr    wisse:    mein    Herr    ^  die   Väter    [seines 

Dieners? 'Mmd  jetzt  hat  der  König  von  Hatti    ^sie 

(eine  Stadt)    verbrannt    "die   Götter  und   die -leute    [des 

Tempels?] "hat  der  König  von  Hatti  weggeführt. 

'■'<)  Herr,  die  Leute  von  Katna,  meine  Diener,  '^liat  Azira 
weggeführt,  während  sie  alle  doch  '^zum  T^ande  meines  Herrn 
gehörten,  '-'und  jetzt  [dieses  Land  ist]  ein  Land  meines  Herrn. 
'•■'Das  Herz ]\Iein  Herr 


256  138.  139.    Akizzi  von  Katna, 

^^li-wa-as-sir amilüt   (älu)   Kat-na    ^"^In-ili-ia   lu-u 

ip-tir(?)-su-nu    ^^ bi-ili-ia  kaspi  ip-ti-ri-su-nu    ^^ki-i-mi-i 

su-u-ut  u  lii-na-din  kaspi 

^®bi-ili  Samas  il  a-bi-ia  (amilüti)  ab-bu-ti(pl.)-ka  ^^i-ti-ip-pu-us- 
su-nu  u  sii-mu  ^^is-tu  muhhi-su  i-sak-kan-su-nu  ^^u  i-na-an-na 
Samas  il  a-bi-ia  ^^sar  (mätu)  Ha-at-ti  il-ti-gi-su-nn  -^u  i-ti-su-nu 
bi-ili-ia  ip-si-it-su-nu  sa  ili  -^ki-i-mi-i  su-u-ut  ii  i-na-an-na  Saraas 
il  a-bi-ia  -^  a-na  muhhi-ia  i-tu-iir  (siru)  lib-ba-am  ^^  bi-ili-ia 
i-di-i('?)-su  u  li-id-din-sn  -^(siklu)  liurasi^)  ki-i  ma-as-zi-im-ma 
^®a-na  Samas  il  a-bi-ia  ki-i-mi-i  -^i-ti-pu-su-ni  u  su-mu  ^"^  bi- 
ili-ia   as-smn    pa-na-nn-um-ma     ^^is-tu    muhhi   Samas    i-sak-kan 


139.    (L^^) 

^A-na  Xam-mur-[ia]  möir  Samas  bi-ili-ia    -mn-ma  [A-ki-iz-]zi 
(amiin)  ardu-ka  ma    ^VII-su  a-na  (siru)  sipi  bi-ili-ia  am-kut 


^bi-ili(?) a-nu-um-ma  pa-li-it  u  la-a  mit   ^ a-na 

sarri   bi-ili-ia   u   i-na-an-na     ^ sa   bi-ili-ia   ma   i-na    as-ri 

an-ni-im   ^[u]  i-na-an-na  i-na  as-ri  an-ni  a- .  .  .^)-li-it  ma   ^sa  bi- 
ili-ia  ?   i]-na-an-na  .  .  .  a  i ^sar   (mätu)  Ha- 

[at-ti? -ia  iz-zi    ^"u  (siru) -ba-'-a-su 

^hi   i-na-an-na    [sarru    bi-ili-ia]    a-na   ia-si   is-ta-par     ^^u   ik-ta-bi 

it-ti   ia-si     ^^  a-na    sa    sar    mat    Ha-at-[ti 

.  .  .  -bi  a-na-ku    ^^ki-i  a- sar  (matu)  Ha-at-ti 

^^a-na-ku  a-na  sarri  bi-ili-ia  a-na  (mätu)  Mi-is-ri  (ki)   ^^as-ta-par 
u  i-n[a-an-na? a-na  sa  sar  (mätu)  Ha-at-ti 


^bi-ili ^^u    mät-tum mät 


')  siklu  steht  vor  hurasu  wohl  nur  gewohnheitsgemäss,  da  das  Gold 
stets  nach  isiklu  berechnet  wurde.      '^)  pa  zu  ergänzen? 

*)  =  darauf  geschrieben:  oder  sakän  sumi  =  Ehre  erweisen?  s. 
auch  Jerusalembriefe.     Das  Pluralsuffix   bezieht  sich  doch  wohl  wie  in 
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^* wolle  .schicken  [Geld?]   und  die  Einwohner  von  Katna    ^^ wolle 

mein  Herr  airslöseu.      ^^ mein  Herr  ihr  Lösegeld 

^'demgemäss,  und  ich  will  geben  das  Geld. 

^^0  Herr,  der  Sonnengott,  der  Gott  meines  Vaters,  deine  Väter 
^'^  haben  ihn  gemacht  und  den  Namen  -'^  darauf  gesetzt*). 
-^Jetzt  aber  hat  den  Samas ,  den  Gott  meines  Vaters,  "der 
König  von  Hatti  weggenommen.  -^  Daher  möge  wissen  mein 
Herr,  dass  es  um  den  Gott  -^derartig  steht,  und  wenn  jetzt 
Samas,  der  Gott  meines  Vaters,  -^zu  mir  zurückkehrt,  dann 
möge  das  Herz  -''meines  Herrn  sorgen  für  ihn  und  möge  ihm 
geben  -^Gold  genügend"^*),  -^Samas,  dem  Gotte  meines  Vaters, 
wie  ^^sie  (deine  Väter?)  gethan  hahen.  Und  seinen  Namen 
^"wird    mein  Herr    ausser   dem    früheren     ^^  auf  Samas    setzen. 

139.     L3^) 

^  An  Nammuria,  den  Sohn  der  Sonne,  meinen  Herrn, 
-':  Akizzi,  dein  Diener.  ^Sieben  mal  falle  ich  zu  den  Füssen 
meines  Herrn. 


H3   Herr    dein   Diener?]     siehe,    er    lebt,    und    ist    nicht   todt. 

■' an    den   König,   meinen   Herrn,    und   jetzt,     ^ 

meines   Herrn    an    diesem   Orte.      '  Und    jetzt    an   diesem    Orte 

f)    ich.      '^Meines   Herrn   jetzt    ^der 

Krinig  von  Hatti ?    ^°und ihn  aufsucht. 

^H'nd  jetzt  hat  der  König,  mein  Herr,  an  mich  geschrieben 
^"und  gesagt:  [Freundschaft  hat?]  mit  mir  ff)  ^^  der  König  von 
Hatti.«  [Und]  ich  [sage  darauf:]  ^^»Wenn  [ich  einen  Brief 
erhalte  von  dem?]  König  von  Hatti,  ^^(dann)  schicke  ich  ihn 
an  den  König,  meinen  Herrn,  nach  Ägypten,  ^"und  jetzt  [sollte 
ich  zuiiethan  sein"   dem   K'niiL;-  von  Hatti 'i-^ 


^'0  Herr ^^und    das  Land   [gehört   dir  ganz 

Land  


Z.  2-tf.  auf  den  Sonnengott.  Das  Verbuiu  steht  dann  falsch  im  Sin- 
jiular.  **}  NJJO  oder  =  lua'assi  =  ma'adsi  Abp.  II  61?  f)  lebe? 
ff    il.  h.  Akizzi! 
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^"u    sum-ma -"u    bi-ili-ia    jii-jwa- 

as-si-ir-su     -'  n   li-il-li-ik    a- V    ma     '''^  kiü-mi-i   bl-ili-ia 

pa-nu(y)-ka     --M-pal-la-ak   u    mat-[tum   gab-pa-am-nui 

a-]iia  sa  l)i-ili-ia 

^^bi-ili "•' mät    i-  .  .  .  -tum 

^•"sa  biili-ia -'u  mat ab-bi-i<u 

^^bi-ili     A-i-dag-ga-ma     ^''matä-tum     .sarri 

bl-ili-ia  i-na ma  .  .  .    "'"u  il-ti-gi-su  bit(?)-tum 

^Hi  il-ti-gi-su  II  C ^^u  il-ti-gi-su  III 

•^-11  il-ti-gi-su  .  .  .?  ? ■'^^is-tu   bit-tmii 

sa(?)  Nam-ja-za(?)  .  .  . 

■''''l)i-ili    i-sak-ga  an    Ti-ii-Ava-at-ti    (alui    La-pana      ■'"  u    Ar-za-u-ia 

(älu)  Rii-hi-iz-zi    ^^a-na   pa-ni   A-i-dag-ga-ma  u  (mätu) 

^^mat-tum  sa  bi-ili-ia    ^'M-ua   isäti  i-sar-ri-ip-su 

"^^lii-ili  ki-i-ml  i  a-na-ku  a-na  sarri  bi-ili-ia  '^^a-ra-ah-am  u  ki-ia-am 
sar  (matu)  Nu-ha-as-si  ^"sar  (mätu)  Ni-i  sar  (mätu)  Zi-in-za-ar 
"^^u  sar  (mätu)  Ki-na-na-at  u  an-nu-ut-ti  ^^gab-pa  sarräni  a-na 
sa  bi-ili-ia  (amilu)  ardäni-fsu] 

"^"ki-i-mi-i   i-li-ih-i   sarru   bi-ili-ia  u '^''u  lu(?)-ma-a  sarru 

bi-ili-ia  la  it-ta-as-zi  ^^  u  bi-ili-ia  säbi  bi-it-ta-ti  li-wa-as-si-ir 
*^u   li-il-li-kä   is-tu   mät-tum    an-nu-u    *^^ki-i-mi-i  bi-ili(?)  sarräni 

an-nu-ut-ti -su    '^^  (amilu)    rab-bi  sa  bi-ili-ia  u  mi-nu- 

um-mi-i    ''^kisäti-su-nu  li-ik-bi  u  li-it-ti-nu-nim 


^"bi-ili  sum-ma  mät-tum  an-nu-u  is-tu  lib-bi  bi-ili-ia  ""''i-sak-ga-an 
u  säbi  bi-it-ta-ti  bi-ili-ia  ■''■4i-wa-as-si-ir  u  li-il-li-kä  u  (amilüti) 
mär  sipri-su  ""sa  bi-ili-ia  ik-su-du-nim 


■■'''bi-ili  sum-ma  Ar-za-u-ia  (älu)  Ku-hi-zi  '''u  Ti-u-wa-at-ti  (älu) 
La-pa-na  i-na  (mätu)  U-l)i  as-bu  ■''^u  Da-sa  i-na  (mätu)  Am-ma 
as-bu  u  lu-u  i-ti-su-iui  •''''bi-ili-ia  i-nu-ma  (mätu)  ü-bi  sa  la 
bi-ili-ia 


139.    Akizzi  von  Katna.  259 

^^und  wenn -°und  mein   Herr    

schicke  ihn    -Hind  er  komme  z^i --wie  mein  Herr 

deinem    Antlitz     -^unterwirft   sich,    und   das    ganze 

Land  ist  meines  Herrn. 

2^0  Herr -'' Land 

^•"meines    Herrn    ^^  und    das   Land    ? 

-^  0   Herr    Aidaggama    -^  die    Länder    des 

Königs,   meines  Herrn,   in '"'"und  nimmt  ihm(?) 

das  Haus  N.  N ^Hmd  nimmt  ihm  200 ^-und 

nimmt  ihm  3 ^^und   nimmt  ihm ^^aus 

dem  Hause  Xamjazas(?) 

^^0  Herr,  es  halten  Tiuwatti  von  Lapana  ^''und  Arzauni  A'on 
Ruhizi     ^^zu    Aidaggama    und    das   Land    [von    Katna?],     ^^das 

Gebiet  meines  Herrn,    ''''^verheert  er  mit  Feuer. 

"^"0  Herr,  wie  ich  den  König,  meinen  Herrn,  "^^  liebe,  so  auch 
der  König  von  Nuhassi,  *-der  König  von  Ni,  der  König  von 
Zinzar,  ^^und  der  König  von  Kinanat.  Denn  diese  *^  Könige 
alle  sind  Diener  meines  Herrn. 

^•''Wie  der  König,  mein  Herr,  will,  so  [möge  er  thun"?]. 
''''Aber  wenn  der  König,  mein  Herr,  nicht  (selbst)  auszieht, 
*^dann  möge  mein  Herr  seine  Truppen  schicken,  *^und  sie 
mögen    marschiren    nach(?)    diesem   Lande.      ^^Wie  ....  diese 

Könige ^°den  Grossen  meines  Herrn,  und  was  immer 

es  sei  '^^an  Geschenken  von(?)  ihnen,  das  möge  er,  (der  Grosse 
des  Königs)  anordnen  und  sie  werden  sie  geben. 

•''-0  Herr,  Avenn  nun  dieses  Land  meinem  Herrn  ^^am  Herzen 
liegt,  dann  möge  mein  Herr  die  Truppen  •''^schicken  und  sie 
mögen  marschiren.  Auch  die  Boten  ^^  meines  Herrn  mögen 
kommen. 

•''•'O  Herr,  wenn  Arzauni  von  Ruhizi  ''und  Tiuwatti  von  Lapana 
im  Lande  Ubi  sitzen,  "'^und  Dasa  im  Lande  Arama  sitzt,  dann 
möge  wissen  ''^mein  Herr,  dass  dann  Ubi  nicht  mehr  meinem 
Herrn  gehört. 
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260  139.  140.    Akizzi  von  Katiia. 

'"^i-na  ü-mi-sa-am-ma  a-na  A-i-dag-ga-ma  i-sa-ap-pa-m-nim  ''^u  ki- 
ia-am  ik-bu-nim  al-kani-mi  u  li-ik-[gi  ^^(mätii)  U-bi  gab-pa-am-ma 

''"biili  ki-i-ml-i  (mahäzu)  Ti-mu-as-gi  i-na  (mätu)  l'-bl  '''a-na 
(sirn)  sipi-ka  nis  ka-ti-su  ki-ia-am  (älii)  Kat-na  ''•^a-na  (siru) 
sipi-ka  nis  ka-ti  hu-li-is  u  bi-ili-ia  ^^  a-na  pa-ni  (amilu)  mär 
•sipri-ia  simat  baläti  i-ir-ri-s[u  ki-i-]mi-i  *'''la  pal-ha-ak-ku  a-na 
pa-ni  sab!  bi-it-ta-ti  sa  bi-ili-ia  ^^i-nu-ma  säbi  bi-it-ta-ti  sa  bi- 
ili-ia  .  .  .  •'"ki-i-mi-i  u-wa-as-,sir-an-ni  ii  i-ir-[ru-bu?  ''^i-na  (älu) 
Kat-na 

140.    iB''\) 

^A-na   sarri   bi-ili-ia   [Samsi-ia]     ^um-ma  A-ki-iz-zi   ardu-[ka 
ma    ^a-na  sipi  bi-ili-ia  [Samsi-ia  am-kut] 


^bi-ili ''u  ka(V) ''i-na? 

^  ka-la ^  u 

Rückseite.  (Ä^iir  Enden  von  Zeilen  erhalten,  darunter):  ^mahäzu 
Ki-in-za  ^u  la-pa-na  ^(mahäzu)  Ki-in-za  ^ih-ha-zii-nim^)  (ver- 
stümmelt). 

m.    (B»^l) 

^ ^.  .  .  sa ^ki-bi  ma   ^um-ma 

A-ra- •' amil    (alu)   Ku-mi-di     ^ip-ri    sa    sipi-[ka] 

^ka-ka-ri  ka-pa-si-ka  ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^VII-su  Vll-ta-am 
am-kut  ^°a-mur  mi  a-na-ku  arad  ki-it-ti-ka  -^^li-is-al  mi  sarru 
bili-ia  -^"ka-li  (amili)  rabisi-su  ^^a-di  a-na-ku  arad  ki-it-ti  ^^ sarri 
bili-ia  li-is-al  mi  ^^  sarru  bili-ia  Ha-ma-as-ni  ^^a-di  a-na-ku  arad 
ki-it-[ti]  ^'^  sarri  bili-ia  u  ^^  li-im-hu-ur  mi  ^^  sarru  bili-ia  u 
~"li-ba-lu  samnu  -^  u  i-ia-nu  mi  --sisu  u  i-ia-nu  ^^narkabtu 
a-na  ia-si  '^*u  li-iz-az-ba(?)  -''i-na  pa-ni  sarri  bili-ia  ^^u  li-ba- 
lu-ut(?)  -'^ardi-su  u  al-lu-u  mi  -^märi-ia  us-si-ir-ti  ^^a-na  ma- 
tum  sarri  bili-ia    ^°u  li-ba-lu  samnu    ^^  sarri  bili-ia 


')    Ein  andercH  Bruchstück,    wohl  derselben  Tafel  (B.  233)  enthält 
mir  Zeilenendeu.     S.  auch  So.  200. 


141.    Ära von  Kumidi.  261 

*"'^  Täglich    schicken    sie    an   Aidaggama     '^nmd    sagen    zu   ilim 
folgendermaassen :  geli  und  erobere    ''-Ubi  ganz. 

^^0  Herr,   wie  Damaskus  im  Lande  Ubi    "^^nach  deinen  Füssen 
die  Hand   ausstreckt,    so    streckt  Katua    ^^nach    deinen  Füssen 

die  Hand  aus Und  mein  Herr    '"'''wolle  meinem  Boten 

Leben    . ,     damit     *'^ich    nicht    Besorgniss     zu     hegen 

brauche  wegen  der  Truppen  meines  Herrn.     "^^Denn,  wenn  die 

Truppen  meines  Herrn,    "^er  (mein  Herr)  mir  schickt, 

dann  werden  sie  einziehen    ^"in  Katna. 

140.    (B^^l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne  ^:  Akizzi, 
dein  Diener.  ^Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne, 
falle  ich. 

^0  Herr   Hi "^in   

'zöger[st? ^und 


Rückseite.     (Nur  Enden  von  Zeilen).     Z.  4  und  8  die  Stadt 
Kinza  genannt. 

141.    (B'^-l) 

i[An 2 3-    -^Ara , 

^der  Fürst  von  Kumidi,  ''der  Staub  deiner  Füsse,  ^der  Boden, 
darauf  du  tritt.st.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
^sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  ^''Siehe,  ich  bin  dein  treuer 
Diener.  -^^Es  frage  der  König,  mein  Herr,  ^^alle  seine  Beamten, 
/^^ob  ich  bin  ein  treuer  Diener  ^^des  Königs,  meines  Herrn. 
Es  frage  ^"der  König,  mein  Herr,  Hamasni,  ^''ob  ich  bin  ein 
treuer  Diener  ^"des  Königs,  meines  Herrn.  Und  ^^es  geruhe 
^^der  König,  mein  Herr,  dass  -''man*)  Öl  bringe.  -^ Keine 
^^ Pferde  und  -'^Streitwagen  habe  ich,  ^^und  wenn  ich  trete 
^°vor  den  König,  meinen  Herrn,  ^"^dann  lebt  -^sein  Diener. 
Siehe,  ^^  meinen  Sohn  habe  ich  geschickt  -'^lach  dem  Lande 
des  Königs,  meines  Herrn,  ■"'"und  er  möge  bringen  das  Ol  ^Ules 
Königs  meines  Herrn. 

*)  oder:  er  oder:  ich? 


262  143.    Namjavvza  im  Besitz  von  Kumidi. 

142.    (L".) 

^ ^ sa   i-na   (alu)  A  .  .  .  . 

.  .  .    ^sisi-su  u  narkabati-su ■^a-na  (amilüti)  SA. GAS.  u 

la-a  ta- ^a-na  sarri   bili-ia   ii   ml-ia-ti  a-na-ku  u    ''ardu 

a-na  ia-si-ia  a-na  mi  sarri  gab-bu  ^'a-mnr  ma  Bi-ri-da-as-ja  ib-sa. 
an-na  ^u  ji-in(?)-na-mii-us  (alu)  Ji-nii-am-ma  ili-ia  ^u  ji-du-iü 
abullu  a-na  arki-ia  ^^u  ji-il-ki  narkabäti  i-na  (alu)  As-tar-ti 
^^u  ji-di-in-su-ni  a-na  (amilüti)  SA. GAS.  ^^u  la-a  ji-di-in-su-ni 
a-na  sarri  bili-ia  ^^*a-mur  ma  sar  (alu)  Bu-us-ru-na  ^"^u  sar 
(alu)  Ha-lu-un-ni  u  ti-pa-su  '^nakrü-ta  it-ti  Bi-ri-da-as-ja  ^^a-na 
mu-hi-ia  u  ti-ik-bu-na    ^^al-ka-am-mi  nu-du-uk  Nam-ja-wa-za    ^^u 

la-a   ni-wa-as-si-ru-su   a-na     ^^ -si   u   i-pa-tar    a-na-ku 

is-tu    ^*^pa-ni-su?j-nu  u  iz-zi-iz  i-na ^^ (mabäzu) 

Di-mas-ka  i-nu-ma  ...    '^ i  ur-ru-du   ^^ ik- 

bu- ^* ti    ni-nu   .  .  .    "^u  a-na-ku   ik-bu   arad 

sar  (matu)  Mi-is-ri  -^a-na-ku  u  ji-la-ak  Ar-sa-wa-ja  ^^a-na  (alu) 
Gi-iz-za  u  ji-il-ka  ^^sribi  A-zi-[ra]  u  is-ba-at  "''(alu)  Sa-ad-du  u 
ji-di-in-si  a-na  ^''(amilüti)  SA. GAS.  u  la-a  ia-di-in-si  ^^a-na  sarri 
bili-ia  u  a-mur  I-ta-at-ka-ma  ^-hu-li-ik  (matu)  Gi-iz-za  u  an-nu-u 
^^Ar-sa-wa-ja  ka-du  Bi-ri-da-as-ja  ^^ja-ha-li-ku  (mätu)  A-bi-tu 
^^u  li-pa-ka-ad  mati-su  sarru  la-a-mi  ^^til-ku-si  (amilüti)  na-ak- 
ru-tu  ^^ i-nu-ma  ahi-ia  nakrü  a-na  ia-si-ia  ^^ a-na-ku  i-na-sa-ru 
(alu)  Ku-mi-di  al  sarri   ^^ bili-ia  u  lii-u-ud-sa-si  sarru  a-na  ardi-su 

'*°[u  la-a  j]a-zi-ib   ardi-su  sarru    ^^ ti-da-ga-lu  sarräni 

^- amilüti  (?)   (matu)   A-bi-t[u .     ^^ 


U3.     (B  '^'■'  +  Berlin  VA.  Tli.  1710.) 

^[A-na  sarri  bili-]ia  [ilan]i-i[a]  ^um-ma  Nam-i(?)-\va('?)-za  ardu- 
[ka   ^a-]na  sipi  sarri  bili-ia  a-na  [sibi-su  u]    "^si-bi-ta-am   am-kut 

•''u  as-[ti-mi  ....  sa-par  sa[rru  bili-ia   *' biti(?) 

ia  .  .  .  na ^u na   a-na   ?   .  .  .     ®?  .  .  . 

.  .  .  an-ni-tu   .  .  .  su ^ sarri  bili-ia 


1-13.    XaiDJawza  ?.  263 

^ - in  der  Stadt  A ^  seine 

Reiterei    und   Streitwägen    ^  den   Habiri    und   nicht 

^dem  König,    meinem  Herrn.     Aber  ich  und    ''die 

n.ir  gehörigen  Diener  gehören  dem  König  allesammt.  ^ Siehe, 
Biridasja(s)  That  ist  das.  ^Und  es  ist  abgefallen  die  Stadt 
Jinuamma  von  njir,  ^und  hat  das  Thor  verriegelt  hinter  mir, 
^•^und  er  hat  Streitwägen  nach  Astarti  gebracht  ^^und  es  den 
Habiri  überliefert,  ^"und  nicht  lieferte  er  es  dem  Könige, 
meinem  Herrn,  aus.  ^^Siehe,  der  König  von  Bu.sruna  ^^und 
der  König  von  Halunni,  sie  haben  begonnen  ^^Feindseligkeiten 
mit  Biridasja    ^"gegen   mich,    und  gesprochen:    ^^ Wohlan,    wir 

wollen  Xamjawza  tödten    ^^und   ihn  nicht  lassen  dem    ^^ 

....  und  ich  weiche  vor    -^ihnen  und  sitze  in -^ 

Damaskus  wenn   ....    -- zu  dienen.     -^.  .  .  .   sag  .  .  . 

-^ -^Aber  ich  sprach:    Ein  Diener  des  Königs 

von  Ägypten  -*^bin  ich,  und  es  zog  Arsawaja  -^nach  Gizza  und 
holte  ^^  Truppen  Aziras  und  besetzte  -^Saddu  und  überlieferte 
es  den  ^^Habiri,  aber  nicht  überliefert  er  es  ^^dem  König, 
meinem  Herrn.  Nun  siehe,  Ita(t)kama  ^'hat  Gizza  vernichtet, 
und  siehe,  ^^Arsaw^aja  sammt  Birida.sja  ^^  werden  (?)  das  Gebiet 
von  Abitu  vernichten.  ^^ Darum  möge  Sorge  tragen  für  sein 
Land  der  König,  damit  nicht  ^'^  es  die  Feinde  wegnehmen. 
^^Wo  meine  Brüder  Feindseligkeiten  gegen  mich  [ins  Werk 
setzen],  ^*da  behaupte  ich  Kumidi,  die  Stadt  des  Königs, 
^^  meines  Herrn ,  und  es  möge  sie  der  König  seinem  Diener 
lassen  (?)   ^^und  nicht  möge  seinen  Diener  verlassen  der  König. 

■^^ sollen  sehen  die  Könige    ^- die  Leute(?)  von 

Abitu ^3 

14,3.     (B  '»9  +  Berlin  VA.  Th.  1710.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  "Namiawaza, 
dein  Diener,  ^der  Staub  der  Füsse  des  Königs,  meines  Herrn. 
Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  sieben  mal  ^und  sieben 
mal  falle  ich.  ^Siehe,  ich  habe  vernommen ,  dass  ge- 
schrieben hat  der  König,  mein  Herr,    '' meines  Hauses  (?) 

^und "* dieses ^ 

des  Königs,  meines  Herrn 


264  143.   144.    N'amjawza  ?. 

K'a-na ^^  ? ^-?  tu  as  hi  da  a-iia 

>=^sami(?)   sa(?)   a-na  (?)    amilu(?)  Ha-ti    a-  .  .  .     i' 

.  .  .  san-i  bili-ia  u(?)    ^'^ ?  ardani  sarri  bili-ia    ^'"' - 

ta-al-ku  tum  tu    ^'^ (mätu)  Haat-ti  (ki)  u    ^^ 

du  gab-bi  rabisu    ^''[sarri  bili-]ia  sa 

Rückseite.      ' - assäti-ia    

^ -gi-ia   u    ^ an   i-na  ?    '' si   tu   i-nu-iiia 

la-ma-ad  ^.sarru  bili-ia  a-wa-tu  an-]n(?)-tu  '^la-a  i-pa-as  ib-[«a] 
an-na  aniilu  is-tu  ^da-ri-ti  sa-ni-tu  ^ju-wa-sa-ra-ni  ini  sarri  bili- 
[ia]  ^^.  .  IC-tim  amilüti  a-na  na-sa-ri  ^^[a-n]a  na-sa-ri  aläni  sarri 
bili-ia  ^-.  .  .  ?  at-ru  sabi  bi-ta-ti  ^^sarri  bili-ia  u  la-a  ^^[i]-gu-ul 
sarru  bili-ia  ^^[is]-tu  ib-si  an-ni  sa  ^"[ij-pa-as  Bi-ri-da-as-ja  ''^[u?] 
Ba-wa-na-ma-as  mat    ^^  [sarri]   bili-ia  u  aläni  .  .  . 


144.    (B  «'•■.) 

^A^na  sar-ri  ^bi-li-ia  ^ki-bi  ma  "^um-ma  Nam-ia-wa-za 
^ardu-ka  ipri  |  ip-ri  ""sa  sipi-ka  u  ''kakkari  sa  ka-pa-zi-ka 
^kussü  sa  a-sa-bi-ka  ^u  (isu)  NIR.DU.  |  gi-is-tab-bi  ^°sa  sipi-ka 
^^a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^"Samas  ?  ?  ^^\  li-mi  ma  ^*VII-su  a-na 
pa-ni  ^^Vll-ta-an-ni  am-kut  ^*'bi-li  mi  Samas  ^'^i-na  (AN)  sa-mi 
u  ^^ki-ma  a-sa-i  Samsi  ^^  is-tu  sa-mi  ki-na-an-na  ^"^  tu-ka-u-na 
ardani  ^^  a-sa-i  a-wa-ti  (pl.)  ^^  istu  (siru)  pi  ^^  |  bi-i  bi-li-su 
^^a-nu-ma  a-na-ku  ka-du  ^^sabi-ia  u  narkabäti-ia  ^^u  ka-du  ahi-ia 
^hi  ka-du  (amilüti)  SA.GAS.pI.-ia  ^^i  ka-du  ^^(amilüti)  Su-ti-ia 
^^a-na  pa-ni  sabi  bi-ta-ti    ^^a-di  a-sar  ji-ka-bu    ^^sarru  bi-li-ia 


145.    {B'°\) 

^[A-na  sarri  bili-ia   'ki-bi  ma    ^um-ma  .  .' ardu-ka 

"^VII-su  u  Vll-ta-am  a-n]a  sipi-[ka]    ^[lu-u]  am-kut  ''a-mur  [is-pur] 
sarru  Samsi-ia    ''a-na   ia-si   u    ^is-ti-mi    [a-wa-at]     ''sarri    bil-li-ia 

lö...  SU   ur 1^.  .   gal   u   ..  ..     ^^ ^^    ..  bi 

barrä-ni 


145.   ?  265 

lodern '' 1^..  y   ...    'K..  '?  ... 

^* des  Königs,    meines  Herrn    ^'^ Diener  des 

Königs,    meines   Herrn,     ^'^ ?  ?    ^' Hatti  und 

^^ alle   Beamten     ^-'des    Königs,    meines    Herrn, 

welche 

Rückseite.     ^ ^ meine  Frauen 

^ meine  ....   und     ^ in?     ^ , 

wenn  erfährt  ''der  König,  mein  Herr,  jene  Angelegenheit. 
"Nicht  hat  eine  solche  That  verübt  Jemand  seit  ^Urzeiten. 
Ferner  ^schicke  mir  der  König,  mein  Herr,  ^^?00  Leute, 
um    zu    vertheidigen     ^^  (vertheidigen)    die    Städte    des   Königs, 

meines   Herrn,     ^"es    die   Truppen     ^^des   Königs, 

meines  Herrn,  und  nicht  ^^möge  unbeachtet  lassen  der  König, 
mein  Herr,  ^^jene  That,  welche  ^^ verübt  hat  Biridasja  ^^und 
Bawanamas(?)  am  Lande    ^^des  Königs  und  [seinen?]  Städten. 

^An  den  König,  ^meinen  Herrn,  ^:  "^Namiawaza,  ^dein 
Diener,  der  Staul)  *' deiner  Füsse,  ''der  Boden,  worauf  du  trittst, 
^der  Thron,  darauf  du  sitzst,  ^der  Schemel  ^"deiner  Füsse. 
^^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^-der  strahlenden  (?) 
Sonne  ^^(arabisch:  lami'a?)  ^^sieben  mal  zu  ^^sieben  mal  falle 
ich.  ^^Mein  Herr  ist  die  Sonne  ^'^am  Himmel  und  ^^wie  auf 
das  Aufgehen  der  Sonne  ^^vom  Himmel,  so  ^'^* warten  die(!) 
Diener  ^^auf  das  Hervorkommen  der  Worte  ^^aus  dem  Munde 
^•''seines (!)  Herrn.  -^ Siehe,  ich  sammt  ^^ meinen  Leuten  und 
meinen  Streitwägen,  ^^sammt  meinen  Brüdern  ^'und  meinen 
Habiri  ^^und  sammt  -^meinen  Suti  ^"^ stehe  zur  Verfügung 
der  Truppen,    ^Mvohin  auch  befiehlt    ^-der  König,  mein  Herr. 

145.    (B'°^) 

'An   den  König,    meinen  Herrn,    ":  -^X.  X.,    dein  Diener. 

^Sieben  und  sieben  mal  zu  deinen  Füssen    ^' falle  ich.      "Siehe, 

es  hat  geschriel)en  der  König,    meine  Sonne,     '^an  mich,   und 

*ich   habe  vernommen   das  ^^'ort    ^des  Königs,   meines  Herrn, 

10  11  12  13 

die  WcKC  (Karawanen?) 


266  ^■iß-    Itakama  von  Kedes. 

^•'sarri   bili-[m]    a-di    ^''(iilu)   Bii-iis-ru-nu    ^"u   is-ti-ini 
^^a-iiiur  mi  a-fnal-ku    ^^ardu-ka ^^ 


U6.  (B'".) 
^A-na  sarri  bili-ia  -um-ma  I-tak-ka-ma  ardu-ka  ^a-na  sipi 
bili-ia  Samsi-ia  ^  VII-su  a-na  pa-ni  Vll-ta-an  ain-kut  ^  l)ili-ia 
a-na-ku  ardu-ka  ^  u  ji-la-mu-nu-rn  Xam-ia-wa-za  ^  lum-nu-um 
a-na  pa-ni-ka  bili-ia  '^u  i-nii-ma  ji-la-mu-nu-ni  ''a-na  pa-ni-ka 
i-nu-ma  la-ka-am  ^''gab-bi  bit  a-bi-ia  is-tu  ^^(mätu)  Gi-id-si  u 
aläni-ia  ^"us-si-ir  a-na  (isäti)  i-sa-ti  ^^u  al-lu-u  mi  (amilüti) 
rabisi  ^'^ sarri  bili-ia  u  amili  ma-ti-su  ^^i-du  mi  ki-it-ti-ia  ^''i-nu- 
ma  ak-bi  a-na  (amilu)  rabi  ^'Pu-hu-ri  li-di  mi  ^'^(amilu)  rabü 
Pu-hu-ru  i-nu-ma  (meJirere  Zeilen  der  Vorderseite  und  Rüchseite 
fehlen). 

Rückseite.  -Nam-ia-wa-za  ki-na-an-na  ^ur-ru-du-ka  a-na-kii 
ka-dü  mi  ^  gab-bi  ahi-ia  u  a-sar  ^  nakru  a-na  sarri  bili-ia 
^a-na-ku  al-la-ak  mi  ka-du  ''sabi-ia  u  ka-du  narkabäti-ia  ^u 
ka-du  gab-bi  ahi-ia  ^u  a-nmr  mi  Nam-ia-wa-za  ^"us-si-ir  gab-bi 
aläni  sarri  ^Mjili-ia  a-na  (amilüti)  SA. GAS.  pl.  ^^i-na  (mätu) 
Gid-si  u  i-na  (matu)  U-bi  ^^u  ka-as-da-ti  u  il-la-ak  ^*ila-nu-ka 
u  Samsu-ka  -^^a-na  pa-ni-ia  u  alani  ut-ti-ir  ^^a-na  sarri  bili-ia 
is-tu  ^^ (amilüti)  SA. GAS.  pl.  as-sum  ur-ru-di-su  ^^u  u-pa-tar 
(amilüti)  SA. GAS.  pl.  ^^u  lu-uh-di  sarru  bili-ia  ^^a-na  I-tak- 
ka-ma   ardi-su    -^u   ur-ru-du  mi    -"sarru   bili-ia   ka-du    -^gab-bi 

ahi-ia    -^ur-ru-du   sarru   bili-ia  u  gab-bi   ma[täti "°u-sa- 

ah-li-ik  Nam-ia-wa-za -•'a-na   ha-ba-li   ma  u  a-na-ku 

[arad  sarri  bili-ia]    ^^a-di  da-ri-ti 


147.    (B^«.) 

^A-na  sar-ri  bili-ia    "ihini-ia  Samsi-ia  sa-ri  baläti-ia    "Hii-bi 
ma    ■* um-ma  Zi-im-ri-id-di    ''(amilu)   ha-za-nu   sa   (alu)  Zi-du-na 


146.    Zimrida  von  Sidon.  267 

^"^des  Königs,   meines  Herrn,    nach    ^^Biisruna    ^''und  ich  habe 
vernommen ^' Siehe,    ich    bin    ^^dein  Diener 

19 

146.  (B'^l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  Itakkama,  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^sieben  zu  sieben 
mal  falle  ich.  "Mein  Herr,  ich  bin  dein  Diener,  ^und  es  hat 
mich  schlecht  gemacht  Namiawaza  ^bei  dir,  mein  Herr.  ^Und 
indem  er  mich  schlecht  machte  ^bei  dir,  während  dessen  hat 
er  besetzt  ^'^mein  ganzes  väterhches  Gebiet  im  ^^  Lande  Kades,, 
und  meine  Ortschaften  ^^hat  er  dem  Feuer  überantwortet. 
^^ünd  kennen  nicht  die  Beamten  ^^  des  Königs,  meines  Herrn, 
und  seine  Unterthanen  ^''meine  Treue?  ^''ALs  ich  sprach  zum 
Grossen,  ^^zu  Puhari:  »Es  Avisse  ^^der  Grosse,  Puhari,  dass 
(mehrere  Zeilen  der  Vorderseite  und  Rückseile  felden). 

Rückseite.  ^  Namiawaza.  So  ^  diene  ich  dir  sammt 
'* allen  meinen  Brüdern,  und  wo  ^man  aufständisch  ist  gegen 
den  König,  meinen  Herrn,  "^  (da)  will  ich  hinziehen  sammt 
^meinen  Leuten  und  meinen  Streit  wägen  ^und  sammt  allen 
meinen  Brüdern.  '•'Und  siehe,  Namiawaza  ^''hat  überantwortet 
alle  Städte  des  Königs,  ^^  meines  Herrn,  den  Habiri  ^-im 
Lande  Kades  und  in  Ubi.  -^^Aber  ich  will  hinziehen,  und  wenn 
einherziehen  ^^deine  Götter  und  deine  Sonne  ^•''vor  mir,  dann 
will  ich  zurückbringen  die  Städte  ^^an  den  König,  meinen 
Herrn,  von  ^^den  Habiri,  um  mich  ibm  unterthänig  zu  zeigen. 
^^Und  ich  will  vertreiben  die  Habiri  ^^und  es  soll  sich  freuen 
der  König,  mein  Herr,  ^''über  Itakama,  seinen  Diener.  ^^Und 
ich  will  dienen  -^dem  König,  meinem  Herrn,  sowie  '^alle 
meine  Brüder,    -^sie  sollen  dienen  dem  König,  meinem  Herrn, 

und   alle   Länder -"ich    will   vernichten   Namiawaza 

-'"zur  Vernichtung.     Ich  aber  bin  ein  Diener 

des  Königs,  meines  Herrn,    ^^bis  in  Ewigkeit. 

147.  (B  ■■"'). 

^  An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Götter,  meine  Sonne, 
den  Hauch  meines  Lebens,    ^:    "* Zimrida,   "der  Fürst  von  Sidon. 


268  ^^^^-   147.    Zimiirla  von  Sidun. 

*^a-na  sipi  hili-ia  iläni-ia  Samas  sa-ri  "^  na  baläti-ia  a-na  sipi 
bili-ia  ^iläni-ia  Samsi-ia  sa-ri  baläti-ia  ''VII-su  u  Vll-ta-am 
ain-kii-ut  ^°lu-u  i-di  sarru  bili-ia  i-nu-ma  ^^sal-ma-at  (alu)  Zi- 
clu-na  ama-ti  ^^sarri  bili-ia  sa  i-din  i-na  ka-ti-ia  ^^u  i-nu-ma 
is-timi  a-wa-at  ^'^sarri  bili-ia  i  nu-nia  is-tap-par  a-na  ardi-sn 
^■''u  ji-hi-di  lib-bi-ia  ii  ^^ji-sa-ki  risi-ia  u  in-nani-ru  ^^11  ini-ia  | 
hi-na-ia  i-na  sa-mi  ^^a-wa-at  sarri  bili-ia  u  i-di  ^^sarru  i-nu-ma 
su-ti-ra-ku  i-na  "*^pa-ni  sabi  bi-ta-ti  sarri  biliia  ^^su-ti-ra-ku 
gab-ba  ki-raa  ka-bi  sarru  bili-ia  ^^u  i-di  sarru  bili-ia  i-nu-ma 
^^da-na-at  nakrü-tum  dannis  ili-ia  -"^gab-bi  [aläni-ila  sa  i-din  sarru 
^^i-na  ka-[ti]-ia  in-ni-ib-su  ^''a-na  (amilüti)  SA. GAS.  pl.  u  ji- 
din-ni  -^sarru  i-na  ka(?)-at  amillim  sa  ji-la-ak  ^^i-na  pa-ni  sabi 
bi-ta-at  sarri  -^a-na  sa-al  alani^)  sa  in-ni-ib-su  ^^a-na  (amilüti) 
SA. GAS.  pl.  ^Hi  ut-ta-ri-si-na  i-na  ^^ka-ti-ia  u  i-li  ia-ra-ad  [a-na] 
^^ sarri  bili-ia  ki-i-ma  (amilüti)  a-bu-ti-iTa]    ^'^pa-na-nu-um 


148.    (B'«2.) 

^  [A-na ]     ^  [ki-]bi    [ma]     ^  [um-ma    ZJi-im-ri-[da] 

ardu-ka]  *  [a-na  sipi-ka]  am-ku-ut  ^  [at-ta]  ti-i-di  i-nu-ma  ^  sal 
ma-ku  u  at-ta  is-tu  '^  sul-mi-ka  is-tu  ^  ma-har  sar-ri  [bili-]ia 
^sa-a-ri    (siru)  pi  |  bi-ka    ^*^  ut-ti-ra-an-ni  ....    ^Ms-ti-mi   a-wa-ti 

(pl.)    iMa(?) ka  at ^K  .  .  is-tap-ra-an-ni    ^* 

dan-]na-at  nakrü-tum   dannis    ^^ -as-da-at ^^.  .  .  . 

.  .  .  (amilüti)    rabisu  (?)   ....     ^'^u   a-nu-[ma]    alu    u    sarru  .... 

^^ •.  .  -is    ^^matäti-su  u  la-a  ti-ik-su-du-na   ^^sa  a(?)-ri-bi 

ma-ad  ^^a-na  ma-har  ardilni-su  sa  i-su-[u]  ^^i-na  (mätati)  Zu-mu 
ri  sa-ni-tu  ^'Hi  i-nu-ma  tak-bu  ^*a-na  (mätati)  A-mur-ri  a-wa-at 
mi    -^ti-is-ti-mi   is-tu   as-ra-  .  .  .  ?     ^^.  .  .  ut-]ti-ra-am    a-na    ia-a-ti 

"^.  .  .  .  i]s-ti-mi  gab-bu-um-mi   -'' ?  ia  ak  ja  nu(?)  .  .  . 

-" ?  .  .  .    3« u(?)  (mät.iti)  A-[mur-ri? 

(L'est  abgebrochen,  auf  dem  Querrande  einzelne  Zeichen  von  4  Zeilen). 


')  fr  -|-  3  wagcrochte  Keile. 
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"Zu  Füssen  meines  Herrn,  meiner  Götter,  der  Sonne,  des 
Hauches  'meines  Lebens,  [zu  Füssen  meines  Herrn,  ^meiner 
Götter ,  des  Hauches  meines  Lebens] ,  ^  sieben  und  sieben 
mal  falle  ich.  ^*^Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  dass  ^^ wohl- 
halten ist  Sidon,  die  Magd  ^-des  Königs,  meines  Herrn,  welche 
er  in  meine  Hand  gegeben  hat.  ^^ünd  als  ich  vernahm  das 
Wort  ^^ des  Königs,  meines  Herrn,  als  er  schrieb  an  seinen 
Diener,  ^^da  freute  sich  mein  Herz  und  ^"^es  erhob  sich  mein 
Haupt,  und  es  strahlten  ^' meine  Augen,  v als  ich  hörte  ^^das 
A\'ort  des  Königs,  meines  Herrn.  Es  wisse  ^^der  König,  dass  ich 
stehe  zur  Verfügung  -"der  Truppen  des  Königs,  meines  Herrn. 
^^Ich  besorge  alles,  wie  befiehlt  der  König,  mein  Herr.  -"Und  es 
wisse  der  König,  mein  Herr,  ^^dass  mächtig  ist  die  Feindschaft 
gegen  mich;  -'^alle  meine  Stcädte,  welche  gegeben  hat  der  König 
-^in  meine  Hand  sind  gerathen  -"in  die  Hände  der  Habiri. 
Und  es  gebe  -^der  König  mich  in  die  Hand  des  Mannes,  der 
marschirt  -^an  der  Spitze  der  Truppen  des  Königs,  -^um 
zurückzuverlangen (V)  die  Städte,  welche  gerathen  sind  ^°in  die 
Hände  der  Habiri  ^kmd  sie  zurückzubringen  in  ^-meine  Hand, 
damit  ich  vermag  zu  dienen  dem  ^^  König,  meinem  Herrn, 
wie  meine  Väter    ^^ vordem. 

148.    (B^^'l) 

^An  X.  N.  -:  ^Zimrida,  dein  Diener.  ^Zu  deinen  Füssen 
falleich.  ^  Du  wisse,  dass  "ich  wohl  bin  und  du  bei  (?)  'deinem 
Wohlbehaltensein  ^bei  dem  König,  meinem  Herrn,  ^den  Hauch 
deines  Mundes  ^"man(?)  mir  überbracht  (?)  .  .  .  ^^habe  ich  ver- 
nommen die  Worte  ^- ^^.  .  .  mir  schrieb   ^"^  .  .  mächtig 

ist  die  Feindschaft  sehr.    ^^ ^" die  Beamten  (?) 

^^ünd  siehe,  Stadt  und  König    ^^ ^'*' seine  Länder 

und  nicht  gelangen  -"?  ?  viel  ^h'or  seine  Diener,  welche  sind 
--im  Lande  Simyra.  Ferner,  -^wenn  du  sagst:  -•*  Über  das 
Land    xVmurri     die    Dinge ,      -'"  die    du    vernimmst     von    dort, 

-"melde   mir:      -'[Was]  ich  höre,    alles    -'' 

'-•• ^" und   das    Land   Amurri 

(Best  abgebrochen,  auf  dem  Qu&rrande  einzelne  Zeichen  von 
i  Zeilen). 
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149.    (L".) 

^A-na  yarri  l)il-li-ia  iläni-ia  Samsi-ia  ^  um-ma  A-bi-milki 
ardu-ka  ^VII  u  VII  a-na  sipi  sarri  bil-li-ia  am-kut  '*a-na-ku 
ip-ru  is-tu  su-pa-li  ^si-ni  sarri  bil-li-ia  bi-li  ^Samas  sa  it-ta-zi 
i-na  niuh-bi  ''(mätu)  ma-tati  i-na  ü-mi  u  ü-mi  ma  ^ki-ma  si- 
ma-at  Samas  a-bu-su  damki  -'sa  i-ba-li-it  i-na  si^)-bi-su  tabu 
^^u  i-sa-hir  i-na  sa-pa-ni-su  ^^sa  it-ta-sa-ab  gab-bi  mat-ti  ^^i-na 
pa-sa-hi  i-na  du-ni  riksu  |  ha-ab-si  ^^sa  id-din  ri-ig-ma-su  i-na 
sa-mi  ^^ki-ma  Addu  u  tar(?)-ku-iip  gab-bi  ^^mäti  is-tu  ri-ig- 
mi-su  ^'^an-nu-u  is-pu-ur  ard-du  a-na  bi-li-su  ^^I-nu-ma  is-mi 
mär  sipr-ri  damku  ^^sa  sarri  sa  i-ga-sa-ad  a-na  ardi-su  ^^u 
si^)-hu  tabu  sa  it-ta-zi  ^°  is-tu  (siru)  bi  sarri  bi-li-ia  ^^  a-na 
ardi-su  u  i-sa-har  si^)-bu-su  -^  la-am  ga-sa-ad  (amilu)  [mär] 
sipr-ri  sarri  bi-li-ia  ^^la-a  i-sa-har  si^)-hu  i-za-kir  ^^  pi  ab-bi-ia 
a-mur  i-na-an-na  ^^i-nu-ma  it-ta-zi  ^^si^)-bu  sarri  a-na  muh-bi-ia 
^^u    ha-ad-ia-ti    dannis     ^^u    |    a-ru-u    i-na    ü-mi    u    ü-mi    ma 

^^as-sum    lia-ti-ia-ti    la-a    ti-    ^^ir-zi-tum   i-nu-ma   is-mi 

^^mär  sipr-ri  damku  sa  is-tu  bi-li-ia  '"^"U  gab-bi  mät-ti  pal-ha-at 
^^ is-tu  pa-ni  bi-li-ia  i-nu-ma  ^^  is-mi  si^)-hu  tabu  u  mär  sipr-ri 
damku  ^^sa  i-ga-sa-ta-ni  i-nu-ma  ^^ik-bi  sarru  bi-li-ia  |  ku-na 
^'^a-na  pa-ni  säbi  rabü  u  ik-bi  ^^  ard-du  a-na  bi-li-su  |  ia-a-ia-ia 
^^a-na  muh-hi  ga-bi-ti-ia  muh-bi  |  zu-ri-ia  '^^u-bal  a-ma-tu  sarru 
bi-li-ia  '*^sa  is-mi  a-na  sarru  bi-li-su  u  *^u-ra-ad-su  ina  as-ra- 
ni-su  "^^u  it-[^a]-zi  Samas  i-na  muh-hi-su  ^^u  i-sa-har  si^)-hu 
tabu  is-tu  (siru)  bi  bi-li-su  '^^  u  la-a  is-ti-mi  a-ma-tu  sarri  bi-li-su 
^^hal-ga-at  mahäzi-su  ha-li-ik  biti-su  *^ia-nu  su-um-su  i-na  gab-bi 
*^mät-ti  i-na  da-ri-ti  a-mur  *^ard-da  sa  is-mi  a-na  (a-na^)  bi-li-su 
•''^sal-mu   mahäzi-su   sal-mu   biti-su    ^^su-ura-su   a-na  da-ri-ti 


»)  In  Zeile  9,  23,  34  ist  Sc  möglich,   in   Zeile  19,  21,  26,  44  steht 
kan  da.      ^)  Dittograpliie.     Oder  ist:    a-u-a-ti  zu  lesen? 
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149.    (L^'l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  meine  Sonne: 
^Abi-milki,  dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich.  ^Ich  bin  der  Staub  unter 
^der  Sandale  des  Königs,  meines  Herrn.  Mein  Herr  ^ist  die 
Sonne,  welche  aufgeht  über  ''die  Länder  alltäglich  ^nach  der 
Bestimmung    des    Sonnengottes,    seines   Vaters,    des   gnädigen. 

^Der  belebt  durch  sein  freundliches  Wort   ^°und  welcher 

bei  seinem  Untergang,  ^Mvelcher  hinlegt*)  alle  Länder  ^^in 
Ruhe,  in  festem  Band  (?  ^-^),  ^^ welcher  ertönen  lässt  seine 
Stimme  am  Himmel  ^^wie  Addu,  so  dass  erzittert  das  ganze 
^^Land  vor  seiner  Stimme.  ^'^ Siehe,  es  schreibt  der  Diener  an 
seinen  Herrn,  ^^wenn  er  hört  eine  Botschaft  günstig  ^^für  den 
König,  welche  gelangt  zu  dem  Diener.  -^^Aber  ein  gutes  Wort, 
das  ausgeht  ^"aus  dem  Munde  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^an 
seinen  Diener:  es  vergeht  sein  Klang(?),  ^^ bevor  anlangt  der  Bote 
des  Königs,  meines  Herrn:  ^^nicht  möge  vergehen  das  Wort, 
es  möge  seiner  (der  Worte)  gedenk  sein  ^"^der  Mund  meines 
Vaters  (des  Königs).  Siehe,  jetzt,  ^^wenn  ausgegangen  ist 
'•^das  Wort  des  Königs  an  mich  ^^  dann  freue  ich  mich  sehr 
^^und    ich    fürchte    alltäglich,     ^^  dass    meine    Freude  (?)    nicht 

(Verbum)    ^^die  Erde,  bis  ich  höre    ^Men  frohen  Boten 

von  Seiten  meines  Herrn.  ^^Auch  das  ganze  Land  fürchtet 
sich  ^^vor  meinem  Herrn,  bis  ^^ich  vernehme  das  freundliche 
Wort  und  den  frohen  Boten,  ^^der  an  mich  gelangt.  —  Wenn 
^^sagt  zu  mir  mein  Herr:  »Sei  (^?)  ^''zur  Verfügung  des  (meines) 
Grossen«,  dann  sagt  ^^der  Diener  zu  seinem  Herrn:  »Ich  werde 
es  sein  (n'TiX)«.  ^^ Auf  Brust  und  Rücken  ^^trage  ich  das  Wort 
des  Königs,  meines  Herrn.  *'Wer  hört  auf  seinen  Herrn  und 
*^ihm  ergeben  dient,  ^^wenn  dann  (auch)  aufgeht  die  Sonne  über 
ihm  **und  es  vergeht  das  gute  Wort  aus  dem  Munde  seines 
Herrn,  ^^und  er  vernimmt  nicht  (mehr)  das  Wort  seines  Herrn: 
'"'verloren  ist  (dann)  seine  Stadt,  verloren  sein  Haus,  *^^ nicht 
l)esteht  mehr  sein  Name  im  ganzen  ^^Lande  auf  ewig.  Sielie, 
'^''ein  Diener,  welcher  hört  auf  seinen  Herrn:  ^°heil  ist  seine 
Stadt,    heil  sein  Haus,    ''^sein  Name  wird  auf  ewig  (bestehen). 


*)  2^3  oder  pDN:  welcher  smnniolty 
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''-at-ta  Saraa.s  sa  it-ta-zi  i-na  iiiuh-hi-ja  ""^ii  du-u-ri  siparri  sa 
is-ku-bu')  ^''^a-na  sa-a-su  u  as-sum  idu(?)  sarru  ^^bi-li-ia  da-na-ti 
''*^|  iiu-pah-ti  I  ba-ti-i-ti  ^'^an-nu-u  ik-bi  ^®a-na  Öamas  A-bi-milki 
bi-li-ia  ^^ma-ti-mi  i-mur  ''"pa-ni  sarri  bi-li-ia  •'^u  a-nu-um-ma 
a-na-an-sur  "^^  (mahazu)  Sur-ri  mahazu  ra-bi-tu  ''^a-na  sarri 
bi-li-ia  a-di(y)  "^i-wa-zi  id(?)  sarri  da-na- tu  i-na  rnuh-bi-ia  ''^a-na 
na-da-an  mi-i  a-na  su-ta-ia  ^^  u  isi  a-na  sii-hu-ni-ia  sa-ni-tu 
Zi-im-ri-da  "^ainil  (mahazu)  Zi-du-na  is-})U-ur  i-na  ü-mi  u  ü-rni 
ma  ^'^amil  ar-ni  A-zi-ri  mar  Abd-as-ra-tum  ^^as-sum  gab-bi 
a-ma-tu  sa  is-ti-mi  is-tu  (mätu)  ]\Ii-is-ri  '^'^a-nu-um-nia  is-pu-ur 
a-na  bi-li-ia  u  damik    ^^i-nu-ma  i-ti 


150.    (L^«.) 

^A-na  sarri  bil-li-ia  Samsi-ia  ilani-ja  -  urn-nia  A-bi-milki 
ardu-ka  ^VIIu  V^II  a-na  sipi  sarri  bi-li  am-kut  ^a-na-ku  ip-ru 
is-tu  su-pa-al  sipi  ^(masku)  si-ni  sarri  bi-li-ia  *' sarru  bi-li-ia  ki- 
i-ma  Samas  ^ki-ma  Addu  i-na  sa-mi  at-ta  '''li-im-li-ik  sarru  a-na 
ardi-su  ^ sarru  bi-li-ia  ip-ki-id-ni  ^'^a[/za]  na-sa-ar  (mahcizu)  Sur-ri 
amat  sarri  ^^u  as-ta-par  dup-pa  U.MU.TA  ^^a-na  sarri  bil-li-ia 
u  la-a  ^^it-ti-ir  a-ma-tu  a-na  ia-si  ^^a-na-ku  (amilu)  rabis  sarri 
bi-li-ia  ^^u  a-na-ku  sa  u-bal  a-ma-tu  ^^täb  u  a-na-a-ma  li-im-na 
^^a-na  sarri  bi-li-ia  li-wa-as-sir  ^^sarru  XX  (amilu)  nirüti  a-[naj 
na-sa-ar  ^^mahazi-su  u  li-ru-ub  a-na  muli-hi  -°  sarri  bi-li-ia  u 
li-mur  pa-ni-su  -^ma-an-nu  ba-la-at  amil  niru  --i-nu-ma  la-a 
it-ta-zi  ^^sa-a-ru  is-tu  (siru)  bi  sarri  bi-li-su  -'^u  ba-li-it  sum-ma 
sarru  is-ta-par     ^°a-na    ardi-su  u  ba-li-it    -''a-na  da-ri-ti  a-na-ku 

-^ sa-l-ti    ga-ti   ma     "^ a-na   i-ri-bi     "'^a-na 

muh-hi-su    u   da-]ga-li    pa-ni  sarri  bi-li-ia    ^*^ -w-ra 

^^ it-ti-ir  mi    ^' ki  sarri  bi-li-ia 

^^ -si-ri-ib-ka 


')  2:f. 
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^^Du  bist  die  Sonne,  die  aufgeht  über  mich  (1.  ihn)  •''^nnd 
die  Mauer  aus  Erz,  welche  ^^ schützt  ihn,  und  weil  die 
Hand(^?)  des  Königs,  ^'^ meines  Herrn,  die  starke  ^^?  ?,  ^^so 
sagt  dieser  ''^zur  Sonne  Abi-milki 's  (=  meiner  Sonne)  meinem 
Herrn:  ^^ Stets  will  ich  sehen  ^"^ das  Gesicht  des  Königs,  meines 
Herrn  (ihm  gehorchen),  ^^Und  siehe,  ich  bewache  ^-die  Stadt 
Tyrus,  die  grosse  Stadt  ^^für  den  König,  meinen  Herrn,  bis 
^^auszieht  die  Hand  (Streitmacht)  des  Königs,  die  starke,  zu 
mir,  "^"um  zu  geben  Wasser  zum  Trinken  für  mich  "^"und 
Holz  zum  Wärmen  für  mich.  —  Ferner  Zimrida,  "^der  Sidonier, 
es  schickt  Tag  für  Tag  (an  ihn)  "^^der  Rebell  Aziri,  der  Sohn 
Abd-Asrat's  "^^über  alle  Dinge,  die  er  vernimmt  aus  Ägypten. 
"°Darum  schreibe  ich  an  meinen  Herrn,  und  es  ist  gut,  '^Mass 
er  es  weiss. 

150.  :L^«.) 
^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  meine  Götter: 
^Abimilki,  dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  (mal)  zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich.  ^Ich  bin  der  Staub 
unterhalb  der  Füsse,  ^die  Sandale  des  Königs,  meines  Herrn. 
''O  König,  mein  Herr,  wie  die  Sonne,  ^wie  der  Wettergott  am 
Himmel  bist  du.  ^Es  möge  Sorge  tragen  der  König  für  seinen 
Diener.  '•'Der  König,  mein  Herr,  hat  mir  aufgetragen,  ^^ich 
solle  bewachen  Tyrus,  die  Magd  des  Königs,    ^^und  ich  schickte 

einen  Brief ^^an  den  König,  meinen  Herrn,  aber  nicht 

^^hat  er  zurückgeschickt  Antwort  an  mich.  ^^Ich  bin  ein 
Statthalter  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^und  ich,  jedes  Wort, 
das  ich  schicke,  ^^das  ist  gut,  und  niemals  schlecht  ^^für  den 
König,  meinen  Herrn.  Es  wolle  schicken  ^^der  König  20  niric- 
Leute,  um  zu  bewachen  ^^ seine  Stadt,  dann  will  ich  hinkommen 
zum  -"König,  meinem  Herrn,  und  sein  Antlitz  sehen.  -^"W'ie 
könnte  ein  niru  leben,  ^^wenn  nicht  ausgeht  ^^der  (Lebens)- 
hauch  aus  dem  Munde  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^und  er 
(solcher  Gestalt)   lebt.     Wenn  der  König   schickt    -^  an   seinen 

Diener,  dann  lebt  er,     ^''auf  ewig.     Ich    ^^ 

^^ hinzukommen     -"■'zu    ihm    und   zu   sehen    das 

Antlitz  des  Königs,  meines  Herrn.     •^" 

"^ hat  geschickt   (gemacht)    ^- des 

Königs,  meines  Herrn,    ■''•'' bringe  zu  dir 

18 
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^^ ina  Iji-li    '^'•' -ra  A-zi-ra  ^"[mär 

Abd-]As-ra-tuiii    '''.r hu-ui-inilki  Ha-a-bi    ''"''^ i-li 

sa-ri  (amilu)  mar  sipr-ri  ^'^.  .  .  it-ta-din  (mahäzu)  Su-inu-ra  "^"a-na 
A-zi-ra  u  la-a  '^M-ku-ul  sarru  is-tu  mahäzi-^u  ^^is-tu  mäti-.su 
i-nu-ma  as-ti-mu  ''^su-um  sarri  u  su-um  um-ma-m'-su  "^^u  pal-hu 
dannis  u  gab-bi  "^^mät-ti  pal-ha-at  u  sa-a  la-a  ^^i-la-ak  a-na  arki 
sarri  bi-li-ia  "^^ sarru  i-ti  su-um-ma  sa-ak-na-ta-ni  ^^i-na  (amilu) 
rabisu  i-na  (mabazu)  Sur-ri  '^^il-gi  Zi-im-ri-da  (mahazu)  U-zu 
^*^is-tu  ardü-ti  i-ta-zi-ib-su  ''^u  ia-nu  mi  ia-nu  isi  a-na  ia-si-nu 
^^u  ia-nu  a-ia-ka-mi  ni-is-kan  •''^mitu  u  sarru  bi-li-ia  ^*li-ini- 
li-ik  a-na  ardi-su  sarru  bi-li-ia  ""^i-na  dub-bi  is-tapar  a-na 
ia-si  ''^  mi-nu-um-mi  ta-as-ti-mi  u  su-pur  '^''  a-na  sarri  Zi-im- 
ri-da  (mabäzu)  Zi-du-na  ^^  u  A-zi-ra  amil  ar-ni  sarri  ^^  u 
amilüt  (mahäzu)  Ar-wa-da  it-mu-ni  ^"u  is-ta-ni  ma-mi-ta  i-na 
bi-ri-su-nu  •"'  u  ip-hu-ru-nim  ilippäti-su-nu  ^^  narkabäti-su-nu 
säbi  nirüti-su-nu  ^'^  a-na  sa-ba-ti  (mahäzu)  Sur-ri  amat  sarri 
^^  ga-as-ta-at  ka-ti  sarri  da-an-na-tum  ^'''u  da-ga-at-su-nu  (ma- 
häzu) Sur-ri  ""''la-a  i-li-u-nim  a-na  sa-bat  ^^u  (mahäzu)  Su- 
mu-ra  sa-ab-du-nim  "^  i-na  (siru)  bi  Zi-im-ri-da  ^'^  sa  u-ba- 
lum  a-ma-tu  sarru  ^^a-na  A-zi-ra  u  as-ta-par  ''^dup-pa  a-na 
sarri  bi-li-ia  ^"u  la-a  it-ti-ir-ni  ^^  a-ma-tu  a-na  ardi-su  '''*  is-tu 
mu-ga-ti  nakrü-tum  ^''i-na  muh-hi-ia  ia-nu  mi  "^^  ia-nu  isi  li- 
AYa-as-sir  '^dup-pa  a-na  ardi-su  '^u  li-ru-ub  u  li-mur  pa-ni-su 
u   sarru    [li-im-li-ik]     '^a-na   ardi-su   a-na   mahäzi-su   u   la-a   ma- 

^° mahäzi-su  mäti-su  am-mi-nim  i-nam-mu-[us  .... 

^^  sarru  bi-li-nu  is-tu  mät-ti  u  i-ti ^^u  i-ti  sa-a  i  ru 

it   sarru   sa   ia-nu   a-nu-u[m-ma ^^dup-bi-ia   amil   niru 

a-na  muh-hi  sarri  Samsi  bili-ia  ^^u  sarru  li-it-ti-ir  a-na  ardi-su 
[a-ma-tu  ?] 
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2* der  Herr   ^^ Aziru    ^*'Sohn 

Abd-Asrat's   ^^ huni-milki,  Häbi   ^* Boten 

^^ .  .  .  hat  gegeben  Sumura  ^"  an  Aziru  und  nicht  ^^  ver- 
nachlässige der  König  seine  Stadt  ^-und  sein  Land.  Wenn 
ich  höre  ^^  den  Namen  des  Königs  und  den  Namen  seiner 
Leute,  ^^dann  fürchte  (ich  mich)  sehr  und  das  ganze  ^^Land 
fürchtet  sich ,  auch  wer  nicht  '^^  gehorsam  ist  dem  König, 
meinem  Herrn.  ^'Der  König  wisse,  obgleich  du  (=  er)  mich  ein- 
gesetzt hast  "^^als  rabisu  in  Tvrus,  "^^hat  Zimrida  Ulzu  weg- 
genommen, ^"^  nachdem  die  Mannschaft  es  in  Stich  gelassen. 
^^Und  wir  haben  kein  Wasser  und  kein  Holz  ''-und  nicht, 
womitC?)  wir  besorgen  (?)  könnten  ^^die  Todten.  Der  König, 
mein  Herr,  ^^  wolle  Sorge  tragen  für  seinen  Diener.  Der  König, 
mein  Herr,  ^^hat  mir  in  einem  Briefe  geschrieben:  °*'»»Was 
immer  du  hörst,  das  schreibe  ^^an  den  König.««  (Darum 
vernimm:)  Zimrida  von  Sidon,  ^^und  Aziru,  der  Rebell  gegen  den 
König,  '''•'und  die  Leute  von  Arvad  haben  sich  besprochen 
*^und  einen  Bund  geschlossen  mit  einander  "'Hmd  haben 
zusammengebracht  ihre  Schiffe,  "^-ihre  Streitwägen,  ihre  nvni- 
Leute,  ^^um  wegzunehmen  Tyrus,  die  Magd  des  Königs. 
*^Wenn  die  starke  Hand  des  Königs  kommt,  *^^so  wird  sie  sie 
4schlagen.  Tyrus  ^*' haben  sie  nicht  vermocht  zu  erobern,  ''^aber 
Simyra  haben  sie  erobert.'  "^^Im  Mvinde  von  Zimrida*)  ist 
der  Befehl  "'''  welchen  schickt  der  König  '''^  an  Azira.  Ich 
habe  geschrieben  ''^ einen  Brief  an  den  König,  meinen  Herrn, 
^^aber  er  hat  nicht  zurückgeschickt  '^^eine  Antwort  an  seinen 
Diener.  ''^  Seit  hergefallen  sind  die  Feinde  ''^  über  mich ,  da 
habe  ich  kein  Wasser  ^''und  kein  Holz.  (Der  König)  möge 
schicken  ^^ einen  Brief  seinem  Diener,  ^^dann  will  ich  kommen 
und   sein  Antlitz   sehen.     Der  König  möge  Sorge  tragen     '^für 

seinen  Diener  und  seine  Stadt  und  nicht ^"seine  Stadt, 

sein  Land.     Warum  wendet  sich  ab    ^^der  König,  unser  Herr, 

vom  Lande  und ^-  und   wisse   der  König, 

was  nicht  ist.  Siehe,  [es  überbringt]  ^^  meinen  Brief  ein  ?nru 
2um  König,  der  Sonne,  meinem  Herrn,  ''*'^und  der  König  sende 
Antwort  seinem  Diener. 

*)  von  Sidou. 

18* 
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151.     (L''"-) 

^  A-na  sarri  Samsi-ia  (ili-ia)  iläni-ia  ^iim-ma  A-bi-milki 
ardu-ka  ^VII  u  VII  a-na  sipi  sarri  bil-li-ja  am-kut  *a-na-ku 
ip-ru  is-tu  su-pa-li  ^(masku)  si-ni  sarri  bil-li-ia  ''an-nu-u  a-na- 
an-sur  mahaz  sarri  ''sa  ip-ki-id  i-na  ka-ti-ia  dannis  ^pa-nu-ia  a-na 
a-la-ki  ^a-na  a-ma-ri  pa-ni  sarri  bi-li-ia  ^''u  la-a  i-li-i  is-tii  ^^ka-ti 
Zi-im-ri-d  a(alu)  Zi-du-na  ^"is-mi-ni  ma  i-nu-ma  ^^i-ra-bu  ma(?) 
i-bii-iis  ^^nakrütii  it-ti-ia  li-id-din-ni  ^^sarru  bil-li-ia  [X]X  amilüti 
a-na  ^""na-sa-ri  mahaz  sarri  bi-li-ia  ^''u  li-ru-ub  a-na  mah-ri  ^^sarri 
bi-li-ia  a-na  da-ga-li  ^^pa-ni-su  damik-ta  at-ta-din  ^"pa-ni-ia  a-na 
mi(?)-ru-ti  |  sa(?)-bu-ti  "'sarri  bil-li-ia  li-is-al  ^^sarni  bi-li-ia 
(amilu)  rabisi-su  ^^  i-nu-ma  at-ta-din  pa-ni-ia  ^^  a-ua  mah-ri-ti 
sarri  bi-li-ia  ^^a-nu-um-ma  (amilu)  sipr-ri-[ia]  ^^us-si-ir-ti  a-na 
[mah-ri]  -'' sar-ri  bi-li-ia  u  j[u-us-sir  ^^sarru  bi-li-ia  (amilu) 
[sipr-ri-su]  ^^[u?]  dup-pa-su  a-[na  ia-si]  ^°u  li-ru-ub  a-na  mah-ri 
^^ sarri  bil-li-ia  ma ^-a^(?)-ta-din  pa-ni- ^^a-na  mah- 
ri-ti  ^^  pa-ni  sarri  bil-li-[ia -^^la-a  i-ti-zi-ib 

^^ardi-su   is-tu   ka-ti ^Hi-it-ta-din   pa-ni ^^  sarru 

bi-li-ia   u    id-[din-ni]     ^^mi    a-na    si-it-^u    ^°u   isi    a-na 

ardi-su  ....  ^^i-ti  sarru  bi-li-ia  i-nu-ma  '^^i-na  mahri(?)  nabali-^) 
ni-ta-sa-ab  ^^ia-nu  mi  u  ia-nu  isi  ^'^a-na  ia-si-nu  a-nu-um-ma 
■*^us-8i-ir-[fe']    Ilu-milku    amil   sipr-ri    ^^a-na   mah-ri   sarri   bi-li-ia 

*^u  at-ta-din  V  biltu  siparri    ^^(isu)  ba-bu-ma  I  (isu) | 

gi-na-zu  ^^sarru  bi-li-ia  is-ta-par  a-na  ia-si-nu  (?)  ^°sa  ta-as-mi  is-tu 
(mätu)  Ki-na-ah-na  '^^u  su-pur  a-na  ia-si  ^^sar  (miitu)  Da-nu-na 
mit  ■''^u  sa-ar-ra  ahü-su  ^*a-na  arki-su  u  pa-as-ha-at  ^^mati-su 
u  jilmad  sarru  (alu)  U-ga-ri-it  ^''i-ku-ul  i-sa-tum  mi-si-il-su 
•''^i-kul  u  mi-si-(27)-su  ia-nu    ^^u  amilüti  sab  (matu)  Ha-at-ti 


'}  AN.AB.BA  Gegensatz  zu  A.A1'>.I'>A,   da  es  sich  hier   doch  wohl 
um  eine  p]insclilie8suui'  auf  der  Land  seile  handelt? 
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151.  (L="'.) 
^An  den  König,  meine  Sonne,  meine  Götter,  -;  Abi-milki, 
dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen  des  Königs 
meines  Herrn,  falle  ich.  ^Ich  bin  der  Staub  unterhalb  ^der 
Sandale  des  Königs,  meines  Herrn.  ^Sielie,  ich  bewache  die 
Stadt  des  Königs,  'welche  er  meiner  Hand  anvertraut  hat. 
Oar  sehr  ^ist  mein  Antlitz  (Sinn)  darauf  (gerichtet)  zu  gehen, 
^um  zu  sehen  das  Antlitz  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^'aber 
ich  vermag  nicht  wegen  ^^Zimrida's  von  Sidon.  ^-'Wenn  er  von 
mir  hört,  dass  ich  ^^zuHofe  gehen  will,  dann  verübt  er  ^^Feind- 
seligkeiten gegen  mich.  Es  gebe  mir  ^^der  König,  mein  Herr, 
20  Leute,  um  zu  ^^  bewachen  die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn. 
^"Dann  werde  ich  kommen  vor  den  ^^König,  meinen  Herrn, 
um   zu   sehen     ^^sein  Antlitz    gnadenvoll.      Ich   richte     -*^mein 

Antlitz  auf  den  Dienst  (? )    -^des  Königs,  meines  Herrn. 

Es  frage  --der  König,  mein  Herr,  seinen  Beamten,  -^ob  ich  ge- 
richtet habe  mein  Antlitz  auf  eine  Audienz  (?)  -^bei  dem  König, 
meinen  Herrn.  -^Siehe,  meinen  Boten  -""habe  ich  geschickt  an 
^^den  König,  meinen  Herrn,  deshalb  schicke  -^der  König,  mein 
Herr,  seinen  Boten  -^und  seinen  Brief  an  mich.  ^"^Dann  werde 
ich  hinkommen  zu  ^^dem  Könige,  meinem  Herrn.  ^-Ich(?)  habe 
gerichtet  'mein]  Antlitz  ^^auf  Anwesenheit  [\ot  ^^dem  Gesicht 
des  Königs,    meines  Herrn,    [undj    ^^ nicht   lasse   im  Stich    der 

König,  mein  Herr,'    ^''seinen  Diener  vor ^'Es  fwende  mir 

zu  sein"  Antlitz   ^^der  König,  mein  Herr,  und  gebe  mir   ^^  Wasser 

zum  Trinken "^^und  Holz  seinem  Diener ^^Es 

wisse  der  König,  dass  ^- wir  auf  der  Land  (?)seite  eingeschlossen  (?) 
sind ,  '^^  so  dass  wir  kein  Wasser  und  kein  Holz  ^*  haben. 
Siehe,    ^^ich  habe  geschickt  Ilu-milki  als  Boten    "^^an  den  König, 

meinen  Herrn,    '^'und  gegeben  5  Talente  Erz,    ^^ein (aus 

Holzl),  ein  kinazu.  ^^Der  König  hat  uns  geschrieben:  ^°»»Was 
du  hörst  aus  dem  Land  Kanaan,  ^Mas  schreibe  mir««  (darum 
melde  ich):  "^Der  König  von  Danuna  ist  gestorben  ^^und  sein 
Bruder  ist  König  geworden  ^"'nach  ihm,  und  es  ist  ruhig  ^^sein 
Land.  Auch  wisse  der  König:  Die  Stadt  Ugarit  ^''hat  das 
Feuer  gefressen,  die  Hälfte  davon  ^'hat  es  gefressen,  und  die 
Hcälfte  nicht.      ''^Auch  die  Hatti  sind  nicht  mehr*'. 


*;  oder:    »Die  Haiti  habeu  es  niclit  gethan?« 
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ia-nu  ''^i-ta-ga-ma  pa-wa-ri  •'''(mahazu)  Ki-id-si  u  ^^  A-zi-ru 
nakrütu  ""it-ti  Nam-ja-wa-zi  '"'^nakar  "^a-ta-mur  ha-ba-li  ^''Zi- 
im-ri-cla    ''*'i-nu-ma  ip-hii-ur    '^''ilippi  säbi  is-tu  aläni  A-zi-ra  .  .  , 

.  .  .    ^^a-na  muh-hi-ia  u  da-mi-ik  i-numa  arba-u ''^amil 

nirüti  bi-li-ia  u  ?  ?  ?  gab-bu  li-id-din  ''^pa-ni-su  sarru  a-na 
ardi-sii  u  li-sa-liar  |  ja-sa 


152.    (L^'.) 

^A-na  sarri  [Sarasi-ia  ilAni-ia]  -um-ma  A-bi-milki  [ardu-ka] 
^VII  u  VII  a-na  sipi  s[arri  bil-li-ia  am-kut]  '^a  na-ku  ip-ru  is-tu 
"sn-pa-li  (masku)  si-ni  s[arri  bil-li-ia]  ''u  sarru  Samas  da-ri-[tum 
.  .  .  ^ sarru  ik-bi  a-na  ardi-su  .  .  .  ^a-na  ardi  sal-rna-ia-a-ti  ^a-na 
na-da-ni  si-hu  u  a-na  ^^mi  |  mi-ma  a-na  si-ti-su  ^Hi  la-a  i-bn- 
us-su-nim  ^-ki-ma  ka-bi  sarru  bi-li-ia  ^^la-a  i-na-an-di-nu-nim 
^^u  li-im-li-ik  sarru  ^^a-na  ardi  Sal-ma-ja-a-ti  ^^a-na  na-da-ni 
mi  -^'^as-sum  ba-la-ti-su  sa-ni-tu  ^"^bi-li  sarru  i-nu-ma  ia-nu  ^^isi 
ia-[nu?]  mi  ia-nu  isti-nu  ^"^u^)-nu-tum  (?)  .  .  .  . -ru  ia-nu  sa-mu 
^^a-na  na-  .  .  .  li-ti  sarru  bi-li  ^^ana  ardu  Sal-]ma-ja-a-ti  ^^a-na 
na-d[a]-ni  ba-la-ti  a-na  sa-su    ^"^  i-nu-ma   it-ta-din    -^  sarru   bili-ia 

mi  a-na  si-ti   ^^ardu  Sal-ma-ia-a-ti    ^^ (ahgehrochm)-).     ^^ 

....  id-din-nu-nim  ^^.  .  .  ki-rna  ka-bi  sarru  ^"^'u  li-ti  sarru  a-na 
ardi-su  ^Hi  a-na  (mahäzu)  Sur-ri  '^^mahäz  Sal-ma-ja-a-ti  ^^u 
sa  it-ta-zi  a-ma-tu  ^^  is-tu  (siru)  bi  pl.  sarri  ^^  a-na  ardi-su  sa 
i-bu-us  pa-ni  mu  .  .  .  la-ak  .  '^"^ a-ma-tu  sarru 


')  Hier  schliesst  B.  228  an.  Es  i.st  ohne  Einsicht  des  Originals 
nicht  möglich  festzustellen,  ob  dieses  Stück  zur  selben  Tafel  gehört. 
Pas  wäre  nur  möglich,  wenn  bei  L.  31  am  Anfang  der  Eückseite  mehrere 
Zeilen  fehlen,  was  in  der  Ausgabe  nicht  angegeben  ist.  Es  sind  die  in 
Anm.  2  als  27 ab  etc.  gezählten  Zeilen.       '^)  B.  228   schliesst  liier  noch 

weiter  an:    ''^u  id-din  pa-ni-ia ^'»ana   ur-dati-Isu ^'^Sa? 

maia-a-ti  Bl-ti cmu-su  u   ur  ra <'  i  numa   i-ti'-din 

d  i-na  pa-ni   sarri  bili[ia  ....    o(=  Rückseite  1)  u]  pal-ha-ku  |  ir  ?  . .  .  . 
f(=  Rückseite  2)  . . . -ia  i  ni  u  . .  .    P  i-numa   i-mur   sarru  Samas 
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•""'^Itakmiia  hat  genommen*)  ""die  Stadt  Kedes  und  "^Aziri 
hat  Feindseligkeiten  ^- gegen  Xamiawaza  ''^begonnen.  "^Ich 
habe  vernommen  (?)  das  Verbrechen  ""'^  Zimridas,  ''"''dass  er 
zusammengebracht  hat     ""^  Schifte   und    Leute    aus   den   Stcädten 

Aziri's ""^ gegen  mich,    und  gewähre,    dass  vier    ^'^niru- 

T.eute  meines  Herrn gcänzHch.     Es  Tvende    ^''sein  Anthtz 

der  König   auf  seinen  Diener   und   ziehe  aus  (zur  Hilfe)  (^'^'"P). 

152.    (L^'.) 

^An  den  König,  meine  Sonne,  meine  Götter  ^:  Abi-milki, 
dein  Diener.  •'^Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,  falle  ich.  "^Ich  bin  der  Staub  ^unterhalb  der 
Sandale  des  Königs,  meines  Herrn.  ""Und  der  Kr»nig  ist  ewig 
Sonne.  'Der  König  l>efahl  seinem  Diener,  '^dem  Diener 
Salmajati's  -'zu  geben  Getreide**)  und  ^"Wasser  (^'^)  zum 
Trinken,  ^^aber  nicht  hat  man  gethan,  ^^wie  befohlen  hat  der 
König,  mein  Herr,  ^^ nicht  hat  man  (es)  gegeben.  ^^ Darum 
wolle  sorgen  der  König  ^•'^  für  den  Diener  Salmajati's,  ^"^zu 
geben  Wasser  ^'zum  Leben.  Ferner  ^'''wisse  der  König,  dass 
nicht  i.st    ^^Holz,  nicht  ist  Wasser,  nicht  ist  irgend  ein    -'^Geräth 

nicht  ist  Gemüse  (?)    -kim  zu es  sorge  der  König, 

der  Herr,  --für  den  Diener  Salmajati's,  -^  zu  geben  Leben 
ihm.  -^ .  .  .  .  Wenn  giebt  -''der  König,  mein  Herr,  Wasser 
zum      Trinken       -"  dem     Diener     Salmajati's       -^  (abgebrochen). 

'^ man  gegeben    -^.  .  .   wie   befohlen  hatte   der  König. 

^"Und  es  sorge  der  König  für  seinen  Diener  ^Hmd  für 
die  Stadt  Tyrus  •''-die  Stadt  Salmajati's.  •''^Und  das  Wort,  das 
ausgeht  ^^aus  dem  Munde  des  K()nigs  ^'^an  seinen  Diener,  das 
thut   •'^''das    Wort   des   Königs. 


'>  n  ]aa   i-bu-us iamil    narkahti  (?) k  sarrn (Zeile  i 

könnte  an  28  anschliessen).     ^^dann  werde  ich  mein  Augenmerk  richten 

-^aanf  einen  Dienst b  Salmajati  ? cbei  Tag  und 

Naclit 'i  wenn  giebt ^  ^uv  Verfügung  des  Königs,  meines 

Herrn «  i=  Rückseite  1)  ich  fürchte  mich  i;[N~]\S  ?  ?) '".  .  . 

...??...    o  wenn  sieht  der  König,  die  Sonne •'  und  nicht  tliut 

'  ein  Strcitwagonfülirer '«  der  Kfinig 

*)  ein  Vcrbuni   im  Sinne  »erobern«,  zerstören«  erfordert  der  Sinn. 
An  ein  "JZ  verbrennen  i.«t  wohl  kaum  zu  ilcnken.        **)  statt  sfu? 
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^■'sarru    Hamas    dn-ri-tiim     '^^u    a-na    arad    ki-it-ti-[KU     '^^sarru 

bi-li-ia   ^^  a-na    na-sa-ri   mahäz    Sal-ma-ja-a-ti 

*ibit(?)-ti-ia  a-nii-um(?)-maC?) bi    ^^sa-ni-tu  bi-li  [sarru 

bili-ia]    '*^sabi   mub-hi-ia   laC?) *^  a-na  ir-zi-ti   .... 

'^^i-nu-ma  ru(?)  saiV)  um '^'"'sarru  bili-ia  u 

i-ga-?  .  .  .  ^'i-na  ir-zi-ti u  ^^sarm  bi-li-ia  lib-bi  gab-bi  ^^mät-ti  i-ti  u 
li-id-[din]  ^°  pa-ni-su  sarru  a-na  ardi-su  ^^  u  (mahäzu)  8ur-ri 
^^mahaz  Sal-ma-ja-a-ti    ^^a-na  na-da-ni  [isi    ^^u]  mi  a-na  ba-[la- 

ti-su]     ^^  sa-ni-tu   bi-li -^^  li-is-al    sarru   (amilu)    rabisu 

i-nu-ma  [as]-bu-nim  ^)  °'^i?]-na  (mahäzu)  Su-mu-ri  a-mur  amil 
(mahäzu)  .  .  .  -?-ti  ^^.  .  .  ilippi  a-li-ik  u  amil  (mahäzu)  Zi-du-[na 
i-na  II  ilippäti  ^^  [il-]la-ak  u  a-na-ku  i-la-ak  ka-du  gab-bi 
ilippi-[ia]    u   gab-bi    .  .  .  . -ia]     ""u    li-im-li-ik    sarru    a-na   ardi-su 


u  i-sur 


153.    (B*»«.) 
^A-na]  sar-ri  [bili-ia  Samsi-ia]    -um-ma  A-bi-mil-[ki  ardu-ka] 
^VII  u  VII  a-na  sipi  sarri  bili-[ia  am-kut]    ^ji(?)-na-da-an  sarru 
pa-ni-su     '""a-na    ardi-su    u    arad    [Salmajati?]     ^?  ?  ?    ma   a-na 

■^na-za-ri    mahäz   sarri    ....     ^u    a-na-ku    ki-ma    ....     ^ 

i-na-an-sur  ^"  mahäz  sarri  bili-ia  u  ^^  a-na-ku  i-ra-ab  ^- a-na 
da-ga-li  ^^pa-ni  sarri  bi-H-ia  ^^u  li-id-din  ^^  sarru  pa-ni-su 
^^a-na  arad  [K-]ti-su  ^^  u  K-id-din-su  ^^(alu)  U-su  as-sum 
^^ba-la-ti-su  ^"u  as-sum  (Rest  verstümmelt).  Auf  dem  Qxierrand 
5  unleserliche  Zeilen^  in  Z.   3:   a-bu-ti-ia  meine  Väter (?). 


154.    (B««.) 
^  A-na    sarri    bili-ia    iläni-ia    Sam-si      ^  um-ma    A-bi-milki 
ardu-ka    -H'II  u  VII  a-na  sipi  sarri  bi-li-ia    *  sarru  bi-li-ia  ista- 
par    •'^  as-sum    ta-mi-ku    sa    i-pa-as-si     '^  it-ti-ia    at-ta-din     ^  a-na 
sarri  bi-li-ia    **IC  ?  sukultu  (?)  u    "li-it-ta-din  sarru  bi-li-ia 


')  Auch  <lie  Enden  des  (iuerraiides  von  B.  228  schliessen  an. 
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^^Der  König  ist  die  ewige  Sonne    ^^und    seinem  treuen  Diener 

^^möge  der  König,    mein  Herr ^^zu  schützen  Stadt 

Salmajati^s     *^  meine    Heimath (?),    denn    *- Ferner 

■wisse  der  König,  mein  Herr,  dass    ^^  Leute  bei  mir  nicht   [sind] 

^^in  das  Land *^\venn ^^der  König, 

mein  Herr,  dann  werden  sie '^^in  das  Land.     Und    ^^der 

König,  mein  Herr,  sorge  für  das  ganze  ^^Land  und  es  wende 
^"der  König  sein  Antlitz  auf  seinen  Diener  ^^und  auf  die 
Stadt  Tyrus,     ^-die  Stadt  Sahiiajati's,     ^^zu  geben  Holz    ^^mid 

Wasser  zu  seinem  Leben.     ^^  Ferner,  o  Herr, ^^es  frage 

der  König   den  Beamten,    ob  sie   liegen    ^^vor  Simyra.     Siehe, 

der  Fürst  von*) ^^zu  Schiffe  ist  gekommen  und  der 

Fürst  von  Sidon  mit  2  Schiffen    ^^ist  gekommen,   und  ich  werde 

ziehen  mit  allen   meinen  Schiffen    und  allen ''^Und  es 

sorge  der  König  für  seinen  Diener    "Umd  beschütze 

153.  (B"*.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  ^:  Abi-milki, 
dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen  des  Königs, 
meines    Herrn,    falle    ich.      '^Es   wende   zu(?)   der   König   sein 

Antlitz    ^seinem  Diener  und  dem  Diener  Salmajati's(?)    ^' 

....    zu     ^  vertheidigen   die   Stadt   des   Königs.      ^L^nd   ich    wie 

^ werde   vertheidigen     ^^  die   Stadt    des    Königs, 

meines  Herrn.  Und  ^Mch  werde  kommen,  ^^  um  zu  sehen 
^^das  Gesicht  des  Königs,  meines  Herrn.  -^^Daruni  wende  zu 
^^der  König  sein  Gesicht  ^^ seinem  treuen  Diener  ^'und  gebe 
ihm  ^^Usü  zu  ^^  seinem  Leben  ^''und  Aveil  (Rest  verstümmelt). 
Auf  dem  Qfiei'vand  5  unleserliche  Zeilen,  in  Z.  3:  a-bu-ti-ia  meine 
Väter  (?). 

154.  (B««.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  meine  Sonne, 
^Abi-milki,  dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  (falle  ich).     ^Der  König,  mein  Herr, 

hat  geschrieben,    ''dass  ich  dir solle,   was  ist    ''bei  mir. 

Ich     habe     (darum)     gegeben     ^  dem     König,     meinem    Herrn, 

'''lOO an  Gewicht  (?)  und    ^es   möge   (daher)   zuwenden 

der  König,   mein  Herr, 

*)  V^'1.  155,  14. 
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^"pa-ni-su  a-na  arcii-su  ^Hi  li-id-diii  (alu)  ü-z\i  ^-a-na  ardi-su 
GA  ^)  I  a-ku-li  u  mi-ma  ^^  a-na  si-ti-su  li-it-ta-din  ^*  sarru 
bi-li-ia  X  (amilu)  niru  ^"''a-na  na-sa-ri  ^^maha-zi-su  n  li-ni-ub 
^^u  li-mur  pani  sarri  bi-li-ia  ^^a-na  pa-nii-ia  a-na  ^"muh-hi 
sarri  bi-li-ia  --'ki-i-mi  i-nu-ma  "Mp-ki-id-ni  sarru  l)i-li  ""a-na 
na-sa-ri  niahazi-su  ^'^u  as-ta-par  a-na  sarri  bi-li-ja  '*  i-nu-ma 
ii-mi-sa-ma  ^''il-gi  sar  (mahäzu)  Zi-dii-na  -''amilu  niri-ia  li-it- 
ta-din  -'pa-ni-su  sarru  a-na  ardi-su  ^^u  li-ip-ki-id  ^^ a-na  (amilu) 
rabisi-su  u  •^"li-id-din  (älu)  U-zu  ^^a-na  (mi)  mi-i-ma  ^^a-na 
ardi-su  a-na  la-ki  ^^isi  a-na  ti-ib-nu  ^*a-na  ti-i-ti  i-nu-ma  '^^i-bu- 
us  nakrü-tum  ^^la-a  it-ti-ir  ■'^'ma-mi-ta  '^^ia-nu  mi  ti-ib-nu  ''^sa 
is-ha-ta  mat  sarri  *^sar  (mabazu)  Zi-du-na  ^^sar  (mahäzu)  Ha-zu-ra 
-^M-ti-zi-ib  mahäzi-)-su  u  it-ta-sa-[ab?]  ''Mt-ti  (amilu)  SA. GAS.  pl. 
li-i-ti  '^^  sarru  a-na  (amilu  niru)  ni-ru-ti  su-nu-tu  u  ^^  i-bu-u.s 
mät  sarri  a-na  (amilu)  SA. GAS.  pl.  ^^li-is-al  sarru  (amilu)  rabi- 
si-su sa  i-na    ^^(mätu)  Ki-na-[ah-hij 


155.     :B''K) 
^  [A-na   sarri   biliia   Samsi-ia   iläni-ia     -um-ma   A-Jbi-m[ilki 
ardu-ka    ^VII   u  VII   a-naj    sipi   [sarri   bili-ia   am-kut    ■^a-na-ku 
ip-jru      is-[tu      su-pa-alj      ^sipi     (masku)     si-[ni      sarri     bi-li-ia 

^bili-iia   at-ta '^ L   hu   uh ^.  .  .   a-]na 

bi-li-ia ^ ardu-ka    ^" mahäz  sarri  bi-[li-ia   .  .  . 

....     ^^ ma  sa-a-ri ^- ti  a-di    i-ga-sa-^ad 

^•^.  .  .  sarri   dannis   a-na  ia-[si ^'^ na  an-nu-u  amil 

(alu) ^''[u  Zi-jim-ri-da  ...  i -"'a-na   ija-si   i-na 

ümi  u  musi?  .  .  .   (RcMe  von  Zeilen). 


156.    (B'^^: 
'A-na  sarri  bil-li-ia  -um-ma  A-bi-mil-ki  ardu  [kaj   •'VII  u  VII 
a-na  sipi  sarri  bili-ia  am-kut   ^a-na-ku  ip-ru  is-tu  (masku)  si-ni 

')  GA  =:  sizbii,  .statt  Ideogramms  für  »Lol)ensniitter?'<      *)  ?  ?  Or. 
wie  Au.sgabe.     SU? 
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^^sein  Angesicht  seinem  Diener  ^Uuid  geben  die  Stadt  Usu 
^-seinem  Diener,  Speise*  (^-»^)  nnd  Wasser  ^^zum  Trinken  für 
ihn.  Es  möge  (auch)  geben  ^^der  König,  mein  Herr,  10  nivu- 
Lente,  ^^um  zu  vertheidigen  ^"^ seine  Stadt,  damit  ich  hin- 
kommen kann  ^'nnd  sehen  das  Angesicht  des  Königs,  meines^ 
Herrn,  ^^mit(?)  meinem  Angesicht,  ^^gegenül^ertretend  dem 
König.  ^°Als  "^mich  einsetzte  der  König,  mein  Herr,  ^-nni 
zu  bewachen  seine  Stadt,  -^da  schrieb  ich  an  den  König, 
meinen  Herrn:  '"^^  »Da  täglich  --^wegnimmt  der  König  von 
Sidon  -^ meine  niru- Leute,  so  möge  neigen  ^^der  König 
sein  Gesicht  auf  seinen  Diener,  ^^und  Befehl  geben  "^seinem 
Beamten,  dass  ^*^'er  (mir)  gebe  Usü  ^^^zuni  Wasser  ^^für  seinen 
Diener,  um  zu  holen  ^^Holz  und  Stroh  ^'^und  Lehm.  Denn 
^^er  (der  rabisu?)  handelt  feindlich  ^"^und  leistet  nicht  ^Ulie 
eidlichen  Verpflichtungen.  ^^Ich  habe  kein  Stroh  ^''so  dass 
darniederliegt  (?)  das  Land  des  Königs.  ^^Der  König  von  Sidon 
^hind  der  König  von  Hasor  '^-hat  verlassen  seine  Stadt(?)  und 
sie  haben  sich  gestellt  '^^zu  den  Habiri.  Es  bekümmere  sich 
■^■^der  König  um  jene  n?r?t-Leute.  und  ^^'ich  nehme  ab  das  Land 
des  Königs  den  Habiri.  '^'''Es  frage  der  Kiinig  seinen  Beamten, 
der  in    "'^Kinahhi  steht. 

155.  (B"'.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  meine  Götter, 
2;  Abi-milki,  dein  Diener.  ^Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich.  '^Ich  bin  der  Staub  unter 
^den  Füssen,  der  Sandale  des  Königs,  meines  Herrn.     "^0  Herr, 

du ^ ^meinem  Herrn 

•' dein   Diener    ^"  [ich    bewache]    die    Stadt    des 

Königs,  meines  Herrn ^^ der  Hauch  [des  Königs 

^- bis  anlangt '^ des  Königs  gar 

sehr  an  mich ^' siehe,    der  Fürst  von ''■'') 

^'"'und  Zimrida  [stellen  nach]  ^^'mir  bei  Tag  und  Nacht  (Beste 
von  Zeilen). 

156.  (15'".) 

^An  (\Qn  König,  meinen  Herrn:  -Abimilki,  dein  Diener. 
^Sieben  und  sieben  mal  zu  Füssen  des  Kcinigs,  meines  Herrn, 
falle  ich.      Vieh  bin  der  Staub  imter  der  Sandale 


")  Vgl.  152,  57.   ,154,  41?\ 
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^sarri    l)i-li-ia    astl-mi     ^sa    is-sa-par    sarru    a-na     ''ardi-8U  .  .  . 

.  .  .    ku    i-mu-ki     ^ ia  ja    sa    ik-bi     ^  ib-su-tu    i-ti- 

bu-us  ^^ha-du-ia-ku  dannis  dannis  ^^  sa-ni-tu  is-tu  pa-ta-ri 
^^sabi  sarri  bil-li-ia  ^^muh-hi-ia  la-a  i-na-an-din-ni  ^^amil  (alu) 
Zi-du-na  ^^ahi-ia  a-ra-da  ^^'a-na  ir-zi-ti  ^^a-na  la-ki  isi  ^^la-ki 
mi  a-ua  8i-ti    ^^aniilu   istin  (?)    da-a-ga    ^*'u  aniilu   istin  (?)  I  la 

[iz?-jzi-pa  ....     -^  baltu(?)    ^- (fehlen    einige    Zeilen) 

^'^11  li-i-ti  sarru  a-na    ^**ardi-su 


157.  (B^^) 
^A-na  sar-ri  bili-ia  Samas  is-tu  sa-mi-i  -ki-bi  ma  ^um-ma 
;Su-ra-ta  ^amil  (mahäzu)  Ak-ka  ardu  sa  sar-ri  ^ip-ru  sa  sipi-su 
u  ka-ka-ru  sa  ka-basi-su  ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^ Samas  is-tu  sa- 
mi-i  ^VII-su  Vll-ha-am  ^us-hi-ti-in  ^^i-na  pa-an-ti-i  |  ba-at-nu  ma 
^^u  si-ru  ma  |  zu-ub-ru  ma  ^^ma-an-nu  amilu  |  LUM  ^^u  su-par 
sarru  ^^bili-su  a-na  sa-[su]  ^^u  la-a  ji-is-mi  ^*'ki-ma  sa  ju-us-zi 
-^^ is-tu  bi-i    ^^Samas  is-tu    ^^sa-mi-i  ki-na-an-na   ^^ju-ub-pa-su  mi 


158.    (B«".) 

^A-na  sarri  bili-[ia]  ^ Samas  is-tu  (AN)  [sa-mi]  ^ki-bi  ma 
^um-ma  Za-ta-at-na  ^amil  (alu)  Ak-ka  ardu-ka  ^ardu  sa  sar-ri 
''u  ipri  sa  II  sipi-su  ^kakkari  sa  ka-pa-si  ^a-na  sipi  sar-ri 
•'"bili-ia  ili-ia  ^' Samas  is-tu  (AN)  sa-mi  ^-VII-su  Vll-ta-am 
^^us-hi-hi-in  u    ^^ka-ba-tu  ma    ^^u  si-ru  ma 


^^sa   ia-as-tap-par   sarru     ^'bi-ili-ia   a-na    ardi-su     '*ji-is-ti-mu  u 
^^gab-bi  sa  ji-[ik-bi]    ^'^bili-ia  u-si-s[i-ru] 


159.    (B«^) 
^A-na  sar-ri  bili-ia    "Samas  is-tu  (AN)  sa-mi-i   •''um-ma  Za- 
la-at-na   amil    (alu)  Ak-ka    *  ardu-ka   arad   sar-ri  u    ^ipri   sa  II 
sipisu  kakkari    ''sa  ka-ba-si-su  a-na  II  sipi 


357-159.    Surata  und  Zatatna  von  Akko.  285 

"des  Königs,  meines  Herrn.  Ich  habe  vernommen  ^  was  ge- 
schrieben hat  der  König   ''an  seinen  Diener Streitkräfte 

^ was  er  befohlen  hat  ^zu  thnn,  thue  ich  ^"^sehr  freiKÜg. 

^^  Ferner,  seit  verlassen  haben  ^-die  Truppen  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^^mich,  lässt  mich  ^^der  Fürst  von  Sidon,  ^'^mein 
Bruder,  nicht  hinabkommen  ^^ans  Land,  ^''um  zu  holen  Holz, 
^^zu  holen  Wasser  zum  Trinken.  -"^  Einen  (?)  Mann  hat  er 
getödtet    "^^'und    einen  (?)  Mann   Hess    er   nicht  ...     ^Mebend(?) 

"" {J eitlen  einige  Zeilen)    "'und  es  sorge  der  König  für 

"^seinen  Diener. 

157.  (B*^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  die  Sonne  vom  Himmel 
^:  ^Surata,  ^der  Fürst  von  Akko,  der  Diener  des  Kcinigs^ 
"der  Staub  seiner  Füsse,  und  der  Boden,  worauf  er  tritt.  ''Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  'der  Sonne  vom  Himmel,, 
^sieben  und  sieben  -mal  ^ werfe  ich  mich  ^''mit  Bauch  (P^) 
^Hmd  Rücken  (.suhru)  ^^  Welcher  Fürst,  ^^an  den  schriebe  der 
König,  ^^sein  Herr,  ^"der  nicht  gehorchte,  ^^wie  es  hervorgeht 
^'aus  dem  Munde   ^^der  Sonne   ^'^vom  Himmel,  dass  er  so  thäte.. 

158.  (B".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  "die  Sonne  vom  Himmel,. 
^:  ^Zatatna,  ^der  Fürst  von  Akko,  dein  Diener,  "^der  Diener 
des  Königs,  ^und  der  Staub  seiner  Füsse,  ^der  Boden,  worauf 
er  tritt.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  ^"meines  Herrn,  meiner 
Götter,  ^Mer  Sonne  vom  Himmel,  ^-sieben  und  sieben  mal 
^^ werfe  ich  mich    ^^mit  Brust    ^"und  Rücken. 

^•'Was  geschrieben  hat  der  König,  ^'mein  Herr,  an  seinen 
Diener,  ^^habe  ich  vernommen  und  ^^ alles,  was  befohlen  hat 
"•'mein  Herr,   werde  ich  besorgen. 

159.  (B»^) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  ^die  Sonne  vom  Himmel 
^ :  Zatatna,  der  Fürst  von  Akko,  ^  dein  Diener,  der  Diener  des 
Königs  und  ^'dcr  Staub  seiner  Füsse,  der  Boden  "worauf  er 
tritt.     Zu  Füssen 
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'sar-ri  bili-ia  Samas  is-tu  **(AN)  sa-iiii  VII-.su  Vll-ta-am  '■'us- 
hi-hi-in   ii  ka-ba-tu  ma  n  si-ru  nia 

^"ji-is-mi   sar-ru   bili-ia     ^^a-wa-at    ardi-su    [a-nuiua  Zi-ir-]da(m)- 

ia-as-da    ^^pa-ta-ar  is-tu ^^Xam-ia-wa-za  i- ^^it-ti 

Su-ta ^^sarri  i-na  (alu) •'^la-a  ji-ka-bi 

mi-im-mi  ^''a-na  sa-su  tu-us-sa  ^^sabi  sarri  bili-ia  i-ba-[sa]  ^^it- 
ti-si  i-na  (alu)  Ma-gid-da  -^u  ji-ip-tu-ra  a-na  mu-hi-ia  -^u  a-nu-ma 
^^ia-as-pu-ra  Su-ta  '"^^  a-na  ia-si  i-din  mi  -^  Zi-ir-da(m)-ia-as-da 
^^a-na  Nam-ia-wa-za  u  la-a  ^^i-ba-si  ua-da-an-su  ^^a-mur  mi 
(alu)  Ak-ka    -^ki-ma  (alu)   Ma-ag-da-li    ^^i-na  (mätu)   Mi-is-ri  u 

la-a    ^"[ji-na]-ti-na  sar-ru    ^^[sa-su-nu]  u  ji-ir-bu-  ...    ^- 

ili-ia  u  lu-u  ^^  [us-si-Jra  sarru  bili  ia  ^^[amilu]  rabisi-su  u  li- 
il-[ki-]su 

160.    (L^l) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  ^Samsi-ia  ili-ia  ^Samas  is-tu  (AN)  sa- 
mi-i  "^ki-bi  ma  ^um-ma  Zi-ta-at-na  ardu-ka  ""ipri  sipi-ka  a-na 
sipi  '^sar-ri  bili-ia  Samsi-ia  ^ili-ia  Vll-it  u  ^Vll-it  [ws-jta-na- 
hi-hi-in    ^^a-na  sipi  sar-ri ^^ 


161.    (B»^l) 

^A-na  sarri  bili-ia  "ki-bi  ma  ^um-ma  Ar-ta-ma-an-ja  ^amil 
(alu)  Zi-ri-ba-sa-ni  ^ardu-ka  a-na  sipi  •" sarri  bi-li-ia  'VII-su 
a-na  pa-ni  VII  ^ta-an-ni  am-kut  ^a-nu-ma  ^"a-na  ia-si  ^^sa- 
ap-ra-ta  ^^a-na  su-si-ri  ^^a-na  pa-ni  sabi  bi-ta-ti  ^^u  mi-ia-mi 
a-na-ku  ^^kalbu  isti-in  u  ^''la-a  il-la-ku  ^^  a-nu-ma  a-na-ku 
^^ka-du  sabi-ia  ^^u  narkabäti-ia  ''^a-na  pa-ni  sabi  ^^  bi-ta-ti 
^^a-di  a-sar    -^ji-ka-bu  sarru    -^bi-li-ia 


162.    (L«'.) 

^A-na  sarri  ma  bi-ili-ia  ^ki-l)i  ma  ^um-ma  La-ap-a-ja 
ardu-ka  '^a-na  sipi  sarri  bi-ili-ia  am-ku-ut  ^i-nu-ma  sap-ra-ta 
*'a-na  ia-a-si  dannü  mi    ^amili  sa  sa-ab-tu  alu 
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'  des  Königs ,  meines  Herrn,  der  Sonne  vom  ^Himmel  sieben 
und  sieben  mal    ^ werfe  ich  mich  mit  Brust  und  Rücken. 

-^^'Es    höre   der  König,    mein  Herr,    ^Mas  M'ort  seines  Dieners. 

Siehe,  Zirdaiasda    ^-ist  geflohen  vor   ^'"^Namiawaza ^^zu 

Suta,     [dem    Beamten]      ^"des    Königs    in     der    Stadt    

^"nicht  sagt  er  irgend  etwas    ^^ ausziehen    ^^die  Truppen 

des  Königs,  welche  sind  ^^mit  ihr  in  Makida  ''^und  er  floh 
zu  mir.  -^Und  siehe,  ^"es  hat  geschrieben  Suta  "^an  mich: 
»Liefere  -^Zirdaiasda  aus  ^°an  2saniiawaza«  aber  nicht  -''ist 
möglich  seine  Auslieferung.  ^^ Siehe,  Akko  ist  -^wie  Migdol 
^^in  Ägypten,  und  nicht  ^*^lasse  zu  der  König,  ^^dass  jene 
besetzen  ^-[die  Stadt]  gegen  mich,  und  es  ^^ schicke  der 
König,  mein  Herr,  ^^ seinen  Beamten,  der  sie  (die  Stadt) 
besetze. 

160.  (L^^.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Sonne,  meine 
Götter,  ^die  Sonne  vom  Himmel  '^:  ^Zitatna,  dein  Diener, 
^der  Staub  deiner  Füsse.  Zu  Füssen  'des  Königs,  meines 
Herrn,  meiner  Sonne,  ^meiner  Götter,  sieben  und  ^sieben  mal 
werfe  ich  mich    ^"zu  Füssen  des  Königs ^^ 

161.  (B'^'M 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  ^Artamanja,  ^der  Fürst 
von  Zir-Basan,  ^dein  Diener.  Zu  Füssen  ''des  Königs,  meines 
Herrn,  ''sieben  mal  zu  sieben  '^mal  falle  ich.  ^Siehe,  ^^an 
mich  ^^ schreibst  du,  ^-mich  zu  stellen  ^^zur  Verfügung  der 
Truppen.  ^'^  Wie  wäre  ich  ^^ein  Diener  und  ^^  sollte  nicht 
marschiren?  ^^ Siehe,  ich  ^^sammt  meinen  Leuten  ^^und  meinen 
Streitwägen  -"(l)inj  zur  Verfügung  der  -'^Truppen  ^-an  (jedem) 
Ort,   wo    -^befiehlt  der  K()nig,    -'^mein  Herr. 

162.  .L"'.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -:  ^Lapaja,  dein  Diener. 
'^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich.  •''Als  du 
mir  schriebst  ''waren  mächtig  ^ die  Leute,  so  dass("?)  genommen 
wurde  die  Stadt. 
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•''ki-i  us-sur-ru-na  amili  ''i-na  nakrii-ti  sa-ab-ta-at  mi  alu  ^"ki-it 
mi  sa-li-mi  u  ki-it  mi  it-ta-mi  '^I  (anülu)  rabü  it-ti-ia  ^^na-ab- 
ta-at  mi  alu  ^'^u  i-li  ka-bi  ^'ka-ar-zi-ia  |  si-ir-ti  ^•''i-na  pa-ni 
sarri  ma  bi-ili-ia  ^*'Sa-ni-tu  ki-i  na-am-lu  ^^tu-um-ha-su^)  la-a 
^'^ti-ka-bi-lu  u  ta-an-na-ku  ^'^ka-ti  amil-lim  sa  ji-ma-ha-as-si 
-°ki-i  a-na-ku  i-sa-ha-tu  -'u-ma-an-nu-tu  u  ^^sa-ab-ta-at  mi  II 
ali-ia  ^^sa-ni-tu  sum-ma  ti-ka-bu  -^ap-pu-na  ma  "'nu-bu-ul  mi 
-•"ta-ah-ta-mu  u  "^ti-ma-ba-zu-ka  -^i-bi  u-snr-ru-na  ^^amili  sa 
sa-ab-tvim  ahi    ^"i-li  sii  zu  mi  a-bi-ia  -^Hi  u-sur-ru-.su-nu^) 


163.    (B"l) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  u  Samsi-ia  ^um-ma  La-ap-a-ja  ardu-ka 
•^u  ip-ru  sa  ka-pa-si-ka  ^a-na  sipi  sar-ri  bili-ia"  "u  Samsi-ia 
VII-su  Vll-ta-am  ^ara-kut  is-ti-mi  a-wa-ti  (pl.)  ^sa  sar-ru 
is-tap-ra-an-ni  ^u  mi-ia-ti  a-na-ku  u  ^ji-h-li-ku  sar-ru  mäti-su 
^•^ili-ia  a-mur  a-na-ku  arad  ki-ti  ^^  sar-ri  n  la-a  ar-na-ku  ^-u 
la-a  ha-ta-ku  u  ^^la-a  a-kal-li  bilati-ia  ^^u  la-a  a-kal-li  ^^i-ri- 
is-ti  (amilu)  ra-bi-zi-ia  ^''a-nu-ma  ji-ka-Iu  ka-ar-zi-ia  ^^ha-ba-lu  ma 
u  la-a  ^®ji-za-an-ni-ku  sar-ru  bili-ia  ^^ar-ni-ia  sa-ni-tu  ^^i-ba-as-si 
ar-ni-ia  ^^i-nu-ma  ir-ru-ba-ti  ""a-na  (alu)  Gaz-ri  ^^u  ak-ta-bu 
^^pu-hi-ri  alu  mi  ^^ji-il-ti-ku  sar-ru  ^^mim-mi-ia  u  mim-mi 
^''Mil-ki-lim  a-ia-ka-am  -^i-di  ib-si-it  -'-'Mil-ki-li  ili-ia  ^'^ sa-ni-tu 
^^a-na  Dum-mu-ia  sa-par  sar-ru  ^-u-ul  i-di  i-nu-ma  ''^  Dum- 
mu-ia  it-ti  ^*  (amili)  SA. GAS.  ^^  it-ta-na-la-ku  ^^  u  al-lu-u 
na-at-na-ti-su  •'^''i-na  kat  Ad-da-DAN(?)  ^^ sa-ni-tu  ki-i  sum-ma 
^^a-na  assati-ia  sa-par  sar-ru  ^''ki-i  a-kal-lu-si  ki-i  ^'  .sum-ma 
a-na  ia-si    ^"  sa-par  sar-ru    *^su-ku-un  patar  siparri 


')  statt  zu  =  SU?       ')  Von  1 — 15   sind    alle  Zeilen    durch   Linien 
getrennt,  ebenso  20  und  21;  die  übrigen  (16—19,  22—32  nicht). 
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^Obgleich  sie  vertheidigten  die  Leute  (Fürsten?)  ''wurde  durch 
feindlichen  Angriff  genommen  die  Stadt.  ^"^  Obgleich  (?)  Friede  (?) 
war  und  obgleich  (?)  einverstanden  war    ^^mit  mir  ein  Grosser, 

^"  wurde  die  Stadt  erobert.      ^•''Und aussprechen    ^*Ver- 

läumdungen  {sirti)  gegen  mich  ^^vor  dem  König,  meinem  Herrn. 
^''Ferner,  was  anbetrifft,  dass  das  namlu,   ^'sie  zerschlagen  und  es 

nicht    ^^ge haben,  so  sollt  ihr ^^die  Hand  des 

Mannes,  welcher  es  zerschlagen  (?).  -^  Da  ich  gefallen  (?)  bin 
^^?  ?  so  -"sind  meine  beiden  Städte  genommen.  ^'^Ferner,  wenn 
du  sagst:     "'^erst   recht    -•''?   ^'''?    und    -''dich    schlagen    ^^?  ver- 

tbeidigen  -^die  Leute,  dass  sie  erobern  die  Stadt  ^^ 

mein  Vater    ^Uuid  sie  bewache(n?). 

163.    (B"M 

^An  den  König,  meinen  Herrn  und  meine  Sonne    -:   Lapaja, 

dein  Diener    ^und  der  Staub,    auf  den  du  trittst.     *Zu  Füssen 

des  Königs,  meines  Herrn    ^und  meiner  Sonne  sieben  und  sieben 

mal    ''falle  ich.     Ich  habe  vernommen  die  Worte,    '^  welche  mir 

der    König    geschrieben    hat     ^  und ich ,    dass     ^ .  .  .  . 

der  König  sein  Land    ^''mir.     Siehe,  ich  bin  ein  treuer 

Diener  ^^des  Königs,  ich  habe  mich  nicht  vergangen  ^^und 
nicht  gefehlt  mid  ^^  verweigere  meinen  Tribut  nicht  ^'^und 
verweigere  nicht  ^''den  A\'unsch  meines  (des  mir  vorgesetzten) 
Beamten.  ^*' Siehe,  man  hat  mich  verläumdet,  ^^l^zn*);  aber 
nicht  ^^  wolle  der  König,  mein  Herr,  glauben  (?)  ^^mein  Ver- 
gehen. Ferner,  ^''ist  es  ein  Vergehen  meinerseits,  ^^wenn 
ich  eingezogen  bin  ^^in  Gezer  -•''und  Befehl  gegeben  habe 
-^auszuheben  die  Stadt?  ^^Es  nehme  der  König  ^"^ alles  was 
ich  habe  und  alles  ^^was  Milkili  hat,  damit(?)  -^er  entscheide 
über  die  That  -"' Milkili's  gegen  mich.  ^''Ferner,  ^^  wegen 
Dummuia's  hat  mir  der  König  geschrieben:  ''-ich  weiss  nicht, 
ob  ^^Dummuia  mit  ^^den  Habiri  ^'"^  gezogen  ist.  ^^  Siehe,  ich 
habe  ihn  anvertraut  •'''der  Hand  Adda-DAN's.  ^^Ferner,  wenn 
■'"nach  meiner  Frau  schriebe  der  Kiinig,  '''würde  ich  sie  nicht 
verweigern,  *^und  wenn  an  mich  ^-schriebe  der  König: 
■'•''»  »Stoäse  ein  Schwert  von  Erz 


*)   Glc^so  trotz  des  felilcmlcn  Zcii-lions.    3  pl.  i^M-f. 
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'*'^i-na  lib-bi-ka  u    ^^niit  ki-i  la-ji    ^''ilj-bu-svi  si-bi-ir-ti  sar-ri 


164.    (B'^^) 
^A-na  «irri  bili-ia  ki-bi  ma    -  um-ma  Addu-asaridu  ardu-ka 
ma    ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  VII-su  u  Vll-ta-am  am-kut    ^ji-di  mi 

8ar-ru  bili-ia ■'' tu-ur-ri-zu  a-na  mar  amil  ar-ni  bi-li-ia 

^'11  mar  La-ap-a-ja  pa-ni-sn-ni  '^  a-na  lial-li-ik  mat  sar-ri  bili-ia 
^ark-ki   sa   hu-li-[ku   mat]    (amilu)    a-bu-su     ^u  ji-di   mi    8ar-rii 

bili-ia   i-nu-ma     ^'^ma-ir(?)  ...    tu a-]iia   ili-ia     ^^11  m:'ir 

La-ap-a-ja  am-mi-nim-mi  ^'iia-at-na?  ?  ?  gi  ti  pa-ta(?)-al-la  ^^ .  .  . 
SU  sar-ri  bili-ka  alu  ^"^  sa  la-ki  mi  La-ap-a-ja  (amilu)  a-bu-nu 
^^u  ki-ia-am  tiik-bu-na  ^^11  mar  La-ap-a-ja  a-na  ia-si  i-bu-us 
mi  ^''nakrü-tu  i-na  amiliit  (matu)  Gi-na  ili  da-ku  mi  ^^amilu(?) 
a-ba-nu  u  sum-ma  nakrü-tu  la-a  ti-bu-su  ^^u  nakränu-ka  ni- 
nu-um(?)  u  ip-  .  .  .  .  ru  (?)  su  -"  ji-ki-im-ni  mi  il-lim  ^)  sa 
sarri  bili-[ia  ^^  as-sum  i-bi-is  nakrü-ti  i-na  a[milüt  mat]  Gi-na 
^^ardäni  sarri  bili-ia  u  ji-it-fru-us]  -^i-na  pa-ni  sarri  bili-ia  u 
lu-[wa-si-ra]     ^*isti-in  (amiliiti)    rabi-su   ili(?)    Nam-ia-wa-za    ^^u 

[ji]-ik-bi   a-na    sa-asu     ^^ na  mi   a-na   mu-hi  II   mär 

La-ap-a-ja    -^u  amil  ar-ni  sar-ri  at(?)-ta    -**u  ?-la(?)  a-di  ia- 

sar-ru    bili-ia     ^^ ^^ 

ili  n  mar  La-ap-a-ja    ^^ ^- amilu 

?   ?     ^^ [ni-]nu-um    i-na    [i?]-ri-bi-su-ni 

^* a-zi-i  siru  ZI    ^•'*Mil-[ki-lim]  a-na  [i-]ri-ib  II  mär 

La-ap-a-ja    ^^  am- ?   ?    arku     ^"^ -su-ni 

i-r[i-bi  ^^sa-[ni-tu  ni-ik-[bi  a-n]a  [II  mär?]  La-ap-a-ja  ^^u  ki-ia-am 
ti-ik-bu-na  [a-na  ia-si]  "^"i-bu-us  mi  nakrü-ti  ki-ma  (amilu)  a-bi-na 
^^i-na  sarri  bili-ka   i-nu-ma  ji-iz-zi-iz(?)    ^^ili  (alu)  Su-na-?  u  ili 

(alu)  Bur- ^'^u  ili  (alu)  Ha-ra-bu  u  ia(?)  ....  su-ki-in-ni 

*'^ji-iz-zu-ub-si  ni(?)  '^^u  ji-is-bat  mi  (alu)  Gi-ti-ri-mu-  .  .  .  "'u 
ji-pa-at-ti  |  ")u- sarru  bili-ka") 


')  ?  Z.  48.       ^)  zur  vorhergehenden  Zeile  gehörig? 
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^■*in  dein  Herz  und  ^^ stirb,««  dann  würde  idi  nicht  '^'^ un- 
ausgeführt lassen  den  Befehl  des  Königs. 

164.    (B>=^) 

^An   den  König,   meinen   Herrn:     -Addu-asaridu(?),    dein 
Diener.     ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  sieben  mal  und 

sieben  mal  falle  ich.     '^Es  wisse  der  König,   mein  Herr, 

^sind    gerichtet    auf    den    Sohn    des    Rebellen    meines 

Herrn.  '''Die  beiden  Söhne  Lapaja's,  ihre  Absicht  ^ steht  auf 
den  Ruin  des  Landes  des  Königs,  meines  Herrn,  ^nachdem 
sie    ruinirt    haben    das    Land    seines^)    Vaters.       ''Auch    wisse 

der  König,    mein  Herr,    dass    ^^ haben]    an  mich    ^^die 

beiden  Söhne  Lapaja's:    »Warum    ^-ist  gegeben ?  ? 

^^ des  Königs,  deines  Herrn,  die  Stadt,   ^'^  welche  genommen 

hat  Lapaja,  unser  Vater?«  ^^So  sprachen  ^"die  beiden  Söhne 
Lapaja's  zu  mir:  übe  ^^Feindschaft  gegen  die  Einwohner  von 
Gina,  weil(V)  sie  erschlagen  haben  ^"^unsern  Vater (?).  Und 
wenn  du  Feindschaft  nicht  übst,    ^^so  sind  deine  Feinde  wir.« 

•Und ^'°es  bewahre  mich  der  Gott(?)  des  Königs,  meines 

Herrn,  -^auszuüben  Feindschaft  gegen  die  Bewohner  von  Gina. 
^^die  LTnterthanen  des  Königs,  meines  Herrn.  LTnd  es  erscheine 
gut  -^dem  König,  meinem  Herrn,  dass  [er  schicke?]  ^* einen  seiner 
Grossen  an  Namjawaza,  -''und  diesem  Befehl  gebe:  -''»[Ziehe 
zu  Felde]    gegen  die  beiden   Söhne  Lapaja^s,    ^'^oder  ein  Rebell 

gegen  den  König  bist  du.«    "'^Und bis der  König, 

mein  Herr,     -''' ^" gegen 

die  l)eiden  Söhne  Lapaja's    ^^ -''- 

der ^"^ wir,  wenn  sie  zu  Hofe  geben  ^"^ 

.  .  .?   ^^Milki-ili(?)  zum  Zu-Hofe-gehen  der  beiden  Söhne  Lapaja^s, 

■^" nach   ^'^ zu  Hofe  gehen. 

■''^Ferner (?)  wir  sprachen  zu  den  Söhnen  Lapaja's.  •^'^Und  so 
sprachen  sie  zu  mir:  ■*"»  Übe  Feindschaft  wie  unser  Vater  ^^gegen 
den  König,  deinen  Herrn,  als  er  lagerte   ^^gegcn  die  Stadt  Suna 

.  .  .  und  gegen  die  Stadt  Bur- ^^und   gegen  die  Stadt 

Harabu  und "^^und    sie   entvölkerte    *^und  Giti- 

rimu  .  .  .  nahm-)    ""'und  es ( )  der  König,  dein  Herr, 


')   iliresV  1.:  su-nu?       -)  besiedelte? 
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■^Ui  ip-pal-su-ni  ji- k]i-im-ni  mi    '^'^il-liin  sa  sarri  bili-ia 

i-bi-is     "^^nakrü-ti    i-na    sarri    bili-ia     sar-ra    bili-ia 

•''"i-ru-du  a-na-ku  u  ahi-ia  ^^sa  ti-is-ti-mu-na  a-na  ia-si  ^^u  la-a 
ji-nam-mu-su  (amilu)  mar  si-ip-ri  •''^Mil-ki-lim  is-[tii]  mu-hi  II 
jnär    La-ap-a-ja    °'*ki(?)-ma    nakrü(y)    ...    a-na    hal-li-ik     ""^  mät 

sarri    bili-ia  ji-ba-'-ii ^^u   i-ia-nu-uiu  y  nu  tu(y)     ''^a-na 

ia-si  sar-ra  bili-ia "^i-ru-du  u  a-wa-at  Ji-ka-bu    ^^sar-ru 

bili-ia  is-ti-mu 


165.    (B'°l) 

^A-na  sarri  bili-ia  ^ilani-ia  Samsi-ia  ^ki-bi  ma  *um-[ma| 
Su-wa-ar-da-ta  ^ardu-ka  ip-ri  sa  sipi-ka  ''a-na  sipi  sarri  bili-ia 
^ilani-ia  Samsi-ia  '^  VII-su  Vll-da-am  am-ku-ut  ^sarru  [bil]-li 
ju-us-si-ir-ni  ^^  a-na  [ib]-bu-us  nakrü-ti  ^^  i-na  (alu)  Ki-il-ti 
^"ib-bu-us-ti  nakrü-ta  ^^sal-ma-at  a-na  ia-ti-ia  ^^su-ti-ra-at  ali-ia 
^■''a-na  ia-ti-ia  ^''ili  ma-an-ni  ^''is-tap-par  Abd-hi-ba  ^^a-na  amili 
(alu)  Ki-il-ti  ^''li-ka  mi  kaspi  u  ^''[al]-ku-ni  a-na  ar-ki-ia  ^Hi 
ji-di  sarrii  bi-li  ^^i-nu-ma  il-ti-ki  ^^  ali-ia  Abd-hi-ba  ^'^is-tu  ka- 
ti-ia  sa-ni-tn  ^^ji-is-ta-al  sarru  bi-li  ^^sum-ma  il-ti-ki  amilu  ^^u 
8um-ma  isti-in  alpu  ^*  u  sum-ma  imiru  is-tu  ^^  mu-hi-su  u 
ki-it-tu-su  ^''sa-ni-tu  La-ap-a-ja  ^^mit  sa  ji-il-ti-ku  ^^alani-nu  u 
^^a-nu-ma  La-ap-a-ja  ^■*i[t-ti?]  Abd-hi-ba  u  ^^.  .  .  .  ji-il-ti-ku 
alcini-nu  ^"^  [u]  ji-di  sarru  a-na  ardi-su  ^'^  [a-]sar  (?)  ip-si^)-an-ni 
u  la-a  ....  ^^ib-bu-su  mi-iin-ma  a-di  ^^ji-su(?)-tu(?)-ru  sarru 
a-wa-ti    ■^'^a-na  ardi-su 


166.    (ß'"'.) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  "ilä-nu-ia  u  Sam-si-ia  ^um-ma  Su-wa- 
ar-da-ta  ardu-ka  ^a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  am-kut  ''VII  u  VII 
mi-la-an-na  ''ma-ak-ta-ti  a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  ^u  sa-ap-ra  sar-ri 
bili-ia  ^a-na  ia-si  ur-ru-ba  [u]  "du-gu-la-ni  itti(?)  sar-ri  bili-ia 
^"mi-ia-mi  ji-ma-gi-ir    ^^ ur-ru-ba,  it-ti  sar-ri  bili-ia 


';    Or.  si.     Lies:  ka<l  =  kiel:  wo  er  mich  eingesetzt  hat? 
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^'und    sie    es   bewahre    mich(?)     *^cler   Gott(?)    des 

Königs,  meines  Herrn,  [vor  einer]  That  ^^der  Feindschaft 
gegen  den  König,  meinen  Herrn.  Dem  König,  meinem  Herrn, 
^*^  diene  ich  und  meine  Brüder,  ^^ welche  mir  gehorchen.  ^-Aber 
nicht  hören  anf  die  Boten  (Aufforderungen)  ^^von  Milkili  an  die 
v5Öhne  Lapaja's,    ^^Feindschaft  zu  üben(?)  .  .  .,  zu  ruiniren   ^^das 

I.and  des  Königs,  meines  Herrn,  sind  sie  bedacht ^^and 

nicht  habe  ich ^''liei  mir,  dem  König,  meinem  Herrn, 

^^diene  ich,  und  das  Wort,  das  befiehlt  ^^der  König,  mein  Herr, 
höre  ich. 

165.    (B»°".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Götter,  meine 
Sonne  ^:  ^Suwardata,  ^  dein  Diener,  der  Staub  deiner  Füsse. 
*Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  '^meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Der  König,  mein 
Herr,  hat  mich  beauftragt,  ^^  Krieg  zu  führen  ^^  gegen 
Keila.  ^"^Ich  führte  den  Krieg  ^^und  sie  hat  sich  mir  ergeben 
^^  und  zurückgebracht  worden  ist  meine  Stadt  ^^  an  mich. 
^^Wozu  ^ 'hat  geschrieben  Abd-hiba  ^^an  die  Bewohner  von  Keila 
^^ »Nehmt  Geld  und  ^'^schliesst  euch  mir  an«?  -^Es  wisse  der 
König,  mein  Herr,  --class  genommen  hat  -^ meine  Stadt  Abd-hiba 
^S'on  mir.  Ferner,  ^^es  erkundige  sich  der  König,  mein  Herr, 
^^ob  ich  genommen  habe  einen  Mann    -^oder  ein  Rind    -'^oder 

einen  Esel    von     -''ihm   oder    seinem    •''^Ferner   Lapaja 

^^ist  gestorben,  der  genommen  hatte  ^-unsere  Städte  und 
^^ siehe  Lapaja  ^^  hielt  zu(V)  Abd-hiba  und  ^^  [beide]  raubten 
unsere  Städte,     ^""ünd   es   sorge    der   König    für   seinen  Diener 

^^wo(?)  er  mich hat,  und  nicht  .  .  .    ^^  werde  ich  etwas 

thun,  bis  ^^zurücksendete?)  Antwort  der  König  "^^seinem  Diener. 

^  166.    (B"".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^meine  Götter  und  meine 
Sonne,  ^:  Suwardata,  dein  Diener.  '^Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,  falle  ich.  ^Sieben  mal  und  sieben  mal  ^ falle 
ich  zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn.  "Es  hat  geschrieben 
der  König,  mein  Herr,  *^an  mich:  Kommt  zu  Hofe  ^und  tretet 
vor  das  Gesicht  des  Königs,  meines  Herrn.  ^'^Wer  wünscht 
"zu  Hofe  zu  ziehen  zum  König,  meinem  Herrn, 


294  166-  16'7-    'Suwardata. 

^^li-ki  ma  kaspi  u  kasj)!  AK  ''^sar-ri  l)ili-ia  a-nu-ma  Ja-an-ha-mu 
^'^  it-[ie]-ka  u  ki-bi  it-ti-su  ^^  sum-ma  mi  la  an-na-kan  ia-nu 
^"sabi  bi-ta-ti  ji-ik-ki-mi-ni  ^''sar-ri  bili-ia  ^"^  ji-il-ma-ad  sar-ri 
bili-ia  P  ki-ma  XXX  ak'ini  ib-bu-us  -"  nakrütu  a-na  ia-si 
"^a-na-ku  isti-in  i-ba-sa-ti  ^^da-na-at  nakrütu  ili-ia(?)  -^kud(?)- 
di-ni  sarri  bili-ia  ^^  is-tu  ka-ti-su  ^■' ju-us-si-ra  sar-ri  bili-ia 
^^sabi  bi-ta:ti  ji-ik-ki-[«iz-]ni  ^^ sar-ri  bili-ia  a-nu-ma  ^^Ja-an- 
ha-mu  u  ra-bi-si  [sa?J  ^^sar-ri  bili-ia  ji-ik-[bi?]  ^'^ sar-ri  bili-ia 
it-ti-su  ^^da-na-at  mi  nakrütu  ^"ili  Su-wa-ar-da-ta  ^'Hi  i-ia-nu 
[sabi    bi-ta-ti] 


167.   (B'".) 

^[A-na]  sarri  bili-ia  ^[ili-]ia  Samsi-ia  ^[ki-]bi  ma  •*[um-ma] 
Su-wa-ar-da-ta  ■''ardu-ka  ip-ri  sa  sipi-ka  ''a-na  sipi  sarri  bili-ia 
''ili-ia  Samsi-ia  ^VII-su  Vll-da-am  am-ku-ut  ^ji-di  sarru  bi-li 
i-nu-ma    ^'^[pa-at]-ra-at    mat   sarri     ^^[bili-]ia   i- .  .  .  .  it-ta-zi-[ib?] 

^^ (alu)  Ki-il-ti    ^^  [a-na?]    mu-hi    amilüti  [sa-ru-ta?]     ^'^u 

ju-us-si-[ra   sarru]     ^^[sabi]    bi-[ta]-at    ^^ ^'^ (amilüti) 

ha-za-nu-ti     ^^u   lu-u   ni-zi-ba    ^^ili-su-nu   u    lu-u     ^'^  ni-du-bu-ur 
-^(amilüti)  sa-ru-ta    -^is-tu  mät  sar-ri    ^^bili-ia 


168.  (B'"«.) 

^[A-na  sarri  bili-ia  ila[ni-ia  ^Samsi-ia  ki-bi  ma  ^um-ma 
Mil-ki-li  ardu-ka  *ip-ri  sa  sipi-ka  ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  '^ilani-ia 
Samsi-ia   ^VII-su  VII  da-am  am-ku-ut   ^ji-di  [sarru  bi-]li  i-nu-ma 

^sal-ma-at    [al]   sarri  bili-ia     ^°sa  [ip-kid]   i-n[a  ka-ti-ia 

(Lücke.) 

Rückseite.      ^ su   Ha-?- ^ .  .  .    VI   amiläti 

.  .  .  ar '^u  V  amilüti' sihrüti(?)  ....    ''u  V  amilüti  a-si-ru 

ma    *'a-na  sarri  bili-ia 

169.  (ß  *"■•'.) 

^A-na  sarri  bili-ia  -ilani-ia  Samsi-ia  ^  ki-bi  ma  ^um-ma 
Mil-ki-li  ardu-ka  ma    ''ip-ri  sa  sipi-ka    '^a-na  sipi  sarri  bili-ia 
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^-bringt  Geld   und Geld    ^^des  Königs,    meines  Herrn. 

Siehe,  Janhamu  ^^ist  bei  dir  und  sprich  mit  ihm,  ^''ob  nicht 
durchaus  nicht  sind  (bei  mir)  ^»^  Truppen.  Es  rette  mich  ^'der 
König,  mein  Herr.  ^'^Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^''dass 
dreissig  Ortschaften  -"feindUch  sind  gegen  mich.  -^Wenn  ich 
allein  bin,  "dann  sind  die  Feinde  mächtig  über  mich.  -^Es  rette 
mich  der  König,  mein  Herr,  -^ws  seiner  (des  Feindes)  Hand. 
^5 Es  schicke  der  König,  mein  Herr,  2*"' Truppen,  es  rette  mich 
2^ der  König,  mein  Herr.  Siehe,  -^Janhamu,  er  ist  der  Beamte 
des  -^Königs,  meines  Herrn.  Es  gebe  Befehl  ^Mer  König, 
mein  Herr,  an  ihn.  ^^ Mächtig  sind  die  Feinde  ^-über  Suwardata, 
^^und  nicht  hat  er  [Truppen] 

167.  :b"".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^:  ^Suwardata,  Mein  Diener,  der  Staub  deiner  Füsse. 
''Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  '^meiner  Götter,  memer 
Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Es  wisse  der  König, 
mein  Herr,  dass  i*' abtrünnig  geworden  ist  das  Land  des  Königs, 
^1  meines  Herrn  ...  es  ist  anheimgefallen  ^^ .  .  .  Keila  ^^den 
Feinden.      ^^Darum  schicke   der  König    ^'^Truppen    ^"^ 

i^die  Fürsten.  ^^Und  wir  wollen  belagern  ^^sie  und  wollen 
^S-ertreiben  -^  die  Feinde  ^2 aus  dem  Lande  des  Königs,  -^ meines 
Herrn. 

168.  (B'"«.) 

^\n  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  -meine 
Sonne:  ^MilkiU,  dein  Diener,  -^der  Staub  deiner  Füsse.  '"Zw 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  '^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Es  wisse  der  König, 
mein  Herr,  dass  ^sich  in  Sicherheit  befindet  die  Stadt  des 
Königs,  meines  Herrn,    ^"^ welche  er  mir  anvertraut  hat 

Rückseite.     - Hamu ^ 6  Weiber 

hmd  5  Knaben  (?)    ^und  5 Männer  schicke  ich    "an  den 

König,  meinen  Herrn. 

169.  ;b'°'.) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^:  'MilkiH,  dein  Diener,  ■'^der  Staul)  deiner  Füsse. 
"Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
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'^iläni-ia  Samsi-ia  ^VII-su  VII  da-am  ain-ku-ut  "a-wa-at  ul-li- 
bi-la  ^"sarru  bili-ia  ilani-ia  "Sain.si-ia  a-na  ia-si  ^^a-nu-um-ma 
i-sii-si-ru-su  ^'"^a-na  sarri  bili-ia  ^^  Hamas  is-tu  (AN)  sa-mi  ^''u  lu-u 
ji-i-ti  ^''sarru  bili-ia  iläni-ia  ^'»Samsi-ia  i-nu-ma  '^sa-lim  a-sar 
^■'sarri  bili-ia  sa    -"^^'it-ti-ia 


170.    (B"°.) 

^A-na  sarri  bili-ia  -iläni-ia  Samsi-ia  ^ki-bi  ma  ^um-ma  Mil- 
ki-li  ardu-ka  ^ip-ri  sa  sipi-ka  ''a-na  sipi  sarri  bili-ia  ''iläni-ia 
Samsi-ia  ^VII-su  VII  da-am  am-kut  ^jidi  sarru  bi-li  ^°i-nu-ma 
da-na-at  ^^  nakrü-tii  ili-ia  ^- u  ili  Su-wa-ar-da-ta  ^'Hi  ji-ki-im 
^*  sarru  bi-li  mäti-su  ^"^is-tu  ka-at  ^"^  (amilüti)  SA. GAS.  pl. 
^^sum-ma    i-ia-nu     ^^'ju-us-si-ra     ^^ sarru    bi-li    narkabäti     "^a-na 

la-ki-nu    [la]-a     ^^ti-ma-ba-zu-nu    ardäni-nu     -^u 

^^ sa-al ^^ bi-li  .  .  .    "-^Ja-an-ba-ma  ardi-su 

-"a-na -'i-na -su 


171.    (L^-^) 

^A-na  sarri  bili-ia  -ili-ia  Samsi-ia  ^ki-bi  ma  '^um-ma  Mil- 
ki-li  ardu-ka  °  ip-ri  sa  sipi-ka  ^  a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^  ili-ia 
Samsi-ia  ^VII-su  Vll-da-am  am-kut  ^ji-di  sarru  bi-li  ^'^'ip-si 
sa  ji-bu-su-ni  "Ja-an-ba-mu  ^"is-tu  a-zi-ia  ^^is-tu  mu-hi  sarri 
bili-ia  ^*a-nu-ma  ji-ba-[al?  ^^.  II  li-im  biltu  ^*^is-tu  ka-ti-ia  ^'u 
ji-ik-bu  ^*^a-na  ia-si  it-na-[ni?]  ^^assati-ka  u  -^märi-ka  u  lu-u 
^^i-ma-ba-sa  u  lu-u  ^-ji-di  sarru  -^ib-sa  an-na-am  -^u  lu-u  ju- 
us-si-ra  '■''sarru  bi-li  -^narkabäti  u  lu-u  -' ji-l-ti-ki-ni  -*a-na 
mu-bi-su  la-a    -^tak-la-ak 


172.    (L".) 

^A-na  sarri  bili-ia    -ili-ia  Samsi-ia    ^ki-bi   ma    ^um-ma  Mib 
ki-li  ardu-ku    ''ip-ri  sa  sipi-ka    ''a-na  sipi  sarri  bili-ia 
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''meiner  Götter,  meiner  Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 
^Das  Wort,  welches  geschickt  hat  ^'^'der  König,  mein  Herr,  meine 
Götter,  ^hneine  Sonne,  an  mich,  ^- siehe,  ich  werde  es  aus- 
führen ^^für  den  König,  meinen  Herrn,  ^^die  Sonne  vom 
Himmel.  ^'Hbid  es  wisse  ^^der  König,  mein  Herr,  meine 
Götter,  ^' meine  Sonne,  dass  ^^in  Sicherheit  ist  der  Ort  ^^des 
Königs,  meines  Herrn,  der    -°mir  anvertraut  ist. 

170.    (B«'°.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^:  ^Milkili,  dein  Diener,  Mer  Staub  deiner  Füsse. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ''meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  '^Es  wisse  der  König, 
mein  Herr,  ^^dass  mächtig  ist  ^^die  Feindschaft  gegen  mich 
^'  und  gegen  Suwardata.  ^^Und  es  errette  ^*der  König,  mein 
Herr,  sein  Land  ^'^aus  der  Hand  ^"^  der  Habiri.  "Wenn 
nicht,  ^^dann  schicke  ^^der  König,  mein  Herr,  Streitwägen, 
-"um    uns    zu    holen,    damit    nicht     -^erschlagen    uns    unsere 

Diener     --'und -^ es   frage  (?) -^  [der 

König],    mein  Herr,     ^^Janhama,    seinen  Diener.      -^' 

2<in 

171.  (L«^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^:  "^Milkili,  dein  Diener,  ^  der  Staub  deiner  Füsse. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ''meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  ^"sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ''Es  erfahre  der 
König  ^''die  That,  die  verü])t  hat  gegen  mich  "  Janhamu, 
^-seitdem  ich  ausgezogen  bin  ^^vom  Hofe  des  Königs,  meines 
Herrn.  "Siehe,  er  hat  genommen  i5  3C?)000  Talente  ^»'aus 
meiner  Hand  "und  gesprochen  ^^zu  mir:  gieb  mir  ^'^ deine 
Frau  und  ^o^^iej^^p  Söhne,  damit  "Hch  sie  tödte.  Und  ^-es 
erfahre  der  König  -^ diese  That  -Hmd  es  schicke  ^'Mer  König, 
der  Herr,  -^Streitwagen  und  -'bringe  uns  -^an  seinen  Hof, 
nicht    -^  zögere  (?). 

172.  (J^"'-) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Götter,  meine 
Sonne,  =^ :  "Milkili,  dein  Diener,  •'^der  Staub  deiner  Füsse. 
''Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 


298  1"3.  174.    Frau  Nin-nr? 

^ili-ia  Öamsi-ia  '^  VlI-su  Vll-dii-ani  uni-kut  'Ms-ti-mi  sa-par 
^^'sarri  bili-ia  a-na  ia-si  "u  ju-us-si-ra  ^- sarru  bi-li  sabi  bi- 
ta-ta  ^^  a-na  ardänisu  u  "ju-us-si-ra  ^•' sarru  bl-li  ^''rikku 
SAR.   pl.   I  niu-ur-ru')    ^^a-ua  ri-bu-u-ti 


173.   :b'") 

^A-na  .sarri  bili-ia  -ili-ia  Samsi-ia  ^ki-bi  ina  ^um-ma 
(amlltu)  Nin-ur- ?  (pl.)  ''amtu-ka  a-na  sipi  sarri  "bili-ia  ili-ia 
Samsi-ia  ^VII-su  Vll-cla-am  am-ku-ut  ^ji-di  sarru  bi-li  '-^i-nu-ma 
iiakrü-tu  ^^i-bu-sa-at  i-na  "mäti  u  ga-am-ra-at  ^^mät  sarri 
l)ili-ia  ^^i-na  pa-ta-ri  i-na  ^^(amilüti)  SA. GAS.  pl.  ^^u  ji-di 
sarru  bi-li  ^""a-na  mäti-su  u  ji-[di  ^'sarjru  bi-li  i-nu-raa  ^^sa-ap-ru 
^^(amilüti)  SA. GAS.   pl.    '^^a-na   (alu)   A-ia-lu-na    ^Ui   a-na  (alu) 

Sa-ar-ha     --u   n-ba-al-la-a     -^ ba   II    märi     -^Mil-ki-li   u 

^^ji-di  sarru  bi-li    ^^'ib-sa  an-na  (?) 


171.       ^B'3B.) 

^A-na  sarri  bili-ia  "ili-ia  Sam.si-ia  ^  ki-bi  ma  "^um-ma 
(amiltu)  Nin-nr-  ?  (pl.)  ^amtu-ka  ip-ri  ^'sa  sipi-ka  ''a-na  sipi 
sarri  bili-ia  ^ili-ia  Samsi-ia  ^VII-su  u  Vll-da-am  am-kut  ^^'ji- 
ki-ini  sarru  ^M^i-li  mäti-su  ^-is-tu  ka-ti  ^^(amilüti)  SA.GAS. 
pl.  ^^la-a  ti-bi-ba-lum(?)  ^^la-ki(?)-ta  ^•'(alu)  Sa-pu-na  ^^u  a-na 
la-ma-di    ^^ sarri   bili-ia 


175.  (B'^^) 

^A-na  sarri  ma  bili-ia  "um-ma  Ar-za-wa-ja  amil  (alu)  Mi- 
hi-za  ^a-na  .sipi  bili-ia  ani-kut  '^sarru  bili-ia  i.s-pur  mi  ^a-na 
8U-si-ri  a-na  pa-ni  ''  sabi  bi-ta-at  sarri  bili-ia  '  u  a-na  pa-ni 
rabi.si-su    *^ma-'-du-ti 

''u(?)  i-rna  la   ku  ba  li  mi(?)    ^''ur-ru-ud  sarru  bili-ia 


')  LS  +  BI  statt  BI  -f-  L-^  =  rik,  wie  KAN.UD  statt  UD.KA^^ 
KAN.MU  statt  MU.KAN?  S.\R  mit  der  Glosse  murra  ist  doch  wohl  das 
~on  "ry  HL  1,  13.    Mail  vermnthet  liicM-  nicht  eine  Bedeutung  Myrrhen- 


175.    Aizawja  von  Mihiz.  299 

^meiner  Götter,  meiner  Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle 
ich.  ^Ich  habe  vernommen  die  Botschaft  ^"des  Königs,  meines 
Herrn,  an  mich,  ^Umd  es  schicke  ^-der  König,  der  Herr, 
seine  Truppen  ^^  seinen  Dienern  und  ^^es  schicke  ^^der  König, 
der  Herr,    ^"Myrrhen    "als  Heilmittel*). 

173.  (B'".) 

^An  den  König',  meinen  Herrn,  -meine  Götter,  meine 
Sonne  ^:  ^Nin-ur-?  ^ deine  Dienerin.  Zu  Füssen  des  Königs, 
•'meines  Herrn,  meiner  Götter,  meiner  Sonne,  ^sieben  und  sieben 
mal  falle  ich.  ^Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^dass  Feind- 
schaft ^°besteht  im  ^^Lande  und  dass  dahin  ist  ^"das  Land 
des  Königs,  meines  Herrn,  ^^ durch  Abfall  zu  ^'^den  Habiri. 
^^ Darum  bekümmere  sich  der  König,  mein  Herr,  ^*^um  sein 
Land  und  es  wisse  (?)  "der  König,  mein  Herr,  dass  ^^geschickt 
haben     ^^die  Habiri     ^°nach  Ajalon     ^Hmd   nach  Sarha  (Sor'a) 

'^^und  geraubt(?)  haben    -^ zwei  Söhne    -^Milkili's;    und 

-■^es  nehme  Kenntniss  der  König,  mein  Herr,  -"von  dieser 
Thatsache. 

174.  (B'^«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^  meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^:  '^N.  N.,  ^  deine  Dienerin,  der  Staub  "^  der  Füsse. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  nieines  Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  ^sieben  mal  und  sieben  mal  falle  ich.  ^^Es  errette  der 
König  "sein  Land  ^^aus  der  Hand  ^^ der  Habiri,  "damit  sie 
nicht  rauben.  ^^Genommen  ist  ^^die  Stadt  Saphön.  "Dies  zur 
Kenntniss    ^®des  Kcinigs,  meines  Herrn. 

175.  (B'^M 

^An  den  König,  meinen  Herrn  ":  Arzawaja,  der  Fürst  von 
Mihiza.  ^Zu  Füssen  meines  Herrn  falle  ich.  ^Der  König,  mein 
Herr,  hat  geschriel)en  •''zu  liefern  "den  Truppen  des  Königs, 
meines  LIerrn,     ''und  seinen  Beamten,    '^den  zahlreichen. 

^ ^°diene  dem  König,   meinem  Herrn. 


säckchen,  Hondein  My  irhcnköriichun,  Myrrhe  in  gekörnter  Forin.  Vgl. 
"11"^  =  Steinchen,  Kies.     Auch  HL  ist  eine  solche  Bedeutung  möglich. 

*)  vgl.  P\SDn? 
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•'^lu-uk-su-da-am-mi  ^^sabi  bi-ta-at  sarri  [bili-ia]  '•'^u  rabisi-su 
u  a-na-ku  ''^su-si-ra-ku  gab-pa  ^''[a-Jna  ar-ki-su-nu  ^''[u  il]-la-ak 
^"a-sar  na-ak-ru  ^^ sarri  bili-ia  ^^ii  ni-lak-kisu-nii  -°i-na  ka-at 
sarri  bili-nu    ^^a-ia-bi-su 


176.    (B  >="'.) 

^A-n]a  sarri  bili-ia  "u  Samas  u  iläni-ia  '^[kij-bi  ma  u\n-ma 
^[A]r-za-wa-ja  arad  ki-it-ti  ^  [sa]  sarri  bili-ia  ""ip-ri  sipi  sarri 
bili-ia  ''a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^u  Samas  u  iläni-ia  ^VII-su  u 
Vll-ta-am  am-kut 


^•^[is-jti-mi    a-wa-at   (pl.)     ^^  [sarri]    Inli-ia    u   iläni-ia     '-[u   a-]nn- 

iim-ma     ^^  [i-na-a]n-na    [i-na-sa-ru     ^^ ^^  .  .  .    bili 

u  .  .  .    ^''ji-K-mi   sarru  bili-ia    ^''[is-jtii  mäti-su 

177.   (B»".) 
•'[A-na  sar-]ri  [bili-ia  iläni-ia   ^Samsi-]ia  um-ma  [A]r(?)-za-ja 
^ardu-ka  u  i[p-ri  sa  sipi-ka    "^u  ka-ka-ri]  ka-pa-si-[ka   ^a-na]  sipi 
sar-ri   bili-ia     ^'VII-su  Vll-ta-am    am-kut     ^  is-ti-mi    a-wa-ti   (pl.) 

^sa   sar-ru   bili-ia     ^  [i-]na  lib-bi    dup-bi     ^''is-tap-ra 

^^ sa   arad   sarri     ^^ ia  u     ^^ 

ia  ardu    ^^ is-tu     ^^ u     ^^ 

...    ^^ la-a  ha-ta-ku    ^^ ar-nu-ia    ^'Mn-li-ia 

i-nu-ma    ^'^'na-ru   ma  ti  tu    ^^(alu)   Gaz-ri    ^-- mi 

^^ji-in-ni-nu-nu  mi   "**sar-ru  u  a-nu-raa   -^i-na-an-na  ia-nu  -''pa-ni 
8a-ni-tu   is-tu     "^ur-ru-ud    sar-ri     ^^u   mi-im-ma   sa     "^ji-ik-ta-bu 

^"[sar]-ru  is-ti-mu    '^^sa  ip-ki-da-ni    ^-sar-ru  i-na  ....    ^^ 

(amilu)  rabisi-ia    ^*[a-na]   na-sa-ri     (Auf  dem.  Querrand  wohl  eine 
Zeile  abgebrochen.) 
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■^^Ich  werde  mich  vereinigen  mit  ^^den  Truppen  des  Königs, 
meines  Herrn,  ^^und  seiner  Beiimten;  und  ich  ^"^ werde  alles 
ihnen  ^''nachschicken  ^''und  hinziehen  ^'(dorthin),  wo  man 
im  Aufstand  ist  gegen  ^®den  König,  meinen  Herrn.  ^^Und 
wir  werden  sie  bringen  -"in  die  Hand  des  Königs,  unsers 
Herrn,     ^^ seine  Feinde. 

176.  iB'^".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^die  h^onne,  meine  Götter 
'^■.  *Arzawja,  der  treue  Diener  "^  des  Königs,  meines  Herrn, 
^der  Staub  der  Füsse  des  Königs,  meines  Herrn.  ''Zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  ^der  Sonne,  meiner  Götter,  ^sieben 
und  sieben  mal  falle  ich. 

^^Ich    habe    gehört    die   Worte     ^^  des    Königs,    meines   Herrn, 

meiner  Götter    ^"und  siehe,     ^^jetzt  bewache   ich     ^^ 

■"^ des  Herrn.      Und    ^°es   sorge   der   König,    mein  Herr, 

^^um  sein  Land. 

177.  (B'^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  ^ meine 
Sonne:  Arzaja,  ^ dein  Diener  und  der  Staub  deiner  Füsse  ^und 
die  Erde,  darauf  du  trittst.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  "^sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  ''Ich  hal)e  vernommen 
die  Worte,    ^die  der  König,   mein  Herr,    ^in  dem  Briefe    ^"mir 

geschrieben  hat    ^^ eines  Dieners  des  Königs.      ^-.  .  , 

^^ Diener    ^"^ 

15 IG 17 nicht  habe 

ich    gesündigt    ^^ meine  Vergehen    ^^mein  Herr,   als 

''"' ^1  Gazri     ^^ -^  möge    uns 

-^der  König,    denn  siehe,     -^ jetzt   ist   nicht    .^^ Hilfe*). 

Ferner,  da  -''ich  diene  dem  König,  -**so  höre  ich  auf  alles, 
was  -''befiehlt  '^"der  König,  ^^denn  es  hat  mich  eingesetzt 
^"der  König  in  (alsV)  ^^ meinen  (mir  vorgesetzten)  Be- 
amten   ^^zu  vertheidigen T-^l"/  f^«^'^*  Qii£rrand  ivold  eine 

Zeile  abgebrochen.) 

*)  8.  B.  115,  39. 


302  1~8-    '■   Gegner  Biias  in  Japlia. 

178.    (T.^'O 

•"Ana  sarri  bili-ia  ili-ia  ^Öamsi-ia  ki-l)i  ma  '^um-ma  .... 
....  -ni  ardu-ka  ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  ili-ia  ■''yamsi-ia  VII  u 
Vll-ta-am  ^am-ku-iit  is-ti-ini  a-vva-ti  (pl.)  ^sa  sarri  bili-ia  sa 
is-pu-\n-  ^a-na  ardi-su  si-mi  mi  a-na  '■'a-na  (amilu)  rabisi-ka 
u  ii-sur  ^"ah'ini  sa  sarri  bili-ka  ^^sa  it-ti-ka  a-nu-rrja  ^-is-zAi-ru 
a-wa-at  sa  '"^ka-ba  sarru  bili-ia  a-na  ia-si  ^*[u]  ji-il-nia-ad  ^^[sarrn] 
bili-ia  a-na  ardi-su  ^''a-mur  ib-si  Bi-i-iii  ^^mär  (amiltu)  Gu-la-ti 
^^[saj  ia-si  ahi-ia  ^^sa  us-si-ir-ti  a-na  -"ur-ra-di  i-na  (mahäzu) 
Ja-pu  ^^u  a-na  na-sa-ri-su-nu-ti  ■"bit-ti  sarri  bili-ia  ^^u  al-lu-u 
il-ki-su-iiu  -^Bi-i-ia  mär  (amiltu)  Gu-la-ti  -^u  ji-il-ma-ad  sarru 
bili-ia  -^  a-wa-at  ardi-su  an-nu-tu  -^  sum-ma  ki-ia-am  ji-ik-bu 
^^sarru  bili-ia  a-na  ia-si  -^iz-zi-ib  mi  alu-ka  ^*^is-tu  pa-ni  Bi-i-ia 
^^w  lu-u  iz-zi-ba  u  ^"il-la-ka  u  lu-u  ^^ur-ra-da  sarra  bili-ia 
"''^üm-ma  u  mu-sa  a-di    •^■'da-ri-ia-ta 


179.    (B>^=.) 

^A-n]a  sarri  bili-ia  ki-bi  ma  'um-ma  Abd-hi-ba  ardu-ka 
ma  ^a-na  II  sipi  bili-ia  sar-ri  *VII  ta-am  u  VII  ta-am  am-kut 
mi  ^ma-an-na  ib-sa-ti  a-na  sarri  l>ili-ia  ^i-ka-lu  ka-ar-zi-ja  | 
u-sa-a-ru  ^i-na  pa-ni  sarri  bili-za  Abd-lii-ba  ^pa-ta-ar  mi  a-na 
sar-ri  bili-su  °a-mur  a-na-ku  la-a  (amilu)  a-bi-ia  ^"u  la-a 
(amiltu)  u-mi-ia  |  sa-ka-na-ni  ^M-na  as-ri  an-ni-i  -^^zu-ru-uh 
sar-ri  dannu  ^^u-si-ri-ba-an-ni  a-na  l)it  (amilu)  a-bi-ia  ^^am-mi- 
nim-mi  a-na-[/.7/]  i-bu-us  .-^^1  ar-na  a-na  sarri  bili-z^  ^^a-di  sarru 
bili-ia  ibalut  ^'^a-ka-bi  a-na  (amilu)  rabis  sarri  bili-[ia]  ^^am- 
mi-nim-mi  ta-ra-ia-mu  ^'' (amilu)  Ha-bi-ri  u  amilüti  ha-zi-[a- 
nu-tu]  -*'ta-za-ia-ru  u  ki-na-an-na  -Hi-sa-wa-ru  i-na  pa-ni  sarri 
bili-ia  --i-nu-ma  ji-ka-bi  bal-ka-at  mi  -'^mätat  sarri  bili-ia  ki- 
na-an-nj\    -Hi-sa-wa-ru  a-na  sarri  bili-ia 


179.    Abd-hiba  von  Jerusalera  (1\  303 

178.    (L^M 

^An  den  König,    meinen  Herrn,     ^ meine  Sonne:    '^ 

...,  dein  Diener.  "^  Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
meiner  Götter,  -'' meiner  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  ''falle 
ich.  Ich  habe  vernommen  die  Befehle  'des  Königs,  meines 
Herrn,  welche  er  gesandt  hat  '^seinem  Diener  (des  Inhalts): 
»»Höre  auf  'Meinen  (den  dir  vorgesetzten)  Beamten  und  be- 
wache ^°die  Städte  des  Königs,  deines  Herrn,  ^^ welche  dir  an- 
vertraut sind.««  Siehe,  ^-ich  beobachte  den  Befehl,  den  ^^gegeben 
hat  der  König,  mein  Herr,  mir  ^"^und  es  möge  sich  bekümmern 
•'^der  König,  mein  Herr,  um  seinen  Diener.  ^*'Siehe,  die  That 
Biia's,  ^^ des  Sohnes  der  Gulat,  ^^ welcher  meine  Brüder,  ^^welche 
ich  geschickt  hatte,  um  -"Dienste  zu  leisten  in  Japha  -Hmd 
damit  sie  vertheidigen  sollten  -"das  Gebiet  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^^siehe  nun:  es  hat  sie  weggefangen  ^^Biia,  der  Sohn 
der  Gulat.  -"Nun  vernehme  der  König,  mein  Herr,  -''folgende 
Worte  seines  Dieners:  -'»Wenn  spräche  so  -*der  König,  mein 
Herr,  zu  mir:  -''»»verlass  deine  Stadt  ^"vor  Biia««  ^^dann 
würde  ich  sie  verlassen  und  ^-hingehen  und  ^^ dienen  dem 
König,  meinem  Herrn,    ^"^bei  Tag  und  Nacht  ])is    ^^""in  Ewigkeit.« 

179.    (B'^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn:  -Abd-hiba,  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  meines  Herrn,  des  Königs,  "^sieben  und  sieben  mal 
falle  ich.  "Was  hal)e  ich  gethan  wider  den  König,  meinen 
Herrn?  ''Man  verläumdet  mich  ^  vor  dem  König,  meinem 
Herrn  (indem  man  sagt):  »Abd-hiba  ^ist  abgefallen  von  dem 
König,  seinem  Herrn.«  -'Siehe,  ich,  weder  mein  Vater  ^"noch 
meine  Mutter  hat  mich  gesetzt  ^^an  diesen  Ort.  ^-Der  mächtige 
Arm  des  Königs  ^^  hat  mich  eingeführt  in  mein  väterliches 
Gebiet.  -^'^Varum  sollte  ich  da  begehen  ^''ein  Vergehen  gegen 
den  König,  meinen  Herrn  ?  ^''So  wahr  der  König  lebt,  ^^weil 
ich  sagte  dem  Beamten  des  Königs,  meines  Herrn:  ^^ Warum 
bevorzugt  ihr  ^''die  Habiri,  und  die  (ansässigen  Lehns)fürsten 
^" benachtheiligt  ihr?,  desshalb  -^verläumden  sie  mich  beim 
König.  --'Weil  ich  sage:  es  wird  zu  Grunde  gerichtet  -"'^das 
Gebiet  des  Königs,  meines  Herrn,  desshalb  -'verlänmden  sie 
mich  beim  König,  meinem  Herrn. 
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-■''u     li-ti     mi    sarrii     bili-ia      -"  i-nu-ma    sa-ka-an    sarru    bili-ia 

^''^  [amijlüti   ma-sar-ta   la-ki   ini     -^ t-in-ha-mu    -'•' 

-is  '^« a    ^1 

Mi-]is-ri   (k[i    ....     -'^ sarri    hi\i-ia    •^•'  [ia-n]u 

Uli   amilüti   ma-sar-ta     ''^  [u   li-i]s-ki-in   sarru   a-na   mati-.su     "^^[u 

a-na    mäti-su    pa-ta-ra-at     """'  [aljani    sarri    bili-m    sa 

I-li-mil-ku  "'"i-hal-li-ik  gab-bi  msit  sar-ri  '^^  u  li-is-kin  sarni 
bili-[Mzl  a-na  mati-su  "''^a-na-ku  a-ka-bi  i-ru-ub  mi  ^°it-ti  sar-ri 
bili-ia  ii  la-mur  mi  "^^dimäti  sarri  bili-ia  u  nakrütu  ^^dannat 
a-na  mu-hi-ia  u  la  a-la-'-i  ^^i-ra-ba  is-tu  sarri  bili-ia  ^^u  li-it- 
ru-us  i-na  pa-ni  sar[ri  bili-iaj  "^^lu-ma-si-ra  amilüti  ma-sar-ta 
'^''u  li-5*u^)-ub  u  la-mu-nr  di[mäti]  ^^sarri  bili-ia  j  i-nu-ma  sarru 
bili-[ia]  ^^ibalut  i-nu-ma  it-ta-zu-u  (amilu)  ra[bisu]  '*'' a-ka-bi 
hal-ka-at  mi  mätat  sar-r[i]  ^°la  ta-sa-mi-u  a-na  ia-a-si  ^Mial-ku 
mi  gab-bi  (amilüti)  ha-zi-a-nu-ti  ■''-  ia-a-nu  mi  (amilüti)  ha-zi- 
anii  a-na  sarri  bili-[za]  •'"''li-din  sarru  pa-ni-su  a-na  amilüti 
•''^u  lu-bil  mi  amilüti  sabi  pi-da-ti  (pi-da-ti)  ^^ sarru  bili-ia  ia-a-nu 
mi  matati  a-na  sarri  "''^(amili)  Ha-bi-ru  ha-bat  gab-bi  mtUat  sarri 
•''''sum-ma  i-ba-as-si  (amilu)  sabi  pi-da-ti^)  ^^i-na  satti  an-ni-ti 
i-ba-as-si  matati  ^^  sarri  bili-[m].  u  sum-ma  ia-a-nu-mi  (amilu) 
sab  pi-da-ti  *'*^hal-ka-at  matät  sarri  bili-ia  ''^[a-na]  dup-sar  sarri 
bili-ia  um-ma  Abd-hi-ba  *''  ardu-ka  ma  si-ri-ib  a-wa-tu  pl. 
*''^ba-na-ta  a-na  sarri  bili-ia  hal-ka-at  ^^  [g]ab-bi  matät  sarri 
bili-ia 


180.    (B'"^.) 

^A-na  sar]-ri  bili-ia  [ki-bi  ma    "um-ma  Ab]d-hi-ba  ardu-k[a 
ma    '"'a-na  sipi]  bili-ia  VII-[ta-am  Vll-ta-am  am-kut 


')  Or.:  In.       ^)  s.  S.  210,  Anni.  2. 

*)  Beflinjjungssatz:  =  wenn   ich   auch   beabsichtige  —  so  hindert 
mich.       **)  Das  Ideogramm  A.Sl.  bedeutet  dimtu,  die  Thräne;  jedoch 
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-•''Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  -''class  der  König,  mein 
Herr,  gestellt  hatte    -'^Besatzung,  aber  es  hat  genommen    -^.  .  . 

(sie)   Janhamu.      ^9 so 

^' Ägypten    ^" König,    mein 

Herr ^^nicht   ist  da  Besatzmig.      ^^Es  sorge  der  König 

für  sein  Land  ^^iind  [bekümmere  sich]  um  sein  Land:  abgefallen 
•''^sind  die  Ili-milku  gehörigen  Städte  des  Königs,  meines  Herrn, 
^^und  es  wird  verloren  gehen  das  ganze  Gebiet  des  Königs. 
^^ Darum  möge  sorgen  der  König,  mein  Herr,  für  sein  Land. 
^^Ich  denke*):  ich  will  zu  Hofe  ziehen  ^^zum  König,  meinem 
Herrn,  und  sehen  ^^die  Thränen**)  des  Königs,  meines  Herrn, 
aber  die  Feinde  ^^  sind  mächtig  über  mich  und  ich  vermag 
nicht  ^^zu  Hofe  zu  ziehen  zum  König,  meinem  Herrn. 
■^^  Darum  befinde  der  König,  mein  Herr,  für  gut  ^'^zu  schicken 
Besatzung,  ^^ damit  ich  zu  Hofe  ziehen  und  sehen  kann  die 
Thränen**)  ^'^des  Königs,  meines  Herrn.  —  So  lange  der  König, 
mein  Herr,  "^^lebtf),  wenn  auszieht  ein  Beamter,  ^^pfiege  ich 
(stets)  zu  sagen:  zu  Grunde  geht  das  Land  des  Königs.  ^°Wenn 
ihr  nicht  auf  mich  hört,  ^^so  sind  alle  Lehnsfürsten  verloren, 
■"-und  der  König,  mein  Herr,  wird  keine  Lehnsfürsten  mehr 
haben.  ^^ (Darum)  wende  der  König  seine  Aufmerksamkeit  auf 
die  Fürsten,  ^^  und  es  schicke  Truppen  ^^der  König,  mein 
Herr.  Nicht  besitzt  (noch)  Gebiet  der  König,  ^^  die  Habiri 
verwüsten  alles  Gebiet  des  Königs.  ^^Wenn  da  sein  werden 
Truppen  ^®in  diesem  -Jahre,  so  wird  verbleiben  das  Gebiet 
^^dem  König,  meinem  Herrn,  wenn  aber  keine  Truppen  da  sind, 
^*^so  ist  das  Gebiet  des  Königs,  meines  Herrn,  verloren.  ""^An 
den  Schreiber  des  Königs,  meines  Herrn:  Abd-hiba,  ^^dein 
Diener.  Trage  vor  die  Worte  "^deutlich  (laut)  dem  König, 
meinem  Herrn:  »Zu  Grunde  geht  ""^das  ganze  Gebiet  des 
Königs,  meines  Herrn.« 

180.  ;B"'^) 

^An  den  König,    meinen  Herrn:    ^Abd-hiba,    dein  Diener. 
^Zu  Füssen  meines  Herrn  sieben  mal  und  sieben  mal  falle  ich. 


liegt  hier  wie  Z.  46  wohl  ein  Verselien  des  Schreibers  vor,  der  meinte: 
püuu  (yj)  das  Antlitz  des  Königs.  S.  jedoch  181,  30.  f)  Schwur  = 
beim  Leben  des  Königs. 
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^[ji-is-mi  sar-jri  a-wa-tu    [pl.  ardi-su    ''sa   u-si-rju-lni-ni   a-na  ,  .  . 

^a-mur]    ib-sa   |    sa   i-[bu-su    '^ma-ni    u-tag-ga    | 

^ a-wa-[tu     '-'  ^^  (ahgehroclien). 

^^a-na (ki)    u-sl-ru-bu   li-ti    8[av-r]i     ^^gab-bi    matäti 

sa-li-mu  a-na  ia-a-si  nakmtu  ^•"'u  li-is-kin  sar-ri  a-na  mati-su 
^^a-mur  mat  (alu)  Gaz-ri  raat  (alu)  As-ka-luna  ^^u  (alu)  L[a-ki-s]i 
i-din-nu  a-na  sa-su-nii  ^''akali  samni  u  mi-im-ma  |  ma-ah-zi- 
ra-mu  ^^u  li-is-kin  sar-ri  a-na  sabi  pi-da-ti  u  ^^lu-ma-si-ra  sabi 
pi-da-ti  a-na  amilüti  ^^  sa  ib-bu-su  ar-na  a-na  sar-ri  bili-ia 
^*^sum-ma  i-ba-as-si  i-na  satti  an-ni-ti  ^^sabi  pi-da-tum  u  i-ba- 
as-si  mätät  ^^  [u]  (amilu)  ba-zi-a-nu  a  na  sar-ri  bili-ia  -^  [u] 
sum-ma  ia-nu  sabi  pi-da-tum  ia-a-nu  mi  ^^[mätiitji  u  (amilüti) 
ha-zi-a-nu-ti  a-na  sarri  b[ili]  ^^a-mur  mat  (maljäzu)  U-ru-sa-lim 
an-ni-ta  -^  la-a  (amilu)  abu  a-ni  la-a  um-mi-i[a]  ^''  [n]a-at-na- 
an-ni  |  kätu  |  zu-ru-uh  [sarri]  dannu  ^^  [nja-at-na-an-ni  a-na 
ia-a-si  -'■'[a-]mur  ib-sa  an-ni-u  ib-si  Mil-ki-ili  ^"u  ib-si  märi 
La-ap-a-ja  ^^sa  na-at-nu  mät  sar-ri  (amili)  Ha-bi-ri  ^^a-mur  sarru 
bili-ia  sa-du-uk  a-na  ia-a-si  ^^as-sum  amilüti  Ka-si  wa  li-is-al  mi 
^^  sar-ri   (amilu)   rabisi   i-nu-ma   dunna    u-danninü     ^^u   u-ba-'-u 

ar-na   kab-ta   rabi-ta     ^^[laj-ka-hu   u-nu-tu-su-nu   u  bi-l[u- 

^''.  .  .  -bi  u-ri-i  |  ga-ag-gi-r[u?  ...    ^^.  .  .  u-ma-si-ru  i-na  mät  . .  . 

...    ^'^ .  .  .    pl.  ti-ta-lu  it-ti ^^ .  .  .  ardäni  li-ka-bi 

^^a-na  sa-su-nu  |  ta-za-ka-[pu?  ^^  matäti  i-na  ka-ti-su-nu(V) 
■^^li-is-al  mi  sar-ri  a-na  sa-su-[nu  "^^ma-ad  akali  ma-ad  samni 
ma-ad  lubsäti^)  ^^a-di  i-til-li  Pa-u-ru  (amilu)  rabis  sar-ri  '^''a-na 
mät  (alu)  U-ru-sa-lim  u  pa-ta-ri  ^^[A-]da-ja  a-di  amili 
ma-sar-ti  (amilu)  u-i-u  ^^.  .  .  -tum  sar-ri  li-ti  mi  sar-ri  ^^[ji-ik-]bi 
a-na  ia-a-si  A-da-ja  ^°[lu-u]  pa-at-ra-an-ni  la  ti-zi-ib-si  ''^[satta] 
an-ni-ta  mu-si-ra-an-ni  (amilu)  ma-sar-ta  °^  [amilu]  rabis  sar-ri 
mu-si-ra  |  an-ni-ka-  ...  °^ .  .  .  H]I.A.  mu-si-ir-ti  a-na  sar-ri 
bi[li-ia] 


')  ?  KU.  HI.A? 

*)  oder:    siehe  Gezer  etc.   sie    (sc.    »alle  Staaten«)    haben   ihnen 
(Gezer  etc.)  Proviant  gegeben.       **)  "l^OHD  =  "lOno  Dt.  15,8,   Ei  19,20, 
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^Es   vernehme    der  König   die  Worte    seines  Dieners,     ^welche 
man  bringt  zu  [ihm?].     *^ Siehe,  die  That,   welche  man  (?)  verübt 

^was  soll  ich ^ Nachricht 

^^^ {abgebrochen).     ^^ haben  nach  der  Stadt gebracht.     Es 

wisse  der  König,  ^-alle  Staaten  haben  geschlossen  gegen  mich 
Feindschaft,  ^^  darum  sorge  der  König  für  sein  Land.  ^^ Siehe, 
das  Gebiet  von  Gazri,  das  von  Askalon  ^^und  die  Stadt  Lakis 
haben  ihnen*)  gegeben*)  ^"^ Speise,  Öl  und  allen  Bedarf**). 
^"^  Darum  sehe  der  König  nach  den  Truppen  f)  und  ^^  schicke 
Truppen  gegen  die  Fürsten,  ^^  welche  sich  vergehen  gegen  den 
König,  meinen  Herrn.  ^^Wenn  es  giebt  in  diesem  Jahre 
^^ Truppen,  dann  verbleiben  Land  ^-und  Fürsten  dem  König, 
meinem  Herrn.  -^Wenn  es  aber  keine  Truppen  giebt,  dann 
bleiben  auch  -^nicht  Länder  und  Fürsten  dem  König,  meinem 
Herrn.  ^^ Siehe,  dieses  Land  Jerusalem,  ^^ weder  mein  Vater 
noch  meine  Mutter  -'hat  es  mir  gegeben;  der  mächtige  Arm 
des  Königs  -^hat  es  mir  gegeben.  ^^Siehe,  diese  That  ist  eine 
That  Milki-irs  ^"^und  eine  That  der  Söhne  Lapaja's,  ^^welche 
ausliefern  das  Land  des  Königs  den  Habiri.  ^^Siehe,  o  König, 
mein  Herr,  ich  bin  unschuldig  ^^ betreffs  der  Kasi.  Es  frage 
^•^der  König  die  Beamten,  ob  sie  Gewaltthätigkeiten  begangen  (?) 
^^und  auf  sich  geladen  haben  eine  grosse  Schuld.     ^^Sie  haben 

ihre    Geräthe    genommen    und     ^^ ?    ?    

^^. .  .  schickte(n)  nach  dem  Lande ^^die ziehen 

hinauf(?)  zu *°.  .  .  Sclaven  möge  sagen ^Hhnen, 

dass  sie  stützen  (?)  "^^die  Länder  durch  (in?)  ihre  Hand.  "^^Es 
frage  der  König,  sie  haben  "^^viel  Speise,  viel  Öl,  viel  Kleider  (?). 
^^Bis  heraufzog  Paura,  der  Beamte  des  Königs,  ^*'nach  Jerusalem, 
Avar  abtrünnig  geworden  (abgezogen)  '^^Adaja  sammt  der  Be- 
satzung,   dem    Officier    ^^ des   Königs.      Es    wisse    der 

König,  ^^er  (Pauru)  hat  zu  n)ir  gesprochen:  »Adaja  ^°ist 
von  mir  abgefallen,  verlass  du  sie  (die  Stadt)  nicht.«  ^^Li 
diesem    Jahre    schicke    mir    Besatzung ,      ^^  den    Beamten    des 

Königs   schicke "^ schickte   ich   an   den   König, 

meinen  Herrn. 

wenn  an  diesen  Stellen  nicht  TOriQ  zu  vocalisiren  ist.  f)  Der  Schreiber 
wollte  wohl  schreiben:  seinem  Lande  (ana  milti-su)  und  dachte  aber 
bereits  an  Z.  18. 
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"'^(amilüti)  a-si-ru  V  li-im  ...  •''''...+  V  aniilüti  ii-bi-li  mi 
girrat  sarri  •'^^la-ki-hu  i-na  u-ga-ri  |  sa-ti-i  •''^  (alu)  Ja-lu-na 
li-ti  mi  sar-ri  bili-ia  ^^la-a  a-la-*-i  |  mu-si-ra  girru  ^^a-na  sar-ri 
bili-ia  as-sum  la-ma-tl-ka  ^'^a-mur  sar-vi  sa-ka-an  sumi-sa  ^^i-na 
mät  U-rn-sa-lim  a-na  da-ri-is  ''"U  la-a  i-li-'-i  i-za-bi  sa  ^^matat 
(alu)  U-ru-sa-lim 


''■^a-na  diip-sar  sar-ri  bili-ia  ^-"ki-bi  ma  um-ma  Abd-hi-ba  ardu-ka 
ma  ^^a-na  II  sipi-[/:aj  am-kut  mi  ardu-ka  a-nu-ki  ''^si-ri-ib  a-wa-tu 
pl.  ba-na-ta  ''^a-na  sar-ri  bili-ia  *''\amilu)  u-i-wa  sar-ri  a-nu-ki 
'^'^ma-at-ti  a-na  \vd-tu 


^Hi  ti-ib-pa-sa  ib-sa  la-am-na  ^^a-na  muh-hi  amilüti  (mätu) 
Ka-si     ^•''[arda?]     ba-na    la-a    tidük  |  ti-dn-ka     ^^[i-bja-su    amili 

(mätu)  Ka-si    '^^[i-na]  lib-bi  biti-ia  |  li-[is-al  mi    ''*' sar-ru 

a-na  sa-su-[nu   '^'^ .  .  .  VII-]ta-am  u  Vll-ta-am '*.  . .  sar-[ru 

bili-ia  a-na  ia-[a-si 

181.    (B'°M 

^A-]na  sar-ri  bili-ia  Samsi-[ia  ki-bi  ma]  ^um-ma  Abd-hi-ba 
ardu-ka  ma  ^a-na  II  sipi  sarri  bili-ia  Vll-ta-am  ^u  Vll-ta-am 
am-kut  mi  ^a-mur  sar-ri  bili-ia  sa-ka-an  ''sumi-su  a-na  mu-si 
Sam-si  '^u  ir-bi  Sam-si  ha-an-pa  ^sa  ih-nu-pu  a-na  mu-lji-ia 
^a-mur  a-na-ku  la-a  (amilu)  ha-zi-a-nu  ^'^(amilu)  u-i-u  a-na 
sar-ri  bili-ia  ^^a-mur  a-na-ku  (amilu)  ru-hi  sar-ri  -^^u  u-bi-il 
biltu  sar-ri  a-na-ku  ^^ia-a-nu  mi  (amilu)  abu  a-ni  ia-a-nu  mi 
^^(amiltu)    um-mi-ia    zu-ru-uh    sar-ri    daunu     ^^sa-ak-na-[an-ni] 

i-na   bit   (amilu)   abi   [a-ni    '^^  [i-nu-ma (amilu)    rabis 

sar-ri  ^'^k]a-sa-ad  a-na  mu-hi-ia  XIII  [(amilu)  a-si-ri(?)  .... 
(amilu)  ardani  ^'^na-at-na-ti  ^^Su-u-ta  (amilu)  rabis  sar-[ri  ka- 
[sa-ad  ^*^a-]na  mu-hi-ia  XXI  (amiltu)  män'iti  ^^.  .  XX  (amilu) 
a-si-ri  na-at-na-ti  ^-[i-]na  ka-ti  Su-u-ta  kistu  sarri  bili-ia  ^^li-im- 
li-ik  mi  sar-ri  a-na  mäti-su  ^^hal-ka-at  mat  sar-ri  gab-ba  sa 
-"sa-ba-ta-ni  nakriitu  a-na  ia-a-si 
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5^ 5000  ...    '°-'?  +  o  Träger.    Die  Karawane  des  Königs 

^•'hat  man  beraubt  im  Gefilde  ('llt-')  ^''von  Ajalon.  Es  wisse 
der  König,  mein  Herr,  dass  ^^ich  (desshalb)  nicht  vermag  zu 
befördern  die  Karawane  ^^an  den  König,  meinen  Heri'n.  Dass 
du  es  wissest!  "^"Siehe,  der  König  hat  gelegt  seinen  Namen 
•"^nach  Jerusalem  auf  ewig,  '''-desshalb  kann  er  nicht  verlassen 
^^das  Gebiet  von  Jerusalem. 

•"^An  den  Schreiber  des  Königs,  meines  Herrn  '°^:  Abd-hiba, 
dein  Diener.  ^''Zu  deinen  Füssen  falle  ich,  dein  Diener  bin 
ich.  ^^Bringe  die  Worte  deutlich  ^^vor  den  König,  meinen 
Herrn:  ^^  »Ein  Officier  des  Königs  bin  ich.«  ''^  (Heil)  viel 
sei  dir. 

*^^Und  Avenn  man  eine  schlimme  That  verübt  hat  ^^an  den 
Kas,    ''^so   tödte  einen  braven  Diener  (desshalb).      ^"^Es  sind(?) 

die  Kas    ^^in  meinem  Gebiete.     Es  frage    ^^ der  König, 

mein  Herr,  nach  (?)  ihnen.  "...  sieben  mal  und  sieben  mal 
^^.  .  .  der  König  mir. 

181.  (B  •"''.) 
^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne  ^:  Abd-hi-ba, 
dein  Diener.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  sieben 
mal  *und  sieben  mal  falle  ich.  ^Siehe,  der  König,  mein  Herr, 
hat  gelegt  •"  seinen  Namen  auf  den  Osten  ^und  den  Westen. 
Verleumdung  ist  es,  ^was  man  mir  nachredet.  ^Siehe,  ich 
bin  kein  Fürst,  ^"ein  Beamter  bin  ich  dem  König,  meinem 
Herrn;  ^^ siehe,  ich  bin  ein  Officier  des  Königs,  ^- einer  der 
ihm  Tribut  bringt  bin  ich.  -^^  Nicht  mein  Vater  und  nicht 
meine  ^"^ Mutter,  der  starke  Arm  des  Königs  ^^hat  mich  ein- 
gesetzt in  das  Gebiet  meines  Vaters.     ^''Als  N.  N.,  der  Beamte 

des  Königs,    ^^zu  mir  kam,  habe  ich  ihm   13 und  .  .  . 

(Zahl)  Sclaven  ^^  gegeben.  ■'^(Als)  Süta,  der  Beamte  des 
Königs,    zu  mir  kam,     ^''habe  ich  21  Sclavinnen    -^ .  .  .  +  20 

gegeljen    --an  Süta  als  Geschenk  für  den  König,  meinen 

Herrn.  -^Es  sorge  der  König  für  sein  Land.  -'^Es  geht  ver- 
loren das  ganze  Geliiet  des  Königs,  das  -"sich  feindlich  gestellt 
hat  gegen  mich. 
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-^a-mur  matiit  Si-i-ri  a-di  (mahazu)  Gin(?)-ti-ki-ir-mi-il  ^^sal-mu 
a-na  gab-bi  (amilüti)  ha-zi-a-nu-ti  ^^u  nakrütu  a-na  ia-a-si  ^'^ib- 
sa-ti  i-nu-ma  (amilu)  a-mi-ri  ^^u  la-a  a-mar  diraäti  sarri  ^^bili-ia 
ki-i  nakrütu  ^^"a-na  muh-hi-ia  sa-ak-na-ti  ^^  i-nu-ma  ilippu  i-na 
lib-bi  tämti  ^^(kätu)  zu-ru-uh  sarri  dannu  ^*ti-li-ik-ki  (mätu)  Na- 
ah-ri-ma  ^°u  (matu)  Ka-as-si  u  i-na-an-na  ^^alani  sar-ri  ^''ti-li- 
ki-u  (amili)  Ha-bi-ru  ^^ia-a-nu  mi  is-ti-in  (amilu)  ha-zi-a-nu 
^^a-na  sar-ri  bili-ia  hal-ku  gab-bu  '^''a-mur  Tu-ur-ba-zu  dik  ti-[k]a 
^^i-na  abulli  (alu)  Zi-lu-u  ka-al  safrru?]  ''^a-mur  Zi-im-ri-da  (alu) 
La-ki-si  "^^ig-gi-u-su  ardäni  ib-su  a-na  däki(?)  '^'^Ja-ap-ti-'-  (ilu) 
Addi  dik  ti-ka    *^[i-na]    abulli  (alu)  Zi-lu-u  ka-al  s[arru    ^^.... 

i-sa?]-al-su '*''  li-jis-kin   sar-[ru  a-na  mäti-su 

"^^u  l]i-din  sar-ru  pa-ni-su? '*'* sabi  pi-da-ti 

a-na  mät  [mahazu?  U-ru-sa-lim  ^''u]  sum-ma  ia-a-nu  mi  sabi 
pi-da-tum  "^  i-na  satti  an  ni-ti  hal-ka-at  a-ba-da  ^^  |  ^)  gab-bi 
mätät  sar-ri  bili-ia  ^^la-a  i-ka-bi-u  a-na  pa-ni  sarri  bili-ia 
^^ i-nu-ma  hal-ka-at  mät  sarri  bili-ia  °°u  hal-ku  gab-bi  (ami- 
lüti) ha-zi-a-nu-ti  ^^  sum-ma  ia-a-nu  mi  sabi  pi-da-tum  ^^i-na 
satti  an-ni-ti  lu-ma-si-ir  "^sar-ru  (amilu)  rabisu  u  li-il-ki-a-ni 
^^a-na  ia-a-si  a-di  ahi  u  nimüt  ^°ni-mu-tum^)  it-ti  sar-ru  bili-nu^) 
^^[a-na  amjilu  dup-sar  sar-ri  bili-ia  ^^[um-ma]  Abd-hi-ba  ardu- 
[ka]  ma  a-na  El  sip[i-ka  ^^am-kut]  mi  si-ri-ib  a-wa-tu  pl.  ^*ba-] 
an-na-ti  a-na  sar-ri   [bili-ia]    ^^arad  [ki-it-tjum-ka  a-na-ku 


182.    (B>°^) 

^A-n]a  sar-ri  bili-ia  [bi-bi  ma]  -um-ma  Abd-hi-ba  ardu-k[a 
ma]  ^a-na  II  sipi  bili-ia  s[ar-ri]  ^Vll-ta-am  Vll-ta-am  a[m-kut 
mi]  ^a-mur  Mil-ki-lim  la-a  i-pa-at-[ta-ar]  *^is-tu  muri  La-ap-a-ja 
u  [is-tu]  'muri  Ar-za-wa  a-na  i-ri-s[i?]  ^mät  sar-ri  a-na  sa-su-nu 
•\amilu)  ha-zi-a-nu  sa  i-pa-as  ib-sa  an-ni-wa  ^'^am-mi-nim  sar-ri 
la-a  sa-al-su 


')  müsste  vor  a-ba-da  stehen.       '^)    Die   beiden  Zeiclien   stehen  so 
richtig    im   Original.     In    der   Autographio    sind    sie    aus    einer   Rand- 
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-"Siehe,  das  Gebiet  Siri  bis  nach  Ginti-kirmil:  -^verloren  sind 
gänzlich  die  Fürsten  ^^und  Feindschaft  -^herrscht  gegen  mich. 
Wenn  einer  sehend  ist,  ^"^ würde  er  nicht  sehen  die  Thränen 
des  Königs,  ^^ meines  Herrn,  weil  Feindschaft  ^^'' gegen  mich 
herrscht?  ^^ Solange  Schiffe  auf  dem  Meere  waren,  ^^hat  der 
mächtige  Arm  des  Königs  ^^besetzt  Nahrima  ^''und  Kas,  aber 
jetzt  ^''besetzen  die  Städte  des  Königs  ^'^die  Habiri.  ^^Nicht 
ein  Fürst  verbleibt  ^'^dem  König,  meinem  Herrn,  sie  gehen 
alle  zu  Grunde.  '^'^Siehe,  Turbasa  ist  erschlagen  worden  *^im 
Thore  von  Zilü,  und  der  König  bleibt  unthätig.  ^- Siehe, 
Zimrida  von  Lakis  ^^trachten(?)  ihn  seine  Diener  festzunehmen  (?) 
um  ihn  zu  tödten(?).     ^'^Japti'-Addi  ist  erschlagen    ^^im  Thore 

von  Zilü,    und    der  König   bleibt  unthätig.     '^^ frage 

ihn(?).      ■*'^  Es    sorge    der   König  für   sein   Land    ^^und    wende 

seine  Aufmerksamkeit '^''[er  schicke]  Truppen  nach  dem 

Lande  von  Jerusalem  (?).  ^'^ Denn  wenn  keine  Truppen  kommen 
"^in  diesem  Jahre,  dann  ist  verloren  C-^)  ^"das  ganze  Gebiet 
des  Königs,  meines  Herrn.  ^^Weil  (wenn)  man  es  nicht  sagt  vor 
dem  König,  meinem  Herrn,  °'^dass  zu  Grunde  geht  das  Land 
des  Königs,  meines  Herrn,  ^"dann  gehen  zu  Grunde  alle  Fürsten. 
^•"Wenn  es  keine  Truppen  giebt  ^'in  diesem  Jahre,  dann  schicke 
■'^der  König  seinen  Beamten,  damit  er  hole  ^^  mich  sammt 
meinen  Geschlechtsgenossen  und  wir  *""  sterben  beim  König, 
unserem  Herrn,  ''^An  den  Schreiber  des  Königs,  meines  Herrn, 
"-:  Abd-hiba,  dein  Diener:  Zu  deinen  Füssen  ''^  falle  ich. 
Bringe  die  *''^ Worte  deutlich  vor  den  König,  meinen  Herrn; 
""»Dein  treuer  Diener  bin  ich.« 

182.  (B>°^) 
^An  den  König,  meinen  Herrn:  "Abd-hiba,  dein  Diener. 
^Zu  den  Füssen  meines  Herrn,  des  Königs,  ^sieben  mal  und 
sieben  mal  falle  ich.  ^Siehe,  Milki-il,  ist  er  nicht  abgefallen 
"zu  den  Söhnen  Lapaja's  und  zu  ^den  Söhnen  Arzawa's,  um 
zu  beanspruchen  (?)  ^  das  Land  des  Königs  für  sie?  ^Ein 
Lehnsfürst,  der  diese  That  verübt  hat,  ^^' warum  zieht''')  ihn 
der  König  nicht  zur  Verantwortung? 


lieniorkmig  dnrcli  Uinstollen  vertausclit  worden.    (Ebenso  wie  in  179,  54 
pi  und  ti  in  pi-da^j  ;;j-da-ti.)        *)  saYiln  den  l'rooess  maclien. 
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^^a-mur  Mil-ki-lim  u  Ta-gi  ^^ib-su  sa  i-bu-su  an-ni-Ava  ^"i-nu-ma 
la-ld-si  (alu)  Ru-bu-ta(?)     (Die  Hälfte  der  Tafel  ist  ahgehroi-hen.) 

Rückseite.      M)it(?)    ma ^ia-a-nu   mi   amili   ma-sar- 

tnm  sar-ri  -^i-na-an-na  li-ib-lu-ut  sar-ri  "^lu-u  ir-bi-su  Pu-u-ru 
^pa-ta-ar  i-na  ma-ah-ri-ia  ''i-na  (mahäzu)  Ha-za-ti  i-ba-as-si  ^u 
li-iz-kur  sar-ri  i-na  pa-ni-su  ^ma-sar-ta  a-na  na-sa-ar  mätu 
^gab-bi  mut  sar-ri  pa-ta-r[a-at]  ^^  mu-si-ra  Ji-'-in-ba-mu  ^Hi  li-ti 
mät  sar-ri  '"i-na  (amüu)  dup-sar  sar-r[i  ^^um]-ma  Abd-bi-ba 
ardu-[ka  ma  ^•^si-ri-ib]  a-wa-tu  pL  ba-n[a-tu  a-na  ^^sar-]ri  ma- 
at-ti  dannis    ^*^[a]-na  ka-tu  ardu-ka  a-na-ku 


183.    (B>°«.) 

^A-n]a  sar-ri  bili-ia  ^[ki-]bi  ma  um-ma  ^[Abd-]hi-ba  ardu-ka 
ma  a-na  II  sipi  ^[sar-jri  blli-ia  Yll-ta-am  u  Vll-ta-am  am-kut 
^[a-mur  ib-su]  sa  i-bn-su-ni  ''Mil-ki-lu  u  Su-ar-da-tum  ''a-na 
mät  sar-ri  bili-ia  ^mu-hi-ru  sabi  (aki)  Ga-az-ri  ^''sabi  (ahi)  Gi- 
im-ti  ^u  sabi  (alu)  Ki-il-ti  ^"^sa-ab-tum  mät  (alu)  Ru-bu-ti  '^pa- 
ta-ra-at  mät  sar-ri  ^^a-na  (amili)  Ha-bi-ri  ^^u  i-na-an-na  ap-pu-na 
ma  ^'^alu  mät  U-ru-sa-lim  su-mu-sa(?)  ^^(alu)  Bit-Nin-ib  ^"^al 
sar-ri  pa-ta-ra-at  ^^  [a-]sar  amili  (alu)  Ki-il-ti  ^^li-is-mi  sar-ri 
a-na  Abd-hi-ba  ardu-ka  ^^u  lu-ma-sir  sabi  pi-da-ti  ^*^u  lu-ti-ra 
mät  sar-ri  a-na  sar-ri  "^u  sum-ma  ia-a-nu  sabi  pi-da-tum  ^^pa- 
ta-ra-at  mät  sar-ri  a-na  (amili)  -^Ha-bi-ri  -^ib-su-ti  an-ni-u  -^[sa 
Su-arl-da-tum  Mil-ki-[li  ^-^"''(abgebrochen)  ^^u  li-is-ki-i[n]  ^^sar-ri 
a-na  mäti-su 


184.    (B 


174  ^ 


^[A-na  sarri  l)ili-ia  ki-ln  ma  -um-ma  Abd-bi-ba  ardu-ka 
ma  ^a-na  II]  sipi  [sar-ri]  '^Vll-ta-am  u  VII-ta-[am  amkut  mi] 
■""^a-mur   a-na-ku  la-a  (amilu)    [ha-zi-a-nu]     *'(amilu)  u-i-u  a-na-ku 

a-na  [sarri  bili-ia]    ''am-mi-nim  (amilu  mar)  sipri ''la-a 

u-ma-si-ra  sarru " u  ma ^".  .  . 

mu    1 ^  ^ ^" 

a-na-ku 
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^^ Siehe  Milki-il  und  Tagi,  -^-die  That,  welche  sie  begangen 
haben,  ist  diese:  ^^Xachdem  sie(?)  genommen  hatten  die  Stadt 
Ivubuti     {Die  Hälfte  der   Tafel  ist  abgebrochen.) 

Rückseite.     ^ ^nicht  ist  eine  Besatzung  des 

Königs  da.  ^ Daher,  so  wahr  der  König  lebt:  *wenn  Püru  zu 
ihm  zu  Hofe  kommt:  ^er  hat  mich  verlassen,  ^er  ist  in  Gaza. 
"Darum  möge  anweisen  der  König  bei  ihm  ^eine  Besatzung, 
um  zu  vertheidigen  das  Land.  ^Das  ganze  Land  des  Königs 
geht  verloren.  ^^Schicke  Janhamu,  -^^damit  er  sorgt  für  das 
Land  des  Königs.  ^-An  den  Schreiber  des  Königs  ^^:  Abd-hiba, 
dein  Diener:  ^'^ Bringe  die  Worte  deutlieh  vor  ^°den  König. 
Viel  (Heil)  gar  sehr    ^•'sei  dir.     Ich  bin  dein  Diener. 

183.  (B«°«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  ":  ^Abd-hiba,  dein  Diener. 
Zu  den  Füssen  '^des  Königs,  meines  Herrn,  sieben  mal  und  sieben 
mal  falle  ich.  ^Siehe,  die  That,  welche  verübt  haben  ""Milki-il 
und  Suardata  ^gegen  das  Land  des  Königs,  meines  Herrn:  ^sie 
haben  gedungen  (?)  die  Krieger  von  Gazri  '^^von  Gimti  ^und 
Kilti  ^^und  genommen  das  Gebiet  von  Rubuti.  ^^Es  ist  verloren 
gegangen  das  Gebiet  des  Königs  ^^an  die  Habiri.  ^^Und  jetzt 
ist  sogar  ^"^eine  Stadt  des  Gebietes  von  Jerusalem,  mit  Namen 
'■^Bit-Ninib,  ^^eine  Stadt  des  Königs,  verloren  gegangen  ^^an 
die  Leute  von  Kilti.  -^^Es  höre  der  König  auf  Abd-hiba, 
deinen  Diener,  ^^und  schicke  Truppen,  -^damit  ich  zurückbringe 
das  Land  des  Königs  an  den  König.  ^^Denn  Avenn  keine 
Truppen  da  sind,  --geht  verloren  das  Land  des  Königs  an  die 
-^Habiri.  -^Dies  ist  die  That  -^Suardata's  und  Milki-irs. 
r      ^^""^  (abgebrochen)    -^und  es  sorge  der  König  für  sein  Land. 

184.  (ß'''.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn:  ^Abd-hiba,  dein  Diener. 
^Zu  den  Füssen  des  Königs  '^sieben  mal  und  sieben  mal  falle 
ich.  ■''Siehe,  ich  bin  kein  Fürst,  ''(sondern)  ein  Officier  bin 
ich  von  dem  König,  meinem  Herrn.  '^  Warum  hat  seinen  Boten 
^  nicht  gesandt  der  Kiinig ^ 

10  11  12  ^  ^  _ 

■.   icb 
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^^ sar-rii    ^^ Abd-]hi-ba   ardi-su    ^•' 

ai-nu  mi    ^^' da-tu    ^'^ u-ma- 

si-]ra  sar-ru  bili-ia    ^**[amilu   rabisu]  u  li-il-ki    ^^ -nu-ti 

it-ti-ia     ^^ pl.    sar-ru     -^ ru   ma 

-- iii  u  amilüti    -^ sa  i-ba-sii-u 

-^ (amilu)   rabis   sarri     "^ ra-su 

biti-su-nu    -" u  li-is-ki-in  sar-[ru    ^^a-na  sa-sn-nu    -^u  In- 

ma-sl-ra  (amüu)  mar   sipri-[su    -'^ ardu-ut   i-nu-[ma 


185.  (B"''.) 

(Felden  2  Drittel  der  l'afel.)  ^ .  .  .  i-na-an-na  (alu)  U-ru-sa- 
lim  '^sum-ma  i-ba-as-si  matu  an-ni-tu  •''a-na  sar-ri  am-rni-nim 
i-nu-ma  '^(alu)  Ha-za-ti  a-na  sar-ri  sa-at-na-at  ^a-mur  mät  (alu) 
Gin-ti-ki-ir-mi-il  ^  a-na  Tagi  u  amilüt  (alu)  Gin-ti  ''  ma-ku-ut 
i-na  bit(?)-sa-a-iii  i-ba-as-si  ^u  lu  ni-bu-us  mi  i-nu-ma  '■'La-ap- 
a-ja  ^^'u  m;it-su  la-aC?)-mi  i-din-nu  ^^a-na  (amilüti)  Ha-bi-ri 
(^ki)  ^-Mil-ki-lim  sa-par  a-na  Ta-gi  ^^u  märi  lu  .  .  .  mi  la  tu 
nu  ^^i-na-nu  mi  gab-bi  i-ri-is-ti-su-nu  ^°a-na  amilüt  Ki-il-ti  (ki) 
^•^u  lu-u  ni-ip-tu-ur  (alu)  U-ru-sa-lim  (ki)  "  amilüt  ma-sar-tu 
(pl.)  sa  tu-ma-'-ir  ^^i-na  kat  Ha-ja  mär  mi-ia-ri-ia  ^^la-ki  mi 
Ad-da-mihir (?)  sa-ka-an  -"^i-na  biti-su  i-na  (alu)  Ha-za-ti  ^^.  .  . 
amili  a-na  (mätu)  Mi-is-ri  (ki)     " mi  sar-ri 

186.  (B»^«.) 

^[A-na]   sar-ri  bi-ili-[ia    -ki-]bi  ma  um-ma  (ilu)  ...^) 

^ardu-ka  ana  sipi  bili-ia   "^am-ku-ut  a-na  sarri  bi-ili-ia   ^u  li-di 

i-nu-ma  ti-la.rku  ni ia  .  *?  .  mi    ''mi-na  ib-sa-ti   a-na  Mi-il- 

ki-li    '^i-nu-ma  ji-ba-ba-ma(?)  amili-ia    ^ili  ardäni-su  a-na   Ta-gi 
^  (amilu)     i-mi-su     na-da-an      ^"  ardani-su    u    mi-na    ib-bu-su-na 

^^a-na-ku ibC?)  ai'du  sa(?)    ^-[ki-]ti  sar-ri  a-na-ku  u    ^^.  .  . 

.  .  .  .  -a  ti  li  u  na  amilü-tum     ^^ mur   la   i-na   mu-hi-sa 

^^ -tu-ra-ni   sarri   a-na-ku     ^'' nd   Mil-ki-lu 

^'^  [märiC?)  La-a]p-a-ja  u   ^^ na  ja  ....  (mehrere,  Zeilen 

ganz  abgebrochen^  dann  die  Enden  von   6'  Zeilen). 

')  HI? 


186.  ?  315 

^3 der  König     ^^ Abd-hiba,    sein 

Diener.     ^^ ^'^ ^^ 

....  es  schicke  der  König,    mein  Herr,     ^^einen  Beamten,    der 

hole    ^^[mich  und]  diese mit  mir    -^ 

der  König    -^ "^ und 

Leute     ^^ welche   sind     '^^ 

der  Beamte   des   Königs     -^ sein ihr 

Haus     -® es    sorge   der   König     ^^für   sie     -'^und 

schicke    seinen    Boten     -^ Dienerschaft     wenn    (dass 

30 

185.  (B'««.) 

(Fehlen  2  Drittel  der  Tafel,  ^.  .  .  jetzt  Jerusalem.  -Wenn 
gehört  dieses  Land  ^dem  König,  warum  denn(?)  ^gehört  Gaza 
dem  König?    ^ Siehe,    Gintikimil    ^gehört   Tagi   und   die  Leute 

von  Ginti    ^  sind   gefallen ,    in ist  er.     ^  Und  wir  wollen 

erobern ,      damit      ^  Lapaja      ^°  und     sein  (?)     Land     sie     nicht 
geben    ^^den  Habiri.     ^^  Milkili    hat   geschickt   an  Tagi     ^^und 

Söhne    ^■^  jetzt    alle    ihre    Wünsche     ^^den   Leuten    von 

Kilti.     ^^Und  wir  wollen  befreien  Jerusalem.     ^'Die  Besatzungs- 
truppen,   welche  du  schicktest    ^^  durch  Haja,    meinen , 

^''hat  genommen  Adda-mlhir(?),  hat  (sie)  gelegt    ^'^in  sein  Gebiet 

in  Gaza.      -^ nach  Ägypten    -- 

des  Königs. 

186.  (B'^«.) 

^An    den    König,    meinen    Herrn     ": ^  dein 

Diener.    Zu  Füssen  meines  Herrn,   ^ falle  ich  dem  König,  meinem 

Herrn.      ^Es  wisse,    dass   gezogen    sind ''Was  habe 

ich  gethan  Milkili,    ^dass  er  ge hat  meine  Leute    ^gegen 

(zu?)  seine  Knechte?   Tagi,    ^seineifi  Schwiegervater  hat  er  ge- 
geben   ^"^ seine  Knechte.     Und  was  soll  anfangen    ^^ich ? 

Ein  treuer  (?)    ^-Diener  des  Königs  bin  ich.    Und   ^^ ? 

Leute    ^'^ ?  dagegen    ^^ ?  des  Königs   bin  ich    ^*^.  . 

Milki-il    ^^md  die  Söhne  (?)  Lapaja(s)  und    ^^ 

(mehrere  Zeilen  ganz  abgebrochen,  dann  die  Enden  von 

6'  Zeilen). 


316  187.  188.    Addu-niihir. 

187.     (B'".) 

^A-na    sarri    bili-ia     'iim-ma    Addu-mi-hir     ^arad    ki-it-ti 
'^sarri  a-na  sipi  sarri  bili-ia    ^VII-su  u  Vll-ta-am  am-kut 


*'gab-bi    mi-im-mi     '^  sa  ji-ti-bu-us     ''*  sarru    bili-m    a-na    raati-su 
^damik  dannis 

188.  (B'o^) 
^  [Ana  sarri]  bili-ia  ^  [ki-bi]  raa  ^  [um-ma]  Addu-mi-hi-ir 
^ardn-ka  ma  ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  ''VII  u  VII  am-ku-ut 
''a-ad^)  a-na-ku  arad  ki-[ti]  *sa(?)  sarri  u  li-di  ^sarru  bili-ia 
^*^[i-nu-]ma  sal-ma-at  ^^fali-su]  u  ardi-su  ^^[u]  a-nn-m^  ^^[sa?]- 
ak-na-ti  ^*  [ka?]-sa-di-ia  ^M-na  ri  li  ^"^sa  n-ii-ba-lu  ^Ui  li-di 
sarru  bili-ia  ^^i-nu-ma  u-ra-du-su  ^^dannis  dannis  -^[u]  lu-ra- 
du-su    ^^ 


189.    (L".) 

-^A-na  sar-ri  bili-ia  -um-ma  Ta-gi  ardu-ka  ^a-na  sipi  sar-ri 
bili-ia  '^VII-su  u  Vll-ta-an  am-kut  ^a-mur  mi  a-na-ku  ardu  sa 
sar-ri  ''u  bu-i-ti  pu-hi-ir  ''harränäti  i-na  ka-at  alii-ia  ^u  u-ma-1- 
la-a  mi-hi-is  ^la-a  i-li-u  us-sir  ^'^harranati-ia  a-na  sar-ri  bili-ia 
"u  sa-al  (amilüti)  rabisi^)(?)-ka  ^^sum-ma  la  u-ma-1-la-a  mi-hi-is 
^^ahi-ia  sa-ni-tu  ^^a-mur  ni-nu  a-na  mu-lii-ka  ^^11  inä-ia  sum-ma 
ni-til-li  ^^a-na  sami  |  sa-mi-ma  sum-ma  ^''nu-ra-ad  i-na  ir-zi-ti 
^^u  kakkadu-nu  |  ru-su-nu  ^^i-na  ka-ti-ka  u  an-nu-u  ^''i-na- 
an-na  bu-i-ti  us-sir  -^harränäti-ia  i-na  ka-at  -^(amilu)  tap- 
bi-ia  a-na  sar-ri  ^^bili-ia  u  ji-lma-ad  -^sar-ru  bili  i-nu-ma  ur- 
ru-du    -^sar-ra  u  i-na-sa-ru 


190.    (B'".) 
^[A-na]  sarri  Tblli-ia    -ilani-lia  Öa[msi-ia] 


•)  lies:  mui-y      ^)  tar-tak' 


189.  190.    Tägi.  317 

187.    (B'o^) 
^An  den  König,  meinen  Herrn    ":  Addn-mihir,    ^der  treue 
Diener    "^des   Königs.     Zu   Füssen    des   Königs,    meines  Herrn, 
'^sieben  mal  und  sieben  mal  falle  ich. 

"Alles  miteinander    ''was  thut    ^der  König,  mein  Herr,   seineixi 
Lande,    ^ist  sehr  gut. 

188.  (B»««.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  ^:  ^Addu-mihir,  "^dein 
Diener.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^sieben  und 
sieben  mal  falle  ich.  ''Wisse,  ich  bin  ein  treuer  Diener  ^des 
Königs.  Und  es  wisse  ^der  König,  mein  Herr,  ^^dass  sicher 
ist   "seine  Stadt  und  sein  Diener.     ^^Und  siehe,    ^^es  (ich?)  ist 

^■^mein ^^ ,    ^*'was  man  bringt.     ^'Und  es  wisse  der 

König,    mein  Herr,    ^^dass   ich   ihm  diene    ^-^gar  sehr.      -"Und 
ich  werde  ihm  dienen    ~^ — 

189.  (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  '^:  Tagi*),  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  *  sieben  und  sieben  mal 
falle  ich.  ^ Siehe,  ich  bin  ein  Diener  des  Königs,  "^und  ich 
trachte  zu  vereinigen  ''meine  Sendungen  unter  meinen  Bruder; 
^aber  er  ist  voller  Wunden.  ^Mcht  vermag  ich  zu  richten  ^"^  meine 
Sendungen  zum  König,  meinem  Herrn.  "Und  frage  deinen 
Beamten,  ^^ob  nicht  (auch)  voller  Wunden  ist  ^^mein  Bruder. 
Ferner  "siehe,  wir,  auf  dich  (sind  gerichtet)  ^^meine(!)  Augen; 
ol)  wir  hinaufsteigen  ^'^zum  Himmel  (C^l^'),  ^'wir  hinabsteigen 
zur  Erde,  ^^so  ist  doch  unser  Haupt  ("l^'^'f^"!)  ^^in  deiner  Hand. 
Und  siehe,  ^"jetzt  trachte  ich  zu  schicken  ^hneinc  Karawane 
unter  der  Leitung  -^meines  Genossen  zum  König,  ^^ meinem 
Herrn.  Es  wisse  ^"^der  König,  mein  Herr,  dass  ich  diene 
-•'dem  König  und  wache. 


190.    (B«^«.) 

^An   den    König,    meinen    Herrn,     "meine   Götter,    meine 


Sonne 


*)  s.  auch  No.  265. 


318  190.    Tägi.    191.  '? 

^ki-bi  [ma]  ^um-ma  Ta-a-g[i  ardu-ka]  ^ip-ri  sa  8ipi-[ka]  ''a-na 
sipi  sarri  bili-ia  'ilani-ia  Samsi-ia  ^VII-su  Vll-da-am  [am-kut] 
^da-ag-la-ti  ^°ki-iu-am  u  da-[ag-la-ti  ^'ki-]ia-am  u  la-a  ^^[na-] 
mn-ur  u   ^•''[da-]ag-la-[ti  ^^a-na]  mu-hi  sarn  [bili-ia    ^^u]  na-tnur 

u    ^^[8um?]-ma    sa-ak-[na-at?     ^ *'.... -ia  a-na ^^ sarri] 

bili-ia ^^u  ti-na-ma-su    -"libittu  |  la-bi-tu    ^Ms-tu  sa-pal 

[tap-pa-ti-si]  ^^u  a-na-ku  la-a  -^[i-]na-ma-su  is-tu  -* sa-pal  sipi 
^^sarri  bili-ia  "*'a-nu-nm  us-si-[ir-ti  -^.  .  .  pl.  a-si-ti  .  .  .  ^^sa-pal 
kartabbi ^^kastu^)  ii  ....    ^^~^^ (verstümmelt). 


191.    (B'«^) 

^[A-na  sarri  bi-li-ia]    -ura-ma ardu-ka]     ^a-na 

sipi  [sarri  bi-li-ia]  *am-ku-ut  VII-su  u  VII-[ta-am]  ^li-is-mi  bili-ia 
^a-wa-at  (pl.)  ad-di-su  i-nu-ma  ^i-[ri-i]b-ti  a-na  bit-ti  ^'bi-li-ia  la-ki-i 
^gab-bu  is-tu  bit-ti  ardi-ka  ^°  la-ki-i  kaspi  la-ki-i  ^^amilüti  la- 
ki-i  sini  I  zu-?-u-nu  ^-|  ha-zi-lu  alä-nu  bi-li-ia  ^^u  mi-im-mu 
sa  na-da-an  ^^bi-li-ia  a-na  ^^ardi-su  u  su-ut  ^^la-ki-i  u  ^^li-im- 
li-ik  -^®bi-li-ia  a-na  ^^ardi-su  u  ka-bi-ti  -"^i-na  ka-ti  Pa(?)-ja-ra 
^^a-wa-tu  an-ni-tu  u  --lu-wa-si-ra-ni  bi-li-ia  -^amilüti  |  ma-sa- 
ar-ta  -^u  sisi  |  su-u-[su]  ^^ka-ba  bi-[li-ia]  -^a-na  ardi-su  -'... 
-^ Ta-a-gi    -^ i-na-na  La-ap-a-ja 


192.    (B"'.) 

^  [A-na]  sar-ri  bili-ia  -  [ili-iaj  Samsi-ia  ki-bi  ma  ^  um-ma 
Bi-ri-di-ja  "^ardu  sa  ki-it-ti-ka  °a-na  sipi  sar-ri  büi-ia  *^u  Samsi-ia 
VII-su    '^u  Vll-ta-am  am-kut 


Ms-ti-mi  mi  si-b[i-ir-ti    ^sa (fehlt  ein  Stück). 


»)  IJS.BAN? 


192.    Biridija  von  Makida.  319 

^:  *Tagi,  dein  Diener,  ^der  Staub  deiner  Füsse.  ''Zu  Füssen 
des  Königs,  meines  Herrn,  '^meiner  Götter,  meiner  Sonne, 
^sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  ^Ich  blicke  ^^ hierhin  und 
ich  blicke  ^^ dahin  und  nicht  ^^wird  es  hell,  und  ^^ich  blicke 
■^■^auf  den   König,    meinen   Herrn,     ^^und    es    wird   hell.      Und 

^^wennC?)    gerichtet  ist     ^'^mein  [Antlitz  o.  ä.]    auf  das 

^^des    Königs,    meines   Herrn ^^und   es    mag   weichen 

^"ein   Ziegel     ^^aus    seiner    ^^aber   ich   werde   nicht 

-^Aveichen  weg  ^^unter  den  Füssen  -^des  Königs,  meines 
Herrn.  -^  Siehe,  ich  schicke  ^\  .  .  asiti^)  ...  ^^  unter  den 
Fussschemel ^^ ^'^'^^  (verstümmelt). 

191.  (B"^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  ^:  N.  N.,  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^ falle  ich  sieben  und 
sieben  mal.     ^Es   höre    mein  Herr    ''die  Worte  seines  Dieners, 

dass     '' in    das    Gebiet      ^  meines    Herrn.      Er 

hat  genommen  ^  alles  aus  dem  Gebiete  deines  Dieners, 
^^  er    hat    genommen    das   Silber,    er   hat   genommen    ^^Leute, 

er    hat    genommen   Vieh    (1*^^)     ^^  ( )    der   Städte    meines 

Herrn.  ^■'^Und  alles,  was  gegeben  hatte  ^'^mein  Herr 
■^^seinem  Diener,  das  ^''hat  er  genommen.  Und  ^^es  möge 
sorgen  ^^mein  Herr  für  ^^seinen  Diener.  Ich  spreche  -"durch 
Pahura  ^^  dieses  Wort.  Und  ^-es  wolle  senden  mein  Herr 
"^Besatzung    -^und  Pferde  (^"'°).     ^^Es  hat  befohlen  mein  Herr 

^^seinem  Diener    ^^ ^^ Tagi   -^ jetzt 

Lapaja. 

192.  (B>".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^meinen  Gott,  meine 
Sonne:  ^Biridija,  ^^dein  treuer  Diener.  ''Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn  ''und  meiner  Sonne,  sieben  mal  ^und  sieben 
mal  falle  ich. 

*Ich  habe  vernommen  die  Botschaft    ^des  [Königs (fehlt 

ein  Stück) .  , 


*)  =  a8itu Untergestell?  oder  asitu Zügel,  und  das  folgende:  sjsm Pferd? 


320  192—195.    P.iridija  von  :\Iakida. 

Rückseite,     ^u ^u  a-nu-um-ma  [isti-in?]    ■''i-ba- 

as-sa-tu *li-di  mi  sar-ru  bili-[ia]    ^u  a-iiu-um-ma  II  mär[i] 

^La-ap-a-ja  ti-icl-[din]  .    '^'kaspi-.su-ni  a-na  (aniilüti)  SA. GAS.    ^a-na 

amilüt   inätu ^...  i-bi-[HU   a-na   märiV    '"Laap?]    a-ia 

^^  [sai*?-]ru  a-na  [mati-su?] 

I9;J.    (ß"^) 
^A-na    sar-ri    [bili-ia]      ^u    Samsi-ia    u    [iläni-ia    ki-]bi    ma 
^iim-ma   Bi-ri-di-ja     "^arad    ki-it-ti    sa   [sarri]     ^a-na    sipi    sar-ri 
bili-ia    ^u  Samsi-ia  u  iläni-ia    ^VII-su  u  Vll-ta-am  am-kut 


^is-ti-ml  a-wa-ti  (pl.)  ^sar-ri  Inli-ia  u  Samsi-ia  ^"u  a-nu-um-ma 
i-na-sa-ru  ^^  (alu)  Ma-ki-da  ^"  al  sar-ri  bili-ia  ^^  ümu  u  mü.sa 
l[i-la?  ^^ümu(?)  i-na-sa-ru  ^•'' is-tu  ikli  ^"^  i-na  ?  u  ^^i-na-sa-ru 
narkabäti(?)  ^^sar-ri  bili-ia  ^^u  a-nu-um-ma  da[-na-at]  ^''nakrütu 
(amilüti)  GrAS  ^^i-na  mäti  u  lu-u  ji-di  ^^sar-ru  bili-ia  a-namäti-su 


19-t.    (B"^) 

^A-ua  sar-ri  bili-ia  ^u  Sam.si-ia  ki-bi  ma  ^um-ma  Bi-ri- 
di-ja  ^amil  (alu)  Ma-kid-da  ^arad  ki-ti  sar-ri  ^a-na  sipi  sar-ri 
bili-ia  '^  u  Samsi-ia  VII-su  u  ^Vll-ta-am  us-hi-hi-in  ^al-lu-u  mi 
na-at-na-ku(??)    ^^.  .  .  kan  mi  sar-ri  ^^[bi  li-]ia  XXX  alpi  (Lücke). 


Rückseite.    - al-lu-u  mi    ^ ti  (ki) 

"^sal-mu  u  a-na-ku^)    ''nakraku(?) 

195.    (B•>^) 

^A-na  sarri  bili-ia  "U  Samsi-ia  ki-bi  ma  ^um-ma  Bi-ri- 
di-ja  ^ardu  sa  ki-it-ti  sa  ^sar-ri  a-na  II  sipi  sar-ri  *' bili-ia  u 
Samsi-ia  ''VII-su  u'VII-ta-am  ^am-ku-ut  mi  li-cli  mi  -'sar-ru 
bili-ia  i-nu-ma    ^"is-tu  i-ri-bi  sabi  bi-ta-ti 


')   oder  Rückseite  3—5: ti   (ki)   a-na-ku    *salmu    ^nakrütu? 

,  der  Stadt - .  bi-itta.     Es  sind  verloren  (?)   ^die  Feinde  ? 


113—115.    Biridija  von  Makida.  321 

Rückseite,      ^uiid -und   siehe,    allein    %in  ich 

"^das  wisse  der  König,  mein  Herr.     ^Und  siehe,  die 

Söhne   *'Lapaja's  haben  gegeben    ^ihr  CTeld(?)  den  Habiri  (und?) 

'^den  Leuten    des  Landes ^.  .  .  kommen  an    die  Söhne 

^"Lapajas(?)   [es  sorge?]    ^^der  König  für  sein  Land. 

193.  (B>'l) 

^An  den  König,    meinen  Herrn,     -und   meine  Sonne  und 

meine  Götter:     ^Biridija,     '^der   treue  Diener  des  Königs.  ^Zu 

Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ''und  meiner  Sonne  und 
meiner  Götter     'sieben  mal  und  sieben  mal  falle  ich. 

^Ich  habe  vernommen  die  "Worte  ^des  Königs,  meines  Herrn, 
und  meiner  Sonne,  ^'^und  siehe,  ich  bewache  ^^Makida,  ^-die 
Stadt  des  Königs,    meines  Herrn,    ^^bei  Tag  und  Nacht.     ^^Bei 

Tage(?)  bewache  ich    ^^auf  den  Feldern    ^^in und    ^'^ich 

bewache  die  Streitwägen  (?)  ^^des  Königs,  meines  Herrn.  ^^Und 
siehe  ^° stark  ist  die  Feindschaft  der  Habiri  -^ini  Lande.  Und 
es  möge  sorgen    --der  König  für  sein  Land. 

194.  (B"^.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -und  meine  Sonne: 
■'Biridija,  '^der  Fürst  von  Makida,  ^der  treue  Diener  des  Königs. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ''und  meiner  Sonne, 
sieben  mal  und    ^sieben  mal  werfe  ich  mich.     ^Siehe,  ich  habe 

gegeben  (?)    ^"^ des  Königs,    ^hneines  Herrn,  30  Rinder 

(Liücke). 

Rückseite.     - siehe    "'' die  Stadt 

•^sind  verloren  (wohlbehalten?)  und  ich    "werde  angefeindet. 

195.  (B»'^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^und  meine  Sonne: 
'Biridija,  ^der  treue  Diener  ''des  Königs.  Zu  Füssen  des 
Königs,  ''meines  Herrn  und  meiner  Sonne,  ''sieben  mal  und 
sieben  mal  ^falle  ich.  Es  wisse  '-^der  König,  mein  Herr,  dass, 
'"seit  (nach  Ägyi)ten)  zurückgekehrt  sind  die  Truppen 
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322  1-^5.    JJiridija  von  -Makiela. 

^^i-ti-bu-us  mi  La-ap-a-ja  ^-nakrü-tu  i-na  mu-uh-hi-ia  ^"^u  la- 
a-mi  ni-li-u  |  ka-zi-ra  'M<a-si-ga  ba-ka-li  '^u  la-a-mi  ni-li-u 
'"a-zi  (babu)  a-bu-ul-li  |  sa-ah-ri  ^'is-lu  pa-ni  Iia-a])-a-ja  ^•'*i-nu-ma 
la-ma-ad   mi     ^''u    ki-a-mi    ti-it-din(y)-na     ^°sabi    bi-ta-tum     -^  u 

a-nu-um-ma    -- -ri-is  pa-ni    ^''[a-Jna  La-ki-i    ''^^(alu)  Ma-gi- 

id-da  -'"'u  ki-u  mi  -''li-ik-ki-im-mi  -'^sar-ru  ali-sii  la-a-mi  ^**ji- 
is-bat-si  -"La-ap-a-ja  "^^sum-ma  mi  <ra-am-ra-at  mi  "'alu  i-di(?) 
amüt  '^-i-na  mu-ta-a-an  "'"^i-na  pa-al  ii  lu-u  ""li-di-nam-mi  sar-ru 
^^11  amili  ma-an-sa-ar-tu  ^^a-na  na-sa-ri  ali-su  '^^la-a-mi  ji-is- 
bat-si  "^^ La-ap-a-ja  .sum-ma  mi  ^"'i-ia-nu  pa-ni  ma  '^^sa-nu-tu 
i-na    ^^ La-ap-a-ja    ^-a(?)-ba-at^)  mi  (alu)  Ma-ki-(ki(y)    ^^ji-ba-'-u 


190.    (L^^) 

^  Sa-ni-tu  du-ub-bu-ba-ku  mi  '^  ili  ahi-ia  "^  smu-ma  mi  ji- 
bu-su  mi  ^ilä-nu  sa  sar-ri  bili-nu  "^u  ni-ik-su-du-um-mi  ''La- 
ap-a-ia  ii  balta-nu-um-ma  |  ha-ia-ma  '  nu-ub-ba-lu-us-su  a-na 
sar-ri  bili-nu  '^u  tu-sa-'-mi  |  tu-ra  '-'SAL  sisi-ia  u  iz-zi-iz  mi  ^''arki- 
su  I  ah-ru-iin-u  ^Hi  ir-ka-ab  mi  ^-it-ti  Ja-as-da-ta  ^'^u  a-di  ka-sa- 
di-ia  ^'^  u  da-ku-su  |  ma-ah-zu-u  ^^  u  al-lu-u  mi  Ja-as-da-ta 
^"ardu-ka  u  su-ii-ti    ^'ji-ru-ub  mi  it-ti-ia   ^■''i-na  (tahazu)  ta-lia-Tzi 

^"u  lu-u  ji-na-  .  .  .    -'^bala-at  sar-[ri  bili]-ia     -^  u   li-]Da- 

^-.  .  .  -ba   i-na -^sar-ri    bili-[ia ^^u  Zu-ra-ta 

^^ji-il-ki  mi  La-fap-a-ia  ^"^is-tu  (alu)  Ma-gid-da  -' u  ji-ik-bi 
a-na  ia-a-[si  "^i-na  mi  libbi  ilippi  |  a-na-ja  -^  u-ta-as-sa-ru-us-su 
^°a-na  sar-ri  u  ji-il-ki-su  -^^Zu-ra-ta  u  ji-ta-sir-su  ^-is-tu  (alu) 
Hi-na-tu-na  ^^a-na  biti-su  u  Zu-ra-ta  "^^la-ki-ni  kaspi  ip-ti-ir-ri-su 
^^i-na  kat-ti-su  |  ba-di-u  ^^^  sa-ni-tu  mi-na-am-ni  ib-sa-ku  mi 
■"a-na  sar-ri  bili-ia  ""'^i-nu-ma  SIK-ia  |  ji-ki-1-li-mi  '^''u  KAB  | 
ji-ka-bi-id*f)  ^*^ahi-ia  zi-ib-ru-tu  '^Hi  Zu-ra-ta  ^-ji-ta-sir  ^^La- 
ap-a-ja  u  Zu-ra-ta  ^*ji-ta-sir  mi  Addu-mi-liir  ^''a-na  biti-su-ni 
'^u  lu-u  ji-di  nd    ''sar-ru   bili-ia 


*)    sa-ba-at?  oder  13N? 


196.    Der  Bruder  Suratas.  323 

^^Lapaja  ausgeübt  hat  ^-Feindseligkeiten  gegen  mich.  ^^Ündwir 
vermögen  nicht  aufzubringen  ^* Gemüse  ^"^und  nicht  ver- 
mögen wir  ^''herauszugehen  aus  dem  Thore  ("i>"'^)  ^' wegen  Lapaja's, 
^^seit  er  das  weiss  (?);  ^^und  du  giebst  keine  Truppen.  -^Und 
■siehe ,  --  er  hat  seinen  Sinn  darauf  gerichtet  ^^  zu  erobern 
^^Makida.  -^ Darum  möge  -"^retten  -'der  König  seine  Stadt, 
damit  nicht  -^sie  besetzt  -^Lapaja.  ^'^Wenn  zu  Grunde  geht 
^^die  Stadt,  wisse (?),  dann  werde  ich  sterben  ^"des  Todes  (?) 
^^an  Darum  möge  ^*  geben  der  König  ^^zwei  Be- 
satzungen   ^''um  zu  vertheidigen  seine  Stadt,    ^^  damit  sie  nicht 

besetzt    ^^Lapaja.      Wenn    ^'*  nicht    ist   Hilfe*)     ^^ 

^^Lapaja    ^- die  Stadt  Makida    '^•^  suchen  sie  (er?). 

196.    (L^^^.) 

^Ferner**)  überlegte  f)(?)  ich  -mit  meinen  Brüdern- 
^wenn  fügen  würden  ^die  Götter  des  Königs,  unseres  Herrn, 
^dass  wir  festnähmen  *'Lapaja,  dann  werden  wir  lebend  'ihn 
bringen  zum  König,  unserem  Herrn,  ^und,  wenn  herausträte 
(aus  dem  Stalle)  ^meine  Stute  würde  ich  stehen  ^''hinter  ihm 
^^und  ich  würde  einsteigen  ^- mit  Jasdata,  ^^und  wenn 
ich  käme  (nach  Ägypten),  ^^  dann  würde  man  ihn  tödten. 
^'' Siehe  aber,  Jasdata  ^^ist  dein  Diener  imd  er  ^' zieht  mit  mir 
-^in   die  Schlacht    ^'•'und   schütztff)    ^^das  Leben   des  Königs, 

meines   Herrn.      ^^Und    es    möge    ^^ in 

-^des  Königs,  meines  Herrn -^Surata  aber  -^hat  mit- 
genommen Dapaja  -*'aus  Makida  -^und  zu  mir  gesagt:  -^»»Im 
Schiff  -^will  ich  ihn  bringen  ^°zum  König.««  Aber  es  hat 
ihn  genommen  ^^Surata  und  geschickt  ^-aus  Hinatuna  '^^nach 
Hause.  Und  es  hat  genommen  Surata  ^'^Geld  als  seine  Lösung 
''•"•von  seiner  Hand  0"^^).  ^"^ Ferner,  was  habe  ich  gethan  •'^^dem 
König,  meinem  Herrn,  ^^dass  er  mich  gering  achtet^)  ^'^und 
ehrt"")  "^^ meine  jüngeren  Brüder.  ^^Denn  (es  ist  doch)  Surata, 
(der)  ^^ geschickt  (freigelassen)  hat  '^^Lapaja,  und  Surata  (^ist 
es,  der)  ^^'^  geschickt  hat  Addu-mihir  ^^in  ihre  Heimath. 
^"Das  wisse     '^der  König,  mein  Herr. 


*)  ?  s.  B.  155,  25.      **)  Fortsetzung  eines  Briefes,      t)  überlege? 
tt)  ?  ina[sar]?     ")  SIK  =  anäsu  etc.  Glosse  =  t^^p.      "»)  12J. 

21* 


324  19"-    Jiii"ta  (Jasdata?) 

197.    (L*".) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  'u  Samas  u  ili-ia  ^ki-bi  ma  um-ma 
Ja-ar^)-ta  "^arad  ki-it-ti  sar-ri  ^u  ijj-ri  sipi  sar-ri  ''a-na  sipi 
sar-ri    ^bili-ia  u  Sanias  u  ili-ia    ''VII-su  u  Vll-ta-am  am-kut 


'■•li-di  mi  sar-ru  bili-ia    ^''i-nu-ma  gab-bi  mi-iin-mi-ni    ^^sa  ji-id- 
din  sar-ru    ^^bili-ia  a-na  arad   [ki-ti?]-    -^^su-mi  l[a-ku?]     ^'^amili 

(alu)  Ta-ah- ^■'' .  .  . -na-ak-su    mi    ^^alpi-ia   u    ^'^du-iib-lni- 

ru-ni    ^^u  a-nu-um-ma  it-ti    ^''Bi-ri-di-ja    -"i-ba-as-sa-ku  u    -'li-di 
mi  sar-rn    --l)ili-ia  a-na  ardi-svi 


198.    (L^^) 

^  A-na  sar-ri  bili-ia  -  um-ma  Su-\va-ar-da-ta  ar[du-ma 
^a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  "^ma-ak-ti-ti  VII  u  VII  mi-la-[na  ^ma- 
ak-ti-ti  u  ka-ba-tu  ma  u  zu-ub-ru  ma  ''[li-]ma-ad  sar-ri  bili-ia 
' .  .  .  -ma  la  at-'P-ta  gab-bi  ^sabi  sar-ri  bili-ia  i-ba-su-ti  ^isti-in 
u  a-nu-ma  ra-''(?)-ma-nu-ia  (??)  ^'^sa  amat.al.  a-mat(?)  pl.  sar-ri 
bili-ia  ^^  sa-ap-ra-ti-su-nu  a-na  sar-ri  ^-a-na  sul-ma-ni  sar-ri  ^^sa- 
ap-ra-ti    a-na    sar-ri    bili-ia     ^^...  di   mi   mi(??)    ia   mi   nu   mi 

^^'.  .  .  ia  ma sar-ri    ^'' ra   sar-ri  bili-ia    ^' 

^■'^mi-la -^^ sar-ri  bili-ia  ka-ti  ,  .  .    -"da-an- 

na-ta    ^^  sipi   sa   sar-ri   bili-ia     ^-VII   u  VII    ma-ak-ti-ti     -^  (ver- 
stümmelt).     ^*sar-ri  bili-ia  ik(?)-bi  .  .  .     '^'"'''^^ (verstümmelt). 


199.  (L-'l) 
^A-na  sar-ri  bili-ia  'ila-nu[-^a]  u  Samsi-ia  ^um-ma  Su-\va- 
ar-da-ta  ardu-ma  *VII  u  VII  mi-la  ma-ak-ta-ti  ^a-na  sipi  sar-ri 
bili-ia  "u  ka-ba-tu  ma  ''u  zu-'-ru-ma  ^li-il-ma-ad  sar-ri  '■'bili-ia 
a-na-ku  isti-in  i-ba-sa-ti  ^'^ju-us-si-ra  sar-ri  ^^  bili-ia  sabi  bi-ta-ti 
•^^ma-'-da  dannis  ^^u  ji-ki-im-ni  ^^|  ja-zi-ni  ^^u  ji-[t7-]ma  ad  sar-ri 
^''bili-ia 


')  ?  so  hielt  ich   für  raöghcli.     Bezolil  Hest:   asda,   fiir  Jaas  da-ta 
s.  (.lie  vorigen  Texte. 


198.  199.    Snwardata.  325 

197.    (L^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^die  Sonne,  meine  Götter 
''^:  Jarta(?),  ^der  treue  Diener  des  Königs.  Hmd  der  Staub 
der  Füsse  des  Königs.  "^  Zu  Füssen  des  Königs,  ''meines 
Herrn,  der  Sonne,  meiner  Götter  ^\sieben  und  sieben  mal 
falle  ich. 


•'Es  wisse  der  König,  mein  Herr,  ^"dass  alles,  ^Mvas  gegeben 
hat  der  König,    ^^mein  Herr,  seinem  treuen  Diener,    ^^[das  haben 

weggenommen?]     ^^die   Leute    von    Tah    ^^  [sie    haben 

genommene?)]  ^^  meine  Rinder  und  ^^  weggetrieben.  ^^  Und 
siehe,  bei  ^^Biridija  -"bin  ich  und  "^es  möge  sich  bekümmern 
der  König,    -^mein  Herr,  um  seinen  Diener. 

198.  (L"0 

1  An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  Suwardata,  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  -^ falle  ich,  sieben  und 
sieben  mal    ^ falle  ich  mit  Brust  und  Rücken.     ''Es  erfahre  der 

König,  mein  Herr,    '^dass sind    ^ille  Leute  des  Königs, 

meines  Herrn;    ich  bin    ^allein.     Und  siehe ^° 

des  Königs,  meines  Herrn,  "ich  schicke  sie  dem  König  ^-als 
Geschenk  für  den  König    ^^schicke  ich  sie  dem  König,  meinem 

Herrn.     " ^'^ ^'' t^es  Königs, 

meines  Herrn.     '^ '' '^des  Königs, 

meines  Herrn,  Hand(?)  .  .  .  -^nächtige.  -^Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,  '^-sieben  und  sie1)en  mal  falle  ich.  -^ (verstämmelt) 
-^ des  Königs,  meines  Herrn,   befiehlt  ...     -'''-'^'^' (veo-dümmelt) . 

199.  (L^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Götter  und  meine 
Sonne  '^■.  Suwardata,  (dein)  Diener.  'Sieben  und  sieben  mal 
falle  ich  ^zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ''mit  Brust 
■'und  Rücken.  ^Es  wisse  der  König,  ''mein  Herr:  ich  bin 
allein;  ^°es  schicke  der  König,  "mein  Herr,  Truppen  '"in 
Menge  sehr,  '"''er  errette  mich  "C^N^^V).  i-^Das  möge  wissen 
der  König,     ^''niein   Herr. 


326  200.  201.    Snwanlata. 

200.    (L'l) 

^A-na  sarri  bili-ia  -ili-ia  Samsi-ia  •'ki-l)i  nia  ■*iim-ma  8u- 
wa-ar-da-ta  •''ardu-ka  ip-ri  sa  *'sipi-ka  a-na  sipi  sarri  Mjili-ia 
ili-ia  Samsi-ia  ^VII-sii  Vll-da-am  am-kut  ^[aj-wa-at  sa  is-tap-par 
^"[sarru]  bili-ia  Samas  ^^[is]-tu  (AN)  sa-mi  a-na  ia-si  ^^[a-iiii]-ma 
i-su-si-ru-su    ^^[a-na  sarri]    bili-ia    ^'^  [Samas]  is-tu    ^''(AN)   sa-mi 


201.     ;b  '•■>°.) 
•^A-na    sar-ri    bili-ia     -  iläni-ia    u    Samsi-ia     ^...  sa  .  .  .  -ia 
^ki-ln  ma   ^iim-ma  Su-wa-ar-da-ta  ardu-ka  ma    ""a-na  sipi  l)ili-ia 

VII  u  VII  am-ku-ut     'vi  ka-l;)a-tu  u  zu-ru  ma    ^n  ji- 

sar-ri    ^as-sum ^'^ -ia   nakrü     '^a-na   ia-si   u  ju- 

si-ra    ^^sar-ri  bili-ia  sabi  bi-ta-ta    ^■'^u  tn- .  .  . -id  (?)  ki-ma   sa(?)- 

ra-pu     ^^ ji-il-ki"?  ja    ^■''sarra   bili-ia   amilüti  ri  di  hu 

^'' mja-sa   ar   n    ^' ^^n   ti   hi   kii  .  .  . , 

.  .  .  .  ni    ^^  sar-ri   bili-ia     -°u  ...  ma-ia    id-di     -^sar-ri   bili-ia  ii 

■^-.  .  .  sarrii  ji nakrü  ^•'.  .  .  ku  iz a  mi  -■^ji(?)-?-su 

.  .  .  a-na(?)  sarri   -•^si(?)  ur -'^u  [ji?]-bu-[su?  .  .  .  a-na 

sarri     ^^u   ju-si-ra   [sar-]ri     -^sabi   bi-ta-[ti]     -^n  ja- 

^''u  ji-il-[ma-a]d    ^^sar-ri  bili-ia 


202.    (L".) 

^A-na  sarri  bili-ia  -ki-bi  ma  ^um-ma  sar  (alu)  Ha-sii-ri 
■^a-na  sipi  bili-ia  am-ku-ut  "a-mur  mi  a-na-ku  na-as-ra-ti  ala- 
^ni  sarri  bili-ia    ^a-di  ka-sa-di  bili-ia  ili-ia  ....    '^u  i-nu-ma  is- 

ti-mi  a-wa-ti  pl.-ka ^an-nu-tu  u  a-zi-ti  Saraas  ili-ia    ^'^u 

ki  ja  sa  ma  j|  mu^)  ti  am  ri  ...  ^Hi  il-la-ti  ja-ia-sa-at  sa  .  .  .  , 
^^u  iläni-nu  ib-bal  su  |  li- .  .  . -)  ''Mli  ia  si  u  a-nu-ma  su-si-ra-ti 
^*gab-ba  a-di  ka-sa-di  sarru  bili-ia  '■''a-mur  mi  i-nu-ma  ji-ik- 
su-du  ^'^  [a-na  ia-si]  mär  si-ip-ri-ka  ^'  [u  ib-di]  libbi  danni» 
^^ bili(?)-ia  ri-is-ti ^^ ia  ma^)  Ia  tu 


*)  zwei  Trenmingskeile   und  inu.       ^)  ßezold:   ih?;    ist    ganz  '.veg- 
'e1)rochen.       ^)  i-nn-ma? 


202.    Der  König  von  Hasor.  327 

200.  (L««.) 

^ An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ meine  Götter,  meine 
Sonne  ^:  ^Snwardata,  ^''dein  Diener,  der  Staub  ''deiner  Füsse. 
Zu  Füssen  des  Königs,  ^meines  Herrn,  meiner  Götter,  meiner 
Sonne  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Den  Befehl,  den 
geschickt  hat,  ^*'der  König,  mein  Herr,  die  Sonne,  ^M-om 
Himmel  an  mich,  ■^- siehe,  ich  werde  ihn  ausführen  ^•"'für  den 
König,  meinen  Herrn,     ^^die  Sonne  vom    ^^Himmel. 

201.  (B"".^ 

^An    den   König,    meinen   Herrn,     "meine   Götter,    meine 

Sonne,    "^len meines ^:    ^Suwardata,  dein  Diener. 

"Zu   Füssen    meines   Herrn,    sieben    und   sieben   mal   falle    ich 

^mit  Brust    und   Rücken.      ^Und    es   möge    der   König 

^zu    ■"^'  meine    sind    feindlich     ^^  gegen 

mich  und  es  schicke    ^"der  König,  mein  Herr,  Truppen    ^^und 

sie    mögen wie -^^ es   nehme 

^■'der  König,  mein  Herr,  Leute ^"^ AVache  und 

^' ■'^und  sie  mögen  .  .  ,   ■''Vier  König,  mein  Herr, 

-'\ind -^dev  König,  mein  Herr,  und   -^.  .  .  der  König  möge 

: wissen"?],    dass    feindlich    sind     -■'' -'^ 

dem  König    ^^ -''und   machen gegen 

den  König.      -^Und    es   schicke    der   König    -^Truppen,     -^und 
er -^^'Das  wisse "^^der  König,  mein  Herr. 

202.  (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  -:  ^Der  König  von  Hasör. 
^Zu  Füssen  meines  Herrn  falle  ich.  ^ Siehe,  ich  bewache  die 
Städte    ^'des   Kcinigs,    meines  Herrn,    ''bis  dass  ankommt  mein 

Herr,   mein  Gott,    ^Und   wenn   ich   höre   deine  Worte 

''diese(?)    und    AufgangC?)   der    Sonne,    meines    Gottes 

'" '' 'nmsere(?)    Götter 

^'^ und    .^iehe,    ich    besorge     ^'^  alles,    bis 

kommt  der  König,  mein  Herr.     ^'' Siehe,  wenn  ankommt    "''liei 
mir  dein  Bote,    ^^dann  freue  ich  mich  sehr.     ■''* 

10 


328  202.  203.    ]^ev  Für.st  (Alxl-tir-si)  von  IJa.sOr. 

-"...?  ?  ? -'(alu)  Ha-su-[ra    "U    ni-nu   ni- 

-^as-sum    mät -^u   gab-ba    -''i-nu-ma 

ka(?)- -*'sa-ni-tii  a-mur -'u  ki-ia -^ka-du 

sabi 

^A-na  .sar-ri  bili-ia  -  ki-)n  ina  "Hiin-ma  xVbd-tir-.'^i  ^aniil 
(alu)  Ha-zu-ra  ardu-ka  ^^a-na  sipi  (bi)  *'sarri  l^ili-ia  "VIT  u  VII 
ta-am  ^a-na  sipi  (bi)  s&r-ri  bili-ia  ^am-ku-ut  mi  ^'^a-mur  iin 
a-na-ku  ard-di  ^^  sa  ki-it-ti  ^-sar-ri  l)ili-ia  u  ^'^a-nu-um-ma  mi 
^*i-na-sa-ru-um-nii  ^^(alu)  Ha-zu-ra  ^^ka-du  ala-ni-ni  ^^a-n]a? 
sar-ri  bili-ia  ^^u  li-ih-su-us  mi  •'^|  ia-az-ku-ur  rai  ^° sar-ri  bili-ia 
"^mi-im-ma  .sa  -^in-ni-bn-us  mi  -^ili  (aln)  Ha-zu-ra  ^^al  ki-[^i]-ka 
u    "°Ili  ardi-ka 


204.    (L''^) 

^A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  -Sainsi-ia  Samas  sa  is-tu  ^(AJS) 
sa-mi  um-ma  Ja-pa-hi  '^amilu  sa  (alu)  Gaz-ri  '"^  ardu-ka  ip-ri  sa 
sipi-ka  *'(amilu)  gu-zi  sisi-ka  '^a-na  II  sipi  sarri  l)ili-ia  '^ili-ia 
Samsi-ia  Samas  ^  sa  is-tu  (AN)  sa-mi  VII-su  ^^u  VH  ta-am 
lu-u  am-kut  ma  ^^ka-bat-tum  u  si-ru  ma  ^^is-ti-mi  a-wa-ti  (pl.) 
^^(amilu)  mar  si-ip-ri  sa  sarri  ^'^  bili-ia  dannis  daunis  ^^u  li-im- 
li-ik  sarru  bili-ia  ^^  Samas  sa  is-tu  (AN)  sa-mi  ^'^  a-na  mäti-su 
a-uu-ma  ^*  da-an-nu  (amilu)  SA. GAS.  pl.  ^'^  ili-uu  u  us-si-ra 
-"ka-at-su  sarru  bili-ia  -^it-ti-ia  u  lu-u  --ji-it-ra^)  sarru  bili-ia 
-^is-tu  ka-at  -^ (amilu)  SA.GAS.  pl.  la-a  "^tu-ga-mi-ru-nu  -"^(amilu) 
SA.GAS.pl.-tum 


205.    (L^".) 

^A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  "Samsi-ia  Samas  sa  ^ is-tu  (AN) 
sa-mi-i  nuii-ma  Ja-pa-hi  amilu  sa  ^(alu)  Ga-az-ri  ^ardu-ka 
ip-ri  sa  '^11  sipi-ka  (amilu)  kar-ta'h-bi  '^sa  sisi-ka  ''a-na  II  sipi 
sarri  bili-ia    ^*^ Samas  sa  is-tu  sa-mi-i 


')  für  jitir  von  itini,  oilcr  ))!  itra  löse! 


204.  205.    Japahi  von  Gezer.  329 

-° -^Hasör --und  wir -*Svegen 

des  Landes  ("■^) -^und  alles -^wenn 

-'' Ferner,  siehe -^und  so  (?) -^sammt  den 

Truppen. 

203.  (L^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  -:  ^Abd-tirsi  '^  von 
Hasur,  dein  Diener.  ^Zu  Füssen  "des  Königs,  meines  Herrn, 
'sieben  und  sieben  mal  "^  (zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn)  ^falle  ich.  ^"^ Siehe,  ich  bin  ein  ^^ treuer  Diener  ^"cles 
Königs,  meines  Herrn;  und  ^'^siehe,  ^^ich  bewache  ^^Hasor 
^*"'sammt  seinen  Ortschaften  -^^für  den  König,  meinen  Herrn. 
^*^Es  möge  denken  ^^("i-I')  -'^der  König,  mein  Herr,  -^an 
alles,  was  --geschieht  -•''mit  Hazor,  -^deiner  getreuen  Stadt, 
und    -^mit  deinem  Diener. 

204.  (L".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  -meine 
Sonne,  die  Sonne  vom  •''Himmel:  Japahi  '^von  Gezer,  -''dein 
Diener,  der  Staub  deiner  Füsse,  "der  Knecht  deiner  Pferde. 
'^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  '"' meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  der  Sonne  ''vom  Himmel  sieben  ^''und  sieben  mal  falle 
ich  "  mit  Brust  und  Rücken.  ^^  Ich  habe  vernommen  die 
Worte  ^^des  Boten  des  Königs,  ^^meines  Herrn,  sehr  wohl. 
^•''Es  wolle  sorgen  der  König,  mein  Herr,  ^•'die  Sonne  vom 
Himmel  ^^  für  sein  Land,  denn  ^*^  mächtig  sind  die  Halnri 
^'■•gegen  uns,  und  es  strecke  aus  -°seine  Hand  der  König,  mein 
Herr,  -^  nach  mir  und  --es  befreie  mich  der  König,  mein 
Herr,  -^aus  der  Hand  -^der  Hal)iri,  damit  -^uns  nicht  ver- 
nichten   -"die  Habiri. 

205.  (L^''.) 

Mn  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  -meine 
Sonne,  die  Sonne    •''vom  Himmel.     ^:   Japahi    ^von  Gezer,    "dein 

Diener,    der  Staub     'deiner  Füsse,    der '^deiner  Rosse. 

■'Zu    Füssen    des    Kc'inigs,    meines    Herrn,      ^''der    Sonne    vom 
Himmel 


330  205.  200.    .Tapahi  von  Gezer. 

^^VII  SU  u  VII  ta-aiu  ^-lu-u  is-ta-ha-lii-in  '■'ka-hat-tuin-nia  u 
^■^si-rn  ma  u  mi-ma  ^•''.sa  i-ka-ab-bi  ^''.sarni  bili-ia  a-na  ia-isi 
^'is-ti-mi  dannis  dannis  ^*^arad  sarri  a-na-ku  ^'•' ip-ri  sa  II 
sipi-ka  -'^li-il-ma-ad  sarru  -M^ili-ia  i-nu-rna  --amilu  ahi-ia  sihru^) 
-^na-ka-ar  is-tu  "Ma-si  ii  i-ru-nb  -^a-na  (alu)  Mu- .  .  . -ha-zi 
-•^u  na-da-an  II  ka-[i2l-su  -"^a-na  (amilu)  SA.GAS.  (ki)  ^**u  a-nu-ma 
i-na-an-na  -''nakrü  ili-ia  ■'"'u  mi-lik  a-na  mati-ka  ■'^^i-is-pu-ra 
bili-ia    ^"a-na  (aniilu)  ra-bi-zi-su    ^^ili  ip-[.s'a]  an-nii-u 


206.  (L='.) 
^A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  -  Samsi-ia  ki-bi  ma  ^  um-nia  Ja-pa-hi 
ardu-ka  ma  '^ip-ri  sa  II  sipi-ka  •''a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^ili-ia 
Samsi-ia  VII-su  ''  Vll-ta-am  am-ku-iit  '^  mi-im-ma  sa  ka-ba 
■'sarru  bili-ia  a-na  ia-si  ^"^is-ti-mi  su  dannis  ^^damki-is  sa-ni-tu 
n  ^^in-ni-ib-sa-ti  ^^ki-ma  ri-ki  (AL)  zi-ri^)  ^^  hu-bu-ul-li  ^^is-tn 
ka-at  ^''amilüti  (mätii)  Su-ti  (pl.)  ^'u  a-nn-ma  is-ti-mi  ^'"^sa-ri 
sa  sarri  täb-ta  ^^u  it-ta-sa-at  -*'a-na  ia-si  u  pa-si-ih  "Mib-bi-ia 
dannis 


207.    (L".) 

^A-na]  sarri  bili-ia  ili-ia  -Samsi-ia  Samas  sa  is-tu  [(AN) 
sa-jmi  -nim-ma  -li-it-ia  ardu-ka  ■^  ip-ri  sa  II  sipi-ka  ^  (amilu) 
kar-tab-bi  sa  II  sisi-ka  *"  a-na  II  sipi  sarri  bili-ia  am-ku-ut 
^VII-su  u  VII  ta-na    ®lu-n  is-tu-hu-hi-in   ^si-ru  ma  u  ka-ba-tn  ma. 


^''a-nu-ma  i-na-sa-ru  a-sar  ^^sarri  bili-ia  u  al  sarri  bili-ia  ^'sa 
it-ti-ia  mi-ia-mi  ^''(amilii)  ur-gu  u  la-a  ji-is-ti-mu  ^^a-wa-ti  sarri 
Samas  is-tu  (AN)  sa-mi 


^•''a-nu-ma    su-si-ir-ti   gab-bi pl.     ^'''[akali]   sikari  alpi  imiri 

'^[disbi]  samni'')  gab-l)i  mi-im-ma 


•j  tnr.tur.  soll  wolil  liebr.  Ti.'^  .insdrücken.  ')  AL  =  .sj-i-ru 
K  40,  ITI  26.  Brünnow  5749.  ^)  ?  IN  statt  XI?  s.  200,  13.  Doch  kann 
IN  =  tihnu  »Stroli«   riclititr  .sein. 
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"sieben  und  hieben  mal  ^- werfe  ich  mich  ^^mit  Brust  und 
"Rücken.  Und  alles,  ^^was  befiehlt  ^''der  König,  mein  Herr, 
mir,  ^'habe  ich  vernommen  sehr  wohl;  ^^ein  Diener  des  Königs 
bin  ich,  '^der  Staub  deiner  Füsse.  -°Es  wisse  der  König, 
-^mein  Herr,  dass  —mein  jüngster  Bruder  -^sich  empört  hat 
gegen  -^mich  und  besetzt  hat  -^die  Stadt  Mu-  .  .  .-hazi  -"^und 
sich  verbündet  hat  -'^mit  den  Habiri,  -^und  sie  daher  jetzt 
-■^ gegen  mich  Feindseligkeiten  unternehmen.  ^°  Sorge  daher 
für  dein  Land.  '^  Es  möge  mein  Herr  schreiben  ^^- seinem 
Beamten    ^^betreffs  dieses  Geschehnisses. 

206.  (L^.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  -meine 
Sonne  ^:  Japahi,  dein  Diener,  ^  der  Staub  deiner  Füsse. 
■''Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  sieben  und  "sieben  mal  falle  ich.  ^ Alles,  was  befohlen 
hat  ^der  König,  mein  Herr,  mir,  ^^habe  ich  vernommen,  wohl 
^^und  lauter.     Ferner,  so    ^-bin  ich  geworden    ^^wie  das  Kraut 

des ^^ ^^  durch     ^''die   Suti-leute.      ^'Wenn   ich 

aber  vernehme  ^'^einen  Hauch  des  Königs,  einen  guten,  -^^dass 
er  ausgeht    -°zu  mir,  dann  ist  beruhigt    -^mein  Herz  gar  sehr. 

207.  L".; 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  -meine 
Sonne,    die   Sonne    vom   Himmel     "^:    -Jitia,    dein   Diener,    ^der 

Staub    deiner  Füsse,    "der deiner   Rosse.     "Zu  Füssen 

des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich,  "sieben  und  sieben  mal 
'^ werfe  ich  mich  nieder    ^auf  Rücken  und  Brust. 

'"Siehe,  ich  bewache  den  Ort  "des  Königs,  meines  Herrn,  und 
die  Stadt  des  Königs,    meines  Herrn,    '-welche  mir  anvertraut 

ist.     \\'er  wäre    ''^ein und  hörte  nicht    '^auf  die  "Worte 

des  Königs,  der  Sonne  vom  Himmel? 

'•''Siehe,  ich  habe  ge.stellt  alle "'die  Lebensmittel,  Trank, 

Rinder,  Schafe   '"Honig.  ()!'•'),  alles  miteinander. 


*")  resp. :  Stroh;  s.  Anni.  3. 
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^^sa  ka-l>a   t^arru  l^ili-ia     ^'•'a-iiu-ma  HU-si-ir-ti 


'^"u    a-nu-iua    sa-[!^i-ir-ti]      "Mjilat    Saiiisi    ki-uia    ka-ba      -- narru 
bili-ia  Saiiias  is-tu  (AN)  sa-mi 

208.    (J^''-) 

^A-na  .sarri  l)ili-ia  ili-ia  -  !->aixisi-ia  Samas  sa  is-tu  '^(AN) 
ga-mi  nm-ma  Ji-it-ia  "^ardu-ka  ip-ri  !?a  11  sipi-ka  •"'(amilii) 
kar-tab-bi  sa  sisi-ka  ^a-na  II  sipi  sarri  bili-ia  lu-u  ^is-ta-ha-hi-in 
sibi-it-su  *^u  VII  ta-na  si-ru  ma  ^u  ka-ba-tii  ma  a-nu-ma 
^°i-na-sa-ru  a-sar  sarri  bili-ia  ^^u  al  sarri  ki-ma  ka-bi  ^-.sarrii 
bili-ia  Samas  sa  is-tvi  ^^(AN)  sa-mi  i-nu-ma  ka-ba  ^"^sarru  bili-ia 
a-na  abni(?)  ?-lii-pa-ak-kvi  ^-'al-lu-u  us-si-ir-ti  a-na  sarri  bili-ia  ^'^L(?) 
abni(?)  ?-lu-pa-ak-ku  ^^sa-ni-tu  mi-ia-nii  ^^(amilu)  nr-gu  ii  la-a 
^^ji-is-ti-mn  a-wa-tu  ^"sarri  bili-ia  Samas  sa  ''^^ is-tu  (AN)  sa-mi 
--mar  Samas  sa  ti-ra-am^)    ^^ Samas 


209.  L"-) 
^A-na  sar-ri  bili-ia  -Samsi-ia  ili-ia  Samas  ^sa  is-tu  (AN) 
sa-mi  '^  um-ma  Ji-it-ia  ardu-ka  ^  ip-ri  sa  II  sipi-ka  ^  (arailu) 
kar-tab-bi  sa  II  sisi-ka  ^a-na  II  sipi  sarri  bili-ia  ^lu-u  is-ta-ha- 
hi-in  VII-su  u  VII  ta-na  '•'si-ru  ma  u  ka-ba-tu  ma  ^''a-nu-ma 
i-na-sa-ru  a-wa-tu  "sarri  bili-ia  mar  Samas  u  ^-a-nu-ma  su-si- 
ir-ti  akali  ^^sikari  sarani  si'i  alpi  ^^imiri  a-na  pa-ni  sabi  sarri 
bili-ia  ^•'' [t]i(?)-it-ti  gab-ba  ana  sabi  sarri  bili-ia  ^''mi-ia-mi 
(amilu)  ur-gu  ^'u  la-a  ji-is-ti-mu  ^'^a-wa-ti  sarri  bili-ia  ^^nu'ir 
Samas 


210.    (B"«.) 

^A-na  [sarri  ])ili-]ia  ili-ia    "Samsi-[ia]  Samas  sa 


•)  rfunu  impf.  fem.  (i:"2*^!) 
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^'■^was  befohlen  hat  der  König,  mein  Herr,  ^^ siehe,  ich  habe 
(es)  gesteht. 

-•^Uncl  siehe,  ich  hefere  -^den  Tribut  der  Sonne,  wie  befohlen 
hat    --der  König,  mein  Herr,  die  Sonne  vom  Himmel. 

208.  (L^^) 

^An   den   König,    meinen   Herrn,    meine   Götter,     -meine 
Sonne,    die   Sonne   vom     ^Himmel:    Jitia,     ^dein    Diener,    der 

Staub  deiner  Füsse,    '^der deiner  Rosse.     "^Zu  Füssen 

des  Königs,  meines  Herrn,  ^ werfe  ich  mich  sieben  *^und  sieben 
mal  mit  Rücken  ^und  Brust.  Siehe,  ^°ich  bewache  den  Ort 
des  Königs,  meines  Herrn,  "und  die  Stadt  des  Königs,  wie 
befohlen  hat  ^^der  König,  mein  Herr,  die  Sonne  vom  ^^Himmel. 
Da  mir  auferlegt  hat  "der  König,  mein  Herr  ...  lupakku- 
Steine(r'),    ^^ siehe,    so  schicke  ich  dem  König,    meinem  Herrn, 

^'\50(y)  .  .  .  Iupakku-Steine(?)    "Ferner:  wer  wäre    ^-ein 

und  hörte  ^'•'nicht  auf  den  Befehl  -°des  Königs,  meines  Herrn, 
der  Sonne  ^^vom  Himmel,  ""'des  Sohnes  der  Sonne,  "svelchen 
liebt    -'Mie  Sonne. 

209.  (L.^'-) 

^An    den   König,    meinen    Herrn,     ^ meine    Sonne,    meine 
Götter,    die  Sonne    ^vom  Himmel,    ^:  Jitia,   dein  Diener,    "der 

Staub    deiner  Füsse,     •'der deiner  Rosse.     ''Zu   Füssen 

des  Königs,  meines  Herrn,  '''werfe  ich  mich  sieben  und  sieben 
mal  '^mit  Rücken  und  Brust.  ^"^Siehe,  ich  beachte  das  Wort 
"des  Königs,  meines  Herrn,  des  Sohnes  der  Sonne,  und  ^- siehe, 
ich  habe  gestellt  Speise,  ^^''Trank,  Öl,  Getreide,  Rinder,  "Schafe 
zur  Verfügung  der  Truppen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^als 
Verpflegung  (?)  aller  Art    für  die  Truppen   des  Königs,    meines 

Herrn.      ^•'Wer  wäre  ein "und   hörte   nicht    ^'^ auf  die 

Worte  des  Königs,  meines  Herrn,    ^''des  Sohnes  der  Sonne. 

210.  (B"^)) 

^An    den   König,    meinen    Herrn,    meinen    Gott,     -meine 
Sonne,  die  Sonne 


334  210—213.     Jitia  von  Askolou. 

^is-tu  [AN]  sa-nii  Hiiu-[ma  Ji-it-]ia  amilu  ''sa  (a[lu)  A.s-ka-lu-n]a 
*^ardu-ka  [ip-ri]  sa  '^(siru)  [sipi-k]a  ** [amilu  kar-tab-bi]  sa  sisi-ka 
^a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^"Samas  sa  is-tu  (AN)  sa-mi  ^^VII-suii 
VII  ta-am  ^^[lu-]u  is-ta-ha-hi-in  ^-'(.siru)  ka-bat-tuin-ma  ^^u  (siru) 
si-ru  ma  ^^a-nu-ma  a-iia-sa-rii  mi  ^''[as-ji-i  sarri  sa  it-ti-ia  ^^ma- 
an-nu  (amilu)  kal-[bu]  ^^sa  la-a  ji-is-mu  ^*^a-na  (amilu)  rabis 
sarri  ^''a-nu-ma  is-ti-ma-as-su  -"damiis  dannis  ^^a-na  (amilu) 
ral)isi   sa   sarri     -- bi-ili-ia    mär  Samas     ^'^sa   is-tu  (AN)  sa-mi-i 


211.  (B  •»''.) 

^A-na  sarri  bili-ia  -  iläni-ia  Samsi-ia  ^  Samas  sa  is-tu 
^(AN)  sa-mi  um-ma  ^Ji-it-ia  amilu  "^  sa  (alu)  As-ka-lu-na 
''ardu-ka  ip-ra  sa  '^II  sipi-ka  (amilu)  [kar-tab-bi]  ^sa  sisi-ka 
^°a-na  II  «pi  sarri  bili-ia  ^^  Samas  sa  is-tu  ^"  (AN)  sa-mi-i 
VII-su  ^'Hi  Vll-ta-am  ^^lu-u  is-ta-ha-hi-in  ^•' amilu  rabisu  |  ra-bi-is 
^•"sa  sarri  bili-ia  ^'^sa  is-tap-ra-am  ^■''sarru  bili-ia  Samas  ^^  is-tu 
(AN)  sa-mi  ^°a-na  ia-si  -Ms-ti-mi  -'-[a-]wa-ti-(pl)  su  -^dannis 
dannis 

-^u  a-nu-ma  a-na-sa-ru    -^[as-]ri  sarri  sa    -'^[it]-ti-ia 

212.  (B>^'.) 

^A-na  sarri  bili-ia  'ili-ia  Samsi-ia  ^  Samas  sa  is-tu  '^AN) 
sa-mi-i  um-ma  ^Ji-it-ia  amilu  "^sa  (alu)  As-ka-lu-na  'ardu-ka 
ip-ri  sa  ^(siru)  sipi-ka  (amilu)  ^kar-tab-bi  sa  sisi-ka  ^°a-na 
(siru)  sipi  sarri  "bi-ili-ia  VII-su  u  ^-Vll-ta-am  lu-u  ^^is-ta- 
ha-hi-in  ^^  ka-bat-tum-ma  u  ^^' si-ru  ma  ^"^  a-nu-ma  a-na-sa-ru 
^''a-sar   sarri   sa   it-ti-ia 

^^u  nii-im-ma  sa  sa-par  ^''sarru  bili-ia  a-na  ia-si  -"  is-ti-mu- 
us-su  -^dannis  dannis  --mi-ia-mi  (amilu)  kal-bu  -^u  la-a  ji-is-mu 
^^a-na  a-wa-ti  sarri  bili-su    -''mar  Samsi 

213.  (B»^l) 

'A-na  sarri  bili-ia  iläni-ia  Samsi-ia  ^Samas  sa  is-tu  (AN) 
Sii-lnii-/] 
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^vom  Himmel  ^:  Jitia,  der  Fürst  "von  Askalon,  ""dein  Diener, 
der  Staub  ^deiner  Füsse  "^  der  Knecht  deines  Pferdes.  ^Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  •'"der  Sonne  vom  Himmel 
/^sieben  und  sieben  mal  ^- werfe  ich  mich  ^-'* mit  Brust  ^"Hmd 
Rücken.  •'^ Siehe,  ich  bewache  ^"den  Ort  des  Königs,  der  mir 
anvertraut  ist.  ^''AVer  wäre  ein  Diener  ^"und  hörte  nicht 
^'^auf  den  Beamten  des  Königs.  ^^ Siehe,  ich  höre  auf  ihn 
-"sehr  wohl,  -^auf  den  Beamten  des  Königs,  --meines  Herrn, 
des  Sohnes  der  Sonne    ^^vom  Himmel. 

211.  (B  >"•*.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^  die  Sonne  vom  "^Himmel:  ''Jitia,  der  Fürst  ''von 
Askalon,  ^deiu  Diener,  der  Staub  '^deiner  Füsse,  der  Knecht 
■'deiner  Pferde.  ^"Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^der 
Sonne  vom  ^-Himmel  sieben  mal  ^^und  sieben  mal  ^^ werfe 
ich  mich.  ^^Der  Beamte  ^"^  des  Königs,  meines  Herrn,  ^'welchen 
geschickt  hat  ^"^der  König,  mein  Herr,  die  Sonne  ^^vom 
Himmel  -"an  nnch:  -'Mch  habe  gehört  --'seine  Worte 
-^sehr  wohl. 

^^ Siehe,  ich  bewache  -•'den  Ort  des  Königs,  -''der  mir  an- 
vertraut ist. 

212.  (B>^'.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^die  Sonne  vom  ^Himmel:  ^ Jitia,  der  Fürst  ''von 
Askalon,  ^dein  Diener,  der  Staub  ^deiner  Füsse,  der  ^Knecht 
deiner  Pferde.  ^"Zu  Füssen  des  Königs,  ^^ meines  Herrn, 
sieben  und  ^-'sieben  mal  ^^ werfe  ich  mich  ^^mit  Brust  und 
^''Rücken.  '"Siehe,  ich  bewache  ^''den  Ort  des  Königs,  der 
mir  anvertraut  ist. 

'■^l'nd  alles,  was  schreibt  ^''der  König,  mein  Herr,  an  mich, 
"-'"das  vernehme  ich  -^sehr  wohl.  --Denn  ein  Diener,  -^der  sollte 
nicht  hören  ^^auf  die  Worte  des  Königs,  seines  Herrn,  -^des 
Sohnes  der  Sonne? 

213.  (B'^M 

'  An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  GTitter,  meine  Sonne, 
"die  Sonne  vom  Plimmel 


336  213.     .Titia  von  Askalon. 

^imi-nia  Ji-it-ia  ardu-ka  ip-ri  '  sa  II  sipi-ka  (amilu)  kar-du-bi 
''sa  II  sisi-ka  a-na  II  sipi  sarri  ''bili-ia  VII-su  u  VII  ta-na  '^lu-u 
is-ta-hahi-in  s[i-ru  m]a    *u  ka-ba-tu  ma 

'•*a-nu-ma  i-na-sa-ru  [a-na  ]>ili?]-ia    ^"ilä-nu  ,sa  sarri  bili-ia  [ilani-ia 

Samsi-]ia    ^'^ali-su  u  sanitu-su  sa -nn-tu  ma    ^^li- 

su-ru  gab-bi  mäti-su 

^■'is-ti-mi  a-wa-tu  sa  sarri  bili-ia  ^''a-na  (amilu)  ral)isi-su  i-nu-ma 
la-a  ^^ji-\a-n  na-sa-ar  mät  sarri  bili-ia  ^"ii  a-nu-ma  sa-ka-an 
sarru  bili-ia  ^^  Ri-a-na-pa  (amilu)  rabisu  sa  sarri  bili-ia  ^^sa 
dam-ga  a-na  pa-ni  sarri  bili-ia    ^''i-ba-lu  a-na  kakkadi  -  .  .  . 


-"mi-im-ma    sa     it-ta-[zi]      "Ms-tu    bi-i    sarri    bili-ia     --'a-nu-ma 
i-na-sa-ru  üma    -^u  mu-ia 

214.    (L".) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  ^ili-ia  Samsi-ia  ^ki-bi  ma  ^um-ma 
Ja-bi-ti-ri  ardu-ka  ^ ip-ri  sa  sipi-ka  ''a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^ili-ia 
Samsi-ia  VII-su  ^u  Vll-it-ta-am  am-ku-ut  ^sa-ni-tu  a-mur  a-na-ku 
ard-di  ^"sa  ki-it-ti  sarri  bili-ia  ^^da-ag-la-ti  ki-ia-am  ^^u  da-ag- 
la-ti  ^■''ki-ia-am  u  la-a  ^^na-mi-ir  u  da-ag-la-ti  ^^a-na  mu-uh-hi 
sarri  bili-ia  ^'^u  na-mi-ir  u  ^''ti-na-mu-su  libittu  ^^|  la-bi-tu  is-tu 
^^su-pal  tap-pa-ti-si  ""^'u  a-na-ku  la-a  i-na-mu-su  ^^is-tu  su-pal 
sipi  ^-sar-ri  bi-li-ia  u  ^^ji-sa-al  sarru  bi-li  ^^  Ja-an-ha-ma  (amilu) 
rabisi-su  -''i-nu-ma  sihru  a-na-ku  u  ^"^  su-ri-ba-ni  a-na  (mätu) 
Mi-is-ri  "^^a  ur-ra-ad-ti  sarra  -^bi-li-ia  u  iz-zi-iz-ti  ^^i-na  abulli^) 
sarri  bi-li-ia  ^'^u  ji-sa-al  sarru  bili-ia  ^^  (amilu)  rabisi-su  i-nu-ma 
a-na-ku  a-na-sa-ru  '^^abullu  (mahäzu)  Az-za-ti  u  abullu  ^^(mahäzu) 
Ja-pu  u  a-na-ku  it-ti 


')  gemeint  ist  bäbii. 


214.    Jabitiii  in  Gaza  und  Japlia.  337 

^:  Jitia,  dein  Diener,  der  Stanb  ^deiner  Füsse,  der  Knecht 
''deiner  Pferde.  Zu  Füssen  des  Königs,  ^meines  Herrn,  sieben 
imd  sieben  mal     'werfe  ich  mich  mit  Rücken    ^md  Brust. 


'Siehe,  icli  bewache  für  meinen  Herrn  (?)  ^'^die  Götter  des  Königs, 
meines  Herrn,  meiner  (rötter,  meiner  Sonne,  ^^  seine  Stadt  und 
i^^"i'^6^" ^^will  ich  vertheidigen  sein  ganzes  Land. 


^^Ich  habe  vernommen  die  Worte  des  Königs,  meines  Herrn, 
^Hiber  seinen  Beamten,  dass  er  nicht  ^'Saninag  zu  vertheidigen 
das  Land  des  Königs,  meines  Herrn.  ^»^Und  siehe,  es  möge(?) 
einsetzen  der  König,  mein  Herr,  ^'Rianapa  als  Beamten  des 
Königs,  meines  Herrn:  ^^velcher  (was?)  treu  (gut?)  ist  dem 
König,  meinem  Herrn,    i'' werde  ich   bringen  auf  'sein]  Haupt. 

-^ Alles,  was  hervorgeht  -^aus  dem  Munde  des  Königs,  meines 
Herrn,    ^-siehe,  das  bewahre  ich  Tag    -^und  Nacht. 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Götter,  meine 
S.)nne  -^i  ''.Tabitiri,  dein  Diener,  ^'der  Staub  deiner  Füsse. 
"Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  'meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  sieben  ^und  sieben  mal  falle  ich.  ^Ferner  siehe,  ich 
bin  ein  ^'^' treuer  Diener  des  Königs,  meines  Herrn.  "Ich 
blicke  hierhin  '-'und  blicke  ^^dorthin,  aber  nicht  ^^wird  es 
hell;  und  ich  l)licke  ^'^auf  den  König,  meinen  Herrn,  '"und 
es  wird  hell.  Und  ^'es  mag  wohl  weichen  ein  Backstein  '^weg 
^^unter  seinem  Aufsatz*)  '^^  ahev  ich  werde  nicht  weichen 
-'unter  den  Füssen  --des  Königs,  meines  Herrn.  -=*Es  wolle 
fragen  der  König,  mein  Herr,  -^Janhama,  seinen  Beamten. 
^■'Als  ich  klein  war,  da  ^•'hat  (der)  mich  nach  Ägypten 
gebracht  -'und  ich  habe  gedient  dem  König,  ^^meinem  Herrn, 
und  gestanden**)  ^^  am  Thore  des  Königs,  meines  Herrn. 
^^Es  wolle  fragen  der  König,  mein  Herr,  ''^seinen  Beamten, 
ob  ich  bewache  ^-das  Thor  von  Gaza  und  das  Thor  -^-^  von 
Joppe.     Auch  bin  ich  mit  den 

*;  hel.r.  nn2D,  pl.  nn2"J  1  K(iu.  7,  9  zu  vorgl.:  ücr  :\Iaueraufsatz, 
Zinne  ?       **)  izziz  ti   Mi.sclifnrin  statt  iiazaz-ti. 


338  215.  216.    Dagantakala 


« 


^^sabi  l)i-ta-at  sarri  l)i-li-iu  ^''a-sar  ti-la-ku  ana-ku  it-[ti-su-nu 
•^"u  a-nu-ma  u  i-na-an[-na  ^Mt-ti-su-nii  a-na-ku  •^'^(isu)  ni-ri  |  hu- 
iil-hi  sarri  bili-in   a-na     ^^(siru)  kisadi-ia  u  ub-ba-ln-su 


215.  'B'-«.) 
^A-na  sarri  ra])i  bl-li-ia  .  .  .  ^Da-ga-aii-ta-ka-la  "'ardu-ka  ik-bi 
^VlI-sii  u  VII-su  ma  ''a-na  II  sipu  sarri  rabi  In-li-ia  "im-ku-iit 
''ii  i-na-na  a-na  sarri  rabi  *bi-li-ia  ^Da-ga-an-ta-ka-la  ^"ardu-ka 
a-[na-ku]  a-wa-ti  ^^  sarri  rabi  bi-li-ia  ^^  is-mi  da-ni-is  ^'^  Da-ga- 
an-ta-ka-la  ''[ik]-bi  ki-ma  a-bi-ia  ^'' [u  a-b]i  a-bi-ia  ma  ^^[ji-] 
bu-su  a-na  sarri  rabi  ^^a-na-kn  a-na  sarri  rabi  ^^  bi-li-ia 
i-bn-ns  ^''u  sarru  rabü  bi-li-ia  -"ik-bi  a-na  ia-si  "^si-mi  ma 
a-na  (amilii  bazanii?)  ha-za-ni-ka  ^-a-na-ku  is-mi  ma  da-ni-is 
^^n  summa  la-a    -^ is-mi  a-na  (amilu)  ha-za-ni    -''u  sii-ut  i-ti  ma 


216.  (L^^) 
^A-na  sarri  rabi  bi-li-ia  ^Samas  a-na  sa-mi  ^Da-ga-an-ta- 
k[a-la  ■^ardu-ka  ik-bi  "VII-su  u  VII-su  ma  "a-na  II  slpu  sarri 
rabi  '^bi-li-ia  im-ku-ut  ^si-zi-ba-an-ni  'Ms-tu  nakiri  da-na(?)-[at? 
^"is-tu  (SU)  ka-ti  ^^  (amilüti)  SA.GA.AS.  ^^(-amilüti)  ha-ba-ti 
^^  u    (amilüti)    Su-ti-i     ^^  u    si-zi-ba-an-ni     ^^  sarru    rabü    bi-li-ia 

^■'u  a-mu-ur  rai    ^'?-ra ^'''u  at-[ta   sarru   rabü?]    ^^bi- 

li-ia    -"u  si-zi-ba-an-ni    "Ui  i-na-z'^u-ru"?    --a-na  sarri  rabi  bi-li-ia 


217.    CB  "'•) 
^A-na     sarri    bili-ia     -iläni-ia    8amsi-ia     ^  Samas    sa    is-tu 
*(AN)  sa-mi-i    ^um-ma  Zi-im-ri-di    "amilu  sa  (mahäzu)  La-ki-sa 
^ardu-ka  ip-ri    '^sa  sipi-ka    ^a-na  sipi  sarri  bili-ia   ^"Samas  i[s-tu] 
(AN)  sa-mi-i    ^^^IT-su   [u  VII-]ta-am 


217.    Zimridi  von  Lakis.  339 

^^ Truppen  des  Königs,  meines  Herrn.  ■^''Wolnn  sie  auch  zielien, 
bin  ich  mit  ihnen,  ^"  und  darum  bin  ich  auch  jetzt  ^'mit 
ihnen.  "^'^Das  Joch  (/^)  des  Königs,  meines  Herrn,  ist  auf 
'^^ meinem  Nacken  und  ich  trage  es. 

215.  (B'^^^ 

^An   den   grossen   König,   meinen  Herrn -Dagan- 

takala,  ^dein  Diener,  spricht:  '^ Sieben  und  sieben  mal  ""zu  den 
Füssen  des  grossen  Königs,  meines  Herrn,  •'falle  ich.  'Und  jetzt 
un  den  grossen  König,  ^meinen  Herrn,  -'Dagau-takala:  ^^'Dein 
Diener  bin  ich  und  auf  die  "Worte  ^Mes  grossen  Königs,  meines 
Herrn,  ^-höre  ich  sehr  Avohl.  ^^Dagan-takala  ^^spricht:  ^Yie 
mein  Vater  ^''und  mein  Grossvater  ^*"'gehandelt  haben  gegen 
den  grossen  König,  ^'so  werde  ich  gegen  den  grossen  König, 
^•■^meinen  Herrn,  handeln.  ^^Und  (wenn)  der  grosse  König, 
mein  Herr,  -"spricht  zu  mir:  -^Höre  auf  deinen  Fürsten:  ^^ich 
höre  auf  ihn  gar  wohl,  -'Hnid  wenn  ich  nicht  -'*auf  den  Fürsten 
hörte,    -■''so  würde  der  (schon  selbst)  danach  sehen'''). 

216.  (L'^) 

^An  den  grossen  König,  meinen  Herrn,  -'die  Sonne  am 
Himmel.  ^Dagan-takala,  "^dein  Diener,,  spricht:  '"^ sieben  und 
sieben  mal  ''zu  Füssen  des  grossen  Königs,  ^meines  Herrn, 
falle  ich  (er).  '^Rette  mich  '\'or  den  mächtigen ("?)  Feinden; 
^"aus  der  Hand  "der  Habiri,  ^-der  Räuber,  ^'hind  der  Suti, 
^^ rette    mich     ^-^  der    grosse   König,   mein   Herr.      ^"^  Und    siehe, 

^* ^^denn   du    bist   der  grosse  König,    ^^mein  Herr, 

-"darum  rette  mich.  -H^nd  ich  will  "Wache  halten  ^-für  den 
'_n-ossen   König,   meinen  Herrn. 

217.  (B'".) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  -meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^die  Sonne  vom  ^Himmel  '':  Zimridi,  ''der  Fürst 
von  Uakis,  'dein  Diener,  der  Staub  *^ deiner  Füsse.  ''Zu  Füssen 
des  Kcinigs,  meines  Herrn,  '"der  Sonne  vom  Hinunel  '^sieben 
und  sieben  mal 


*}  mich  zur  Verantwortuug  ziehen. 


340  218.    Jabuiil  von  Lakis.     219.    Tel-IIesy. 

^-is-ti-ha-hi-in  '^(aniilu)  mär  si-ip-ri  "  ^^a  sarri  Ijili-ia  '•''sa  is- 
tap-ra-an-ni  ^^is-ti-mi  a-wa-ti  (pl.)-sii  ^^dannis  dannis  ^*u  a-n\i- 
ma    ^^u  si-si-ru  mi    -"ki-ma  sa  ka-bi-su 


218.  (B«'^'.) 
^A-na  sarri  blli-ia  ili-fia]  -Samsi-ia  Samas  sa  ^is-tu  (AN) 
sa-mi-i  ^um-ma  Ja-ab-ni-ilu  ''amilii  sa  (mahäzu)  La-ki-.sa 
^ardu-ka  ip-ri  sa  '^(siru)  sipi-ka  ^(amilu)  kar-tab-bi  sa  ^sisi-ka 
^°a-na  (siru)  sipi  sarri  bili-ia  ^Mli-ia  Samsi-ia  ^^ Samas  sa  is-tu 
(AN)  sa-mi  ^^VII-su  ii  VII  ta-am  ^^lu-u  is-ta-ha-hi-[in]  ^^(siru) 
ka-bat-tum  ma  ^^[u]  (siru)  si-ru  ma  ^^  .  .  (amilu)  [ra-]bi-is  ^^[sa] 
sarri  bili-ia  ^^[sa]  is-pu-ra-am  -"sarri  bili-ia  [a-na  ia-si]  -^a-mi-ma 
is-ti-mi  ^^gab-bi  a-wa-ti  -^sa  ji-ik-bi  -^Ma-ia  (amilu)  rabis  sa[rri] 
^^a-na  ia-si  a-nu-ma    -''i-bu-su  gab-ba 


219.      Tel-Hesy.) 

^[A-na   amilu]    rab   sa(?)   sa[bi?   ki-bi   ma     -um-ma]    A(?)- 

bi ^)    ^  a-na   sipi-ka   am-kii-ut    ^  lu-u  ti-i-di   i-nu-ma    ^  tu 

ra  tu  ma  Sipti(?)-Addi  *'u  Zi-im-ri-da  ^pu-hi-ri  alu  u  ^ik-ta-bi 
mi  ^Sipti(?)-Addi  a-na  Zi-im-ri-da  i"A(?)-bi-is(?)-ia-ra-mi  ^^sa-par 
mi  a-na  ia-a-si  ^-a-na  mi-ni  ^^.  .  .  ?  ?  u  III  gir(?)  ab  ^^u  III 
nam   a   ru   ta     ^^  sum-ma  mi  a-na-ku    ^"^  us-zu-na  ili  mäti    ^^  sa 

.sarri    u    a-na   ia-si     ^'^in-ni-ib-sa-ta ^^u   a-di   u-ti-ru-.  .  . 

-'-su-ut   mu-ul(?)-ka    -^  sa   u-ra-ad-du-ka    --ka(?)   a   bu   u  us-si- 

ir-su  -^a-na  pa-ni-ia  u   -^ ra-bi  (ilu)  sam(?)-.si  u(?)   -'^.  .  . 

ji-bal-su    ^"a-wa-ti  an-ni-ti 

220.    (B  '^•.) 
^A-na  sar-ri  bili-ia    ^ki-bi  ma  um-ma    ^Sa-mu-Addu  amil- 
lini    •^  (alu)  Sa-am-hu-na    ''  a-na  sqm  sar-ri  [bili-]in    ^  VII  u  VII 
mi-ni     '^am-kut    gab-bi     ^a-wa-ti    sar-ri     ^is-ti-mu    u     ^"ra])isu 
ji-di-iiu    ^^ sar-ri  [bäi]-ia    ^^ii  is-ti-nui    ^^gal3-bi  a-wa-ti-su 


')  s.  Z.  10. 


220.    SaniAddu  von  Samluiu.  341 

^"- werfe  ich  mich.  ^^  Der  Bote  ^^des  Königs,  meines  Herrn, 
^•''welchen  er  mir  geschickt  hat,  ^''ich  habe  seine  Worte  ver- 
nommen ^^  sehr  wohl.  ■'^Und  siehe,  ^''ich  werde  l)esorgen 
-*^wie  sein  Befelil  ist. 

218.    (B'^V 

^x\n  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  "  meine  Sonne, 
die  Sonne  ^  vom  Himmel.  ^Jabni-ilii,  ^der  Fürst  von  Lakis,  ^dein 
Diener,  der  Staub  ^deiner  Füsse  ^der  Knecht(?)  ^deiner  Pferde. 
^*^Zii  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^ meines  Gottes,  meiner 
Sonne,  ^^  der  Sonne  vom  Himmel  ^^  sieben  und  sieben  mal 
^^ werfe  ich  mich  ^'^ mit  Brust  ^"^ und  Rücken.  ^^ [Was  anbetrifft?] 
den  Beamten  ^^des  Königs,  meines  Herrn,  -^^  [den]  geschickt 
hat  -*^der  König,  mein  Herr,  an  mich:  ^^Siehe,  ich  habe  ver- 
nommen -^alle  Worte,  ^^ die  gesprochen  hat  ^^ Mala,  der  Beamte 
des  Königs,    -'^zu  mir;  siehe,    ^^ich  werde  alles  ausführen. 

219.     (Tel-Hesy.) 

^An  den  General(?)    ^ :  Abi ^Zu  deinen  Füssen 

falle  ich.  ^  Wisse,  dass  ^  übereingekommen  (?)  sind  Sipti-Addi 
^'und  Zimrida  "a^ifzubieten  die  Stadt;  und  *es  hat  gesprochen 
^Sipti-Addi  zu  Zimrida:  ^"Abisiarami*)  ^^hat  an  mich  ge- 
schrieben:    '^ Warum    ^^ und  drei ^^und 

drei    ^^  Wenn   ich     ^®  ausziehe   gegen  das   Land     ^^  des 

Königs  und  mir    ^^anheimfällt  ...    ^^  Und  schliesslich  (?)  macht 

-^^ jener  dein ^^der  dir  dient**)    ^^ und  schicke 

ihn     -^  vor    mich    und     '^^ ^^ .  .  .    bringt   ihm 

^•"diese  Nachricht. 

220.    (B'^'O 

^An  den  König,  meinen  Herrn  ^:  ^Samu-Addu,  der  Fürst 
^von  Samhuna.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  "sieben 
und  sieben  mal  ^  falle  ich.  Alle  ^ Worte  des  Königs  'Miabe 
ich  vernommen  und  ^"der  Beamte,  den  eingesetzt  hat  ^'der 
König,  mein  Herr:     ^^ich  höre  auf    ^^alle  seine  Worte. 


*;  ?  (.ler  Schreiber  des  Briefe.s  Z.  2?       **)  der  ich  dir  diene? 


342  221.  Sum-ad  ...;    222.  Sa-ba-? 

t>21.    (L«".) 

^A-na  .sarri  [bili-ia  ili-ia  Samsi-]ia    -ki-hi  ma    ''uni-ma  Sum- 

acl- arad]    sarri   bili-ia    *a-na   sipi    sarri    bili-ia    "ani- 

ku-iit  mi  ^  VII-su  u  Vll-ta-am  '  i-nu-ina  sa-par  mi  ^  sarru 
bili-ia  a-na  si'i  ...  ir  ''1  inu-hu-su  '^ia-as-al  mi  ^^sarni  bili-ia 
^-(amili)  rabisi-sn  '-^sum-ina  ^^tu-iib-ba-lu-na  ^-^(amili)  a-bu-tu-nu 
^*'as-siim  ümi    ''Ku-zAi-na    '''^(amilu)  a-bi-nii 


222.    (B*".) 

'A-na  sarri  Sani-si-[ia -'um-ma   8a-ba-  ? 

.  .     '^  a-iia  (siru)    sipi    ^  lu-u  V    a-na ■'? 

''a-na (abgehrodien) . 

Rückseite   (abgebrochen).      'Mkall    y    ?    '^  li-din-an-ui 

-^  u    (amilu)    mar   [s2-jip-ri "  id-na-an-ni    

'an-na-ka  amilu *^  ia-mi  a-[nu-aiia ^ib(?)  ?  .  .  . 

.  .    ^''n   a-nu-ma 'Hi   I  C  .  .  . '. ^^a-na    sul- 


ma-  m 


223.    ^B'".) 

^A-]na  Su-mu(?)-ha-.  .  .   ^um-nia  Ja-ab-? ^[a-]na  sipi- 

ka  am-kut  ^ .  .  .  ti-di-i^)  ma  "^la-mi-in  sum-ka  "a-na  pa-ni  sarri 
u  'la-a  ti-ta-sa-am  '^is-tu  (matu)  Mi-is-ri  "^  .  .  tnhal-li-ik  ^"... 
hal-li-[ik"?  (Rest  abgebrocJien) . 


22-t.  (T-  ^*-) 
^A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  -Samsi-ia  8amas  sa  is-tii  ^(AN) 
sa-mi-i  um-ma  ^  Su-ba-an-di  ardu-ka  ''ip-ri  sa  II  (siru)  sipi-ka 
** (amilu)  ku-zi  sa  sisi-ka  'a-na  II  (siru)  sipi  sarri  ^bili-ia 
Samas  sa  is-tu  ''(AN)  .sa-mi-i  VII-su  '"  u  VII  ta-am  is-ti-ha- 
hi-in  '^(siru)  ka-bat-tu  ma  '- u  (siru)  si-ru  ma  ''Ms-ti-mi 
a-wa-ti  (pl.)    '^gab-bi  k\  .sar-ri    '''[bili]-ia  Samas  is-tu 


')   oder  [i|ti  ki-iniay 


223.    Jab  ...  an  Sumha  . .  . ;    224.   Subaudi.  343 

221.  (L^".) 

^An    den    König,    meinen    Herrn,    meine    Götter,    meine 

Sonne     ^:     ^''Sumad    ist    der    Diener    des    Königs, 

meines  Herrn.  "'Zu  Füssen  des  Kcinigs,  meines  Herrn,  '^ falle 
ich     ''sieben   und   sieben   mal.      'Wenn   schreibt    '^der   König, 

mein    Herr,    nach    Getreide    ^ ^^'  Es   wolle 

fragen  ^^  der  König,  mein  Herr,  ^- seine  Beamten,  ^^ob 
^^ geliefert  haben  ^^ unsere  Väter.  ^''Denn  die  Zeiten  ^^Kuzuna's, 
^''unseres  Vaters*). 

222.  (B^°^.) 

^  An  den  König,  meine  Sonne '^:    Saba- 

■''Zu  den  Füssen '^wahrlich zu •''... 

''zu (abgehroclien). 

Rückseite    (abgebrochen).      '^  königliche   Hof 

*  gebe    mir    ''  und    der   Bote ^'  giebt   mir 

'^  überhaupt   ein  (Mann) -^  nicht  ist.     Siehe 

•' ^'*Und  siehe,    [ich   habe   geschickt 

(Gegenstände)    ^Hmd  100 ^-als  Geschenk    [für  den 

König,  meinen  Herrn]. 

223.  (B'".) 

^  An    Sumha ^:  -Tab    ^Zu   deinen    Füssen 

falle  ich.  ^  Du  weisst,  ''dass  übel  angesehen  ist  dein  Name 
"vor   dem  König  und     ^  nicht   würdest   du   zurückkehren    *aus 

Ägypten    '\  .  .  .   du  würdest  verloren  sein    ^'^ verloren 

sein  ( y)    (Rest  abgebrochen). 

224.    ^b^B.) 

'An  den  Kihiig,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  -meine 
Sonne,  die  Sonne  vom  ^Himmel:  '  Subandi,  deüi  Diener, 
"der  Staub  deiner  Füsse,  'Mein  Pferdeknecht.  ''Zu  Füssen  des 
Königs,  '^meines  Herrn,  der  Sonne  vom  ^Himmel,  sieben  mal 
'"und  sieben  mal  werfe  ich  mich  "mit  Brust  ''^und  Kücken. 
'=Uch  höre  alle  die  Befehle  ''des  Königs,  ''^meines  Herrn,  der 
Sonne  am 

*)  unvollstaiKli^'?  oder  mit  dem  vorher<i;ehenden  zu  vrrbiuden  und 
zu  fassen:    Zur  Zeit  K.'s,  unseres  N'aters? 


344  224-227.    Suljandi. 

^^(AN)]  sa-nii-[i]  u  a-nu-nia    '''i]-na-sa-ru  a  sar   ^^sar]-ri  sa  it-ti  ia 
^''[ii  ?]   is-ti-nii    ^"[s]a  ul)-ba-as-f^i    -^dannis  dannis 


^A-na  sarri  n)Ili-ia  ili-ia  "8ainsi-ia  Hamas  sa  ^is-tu  (AN) 
sa-mi-i  ■*  iim-ma  .Su-ba-an-di  ''  ardu-ka  ip-ri  *'  sa  (siru)  sipi-ka 
^(amilu)  gu-zi  sa  [sisi]-ka  *a-na  (siru)  sipi  sarri  ^bili-ia  Samas 
[sa  is-tu  ^"(AN)  sa-mi-i  [VII-su  ^Hi  VII  ta-am  ^^  is-ta-ha-lji-in 
^^(sirii)  [ka]-bat-tum  ma  ^^u(siru)  si-ru  ma  ^^is-ti-mi  a-\va-ti  (pl.) 
^^sa  dup-[pij  sarri  bili-ia  ^'sa  is-tap-ra-an-ni  ^'^  u  a-iui-ma 
^^i-na-sa-ru  mi  ^^a-sar  sar-ri  -M)ili-ia  sa  it-ti-ia  ^"u  sar-ru 
i-di  ma    -•'^a-na  mätäti-su 


226.  (.'i^'"-) 
^  [A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  "  Samsi-ia  Samas  sa  is-tu  (AN) 
sa-mi-i  ^um]-ma  Su-ba-an-[di  ardu-ka  ^ ip-ri  sa  II  sipi-ka  ^(amilu) 
gu-zi  sa  sisi-ka  ^a-na  II  sipi  sarri  bili-ia  ^  Samas  sa  is-tu  (AN) 
sa-mi-i  ^  VII-su  u  VII  ta-am  ^  lu-u  is-ta-ha-hi-in  ^"  (siru)  ka- 
bat-tum-ma     ^Hi  (siru)   zu-'-ru   ma    [u]     ^-i-nu-ma    sa-par   sarru 

bili-ia     ^^ .  .  .-ka     ^^  sarru     bi-ili    

^■^ ^"^  sa nu-kur ^^  arad   sarri 

sa  ji-ik-bi   ^^sarru  bi-ili-ia  a-na ^^a-nu-ma  i-DAN-? 

^"a-na  na-sa-ar  -hnat  sarri  i-nu-ma  ^^mur-sa-ku  dannis  .  .  .  ^^al- 
lu-u  us-si-ir-ti  -^arad  sarri  sa  it-ti-ia  ^^a-na  su-ta-si-ri  ^^u  a-na 
da-ga-al    -'a-na   sarri  Samas   is-[tu   (AN)   sa-mi-i    ^^al-lu-u   ti-di 

bi-ili-ia    -^a-nu-ma  sa-ar  .  .  .    ^''aläni-ka   u    ^^ ina 

ka-sa-di-ka    '''- pl.  i-sa-ti  (Best  verstümmelt). 


227.    (B"«.) 
^  A-na    sarri   bili-ia   Samas     "sa  is-tu   (AN)   sa-mi-i    ^ili-ia 
Samsi-ia    *urn-ma   Su-ba-an-du    "''ardu-ka  ma  iji-ri 


224—227.    Subaudi.  345 

^•'Himmel,  und  siehe  ^"icli  bewache  den  Ort  ^^des  Königs, 
der  mir  anvertraut  ist,  ^^und  icli  habe  vernommen  -'^was  ich 
thun  soll    -^sehr   wohl. 

225.  (L^l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  ^  meine 
8onne,  die  Sonne  ^  vom  Himmel  *:  Subandi,  ■''dein  Diener, 
der  Staub  ^deiner  Füsse,  ^dein  Pferdeknecht.  ^Zu  Füssen 
des  Königs,  ^meines  Herrn,  der  Sonne  vom  '"Himmel,  sieben 
mal  ^'und  sieben  mal  '^werfe  icli  mich  '^''mit  Brust  '^und 
Kücken.  -^^Icb  habe  vernommen  die  Worte  '"^des  Briefes  des 
Königs,  meines  Herrn,  -^^ welchen  er  an  mich  geschickt  hat; 
'^und  nun  ''' bewache  ich  -''den  Ort  des  Königs,  ^'meines 
Herrn,  der  mir  anvertraut  ist,  -"und  der. König  möge  Sorge 
tragen    -^für  sein  Gebiet. 

226.  (L*".) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  -meine 
Sonne,  die  Sonne  vom  Himmel  ^:  Subandi,  dein  Diener,  ^der 
Staub  deiner  Füsse,  ^  dein  Pferdeknecht.  ""Zu  Füssen  des 
K(")nigs,  meines  Herrn,  ''der  Sonne  vom  Himmel,  '"* sieben  mal 
und   sieben   mal    ''werfe  ich  mich    '"mit  Brust    "und  Rücken. 

'^Als   schrieb    der  König,    mein  Herr,     '^ '^der 

König,  mein  Herr, '■'' ''^ welche 

feind ''der  Diener  des  Königs,  was  befiehlt 

'*^der  König,  mein  Herr,    zu '^siehe,    ich(?) 

-"zu  vertheidigen  ^'das  Land  des  Königs.  Da  -^ich  sehr  krank 
war,  ^^ siehe,  so  habe  ich  geschickt  ^^den  Diener  des  Königs, 
der  l)ei  mir  ist,  -'Him  (alles)  zu  besorgen  ^''und  um  auf- 
zuwarten ^'dem  König,  der  Sonne  vom  Himmel.  ^''^Siehe,  du 
weisst,    o  Herr,     -^dass   al)trünnig   sind(y)    •'^"deine  Städte  und 

^^ wenn    du    kommst    ^^ Feuer  (Rest   ver- 

stümmeU). 

227.  (B"".) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  die  Sonne  ^vom  Plimmel, 
■'meine  (Jötter,  meine  Sonne  ■*:  Subandu,  ''dein  Diener,  der 
Staub 


346  i27— 220.    Siilnindi. 

"sa  (siru)  sipi-ka  ^  (amilu)  gu-zi  sisi-kti  ■"'a-na  II  (siru)  sipi 
'•'sarri  bi-ili-ia  Samas  ^"sa  is-tu  (AN)  sa-mi-i  ^^VII-su  w  VII 
ta-am  ^^lu-u  is-ta-ha-hi-in  ^^(siru)  ka-bat-tum-ma  ^'^u  (.siru; 
siru  ma  ^^is-ti-ni-mi  '^'a-wa-at  sarri  bili-ia  ^^sa  is-tap-pa-ra-ni 
^*^u  a-nu-ma  a-na-sa-ru  ^^a-sar  sarri  sa  -*^'it-ti-ia  u  ^^a-nii-ma 
da-an-nu  --(amilu)  SA.GA8.pl.  ili-nu  -''u  sarru  i-di  -*  a-na 
mätäti-su 


228.  (ß"'0 
^A-na  sarri  bili-ia  [Samas]  "sa  is-tu  (AX)  sa-mi-[i]  ^um-ma 
Su-ba-andi  ''ardu-ka  ma  ip-ri  sa  '11  sipi-ka  a-na  sipi  "sarri 
bili-ia  ili-ia  ^  Sara.si-ia  Samas  .sa  "^  is-tu  (AN)  sa-mi-i  ^VII-su 
u  VII  ta-am  ^"is-ti-ha-hi-in  ka-bat-tum-ma  ^Hi  si-ru-ma  '"Ha- 
an-ia  sa-par  ^^sai»-ru  bili-ia  Samas  ^^  is-tu  (AX)  sa-mi  a-na 
ia-si  ^"u  a-nu-ma  is  ti-mi  ^^a-wa-at  sarri  bili-ia  ^'dannis  dannis 
^'^[uj  a-nu-ma  na-at-[na-ti  ^^ .  .  .  C  alpi  u  -"XXX^?)  maräti  u 
^^as-.sum  la-ma-ad    '^^sarru    bili-ia  Saraas    -^.sa  is-tu  (AX)  sa-rai 


229.    (B'=«.) 

^  A-na  sarri  bili-ia  -  ili-ia  Samsi-ia  ^  Samas  is-tu  (AX) 
sa-mi-i  *um-ma  Su-ba-an-di  ''ardu-ka  ip-ri  sa  ^sipi-ka  a-na 
sipi(bi)  ^sarri  bili-ia  Samas  '^i.s-tu  (AX)  sa-mi-i  ''VII-su  u  VII 
ta-am  ^"i.s-ti-hi-hi-in  ^^(amilu)  mär  si-ip-ri  ^"sa  is-tap-par  sar-ri 
bili-ia  ^^a-na  ia-a-si  ^^Is-ti-mi  a-wa-ti(pl.)-su  ^^dannis  dannis 
^^'u  a-nu-ma    ^^[u-jsi(?)-si-ru  mi    ^'^[ki-maj  ka-bi-su 


230.    (L'"-) 
^  A-na    sar-ri     bili-ia      -  Samsi-ia    ili-ia      '^  um-ma    Ba-ia-ja 
■^ardu-ka   |    ka-ab-tum-ma     -'n   sa-.sa-lu    ma     '"'VII   u   si-ib-i-ta-an 
^a-na  sipi  sar-ri  bi-li-ia   '^Sam.si-ia  ili-ia   ^am-ku-ut  lu-u    "Ma-an- 
ba-ma    'M-ia-a-nu  i  na 


230.    Bai.ja.  347 

"deiner  Füsse,  ^der  Knecht  deiner  Pferde.  '^Zu  Füssen  ^des 
Königs,  meines  Herrn,  der  Sonne  ^^vom  Himmel  ^^  sieben 
und  sieben  mal  ^^ werfe  ich  mich  ^^mit  Brust  ^^und  Rücken. 
^•'Ich  habe  vernommen  ^"das  Wort  des  Königs,  meines  Herrn, 
^'welches  er  mir  geschrieben,  ^^imd  siehe,  ich  bewache  ^'■'den 
Ort  des  Königs,  der  ^°mir  anvertraut  ist.  Und  -^ siehe,  es 
sind  mächtig  --'die  Habiri  über  uns,  -^und  der  König  trage 
Sorge    -^für  seine  Länder. 

228.  (B"'.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  die  Sonne  -'vom  Himmel 
•^:  Subandi,  '^dein  Diener,  der  Staub  "deiner  Füsse.  Zu  Füssen 
"des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Götter,  ^meiner  Sonne, 
der  Sonne  ^vom  Himmel  '-"sieben  mal  und  sieben  mal  ^°werfe 
ich  mich  mit  Brust  ^Umd  Rücken.  ^^  Hania  hat  geschickt 
^^der  König,  mein  Herr,  die  Sonne  ^*vom  Himmel,  an  mich. 
^^Und  siehe,  ich  habe  vernommen  ^"die  Worte  des  Königs, 
meines  Herrn,  ^^sehr  wohl.  ^^Und  siehe,  ich  habe  gegeben 
^'•?00  Rinder  und  -0  30(?)  Mädchen  und*)  -^ damit  wisse 
'^^der  König,  mein  Herr,  die  Sonne    -''vom  Himmel. 

229.  (B  •=>".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^  meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^die  Sonne  vom  Himmel  '*':  Subandi,  ''dein  Diener, 
der  Staub  "deiner  Füsse.  Zu  Füssen  ^  des  Königs,  meines 
Herrn ,  der  Sonne  ^  vom  Himmel  ■'  sieben  und  sieljen  mal 
^" werfe  ich  mich.  ^VDer  Bote,  ^^dcn  geschickt  hat  der  König, 
mein  Herr,  ^•'*an  mich,  ^^ich  habe  vernommen  seine  Worte 
^•^sehr  wohl.  ^"Und  siehe,  ^'ich  besorge  (alles)  ^^wie  er  es 
befohlen . 

230.  iL«".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -'meine  Sonne,  meine 
Götter,  ^■.  Baija,  '^  dein  Diener.  Mit  Brust  ''und  Rücken 
"sieben  und  sieben  mal  ^zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
** meiner  Sonne,  meiner  Götter,  ^falle  ich.  ^\';lln■li('h  wenn  ^"'Jan- 
hama    ^^nicht  kommt  in 

*)  Nachsatz. 


348  230.  231.    Baija.     232.  233.    .^utarna  von  Musihün. 

^^.  .  .  ^)-ti   an-ni-ti    ^^  [ha?]-al-ka-at  ina    ^'*gal)-bi    mäta-ti     ^^i-na 
(amili)  SA.GAS.[K]I.    ^'"'u  ])U-li-it     '^natäti-ka 

231.    (ß'".) 

'  A-na  sar-ri  bili-ia  -ki-bi  ma  •^urn-ma  Ba(?)-ia-ja  ardu-ka 
^a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  ''Öamsi-ia  VII  u  Vll-ta-an  ^am-kut  is- 
li-mi  sa-par  ^sar-ri  bili-ia  a-na  ardi-su  ^a-na  su-si-ri  i-na  pa-ni 
''sabi  bi-ta-ti  ^"a-nu-ma  i-su-si-ru  ^^[ki-ma]  ka-ba  sarru  Inli-ia 
^^u  is-ti-mii  dannis  dannis  '^a-na(?)  a-wa-ti  ma-ia  ^^[ra-bi-is?] 
sarri  bili-ia  ^^[u]  ju-wa-si-ra  sarru  ^^bili-ia  sab!  bi-ta-ta(?)  ^^a-na 
ardi-su  ^^amilüti  sa  la-a  ti-is-ti-mu-[na]  ^®a-na  sarri  bili-z'a  ^^ji- 
im-lu-ku  a-na  sa-su-nu 


232.    (Bi="'.) 

^A-na  sarri]  bili-ia  [ili-ia]  Samsi-ia  ^um-ma  Su-tar-na  ardfu- 
k]a  (alu)  Mu-si-bu-na  ^a-na  up-ri  sa  sip-bi  ^  sarri  bili-ia  ili-ia 
Samsi-ia  ^VII  u  VII  am-ku-ut  *'u  li-di  mi  sarru  bili-ia  ^a-na 
mätäti-su  ^u  ju-us-si-ra  ''sarru  bili-ia  ^^amili  ma-sa-ar-ta  ^^u 
iii-lik  ^-alani  sarri  bili-ia  ^^ili-ia  Samsi-ia  ^*a-di  ji-du  sarru 
bili-ia    ^''a-na  raätäti-su 


233.  (B'92.) 

^A-na  sarri  bili-i[a  ili-ia]  Samsi-ia  "ki-bi  ma  ^um-ma  Su- 
tar-na  ard[u-k]a  *  |  (alu)  Mu-si-hu-na  ■''arad  sarri  bili-ia  ^is-tu  sa 
SU-  pa-[al     'up-ri  sa  sipi    ^sarri  bili-ia    " 

234.  (B »".) 

^A-na  sarri  bili-ia  iläni-ia  ^Samsi-ia  Samas  sa  is-tu  ^(AN) 
sa-mi  um-ma  Pu-Addi  *ardu-ka  amilu  sa  (alu)  ^\'-ur-za  "a-na 
II  sipi  sarri  l)ili-ia  'Mläni-ia  Samsi-ia  Samas  'sa  is-tu  (AN) 
sa-mi  lu-u 


•;  [sat]-ti,  vgl.  N(j.  180,  20. 


234.    Pu  Addi  von  Wurza.  340 

^-diesem  Jahre,     ^^dann  sind  verloren    ^^alle  Gebiete    ^^an  die 
Habiri.      ^^ Darum  bringe  Leben    ^'deinem  Lande. 

231.  (B'«'.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  ^Ba(?)-ia-ja,  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Sonne,  sieben 
nnd  sieben  mal  *^falle  ich.  Ich  habe  vernommen  die  Botschaft 
^des  Königs,  meines  Herrn,  an  seinen  Diener,  ^  mich  bereit 
zu  halten  für  ^die  Truppen.  ^^Siehe,  ich  werde  mich  bereit 
halten,  ^^wie  befiehlt  der  König,  mein  Herr.  •'^Und  ich  gehorche 
gar  sehr  ^^den  Worten  Majas (?),  ^*[des  Beamten?]  des  Königs, 
meines  Herrn.      ^^Es  schicke  der  König,    ^''mein  Herr,  Truppen 

^'für   seinen  Diener.      ^^Leute,    die  nicht   gehorchen  (?) 

^'''dem  König,  ihrem  Herrn,    ^"derer  möge  er  gedenken. 

232.  vB'^°.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne: 
-Sutarna,  dein  Diener,  von  Musihuna.  ^In  den  Staub  der 
Füsse  ■^des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner 
Sonne,  ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.  *'Es  bekümmere 
sich  der  König,  mein  Herr,  'um  seine  Länder  ^und  es  schicke 
^der  König,  mein  Herr,  ^'^ Besatzung,  ^^ damit  wir  besetzen 
^^  die  Städte  des  Königs,  meines  Herrn,  ^•''meines  Gottes, 
meiner  Sonne,  ^"^bis  sich  bekümmern  kann  der  König,  mein 
Herr,    ^^um  seine  Länder. 

233.  (B'»-l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne 
-':  ^Sutarna,  dein  Diener.  ^Musihuna  ist  ''der  Diener  des 
Königs,  meines  Herrn.  ''Nieder  zu  ^dem  Staub  der  Füsse  ^des 
Königs,  meines  Herrn    '"^etc. 

234.  (B'".) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Gr»tter,  ^  meine  Sonne, 
die  Sonne  vom  ^Himmel:  Pu-Addi,  ''dein  Diener,  der  Fürst 
von  Wurza.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ''meiner 
G()tter,  meiner  Sonne,  der  Sonne    "vom  Himmel,  wahrlich 


350  234—236.    Pn-A<Mi  von  Wurza. 

*is-ta-ha-lji-in  VII-su  ''u  Vll-ta-mi  .si-ru  ma  ^"u  kalja-tu  ma 
^^a-nu-ma  i-na-sa-ni  a-sar  ^-sarri  hi\i[ia]  Öamsi-ia  Öama?  ^^[pa] 
is-tu  (AN)  sa-mi    ^'^[mi-i]a-mi  (amilu)  ur-[gii    ^-^ 

Rückseite.      ^ - '^us-si-ir-ti    *a-na 

sarri  bili-ia  iläni-ia    ''Warnas  sa  [is-tic]  (AN)  sa-mi 


^A-na  sarri  bili-ia  ili-ia    ^Samsi-ia  is-tu  (AN)  sa-mi   ^um-ma 

Pu-Addi   ardu-ka   ma    ^ ip-ri  sa  II  sipi-ka    -"'(amilu)   gu-zi 

sa  sisi^)-ka  "a-na  II  sipi  sarri  bili-ia  ili-ia  '^Samsi-ia  is-tu  (AN) 
sa-mi  ^VII-su  u  VII  ta-[na]  am-ku-ut  ^si-ru  ma  u  ka-b-du  ma 
^^a-nu-ma  i-na-sa-ru  a-sar    ^^sar-ri  dannis  u  mi-ia-mi    ^^(amilu) 

ur-gu ?-gu    ^^ sarri  a-nu-ma    ^*is-ti-mu  a-wa-ti 

(pl.)    ^^i^sarri]    bili-ia  (amilu)   rabisu   sa   sarri    ''' 

....  -^'a-na  Sa-ah-.si-ha-si-ha  ^'^um-ma  Pu-Addi  II  a-na  sipi-ka 
am-ku-^;t    ^''i-ia-nu  mi-im-ma    "^'i-na-an-na  ia  i-pa-as-si  (?)   -^sar-ri 

bili-ia  a-ua  sa-su   --ili  nakiri  la us-si-ir   ^^harra-na  a-na  .  .  . 

-^a-nu-ma    i-na-[sa-jru     -^harra-na   damk-ga-ta     -^'a-na 

ka-tu 


•236.    (L^V; 
^A-na    sarri    bili-ia    ili-ia     -Samas    sa    is-tu    (AN)    sa-mi 
^um-ma  Pu-Addi  amilu   sa  (alu)  \V-ur-za     ^ardu-ka  ip-ri   sa   II 
sipi-ka    •''a-na  II  sipi   sarri   bili-ia   lu-u     "  is-ta-ha-hi-in    sibi-it-su 
^u  VII  ta-na  si-ru  ma  u  ka-ba-tu  ma 

■'^a-nu-ma  i-na-sa-ru  ala  sa  sarri  bili-ia  ^u  a-sar  sarri  bili-ia 
Samas  sa  is-tu  (AN)  sa-mi  ^''mi-im-ma  sa  ka-ba  sarru  bili-ia 
^^  a-nu-ma  i-na-sa-ru  ümu    ^-u  mu-sa  a-wa-tu  sarri  bili-ia 


^■^Ri-a-na-pa    (amilu)   rabisu  sa     ^^  sarri   lnli-[^2a]    sa   ka-l)a    sarru 
bili-ia 


';  imir  pl.  -ri  geschrieben! 


234—236.    PuAddi  vuu  Wurzii.  851 

^werfe  ich  mich  sieben  mal  ^und  sieben  mal  mit  Rücken  ^^'und 
Brust.  ^^ Siehe,  ich  vertheidige  den  Ort  ^-'des  Königs,  meines 
Herrn,  meiner  Sonne,  der  Sonne  ^^vom  Himmel.  ^'^Wer  \Yäre 
ein  urgii    ^"[nnd  hörte  nicht  auf  den  Befehl 

Rückseite  ^  des  Königs.  Alles  was  -  befohlen  hat  der 
König],  -Hiabe  ich  geschickt  *für  den  König,  meinen  Herrn, 
meine  Götter,    ''die  Sonne  vom  Himmel. 

235.  (L"-) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  ^ meine 
Sonne,  [die  Sonne]  vom  Himmel  ■' :  Pu-Addi,  dein  Diener 
"^[und?]  der  Staul)  deiner  Füsse,  ^  dein  Pferdeknecht.  ''Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Götter,  "meiner 
Sonne,  [der  Sonne]  vom  Himmel  '^sieben  mal  und  sieben  mal 
falle  ich    ^mit  Rücken  und  Brust.     ^^ Siehe,  ich  vertheidige  den 

Ort    ^^des  Königs   sehr.     Denn  wer  wäre    ^-ein  urgu 

^''' des   Königs.     Siehe,     ^^ich   habe    vernommen   die 

Worte    ^^""des  Königs,    meines  Herrn.     Der  Beamte  des  Königs 

^^ 1"  An    Sahsi-hasih     ^^ :    Pu-Addi,    zu 

deinen  Füssen  falle  ich.  ^-'Nicht  irgend  etwas  ^'^'?  ?  ?  ist  "Mes 
K()nigs,    meines   Herrn,    ihm.      -^  Wegen  (?)    der   Feinde    nicht 

zu   geleiten    -■''die  Karawane   nach "^ Siehe, 

ich  liewache    -''den   Weg,  so  dass  er  sicher  ist    -"für  dich. 

236.  (L^".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  ^die  Sonne 
vom  Himmel  ^:  Pu-Addi  von  Wurza,  ^dein  Diener,  der  Staub 
deiner  Füsse.  -'Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ''werfe 
ich  mich  siolicn     'und  sieben   mal  mit  Rücken  und  Brust. 

■^Siehe,  ich  bewache  die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn,  "'und 
den  Ort  des  Königs,  meines  Herrn,  der  Sonne  vom  Himmel. 
^"Was  auch  befiehlt  der  König,  mein  Herr,  ....  -^^ siehe,  ich  be- 
wahre Tag    ^-'und  Nacht  den  ?)efehl  des  Kiinigs.  meines  Herrn. 

^''I'ianai)a  ist  der  Beamte  des  "Königs,  meines  Herrn,  ^^'as 
der  König,  mein  Herr,  befiehlt. 


352  237.    MutAddi  an  Jaiilianii.     238.    Jama. 

^^dannu  ki-nia  Sanias  i-na  (AN)  sa-mi    ^^mi-ia-mi  (amilu)  us-gu 
u  la-a    ^^i-na-sa-rii   a-wa-ti   sarri    bili-ia    ^^Samas   sa   is-tu  (AN) 


•237.    (L"^-) 

^  A-na  Ja-an-ha-mi  bili-ia  "kibi  ma  um-ma  Mu-ut-Addi  mi 
^ardu-ka  a-na  II  sipi  bili-ia  ^am-kut  ki-i  ka-bi  mi  ^i-na  pa- 
ni-ka  ]\Iu-ut-Addi  ^in-ni-bi-it  A-ia-ab  '|  hi-'-bi-i  ki-i  in-ni-lji-tn 
*^sar  (alu)  Bi-hi-si  is-tu  *^pa-ni  (amili)  ra-bi-zi  |  zu-ki-ni  ^^sar-ri 
bili-su  li-ib-lii-ut    ^^sar-ru  bili-ia  li-ib-lu-ut   ^^sar-ru  bili-ia  sum-ma 

i-ba-si    ^^  A-ia-ab   i-na  (aln)  Bi-hi-si    ^'^an-nu-u  II   arhi  ia- 

....  ma  ^•^al-lu-n  Bi-in-i-ni-ma  ^^sa-al  al-lu-u  ^^Ta-du-a  sa-al 
^^al-lu-u  Ja-su-ia  ^^ sa-al  a-di  is-tu  -*'...  -sa-di  Marduk  -^(alu) 
As-tar-ti  in-ni-ri-ir  ^-i-nu-ma  na-ak-ru  gab-bi  ^^aläni  (mätu) 
Ga-ri  -^(raahazu)  U-du-mu  (mahazu)  A-du-ri  ^^(mahäzu)  A-ra-ru 
(mahäzu)  Mi-is-tu  -^  (mahazu)  Ma-ag-da-lim  (mahazu)  Hi-ni-a- 
na-bi  -'^(mahazu)  Sa-ar-ki  sa-ab-ta-at  -^(alu)  Ha-wa-ni  (alu)  Ja- 
bi-si  raa  -^sa-ni-tu  an-nu-u  is-tu  ^°sa-pa-ri-ka  dup-pa  a-na  mu- 
hi-ia  ^^sa-par-ti  a-na  sa-su  ^-a-di  ka-sa-di-ka  ^^is-tu  harrä-ni-ka 
u  an-nn-u    ^^ka-si-id  a-na  (alu)  Bi-hi-si   ^°u  is-ti-mu-na  a-wa-[tu? 


•238.    (Eostowicz  4.) 

■•^[A-^na  sarri  bili-ia  ki-bi  -um-ma  Ja-ma  ardu-ka  ^a-na 
sipi-ka  am-kut  ^a-mur  mi  a-na-ku  ardu-ka  ^i-na  as-ri  sa  i-ba- 
sa-ti  ^a-mur  as-ra-nu  sa  i-ba-sa-ti  ^  aläni-ka  gab-bu  *  a-na-ku 
arad  [H]-ti-ka  ^  (amilu)  ha-za-nu-ti-ku-nu(?)  ^"lu-u  na-as-ra-ku 
^^  sum-ma  (amilu)  [rabisi?]-ka  ■^^il-la-[ku  a-na  mu-]hi-ia  ^^u  ... 
.  .  .  i-jba-sa-ti  ^*a-na  alä[ni?]  ^^[a?]-di  na-ra-ru-ka  ^^.  .  .  gab-bu 
?-ka  ^^.  .  .  u-ti  ku-su(?)-nu-ti  ^^sa-al-su-nu  ^^sum-ma  lu-u  na- 
as-ru    -•'u  lu-u  ti-di    ^M-nu-[maJ  .sal-(al)-mu    ^^aläni-ka  gab-bu 

•239.    (Rostowicz  1.) 

^A-na  sarri  l)ili-ia  i^li-ia]  "Samsi-ia  ki-bi  ma  ^ um-ma 
Addu-daian  *)  [ardu-ka  ma]    "^ip-ri  hü  II  sipi-ka 

1)  •ostj'? 


239.    Addu-daian  (sapat?)  353 

^^ist  mächtig  wie  die  Sonne  am  Himmel.  ^^Denn  ein  usgii, 
der  ^^sollte  nicht  achten  auf  die  Befehle  des  Königs,  meines 
Herrn,    ^^der  Sonne  vom  Himmel? 

237.    (L«^.) 
^An  .Janhama,  meinen  Herrn,    -:   Mut-Addi,    ^dein  Diener. 
Zu    den  Füssen    meines  Herrn    '^ falle  ich.     Wie  dir  sagte    ^in 
deiner    Gegenwart    (mündlich)   Mut-Addi,     ''ist    geflohen    Aiah 

' ,  wie  geflohen  ist    '^der  König  von  Bihisi  vor    ^den 

Beamten  (ir^)  ^^des  Königs,  seines  Herrn.  (So  wahr  lebt  ^^der 
König,  mein  Herr.)  So  wahr  lebt  '-der  König,  mein  Herr;  wenn 
wäre  '^Aiab  in  Bihisi!  '"'Es  sind  zwei  Monate,  [dass  er  entfloh?]. 
^■'Siehe,  da  ist  Bininima,  '""frage  ihn;  siehe,  ''da  ist  Tadua,  frage 
ihn;    ^"^siehe,  da  ist  Jasnia,     '^frage  ihn.     Während  aus    ^^^.  .  . 

-'aus   Astarti   ist   vertrieben.      --Als   sich   empörten 

alle  -^Städte  des  Landes  Gar:  -^Udumu,  Aduri,  ^^Araru, 
Mistu,  -"^  Magdali,  "En-anab,  -'Sarki,  wurden  genommen 
-^Hawani  und  .Jabisi.  -'^Ferner  siehe,  nachdem  ^°du  geschrieben 
hattest  einen  Brief  an  mich,  ^'habe  ich  an  ihn  geschrieben, 
^'dass  du  angelangt  seiest  ^^von  deiner  Reise.  Und  siehe,  ^'^er 
ist  nach  Bihisi   gekommen    ^^und  hat  vernommen    den  Befehl. 

238.  (Rostowicz  4 ) 

'An  den  König,  meinen  Herrn:  ^Jama,  dein  .Diener. 
•^Zu  deinen  Füssen  falle  ich.  "^ Siehe,  ich  bin  dein  Diener  "am 
Orte,  da  ich  Inn.  "Siehe  dort,  wo  ich  bin,  'alle  Städte  '^ich, 
dein    treuer  Diener,     ^ihre^'")  Fürsten    '"bewache   ich.     ^'^Wenn 

dein   Beamter     '-zu    mir    kommt,     '^  und ich   besetze 

"die  Städte    '^bis  deine  Hilfe    '^' '' 

sie.  '^Frage  sie,  '^ob  sie  bewacht  sind.  -"Und  wisse,  -'dass 
sich  wohl  befinden    -^alle  deine  Städte. 

239.  (Rostowicz  1.) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  -meine 
Sonne:  -'Addu-daian  (sapat?),  dein  Diener,  '^der  Staub  deiner 
l'^üsse. 


*)  1.  snnu  statt  knmi? 
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354  239.  240.    Addudaian  (sapatV;. 

•''a-nu  sipi  sarri  bili-ia  ''iläiiiia  Samsi-ia  VII-su  [u]  'Vll-ta-am 
am-ku-ut  ^da-ag-la-ti  ki-ia-[am]  '-"u  da-ag-la-ti  ki-ia-[am]  ^''u  la-a 
na-mi-ir  u  ^Ma-ag-la-ti  a-na  niii-[hi]  ^'"^Barri  bili-ia  u  na-mi-ir 
^^u  ti-na-mu-su  libit-ti  ^*is-tu  su-pal  tap-pa-ti-si  ^"^  u  a-nakii 
la-a  i-na-nui-su  ^"is-tii  su-pal  II  sipi  ^'^ sarri  bili-ia  is-ti-mi 
^**a-wa-ti  sa  is-pu-ur  ^^sarru  bili-ia  a-na  ardi-su  ^*'u-sur  mi 
(amilu)  rabisi-ka  "Hi  u-siir  alu  sa  --sarri  bili-ka  a-nu-ma 
^^mas-sa-ru  u  a-nu-ma  -^[is-]-ti-mu  ümi  ma  "^-'n  mu-sa  a-wa-ti  pl. 
sa  ^''sarri  bili-ia  u  ji-il-ki  ^'^sarru  bili-ia  a-na  ardi-su  ^^nakrat 
(mahazu)  Tu-mur-ka  ^^a-na  ia-si  u  ra-as-pa-ti  ....  '^"bit  isti-in 
(mahazu)  Ma-an-ha-ti-sum  -^Mi-na  su-si-ri  a-na  pa-ni  '^^saV/i 
bi-ta-at  sarri  l)ili-ia  -^^u  al-lu-u  il-ki-si  Ma-a-ia  ^'^is-tu  ka-ti-ia 
u  sa-kan  '^'^  (amilu)  rabisi-su  i-na  lib-bi  ^^  u  nu-id  ^)  a-na 
Ri-a-na-ap  ^' (amilu)  rabisi-ia  u  ji-.su-ti-ir  ^^alu  i-na  ka-ti-ia  u 
^^u-si-su-ru  a-na  pa-ni  '^'^sabi  bi-ta-at  sarri  bili-ia  *^  sa-ni-tu 
a-mur  ib-si  ^=^Bi-i-ia  mär  (amiltu)  Gu-la-ti  "^-^a-na  (mahazu) 
Gaz-ri  (amiltu)  amt-ti    ^*sa  sarri  bili-ia  ma-ni    '^^ümä-ti  ji-sal-la 

^^'u  in-ni-ib-sa  (alu) ^^(alu)  Hu^)-bu-ti  .  .  . 

.  .  .  ^«a-na   sa-su  is-tu ^^  ..  ki  (?)...   mi(?)     ^Oip.pj^. 

ta-ru   amilüti   i-na   XXX   kaspi  u   is-tu    •'^^Bi-i-ia   i-na  IC   kaspi 
u  li-ma-ad    ^''- a-wa-ti  pl.   ardu-ka  an-nu-ti 


240.  (B««.) 
^[A-na  sarri]  bili-ia  Samsi-ia  il[äniia  ^ki-]bi  ma  ^[um-ma 
Addu]-daian^)  ardu-ka  arad  ki-[ti  Mp-ri  sa]  sap-li  II  (masku) 
i  si[-ni^)  •'^sar-r]i  bili-ia  a-na  sipi  sar[-ri]  ^bili-ia  Samsi-ia 
iläni-ia  VII-s[u]  '^u  Vll-it-ta-am  am-ku-ut  ^  a-mur  mi  a-na-ku 
arad  sar-ri  b[ili-ia 


')  dasselbe  Zeichen  wie  Rostowicz  4,  21?      '')  so  Text  bei  Sdieil, 
Transscr.  Ru.       ^)  1.  sapat  o.  ä?       *)  statt  si'-i-ni?  oder  SU  i-l>[u? 


239.  240.    Adaudaian  (sapat?).  355 

^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ''meiner  Götter,  ^meiner 
Sonne,  sieben  mal  und  ^sieben  mal  falle  ich.  ^Ich  blicke 
hierhin  ^und  ich  blicke  dahin,  ^^'aber  es  wird  nicht  hell,  und 
^^ich  blicke  auf  ^-den  König,  meinen  Herrn,  und  es  wird 
hell.  ^'-Auch  mag  weichen  ein  Ziegel  ^"^aus  seinem  Lager  (?), 
•^^aber  ich  werde  nicht  weichen  ^"^  unter  den  Füssen  ^^des 
Königs,  meines  Herrn.  Ich  habe  vernommen  ^^die  Worte,  die 
geschrieben  hat,  ^^der  König,  mein  Herr,  an  seinen  Diener: 
^^»Vertheidige    deinen    (dir   vorgesetzten)   Beamten     ^^und   ver- 

theidige  die  Stadt  des    -^Königs,  deines  Herrn,  denn    ^^ 

Und  siehe,  -^ich  höre  Tag  "^und  Nacht  auf  die  Worte  des 
^^ Königs,  meines  Herrn,  und  es  helfe  -"der  König,  mein  Herr, 
seinem  Diener.  "^Es  ist  aufsässig  die  Stadt  Tumurka  ^^gegen 
mich  und  ich  habe  befestigt  (?)  ^"^ allein  die  Stadt  Manhatisum 
^^um  zur  Verfügung  zu  stehen  den  ^-Truppen  des  Königs, 
meines  Herrn.  ^^Aber  siehe,  es  hat  sie  weggenommen  Maia 
^^mir  und  hat  gelegt  ^^seinen  Beamten  hinein.  ^^Aber  gieb 
Befehle?)  Rianap,  ^^meinem  (dem  mir  vorgesetzten)  Beamten, 
damit  er  zurückerstatte  ^"^die  Stadt  mir,  und  ^^ich  werde  zur 
Verfügung  stehen  "^''den  Truppen  des  Königs,  meines  Herrn. 
^^ Ferner  siehe,  die  That  ^-Bia's,  Sohnes  der  Gulati,  '^^ gegen 
die  Stadt  Gezer,   die  Magd    ^^des  Königs,  meines  Herrn.     Seit 

^^ lange  (?)  hat  er ^''und    es   ist   gerathen    die  Stadt 

und    ^^Hubuti*)  [und *^in  ihre  Gewalt. 

Von  [N.  pr.?]    ^^ ■'^sind  freigelassen  die  Leute 

für  30  Silberstücke,  von  ^^  Bia  (al)er  nur  gegen  Zahlung 
von)  100  Goldstücken.  So  erfahre  denn  ''-diese  Worte  deines 
Dieners. 

240.    (B«l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  meine  Götter, 
^:  '^Addu-daian  (sapat?),  dein  Diener,  ist  ein  treuer  Diener, 
'^der  Stauli  der  Sohle  der  Sandale  '^des  Kcinigs,  meines  Herrn. 
Zu  Füssen  des  Königs,  "^meines  Herrn,  meiner  Sonne,  meiner 
G()tter,  siel)en  mal  ^und  sieben  mal  falle  ich.  ^Siehe,  ich  bin 
ein  Diener  des  Königs,  meines  Herrn, 


*)  linbuti?  8.  links! 
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356  240.    Addn-daian  (sapat?).     241.    Sipti-Addi. 

•'s]a    iir-ru-du    sar-ra    bili-ia    [ultii?     '"ka]kkadi-ia    a-na    sipi-ia 

ki- ^^ -ti-ia   is-tu    da-ri-ti    ^^ 

....  sar-ru    bi-[li-ia    ^'^ gab  |  bi 

'^ -du-na 

Tjücice,  woldnein  Bruchstück  b  gehört  {mir 

^11  ...    ^a-na   i-bi-  .  .  .    -'.Ja-ab- "^a-na   ia-si  .  .  .     ''u 

ik- ^u  ji-im-ku-iit  .  .  .     '^ka-dii   Ka-ja- '^ka-dn 

all! ^ka-du   amilüti  ...     ^"^u   pu-hi-[ir?  ...     ^^ 

du   .... 

Rückseite   des  grossen  Stückes,      ^(abgebrochen).     ^ 

sa  .  .  .    3  ?  ? na bi   .  .  .    Hi  li- 

il-ma-ad  sar-ru  ki-  .  .  .  ^u  li-di-ia  ml  sar-ru  l)ili-[ia]  *'XXX 
amilüti  ka-du  I  (amilu)  SI.IMAL.  blli-[ia]  ''a-na  na-sa-ri  (aln)  [ 
ti-l-ti^)  ....  ^n  a-nu-um-ma  har-ra-ni-ia  u-sl-[si-ru''?]  ^u  pa-nu-ia 
a-na  i-ri-bi    ^'^a-na  ur-ru-ud  sar-ri  blli-ia 


2-H.    (L«^) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  ^ki-bi  ma  iim-ma  ^Si-ip-ti-Addi  ardu-ka 
■^u  ip-ri  sa  sip  sar-ri  ^bili-ia  a-na  sip  sar-ri  bili-ia  ''u  ila-nu-ia 
u  Samsi-ia  ''VIT  u  VII  mi-la-na  ^am-(kn)laTt  a-na  sip  sar-ri 
bili-ia  ^u  ji-di  mi  sar-ru  ^"^  blli-ia  i-nu-ma  ^Ms-ti-mi  gab-bi 
^^a-wa-at  sar-ri  ^^bili-ia  sa-ni-tu  a-mur  mi  ^^Ja-an-ha-ma  arad 
ki-ti  ^^sar-ri  u  ip-ri  ^^sa  sip  sar-ri  ^''sa-ni-tu  ji-di  mi  ^''sar-ru 
bili-ia    ^^i-nu-ma  sal-ma-at    ^"^al  sar-ri    -^sa  it-ti-ia 


242.    (B'".) 

^A-na  sar-ri  bili-[ia]  ^ki-bi  ma  um-[ma]  ^ Si-ip-tu-ri-  .... 
ardu-ka]  *u  ip-ri  sa  [sipi]-ka  ^a-na  sipi  sar-ri  VII  u  VII  ani- 
kut  "ji-di  mi  sar-ru  bili-ia  ''i-nu-ma  sal-ma-at  alu  ^u  gab-bi 
awa-ti  (pl.)    ^sa-par  sar-ru  l)ilu  a-na  ardi-su    ^"is-ti-rau  a-nu-ma 


')   Tn  die  vorher<;('licndo  Zeile   zu    /ielien    nn<l   zn    losen:    I  amilu 
Sl.MAL.  isti-in  ti-iti ? 


2-12.    Siptu-ii- .  . .  357 

^ der  dient  dem  König,  meinem  Herrn.     VömC?)    ^"Haupt  bis  zu 

den   Füssen    ^^  meine    seit    ewig 

^' der  König,  mein  Herr    ^^ 

14 

Auf  äuge  der  Zeilen  erludten): 

^und  .  .  .    -zu ^Jab- ^an  mich  .  .  . 

^und   spricht   .  .  .     "^und   er   fällt   .  .  .     ^sammt   Kaja   

*sammt Brüdern  .  .  .    ^sammt Leuten  .  .  .    ^^'und 

hat  versammelte?)   ...    ^^ 

Rückseite   des   grossen  Stückes.      ^ (abgeh'ochen.)     ^ 

welches  ...     ^ ^  Und 

es  wisse   der  König *)    ^und   es   gebe   der  König,    mein 

Herr,    *'dreissig  Mann  sammt  einem  Obersten  (?)  meines  Herrn, 

"^um    zu   vertheidigen    die   Stadt ^Und    siehe,    ich 

bereite  vor('?)  meine  Reise,  ^und  meine  Absicht  ist  zu  Hofe 
zu  kommen,    ^'^um  zu  dienen  dem  König,  meinem  Herrn. 

241.     (L«^) 

^ An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  ^Sipti-Addi,  dein  Diener, 
"^und  der  Staub  des  Fusses  des  Königs,  ^meines  Herrn.  Zum 
Fusse  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner  Sonne, 
^sieben  und  sieben  mal  ^ falle  ich  zum  Fusse  des  Königs, 
meines  Herrn.  ^Es  wisse  der  König,  ^^mein  Herr,  dass 
'4ch  vernommen  habe  alle  ^- Worte  des  Königs,  ^•'*  meines 
Herrn.  Ferner,  siehe,  ^tJanhama  ist  ein  treuer  Diener  ^^des 
Königs  und  der  Staub  ^*'des  Fusses  des  Königs.  ^^  Ferner 
wisse  ^'^der  König,  mein  Herr,  ^^dass  wohlbehalten  ist  -"die 
Stadt  des  Königs,    -^die  mir  anvertraut  ist. 

242.    (B>^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,    -:    ^Siptu-ri- ,  dein 

Diener,  '^und  der  Staub  deiner  Füsse.  ^Zu  Füssen  des  Königs 
ßieben  und  sieben  mal  falle  ich.  ""Es  wisse  der  König,  mein 
Herr,  ^dass  in  Sicherheit  ist  die  Stadt  ^und  alle  AVorte  '-"die 
geschrieben  hat  der  König,  der  Herr,  an  seinen  Diener,  ^''habe 
ich  gehört.     Siehe, 


*)  ki-[ti-ia]  meine  Treue? 


358  243.    Sipti- 244.  245.    Dasru. 

^^bji-ri-su  |  ah-ri    '-'u   i-ba-ku- ^^as-su-r[u? '■*... 

ali-ia ^•''i-jSU-si-[ru    ^^u  akali  u  .  .  .    ^^pa-ni  harräni   ^^.sar-ri 

bili-ia    ^^is-ti-rnu    -"gab-bi  a-wa-ti  (pl.)    ^^sar-ri  bili-ia 


24-:$.    (B """.) 

^A-na   sar-ri   bili-[ia]    -ila-ni-ia    Samsi-[ia]    ^Samas   sa   is-tu 

(AN)  [sa-mi-i]    -^um-ma  Si-ip-ti- "[ardu-k]a  ip-m   sa  II 

sipi-ka  ^(amüu)  kar-tab-bi  sa  sisi-ka  ''a-na  II  sipi  sar-ri  bili-ia, 
^ilä-ni-ia  Samsi-ia  8amas  ^  sa  istu  (AN)  sa-mi  VII-su  ^''u 
Vll-ta-am  [am-kut]  ma  ^^[u  si-ru  ma]  ^^u  ka-[ba-tu]  ma 
a-nu-raa   ^^i-na-sa-ru  a-sar  sarri  bili-ia   ^^u  al  sarri  a-sar   ^"i-ba- 

sa-ti  VI  i-nu-ma    ^"[ka-Jba  sar-ri  bili-ia   ^' '^ 

sa  i   ^^[a-na  ia-]a-si  .  .  .  al-lii-u   ^''rsu-s]i-ir-ti  a-na   ^^[sar-]ri 

bili-ia  iläni-ia    -^Samsi-ia  Samas  «a  is-tu    -^(AN)  sa-mi-i 


244.  (L'^) 

^A-na  sarri  bili-ia  -Samsi-ia  ki-bi  ma  "^mii-ma  Da-as-ra 
■^arad  ki-it-ti  .sarri  •''a-na  sipi  sarri  bili-ia  "u  Samas  VII-su  u 
Vll-ta-am  am-kut 

■^gab-bi  mi-im-mi    *sa  ji-ik-bu    '^'sarru  bili-ia    ^^is-ti-nim-mu 

245.  (B»".) 

^A-na  sarri  bili-ia  -ki-bi  ma  '^um-raa  Da-as-ru  *arad  ki- 
it-ti  sarri    ^a-na  sipi  sarri  bili-ia    ''VII-su   u  VII  ta-am  am-kut 


'gab-bi  mi-im-mi  "^sa  ji-bu-su  ^sarru  bili-ia  a-na  mäti-su  ^^gab-bu 
damik    ^^dannis  dannis 

246.    (B'^".) 

^ A-na  sar-ri  Ijili-ia  -ki-lii  ma  -'um-ma  Zi-it-ri-ja-ra  ^ardu-ka 
VIIu  si-ib-i-ta-an  ''u  (siru)  sa-sa-lu  ma  u  "^(siru)  kabatu^)  a-na 
sipi  sar-ri 

';  Brnnnow  85,  31  HAR  =  ka-bi-du. 


246.   Zitrijara.  359 

^^ich  grub  seinen  Brunnen i,'?)    ^-und ''^ich  bewache  .  .  , 

^^.  .  .  meine  Stadt ^^ werde  ich  besorgen.     ^''Und  Speise 

.  .  .  •''für(?)  die  Karawanen  ^^des  Königs,  meines  Herrn.  '"Ich 
habe  vernommen    ^'^alle  Worte    ^^des  Königs,  meines  Herrn. 

243.    (B  '*'"'.) 

'An   den    König,    meinen   Herrn,     -meine   Götter,    meine 

Sonne,     ^die   Sonne   vom   Himmel    *:   Sipti- ,    ^dein 

Diener,  der  Staub  deiner  Füsse,  ^der  Knecht  deines  Pferdes. 
^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  der  Sonne  ^vom  Himmel  sieben  mal  '"und  sieben  mal 
falle  ich  "mit  Rücken  '-und  Brust.  Siehe,  ''Mch  bewache 
den  Ort  des  Königs,  meines  Herrn,  ''^und  die  Stadt  des  Königs, 
wo     '^ich   bin.      Und   w^enn     '''befohlen   hat   der   König,    mein 

Herr,     '^ ^^ [was   er   befohlen    hat] 

''^mir:  siehe,  ^"ich  habe  es  besorgt  für  -'den  König,  meinen 
Herrn,  meine  Götter,    -^ meine  Sonne,  die  Sonne  vom    -^Hinunel. 

244.  (L^^) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ meine  Sonne:  ^Dasru, 
^der  treue  Diener  des  Königs.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,    "und  der  Sonne,  sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 

'Alles  miteinander,  '"*was  befohlen  hat  "der  König,  mein  Herr, 
"^habe  ich  vernommen. 

245.  (B'".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  -:  ^''Dasru,  ^der  treue 
Diener  des  Königs.  ""^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
"sieben  und  sieben  mal  falle  ich. 

^ Alles  was  ^thut  "der  König,  mein  Herr,  seinem  f.ande, 
'"ist  alles  gut    "gar  sehr. 

246.  (B"°.) 

'An  den  Kthiig,  meinen  Herrn  -;  '^Zitrijara,  ^dein  Diener. 
Sieben  mal  und  siel)en  mal  "'sowohl  mit  dem  Rücken  als  ^nüt 
der  Brust  zu  Füssen  des  Kcinigs, 


3Ü0  246—248.    Zitrijaras. 

'l)ili-i;i  aiii-kut  ii-mur  nii  '^a-im-ku  ardu  sa-a  sar-ri  ^hili-ia 
a-na-ku  u  ^"a-ba-sa  sa-a  ^^[ji-is-tap-]par  [bili-ija  ^-[a-]na  ardi-^ii 
[u]  ^^ji-is-ti-mi-[su?]  ^^arad  sar-ri  a-na-ku  ^^bili-ia  a-mur  sann 
^^'ki-i-ma  Samas  is-tum  "sami  |  sa-mu-ma  u  ^^la-a  ni-la-u 
^'•'i-zi-ib  a-ma-at  ^"sar-ri  bili-ia  "Hi  (amilu)  ral>isu  ^^sa-a  .sa- 
ak-na-t[a    -^ili-ia    ^^ni-is-mu  a-na    -"^sa-a-su 


^A-na  sarri  Iti-li-ia  -  um-iua  Zi  it-ri-ja-ra  ^  ard-di-ka  a-na 
sip  '^bili-ia  am-ka-ut  ''VII  u  Vll-ta-na  "ki-i  ni-bu-su  is-tu 
'da-ri-ti  '^ki-i  ka-li  (amilu)  ha-za-nn-ti  ^'ki  ib-bu-su  a-na  sarri 
^"bi-li-ia  arad  sarri  ^^bi-li-ia  a-na-ku  ^- ka-li  a-wa-tu  ^^  sarri 
bi-li-i^a]     '*is-li-mu 


248.  (L".) 
^A-na  sarri  bili-ia  Samsi-ia  -ili-ia  ki-bi  ma  ^uni-nia  Zi-it- 
ri-ja-ra  "^ardu-ka  ip-ri  sa  sipi-ka  ■'u  ti-it  sa  ka-pa-si-ka  "a-na 
sipi  sarri  bili-ia  ^Samsi-ia  ili-ia  VII-su  ■'*u  VII  ta-an  am-ku-ut 
^u  ka-lia-tu  ma  u  si-ru  ma  ^"is-ti-mi  sa-par  sar-ri  ^^  bili-ia 
Samsi-ia  ili-ia  ^"a-na  ardi-su  a-nu-ma  ^^su-si-ir-ti  ki-ma  ^*sa 
ka-bi  sar-ru    ^^ bili-ia  Samsi-ia  ili-ia 


249.    (L'^) 
^A-na   sarj-ri    bili-ia   i[li-ia   Samsi-ia     ^ki-]bi   ma    .^um-]ma 

Sa-ti-ja   amil ^ardu-ka   ip-ri   su-pa-al    °sipi   (bi)    sar-ri 

bili-ia  '''a-na  sipi  (l)i)  sar-ri  Ijili-ia  ''ili-ia  Samsi-ia  VII-su  u 
VII  [ta-am    '"^am-ku-ut 

'•'a-mu-ur  mi  a-na-ku  arad  ki-ti  ^^' sar-ri  bili-ia  ili-ia  S[amsi-ia 
"i-na  as-ri  an-ni-im  '-u  aln  I-ni-sa-si-  .  .  .  '-^al  sar-ri  bili-ia  ili-[ia 
Samsi-ia 


249.    Satija  von 361 

'meines  Herrn,  falle  ich.  Siehe,  ^ieh  bin  ein  Diener  des 
Königs,  ^meines  Herrn,  bin  ich,  und  ^"die  That  (Sache),  welche 
^^schreibt  mein  Herr  -^^an  seinen  Diener,  die  ^^wird  er  hören. 
^^Ein  Diener  des  Königs  bin  ich.  ^^Mein  Herr,  siehe,  der 
König  ist  ^"^wie  die  Sonne  vom  ^'Himmel  und  ^^  nicht  ver- 
mögen wir  ^''zu  verlassen  das  Wort  ^''des  Königs,  meines 
Herrn.  -^Und  der  Beamte,  --welchen  du  gesetzt  hast  -^über 
mich;    -'^wir  hören  auf    -^ihn. 

247.  (B'».^ 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -:  Zitrijara,  ^dein  Diener. 
Zu  Füssen  '^meines  Herrn  falle  ich  ^sieben  und  sieben  mal. 
^Wie  wir  gethan  haben  von  'jeher,  ^wie  alle  Fürsten,  ^so 
werde  ich  thun  gegenüber  dem  Könige,  ^'^' meinem  Herrn.  Ein 
Diener  des  Königs,  ^^ meines  Herrn,  bin  ich.  ■'-Jedes  "Wort 
^^des  Königs,  meines  Herrn,     •'^hr)re  ich. 

248.  (L'^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  -meine 
Götter:  ^Zitrijara,  '^dein  Diener,  der  Staub  deiner  Füsse,  "die 
Erde,  auf  die  du  trittst.  ''Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  'meiner  Sonne,  meiner  GcHter,  sieben  mal  '^und  siel)en 
mal  falle  ich  '-"mit  Brust  und  Bücken.  ^^'Ich  habe  vernommen 
die  Botschaft  des  Königs,  ^hiieines  Herrn,  meiner  Sonne,  meiner 
Götter,  ^-an  seinen  Diener.  Siehe,  -^^ich  habe  ausgeführt, 
so  wie  ^^  befohlen  liat  der  König,  ^"mein  Herr,  meine  Sonne, 
meine  Götter. 

249.  (L".) 

^An  den  König,   meinen  Herrn,  meine  Sonne,     -:    ^Satija 

von ,    •^dein  Diener,    der  Staut)  unter    ^den  Füssen  des 

Königs,  meines  Herrn.  ""Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
'  meines  (lOttes,  meiner  Sonne,  sieben  und  sieljcn  mal    *^ falle  ich. 

"Siehe,  icli  bin  ein  treuer  Diener  ^"des  Königs,  meines  Herrn, 
meines  Gottes,  meiner  Sonne,  ^'an  diesem  Orte.  '-Und  die 
Stadt  'En-sa-si[riV]  ist  '^eine  Stadt  dos  Kömigs,  meines  Herrn, 
meines  Gottes,  meiner  Sonne. 


362  250.   Fürst  von  Dubu.     251.  Fürst  von  Kanu. 

^■*u  a-nu-ma  i-na-saru  ^^al  [sar-ri  1)ili-ia  ili-ia  Samsi-ia  ^*''~'^^ (ab- 
gelyroclien).  "-'u  [u-nu-ma  su-si-Jir-ti  -■'raärti-ia  a-na  ikalli  "^a-na 
sar-ri  bili-ia  ili-ia    ^^öamsi-ia 

'>50.    (L'^) 

^  A-ua  sarri  bili-ia  ^  ki-bi  ma  ^  um-ma  amil  (alu)  Du- 
(Gub?)-bu  ^ardu-ka  a-na  si^ji  ''sarri  bi-li-ia  ^  Saraas  li-mi  ma 
''Vll-.sa  a-na  pa-ni  "^VII  ta-ni  ara-kut  ^at-ta  sa-ap-ra-ta  ^"^a-na 
su-.si-ri  ^^  a-na  pa-ni  ^"sabi  bi-ta-ti  '^u  a-nu-ma  ^^a-na-ku 
ka-du  sabi-ia  ^^u  narkabäti-ia  ^''a-na  pa-ni  sabi  ^^sa  sarri 
bili-ia    ^®a-di  a-sar  ti-la-ku 

251.     B '",) 

^A-na  sarri  ^bi-li-ia  ^  ki-bi  ma  *  um-ma  amil  (alu)  Ka- 
nu-u  ^ardu-ka  a-na  sipi  ""sarri  bi-li-ia  ^VII-su  a-na  pa-ni  ^VII- 
ta-ni  am-kut  ^at-ta  ^'^sa-ap-ra-ta  ^^a-na  ia-si  ^-a-na  su-si-ri 
^^a-na  pa-ni  sabi  ^'^bi-ta-ti  u  ^^a-nu-ma  a-na-ku  ka-du  ^"^.sabi-ia 
u  ka-du  ^^narkabäti-ia  a-ua  pa-ni  ^^sabi  sarri  bi-li-ia  ^^a-di 
asar    -'^ti-la-ku 


252.    (B'".) 

^  Ana  sarri  bili-ia  -ki-bi  ma  ^ um-ma  Abd-milki  ^amil 
(alu)  8a-as-hi-mi  "ardu-ka  a-na  sijji  ^sarri  bi-li-ia  '^VII-su  a-na 
pa-ni  ^Vll-ta-ni  am-kut  '^at-ta  ^°  sa-ap-ra-ta  ^' a-na  su-si-ri 
^-'a-na  pa-ni  sabi  bi-ta-ti  ^^u  a-nu-ma  a-na-ku  ^*ka-du  sabi-ia 
^^u  narkabäti-ia  ^""a-na  pa-ni  .sabi  ^^  sa  sarri  ^'^  bi-li-ia  a-di 
^^a-sar  ti-la-ku 


253.  tB'^^) 
^A-na  sarri  bili-ia  -ki-lji  nia  'Htm-ma  A-ma-ja-si  '^ardu-ka 
a-na  sipi  "sarri  bi-li-ia  ''VII-su  u  VII-su  am-kut  ''a-na  ia-si-ia 
^sa-ap-ra-ta  ^[a-n]a  a-la-ki  ^"a-na  pa-ni  sabi  ^^ bi-ta-ti  u  ^^mi- 
ia-mi  ^"'^a-na-ku  kalbu  ii^ti-in  ^*u  la-a  il-la-ku  ^''an-nu-u  a-na-ku 
"'ka-du  sal)i-ia    ^^narkabäti-ia    ^'^a-na  pa-ni  sabi  lü-ta-ti 


352.    Abd-milki  von  ISashimi.     253.    Araajasi.  368 

^*  Und  siehe,  ich  bewache  ^^  die  Stadt  des  Königs,  meines 
Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne.  ^^~-^  (abgebrochen). 
"^^Und  siehe,  ich  habe  geschickt  -^ meine  Tochter  an  den  Hof 
-*für  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,    -^ meine  Sonne. 

250.  iL'l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -:  '^der  Fürst  von  Dubu 
(Gubbu?),     ■^dein   Diener.      Zu   Füssen     ^  des   Königs,    meines 

Herrn,    ""die  Sonne 'sieben   mal   zu     ^sieben   mal  falle 

ich.  ^Du  hast  geschrieben  ^^mich  zu  stellen  ^^zur  Verfügung 
^-der  Truppen.  -^^Und  siehe,  ^"^ich  sammt  meinen  Leuten 
^^und  meinen  Streitwägen  ^''bin  zur  Verfügung  der  Truppen 
^^des  Königs,  meines  Herrn,    ^^wohin  sie  auch  marschiren. 

251.  (B'^^.) 

^An  den  König,  .  -meinen  Herrn,  ^:  ■^Der  Fürst  von 
Kanu,  ^dein  Diener.  Zu  Füssen  *'des  Königs,  meines  Herrn. 
^Sieben  mal  zu  '^sieben  mal  falle  icb.  ^Du  •^''schreibst  ^^an 
mich,  ^'^mich  zu  stellen  ^^zur  Verfügung  der  ^^Truppen,  und 
^•'' siehe,  ich  sammt  ^^  meinen  Leuten  und  sammt  ^'meinen 
Streitwägen  (bin)  zur  Verfügung  ^^der  Leute  des  Königs,  meines 
Herrn    ^^an  (jedem)  Ort,  wohin    -'^'sie  ziehen. 

252.  (B'3^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -:  ^Abd-milki,  *der  Fürst 
von  Sasliimi,  -'dein  Diener.  Zu  Füssen  "^des  Königs,  meines 
Herrn,  ^sieben  mal  zu  ^sieben  mal  falle  ich.  ^Du  ^"hast 
geschrieben,  ^^mich  zu  stellen  ^-zur  Verfügung  der  Truppen, 
^^und,  siehe,  ich  ^'^sammt  meinen  Leuten  ^^und  Streitwägen 
'•^(bin)  zur  Verfügung  der  Leute  ^'des  Königs,  ^'^meines  Herrn, 
an  w^elchen    ^'^Ort  sie  (auch)  gehen. 

253.  IB»^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^:  ^Amajasi,  ^dein  Diener. 
Zu  Füssen  '^des  Königs,  meines  Herrn,  "^sieben  und  sieben 
mal  falle  ich.  ^An  mich  -hast  du  geschrieben,  '\Uiss  ich 
ziehen  solle  '"zu  den  -^^ Truppen.  ^MVie  ^Sväre  ich  ein 
Sclave  ^*und  ginge  nicht?  ^^Siehe,  ich  ^"^ sammt  meinen  Leuten, 
'"meinen  Streitwägen    ^^(bin)  zur  Verfügung  der  Truppen. 


364  254.    Jikta.su.     255.    Badnza. 

25-t.    :b'".) 
^A-na  8ar-ri   Inli-ia    "Samas   is-tu   (AN)   .sa-mi-i    -"'ki-bi   ma 
^um-ma  Ji-ik-ta-su    ''artlu-ka  a-na  «i^i  sar-ri    ''Ijili-ia  VlI-su  ^i- 
bi-ta-an    ^  us-hi-lii-in 

•■'i.s-ti-ml  .sa-pa-ar    ''liar-ri  bili-ia     '"a-na  ia-si 

^^a-nu-ma      ^- a-na-sa-ru      ^"''al    sar-ri    bili-ia     ^'^  a-di    ti-ik-su-du 
^''a-waat  ,sar-ri    ^''bili-[/a]  a-iia  ia-si 

255.  (B'^^».) 
^[A-na  sar-ri]  'bili-ia  ki-[in  ma]  ^um-ma  Ba-du-za  [ardii-ka] 
•^a-na  sipi  (bi)  ^sar-ri  bili-ia  ''VII  u  VII  ta-an  ''^am-kut  mi 
*gab-bi  a-wa-ti  (pl.)  ^sar-ri  bili-ia  ^*^i-ba-as-si  ^^  a-di  it-ta-si 
•^^(ainilu)  rabü  u  ^^ji-il-ti-ki  ^"^mi-im-ma  ^^sa  ik-id  ^''sar-ru 
■^^bi-li-ia  ^®a-miir  ni-i-nu  ^''ardani  sar-ri  -^u  li-it-ta-si  ^^(arailu) 
rabü  u  "^li-di  mi  -^  ar-na-nu  i-nu-ma  -^li-im-ni  -'ardani-ka 
^^i-na  pa-ni  k[a    -''ji]-ik-[bu 


256.    (B'^^) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  'u  Samsi-ia  ki-bi  ma  ^um-ma  Mii-ut- 
ZU-'  .  .  .  *ardu-ka  ipru  sa  II  sipi-ka  -'di-du  sa  ka-pa-si-ka  ""a-na 
sipi  sar-ri  bili-ia  Samsi-ia  ^VII-su  Vll-ta-am  am-kut  ^sarru 
bil-li  sa-par  a-na  mu-hi  sa  Ha-a-ia  ^a-na  ka-bi  harräni  ^^(mätu) 
Ha-na-kal-bat  an-mi-ii  ^^  u-wa-si-ru-na  u  iis-si-ru-si  ^-  mi-ia-ti 
a-na-ku  u  la-a    ^^u-wa-si-ru  barräni    ^^sar-ri  bili-ia  a-mur   ^^[La- 

a]p-a-ia   a-bi-ia    ^^ sar-ra   bili-su     '' ju-wa-si-ru 

^^ har-]ra-ni    ^'*sa  ju-wa-]si-ru  sar-ru    -"^a-na  (mätu)  Ha- 

na-gal-bat     -^a-na    (mätu)    Ka-ra-du-ni-ia-as     -- li-wa-si-ra    sar-ru 
^^  bili-ia  barräni    ^^a-ua-ku  ub-ba-lu-si    --'ki-ma  sa  na-as-ra-at 


257.    (B'^^). 
^[A-na    sarri]    bi-iJi-ia    !^amsi-ia     ''^  ilfäni-ia]    Samas    sa    is-tu 


256.    Mujaziv  ...  365 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -die  Sonne  vom  Himmel 
^:  ■^Jiktasu,  ^dein  Diener.  Zn  Füssen  des  Königs,  ''meines 
Herrn,  sieben  imd  sieben  mal     '  werfe  ich  mich. 

'^Ich   habe  vernommen   die  Botschaft    '*des  Königs     ^'^'an  mich. 

^^  Siehe,  ^-ich  bewache  ^'^die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn, 
^■^bis  gelangt  ^■'eine  Nachricht  des  Königs,  -"'meines  Herrn, 
an  mich. 

255.  (B>^^) 

^An  den  König,  -meinen  Herrn:  ^Baduza;^V\  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  ■''des  Königs,  meines  Herrn,  ''sieben  und  sieben 
mal  ^ falle  ich.  ^Alle  Worte  ^des  Königs,  meines  Herrn, 
-^^thne  ich,  ^^bis  auszieht  ^-der  Grosse  und  ^^holt  ^^alles,  ^^was 
befohlen  hat  ^"der  König,  ^^mein  Herr.  •^'''Siehe,  wir  ^^sind 
Diener  des  Königs.  ^"Und  es  möge  ausziehen  -^der  Grosse  und 
^-Kenntniss  nehmen  '^von  unserein  Vergehen,  denn  ^^ Böses 
-•^ gegen  deine  Diener   -"vor  dir    -'hat  man  gesagt 

256.  (B'^'O 

^  An  den  König,  meinen  Herrn,  -und  meine  Sonne: 
^Mutzn"  ....,  ^dein  Diener,  der  Staub  deiner  Füsse,  ^die 
Erde,  darauf  du  trittst.  "Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn, 
meiner  Sonne,  ^sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  ''Der  König, 
mein  Herr,  hat  geschrieben  durch  (?)  Haia  ^zu die  Kara- 
wane ^'^nach  (von?)  Hanigalbat.  Siehe,  ^hnan  hat  sie  geleitet 
und  ans  Ziel  gebracht.  ^-\Ver  wäre  ich,  dass  ich  nicht  ^^ge- 
leiten  sollte  die  Karawane   ^^ des  Königs,  meines  Herrn?    Siehe, 

^•"^[Lajpaia,   mein  Vater    ^" den  König,    meinen  Herrn, 

'^ geleitete    ^^ die  Karawanen    ^'-^welche  schickte 

der  König  -^ nach  Hanigalbat  -Hmd  nach  Kardunias.  --Es 
schicke  der  König,  -•^mein  Herr,  Karawanen,  -4ch  werde  sie 
expediren,    -''so  wie  es  am  schnellsten  ist. 

257.  CB"=.) 

'An  den  K()nig,  meinen  Herrn,  meine  Sonne,  -meine 
Giitter,  die  Sonne  vom 


366  257.    Surasar  von  .  . .  -ti-as  na.     258.    .  . .  Iji-li  ja. 

^(AN)  [sa-mi-]i  uni-m;i  **Su-ra-sar  ''amilu  .sa  (mahazu)  ...')-ti- 
as-na  '''ardu-ka  ina  i]vri  sa  ''(siru)  sipi-ka  (arailu)  ** kar-tab-l)i 
sa  sisi-ka  ^a-na  II  sipi  savri  bili-ia  '"ilaiii-ia  Sanisi-ia  Sanias 
^^sa  is-tu  (AN)  sa-ini-i  ^-VII-su  u  Vll-ta-am  ^'Mu-u  is-ta-ha- 
hi-in    ^"^ka-bat-tiim   si-ru  ina     ^'^a-iui-ina   is-ti-irii    ^*'a-na   a-wa-ti 

(pl.)    ^' Ha   sarri    ^^bili-ia   dannis   dannis    ^'^ma-an-nii 

ml  (amilu)  'ki\\-[buf  ^"sa  la-a  ji-iH-mii  ^^a-na  a-wa-ti  (pl.)  sarri 
^^bili-su  Samas  sa  is-tu    "^(AN)  sa-ml-i  mar  Samas 


258.    (B"".) 

^  [A-na  amili]  rabi  bili-ia  "...  bi(?)-l)i-ja  ardu-ka  ^  a-na 
»sip-l.)i  bili-ia  am-ku-ut  '^u  a-nu-ma  ni-i-ta-li  i-na  matati  ^.  .  .  . 
ja  ta  ni  *'[u]  a-na-sa-ar-su  '^[a-di]  ka-sa-da  ^amilu  rabü  bili-ia 
^u  a-nn-ma  da-na-at  '^^nakrü-tum  ili  aläni  ^^ amili  rabi  bili-ia 
^^sa-ni-tu  a-\va-tu    ^'^.  .  .  is-lti-mi  ka  ... 


Rückseite.      ^ -ka    "[ka-as-]da-at   is-tu    ^(matu) 

A-mur-ri  u  ji-ka-bu  ^a-na  ia-si  ''raa  a-wa-ti  (pl.)  mi  ''a-na  .  .  . 
ri    '' ka-s]a-ad  amilu  rabü    ^[sar-ri]  bili-ia 

259.    (B'^M 

^A-na  sarri  bili-ia    "Samsi-ia  ili-ia   ^ki-bi  ma    '^um-ma  Hi- 

zi-ri   ardu-ka    ^a-na   sipi    sarri    bili-ia    ^VII-su  Vll-am    am-kut 

^sarru   bili-ia   sa-par    ^a-na   ia-si   su-si-ir   mi    ^SI.MAL.  pl.  ma- 

ad-ni-a    pl.      ^^a-na    pa-ni    sabi     ^M^i-ta-ti     ^^rab    sarri    bili-ia 

^^ji-di- ^^ sa-par    sa    sarri    bili-ia     ^^.  .  .  -ji-ta-sa     ^''sarru 

bili-ia  ka-du  ^^sabi  rabi-su  u  ji-1-ma-su  ^''*mätäti-su  u  an-nu-u 
^^ki-ia-am  su-si-ir-ti  -*^SI.MAL.  pl.  rabüti  ^^|  ma-ad-ni-a  a-na 
^^pa-ni  sabi  rab  sarri  "^bili-ia  ""^u  sarru  bili-ia  sa-par  '^•''a-na 
ia-si  u-sur  mi  ^''Ma-a-ia  -'(amilu)  rabisu  sa  sarri  bili-ia  -®a-di 
u-sur-ru    '"^^Ma-a-ia  dannis    ^"^'dannis 


*)  1  Zeichen:  ki  möglicli,  so  da^is  (alu)  Ti-us-na  zu  lesen? 


259.    Hiziri.  367  . 

^Himmel:  ^Surasar,  ^der  Fürst  von  .  .  .  tiasna  ''dein  Diener, 
der  Staub  ^deiner  Füsse,  der  ^Knecht  deiner  Rosse.  ^  Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^"meiner  Götter,  meiner 
Sonne,  der  Sonne  "vom  Himmel  ^-sieben  mal  und  sieben 
mal    ^^ werfe  ich  mich    ^^mit  Brust  und  Rücken.      ^-^ Siehe,  ich 

gehorche    ^Men  Worten    ^^ des  Königs,    ^* meines  Herrn, 

gar  sehr.  ^^^Wer  wäre  ein  Diener  -"^und  gehorchte  nicht  -^den 
Worten  des  Königs,  ^^seines  Herrn,  der  Sonne  -^vom  Himmel, 
des  Sohnes  der  Sonne. 

258.  (B'«.) 

^An    den    Grossen,    meinen   Herrn,     ^ hilija,    dein 

Diener.   •  ^Zu   Füssen    meines   Herrn    falle    ich.      '^Und    siehe 

wir  sind  hinaufgezogen  nach  dem  Lande   ^ *^Und  ich 

bewache  es,  ^  bis  dass  kommt  •''der  Grosse,  meines  Herrn, 
^Siehe,  es  ist  mächtig  ^"die  Feindschaft  gegen  die  Städte 
^^des  Grossen  meines  Herrn.  ^-Ferner,  das  Wort  ^^.  .  .  .  habe 
ich  vernommen. 

Rückseite.     ^ deine -ist  angekommen  aus 

^Amurri  und  sie  haben  gesagt    '^zu  mir   ■'^ Worte   "zu 

' ankommt  der  Grosse    ^des  Königs  (?)  meines  Herrn. 

259.  (B>".) 

'An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ meine  Sonne,  meine 
Götter  ^:  *  Hiziri,  dein  Diener.  ^Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,    ''sieben  und  sieben  mal  falle  ich.     ''Der  König, 

mein  Herr,    hat   geschrieben     ^an   mich:    be.=:orge     ''die 

(madnia)   ^''"für  die  Truppen    ^^des  Grossen  des  Königs,  meines 

Herrn.     ^^Es  wisse ^"^das  Schreiben  des  Königs,  meines 

Herrn.      '^.  .  .  auszieht    ^'''der  König,  mein  Herr,  samrat    ''den 

Truppen  seines  Grossen  und '^ seine  Länder  und  daher 

'^so   habe   ich    besorgt    ^''grosse -^(madnia)   für    -^  die 

Truppen  des  Gro.ssen  des  Königs,  -^meines  Herrn.  -*Auch 
hat  der  König,  mein  Herr,  geschrieben  ^•'^un  mich:  »Schütze 
""Maia,  -^den  Beamten«  des  Königs,  meines  Herrn.  ^^Daher 
werde  ich  schützen    ^^Maia  gar    ^"sehr. 


368  260.    Rusmania  von  Taruna.     261.    Ziisamimi. 

260.   (B>^M 

^A-na  sar-ri  bili-ia  -ilä-nu-ia  Samas  ki-bi  ma  '^um-ina  Ru- 
iis-ma-an-ia  (ardu)  ^amil  (alu)  Ta-ru-na  ardu-ka  -'ipi-i  sa  sipi-ka 
^ti-di  sa  ka-pa-si-ka  ^kartabbu  .sa  sipi  Vjili-ia  *VII-su  Vll-ta-am 
'■'a-mur  iiii  a-na-ku  arad  sarri    ^"is-tu  da-ri-ti    ^^sar-ri  bili-ia  ur- 

ru-du    ^"u   a-nu-um-ma   i-na-an-na    ^■''sar-ra   bili-ia    ^^ 

'■^ ^'\  .  .   sar[ri  bili-]ia    ^^Ha ^'''i-na   ka-ti-ia 

^^u  a-na-ku   arad  ki-it-[ti]    ^''sa  sar-ri  bili-ia 


261.     B»"«.) 

■^[A-na]  sar-ri  bi-li-ia  ^  ki-bi  ma  •^nm-ma  Zi-.sa-mi(?)-rai 
nrdu-ka  "^a-na  sipi(}n)-k(x  am-ku-ut  ^'VII  u  VII  am-ku-ut  a-na 
"pa-ni  sar-ri  bi-li-ia  ^ha-di  (aliini)  a-la-nii-[ka]  ^sa  it-ti-ia  u 
a-miir  ^a-na-ku  ardu-ka  a-di  ^"da-ri-ti  u  a-mur  a-na-[Ä7t]  ardu-ka 
^^u  märu-ka  n  a-mur  alani-ka    ^^sa  it-ti-ia  al  sar-ri   -^^ bi-li-ia  u 

la-ma    ^'^ us-ra-ti   aläni-k[a?]     ^^u sa  it-[^2?]-ka 

^*'kakC?)-ka-di  li-mu-hu 


262.    (B'=°.) 

^A-na  sar-ri  bili-ia  [Samsi-ia]  -ki-bi  ma  ^  um-ma  Nu(?)- 
ur-tu-ja- .  .  .  -ma  '^ardu-ka  ipri  sa  sipi  ° sar-ri  bili-ia  Samsi-ia  'Hi 
titi  sa  ka-pa-si[-ka]  ^a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  ^8amsi-ia  VII  u 
Vll-ta-an  ^am-kut  is-ti-mi  gab-bi  ^"a-wa-ti  sarri  bili-ia  Samsi-iii 
■^^mi-ia-ti  a-na-ku  u  la  ^"is-ti-mu  a-na  rabis  sarri  bili-[ia] 
^^[Samsi-]ia  ki-ma  ka-bi  ^''^[sarj-ri  bili-ia  Samsi-ia  ^^[a-nu-]ma 
is-zu-ru  ^^  al  sarri  bili-ia  Samsi-ia  ^^  a-di  ka-sa-di  ^^  (amilu) 
rabis  sar-ri  bili-ia  ^^  Samsi-ia  u  li-di  sarru  bili-[ia]  ^"Samas  is-tu 
(AN)  sa-mi-i  ^H-nu-ma  sa-alj-ta-at  mi  "^alu  sa  sar-ri  biliia 
"•"^Sam-si-ia  sa  it-ti-ia 


263.    Xu-ur  tu-ja- . .  . -ma  369 

■        260.     (B'^«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  ^ meine  Götter,  die  Sonne. 
^Rusmania,  '^der  Fürst  von  Taruna,  dein  Diener,  •''der  Staub 
deiner  Füsse,  ''der  Koth  darauf  du  trittst,  ^der  Schemel  [deiner 
Füsse.  Zu]  Füssen  meines  Herrn  ^sieben  mal,  sieben  mal 
[falle  ich].  ^  Siehe,  ich  bin  ein  Diener  des  Königs,  ^" von  jeher, 
^klem  König,    meinem  Herrn,    zu    dienen.      ^^Und   siehe  jetzt, 

^^den  König,  meinen  Herrn,    ^^ ^'^ 

^^ König,    mein   Herr,     ^'^ 

^•''in    meine    Hand     ^^und    ich    bin    ein    treuer    Diener,     ^'^des 
Königs,  meines  Herrn. 

261.  (B>"«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  -:  ^Zisamimi,  dein  Diener. 
■*Zu  deinen  Füssen  falle  ich.  ^Sieben  und  sieben  mal  falle 
ich  nieder  "^vor  dem  König,  meinem  Herrn.  ^Es  freuen  sich 
deine  Ortschaften,  ^die  mir  unterstehen,  und  siehe,  ^ich  bin 
dein  Diener  bis  ^^in  Ewigkeit.  Und  siehe,  ich  bin  dein 
Diener  ^Hmd  dein  Sohn.  Und  siehe,  deine  Ortschaften,  ^^welche 
mir   unterstehen,    gehören  dem  König,     ^^ meinem  Herrn,    und 

nicht    ^^ deine  Städte,     ^•''und welche  bei 

dir(''^)  sind    ^"^  mögen  das  Haupt 

262.  (B'^".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne  ":  ^Nu(?)- 
ur-tu-ja- .  .  .  -ma,  *dein  Diener,  der  Staub  der  Füsse  ^des  Königs, 
meines  Herrn,  meiner  Sonne,  "und  die  Erde,  darauf  er  tritt. 
''Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  '^meiner  Sonne,  sieben 
und  sieben  mal  ^  falle  ich.  Ich  habe  vernommen  alle  ^"  Worte 
des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Sonne.  ^^Wer  Aväre  ich, 
dass  ich  nicht  ^"  gehorchen  sollte  dem  Beamten  des  Königs, 
meines  Herrn,  ^^ meiner  Sonne V  Wie  befohlen  liat  ^^  der  König, 
mein  Herr,  meine  Sonne,  ^•'' siehe,  so  bewache  ich  ^"die  Stadt 
des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Sonne,  ^^bis  dass  ankommt 
'^der  Beamte  des  Königs,  meines  Herrn,  ^^  meiner  Sonne. 
-"Es  wisse  der  Kcinig,  mein  Herr,  die  Sonne  vom  Himmel, 
-'dass  dem  Falle  nahe  ist  "-'die  Stadt  des  Königs,  meines 
Iferrn,    -''meiner  Soimo,  die  mir  anvertraut  ist, 
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370  263.    Der  Fürst  von  Naziiua.     264.    Dijutf. 

^■^u  mi-hi-is  mi  a-])i-ia  -^u  unu-uia  i-nasa-ru  -''alu  sa  sar-ri 
bili-ia  -^Sanisi-ia  sa  it-ti-ia  ^^a-di  ka-sa-di  ^"-'(amilu)  rabis  sarri 
bili-ia    "''^Öamsi-ia  a-na  la-ma-di(?)    ^^[matä]ti(?)  sarri  bili-ia 


263.  (B '=*>.) 

^A-na  sarri  -bi-li-ia  ''ki-bi  ma  "*  uin-ma  amil  (mahazu) 
Na-zi-ma  •'ardu-ka  a-na  sipi  ''sarri  bili-ia  "VII-su  a-na  pa-ni 
^Vll-ta-ni  am-kut  ^at-ta  ^''sa-a[p-r]a-[fa]  ^^a-na  .su-ni-ri  ^^a-na 
pa-ni  sabi  bi-ta-ti  ^"Hi  a-nu-ma  ^^  a-na-ku  ka-du  sabi-ia  ^''u 
narkabäti-ia     ^°a-na  pa-ni  sabi    ^"l)i-ta-ti 

264.  (B"".) 

^A-na  sarri  ma  bili-ia  -um-nia  Di-ja-ti  ^a-na  sipi  sarri 
bili-ia    ^VII-su  a-na  pa-ni  Vll-an  am-kut 


^a-nu-um-ma    i-na   ali    ''i-ba-sa-ku   mi     'lu-ii   na-as-ra-ku   dannis 

^n  a-nu-um-ma    ^sisi  ...    ^° ^^ -^^u  .  .  .  . 

^^sabi  bi-ta[-ti  .  .  .    ^^a-na-ku  it-ti- ^'^il-la-ku  mi 

^"n  amilu  la  ji-ra-du  ^'sarru  ji-ra-ru-su  ^^a-nn-um-ma  ^^alpi 
sini  -^' su-us-si-ra-ti  ^^  [ki-]ma  ka-bi-ka  -- [i-]na  libbi  dnp-bi 
-^a-na  ia-si 

265.  (B'«^) 

^A-na  sar-ri  bili-ia    ^um-ma  Ta-gi  ardu-ka    '^a-na  sipi  sarri 

bili-ia    ^am-kut  amili-ia  us-sir-ti    ^ pl.  a-na   da-gal 

''a-na  sar-ii  bili-ia    ''[u  us]-si-ir  sar-rvT    ^bili-ia  su-lu-uh-ta    ^i-na 

ka-at  Ta-ali-ma-i-ni    ^"a-na  ia-si  u  na-da-ni    ^^ ah-ma  ja 

^-rabüC?)  isti-in  hurasu    ^^i  .  .  .   lu  isu  PAL  ku  ?    ^^ la 

ba-at    ^^ .  .  .  .  biii-ia 

266.  (B"'«.) 

^[A-na   sarri  bili-ia    ^[iläni-ia  Samsi-ia]    ^ki-bl   [ma]    Hun-ma 
Ja-bi(?)-zi-ba-ia    ^ardu-ka  ip-ri    "sa  sipi-ka  a-na  sj})i 


315.    Sisigi.     266.    Jahzibaia.  371 

^^da  wurde  erschlagen  mein  Vater,  -^und  darum  vertheidige 
ich  -"die  Stadt  des  Königs,  meines  Herrn,  -'^meiner  Sonne, 
welche  mir  anvertraut  ist,  -'"^bis  kommt  -''der  Beamte  des 
Königs,  meines  Herrn,  ^^meiner  Sonne,  um  zu  wahren  (?)  ^^die 
Länder  (?)  des  Königs,  meines  Herrn. 

263.  (B'5'.) 

^  An  den  König,  -meinen  Herrn  ^:  ^der  Fürst  von 
Nazima,  ''dein  Diener.  Zu  Füssen,  "^des  Königs  meines  Herrn, 
'sieben  mal  zu  ^sieben  mal  falle  ich.  ^Du  ^^hast  geschrieben 
^^zu  stossen  ^-zu  den  Truppen  ^^  und  siehe,  ^'^ich  sammt 
meinen  Leuten  ^''und  meinen  Streit  wägen  ^''bin  zur  Verfügung 
der    ^''Truppen. 

264.  (B'«^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  ^:  Dijati.  ^  Zu  Füssen 
des  Königs ,  meines  Herrn ,  '^  sieben  mal  zu  sieben  mal 
falle  ich. 

^ Siehe,   in    der  Stadt    ''bin   ich     ^und  vertheidige  sie  sehr  gut. 

-njnd  siehe,     ^Pferde i« " 

^^und ^^ Truppen    ^^ich    mit   

^^ziehe.  ^''Aber  ein  Mann,  der  nicht  Dienste  leistet,  ^^den  ver- 
treibt der  König.  -^^ Siehe,  ^'-'Rinder  und  Kleinvieh  -"habe  ich 
besorgt    ^^nach  deinem  Befehl    ^^in  dem  Briefe    -^an  mich. 

265.  (B'".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  -:  Tagi,  dein  Diener.  ^Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ^falle  ich.  Meinen  Boten 
habe  ich  geschickt  ^[an  den  Hof],  damit  er  Audienz  habe  ''beim 
Kr)nig,  meinen  Herrn.  ''Und  es  schicke  der  König,  "^ mein  Herr, 
ein  Geschenk(?)    ''durch  Tahmaini    ^'^m  mich  und  gebe    ^^.  .  . 

^-ein  rabü  von  (iold    ^"'und ^^ 

^■''.  .  .   meines  Herrn. 

266.  (B  ••'".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  '-^ meine  Götter,  meine 
Soime,  •':  'Mahzil)aia,  ''dein  Diener,  der  Staub  ^deiner  Füsse. 
Zu  Füssen 
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372  267.    Jamiiita  von  Gadasnna. 

^sarri  bili-ia  ilani-ia  ^Samsi-ia  VII-su  Vll-da-am  am-kut  ^a-wa-at 
ik-Ä-a-lii  ^^sarrii  bili-ia  ^^[iläni]-ia  Samsi-ia  ^^[a-n]a  ia-si  ^^[a- 
nu-]ma  i-su-si-ru-su    ^*[a-na]  sarri  bili-ia 


267.    (B'^».) 

^A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia  ^iim-ma  Ja-mi-u-ta  amil 
(alu)  Ga(?)-da-su-na  ^arad  sarri  bili-ia  ^a-na  iip-ri  sip-bi  sarri 
bili-ia  ^VII  u  VII  am-ku-ut  'Mi-di  mi  sarru  [bili-ia]  ^a-na 
matäti-su    '''u   amilüti '^u    [narkabäti •^''bi-  .  .  , 


268.    (B^''^.) 

^A-iia  (amiin)  rabü  bili-[ia  iim-ma]  ^Su-ba-ja-di  ardu-[ka] 
^a-na  sipi  (amilu)  rabü  bili-ia  [am-kut]  ^aläni  sa  ipki(?)-id  (amilu) 
rabü  ^bili-ia  i-na  ka-ti-ia  ^il-ti-ku-u  gab-bi  alani  '^u  alu  sa 
i-ba-as-sa-ti  ^i-na  lib-bi-si  la-a  i-li-'-i  ^na-sa-ar-si  u  lu-w[a-as-]si-ir- 
an-ni    ^"^(amilu)  rabü  bili-ia   ^^L  amilüti  ma-sa-a[r-ti]    -^-a-na  iia- 

sa-a[r   alu]    ^^a-di   ka-[sa-di]    ^■^(amiln)   rabü   [bili-ia -^^u. 

^"^  amilu 

Rückseite.      Mli -u   mar  Z[a? ^u 

Ha-zu(?)-  ? ^u   il-ti-ku-u ^u   iz-za-zu-u    ili 

""u  il-ti-ku-u '^sa   (amilu)   rabü   bili-ia    ^u  li- 

il-ma-ad    ^(amilu)  rabü  bili-ia    ^^at-tu-nu  tu-sa-ab-li-tu-na-nu    ^^u 
at-tu-nu    ^^ti-mi-tu-na-nu 


269.    (B''^.) 

^ sipi  .  .  .    ^  [kar-tab-bi]   sa  sisi-[ka    ^[a-na  sipi]  sarri 

bili-ia     ^  [ili-]ia    [Sam8i-]ia     Samas      ^  [sa]     is-[tu    (AN)]     sa-mi-i 
''[VII-]su  [VII  ta-]am    ^lu-u  is-[ta-ha-hi-]in  (fe.hlt  ein  Stück). 

Rückseite,     -"u  as-sum   la-ma-di  (?)    ^  [sarri]   bili-ia  Samsi-ia 
^as-sum  na-da-an    '^sisi  a-na  ardi-su  (?)    ■''a-na  na-sa-ri   [alu]  ^) 

')   ?  a(.sa?)-at. 


268.    Subajadi.     269.  ?  373 

"'des  Königs,  meines  Herrn,  meiner  Götter,  ^meiner  Sonne, 
sieben  mal  und  sieben  mal  falle  ich.  ^Den  Befehl,  welchen 
giebt  ^"der  König,  mein  Herr,  ^*  meine  Götter,  meine  Sonne, 
■^^mir:  ^^siehe,  ich  führe  ihn  aus  -^^für  den  König,  meinen 
Herrn. 

267.    (B'".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne 
^:  Jamiuta,  der  Fürst  von  Ga(?)-dasuna,  ^der  Diener  des  Königs, 
meines  Herrn.  ^In  den  Staub  der  Füsse  des  Königs,  meines 
Herrn,    ^sieben  und  sieben  mal  falle  ich.    ^Es  sorge  der  König, 

mein  Herr,     '^für   seine  Länder    ^und  Leute ^und 

Streitwägen ^" 

268c    (B^^^.) 

^An  den  Grossen,  meinen  Herrn:  ^SubajadiC?),  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  des  Grossen,  meines  Herrn,  falle  ich.  ^Die  Ort- 
schaften, Avelche  anvertraut  hat  der  Grosse,  ''mein  Herr,  meinen 
Händen,  ''hat  man  genommen,  alle  Ortschaften,  '^ünd  die 
Stadt,  in  welcher  ich  bin,  ^vermag  ich  nicht  ^zu  vertheidigen 
und  es  schicke  ^*^ der  Grosse,  mein  Herr,  ^^50  Mann  Besatzung, 
^-um  zu  vertheidigen  die  Stadt,  ^^bis  ankommt  ^^der  Grosse, 
mein  Herr ^^Und ^*^Leute 

Rückseite,     ^über -und  der  Sohn  von 

^und  Hazu ,     ^  sie    haben   weggenommen 

^und  Aufstellung   genommen   gegen    [mich ^und   haben 

genommen  die 'des  Grossen,  meines  Herrn.     ^Und  es 

wisse  ''der  Grosse,  mein  Herr,  ^*^uns  giebst  du  das  Leben 
^Hmd  uns    ^-giebst  du  den  Tod. 

269.    (B'".) 

^  [An  den  König,  meinen  Herrn  etc.  N.  N.  dein  Diener  etc. 
^der  Knecht  deiner  Pferde.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  hneines  Gottes,  meiner  Sonne,  der  Sonne  ^vom  Himmel 
*  sieben  mal  und  sieben  mal    ''werfe  ich  mich  (fehü  ein  Stück). 

Rückseite,     hind  zu  wissen  (?)    -dem  König,  meinem  Herrn, 

meiner    Sonne ,     -^  zu    geben    ■^  Pferde    seinem   Diener, 

•'um  zu  bewachen  die  Stadt  (?) 


374  270.?     271.    Aljdna-  . . .     272.    Inltauta. 

•'scarri   bili-ia,  8a[mas]    'sa   is-tu  (AN)   sa-mi-i     ^a-na  ma  zi  .  . 


270.    (B''^) 

^[A-na  sarri  bili-ia]    "[ki-bi  ma  uin-]ma    '^ ra-ri 

ardu-ka  *  a-na  sipi  bili-ia  VII  u  VII  mi-la  ^  |  ma-ak-ta-ti  u 
ka-ba-tu  ma  u  zii-*-ru  ma  "  a-na  sipi  sar-ri  bili-ia  ^  u  ki-ma 
a-wa-ti  sa-pa-ra  sar-ri  l)ili-ia  ^a-na  ia-si  is-tu-mu  gab-bi  a-wa-ti 
sar-ri  bili-ia  (?)  ^u  alani  sar-ri  it-ti-[/a]  ^"^u  i-na-sa-ru  ^' u  su- 
si-ru    ^-[a-]na  pa-ni  sabi  bi-[ta-ti]    ^^  sar-ri  bili-ia    ^'^ 


271.    (B'^«.) 
^A-na  sarri  bili-iä  [Sarasi-ia]    -ki-bi   [ma]    ^um-ma  Abd-na- 
...    "^ardu-ka   arad    [ki-ti?   sarri     ^bili-ia   ipru    [sa   sipi]    *' sar-ri 
bili-ia     '[a-na]   sipi  [sarri  bili-ia  (abgebrochen). 


272.  (B"".) 

^A-na  [sar-ri]  bili-ia  Öamas  -is-tu  [(AX)]  sa-[mi]  ma  ^ki-[bL 
ma]  ^  iim-ma  In-ba(?)-u-ta  ardu-ka  ^  a-na  sipi  sar-ri  bi-ili-ia 
•"VII-su  Vll-ta-an  us-hi-hi-in  ^gab-bi  mi-im-mi  ^sa  ji-ka-bii 
^sar-ru  bi-ili    ^^u-si-si-ru  mi 

273.  (B*«".) 

^A-]na  sarri  bili-ia   -ki-]bi  ma  [um-ma]   ?-ti- ^[a-na] 

sipi  bili-ia  am-kut]    ^is-ti-mi 

^ ^a-mur  a-na-ku  arad  [kitti  sarri  hili-ia  (Z.  7 — 21 

verstümmelt). 

274.  (B'«M 

^  [A-na  sarri  bili-ia  ilani-ia  Öamsi-ia]  -um-ma  I[a-ali-zi- 
ba-ia]  ^  ardu-ka  ip-ri  [sa]  ^  sipi-ka  a-na  sipi  [sarri  bili-ia] 
■''ilani-ia  Öamsi-ia  "VII-su  Vll-da-am  am-kut  ^a-wa-at  is-tap-par 
^sarru  bili-ia  iläni-ia    ''Samsi-ia  a-na  ia-si 


273.  y     274.  Jahzibaia.  375 

''des     Königs,     meines     Herrn,      der     Sonne      ^vom    Himmel 
^für 

270.  (B'".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn  -:  ^N.  N.,  dein  Diener. 
^Zu  Füssen  meines  Herrn  sieben  und  sieben  mal  ^  falle  ich 
mit  Brust  und  Rücken,  ''zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn. 
^Und  wie  das  Wort,  das  der  König,  mein  Herr,  geschrieben 
hat  ^an  mich,  höre  ich  alle  Worte  des  Königs,  meines  Herrn. 
^Und  'die  Städte  des  Königs  sind  in  (meiner)  Hut  ^^und  ich 
halte  sie  ^Hind  liefere  ^-für  die  Truppen  ^-^des  Krinigs,  meines 
Herrn,     '' 

271.  (B'^«.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Sonne    -:    ^Abd-na- 

,    ^dein  Diener,  der  treue  (?)  Diener  des  Königs,    ^meines 

Herrn,  der  Staub  der  Füsse    ^des  Königs,  meines  Herrn.     '^Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn  etc. 

272.  (B "".) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  die  Sonne  'vom  Himmel 
^:  '^Inbauta(?),  dein  Diener.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  "sieben  mal,  sieben  mal  werfe  ich  mich.  ^Allesammt, 
^was  befiehlt    ^der  König,  mein  Herr,    ^"besorge  ich. 

273.  (B'^^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn    -:   .  .  .  -ti ^Zu 

»      Füssen  meines  Herrn  falle  ich.     ^Ich  habe  vernommen 

•' "Siehe,  ich  Ijin  ein  treuer  Diener  des  Königs,  meines 

Herrn  (verstümmelt). 

274.  (B"'^) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Gcitter,  meine 
Sonne  -:  [Jahzil)aia],  "'dein  Diener,  der  Staub  ^deiner  Füsse. 
Zu  F'üssen  des  K()nigs,  meines  Herrn,  '''meiner  Götter,  meiner 
Sonne  ^sieben  mal,  sieben  mal  falle  ich.  'Den  Befehl,  den 
;  geschrieben  hat  ^der  K(»nig,  mein  Herr,  meine  G()tter,  ^meino 
SoiHK',   an   mich, 


376  275 ilaiau.     276.  y 

^"[a-nu]-ma  i-su-si-ru-su  ^^  [a-na]  sarri  bili-ia  ^- Hamas  is-tu 
^^(AN)  sa-mi 

275.    (B'^"'.) 
^[A-na   Harri   l)ili-ia   ilani-ia   Samsi-ia     ^ki-bi   ma    ■'' um-ma] 

-daiaiiu    [sapat?]    ardu-[ka    *ip-]ri   sa   sipi-ka    ^a-na  sipi 

sarri  bili-ia  "ilani-ia  Samsi-ia  VII-su  ^Vll-ta-am  am-ku-ut  ^[is]- 
ti-mi  a-wa-at  "'sa  is-pu-ur  sarrii  l^ili-ia  ^°a-na  ardi-su  u-sur  mi 
^^as-ri  sarri  sa  it-ti-ka  ^''^a-nu-ma  is-zu-ru  ^^ümi  ma  u  imtsä^) 
14-22  (Verstümmelt). 


276.    (B^^l) 

^ '.  .  .  .    -.  .  .  .   am  mi ^ki-bi  ma 

*sarru  ma ^diip-pa  an- "^ga  bi  i 'n  us 

ni    ^na-sa-ra-ta  .  ?  .   ^sarri  sa  it-ti-ka   ^"su-si-ir  märi^)-ka 

^^a-na  sarri  bili-ka  ^^u  su-si-[nj  tamaräti  ^^|  ?  ?  damkü-tim 
^^kaspu    narkabati     ^^  sisi    damkü-tim     ^"u   li-ik-pa-ku     ^'^  sarru 

bili-ka  si  ia  du ^''sa  da-at-din-su     ^''tamartu  a-na  sarri 

^^?-\-A  ...  märti-ka  ^Hi  lu-u  ti-i-ti  -- i-nu-ma  sa-lim  sarrii 
^^ki-ma  Samas  ^^i-na  sa-mi-i  -•''[Sä]bi-su  narkabäti-su  ^""ma-a-du 
dannis  snbmu 


277.    (B^'l) 
^[A-na  sarri  bili-ia  ili-ia  Samsi-ia  Samas  is-tu  sa-mi-i    -ki-bi 

ma    'Him-ma ardu-ka  ip-ru]    ^sa  II   sipi-[ka   ka-ka-ri 

sa]  ^ka-ba-si-[ka  a-na  sipi]  "^ sarri  bili-ia  i[li-ia  Samsi-ia  Samas 
is-tu]  '  (AN)  sa-mi-i  VII-[su  VII  ta-am  am-kut]  '^ki-ma  sa 
ji-[ik-ta-bi]    ^sar-ru    Ijili-ia   [ili-ia    Samsi-ia   Samas]    ^"  is-tu   (AN) 

sa-mi-[i ^^ alu ^^ ka 

^^[i-]na-sa-ru ^^u  sa  ji-[ik-ta-bi]     ^''sar-ru  bili-[ia  ili-ia] 

^''Samsi-ia  [San^as  is-tu  sa-mi-i 


')  ?;  Or.  UD.mu-ia.       *)  marti-ka?    Z.  20! 


^^ siehe,  ich  werde  ihn  ausführen  ^Mur  den  König,  meinen 
Herrn,    ^^die  Sonne  vom    ^^ Himmel. 

275.  (B^"'.) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  meine  Götter,  meine  Sonne. 

":    ^ -daian,  dein  Diener,    "^der  Staub  deiner  Füsse.     ^Zu 

Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ''meiner  Götter,  meiner  Sonne, 
sieben  mal  ''sieben  mal  falle  ich.  '"^Ich  habe  vernommen  den 
Befehl,  ^den  geschrieben  hat  der  König,  mein  Herr,  ^''an  seinen 
Diener:  »Bewache  ^^den  Ort  des  Königs,  der  dir  anvertraut 
ist.«      ^^Siehe,  ich  wache    ^^Tag  und  Xacht    ^^~" (verstümmelt). 

276.  (B^°^) 

^An - 

^: ^ ^dieser  Brief  .... 


*du  schützest  [den  Ort]  ^des  Königs,  der  dir  anvertraut  ist. 
^^Schicke  deinen  Sohn    ^^an   den  König,    deinen  Herrn    ^-'und 

schicke    Geschenke,     ^^  schöne   ,     ^'^Geld,    Streitwägen, 

^•''schöne    Pferde.      ^"^  Und   es    wird   dir   erstatten     ^"  der   König, 

dein  Herr ,    ^^das  du  giebst    ^'^als  Geschenk  für 

den  König,  -^als  Mahlschatz  (?)  deiner  Tochter.  ^^  Und  wisse, 
-^dass  wohl  ist  der  König  -^wie  die  Sonne  am  Himmel. 
^"^  Seine  Leute  und  Streitwägen  -°sind  im  allerbesten  Wohl- 
befinden. 

277.    (B^'l) 
^An  den  König,  meinen  Herrn,  meinen  Gott,  meine  Sonne, 

die   Sonne   vom   Himmel     -':     '^ ,    dein    Diener,    der 

Staub  *  deiner  Füsse,  der  Boden,  darauf  ^du  trittst.  Zu  Füssen 
^des  Königs,  meines  Herrn,  meines  Gottes,  meiner  Sonne,  der 
Sonne  vom  '^  Himmel  sieben  mal  und  sieben  mal  falle  ich. 
*Wie  befohlen  hat    "der  König,  mein  Herr,  mein  Gott,    meine 

Sonne,    die  Sonne    ^°vom  Himmel ^^ die  Stadt 

^^ ^^bewache  ich ^^und    was 

befohlen  hat  ^^der  König,  mein  Herr,  mein  Gott,  ^"meine  Sonne, 
die  Sonne  vom  Himmel. 


378  2"«-  '■     279.  y 

278.  (B'"^) 

'A-na  [sar-ri  1nli-]ia   -um-ma ardu-ka    '^arad  ki- 

it-ti  sar-ri    ^a-na  sipi  sarri  1)ili-ia    ^VII-su  u  Vll-ta-am  am-[kut 

"gab-bi    mi-im-mi     ^ -ka-ba-ku    ^[sar-ru]    bili-ia    ^  [is- 

ti-mu] 

279.  (B='^) 

^[A-na   sarri   bili-ia    ^ki-bi   ma    ^ um-ma ardu-ka 

■^ a-na  sipi  sarri  bili-ia  ^VII-su  Vll-ta-am  ''is-]ti-ha-hi-in  "^a-nu-ma 
a-na-sa-ru  ^al  sa  sarri  ''sa  it-ti-ia  '"u(V)  lu-u  ji-di  mi  ^^sarru 
bi-ili-ia  ^^  [i-nu-]ma  da-an-nu  ^^[nakiri?]  ^'^ili-nu  u  ^^  [lu-u] 
ji-di  mi    ^*'[sarru]  a-na  mäti-[su 


280.    (B'".) 

(Fehlt  ein  Stück.)     ^Xlll   amilüti ^sa  (mätu)  Mi- 

is-ri  ^sa  mi-ih-ba  mi  ""i-na  na-ma-ru  ^(amilu)  SA.GAS.  ^at- 
ta-din  III C  kaspi  ^ili  I  li-mi  jdI.  ^''a-na  ka-ti  sa  ^^  (amilu) 
ra-bi-zi  sarri  ^- sa  ili-ia  u  ^'^u  amili  sa  ib-bu-su  ^^  ib-sa-it  (?) 
an-nu-u  ^•''id-din-su-nu  Samas  ^'^i-na  ta(?)-ri  sa  ^'^sarri  it-na-ti 
i^u ardäni    ^^.  .  .  sar]ri(?)  la-a    ^^ mi  ili 


281.   (L^^) 

(Anfang  fehlt.)     ^a-na 

'^Samsi-ia ^u  sa-ni-tu ^a(?)-ka-bu  il-ti-ku  mi- 

....  ^i-na  bi-ri-su-iiu  ili  ...  .  "sa-ni-tu  a-nu-ma  i-na-an-na  [la-a?] 
^i-na-mu-su  ur-ra  m[u-sa]    ^i-na  nakrüti  sa  ili[-ia]     ^ i-na-an-na  (?) 

at-ta  ti-di  mi    ^'^alani-ia   da-an-nu   ili-ia    " mi  i-li   i-bi-is 

12 ?   ba    ^'-^ -nu-tu     ^^  a-na 

(mahazu)  Ma-ag-da-lim  ^^u  sabi  (alu)  Ku-as-bat(?)  ^"nakrü 
ili-a  u  a-nu-uni  ^"ia-nu  ma  amil-lum  sa  ji-ri-zu-ni  ^'^is-tu  ka-ti- 
su-nu  sa-ni-tu  ^''i-na  ka-at  Ab-bi-ha  a-na  mah-ri-ia  -^'si-si-tum 
ili-ia  u  gab-bi    ^^abullati-ia  ti-l-ki- .  .  . 


280.  ?    281.  ?  379 

278.  (B^'M 

^  An  den  König,  meinen  Herrn,    "": dein  Diener, 

■^ist  ein  treuer  Diener  des  Königs.  "^Zu  Füssen  des  Königs, 
meines  Herrn,    ^sieben  mal  imd  sieben  mal  falle  ich. 

''AIIqs  sammt  '[was  liefohlen  hat?]  ^der  König,  mein  Herr, 
"habe  ich  vernommen. 

279.  (ß'"'-) 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  -':  ^X.  N.,  dein  Diener. 
"^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  ''sieben  mal  sieben  mal 
•" werfe  ich  mich.  ''Siehe,  ich  bewache  ^die  Stadt  des  Königs^ 
'-•die  mir  anvertraut  ist.  •^'^Und  es  wisse  ^^dev  König,  mein 
Herr,  ^^dass  mächtig  sind  ^^  die  Feinde  ^^über  uns  und 
'^es  sorge    ^""der  König  für  sein  Land. 

280.  (B^".) 

(Fe/dt  ein  Stück.)     ^13  (Leute)    '^von  Ägy^Dten, 

•''welche "zum ^der  Habiri  ^habe  ich  ge- 
geben 300  Silberlinge  ^ausser  den  1000  ^°in  die  Hand  ^^des 
Beamten  des  Königs,  ^^ welcher  mir  vorgesetzt  ist.  ^^Und  die 
Leute,    welche   verübt   haben    ^'^jene   That,     ^^es    gebe   sie   der 

Sonnengott    ^^in  die  [Mac/it?]  des    ^^Königs ^®Und 

Diener    ^^ des  Königs  nicht    -° 

281.    (b".) 

(Anfang  fehlt.)     ^an ^  meine  Sonne  .... 

....    ^Und  ferner * "'unter  ihnen  .  .  . 

''Ferner  siehe  jetzt,  nicht  ("?)    'weichen  sie  Tag  und  Nacht 

**von  der  Feindschaft  gegen  mich.      ''Jetzt,    du  weisst    ^''meine 

Städte  sind  schwierig  gegen  mich    ^^ ^- 

^^ ^^nach  Magdal   ^^und  die  Leute  von  Kuasbat(?) 

^'"'sind  mir  feindlich  und  siehe,  ^'es  ist  kein  Mensch  da,  der 
mich  errettete*)  ^^aus  ihrer  Hand.  Ferner  ^'-'unter  Leitung 
Abbiha's  besteht  in  meinem  Gebiete  -"ein  Aufruhr**)  gegen 
mich,  und  alle    ^' meine  Thore  hält  besetzt  (?) 

*)  risa.     **)  nc'^. 


380  282.  y    2b3.   II  Ija 


^'1  nu-hu-iis-tum  sa  ji-^nju-i^u'^]    -•''Ab-bi-ha  amilu  ka  ki- 

^*a-\va-ti  sa  iz-ku-ru -^a-na  sarri  bi-li ^''a- 

(Rest  abgebrochen.     Querrand  2  Zeilen  verstümmelt). 


282.    (L".) 

Mi-is-al-su-nu  "sar-ru  snra-nia  la-ki-ti  '^mi-im-ma  snm-raa 
(amilu)  ha-za-ni  ^u  li-ik-bi  ■''i-na  pa-ni  sarri  u  *' sar-ru  bi-ili-ia 
la  as-al-ni  ^a-uu-ma  ki-i-ia-am  ^ka-la-ta  a-di  mi  ^ji-1-ma-du 
sar-ru  ^°bi-ili-ia  a-wa-tu  ^^an-ni-tu  u  ji-ti-ru-  ^^na-ni  sar-ru  bi- 
ili-ia    ^-^a-wa-at  ji-ti-ru-na    ^^u  a-na  a-wa-at    ^^sar-ri  is-mu 


Querrand :    ...  i-ma-gu-  ...    -  ip-sa  a-na  ia-si 

283.    (L«°.) 

^A-na   sarri    [bili-ia    ili-ia     -  Samsi-ia ^um-ma 

Il(?)-lia- ■*  [ardu-ka   ip-ri   sa   sipi-ka]    ^  [a-na   sipi] 

sarri    bili-ia      ^  [VII-su    VII    ta-am    am-ku-]ut     '^  ^  (abgebrochen). 

^sarru  bili-ia  a-na-ku  mi   ^" sarru  bi-li    ^^ tu(?)- 

ga-am-ru    ^- [amilu]  ha-za-nu-ti    ^^.  .  .  i-na  ma-ha-zi    ^^.  .  .  pa-at- 

ra-at    ^^ mät   sarri    ^"^bili-jia   i-na    ^^(amilüti)   SA. GAS. 

^^u  ji-sa-al  ^^ sarru  bi-li  ^^  (amilu)  ra-bi-sa-su  ^^a-na  sa  ji-ba-su 
^-i-na  mät  sarri  bili-ia  -^u  ji-la-mi-ta  '^  sarru  bi-li  .sabi  Su- 
[ti?]-su    "^a-na  ia-si 


284.    (L««.) 

^[A-na   sarri   l)ili-ia    -ili-ia    Samsi-ia     ^um-ma ] 

ardu-ka  ^a-na  sipi  sarri  bili-ia  ''ili-ia  Samsi-ia  ^VII-su  VII 
ta-am  am-ku-ut  ^a-wa-at  is-tap-par  '* sarru  bili-ia  ili-ia  ^Samsi-ia 
a-na  ia-si    ^"a-nu-ma  i-su-si-ru-su    ^^a-na  sarri  bili-ia 


*)  Fortsetzung    einer    anderen   Tafel.       **)  der  Bote,    oder  wohl 
besser  der  Adressat,    der   danach   ein   Fürsprecher  des    Absenders  Ijei 


284.  ?  -  381 

^-das ,  welches  sie  gemacht  (?)  haben   -^Abbiha,  ein  Mann 

-^die  Worte,  welche  ich  (er?)  sprach -^zum 

König,  meinem  Herrn, -'' (Rest  abgebrochen. 

Querrand  2  Zeilen  verstümmelt). 

282.  (L".) 

^Es  wolle  sie  fragen*)  "der  König,  ob  ich  genommen  (er- 
halten?) habe  ^irgend  etwas.  Wenn  ein  Häuptling  da  ist,  "^dann 
soll  er  es  sagen  ^vor  dem  König,  aber  mich  ''wolle  der  König, 
mein  Herr,  nicht  verantworlich  machen (?).  ^ Siehe,  so  ^sollst 
du**)  klagen  bis  ^Kenntniss  nimmt  der  König,  ^'' mein  Herr,  von 
dieser  ^^Angelegenheit  und  mir  ^"zurückgiebt  der  König,  mein 
Herr,  ^^  einen  Bescheid,  den  man  mir  zurückbringt f).  ^■'=ünd 
dem  Bescheid    ^^des  Königs  werde  ich  gehorchen. 

Querrand: "eine  That  an  mir. 

283.  (L«°.) 

^An    den   König,    meinen   Herrn,    meinen    Gott,     ^ meine 

Sonne ^ :  Il(?)-ha- *dein  Diener,  der  Staub 

deiner  Füsse.  ^Zu  Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  •'sieben 
und  sieben  mal  falle  ich.  ^^[Ein  treuer  Diener]  ^des  Königs, 
meines  Herrn  bin  ich.  ^°[Es  wisse]  der  König,  der  Herr,  ^^[dass] 
vernichtet  sind  ^"clie  Häuptlinge  ^^ .  .  .  in  der  Stadt  (den  Städten?) 
^Hund]  es  fällt  ab  ^•''[das  ganze?]  Land  des  Königs,  ^'^meines 
Herrn,  zu  ^''den  Habiri.  ^'^Es  wolle  fragen  ^^der  König,  der 
Herr,  "° seinen  Beamten,  -^betreffs  deren,  was  sie  thun  -"im 
Lande  des  Königs,  des  Herrn,  -^ und  es  möge  beordern  (?)  ^"^der 
König,  der  Herr,  seine  Suti(?)-Truppen    ^"^mir. 

284.  (L«*0 

^An  den  König,  meinen  Herrn,  "meine  Götter,  meine 
Sonne,  ^:  N.  N.,  dein  Diener.  '^Zu  Füssen  des  Königs,  meines 
Herrn,  ^meiner  Götter,  meiner  Sonne,  "sieben  und  siebenmal 
falle  ich.  'Der  Befehl,  den  geschrieben  hat  ^der  König,  mein 
Herr,  meine  Götter,  ^meine  Sonne,  an  mich,  ^"siehe,  ich  werde 
ihn  ausführen    ^^dem  König,  meinem  Herrn. 


Hofe    ^'ewesen    wäre.       f)   oder    nur   versehentliche    Wiederholung  tles 
Verbums  aus  Zeile  12? 


382  285.  ? 

285.  (B'".) 

^[A-na  sarri  bili-ia  um-nia     -[ ardu-ka  a-na  sip]i 

sarri  [bili-]ia  nii  am-kut    '^ i.s-tapy]-ra-am    a-na   i-ri-bi 

4 ti    8a    sar-fri]    bi  ili-ia    ■'' Ja-]an- 

ha-mu *' -ia     ' 

Ja-an-ba-mu     ^  [a-]na  harrii-ni    vi    

^ id-din-nu  AN bi-]ili-ia  ^^ it  ta- 

....  (amilu)  ardi-ia    ^^ Ja-an-ba-mu    ^^a-na-ku 

i-ti  ....   it  i-na  [amilu]    ard-dü-ti    ^^[sa]  sarru  Samsi    bi-ili-ia  u 
Ja-an-lja-mu    la    u-wa-si-ra-an-ni     ^^u    i-]na-an-na    [sarru   Samas] 

bi-ili-ia ^^ u-ti-ru   ru    ^^.  .  .  . 

.  .  .  li-ti-ia ^"* sarru  bi-ili -li 

gab-bi-su-iui    ^^u  a-na-ku  (amilu)  ardu ^^mi- 

-"^u   a-na-ku  i- 

^^ Samas  sarru  bi-ili-[ia sa  sarri  bi-ili-ia 

--sa-ni-tu  bi-ili-[ia Ja-]an-ha-mu   -^i-nu-ma  i-sa-sa 

2*is-tu  matäti -'""'^^ (abgebrochen). 

2^ a-wa-ti  (pl.)    an-nu-[ti ^^ 

Samas  sarri  bi-ili-ia ^^[a-wa]-ti  (pl.)  an-ni-tu   ^*u  a-na-ku 

is-tu  a-wa-[ti  (pl.)  an-ni-ti    ^^u  is-tu  (amilu)  ardüti-su    ^^sa  Samas 
,sarri  bi-ili    ^'la  a-pa-at-tar 

286.  CB*'^) 

1 2 alu(?)-ka 

^ (amilu)    abüti-ia    '^[a-na   (amilu)    abüti-]ka 

ardü-ta   i-bu-su    ^[ki-a-ma   i-nla-an-na   a-na-ku   a-na   sarri  Samas 
ili     -' lu-u  ardani  ma 

'^[a-mur    i-na-an-na]    (amilu)    mar   sipr-ri-ia    a-na    mub-hi   bili-ia 

^[as-tap-pa]r  u  bili-ia   la  is-al-su    ^ gab-l)i  (amilu) 

mär  sipr-ri  sa  sarräni    ^" na-an-din  dup-pa-ka  ta- 

sap-par    ^^ mär   sipr-ri-ka  it-ti-su-nu    ^- 

.  .  .   u  a-na  sa  ia-a-si    ^^ mär  sipr-ri-ia  ta-[as- 

pur]    ^^ u  (amilu)  mar  sip-ri-ka  ^^[it-ti  (amilu)  mär 

sipr-ri-ia]  la-a  ta-as-pur  ^'' ki-Jma  ki-it  (siru)  lib-bi-ia 


285.  (B'«l) 

^An  den  König,  meinen  Herrn:    "N.  N.,  dein  Diener.     Zu 
Füssen  des  Königs,  meines  Herrn,  falle  ich.     ^Der  König  hat  mir 

geschrieben]  zu  Hofe  zu  ziehen.     ^ des  Königs, 

meines  Herrn.     ° Janhamu '^ 

^ Janhamu   ^auf  den  Weg 

^ giebt  (gewährt) mein  Herr   ^" 

^^ Janhamu     ^-  ich 

in  Vasallenschaft    ^^des  Königs,  der  Sonne,  meines  Herrn;   aber 
Janhamu  Hess  mich  nicht.      ^^Aber  jetzt  der  König,  die  Sonne, 

mein  Herr ^'^ zurückgab '^^ .  .  . 

^' König,    mein  Herr sie  alle 

^^und  ich  bin   ein  Diener ^'^ 

.  .  .     -''und   ich -^  die  Sonne,    der  König,    mein 

Herr, des  Königs,   meines  Herrn. 

-^Ferner,    mein  Herr,    Janhamu,     -^dass  (wenn)  .  .  . 

-^aus    den  Ländern    -'^~'^^(ab- 

gebroc/ien).      '^^ diese  ^^'orte ■'^- 

der  Sonne  des  Königs,  meines  Herrn, '^^diese  AVorte. 

^^Aber  ich  werde  von  diesen  Worten    ^^und  von  der  Vasallen- 
schaft   ^^der  Sonne,  des  Königs,  des  Herrn,    ^^ nicht  weichen. 

286.  (B'-".) 

1 - deine  Stadt(?)   ^  .  .  . 

[wie]    meine  Väter    ■*  deinen  Vätern  dienstbar  gewesen 

sind,    "'so  werde  jetzt   auch    ich   dem  Kchiig,    der  Sonne,    dem 
Gotte    '' Diener  sein. 

^  Siehe,  jetzt  habe  ich  meinen  Boten  zu  meinem  Herrn  ^geschickt, 

aber  mein  Herr  hat  ihn  nicht  Ijefragt   '' alle  Boten 

von   Kfinigen    '" giebt   deinen   J>rief  du   schickst 

^' deinen  Boten    mit  ihnen     ^- und 

an  mich    ^^.  .  , meinen  Boten  schickst    ^^ 

und  deinen  Boten    ^''mit  meinem  Boten  nicht  schickst    ^*' 

nach  der  Treue  meiner  Gesinnung. 


384  286—288.     Ein  nordphnnicischer  (syrischer)  Fürst? 

" ?-ti-si-im-n)i     ^^ a-]wa-ti   (pL)  sa 

Ha-an-ia    ^^ sa-al-li-^    "" bili-ia 

bi-li  mi-na-a   ^^ bili-]ia  sul-ma-an-su    ^^.  .  . 

u  suni-ma  (abgebrochen). 

287.   (B'".) 
^ - ki-ni-su-nii  ka ^.  .  . 

bit   an-na-am    a-na-ku    ^.  .  .  -bat-tum-su-nu    amilüti    .  .  . 

....    "am-iiii-ni-im-ma   a-na  ...    *'u  u-si-sir-an-ni  ....    ^u  i-ra- 

as-.si  ....     ^ad-din-.su-nu   ma  a- ^u  ins'ir  si-ip-ri-i[a   .... 

^"a-na  pa-iii  Sain-.si  .  .  .     -^^i-na-an-na  ad-[din  .  .  . 

^^[sa-]ni-tu  sar  (mätii)  ....    ^^am-mi-ni  mi  ma  ....    -^^u-sa-bat 

mi ^^is-piir  ma  II-su   ....    ^^'u  ki-ia-am  ik-[ta-bi   .... 

^'u  a-na  (matu)  Mi-is-[ri  .  .  .    -^^sum-ma  mi-tu-  ? ^'*a-nu- 

mn-ma  .  .  .   a-na-an 

-''sa-ni-tu  a.s-zu-ri-im- -Mt-ti-ia  i-na  ki-ir- --(ba- 

lati)  ba-la-a-ta    sa   a    ^^li-ik-bi   balat   (siru)  napi[sti   .  .  . 

-Hn-u  i-ti  mi  sum-ma  mi-[tu  .....   ^^[a-na]  mät  (alu)  U-ga(?)-r[i?-it 


288.    (B'".) 

^ ^11  Sam[si  u   bi-li-ia  ...    ^la  tu   ma  .  .  . 

■*sa  a-na  pa-[Di  ...  ^?-na-am-ma  ...  ""sa  Sam-si  ...  '^am- 
mi-nim  pa-[ni  ....  ^is-tu  muh-hi-ia  ...  ^(amilu)  abüti-ia  ... 
^^'ii  pa-mi-su-mi  sa-[ki-in?]  ^^a-na  muh-hi  (amilu)  [abüti-ka?  ^~i\ 
u-nu-ti  .  .  .    i^u-si-[bMa?  .  .  .    ^^Su- .  .  .     ^^kakk[adu?  .  .  . 

''■'bi-li  ....  ^h\  .  .  .  ^^a-na  (amilu)  .  .  .  ^^sa  ir-ti-  .  .  .  -°u  a-na 
l^a-ni  ...    -Hl  Sam-si  bi-[li-  .  .  . 

--Sam-si  bi-li[-ia  ....  -^ (amilu)  abüti-ia  ....  '^n  Sara-si  bi- 
li-ia ....  -•''a-na-ku  (amilu)  ardu  Sam-[si  bi-li-ia  ....  -''a-na 
Sam-si  bi-l[i-ia  .  .  . 

-''u  Sam-si  [bi-li-]ia  .  .  .    ^*'li-si-bi-[la  .... 


287.  288.    Ein  nordphönicischer  Fürst?  385 

17 IS ji^,    -^Yo^-ty    Hania's 

1'-^ fragt(?)   -" mein  Herr,  der  Herr 

was    "^ für  meinen  Herrn  als  Geschenk     "^ 

und  wenn 

287.   (B"'.) 

1 '^ ^dieses  Haus  ich 

.  .  .    "^ihr Leute  .  .  .    ^ warum  nach  .  .  .    "und  hat  mich 

geschickt  .  .  .    ^und  gewährt ^ich  gah  ihnen ''und 

meinen  Boten  .  .  .     ^"vor   die   Sonne  .  .  .     ^^  jetzt    gebe   ich    .  .  . 


1- Ferner  der  K()nig  von  .  .  .    ^^  warum ^^ ergreift 

1-'' schrieb  zwei  mal  .  .  .     ^''und  so  sprach  er -^^und  nach 

Ägypten    ^^wenn ^'' siehe 


'^"Ferner   behaupte   ich    [die   Stadt   des   Königs,    welche     -^mir 

anvertraut    ist    in    ^^  lebend ,    der    -^  möge 

befehlen  Leben  des  (Fleisches) -"^er  wisse,    wenn  stirbt 

"''nach  dem  Lande  von  UJgarit?] 

288.    (B '■''.) 

1  [meine  Väter -und  die  Sonne,  mein  Herr  .  .  .    ^nicht 

Mvelcher  vor  ...    '' ^der  Sonne,    meines 

Herrn,  ^warum  das  Gesicht  ...  ^von  mir  ...  ^  meine  Väter 
.  .  .  ^''und  ihr  Gesicht  war  gerichtet  ^^auf  deine  Väter  ^-und 
Geräthe  .  .  .    ^^brachte(?)  .  .  .    i^Su[ta?]  .  .  .    ^^KopfC?)  .  .  . 

'"Herr  ...     ^^ ^'^den (Leuten)     ''Svelche 

^'•'und  vor  .  .  .     '-^'und  die  Sonne,  mein  Herr 

-"Die  Sonne,  mein  Herr, -^meine  Väter -'und 

die  Sonne,  mein  Herr,  .  .  .  ^•'^ich  bin  ein  Diener  der  Sonne, 
meines  Herrn, -"der  Sonne,  meinem  Herrn 

"Hlnd  die  Sonne,   mein  Herr -^schicke   .  .  . 

25 


386  389.    ...  Addu.     2f)U,    'AkizziC?;. 

^[A-iia  sarri]  biliia   -[iini-nia  .  .  .  -]  Addu  ardii-ka-ma   ^[a-na 

liaV-jni  Sam-si  ])ili-ia  aiiikut    ' -ka  SamAi  Ijili-ia    ■' 

.  .  .  -SU   a-iia   assäti-su    •" suln  bji-ta-ti    ' 

Sam-si  blli-ia 

Rückseite.      ' a-lji  ia  pa-iia    - ia  II  märu  zu- 

h[a-i-u?    ^ ka-si    '* '' ral)  a-zu-a    ^' 

a-zu  u    ^ ra-La-y 

290.  (B'^".) 

^A-na  sar  (mätu)  Mi-is-ri  (ki)    -um-ma  A-ki-iz(V)-zi  ardu-ka 
ma    "M-na  VII  a-na  sipbi-li-ia    4l;'i-ni-ia  am-kut 

^a-mur   [bi?-]li-ia   dup-ba-ti-su     '^U.HI.A.    (niabäzu)  K[at?)-na   ti 
u    a-na  kat(?)    ^In-li-ia 

(ahf/ebrocheii). 

Rückseite  (fehlt  ein  Stück).     ^i-?]-na    kau  III  sattu 

"i-nu-ma  a-nii ta  nam    ^u  harra-nu 

(amilüti)  inar(?)   [si^nü    '^ki-a  i-ti  a- '',  .  .  ara-inu  li 

u  la  i-ti    'M-n[a?]  libbi  harrä-ni li-ku-ni 

''al-kam-nii -ia  i-zi-ba-an-ni    ®nis-pu-ru la  as 

ti-ka-aii 

'^a-[mur bi-li-ia    ^^* ra  Bi-din-a-za    ^^.  .  . 

ki-a  i-pat  tar 

291.  (B'^^) 

iA-iia  sarri  bili-iii    '[lvi]-bi  [ma   -um-nija  ardäni-[ka]    ^VII-su 

u   VIIsu  ni-im(?)-ku-ut    '^a-na  sijn  sarri  bi-li-ia    ^ sa  iii- 

is-riiu-u    '' -i  (amilu)  Ah-la-ma-u    ^ sarru  sa  Ka-ra- 

du-ni-a.s    ^ u  (amilu)  Ah-la-ma-ii    '■' a-ka-li    ^°.  .  .  . 

.  .  .   bl-li    ^^ ki-i    ^- la  ii-zu-u    ^^ ru-ni 

'' -at 


291.    Über  die  Ahlaraü.  387 

280.    (B'«».) 

^An    den    König,     meinen    Herrn,      ^:    ....Addu,     dein 
Diener.      •'^Vor(?)    der  Sonne,    meinem  Herrn,    falle   ich  nieder. 

■^ der  Sonne,  meines  Herrn.      '" .  .  .  seinen ,  seinen 

Frauen    " Truppen    ^ der    Sonne ,    meines 

Herrn. 

Rückseite.     ^ mein  Vater  frülier(?)    -...;..  mein 

.  .  .,  zwei  Knallen  (?)    ^ dir    ' ^ 

.  .  .  einen  Arzt(?)    *' Arzt    ^ 

290.   (B"«.) 

^An    den   König  von   Ägypten     ":   AkizziC?),    dein    Diener. 
■''Sieben  mal  zu  Füssen  meines  Herrn,     Mneiner  Götter,  falle  ich. 

''Siehe,  mein  Herr,    seine  Briefe    " zu  Händen  (?) 

^meines  Herrn 

(ab  gebrochen) . 

Rückseite  (fehlt  ein  Stück).     ^Im  dritten  -Jahre    "Als 

^imd  den  ^\'eg  (Karawane?) Boteu(?)    '^ich  (er?) 

wusste  nicht ° und  wusstc  nicht   •'unterwegs 


^Wohlan,  uicin  [Herr],  lass  mich    ^wir  schicken 


•'Siehe mein  Herr     '^ schic]ke(?)  Bidinaza 

^' er  (ich?)  wird  nicht  abfallen. 

291.    (B '«■'.) 
[An  den  König,  unsern  Herrn]    ^-    -Deine  Diener.      '^Sieben 
mal   und   sieben  mal   fallen   wir    ^zu   den  Füssen   des  Königs, 

mcines(?)  Herrn.    ^ [Siehe],  was  wir  hörten.    " der  Ahlami 

' der  König  von  Kardunias  ^Ahlam^  '•' Speise 

^^ Herr    ^' wie    ^- nicht  aus- 

ziehen(?)  ^'^ '* 

25* 


388  -9-'    l"i"iii lii  i)!i   an   ilup  »Horrin«. 

292.  (i^"*'.) 

'[Ana bi-li-ti-ia    - "b^"P^   aniti-ki    ""'a-Ma 

sipi   liili  t]i-ia  ain-kut     'a-iia  Li  il-ti-]ia.  lu-ii  siilmii 

"^ ta-at-ta-ad-ni    ^ nm-nia   ana-ku    '^ 

.  .  .  a-]na  l)i-li-ti-ia    ^ (karpatu)   i-ik-ku   |  zu-ur-j)!') 

293.  (B  •'••'.) 

^A-na  (aniiltu) -(aiiiiltn)  bllti-ia  [ki-bi  ma]    ^um-ma 

niartu-[ki'?  ^(amiltu  aintu)  am-ti-[ki]  "a-na  II  sipi  [sa  (aniiltii)] 
bllti-ia    '^VII-su   VII   ta-[am]    ''am-kiit   al-[lu    mi    ^ 

Rückseite.      ^ .  .  .  ka-ti  .  .  .    ^(amiltu)  bilti-ia 


*)  oder:  bi  is  kii  |  zu  ur  wa  (?) 


293.    Frau an  ihre  Herrin.  389 

292.     (B'«'.) 

^Aii  N.  N.,    meine  Herrin,    - -Ijipa,    deine  Dienerin. 

•''Zu  Füssen  meiner  Herrin  falle  ich.     '^ Meiner  Herrin  sei  Heil. 


•' iln    mir  gabst    ^  .  . 

:   ich     ' 

meiner  Herrin.     ^ 

.  ein  Gefäss  mit  surpi-Specerei  (?) 

293.   (B'«'.) 

^An  (Frau)  N.  N.,  ^  meine  Herrin:  ^  Deine  (?)  Tochter, 
^ deine  Dienerin.  ^Zu  Füssen  meiner  Herrin  "sieben  mal,  sieben 
mal    ^  falle  ich.     Siehe  ...    ^ 

Rückseite.      ^- -meiner  Herrin. 


294.    (B".) 

' Naap-hu-]ri-a  sarru  raYm (?)  |    ^ 

P,u-ra[iM?-]ri-ia-as  |    ^ ?  la  ?  ?  |    ^ 

-SU   II    '^(abgebrochen):  .  .  .  -lia   j    ''' (abgebrochen) :   .  .  .  -na   |    ''(ab- 
gebrochen):     -su-na  11    * su-uk-ku-ga  at  |    ^ 

'" ?  hurasi  Sa  märi  sarri       " 

is  ba-ak-ki       '- tam-]luu  '    '^ liurasu 

TIK.TüR.  tam-liiu     " ik(?)-ki  hurasi  ma  la  ia  |    '^ 

a1)ni  su-mu-hu  GIT.  is  sa  |    '^ i]k-ki  hurasu 

al)ni  su-mu-hu       '' |    '^ s]a  hurasi  | 

•'■^ sa  hurasi  |    ^° -du  hurasu  tam-lu-u  | 

^' -su-nu  I    ^^ hurasu  tam-lu-ii  | 

(etwa  8  Zeilen  abgebrochen)     '^ ga-ma   lu    mar  na   ...    | 

* ' lu-n  ku- . . .  -bu       " tam-lu-u  | 

^^ hurasu  tam-lu-u  II  na  ...  -u  |    ^' sa 

i'ri  I    -•* kät-ti  hurasu  tam-lu-u   su-zu-ta  !     -' 

hurasu]  tam  lu-u  ina  lib-bi  sunu  kaspu  u  hurasu  \    ^'' 

....  hurasu  u  ku-ku-[bu]  zi-ih-ru  ;    ^' -bu-u  sa  hurasi  j 

"^'^ -du  I    ^^ na-da-ni  rab   na-as-si    ^^ 

sa  hurasi  |    ^^ hura]si  u  I  zi-ih  ru  |    ^^ 

§]a(?)  hurasi  ra-ah-ta  \    ^' sa  (?)]  ra-ma-ki  | 

^^ sa  hurasu  su-mu-hu  j    ^^ -su-nu  tam- 
lu-u   I    '^° (abgehrochen)    ''^(abgebrochen):   .  .  . -ri-i   |   (fehlen  ehva  5  Zeilen)   ''"(isu) 

usü  (isu) tam-lu-u  sa  . .  . .  j    ''^XY  Iah tam-luu  | 

^'I  ki-is-su  u hurasu  tam-lu-u  |    "I  hu  bu- sa  hurasi  | 

''"ad-ma- -su  kaspu  sa   iz  za-az  |    '^I  hu-bu- . . .  |    ^*I  mu- 

Zji-ih  [ru]   sa  hurasi  |    "'^I  dura- iri   ad  du '?) su 

ra  bi(?)  ma  \    ^'VITI   raljfiti  -du  sa ra  ga  su   rum  i 

^^(abgebrochen)    '"- sa   hurasi    u  I  zi  ili  ru       ^^ sa  hura.si 

u  I  zi-ih-ru  |    °'' -ta  kaspi  hurasi  kal)-ga-l)u  na-am-sa  sum-su')  | 

'■* gur   sa    hurasi    i'ni    mi-ih-hu-i)U  u  ?)    i-ua    lib-bi-su    na-si'iiiiu 

sum-su^  I 


')    namsha   genannt.        ^)  (ein) -gur    (adagur  Opfergefäss V)   aus  Golil, 

ge te  Hronee  <lariiiiii-ii,   nasliemiu  gfiiaimt. 


294.    156— TI49.  B91 

^*...  k]u-kii-bu  zi-ih-ru  ...  ra  ...  ut(?) hnrasi  |    ^'...  s]a-ln   zi- 

ili-ni   [sa]    Ijurasi  |    ^^....  luh   mi    ki-ti   sa   liurasu   tam-luu  |    *'[I]  un- 

gadu  ra-lni-[(hi]  sa  hurasi  |    •"'...  un-ga-du  da-at sa  hurasi  | 

"'[I]  harru  kät-ti  sa  hurasu  tam-lu-u  bu-a-ti  siim-su')  |  ^^[X] Villi  in- 
sa-pa-ti  sa  hurasi  sa  ?  -la-iii  |    "^IIC?)   misinu  sa  sipi  sa  hurasi  |  ""^  . . 

harru  kät-ti   ra-ap-pasu-du  sa  abni  su-uk-ku-ku  ma-ali-ml (?) sum- 

su-nu^)  I    ''^ ni(?)  da-bal-.su(?)  sa  hurasi  abni  su-uk-ku-ku  |    ""^ 

ua-ak-la-bu  sa  hurasi  |  ^'. . .  na-]ak-la-bu  sa kät-ti-Su-nu  kaspu  hurasu 

II.  'XIII  sa-ah-ha-ru  sa  hurasi  zi-il-la-ah(?)da  il  ...  |  ^VIIII  ()U-is- 
si-hu  sa  ti-ik-ki  sa  hurasu  abnu  AN.ZA.GUL.GUL.  |  'VII  ga-nu-u 
sa  mi-ki-da  ma-lu-u  sa  hurasu  '''u(?)  ga-uu-u  da-la-bi-ku  sa  hurasi  | 
^I  ?-zi-ip-pa(?)-ra-ti   sa    hurasi    |    ^I    ga-nu-u   sa   luh-mi   ki-ti    ki    ba    ni 

hurasi    mas-si    |    ®VI    du-bu-u    sa    hurasi   kakkadu-su-nu   u-ri- 

mi-du  f   ^I  rau-bal-li-it-du  zi-ih-ru  sa  hurasi  |    *u  na-ku-u  sa  abnu 

i-na  ga-ab-ba-ad-du  ba-su  |  ^  IUI  na-al-bat-du  zu-up-ri  sa  hurasi  | 
'"I  KAR.KAR  rabü  sa  hurasi  uhhuzu  sa  sarri  |  **u  su-ba-al  sipi-su 
kaspu  uhhuzu')  |  '^I  sidu  hurasu  ulihuzu  sa  assat  sarri  |  *'I  sidu 
hurasu  uhhuzu  sa  mär-ti  sarri  |  *'II  narkabäti  sa  (i.su)  su-ba-suki 
hurasu  uhhuzu  |  '^11  narkabäti  sa  (isu)  su-ba-suki  hurasu  uh-hu-zu*)  | 
'®I  is  RU  sa  irini  i-ri-ni  hurasu  uh-lju-zu  ka-du  ga.h-[bi]  u-nu-ti-ph-su  | 
•^u  VI  is  RU.hi-a  ru-ku-bu  zi-hi-ru-ti  sa  i-sa-at  ga-du  |  '^I  irsu  hurasu 
uhhuzu  si'pi-su  si'di  |  '^I  irsu  hurasu  ulihuzu  I  sa  ri-i-si  hurasu  uhhuzu  | 
'^"V  (isu)  pa-ra-ak-ku  hurasu  uhhuzu  |    ^'I  (isu)  pa-ra-akku  hurasi  u  sa 

uh-pu  uh-hu-zu  I    ^^11  kussvl   sa  hurasu   uh-hu-zu  |    ^'I (ab- 

r/ebrochen)    -^(abgebrochen)    " -ra  sa  (mätu)  Kina-ah-hi   | 

^® abnu  hu-bu-a  . . .  sum-su^)  |    '^ -su-nu 

sa  hurasu  .  . .  a-bad(?)-du-su  |    ^^ sa]  hurasi  uljljuzu  | 

-'^'^^ (abgebrochen)    ^' -ra   du-ul-lu  u  .  .  .  la-nu   |    ^'^ (abgebrochen) 

^'IMIIC  ma(?) I   3^1  karpat  na-ma- 1   "III  na-an- 

zi-du I    '®I  ma-ab-ru- 1    "I  (karpatu)   ra-bu-u  . . . 

I  '^X  rabüti  sa  ka[spi ?  ?  |    '^I  ti-ga-ru  ra- 

I    '"'I  kukupu   sa  I  ti[r? -(hi   na-ak-ta-mi-su  |    ^'III 

na-ma-an-du  ? kaspi  buu-mi-?  sura-su-nu^)  |   '^'^I  lia-ra-ga-ba-as(?)-? 

j    "I  na-ahpu-u   sa  kaspi |    ^'I  ma-as-ha  lum   sa 

kaspi I    ''^I  ta-lu  sa  kaspi   sa zi-ih-ru  |    ■*'^I  nu-ri-hi 

sani-du   sa  kaspi |    "I  pa-ku<hi  u  niärtisu    i-na -si  sa 

kaspi')  I    "I  ti-ga-ru-a-ri  ik-du  s[a nu-ni  sa  kaspu  ti-ui-da  suni-sa  | 

'''•'XXIII  ku-ku-bu  sa  kaspu  abnu ma-hi-u   na-ara-sa  sum-su^)  | 


')    ein  Armband    aus em   Gokle,    buati  genannt.        ")   .  . .  Armbiüuler, 

f;c aus  Stein  ge ,  mach  nie  ...  genannt.       »)  ein  grosses  Bild  aus  Gold 

gefertigt,    vom  König,   aber  der  Schemel   der  Füsse  (Sockel)   ist  aus  Silber  gefertigt. 

*)  Wiederholung  der  vorliergehenden  Zeile  in  phonetischer  Schreibung.       ') aus 

Stein,  chu-bu-a  . . .  genannt.      ")  drei  namandu aus  Silber,  bu-u-mc-V  genannt. 

')   ein  pagutu    und  sein   weibliches  .lungea  auf  (mit)  ihrem aus  Silber.       ")  23 

Gefiissi'  ans  Silber,  voll  V(in  (bcsot/.t   (mitV) -Slciiicii.  n:'.insba  giMiaiint. 


392  294.    1150—11130. 

^"VI  hul)U-un-ni-du  sa  ^kaspi  u(?)  I  hii-bu-un  nu  ra1)ü  wa  kaspi  ma  | 
^'I  ha-nu-u-nu  sa-hu-ii  Sa  hurasi  (?)  tam-lu-u  |  ^^  l  na  al  bat<Ui  isa 
kaspi  sa  i.s(?)  ...  ni  ...  milaha  sum-su*)  |    *'XI  sa-ali-ha-ru  Sa  kasj)! 

zi- . . . -ih-da   I     '^''XXVIIII  na  al-batdu    sa    kaspi    ka  du (isn) 

uikarinu  u  (isu)  usü  |  ^^  sa  si'-ir-da  i-ki-iz-zi-ru  i-na  lib-bi-su-nu  |  •'*! 
um  ni  im   sa  kaspi   za-ki-i    [     ^'III   mi-si-nu   sa  si-i'ni   sa    kaspi  \    ^^. . . . 

....  Iki  11  sa  kaspu  appasu   sa  biirasu  |    ^^ zi-ip  pa-ra-dn   kaspi 

imnisi  ub-bu  zu  |    "'' -ta  amiiu-su  i-sa ?  |    "' -a  (bi 

sa  kaspi  u  [sa]  buia.si  |    '^^III  isu  si !(?)  sa  n-[i-si?]  kaspu 

za-ku-u   I    "^I   (i.su)  pa-ra[-ak-ku ra |    ^''I   naina-Si 

u  ......  I    «^I  na-ma  si ud |  «^'XVIIII 

abnu  sa ?-su-nu  sa   burasi   |    ""XV(?) |  (ahyehrochen) 

"*  I  na- zi-ib-ru |    ^-^ u   na- bb-]bi-su  sa | 

'«?  na  ra V-bi  kaspi |    "HC  LXXXXII  (?) 

u  III   .sik[b [    ^'^  na  ap-ba-[ru kaspi burasi  (?)  . . .  | 

'^IMVC VI  sikli  Va  siklu  . . .  |    '^XX  na-[ma-ar 

sa  siparri   j    "XII  na?  ni[a  ar- . . .  .]-ui   ra-ab-bu-du   sa  siparri  |    '"naap 

[ba-ru  XX]   XII  na-ma  ar  ...  ni  |    '^LXXX   na-ma-[ar- | 

'*LXXXX  n[a?-ma-ar ud  sa |    "*  VI  ku-[ku-pu 

i  an  ti na  as |     **"  V  m[a |    **'  III 

abnu sa  siparri  bu- |    ^^  V  (?) ar  ra 

ga (?) I    *^ ? bi  ar-ga-du |     ^^ ? | 

^"? zi-]bi-ru-ti  sa  ra -ma-ki  sa  siparri  |    *'^.  . .  ? ?  sa 

ki-nn-ni  sa  siparri  ku  ul  ...   |    ^' sa  siparri  sa  ....  bit  zu 

a I 

III.    'II j   2VI sa  siparri  ?  |    ^XII 

KnuA  sisi    |    .''XVII   na-ak- ka- . . .  la-su-nu 

sa  kaspi  |    ^XXXXVII   na-ak- sa  siparri   |    "XXXXI  na- 

abbat-[du]  sa  (ami'lu)  galla[bi]  sa  siparri  |  'V  na-al-bat-du  sa  siparri 
käti-su-nu    sa   (i.su)    usü  j    *na-ap-[ba-]ar-su-nu-ti    pL    sa    siparri    gab-bu 

8 IIICX bit-du    sukulti-su    sa    siparri    |     >°  VIIIC m]am-i 

XX  sik[li]    II     "I  ?-hi  sa  II  su  sa  am   lu-bu-ul-du   |     »^XI 

?-lu ?  bi-bu-ubdu  sa  sarri  |    '^XX  ?-lu ?  iu-bu-ul-du 

rabu(?)-u  .  . .  zi-ib-ru  |    '^XXX  ?-bi |    »=XXV  ? 

ma  a-di  bi-bu-u[l  du  .  . .  |    '^III  ?-bi di  it  as  sa  VI  ?-lu 

...  I    '■  I  ?-ln di  it  as  sa  II  ?-lu  . . .  [    '»XV  ? ud 

du  a  (b  it  [ I   »9  IC  ?-lu ru  rabii  si  ti  mu  |   '^"ICL  ?-[lu 

....  pa-ru-di  |    '"IC  ?-bi  ....  p]a-ru-di    si-ib-bi-ru-ti za  da  ba  | 

22  HCL ?  TIK.  ud  du  a-di  |    "  HCL ?   lib   ni  a-di  | 

2^  IC ?  tu  un-zu  I    25 un-zu   rabü   sa   irsi  sa  sarri  | 

2" bi   pa-ru  sa  pa-ni  su  gar*)   sum-mu-uz-zi-i    |    2' ru-ba-at 

sa  ku-zi-ti  ta-par-ra  la  a  din  |  2»,,.  bu]rasi(?)  gab-l)i  abnä-ti  su-mu-bu  | 
2^*....  ?-ln  pa-ru-di  sa  pa-ni  su  gar2j  sum-niu-zi-i  a-mi-i  sa-bi  |  ^".  .  . . 
Ili  .  ?-]u  [pa-]Y\\-i\\  sa  ta-par  IJU  | 


111  (;  lach. 1  ^Mi.aniil.        ■)  inasbki  iiocuizziiV 
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^'...  VI  Vi  iiii-is-lu  iil-ln-u  sa  ?-lu  p;i-rn  |  ^^a-na  imi-ra-ki-sn-nu  sa 
ta-par-ri  pa-ka  |  ^^  na-ap-ha-ar  y-lu  pa-ru  XlJMIpCjXXII  ii  VI  72  ™i' 
is-lu  lu-u  I  ^''  I  abnu  karpatu  liu-ud-du  sa  samni  täbi  ma-li  a-zi-da  | 
^■■XVIIII  abnu  karpatu  samni  tiibi  ma-lu-u  lu-u-bu  sum-su')  j  '''XX 
karpatu  abnu  a-ku-nu  sa  sarani  tabi  uia-lu-u  [  ^^  IX  ku-ku-bu  sa  samni 
tabi  ma-lu-u  na-ara-sa  sum-su-)  |  ^'^I  al)nu  ki-is-si'-i  sa  samni  täbi  ma-li  | 

^^11  abnu  u-nu-du  ra-ab-bu-du    samui   täbi  ma-lu-u  j    ''" ab]nu(?) 

ku-ku-bu   sa   samni   täbi    ma-lu-u   ma-zi-ig-da  sum-si^)  |    '" ?-na 

(isu?)  urkarinu  sa  samni  täbi  ma-lu-u  ku-di(?)  sum-su'')  |  *^ . . .  ku-ku-bu 
samni    täbi    ma-li   ku  di  (?)    si-pi-na-ali    sum-sa^)  |    ^^ ...  ku-ku-bu    samni 

täbi  ma-lu-u  ku-i-ib-ku  sum-su")   |    ^* ir-ri-du   samni   täl)i  ma-li 

as-sa   sum-su")  |     ^° na-ap-lia-ar   u-nu-ti    pl.    sa  abni   sa   samni 

täbi  I    <'■' [ma-lu-u  I(?)M(?)  u  VII   u-nu-tum  ||    "'' ?  ni  nu  sa 

na-ri  ? |   •'^ ?  ku-ku-bu  na-as-sa sum-su^) laC^*) 

. .  .  ab-bu  (?) sa  su  ma  |    ^=' ?  pa-ri-i  sa  abni  V  al  (?)  , . .  ? 

ki  sa  SU  ma  |    """ abn]i  (?)  ga-al-du  sa sum-su  |  *' si-ih- 

bi-ru-tum sa   sn-uu  ma  XXXV  ba-ra-  ?  ?  |    ^- -tum  sa 

abni  su  (?) ba-ia  . .  .  sum-su")  |    ^' -bi-ru-tum 

abni  u-nu-tum  bu-u-u-ba  u  II  .sibri(?)  ?  |    ** ga-an-tu- 

ri-su-nu  Ija-la-na-ku-u  sum-su*°)  |  ^•' ku-i-ib-ku  sum-su")  | 

^^ ku-ku-]l)U   abni  |    ''' na- 

«um-su*^)  I    ^^u  I  si-ib-[ru |    ^'-"XX!  sidu  sa   abnu   na-la-ku 

I  "^°I  amilu  bi-iz-zu-u  sa  a1)ni  ki-ir-ri-du  i-na  ma-ti  |  ''•I  ku- 
ku-bu  sa  abni  su-i-ib-da  sura-su")  |  °- III  gi-ra-du  sa  abni  II  (rabii) 
ra-bu-u  sa  abnu  III.NA.  |  ®^III  na-ab-bu-u  sa  abni  [III]  ma-as-ba-lum 
sa  abni  j  "^I  ga-an-tu-ru  ar-ku  sa  abnu  |  *^II  a-ga-uu  sa  abni  XXX 
VIII  is-ki-il-la-du  sa  abnu  |  ""'I  lub-ni  sa  abni  wa-at-ba-a  sum-su '•■*)  | 
^^  Jll  ku-ku-bu  sa  abni  na-ain-sa  sum-su'^)  |  "^11  sa  ri-i'-si  (risi)  sa 
abni  |  ®"I  sa  ri-i'-si  (n'si)  sa  abnu  tu-si'-i  |  '"I  sa-ab-ba-ru  sa  abni 
pisi  zi-la-ah-da  sum-su'")  |  ''Villi  lub-ni  sa  abni  pisi  wa-at-ba-a'^) 
sum-su  I  '^na-ap-ba-ar  u-nu-ti  pl.  ri-ku-du  sa  abni  |  '^IC  su-si  u  III 
(=163")  I  '*ICXVII  abnu  raa-si-il-du  sa  (amilu)  gallabi  |  "VIII  (i.su) 
um-ni-nu  sa  (i.su)  usü  sin  bi-ri  du-ul-lu-bu  |  "'II  (isu)  um-ni-nu  sa  (i.su) 
u.sü  sin  1)i-ri    "du-ul-lu-bu  | 

IV.    ' Iju  sa  (isu)  usü   .sin   bi-ri   du-ul-[lu-bu  . . . .  ?  |    -  VI 

kab-bi  u-ma-mi  sa  sin  ))i-ri  ?  ....  pa-as-lu  |  '  Villi  sa-am-mu  sa  sin 
bi-ri  pa-as-lu  ?  -si  ma  | 


')  18  steinerne  Ölgefässe  voll  guten  Öls,  lubu  genannt.  •)  namslia  ge- 
nannt. ')  ...  Steinkrüge  voll  guten  ÜIb,  niazigda  genannt.  ■*)...  Büclisen  aus 
urkarinu-IIolz  voll  guten  Öls,  ku-di(?)  genannt.  *)  ku-di  (?)  .sliepinach  genannt. 
")  kuichku   genannt.        ')   asiislia    genannt.        ")   .  . .  Krlige,    iiashsha    genannt. 

') aus -Stein,    chaia  ....  genannt.        '»)  chala)\akü  genannt, 

'')  kuichku  genannt.       '■)  na- genannt.       ''')  ein  Krug  aus  Stein,  slmibda 

genannt.       '*)  ein  luclini  aus  Stein,    waatclul   genannt.        ''')   nanislia   genannt. 
'")  ein  raciic  liaiu  (Hüchsclien?)  aus  ■weissem  Stein,  zilaehda  genannt.       ")  watcliu. 
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"•X  y  ?   SU  su-inu-liu  sa  sin    l)i-ri   ita-as-lu  [    ^XXVIIII  ki-iis-sii-u  sa  i.si 

ka-(lu   sin]   bi-ri    pa-as-lu   |    "  XXXXIIII  lulj-ni  su-mu-hu 

sin   nu   ri-im !^a-lu(y)-bn  |    '  ku-ru-ma-nu  sa  sin  bi-ri  pa-af?-lu  | 

^IIICLXXV  luh-ni  sin  Iji-ri  pa-as-lu  |  ^XVIIII  (isu)  ga-su  .sa  sin  bi-ri 
pa-a.s-]u  I  '"XVIIII  du-ti-ni-du  sa  Sin  bi-ri  pa-as-lu  '•..III  um-ninadu 
sa  sin  ])i-ri  pa-as-lu  ub-da  |  '^ .  II  ,sa  ri-i'-si  sa  sin  l)i-ri  pa-as-lu  |  " .  .  T  ku- 
bu-bu  sa  sin  bi-ri  pa-as-lu  kn-u-pa  sum-su*)  j    '^III  ?  sa  lub-ni  sa  sin  bi-ri 

pa-as-ln      '^III  du-sa-ri  sa  luli-ni  sa  sin  bi-ri  pa-as-lu  \   '"I -li-id-du 

siliir-tum  sa  sin  bi-ri  pa-as-lu  |    "u i-na  lib-bi-su  u  ?  i-na  ruuh- 

bi-su  I    '* -ru  sa  sin  bi-ri  pa-as-lu  ]   '" sa  sin  bi-ri 

pa-as-lu  I   ^° is[u  (?;  usii  ma-ha-an  |    '' ' 

gab-bi  abni  |    ''^ -pi   i-na   lib-bi-su-nu  |     {Etwa  40  Zeilen 

abffebrocken ;  davon  Ende  der  einen:  SUIU-SU^)  |  Dann  Enden  von  einigen  Zeilen: 
a.  .  . .  ti  (■:')-ib-nu  ]  b.  c.  (^abgebrochen)  \  d.  . .  .  pa-as-]la-at  |  e.  .  .  .  pa-as- 
la-at   I   /.  .  .  .  du-ra-bu   |  {Rest  der   Tafel  unbeschrieben). 

295.    (B".) 

'-^  (abgebrochen)   \\    ® abnu  uk]nü  bauü  XXXIII  .  . . 

...   ' abnu    uk]nü    bauü  XX |  j    * 

abnu  ukjnü  banü  X []    ^ ? |1    '" 

?   u    ti-ri *  *  {abgebrochen)   \\    '* -ir-na-ti- 

su-nu  abnu  uknü  banü ^^  [hura.su]   tam-lu-u  |1    *^ 

. .  .  ir-]na-ti-su-nu  .si(?)-ri-su-nu  '^  [hurasu]  tam-lu-u  ||  ^"1  SU  [in-.sa-pa-tum 

-su-nu  abnu  uknü  banü  u  gu-ug-gu-bi-su-nu  abnu  hulalu  banü  || 

"  I  Sü  in-sa-pa-[tum -su-nu  al^nu  hulalu  banü    gu-ug-gu-bi-su-nu 

abnu  uknü  banü  ||    '^I  SU  in-.sa-pa-tum  hurasu -na-ti-su-nu  abnu 

hulalu  banü  IV-ta-am  *^I  gu-ug-gii-bi-su-nu  abnu  hulalu  banü  |l  *"! 
SU  in-.sa-pa-tum  hura.su  ....  -in-na-ti-su-nu  abnu  uknü  banü  sa  sa-tum 
^'I  gu-ug-gu-bi-su-nu  abnu  hulalu  banü  ||  ^''I  SU  du-ti-na-tuni  tam- 
lu-u  tam-lu-u-su-nu  abnu  uknü  bauü  ris-zu-nu  abnu  HI.LI.PA.  \\  ^^  I 
SU  du-ti-na-tum  tam-lu-u  tam-lu-u-su-nu  abnu  uknü  banü  ris-zu-uu 
abnu  hulalu  banü  ||  ^''I  SU  du-ti-ua-tum  tam-lu-u  tam-lu-u-su-nu  abnu 
uknü  banü  ris-zu-nu  abnu  hulalu  banü  j  ^^I  SU  du-ti-na-tum  tam- 
lu-[u]  tam-lu-u-su-nu  abnu  uknü  banü  ris-zu-uu  abnu  hulalu  banü  || 
-®I  SU  du-ti-na-tum  tam-lu-[u]  tam-lu-u-su-nu  abnu  uknü  banü  ris-zu-nu 
abnu  HI.LI.PA.  |j  ^' I  SU  du-ti-na-tum  hurasi  sa  da-raa  su-lu-u  sabi-ir- 
'a-zi  ris-zu-nu  ab-nu  HI.LI.PA.  jj  ^*I  SU  du-ti-na-tum  abnu  hulalu  banü 
ris-zu-nu  abnu  hulalu  banii  j|  ^^I  SU  du-ti-na-tum  abnu  [uknü]  banü 
ris-zu-nu  abnu  HI.LI.PA.  ||  '"[ISU]  du-ti-na-tum  [abnu  uknü  ba]nü  lu's- 
zu-nu  abnu  HI.LI.PA.  ||  ''[I  SU]  du-ti-natum  hurasu  [ub-]}]u-gu-tum 
ris-zu-nu  abnu  uknü  banü  |1  ^'^[I  SU]  du-ti-na-tum  liura.su  ub-bu-gu-tum 
ris-zu-nu  abnu  hulalu  banü  [}  ^^I  mi-ih-zu  VI  abnu  uknü  bann  VIII  (?) 
abnu  HI.LI.PA.  XIIII  bi-ik-rum  hurasu  LXXII  ma-ni-in-nu  abnu  uknü 
banü  II  ''XXXX  ma-ni-i-in-nu  hura.su  ||  ^*  [I]  lui-ili-zu  VIHI  abnu 
uknü  l)anü  X  abnu  HI.LI.PA.  XX  bi-ik-ri  hurasu 


')  drei  (?)  Gefässc  au.s  Elfenbein  gcsclmitzt  (V)  küim  genannt.       ^)  genannt. 
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^^ . .  . .  II  ma-ni-iii-nu  abnu   uknü  l>anü  XXXVIII  ma-ni-iu-nu  luirasu  |1 

^' ?  hurasu  I  abnu  HI.LI.PA.  IV  (?)  abnu  uknü  bauü  IV  hi-in-du 

hurasu  1|  ^^  [I  ma-ni-in-]nu  sa  abnu  kunukku  uknü  XIII  i-na  mi-nu-ti 
hurasu  uhhuzu  ||  ^^[I  ma-ni-i]n-nu  sa  abnu  kunukku  XII  (?)  abnu 
kunukku  uknü  banü  hurasu  uhhuzu  II  abnu  kunukku  hulalu  banü 
hurasu  uhhuzu  ||  '"' [I  ma-ni-i]nu  gab-bu-tum  XX . .  II  abnu  uknü  banü 
XXVIII  abnu  HI.LI.PA.  kablu  abnu  hulalu  banü  hurasu  uhhuzu  l| 
^•[I  ma-ni-i]n-nu  sir  mu  XXVI  (?)  abnu  uknü  banü  XXV  hurasu  kablu 
abnu  uknü  bami  hurasu  uhhuzu  ||  ""^  [I  ma-ni-i]n-nu  sir  mu  XXVI 
abnu  uknü  banü  XXVI  abnu  HI.LI.PA.  kablu  abnu  uknü  banü  hurasu 
uhhuzu  II  "[I]  ma-ni-in-nu  sir  mu  XXVI  abnu  uknü  banü  XXXVIIII 
hurasu  sa  du-ud-du-ri  kablu  abnu  hulalu  banii  hura.su  uhhuzu  ||  '"[I] 
ma-ni-iu-nu  sir  mu  XXXVIII  abnu  uknü  banü  XXXVIII  hurasu  sa  du- 
ud-du-ri  kablu  abnu  hulalu  banü  hurasu  uhhuzu  j  ^■' [I]  ma-ni-in-nu  sir 
mu  XXVI  abnu  uknü  l>anü  XXVIII  abnu  HI.LI.PA  kablu  abnu  uknü 
banü  hurasu  uhhuzu  |!  ""^  [I]  ma-ni-in-nu  sir  mu  XXXVIII  a[bnu  uknü 
banü]  XXXVIII  hura.su  sa  [du-ud-du-ri]  kablu  abuu  hulalu  bami  hura.su 

uhhuzu  II    ^' [I]   ma-ui-in-nu  sir    mu   XXXXIII   a[bnu abnu  HI. 

LI. PA.  ...  abnu]  asaridu   hurasu   uhhuzzu   ||     ^^  [I]   ma-ui-in-nu    sir  mu 

XXXII  abnu abnu  hulalu  bauü   hurasi  uhhuzu  ||    *^  [I] 

ma-ni-in-nu  sir  mu  XXX  abuu  uknü  banü  XXVI hurasu 

uhhuzu  1!    ^°  [I]  ma-ni-iu-nu  sir  mu  XXXII  abnu  uknü  bami  XXXIIII 

abnu  hulalu   banü  hurasu  uhhuzu  ;     ^ '  [I]  ma-ui-in-nu  sir 

mu  XVII  abnu  uknü  banü  XVI  abnu  asaridu  XXXV  hura.su  kablu 
abuu  asaridu  hura.su  uhhuzu  i|  ''-I  ma-ni-in-nu  sir  mu  XXIII  abnu 
uknü  banü  XXV  abnu  mar-ha-si  ^^XXXXVIII  hurasu  sa  du-ud-^u-ri 
kablu  abnu  uknü  banü  hura.su  uhhuzu  'j  ^^I  ma-ni-in-nu  sir  mu 
XXXIIII  abnu  KA  XXXIII  hurasu  kablu  abnu  uknü  banu  hurasu 
uhhuzu  II  °^  [I]  ma-ni-in-nu  gab-bu-tum  XII..  abnu  uknü  banü  XXV 
abnu  hulalu  banü  kablu  (?)  abnu  HI.LI.PA.  ^" .  . . .  abnu  uknü  banü 
hurasu  uhhuzu  ||    ''' [I  ma-ni-]in-uu  gab-bu-tum  XV (?)  abnu  uknü  banü 

abnu  hulalu  banü  XXX  hura.^u    ^*  [kablu  abmi hurasu  uhhuzu  || 

^^ abnu  hulalu  bann  XXII  hura.su  sa  du-ud-du-ri     •'" 

hurasu  uhhuzu    ]    ^' abnu]  hulalu   banü  XXVI 

Ijurasu -ru  kal^lu  abnu  hulalu  banü  hura.su  uhhuzuJt  "- 

-ru  kablu  abnu  uknü  banü  hurasu  uhhuzu  'j^^ 

abn]  uknü  banü  XXIIII  abnu  hulalu  banü    ^' 

abnu]  uknü  banü  hura.su  uhhuzu  ||    *'^ abnu  SAK.DAN. 

XVI  abnu  samtu   '^'^ hurasu  uhhuzu    ^'  "*  {abgebrochen}  "".... 

'-U  al)nu  HI.LI.PA.  ||    '° .'. ni-ir-ti  ||    ^' 

....  na-]ak-ta-mi-[su]-nu  hura.su  SAK-[DAN]    abnu  uknü  bauü    "- 

?  ba-az-zi  hura.su  su-uk-ku-ku  || 

II.    ' ki  ru  u(?)  US na-ak-ta-mi  .su  nu  [hura.su 

- ?  sa-l)i-ti Ij    ^ bit   du  bu  I  su-si  abmi  nkiiü   bann 

I  Sil  si  HI  abiui  luilahi   l)ami  VHI  abnu 
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*....  V  du  u-ulti  Ijniasu  u  lii-ii  riiiu'-ti  aljiui  saintn  V  nuur-nia-a 
abnu   .S[AK.DAN.    ||     *....   I  hi-ri-iz  zi   w    us    ru    ICXXII    abnu    uknfl 

bann   ...  abnu    hulalu   ICLXXX  ?  ....     " almu    hulalu    banü 

ra  ak  ?  burasu  ulibuzu  III  abnu  kunukku  bulahi  banü  .  ..  burasu  ...  |1 
'..    .?   sar   abnu   Ijulalu    banü   XIII    i-na   mi-nu-ti    i-na  burasi  ....  da- 

ma  SU  lu-u  ....     " u.s  XIV  abnu  kunukku  bulalu   Itanü   burasu 

ubbuzu.   j     " za-ti   burasi   raliäti    sa  da-ma   suluu  XI   i-na  mi- 

nuti    '" abnu  uknü?]  banu  sak(?^-nuXII  bi  ikru  abnu  kunukku 

liulalu    banü    j      " XI    sar   a\mu    bulalu burasu 

nlilnizn   II   nt    sar    abnu    uknü    banü    burasu    ubbuzu    *- 

abnu    bulalu   banü ?  za  lii  in?  burasu  ||    '^[8U  [a-]kar 

Im  ral>ü  almu  uknü  banü  abnu  bulalu  l^anü  abnu  KA  banü  aluiu  uknü 
banü  . . .  '*kablu  abnu  uknu  banü  burasu  ubbuzu  ul-lu-risu-nu  abnu 
HI.LI.BA  lii  ubbuzu  Ij    '^III  SU  a  kar  bu  sibrüti  abnu  uknu  banü  abnu 

liulalu  banü abnu  KA  banü    '^abnu  bulalu  -|-  sud  -f-?  kabli-su-nu 

abnu  bulalu  banü  burasu  ubbuzu  I  ul-luru  abnu  HI.LI.PA.  "lä  ubbuzu 
IV  bi-ik-ru  burasu  \\  "*XXVII  SI.pl.  abnu  bulalu  banü  burasu  ubbuzu 
sa  käti  II  '^XIII  SI.pl.  abnu  bulalu  -|-  sud  -\-?  burasu  ubbuzu  Sa  kati 
II  '^"II  CX  ....  IX  ti-im-bu-''-u  abnu  uknü  banü  lä  ubbuzu  sa  käti  || 
^*III  ad(?)  gur  abnu  hulalu  banü  II  ad-gur  abnu  uknü  banü  II  ad-gur 
abnu  III.LI.[PA]  *-I  ad-gur  abnu  is  mi-ik-ki  II  ad-gur  tam-lu-u  11  ad-gur 
...  ^'V  ad-gur  burasu  ub-bu-gu-[tum]  ^■'XIV  harru  bura.su  sa  käti 
ub-bu-gu-tum  I  barru  burasi  .sa  sipi  ub-b[u-gu]  ^^IIICLXXXX  siklu  i-na 
suk[ulti-su]  II    ^11  barru  burasu  sa  käti  ti  pa  bu  du  du  sa  mi-zu-gi  pl.  mi- 

zu-ug-[gi-su? -Uam-lu-u  abnu  uknü  banü  XXX  siklu  i-na  sukul[ti-su] 

II  ''^X  harru  käti  sa  parzilli  ra-ak-ka-tum  hurasi  uhhuzu  XXX  siklu 
burasi  i-na  lib-bi-[su-nu  na-du-uj  ||  ^^I  ku-u-ha-az-zu  sihru  sa  gu-un-nu-ki 
burasu  I  abnu  kunukku  uknü  banü  bura.su  [uhhuzu]  ^"I  abnu 
AN.ZA.GUL.MI.  burasu  uhhuzu  I  abnu  kunukku  SI.TIR.  hura.su  uhhuzu 
II  abnu  uknü  banü  ^'kab-bu-ta-ti  hurasu  uhhuzu  II  abnu  hulalu  banü 
kab-bu-ta-ti  hurasi  IV  bir(?)  ti  na  hurasi  . . .  ||  ^''I  ki-ri-iz-zu  abnu  hulalu 
banü  ri's-zu  abnu  uknü  banü  hurasu  uhhuzu  I  ki-[r]i-iz-zu  '^abnu  hulalu 
banii  ris-zu  abnu  HI.LI.PA.  hura.su  ubbuzu  III  V2  siklu  hura.si  i-na 
lib-bi-su-uu   [na-du-u]    ||    ^^I   ha-ru-us-hu   abnu   hulalu  banü   ris-zu  abnu 

HI.LI.PA  hurasu  uhhuzu  I  ha-ruus-hu   [abnu ^'hura.su  uhhuzu 

I  ha-ru-us-hu  I  ka  gul  hura.su  uhhuzu  III  siklu  hurasi   i-na  lib-bi-su-nu 

na[-du  u]  \\    ^^ -tum   hura.su  I  pa-ra-ak-ka  ta-nu  hura.su  I  us-.sa- 

ab-naan-nu ^' nu    hura.su  I  bu-zu-nu  hurasu  III  ki-iz-zi 

w-us-ru ^^ hurasu  VII  nu-ur-ma  .sihrüti   hurasu  VI  mi- 

ih-[r]i(?) 39 .ui.ti'  hurasu  XIII   siklu  i-ua  sukulti    ""suCO 

tum   an-ni-tuni   sa   käti   gab- jj    ''•X  SU   (masku)  su-hu-ub- 

bat  tum    u    gu-um-bi    a-na    sa    hurasi   ''-...  -ti-in-na-su-nu    al)nu 

HI.LI.PA.  IC  siklu   bura.su   i-na  lib-[bi-su  nu  na  du  uj  jj    "I  bi  is  .satum 

ri  it-ta-su  abnu  AN.ZA.GUL.MI KAR[KAR "'KA R.KAR 

abnu  gi.s-sir-gal    \\ 
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^^1  bi-is-su  tum   ri  it-ta-§u  abuu    gis-sir-gal   sa   KAR-su   ^''11 

abuu    uknü   banü    i-na    lib-bi-su   ||    ''^  I  bi-is-sa-tum    li-it-ta-su 

abuu   a  pa  as  mu  u  sa  KAR-su   ? *^l-in  abnu  ukuü 

banü    ina    lib-bi-su    ||     ""I    bi-is-sa-tum    ri-it-ta-su    abnu    raar- 

bal-lu   sa  KAR-su  . . .  -?-ru  hurasu  . . .   ^"abnu  uknü  u  abnu  gis-sir-gal 

sa  ak   I;     ''I  bi-is-sa-tum    ri-it-[<a]-su  liurasu   ulibuzu 

.sa  KAR-su   a  bu-u-bu hura.su ||    ^^XXX  siklu  hura.su  i-na 

hb-bi-su-nu  ...-hu   j|     **I?   [CXXIII   siklu  i-na   sukulti-su   I  sa 

su-luh-ha  hurasi  XXX(?)  siklu  i-na  sukulti-su  \\  ^^1  sa  mii-su  hurasi 
XXX  siklu  i-na  sukulti-su  I  sa  ulju-li  hura.si  XIV  siklu  [{-na]  sukulti-su 
^^I  sa  u-hu-li  sarpi  XX  siklu  i-na  sukulti-su  ||  ^"I  na-ma-ru  sa  kaspi 
XXXX  siklu  i-na  sukulti-su  sa  KAR-su  KAR.KAR  aioil-tum  sa  sin 
[biri]  ^'I  siklu  III  du-mu-un-sal  hurasu  i-na  lib-bi-su  uh-hu  [zul  jj  ^"I 
na-ma-ru   sa  kaspi  XXXX  .siklu  i-na  sukulti-su  sa  KAR-.su  KAR.KAR 

arail-tum  sa  i.su ^"I  siklu  III  du-mu-un-sal-li  hurasu  i-na  lib-bi-su 

uh-hu-[zu]  jl  ^"I  ku-ni-nu  sa  aoni  libbi-su  u  i-siis-zu  hurasu  ulihuzu  XX 
siklu  hurasu  i-na  lib-bi-[su]  "'uh-hu-zu  I  abnu  uknü  banü  i-na  lib-bi-su 
sa-[ki-in?]  ||    **I  ku-ni-nu  hura.^u  XX  siklu  i-ua   sukulti-su  I  u-UT-su  sa 

abnu  ...  bu  b[i(?) |,    "^^I  lib  hura.si  tam-lu-u  abnu  uknü  banu  XXX 

siklu  [i-na]   suk[ulti-su]    [j    ^^XXX  lib  hurasu  tam-lu-u  IXC    siklu  i-[na 

sukulti  su]  i;    «5XX  u-UT-su  kaspi ||    ''«X  u-UT  .su  kaspi 

II    "X  u-UT-su  kaspi  ......  [\    «»X   u-UT-su  kaspi ''^X  u-UT-.su 

kaspi jl    "[X  u-UT-]su   kaspi   ||    ^»X   u-UT-.su  kaspi 

II     '2x   u-UT-su    kaspi    II    "[X]    u-[UT-su    kaspi 


Rückseite.     Col.  III  {etiva  10 — 12  Zeilen  abgebrochen).    *^ kaspu 

II  ud? i|    *^ kaspu  I-nu  tum  I  abnu ;|    '^ 

.  . .?  kaspu  III  C  siklu  [i-na  sukulti-su]  H    '^. . .  SU  an  gur  i-in-nu  kaspu 

II    '"I  SU-GAB   sa   .sini    ka-du   na-ak-ta- "  su  ug-gu-gu 

X  siklu  hurasu  XXX li  is? |    '^XXV  SU  gab-sa  imiri 

ka-du    na-ak  ta-?  »"  XXXXII    siklu    III    du-mu-un-sal-li 

hurasi    ||    aoxxVI  SU  gab-sa   ka-du  na-ak-[ta- 

-'XXXXII  siklu  in  du-mu-un-sal-[li  hurasi  i-na  lib-bi-su-]nu 

II    -'' I-iu  i-na ^^{abgebrochen)  \\    -' 

hura.su   uhhuzu  XXX   1 1    -^ mat?   

II    2ÖXXV  SU  as-ki  ^'XX  siklu  hurasu    

II    *-'' (abgebrochen     i      ^- -hu  ka-du  ak-ta-mi    || 

33 11  SU -su-nu  sa  SLLU.  pl 34^.^^  j.^ ku(?) 

ku  XVI  siklu   hurasu   ||    ^sxXV  >4.i^) -hura.su  uhhuzu 

XII  siklu   [hurasu   ||    ^o hurasu]  uhhuzu  XII  siklu 

11    3' hura.s]u  uhhuzu  I   mu     ^sjy^?)   [giklu 

hurasu  i-]na  lib-bi ||  »"y  Sl ljurasu]uhhuzu  XVIII 

[siklu]  hurasu  i-na  lib-[l)i '"sa  I-in  i-na  [lib-bi 

II  *'V  SI.K.V.IIUL  sihrüli    [sa   i-si-is?]-su-nu    hurasu  uhhuzu  X\'I   siklu 
hurasn''i-iia    lih-bi    || 
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"L   SI   (karmi)   riini   liurasu   iiljljuzu  III  SU  ttiin-lu-u  [ri-itVj-ta-.su  abnu 

II     "I    kaiDU    riiiii    liurasu    ulihuzu   II  .SU   tamlu-u   abnu 

[ri-it-ta]-su  abnu ||    '"I  karnu  sa  alpi  sadl  liurasu 

uljljuzu  u  i-sa-az-s[u? ti  sa? I|    ''^I  karnu  rimi  liuraKU 

uhljuzu  III  .SU    tani-lu-u  u    ri-fit-ta-su]    abnu   |j    ^^  I   karnu 

lu-u-tuiu   linrasu   nliluizu    ri-i-it-ta-su   i.su    urkarinu  almu   uknü   

II    ■*'!  karnu  lu-lu-tuui  hura.su   uhliuzu  ri-i-it-ta-su  KA  (sin)  GUL 

abnu   uknn   abnu ||     ^*LXXX(?)  siklu  hurasu    i-na  lib-bi- 

isu-nu  II    ^"X  SI   a-i-gal-lu    bu   pl.    hurasu    uhbuzu   riit-ta- 

su-nu   KA.GUL    sa  '•''  ri-i-it-ta-su-nu    isu    urkarinu 

XXXV  siklu   hurasu   i-na  lil>bi-.su-nu   ||    ^'XIV   karnu   riiui- 

rabüti    hurasu    uijhuzu  ri-i-it-ta-su-nu   KA.GUL  XXXXII   siklu  hura.su 

i-na  [lib-bi ||    ^^I   sa-BAN  (kastu)   gu-us-su-ti   hura.su   uhhuzu 

ri-it-ta-su    u    sipri-su    a-na  ^^PA    rat-ti-ti??   abnu  HI.LI.PA 

i-na  ku-ha-as-zi  hura.su  su-uk-[ku-ku  .  . . .  ^'u  ku-ha-as-.sa-su  abnu  hulalu 
banü  abnu  uknü   banii    abnu  samtu  suk-ku-ku  XXX  siklu  hura.su  i-na 

lib-[bi   II    "II  SU  ...  ui(?)  su-uh-hi   hura.su  II  .SU  uh 

hura.su  ti-ri-in-na-a-ti-su-nu  abnu  HI.[LT.PA]  ^"gu-ug-gu-bi-su-nu  abnu 
hulalu  II  .SU  du-di-na-tum  hurasu  ris-zu-nu  abnu  uknü  II  uii-ih-zu  . .  . 
...  ^'u  abnu  PA.?  (sa?)  us(?)  an(?)  za(?)  ?  IX  ma-ni-in-na  abnu  uknü 
sa  it-ti  hurasu  bu-u[ii-nu-gu  ^**XII  liarru  kati  hura.su  YIII  harru  si'pi 
hurasu  su-kut-tum  an-ni-tum  sa  II  (amiltu)  IMI.DA.GAL.  (=  tariti  rabitu) 

IIICXIII  [siklu  hurasu 1|    ^^11  .SU   in-sa-pa-tum   hurasu  ti-ri- 

in-na-ti-su-nu  abnu   HI.LI.PA    gu-ug-gu-ub-su-nu    abnu  uknü  

""  hura.su   i-is-zu-nu  abnu  hulalu  II(?)  .SU  mi-ih-zu   abnu  uknü   u  abnu 

HI.LI.PA.  sa  a  tum  sa? "'abnu  uknü  sa  it-ti  hurasu  bu-un-nu-gu 

XII  harru  käti  hurasu  VIII  harru  sipi  hura.su  su-[kut-tum  an-ni-tum] 
'^^sa  n  (arailtu)  IMLÜA  (=  taritu)  IICVIII  siklu  hura.su  sa  i-na  lib-bi 

II    "^X  harru  käti   hurasu  X  harru  sipi  hurasu   sa  X  amilu 

sihrüti  {^=  □"'~IJ33?)  LXXIV  siklu  i-na  su[kulti-su)  ||  ^'?  harri  sipi  kaspi  sa 

amilä-ti  IC  -SU  du-ti-na-tum  kaspi  ris-zu-[nu *=sa  IC  (arailäti) 

mu-lu-u-ki   I   li-im   IV   CXXXX    siklu    ka.spi    i-na  lib-bi    ""XX 

.SU  in-.sa-pa-tum  hurasu  ti-ri-in-na-a-ti-su-nu  abnu  uk[nü?]  sa  XXX  ... 

•"kaspi (?)  u  hura.su  ina  libbi-su-nu  na-di  XXX  harru  käti  hu[ra.su 

abnu  ujknü  banü !|    "^ KAR.KAR.  pl.  ka-zi-ri 

pl.  hurasu  kaspu  X  siklu i-na]  lib-bi-su-nu  na-[di  ||    "" ^) 

kaspi]sa  KAR.KAR.  pl.  sa  ka-zi-ri  [pl]  XXXVI  siklu  kaspi  i-na  lib-bi- 
su-nu    na-di    ||    "" nu   VIII    [siklu   i-n]a    sukulti-su 

XXVI  PAL  pl.  kaspi  [. . .  siklu  i-na]  sukulti  su   '» X  PAL  pl. 

abnu rabü  (gal?) '^ ?  XI  P.\L  pl.  abnu  ki-zi- . . . 

I  PAL   pl.   .sa  karni  |!    " za(?)   a  ab  za  (IV?)  ti 

pl.  hurasu !('  .siklu  luira.su  i-na  libbi-su  na-di  '^ XV 

?  na-di 


')  etwa  =  riinu   rabii   in   Z.  52  V       =)  [Sokel   aus  Silber]   für   die   Statuen  vgl. 
ß.  391,  Anm,  3. 
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" HM  tii-ki-il-ti  II    ■'" ?   u  KA   (^sin?)  ZI.    pl.  ... 

...    '\ luijrasi  XXXXIV(?) 

IV.    ' sa  abnu  GAB.SI.A.  [kasjpu  iihhuzu    * 

liurasu  kaspu  uljliuzii  XV  siklu  hurasu  XXXVllI  siklu  kaspu 

^ lubustu  (?)   su-ub-tum  sa  ta-kil-ti  ...  ||    ^ XXX  sa 

a-bu-u-bi  pl.   bura.su  kaspu  [ubbuzii    ^. . .  siklu  liurasu  ...  siklu  kaspju 

i-n]a  lib-bi-su   [ua-di]    ||    " -ri  pl,   liurasu  uljbuzu  XVI  sil<lu 

kaspu    |]     ^-'■'{abgebrochen)     '" ?    +    IV(?)    siklu 

kaspi  [i-na  lib-bi  na-di]   ||    •' i-na]    su[kulti-öu 

^"^ ? 11   '^ -nu  Sa  in  (saki-iu?) 

pa  nu-su    ''* i-na  lib-bi-su-nu  na-di  j]    ^^""{bis  auf  die 

Anden    der    Zeilen    abgebrochen)    ||     " hurasu    uljhuzu    II    siklu 

[hurasu]  i-na  lib-bi-su-uu  [ua-di]   j|    '" a-ma-ar-ti-5u 

-°^'  (abgebrochen)  \\    -^ abnu  uknü  a-ma-ar-ti-su 

'^ abnu  ukuii  hurasu  kaspu  uhhuzu  V  siklu  hurasu  XVI  siklu 

kaspu  i-ua  lib-[bi ||    -' ku  hurasu  kaspu  uhhuzu  XI 

siklu  hurasu  XXX   siklu  kaspu  i-na  lib-bi  su-nu  na-di    ^^ KA. 

GUL,  II  -^ isu  usü  kaspu  uhhuzu  XVI  siklu  kaspu  i-na  lib-bi- 
su-nu     na-di     ^' KA.GUL.     \\     -^ i-na    sukulti-su 

\\  ■ -'^'^"  (abgebrochen)     ^' isu    I.LAM.KU.    liurasu    kaspu    uhhuzu 

^- .SU  ar(?) i-na  lib-]bi-su  na-di  ||    ^•' hurasu  . . . 

sin  bi-[ri- i-na  libbi-su  na-di    ^^ ri(?)  bi(y)  in  ni  na-di 

?    35 a-nu  sa   pa('0-laiu  XXV (?) '" 

. . .  -na un  an 3' i-na]  lib-bi-su-nu  na-[di  |! 

=*« ?  hura.su  XIV  in- ib  su  XIX  SU   ^^ ?  su-lu(?)- 

tuni  ri  . .  .  na-an-ni    *° ?  ?-ta-an-ni  ||    "' ?  II  KU 

(lublistu?)   pl.?   is   (isu?)   si-ih-hu  ||    " I  KU   sa  i-suuh-hu 

II    ■*' pl.   IJU.S.A.    II     ^^ hu-?-zu-nu    hurasu   || 

^^ si  ur-ra  a  si  na  ||    ''^IV(?) ibsu tuk  ri-is 

ibsu  II    "'I? ?-a-ri  . . .  ibis si-in-nu  ibsu    "«XXXX  KU 

...?  sa  amilati ibsu  sa  KU  pl.   sa  amilati  ||    ■^"XXXXI  KU.  pl. 

[sa]  ilis  u  saplis  ti-nui-t  uin||  ="XXX rabüti  . . .  KU.GID.DA 

(arku?)  sa  isu?  ||  s'?  +  II  KU s]unu  ibsu?  uiur  IV  KU.LIBITTU. 

ZA.NIR.  IV  KU.  LIBITTU.ZA.TA.  ||  =^*I  abnu  ta-pa-tuui  sanmi  mur-ri 
[I  t]a-pa  tum  sanmi  (rikku)  MUR  ||  ^^11  abnu  ta-pa-tum  sarani  ZI.GIL. 
[II]  abnu  ta-pa-tum  saiuni  zu-'-a-ti  ||  ^^11  abnu  ta-pa-tum  samni  (rikku) 
AZ.  [II]  abnu  ta-pa-tum  sainni  bi-ir-5a-an-ti  ||    ^''I  abnu  ta-pa-tum  samni 

zu-'-a-ti    samni    (rikku)    AZ.    ||    '^ tapatum   saj    samni   tabi    mahl 

II    '''I  na- siparri  . . .  du-u-du  siparri  ||    ^^ rabüti  siparri 

.  . .  [u]am-har  i)l.  as-pi  j|  •''■' i  pl ||  ""  (ab- 
gebrochen) II    ^' ?  ?-ru  siparri  X  sa  su-zu- ||  ^'^ -?  siparri 

X  SU  an-ku-ri-in- ||    ^'^ ?  ar u-hu-li  siparri  XX?  pl. 

II    "' -?ab  pl.  XX  isu  ?  TUR  isu  ilam-ma-[ku  . .  .  ||   " 

na    pl.     isu    i'-lam-ma-ku    IK'LXX    amilati    XXX    anuhüi    nn\- 

luku   ...  II 
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'^''XXI  y   pl.    mii-lii-gi   pl an-im-ti    guh-pa  su-nu-ma   ||    "' Du)- 

U8-rat-ta  sar  (mätu)  Mi-[i-ta-an[ni',   jj    "^""(em/^e  Zeilen  abt/cbrochen). 

296.    (B".) 

'...   sisi   ba-nu-tum  sa  i-la-az-zii-mu  ta-? ||    *I  narkabtu 

du-li(';:')-i-mi-su  niar-si-su  u  si-ilj-bi-su  gab  pa  'hura.su  IIICXX  Siklu 
Ijurasu  sa  i-na  libbi-su  na-du-u  ||  "I  ma-il-dali-liu-ku  rak-bi  sa  lÖ  (ipru?) 
hura.su  uhhtizu  pa-ra-titi-na-su  ^abnu  hulalu  banü  I  abnu  kuimkku 
abnu  hulalu  banü  i-na  lib-bi-su  suk-ku-uk  "V  siklu  hura.su  i-na  lib-bi-su 
na-di  ||  'II  sa  pu-ur-lii  liurasu  uhhuzu  VI  siklu  hura.su  ^IV  siklu  kaspu 
i-na  libbi-su  na-di  |j  ''II  sa  .su-u-ha-ta-a-ti  hurasu  kaspu  uhhuzu  •"i^abli- 
su-nu  uknü  sa-ki-in  X  siklu  hura.su  "XX  siklu  ka.spu  i-na  lib-bi-su-nu 
na-di  ||  ''^II  nia-ni-i-in-nu  sa  sisi  ahnu  hulalu  '^ hurasu  uhhuzu 
LXXXVIII  i-na  minii-ti  XXXXIV  siklu  hura[su]    '^sa  i-na  libbi-su-nu 

[na]-du-u  ||    '^I  SU   su   ka  tab  pari(?) -ti-.su  nu  gi-la-niu    '" 

uk-ta-a-ti-su-nu  ......  ab-na-a-ni  a  sal    "u  kir-[bi-su-nu]  abnu  gis-sir-gal 

••*...  -u- gu-us    tap     pa-a-an-ni-su-nu     '"  pa- gi-la-a-mu 

^°  u -su-nu  hura.su   sa   da-ma   su-lu-u   ||    -'II  na-at-ki-la-a-tum 

sa  ZU  ^'^sa  ki-i  a-ra-as-sa-a-an-ni  bur-ru-mu  ]|  '''I  SU  ku-u-ha-as-zu  sa 
siparri  ]|  ^''I  (masku)  ap-pa-tuin  i  si-is-su  u:,?)  is-ra-as-zu  ^°  hurasu  uhhuzu 
ta-a-as-li  hurasu  sa  ta(?)-ma  su-u-lu-u    ^®  mu-uh-ha-su  gab-pa  KAR.KAR 

hurasu    . . .  -la-as-si     ^'  pa-a-ab    a-.sa-am    pa-an-sa    ra    ma 

^•^ ta-ar-ta-ra-ah   sa  hu[raRi   ah  ...    ^'■'u   u?   dah-hi  ta-ra-ah-su  sa 

hurasu    '° mu-uh-lui-li  I  su-si i-na  libbi-su-nu  na-di  |j    ^'...  gi  pl. 

sar-mu  ba-nu-u  |[    ^ -u  sa  IMI.ZU -i-in-nu   ^^ ?-mu-u- 

ri-su  hurasu ?    ^'' mlalü (?)  sa  SUR  pl.  hurasu  uhhuzu 

SUR    pl.   ZA.GUL.Mi.     ^\  .  .?-s\i    hurasu    uhhu-uz-zu   VI 

siklu    [i-na]   libbi   na-di    ■    ^®...?   a-bi   sa-a-mu?   tum ? 

^'.  .  .  IV  siklu  hurasu  sa  i-na  libbi-su  na-du-u  i|  ^^I  i.su  KU  AN  sa  . .  , 
hurasu  uhhuzu  XV  siklu  hura.su  [i-na]  libbi  na-di  ||  ^^I  .sa-a-al-li-i-tu 
siparri  V-su  hura.su  uhhuzu  "III  siklu  hura.su  i-na  libbi-su  na-di  || 
^'I  ad-du  sa  bi  sa  IS  (ipru?)  hurasi  uhhuzu  II  siklu  hurasu  i-ua  libbi 
na-di  |I  ^'- 1  mid-pa-nu  sa  sa-mi-ri  a-na  V(?)-su  hurasu  uhhuzu  ^^Yl 
siklu  hura.su  i-na  libbi-su  na-di  Ij  '^11  sa-ti-in-nu  bi-ir-mu  |!  ''^I  SU 
si-ri-in-na-n-tum  kaspi  ...  siklu  i-na  sukulti-su  |j  '"'ISU  bat-ti-in  ka-ak 
sa  TUL.TUL  lii-mi'-ta  zu-up-pu-ru  |j  ^' I  (masku)  a-ru-tum  u-ru-uk-ma- 
a-an-nu  kaspu  ...  siklu  i-na  sukulti-su  ||  ''^I  (masku)  pa-a-gu-mu  abnu  ?- 

ka-su  abnu  hulalu  banü    ^^  tam-lu-u-su  abnu  uknü  banü  ta-a- tam- 

lu-u  abnu  uknu  banü    ^"kablu-su  abnu  HI.LI.BA  uhhuzu  u  kablu-su  .  . . 

^'abnu  uknü  banü  uhhuzu  II  abnu  hulalu  banü  gab-bu-tum uhhuzu 

...  "'^  sa  i-na  mar-si-su  XVI  DL'^.KÜ..'<U  abnu  kunukku  abnu  uknü  banü 
^'liura.su  uhliuzu  T  abnu  hulalu  banü  gal)-bu-tuiu  sa  i-na  arki-su  suk-ku-kn 
^'  X  siklu  hurasu  i-na  lib1)i-su  na-di  !|  ^M  isu  lia-nu  sa  sisi  sa  a-nm-y  .  .  .  -ti 


')  „Diese   alle   hat   Dusratta,    König  von   Mitaiii,   [seiner   Tocliler   als   Mitgift 
gegeben  V"   siehe    hierfür   die  Unterschrift   der  näclisten  Tafel. 
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^•"'sa  nasii  linrasu  tam-lu-.u  ii  tam-lu-u-su  abiiu  iikuü  banü  ^"  IIIC 
siklu  i-na  siikulti-su  ;  ^*  I  sa  su-ub-bi  su-u-li-i  liurasu  isu  du-kat-su 
^'••III   siklu    i-na   snkulti-su  '!    "°...   gab-bu-iit-tum  liurasu  X   siklu   i-ua 

sukulti-su        ®' -ba   lu  burasu  XX  siklu  i-na  sukulti-su       "^ 

abnu  SAK.ZU.   abnu  SIR  u ^^ sipri-su  burasu  ubliuzu 

.  . .  a-na    II    la- «' V-in-su    abnu   SI.TIR    

"'" burasu    i    du    us    IV?  y    ''''  [burasu]    i-na 

libbi-su  na-di 

II.  'I  barru  käti?  sa  [parzilli?]  bura.su  ubliuzu  nii  i'-su-uk-ki-i-s[u 
'"'tain-lu  abnu  ukuvl  banü  VI  siklu  hura.su  i-na  libbi-su  ua-di  ^I  barru 
kati  sa  parzilli  ini'-i-su-uk  ki-i-su  'abnu  uknü  banü  V  siklu  liura.su  i-na 
libbisu  na-di  ;  "I  barru  sipi  burasu  tam-lu-u  V  siklu  burasu  i-na 
libbi-su  na-di  i:  ^I  ma-ni-i-in-ni  .sar-mu  XXXV  abnu  uknü  banü 
'XXXV  abnu  XI.LI.BA.  kabln  abnu  bulalu  banü  **  burasu  sa  ta-ma 
su-udu  u  ubliuuz  H  ^[I  SU  sa  kati  SI  pl.  abnu  bulalu  banü  VI  i-na  ruinü-ti 
'"burasu  uliliuzu  VI    .siklu   burasu    i-na   libbi  su-nu  na-di        "I  8U  ka 

sinVj   rat-na  an-nu    bura.su  II    siklu    i  na    sukulti-su         '^I   pa-az-ka-aru 
burasu   sa   ki-i   sipir-ha-a.s  zi    '^zunp-pu-iu  XIV   siklu   i-na  sukulti-su 
'^I   SU  a-ra-ap  sa-a-anna  VI  i-du-u-u.s-.sa-ar- ?    '■'...  sa   ta-ma    su-u-lu  ii 
XII   siklu   i-na   sukulti-su  !     "'I?  sa  IMI.ZÜ.    [sipajrri  sipri-su  tam-lu-u 

"burasu    nbliuzu    kakkad-zu    abnu    AN.ZA.GUL  311   ?su 

burasu  ulibuzu  **  ma-at-ru-u-suy  sa  ta-kil  ti  a-na  II-su  ''-^  burasu  ubbuzu 
XIV  siklu  burasu  i-na  libbi-su-nu  na  di  i  ^"IV  ?  ?  SIT.LAL.-su  abnu 
XI.LI.BA  u  abnu  uknü  banii  ubliuzu  '"sipri-su  KAR.KAR  a-mi-il  tum 
abnu  gis-sir-gal  tam-lu-u  ''-abnu  uknü  banü  VI  siklu  burasu  i-na  libbi-su 
na-di  '1  ''^ I  SU  (masku)  I.SIR  sa  gal»  si-a  u  tar-ta-raab-su  ^^.sa  burasi 
luu-ub-hu-us  (?)  bu-u-ut-az-su-nxi  abnu  XI.LI.[BA]  ''*  ka-rat-na-an-na-al-la 
abnu  uknu  banü  ti-sa-ak- .  .  .    -''XIII  siklu  liura.su  i-na  libbi-su-nu  na-di 

I  SUy  ?  ?  sa    -'I  .SIT    (masku)?  ?  ?  tar-ta-ra-ah  sa   burasi  isu 

UR(?) -**  VI  siklu  burasu  i-na  libbi-su-nu  na-[dij  [.    '^^  I  SU  (masku) 

i.SIR   sa   ta-kil-ti    ki-iz-zi-su-nu    [burasu]     ^"u   ta-u- na-nu   VI 

u-din-ni-i-sunu    ^'abnu  HI.LI.BA.    kabln   tam-lu-u   abnu 

uknü  l)anii    ^-IV  siklu  burasi  i-na  libbi-su-nu  na-di  a-na  ka-sip  sa  i- . . . 
^^I  (masku)  I.SIR.  sa  pa-?  sa  sir  du  us  ...  ri?  ...    ^^I  SU  KU  ka-sip 

sa  i-li  ii    ^M  SU  (masku)  I.SIR,  sa  pa-?  I  SU  KU  ka[.siii 

...    sa]    i-li        ^''I    (lubustu)    sa    ta-kil-ti    I   Sl'   KU    isinnü(?)    

"I  lubustu  TlK.iR   sa  TUK.UR.?  I  i<V  KU  as  sum  ...  ku ^«sa 

sipri  bi-mi'-ta inalü    ^'•'I   lubustu   kitu  a-as-si-a-an-ni   I  SU 

sipru  isinnü  sa  AN ^"  I  lubustu  TIK.IR.PA  I  KU.iMA.s.XIM.   sa 

31  AS  ......        ^'  I  lubustu  ba-zu-ra  I  .SU  KU  TIK.HAR-ri  .  .  .  sa? 

"I  KU.3IAS.NIM.  u  1  lubnstu  kubsu  sa  ta-[kil-ti]    i    'U  SA,?)  zu-ub-bi 

gn-us-su-ti    SIT.LAr.-sn    '*al)nu    uknü    banü    gu-ub-gu-bi    abnu 

XI.LI.BA.    sipri-su '^a-na  III-su   tarn  lu-u  abnu  uknü  banü  i-si- 

is-zu    ...     '''''?-as-sa-?-ta-ra-an-ni    lul)ustu   ba-as-zu    '"  XXV   siklu 

liiira.<u   i-na   libbi-su  na-[di]   j| 

26 
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^"I  mu-iin-i(V)-t-^-t'""  sa  nam-a-riamfy)  si- "sa  liurasu  mu-[uli-] 

lui-us  sipri-HU  i.su  usü ^^  VI  siklu  liurasu  i-na  liVj-bi  su  ua  di    j 

'^•I    KU   suluh-ha   kaspi   lOXXXX    siklu    i-na    sukulti-HU   [i    ^^ i    abnu 

AN.GI.    gi-la-mu    LXXX    siklu    i-na   sukulti-8u    \\    ^^IGI    kaspu   

gi-la-mu  l.XXVII  siklu  i-na  sukulti  su  1|  "II  BAN(?)  pl.  sa  pa-at-ti 
apsi     ki-za-al-li-su  nu     ^*  liurasu    uliliuzu    u  (?)    I-in    i-na    lib-bi-su    a-na 

II-su(?)    ^"^hurasu   az  na  a-an-ni    X    siklu    hurasu    i-na    libbi-sunu 

na-di  |j  ^' I  ?-gui-ru  sipani  a-na  II-su  hurasu  uhhuzu  '^''VI  siklu 
hurasu    i-na    lil)bi-su    na-di  **I    ma-ak-kazu    siparri    sipri-su    a-na 

II-su  hurasu  uhhuzu  ""III  siklu  hurasu  i na  liljbi-su  ua-di  |1  ^'X 
ga-su  pl.  rabiiti  sa  aljni  jj  ""I  la-lia-an-nu  sa?  I  liu-li-am  sa  abnu  gis- 
sir-gal  "^tam-lu-u  abnu  uknü  bauü  .sa  pa-as  zu  (=  pat-su)  hurasu  uhhuzu 
^■'III   siklu   hurasu   i-na  libbi-su   na-di  ||    *' I  hu-li-am  sa  abnu  is-mi-ku 

hura.su  uhhuzu    "®IV  [siklu]  hurasu  i-na  libbi-.su  na-di  ][  *' abnu] 

mar  hal-lu  I  ku-u-ni-i-nu  abnu  mar-lial-lu    ** abnu]  hulalu  gab-bu- 

ut-tum    sa  abni  1|    ^^ ?   ka-abla-su    ki-il-du    '" u  is-tu 

sap-[lis?]    "" u  ku-ri  hurasu 

Eückseite.    III.    ^{abgebrochen)   ^V ki-il-du-su  nu  ^huja.su 

is-tu]   sap  li-is    ''  kaspu    uhhuzu   ...  ar  hura.su  XXXX  siklu 

kaspu  i-na  libbi-su-nu  na-di  ij  ^I  i.su  sa  SIT  sa  KAR.KAR  pl.  u  sa 
a-bu-u-bi  "sa  isu  usü  hurasu  uhhuzu  XXX  siklu  hurasu  i-na  libbi-.su 
na-di  jj  "I?  sa  iMI.SÜ.  ha-pal-ki-nu  gu-mu-u-ra-su  ** hurasu  u.s-su-ru 
sipri-^u  sa  KAN.TUR.  pl.  tam-lu-u  ''abnu  uknü  banü  kakkad-zu  abnu 
XILI.BA.  V  siklu  hura.su  Ina  libbi  na-di  H  »"I  SU  .sa  MUN  sa  SUR 
pl.  u  ,sa  nisi  abnu  XI.LI.BA|i  'H  pa-as-ru  kaspi  uhhuzu  I  su-si  siklu 
kaspi  i-na  libbi-su  na-di  [i  '  =  1  isu  SUG.TUR.  kaspi  uhhuzu  XXXX 
siklu    kaspi   i-na  libbi-su   na-di  []     '^I   pur-zi-tuin   hurasu  X  siklu   i-na 

sukulti-su '^I   pur-zi-tum   kaspu  X   siklu   i-ua  sukulti-su    '*I 

SUG.TUR  kaspu  siliru  X  siklu  i-na  sukulti-su  "  I  MAR  GAR.  SIT.LAL-su 
abnu  AN.ZA.GUL.MI.  sipri-su  hurasu  uhhuzu  "  kakkad-zu  mi-zu-ug-gu 
abnu  AN.ZA.GU L.Mi.  II  siklu  hurasu  i-ua  libbi  na-di  i;  '»IMAR.GAR. 
hura.su  V  siklu  i-na  sukulti-su  I  MAR.GAR  kaspu  . . .  siklu  i-na 
.sukuiti-su  :  »''I  MAR.GAR.  i.su  usü  LMAR.GAR  sin  U  -f  AL  IMAR.GAR 
isu  urkarinu  *°I  a-u-a-ta-a-mu  lu-u-u-us-hi  sa  sin  U  -j-  AL  i  ^'I  sa  isati 
kaspi  I  su-si  VI  siklu  i-na  .sukulti-su  1|  '^■■' I  isu  al-ta-bi-l)u  la-pa-mu  isu 
usü  KAR.KAR  hura.su  kaspu  uhhuzu  '^^  II  siklu  hurasu  XXXX  siklu 
kaspu  sa  i-na  libbi-su  na-du-u  !l  ^^X  lubsati  nani-rum  SUXKU.T.IK  HAR-ri 
X  SU  KU  TiK.iR(y)  "X  nia  MAS.GUL.  pl.  X  SU  SU(y)  SUXUP.  pl. 
II  2«XSU  lubustu  ta-ah-pa-tum  XSü  sa  I-SIR  bat-ta-nu(?)  i|  ^^  i  j^a 
bur-ki?  1  su-zu-ub  sa  kiti(y;  sa?  kub-bu-u  j]  ^*'I  lubustu  su-zu-ub  sa 
kiti(?)  ku-ul)-lni-u        ^'•'I  abnu  ta-a-pa-ti  sa  [samni  niury]-ri  I  abnu  ta-a- 

pa-tuiii    '"'sa  zi- -gi  I  abnu  ta-a-pa-tuni  sa  ia-?  y-ti    *•!  abnu  ta-a- 

l)a-tuni  sa  rikku  AZ  I  abnu  ta-a-pa-tuni  "  sa  ka-na-a-at-ki  I  abnu  ta-a- 
I)a-tuiii  .sa  zu-'-a-ti  ^^  I  alniu  ta-a-pa-tuni  sa  rikku  V  I  abnu  ta-a-pa-tuni 
^■•sa  ri)i.ir-]sa-an-ti   I  a)>nu  ta-apa-ti  [sa  .  . , -i-iz-zi 
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35  1     abnu    ta-a-pa-tum    SU     sit-mu-hu     l|      ^^X     (karpatu)     ki-ra-tum 

sa    samni    täbi    ma-lu-u         ^'  I    SU    sari-am    sa    =»n   §XJ 

sa-ri-am     kul?)    gur-ri- siparn      »«sa    sa  za-ar-gu-? 

...-nu-tuni    za-ri-ara(y)    masku    "  sa    sisi?    ...    a-na    sa    siparri 

[uh-]hu-zu  ^»11  gur-si-ib  sa  siparri  ...  sa]  sisi  ^-I  (masku)  a-ri-tum 
u-ru-uk-ma-a-[an-ni-su]  kaspu  uhhuzu  «X  siklu  kaspu  sa  i-na  lib-bi 
nadu-u    ';    "'IX  (masku;    a-ri-tum   sa   u  ru  uk-ma-an-ni-su-nu  siparru   Ü 

"I  mi-at  issuriCO mu-u-us-y    "« a-ra-at-ti-a-an-[ni]  jl    "I  H-im  Gl 

pl.  sar-mu  II  li-im  Gl  pl *nu  li-im  Gl  pl ,    "X  gi-ia  a 

ka-a-tum   sa  ha- '"  X  gi-ia-ka-a-tum   sa    5'  XX  Gl 

pl.  hub-ti-y 52 XX  Gl  pl.  bu-uk- "  XX CO  Gl  pl.  . .  . 

],  ,,.xi :     5" XX  Gl  pl.  sa  isäti  XX  Gl  pl.  wa-an ll 

s^X   is    KU    ilani   sa    ®®X    sa-sa-al-li-i    wa-na    sa I! 

57  X   sa  1- -.sa-tuni  sa  alpi  sa  sip>rri  uhhuzu]    ^^ H-su 

kaspu  uhhuzu  11 kaspi  '^«sa  i-na  lib-bi-su  nadu-u  «°  X  {ab- 
gebrochen). 

TV.    •  ?  sa   bi  du-u  .  . .  ''    * P^-   si-ih-hi-ru  u-tum   s[a 

3 lu-li-i- " . . .  .  -sa  i-rat-ti-i-in-ni-su   hurasu ^ . .  .  . 

...-u-liiti  VIII  siklu  i-na  sukulti-su  ;;  ^I  isu  LLS.  sa  Mam-ma-ku  I  su 
SIT  bi-ru  abnu  ia  as  pu  'l  SU  ti-la-a-an-nu  sa  abnu  gis  sir  gal  *V 
kalbi  liurasu  V  siklu  i-na  sukulti-su  |i  »V  kalbi  kaspu  V  siklu  i-na 
§ukulti-su  li  '°VI  sa  a  ar-ra  sa  abnu  gis-sir-gal  ,,  *'I  ihi  u  saplix  ti- 
mu-u  II  «^inKUClubustu?,  LIBITTU  +  ZA  ra-ab-bu-tum  jj  "I  lubustu 
ariktu  sa  maili  ^*1  lubustu  V-da  sa  zu-nu  su  ?  sa  maili  H  '^I  lubustu 
LIBITTU  +  ZA  risi  I  lubustu  LIBITTU  +  ZA  sipi  "^ I  hu-li-am  sipani 
sa  Bi  I  SU.TAH.GIL  sa  isi  "  I  na-ar-ma-ak-tum  isu  DU  na-ak-ta-mi-su 
Sa  siparri  ',   '«"l  du-u-du  siparri  I  sa  mi-i  su-u-li-i  siparri       '«Xkarpati 

siparri  X  ga-an-nu  siparri        ^u siparri  X  ji-par-?)-ru  siparri  || 

-.iiX  SU siparri  X   sa  aplu   siparri        "X  [su?]-luh-ha  siparri  X 

sa  isäti  siparri  j:    "II  SAK.BI  ,=  tamü)  siparri  XXX  zaag-gi  siparri  |! 

2«X  sa(?)  siparri  X  SU  an-ku-ri-in-nu   siparn        " siparru  X 

ap-pa-na-a-an-nu  siparri        ^e y  sa   sa-la-hi    siparri        ^' - 

si-tum  siparri  I  bu-ul-lu-us-tum  siparri       ="' -a  siparri  ka-du  . .  . 

hi-up-pa-a-ak-gu  siparri  \\    ^^ ir-du  X  us-ln   siparri  I  sa  na-ak-gu 

siparri        ^° -li-na  siparri  I  ga-an-nu  sa   ummar    siparri  \\    ^* 

...  lu-us-hi    siparri  I  ka-l[a?J-ak-gu   siparri       " siparri  VI  gu- 

(u]n-gubu   siparri  uhhuzu       ''? 'r^  it-tum-si(y)-ih-pi   sa  narkabti        ^'\ 
isu  y.TUR  ilamma-ku  I  ?  .  TUR   isu   urkarinu        "V  isu  LIS  pl.  VC 

„u-un-ti -i-tum  rabä(y)tum  |i    "V  li-im  gu-un-ti  ?-?-tum  sihriti  sa 

"  . . .  .  -tum  II  "  X  sa  GID.DA.MAR  (narkabtu)  X  . . .  bu-bu-tum  I\IAR  || 

3»".' lara V  MAR        '■"'  ka-du X  ni-i-ru 

]\IAR  i;    "X  .si-mi-it-tuni ar-ma MAR  ,:   ^'  X  .si-mi- 

it-tuni '. ..  pl.  kis-sa-ti  || 


idü'' 
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•"^IV  mi-at  kis[äti?]')  |!  ''^an-uu-ti  kiBÜti  tirliätiCO  gab-pa-Hii-nu  nia 
■'^ini-im-ma  sa(:')  Du-is-nit-ta  sar  Mi-i-ta-a  an-ni  ^^a-na  Ni-im-niuri-ia 
sar  Mi-is-ri-i  ahi-8u  ^^  ha-ta-iii-1-su  it-ta-din  un-[du]  (amiltu)  Tatum-hi-pa 
•*^  marat-zu  a-na  (matu)  Miis-rii  [anaj  Ni-imiiiu-ri-ia  '"'a-na  asHU-utti 
id-di-[nu-]si    ''"i-na  nmi-su  it-ta  dinsa-nu 


')  "400  Geschenke  (V)  ||  ^' Dies  sind  die  Geschenke  der  Mitgift  allesammt, 
"welche  Dusliratta,  König  von  Mitani,  "Nimmüria,  seinem  Bruder,  '"seinem  Scliwieger- 
sohne,  schenkte.  Als  er  Taduchipa,  '' seine  Tochter,  nach  Ägypten  an  Nimnn'iria  '"zur 
Frau  gab,    ^'damals  gab  er  sie  (die  Geschenke). 


Bemerkungen  und  Verbesserungen. 


J>.  2,  7.  sul-mu,  biti-ia,     15.  ta-as-pu-ra.     27.  iz-za-az-zu. 

S.  3.  18/19.  Eika,  der  Bote,  welchen  Z.,  ein  Fürst, ? 

8.  4.  53.  assuut-ti.     Gl.  diuuku.     62.  taas-pu-ra. 

S.  5.  34.  awat  kitti  sulmani,  einen  wahrhaftigen  Gruss. 

S.  8.  3,  8.  at-ta. 

S.  9.  3,  6.  Die  Töchter  der  Hauptgattiu  werden  nur  in  Ägypten  mit 
ihren  Brüdern,  den  Prinzen,  auch  wohl  an  Grosswürdenträger 
verheirathet.  Der  Babylonier  muss  sich  mit  einer  Haremsfrau 
begnügen.     W.  M.  Müller. 

S.  10.  Es.  14.    i-ti-bu-us. 

S.  11.  23.  als  [ich  an  dich  schrieb]. 

iS.  12.  5,  14.     a-nu-um-ma. 

S.  14.  5,  30/31.  zu  streichen.     7,  7.  ab-bu  u-ai.     9.  ul  ti-bi-i-lu. 

8.  15.  5,  30/31.  zu  streichen. 

8.  16.  7,  22.  29.  a-buu-ai.     36.  ukni. 

8.  17.  7,  33.  gemeint  ist  eine  Gesandtschaft. 

S.  18.  8,  36.  hamutta  tissamma,  soll  eilends  bringen,     nasü. 

8.  18/19.  8,  30.  ala  opp.  tabali:  man  vermuthet  eine  Bedeutung: 
Wasser  oder  Luft.  ib.  40.  Die  Verlobte  des  babylonischen 
Prinzen  wird  eben  reif  geworden  sein.  In  den  nächsten  Zeilen 
dürfte  dann  eine  Auffoi'derung,  sie  zu  schicken,  gestanden  liabeu. 
W.  M.  Müller,  ib.  No.  9:  No.  12.  (B  218)  schliesst  thatsächlich 
an,  so  dass  ergänzt  wird:  Vs.  '^a-na  ka-ka-ad(?)  sum??  '*mu- 
uh-hi-i-ka  '"it-ti  Ha-ai  ^"ina-an-na-a-ma  ^'li-mi-ti-ia  '^^nar- 
kabtu  (?)  (matu)  Mi-is-ri-i  na-su-u-si  schicken  die  Ägypter  mit 
nur  5  Streitwägen  ^^  us[i-bi-]i-ln  ^* -t]  i  -  i  -  s  u  ^^ a-bu- 
u-ai   "^ .  . .  is-ta-p]a-ar  etc.     Es.  4  (=  12,  5).     *  ga-am-ru-tum  ... 

i*  §u-bi  ila  schicke   ^li-il-p[u]-tu-u  ma   ®ma-har  it- 

ta-at-la-ka  Mi-il-ka-a  (wenn  Salma  bereits  abgereist  ist,  so  soll 
.sie  dein  Bote   überbringen).     "  li-i.s-ru-u-pu    "ma-aslu  sa  i<i-in-ni 

'"li-il-ku-ni    •'  it-ti-i-su  mi-i-.su:    Hai hat  nur  wenig  Leute 

bei    sich.      "^  Anfang -nu   wie    zu  erg.?     Ende: l]a- 

ak-ku    '^ -disa. 

8.  24.  6.  hamu-ut-ta.     34.  [i-na)au-na  —  jetzt. 


406  Bemerkungen  und  Verbesserungen. 

S.  26.  12.  s.  zu  No.  9. 

S.  27.  11.  Rs.  2/3.  da  —  so.  12.  »die  Füsse'abgeschnitten«,  d.h.  »ge- 
lähmt, yS«  W.  M.  Müller. 

S.  28/29.  12.  Rs.  5.  li-il-ku-ni.  6.  isu-bi-i-la.  14.  11.  amilu  hal  zu-uh  li 
zu  den  zuhli  (hal-zuhli)-Leuteu. 

8.  30.     Rs.  8.  su-bi-la. 

S.  31.  13.  das  sind  die  Wünsche  des  grossen  Königs  =  (meine!). 

S.  32/33.  12.  si-ih-ri-ku  zurück  bin?  s.  sahäru.  16.  täbüta  zu  ira'ama- 
anni  zu  ziehen? 

8.  34.  44.  täbi. 

8.  36.  33.  u-ti-it-ti-ra-anni,  37.  Fragezeichen  hinter  kirn  zu  streichen. 
Anm. :  über  irü  und  siparru  s.  Wörterverzeichniss. 

S.  38.  57.  istinü-tum? 

S.  39.  68.  und  wenn  mein  Bruder  irgend  etwas  begehrt,  so  wolle  er 
nach  seinem  Hause  (=  in  mein  Land,  an  mich)  schreiben.  ? 
73.  sulmanu  Gruss  vernehme. 

S.  43.  19.  Mani  habe  ich  schnell  abgefertigt.  24.  welche  mein  Bruder 
(wieder!)  schicken  wird  (Präs.!),  damit 

S.  44.  15.  ma-su-u.  22.  Eingefügtes  Stück  hat  wirklich:  i-du-u  Anra.  1). 
28.  i-ma-a  at. 

S.  45.  13.  ub-kat:  s.  ubuktu.  16.  sa  baba  lä  isü  das  Marktpreis  nicht 
hat,  werthlos  ist.     W.  ^I.  IMüller. 

S.  49.  20,  16.  und  dann  zurückehren  s.  saliaru.  31.  i-kim  schützen 
s.  'km. 

>S.  50.  6.  zu-lu-um-mi-i. 

S.  51.  6.  seit  meiner  Rückkehr?  s.  sahäru,  sihirütu. 

S.  53.  23.  Mahlschatz  überbringt.  32.  sa-pa-a-  . . .  ti  schwerlich  =: 
schickte  (saparti).     34 (Gegenstände)  aus  Gold. 

S.  54.  Anm.:  man  ist  geneigt,  auf  eine  Bedeutung  wie  Erstgeborene 
zu  rathen. 

S.  58/59.  13 — 34.  ist  vielleicht  links  (mit  einer  kleinen  Lücke)  ein  Bruch- 
stück, wie  folgt  anzufügen,  jedoch  erscheint  es  mir  nicht  sicher. 

'^....  a(?)-du  su-u (amiltu)  Ti-i-i    •^....  ta-]ak-pa-a 

u   a-ni- i-na-an-na    '^...  KAR.KAR.   pl.   s]a   hurasi  ub- 

b[uku]tum  ".  .  .  ?-da-ag-gal  [amilüti]  märi  sipri-ia  *'...?  u-ul 
ut-ti-ir-r[a-as-]su    "*...?  i-na-an-na  [sa  a-na]  ka(!)-a  sa    "'...?? 

ta-as-ku-na- ^^^ . . .  ?   sa  i-tila  ka ^\..?    ki-i 

i(?)ti ««...?  a-na  du  (?da?) "...  (amiltu)  Ti-i-i 

ummu-ka  [sa-alj  snm-ma  ammitnm  *'...  ka-la-[ta?]  ha-mut  la 

^■' . .  .  i  ii-mn-du  a-an-nu  -u  . . .  .  ?  ?  '^^ .  . .  ?-ta  a-na  ma-am  -ma 
?...    '^'...  is-tu   tar-]si   abnt i-(AB.BA.A.  pl.)  ni  ...    "...  i-]na 

lib-bi-su-nu  ir-?- ''"...?nn  n-paa-an  pa-ti   ^''...  (amiltu) 

Ti-i-j-i   nmmu-ka  ?  . . . .    ^' ?  ?  .  .  .    ^* -ri  (?)   A- 

"■tum  ?ta(?) 2^sa  i-na  ?ka 32.  ii-   i-]it-t]-ir:  das  tliat 

er  noch  mehr. 
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S.  60.  43 — 56.  ^^hurajsi  ma-a-at-ta  sa  si-ipra  ■*^mu]s-su-ru-tum  li- 
id-di-na  ^^ . . .  sa  hurasu  ub-bu-ka(l)  ma  *® .  . .  ul  i-ti-ri-is 
u  a-buka    ^' .  . .  u  la  ma(?)   ki-na-a  ia-nu    ^* . .  .  i-ti-ri-is   u  (!) 

ahi(!)-ia  sunu-ti    ^^ -u   sa  a-ma-a-ti    ^° . . .  .  hurjasi  ... 

...  i^].  ma-a  at-ta  ^'...  ub-bu-ku-t[um  mus-]su-ru-tuni  ^^hurasi] 
...  pl.  k-i  [i-bi-]ri  raa-a-ta-at   *^ . . .  (leer)  la  i-ib-pa-as 

^^...  ahi-ia  Gi-li-ia  *'*...  na?...  um-ma-a  ^*^  . . .  ? -nu-tum.  44. 
[ib-]sUi 

S,  61.  50.  hat  es  mir  nicht  gegeben.  52b,'53.  und  das  Herz  meines 
BriTders  möge  ich  nicht  kränken,  wenn  ich  dein  Feldzeug,  [das 
dir  versprochen  ist],  nicht  gemacht  habe,  denn  wovon  sollte  ich 
es  machen  y 

S.  63.  54.  wenn  ich  kränke  —  dann  werde  ich  zurückschicken. 

S.  64.  72—78.     '- .  . .  il  a-bi-su  ra-'-mu-ta X-su  li-ti-it-ti-ir-an-ni 

u  it-t[i  a-ha-mi-is]  i  (?)  ni-ir[ta-na-'-]am  dann-is  dann-is    ''*ami- 

Ijiiti  mär  sipri-ia  i  ? limiissirsu-nuti  ma  u  Mani-i 

itti  amilu  mar  sipri-ia  ahi-ia  [li]-is-pur-su ''''....  Gi(?)- 

li(?)-ia  ? -um-mi  i    '^ al  (?)  u '^ . . .  .  lu-u- 

bu-u  [s  ? u  ib-su    "...  u  ahi-ia i  ta-an  ni  '* .  . . 

Gi-li-  ? par  ma   '^  »melir   als  sein  Vater  mache  er 

zehnmal  Freundschaft  mit  mir  und  mit  einander  wollen  wir  uns 

gar  sehr  lieben.     83—88.  *^ ?-su  ki-i-mi-i  •*'... -su-nu  isti-in 

^° .  .  .  u  as-sum    *^ .  .  .  i]a  u-ul    •*'... -un  u 

'*...  a-]na  s[u]l-ma-ni. 
>S.  6Ö.  93.  95.  KU  =  lubustu. 
S.  68.  samna  taa  pa  (Acc.  malü!). 
S.  69.  45.  annü  zu  sü-ma  und  Naphüria  zu  ziehen :  Freundschaft,  wenn 

dieser  dein  .Sohn  N. 
S.  71.  7.  sulmana:  Gruss.     14.  annü  nicht  zu  unütu,  .sondern:  siehe. 
S.  72.  26.  (AL)  zi-ik-ki? 
S.  73.  36.  Gruss  höre. 
S.  74.  53.  u-[si-bil] 

S.  75.  ^G.  viel  zu  streiclien.     (utir!). 

S.  76  77.  29.  Ramman  1.  Tisub.     39.  [an  ihn]  statt  [mit?] 
8.  78/79.  13.  ana  ka-al-li-i  zum  Überbringen.     27.  Gruss  vernehmen. 
S.  80/81.  24,  13.  1.  sa  sa-ni-i  ma-am-ma:    auf  irgend   einem  andern 

möge  mein  Bruder  rFjicht  hören. 
S.  82.  33.  sufrbus]. 
iS.  86/87.   28,    II.    ala    zi-ihra   =   sihra,    die    kleinen    Städte,    die 

Dörfer? 
S.  89.  29,  13.  (Jruss. 
S.  93.  33,   9.    [isu]     sa    ilii.pi    Schiitsbaum    (od.    1    ^Maass:    Ladung?) 

Schirtsholz?     .\nm.  s.  irn   im   W'örterverzeichniss. 
S.  95.  34.  18.  Wunsch 
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S.  96,  36.  Ks.  6.  luäii  1.  snhliäri. 

S.  97.  35,  R.  14.  »gaggaru«  uocli  im  uvsj)rünglichen  Sinne  =  "I?  Ring'/ 

äg3'pt.  gingor  »Talent«.     AV.  M.  INIüller. 
S.  98/99.  37,  Rs.  10.  li-iz-zi-ru  =  lis.suni  sollen  bewahrenV 
S.  100/101.  38,  30.  jida.    39,  12.  ju-wasi-ra.    41.  8.  am-ma-ti  ja-ta  (die 

Alten  (ainniati  =  labi'iüti  Z.  11)  wis.sen  es.     (ji-da?) 
S.  103.  26.  ah  ni-nim. 
S.  103.  12.  i-nu-ma  dass,  ob. 

S.  105.  42,  13.  Er  will  doch  wohl  (Toiscln  oder  Boten  zurückhalten. 
S.  106.  44,  27.  a]mur. 
S.  108/9.  46,  26.  dann  ist  ein  doppelter  Weg  nach??    47  a.  (B  32). 

* .  .  .  .  y  bi  ab  ?  .  .  .    '■*...  ar]rlu  '?)  pa-nu-    '"  .  .  .  ardn?]  ka  .... 

"...  (mätu;  Ha-at-ti  .  . .    *-a-Jisi-ib  u '^  u  anu-umina  . .  . 

....    '^a-na-ku  u  [Ha-ti-ib  ?]    '^ni  il-la-[gä-ani] 

"'  mi-iin-inii  ? "  atta  sa  ta- '*  i-]na  tsulmi  u  pa-ni 

y '^ .  .  .  ib  a-raur  pa-nii-tu  am-  .... 

'•^"  i-]na  (mätu  I  Nii-lia-as-si  sar  (matu)  Haat-ti  '^  a-si-ib  u  pal-lia-ku 
i.s-tu  pa-ni-su  *-  [sani-tim  ?]  har-ra(?)-nu  i-na  a-sar  a-si-ib  ^'^  [in^i] 
(raahäzn)  Tn-ni-ip  u  pal-ha-ku    ^* .  .  .  li-ip-tu-iir  u  ga-as-ta-ku 

-'" i-]na-au-na  ?  ?  i-na  (matu)  Mar-tu     -'"'  mat    In'li-ia  il-la-ga- 

am-ma    ^'  u  pal  ha-ku  is-tu  niät  bili-ia 

^^ .  .  .  y  ....  i  na  ...  na  a  nji    -'' -i]a  u   a-nia-ti(pl)-ia  .  .  . 

^'' la  i  na  ti  .  .  -zi  is    ^' -ti   Du-u-du  {verstümmelt). 

S.  110  11.  47,  11.  und  mein  Sinn  steht  auf  Diener.schaft  des  Königs  (= 
zu  dienen  dem  König).  35.  Aharri  1.  Martn  (=  Amurri?  36.  u-ut- 
ta-sir. 

S.  112.  48  a.  (B  35.)  A-na]  sarri  bili-ia  iliia  Samsi-ia  -  um-ma  A-ziri 
(amilu)  ardu-ka  ma  ^VII-s]u  n  VII-su  a-na  si'pi  bili-ia  •*ili-i]a  n 
Samsi-ia  amku  ut  j  ^ul-tu]m  a-ma-[ti  pl.  sa]  sarri  bili-ia  ili-ia 
"Samsi-jia   la   a-paat-tar    '...  a]t(y)  ta  ki-i-ma   Samas  ...    ^ .  . . -ta 

ki-i-ma  Samas  ...    '•* .  y  i  u-ga  as-zi- "  .  .  .  y  pl.  a-na   pa-ni 

bili-ia  |    "...  a  uakn    u-pa-an-ni  ...     •^(maliazu)   S]u-mu-ri    i-na- 

an-[na  ....  (Lücke).     '^ ?  mi   is  .  .  . .  .    "...  S]u-mu-ri   ki-i 

'^ y  si  ki-i-mi  i  ....'...!    '"  a-na-ku]    kalbu  sa  sarri 

bi[li-ia  u    '"  as-.sui--ru  mi]  inäti-su  sa  sarri  bili-ia *'*....  u 

muri (Lücke)   ''•'....   ru  ....   ^" .  .  .  pa  nu-ta  ....   ^' .  . .  sar-]ru 

l)ili-ia ^"^ .  .  .  a-ma]ti  pl.su ^^ .  .  .  .  na  y  (Lücke)    "^  .  .  . 

u  .  .  .  .    '^^ .  .  .  samni ^' .  .  .  na-as-   .  .  .   \t].  u  i.su ***... 

i'ri  n  (y     '■*'*...  pa-n]u(y)  ta  i- -'■'...  a-na  bili-ia  u- | 

'•^° . . .  y  (ami'lüti)  ha-zaan  nu-u  [ti  ■"  . .  . -bi  gal)-l)i  su-nu  ^-sa]ar-ru- 
n-tnm    bfli  ia  y  ....    ^^....  y  su-nu  |    ^M)ili-i]a   (mahäzu)   Sumu-ri 
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i-na-an-na  ma  -'^  i-na]  ha-mut-is  upa-au-ui-si  ^*  ki  yj-na-anna  li-ki- 
pa-an  ni    ^'  a-nju-ma  u-pa-an-ni  (mahazu)  Su-mu  ri. 

8.  115.  49,  lÖ.  den  Dienst!  50,  3.  den  sein  Bruder  aus  dem  Thore 
vertrieben  (nasaku).  ib.  8.  Avie  alle  die  wohlgesinnten  (sie!) 
Fürsten,  welche  ein  jeder  in  seiner  Stadt  sind.  Anm.  zu 
streichen. 

S.  116/17.  10.  1.  sa  [la]  la-ki-i,  indem  du  nicht  aufnahmst  einen  Fürsten, 
den  sein  Bruder  aus  dem  Thore  von  seiner  Stadt  weg  vertrieben, 
ib.  14.  za-ar-ru-ut-da  =  sarrvitu  Feindschaft,  ib.  18.  nimm  mich 
zu  dir.  ib.  23.  3.  ein  Fürst:  Abi-milki  von  Tyrus.  ib.  27.  nacli- 
kommen  den  Versprechungen :  blicken ,  achten  auf  die  Dinge, 
ib.  28.  dein  Handeln:  wie  es  dir  auch  ergeht,  ib.  30 — 32. 
Siehe  diejenigen,  welche  du  zurückzuhaben  (oder  helfen  = 
turru  gimilli  s.  sub  täru)  wünschst,  ins  Feuer  suchen  sie  dich  zu 
werfen  (nasaku)  und  zu  verbrennen  (kalü!)  was  du  sehr  liel)st. 
ib.  34.  gethan  hätte. 

S.  119.  37.  Hasses:  der  Feindschaft  s.  zu  Z.  14.  il).  38.  auf  Befehl:  im 
Gefängniss,  im  Gewahrsam  (hasinu). 

S.  125.  52,  23—27.  Und  alle  Länder  ^^und  alle  Suti  "ein  jeder 
sagen:  ^"^  nicht  kehrt  zurück  (oder:  wenn  nicht)  -' Aziri  aus 
Ägypten  (la-a-mi  [it-ta-]zi  mi).  53,  11.  15.  beklagen  muss:  ver- 
nachlässigt, ib.  14/15.  asar  nisirti  Schatzhaus.  ib.  16.  mi- 
ia-mi  für  die  Ergänzung  s.  Parallelstellen. 

S.  126.  54,  5.  ur-ka  1.  basta-ka.     ib.  24.  HC.  sabi  nirüti. 

S.  127.  54,  16—22.  Denn  A.  ist  ein  Diener  (des  Königs)  und  (doch) 
nimmt  er  das  Land  des  Königs  für  sich  zu  (]^?)  seiner  Ver- 
stärkung (Tl-la-at-su  statt  Bl-la-atsu  s,  .sabi  bi-la-ti  (od.  1.  til-la-ti?) 
wie  in  Z.  22)  und  sehr  ist  durch  die  Habiri  verstärkt  seine  Macht 
(bi-la-at-su).  ib.  25.  dann  will  ich  bei  Sigata  ihm  entgegen- 
treten.    55,  13.  klagen:  vernachlässige  nicht. 

S,  128.  17.  as-sa-ta  1.  ikli-ia  [  sa-ta.  ("llosse  =  mt^.  ib.  19.  ju-sa-na. 
52.  pu-us-[kan]  s.  manaru.     55.  ju-ba-li-it.     80.  ju-wa-si-ra. 

S.  129.  14.  mächtig  ist.  ib.  17 — 19.  mein  Acker  ist  derartig,  dass  er 
nicht  [trägt]  Getreide,  weil  nicht  stattfindet  Bestellung,  ib.  34/35. 
und  einsetzte  (]in3  inf.  absol.)' die  Fürsten  in  den  (=  ihren)  Län- 
dern, «lann  würden  alle  Länder  halten  zu  den  |ange.stan)mten 
Fürsten?! 

S.  130/31.  55,  <)2.  u  zu  streichen.  6'i/64.  i-na  |i-]di-ni-ia:  Bedenke,  was 
soll  aus  mir  werden,  wenn  ich  allein  bin.  50,  11  — 13: 
was  ist  jener  A.?  Ein  Diener  (des  Königs)?  Und  doch  traciitet 
er.  ib.  20.  |.su-|ut:  und  es  hat  genommen  jener  diese  2  Städte, 
ib.  21.  oder:  es  ist  keine  M(')glicli  keit,  dass  ich  nach  .Ägypten 
kommen  (ii'iliu  ;   kann. 

8.  133.  57,   14.  abrücken:  abfallen,     ib.   V.K  noch  zu  streichen. 

S.   134/35.  58,   30.    lia  za  nu.     59,   15.  zu   mir:    mit    miry    il>.    17.    i  ri-.^u? 
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ib.  25/26.  u  taka-[bi]  aiia  iasi  ul  ta-i>a-la-[ahj  und  du  sagtest 
zu  mir:  »fürchte  dich  nicht«,  und  wiederholentHch  schriebst 
du  mir,  ib.  29/30.  und  es  wird  dir  kommen  Geld  und 
Kleidung  von  dort.  11).  33/34.  dass:  weil  du  vernachlässigst 
mich. 
S.  136.  60,  29.  ju-wa-si-ra.     ib.  33.  ju-da-nani. 

S.  137.  59,  44.   frei  sein:    fortlaufen.     47 — 49.  wirst  du  nicht  herauf- 
ziehen?   Anuiri  warten  Tag  und  Nacht,   ob  nicht  etc.     60,  11/12: 
unter  Befehl  Abd-asirta's. 
8.138/39.28.  Bit  (Sa?)-ar-ti.    35/36.  .  amilisu  (1.  ia?)  ti-.sa-la(y)-na:  seine 
(des  Königs?  od.  meine)  Leute  werfen  mir  vor  (sa'jllu)  Tag  und 
Nacht:    du   hast  geschickt   etc.     ib.  43.   nicht   sollen   ziehen  die 
Trupjien  gegen  mich. 
S.  140.  62,  15.  ki-na-na.     63.  Ks.  6.  juha-mi-ta.     Es  ist  wahrscheinlich, 
dass  63  und  105  zusammengehören,    wie  bereits  in  der  Ausgabe 
(B  86  und  87)  vermuthet.    Auf  dem  Querrand  haben  beide  Stücke 
nur  5  Zeilen,  <la  105,  Querrand,  3  beim  Autographiren  nur  ver- 
sehentlich wiederholt  ist,    aus   einer   die  Ergänzungen  gebenden 
Randbemerkung. 
S.  142.  31.  nicht  sollen  ziehen    cf.  61,  43. 
8.  144.  35.  ju-si-bila. 
S.  145.  Anm.*)  zu  streichen. 
S.  146.  66,  3.  A-ma-n[a].     32.  ju-da-na. 

8.  148/49.67,  18  n  i-lim-mi-i  und  er  kam  an  (ili).  29.  .  .  .  us-]-sa-am 
31.  ima-at.  68,  26.  ia-]a-nu  nicht  sind  Truppen.  69,  9—31. 
denn  zwei  .Tahre  liegt  darnieder  (mti'  Psalm  44,  26).  ef.  s  h  h!) 
mein  Getreide.  Nicht  ist  Getreide  da  zur  Nahrung  fiir  uns. 
Was  soll  ich  zu  essen  geben  (a-na-pu-su  ^Z2  Übers,  von  uballit) 
meinen  Bauern? 
8.  150/51.  13.  isi  biti-.su-nu  die  Hölzer  ihrer  Häuser:  cf.  Thren.  5,  4. 
8.  154/55.  70,  11 — 13.  und  wenn  betreffs  meines  Bruders  (des  Fürsten 
von  Tyrus)  du  fragst,  und  sagst:  Diese  8tadt  hat  keinen  Fürsten, 
nach  dem  der  König  früge  (?  sa-al).  30.  an  mi.  71,  16.  ti-na- 
i-zu  s.  'j-'W  verachteten  mich.  23  ia-an-as-ni  mich  verach- 
tet. 24.  ibus  arna:  sich  empören. 
8.  156/57.  30.  sir  ra-ma-ni-ia.  32.  ka-di-su  (If''!!'  u  mur-zu  u-ilanninü 
Tod  und  Krankheit  gross  machen.  53/54.  ;es  wisse  der 
König),  dass  ich  die  8tadt  des  Königs  bewache  für  meinen 
Herrn,     l'nd  es  beschliesse  der  König  etc. 

8.  158.  71,  77.  ia-ku-1.     95.  mar-zi. 

8.  159.  71,  74.  darinnen.  Der  Besitz  der  8tadt,  unsere  A'ätcr  früher, 
wenn  man  vernachläs.sigt  hatte  irgend  wie  8tadt  und  Land,  dann 
haben  sie  ihn  nicht  gebracht  (sie  lialien  keinen  Tribut  gebracht!) 
ib.   94.    scliwer  =  wichtig;    od.    1.    ka-bi    wenn    man    es    sagt? 
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il».  97.  ji-ar-hi-sa    es   möge    eilen?     72,    14.    Ich    zu   streichen. 
20.  verfallen,  so  lauge  die. 
S.  163.  74,  18.  (gegeben  als  Geschenk)   dem  Habiri,   (welcher  hinein- 
brachte). 
8.  164.  75,  29.  sa-ru  ta. 
S.  165.  74,  24.  od.  ni-dinu  satt  nadln  es  wurde  gegeben?    75,  28.  »wie 

ich  sage«.     Zum  folgenden  zu  ziehen?  ib.  41.  seit:  ausser? 
S.  166/67.  55.   sa-ri  als  Hoffnung  für  mich  (?  sari  balätü).     64.  sollt 
ihr  es  besetzen.     82.  tar-zi  abnti-ia  zur  Zeit  deiner  Väter?    Ori- 
ginal AN. 
S.  1,69.  76,  40.     Denn  Hunde.     77,  15.  in   der  Lücke   ist  die  Zahl  der 

Getöteten  zu  ergänzen.     17.  haben  sie  geschickt? 
S.  170/71.  78,  20.  ki-a-[ma].     51.  aus  der  Stadt. 
S.  172/73.  80.  Gub-(ba)-bal  statt  Gub-[la]  ma-as-? 
S.  175.  81,  37.  denn  man  hatte  abgeschnitten. 
S.  176/77.  81,51.  sa  sa-nu  1.  as-ra-nu?    82,  13.  ti-hi-ta-ti  s.  Verzeichniss 

sub  hitü.     22.  amilu  bil  ali  =r  liazänu. 
S.  179.   83,    17.    ina    lu-ki    im   Handel?     18.   Schon    lange?     42.   sie 

besitzen  Macht. 
S.  180/81.  84,  18/19.    sabi   bi-tatika   li-?-am   deine  Truppen    denn   es 

A? 

S.  184/85.  85,  48,  sabi-ka  deine  Truppen.     86,  IG.  bis  dass  sorge. 
S.  187.  34.  und  sollen  retten. 

S.  188/89.  67 — 68.   ist  nach  Sayce   in  der  Copie  eine  Zeile  ausgefallen: 
to  the  country   of  Kas   attached   themselves   the  sons  of 
Abd-asirta. 
S.  191.  89,  7/':<.    ^'icht  vermögen.     90=66. 
S.  193.  91,  11.     is-tu  Biruna  in  Berüt. 
S.  195.  71.  die  Stadt. 
S.  196.  92.  1.  sa  zu  streichen. 

8.  197.  105.  arnu-]\Iann :  Rebell.     137:  es  richte  der  König. 
8.  199.  93,  22.  was  soll  aus  mir  werden? 
S.  200.  95,  14.  ti  tu-ru-na.     15.  [ini-]na  i-bu-suna  [anaku]. 
S.  201.  94,  10.  bedrängt:  belagert.     Rs.  29.  1.  500  Leute?  95,  15.  wa.^^ 

soll  aus  mir  werden? 
S.  202.  96,  43.  juballit. 
S.  203.  96,  24.   als  er  (der  Bruder)  von  mir  abtieb,?)-    34.  man:  er  (der 

Bruder)  ? 
S.  205.  96,  44.   es   sind    wirklich  Söhne  gemeint.     Anm.   zu  streichen. 

45/46.  der  Rebell  gegen  den  König:  Aziru. 
S.  20H/7.  99,   31—34.     Die  Lehnsfürssten    haben    sie   geschlagen,    ihre 

Städte  sind  wie  ein  Hund  etc. 
S.  209.  300,  38.    Und  längst.    39.  heischt  Rechenschaft.    101,  7/8.  und 
nicht    wichen    ab    (annamu-sn    statt    inna-mu-su^    [je]    deine 
Vater  von  meinen  Vätern.     9 — 11.  die  S()hne  A.s  sind  Vasallen 
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und  [Ijeliandeln]  doch  alle  Ijänder  und  Städte  des  Königs  nach 
Gutdünken. 

S.  210.  22.  anii'lüti  jii'[ha.  Ks.  7.  ina  In  ki  im  Handel,  als  Kauf- 
preis?   15.  sa'älu?    20.  werden  sie  besetzen. 

8.  212/13.  102,  17:  ia-]di-in  od.  na-]di-in:  gegeben  1000  Minen.  163, 
12 — 16.  Ks  ziehen  Leute  ein  in  G.  und  besetzen  es.  AVenn  sie 
nun  nodi  zusammenbringen  alle  Ortschaften  und  es  (Gebal  oder 
sie  die  Ortschaften?)  besetzen,  wo  soll  ich  dann  bleiben? 

S.  215.  55.  "Wenn  man  nimmt.  57.  und  es  beachtet  niclit  mein  Herr 
ihr  Thun? 

S.  216    105.   s.  Ko.  63.      Querrand  2 -mi-su(?)-nu   i-[nu-ma  .....? 

3  zu  streichen.     3.  ti-is-ki-in. 

S.  218/19.  106,  17.  21.  A-ma-an-ma.  107.  Die  einzelnen  Bruchstücke 
lassen  sich  zusammenfügen. 

S.  224/225.  115,  2.  amilüti  sa-]a-ru-[ta  Feinde.     3.  saki-in  ist. 

S.  227.  117,  15.  was  gethan  ist  (i-bu-is  =  abisV? 

S.  228/29.  118  Rs.  2.  ju-sa-Jam -ru-ri  vertreibt.  119.  iz  zi-la-at  '^'i'^. 
19    pa-la-sa  hat  geschleift. 

S.  230/31.  120,  10.  nicht  vernachlässige  seinen  Feind(?).  17.  [Su-mu-] 
ra  pa-la-sa  hat  Sumur  geschleift  s.  119,  19.  37.  imd  das,  was  er 
über  einen  Lehnsfürsteu,  den    er  getötet  hat,   an  dich  meldet: 

8.  233,  123,  5.  es  sind  abgefallen. 

S.  235.  124,  7.  denn  sie  haben  keinen  Grund,  (Veranlassung,  Recht: 
sipru)?  11 — 13.  Die  Schiffe  welche  da  (s.  ma-ni),  geblieben  sind 
mir  (i'zibu  kaum  nsb  q.  v.).  125,  5.  annakam  überhaupt.  11.  zu- 
zi-la-ma-an  s.  Wörterverzeichnisse. 

8.  237.  125,  16.  darauf:  ausserdem,  44.  sei  Gruss  gemeldet:  melde 
imp. 

S.  238/39.  izibu. 

S.  245.  131,  24/25.  uns  legen  vor  die  Städte? 

8.  249.  135,  23.  die  Stadt -11. 

8.  251.  136,    6.  auszieht:   zürnt   s.  US'?     26.    möge   pflegen    abälu  tn. 

8.  253  137,  19.  und  besetzt  Gebal.  32.  geschlagen  sind?  40,  pa-] 
as-ljaat  Ruhe  hat. 

8.  255.     7.  inuma  su-ut  (pur)  =  inuuia  sa  seit. 

8.  257.  138,    23.    dass    sie    gegen    den    Gott    derartig    verfahren    sind. 

8.  259.  36.  57.  Arzawia. 

8.  260.  141.  li-izaz  ma. 

8.  261.  139,  64.  Katna.  05.  hu-li  is  s.  Wörterverzeichniss.  66.  Leben 
gewä  hren  (rasü!). 

S.  263.  142,  19.  ich  bin  entronnen  vor  ihnen. 

S.  264/65.  143,  12.  pa]at-ru  es  sind  abgezogen.     144  (B  96). 

8.  267.  146,  18.  Puhuri. 

8.  271.  Anm.  1.  rp«. 

8.  275.  37.  Ajhuni milki.     51.  kein  Ih.lz:  s.  zu  69,   13. 
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S.  276.  58.  uniman  Hatti? 

8,  281.  154,  5.   hat   geschrieben,  wegen   des  ta-iniku,    das  bei  mir  ist 

(mir  auf  hegt?).     \V,  M..  Müller  ta-mi-ku:  CDH  bezahlen'). 
S.  283.  154.  18/19.  wie  als  mich  einsetzte.    23.  Ich  habe  ge.schrieben. 

45.  denn  es  fällt  zu  das  Land  den  Habiri. 
S.  284.  157.  9.  us-hi-lji-iu-  13.  sapar. 
y.  287.  159,   28:    »magdali   appell.:    wie    eine    Festung    in    Ägypten«. 

W.  M.  Mülller.     162,  7.  sie  nahmen. 
Ö.  289.  162,    11.    ein    ägyptischer   Grosser!    18.    ta-an-na-ku    "-H    alv 

schlagen??     163,  9.  wegnehmen  sollte? 
S.  293.  165,  29.  kittu  =  UnterthanV  s.  Wörterverzeichniss. 
S.  294.  168.  Rs.  4.  suhharüti? 
S.  295.  166,  12.  s.  AK.  167,  18.  ^^2. 
S.  298/99.  173,  23.  |  i-hi-zu.    Glosse  zu  uballa  IHN.  22  und  geraubt  haben. 

23.  15.  1inj<  (perf.  nicht  imperf.?)  zwei  Söhne. 
S.  175.  9.  I   i-ma   (ba?)   la   ku   ba  li   mi  Worte   der   Landessprache   mit 

vorausgehendem  Glossenzeichen  ? 
8.  300/1.   Überschrift:    Mihiz.     177,    18.    s.   263,  18.     20.  ir-ru-ba  ti  KL 

dass  ich  eingezogen  bin  in  Gezer. 
S.  307.  34/35.  ob  ich  begangen  habe  ....  und  auf  mich  geladen  ....'? 

(oder  man  wegen    lakahu?;.     51.   deine   Besatzung(?),   52.    den 

Beamten   des  Königs.     Schicke  die  ....,  die  ich  geschickt  habe 

an  den  König. 
S.  311.  181,27.  sal-mu:  es  haben  sich  verbündet.  35.  Ka§  =  Kus,Nubien. 
S.  314.  185,  6.  Tagi. 

S.  317.  189,   6.   zu   vereinigen:    puhir  d.  h.    die   Karawane    zusammen- 
stellen,   ausrüsten,    schicken.      8 — 10.    denn    ich    bin    voller 

Wunden,    nicht    vermag    ich    zu    geleiten    meine   Karawane  zum 

König.     22.  Genosse:  College. 
S.  318.  191,  6.  ard-di-su. 
S.  319.  19J,  6 — 8.    die  Worte    seines  Dieners:    Als,   während  ich  nach 

Ägypten  gezogen  war  (i'ribu !)  in  das  Land  meines  Herrn,  d  a  hat 

er  genommen.     12.  |  ha-zi-lu  es   liegen    vernichtet,      ^cn  Dt. 

28,  38,  wo  hiph.  zu  lesen? 

S.  320.  Anm.  1. :  der  Stadt -ti  ich. 

S.  321.  194.  Rs.  4.  salmü:  haben  sich  verbündet? 

S.  322.   196,  31.  42.  44.  j  u  ta-sir.     39.  juka-biid. 

S.  323.  195,  13.  ka  zi  ra  "l^p  ernten?     196.  8.  Klammern  zu  streichen. 

in  s.  Wörterverzeichniss. 
S.  326.  202,  10/11.  statt  u  1.  |?  in  Z.  10  AVorte  der  Landessprache?    11.  | 

il-la-ti-ja  ia-saat    meine  Streitmacht   auszieht?     Übers,  von 

Z.  10? 


')  (massoretisch  als  hiph.  Ix'zeugtl);  <lann  zu  fassen:  Der  König 
hat  mir  geschrieben,  dass  ich  bezahlen  solle,  was  mir  aufliegt.  Ich 
habe  (demgemäs.s)  gegeben  etc. 
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S.  328.  204,  6.  »gu-zi  ägypt.  =  Kutscher«  später  .Stall  auf  seh  er, 
gescJir.  kä(i.  e.  ko)-ta  (i.  e.  ze),  häutiger  kä-ta-ua,  seit  Dj'n. 
XIX.  ka  zi-na.  Asiatisches  Lehnwort.  W.  M.  Müller.  Zur  Erklärung 
s.  AVörterverzeichniss. 

8.  337.  213,  18:  was  beliebt. 

S.  340.  217a.  (Berlin  \A.  Th.  1616  +  1708).    • ina-as,'?).    ^ . . . 

....  sar-jri   bili    ^ -su-ti    ''.sa(':') sar  ]ri  biliia 

^u    pl.    I    mi-hi-sa     ''Tu-ur-[ba-zu    u]    Ja-ap-ti-ha-da    'u 

nakrat alu  ]^]a-ki-si    *li  il-[ma-ad  sar-]ri  büi-ia    ^u  il- 

ar-ni    '°gab-bi  ?-bi  si  za  ia    "li-ilma-ad  '^sar-ri  biliia  ki-ma    "V-ki- 

iaa-at(?)  alu  La-ki-si    '^u  :i- V  at(?)   alu  Mu-mu-ra-as  ti    '^.  . . 

?  at    '" y   '' -ra  sar-ri   ^erschlagen  worden 

sind  (fno)  Turbasu  und  .Tapti-Addu    ^und  es  ist  feindlich 

Lakis. 

S.  353.  237,  7.  hi-'-bi-i  heimlich  i^2n.  18—21.  Siehe,  da  ist  .Jasuia, 
frage  ihn,  ob  (s.  adi!)  aus  . . .  -sa-di-Mardnk  und  Astarti  er  verjagt 
(entflohen?)  ist. 

S.  357.  24U.  Rs.  8  meine  Reise:   Karawane. 

S.  3G4/65.  25(j,  25.  na-as-ra-at  s.  Wörterverzeichniss. 

S.  3<36/<37.  259,  17.  1  ji-an-ma-su?  Sinn:  rettet.  21.  maad-ni-a:  »Mtn(w) 
später  mtn(w)  Weg.  Gute  Wiedergabe  von  ägyptisch  matne 
»AVeg«,  hier  :=  AVegz^hrung.  Diese  Bedeutung  allerdings  nicht 
ägyptisch,  von  den  Kanaanäern  erst  erweitert.  Die  amilüti  SI.MAL 
=  den  königlichen  Sendboten  ('w  pwti)  (cf.  Asien  und 
Europa  274).«     W.  M.  Müller. 

S.  381.  22.  welches  gemacht  hat  Abbiha. 

S.  384.  288,  1.  abu[tiia 

S.  389.  292,  8.  surpu  Schminke?  W.  M.  Müller:  »"'^H,  arab.  dirw.« 
wohl  richtig,  dann  su-ur-wa  (ja)  zu  lesen. 

S.  390.  45.  hu-bu-[un-nu. 

S.  391.  112.  Bü  issi-hu?    BU  =  nasähu.     48.  ti  ni-da  genannt. 

S.  392.  53.  zi-[la-]ah-da.    III  16ft'.  lu-pa-ru-di  (lubäru).    Anm.  2  uchchuzu. 

S.  393.  31.  lu-paru.     33.  1.  mi-is-lu  ul-lu-uV 

S.  397.  III.  18.  naktamu.     33.  35.  SI.     41.  GUL. 

S.  398.  4G.  lulutum.     49.  a-i-gal-lu-hu  pl.     64.  .suhhari. 

S.  399.  41.  lubustu.     48  ff.  KU  =:=  lubustu. 

S.  400.  15.  SU  =  masku?     21.  ZU  =  SU  =  masku?     30.  mu-uh-hu-us. 
.52.  DIS.KU-su? 
Die    Viciden   Briefe    von   Ximmuria    an   Tarhundaraus   von   Arsapi 

(B  10)    und    von   Dusratta  an  Nimmuria   (B  27),    sowie  B  238    in  der 

Sprache  der  betreffenden  Länder  sind  nicht  aufgenommen.    (Jedoch  sind 

die    darin   vorkommenden    Eigennamen   im    »Eigennamen-Verzeichniss« 

aufgeführt.)    Ebenso  sind  die  Bruchstücke,  welche  bei  Petrie,  Tel-Amarna 

mitgetheilt  sind,  weggelassen.    Für  weitere,  nicht  berücksichtigte  kleinere 

Bruchstücke  s.  die  Yergleichungstafel  am  Schluss.     Einige  sind: 
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B  214.     ' Bi    (biliy    baläti  y)ia    suC'')    ...     2. .  .-ha-hu-ti 

su-pa-a[liV]  ^...  sipi  bili-ia  am-ku-u[t  ''sa]-ni-tu  li-ina-ad  i-uii-ma  ^sar 
(mätu)  Mi-ta-an    a-zi   k[a-(Ui  narkabäti-su?]    "u  ka  du  sabi  DAN.KIB  ... 

'. .  .  -is-mi    a  na  mi-nii-i  ...    *.  . .  -la-ku   u  bal-ku '\  .  .  tu  .sa  su  ... 

Rs.  ' 2ju-s]aam-ri-r[u   ^. .  .   Al)d-a-si-ir-ti     ^ .  .  .   a-nu-ma 

ir?  y     '"....    damik(?  y     a-na    ma-har(?)   .sarri   ....    ^ ha-ia   mi   In 

etc.  (abgebrochen).  ^Ferner  wisse,  dass  der  König  von  Mitani  aus- 
gezogen ist  ^samnit  seinen  Streitwägen  (?)  ®und  den  Truppen?  Rs.  ^ . .  . 
vertreiben  ^. .  .  Abdasirti  ....  *.  .  .  siehe  *.  .  .  es  erscheine  gut(?)  vor 
dem  König. 

B.  221.    Vs.(!).    'Ana  sarri  [bili-ia....   •* i ^Samas  sa 

[i.stu  sami]    ''um-ma ^sa {abgebrochen).    Rs.  ' '-^ki  sa 

?  .  .  . .    ^ardiiui    sihr ^?  kaspu  .  .  .    "sarru  bili  [ia ^X  ardu 

?...  'X-  aniäti  ....  ''as  as-sum  ma  ...  "•'la-ma-ad  s[ar-ru]  '"bili-ia 
.Sainsi[-ia  Samas]    "sa  is-tu  (AN)  s[a-mi-i]. 

B.  222— 224.  3  Bruchstücke  eines  Briefes.  223,  1.  A-na  Ni-i]b')- 
hu-ri-[ia  .  .  .    -ki-]bi   ma.     222.  *...   narkabati?    ...    ^..   matät?]   Am-ki 

i-ma-ku-t[u  ...    ^.  .  .  ni  in-ni-ri[-ir?  ...    * amihiti    ha-za-ni-ti  Lücke. 

^. . .?  ?  ". . .  -liu  bi-li-ia  ...  '. .  .?  ki  ma  nu  . .  .  "*.  . .  a-]nu-uni-ma  X  amili 
...  ^. .  .  ]Ji(?)-si-ir  a-na  sarrri  bi-Tli-ia  ...  '". .  .  sar-ru  bili  a- . .  .  "aniihi?] 
a-ia-bi-su. 

B.  226.     Bruclistücke    einer  grösseren  Mitani-Tafel.     'Ana 

.  . . .]  ki-bi  ma  -....  ahu-k]a  ina  ^.  .  .  lu]-u  sul-mu  ■•....  ana  amilu 
rabjüti-ka  ^....  sujl-rau  ''...-i  '...  pl.  Rs.  '...  um(?)-mani  *...  ]i- 
mi.s  .sirsu    ^.  .  .  ul)-]a. 

B.  227.     K  . .  gab-biv?)    ^  .  .  la  di  ?  .  .  .    ^  . .  i  li  ra  .  .  .    \..  KL]TA 

(=:  sui)al)   sipi   sarri   b[ili-ia  ...    " su   ma    *...?   mi   .5arru 

bi-li-[ia  ...  '  a  (amilu)  ar-ni-su  *.  .  . -liar  su-ut  ...  '•'...  ji-ik-[ki-im-ni? 
*"...    mi-im-ma    ...     "...    a-mur    mi    ...     '-.  .  .   a-na    (amilu)    [ar-ni-su?) 


B.  233.  Stück  eines  Katna-briefes,  enthält  nur  Enden  von  Zeilen. 
*a-na  ili-ia  ^ik  ]ta-bi  ''...-ak  ^n]a-ak-ru  "...bu-u  '...  ■*...  narkabäti-su 
^raär  sipri-su  *"la  i-li-ih-i^)  "la  i-na-ali-hi-is^)  '^i-ib-si-it-.su-uu  "...-nim-mi 
'^. . .  ga-mi-is    '"sa  addu-ia     "i]k-su-tunim^    '*,  . .    ''■'ik-su-tju-nim^)    ^. . . 


')  [tu]m !       '■')  li"u.       '^)  naliAsu.       -*)  ka.sädu. 


Drurk  von  K.  Buchbinder  in  Neu-Kupiiin. 


VERZEICHNISSE. 


Wörter-Verzeiclinis. 

I  =  (pliönicische)   Glosse. 


i  age,  agcdum.  7,  21.  22.  15,  15.  16. 
18  TiS.  38.   20,  30.  35,  22.  91,  139. 

i.    i  la  ne.     1,  85. 

U.  ?    U.  HI.A.  290,  6. 

u  und. 

aiu.  q%d.  a-i-im-ma  quidquid  21,  53. 
ina  a-i-im-mi-i  umi  sa  23,  35.  a-i- 
tum  stets  (cf.  sanitu)  28  jK/S.  1.  a-i- 
u-tim  nonmiUi  36, 7.  a-ja-ma  annita 
lä  ibus  nie.  28,  9.  a-ia  mi  izizuna 
anaku  wol  n"'S. 

u-i-u  Beamter.  180,  47.  181,  10. 
u-i-u  184,  6.  u-i-wa  180,  69.  ägypt. 

'-i-du?  8,  21. 

a-ba?  (1.  a-ma-ta  anita?)   28  BS.  3. 

abu.  a-bu-u-a  6,  8.  ab-bu-u-ai  7,  7. 
22,  29.  a-bi-ia  7,  19.  20,  18.  a-bi 
15,  19,  a-bu-ia  16,  24.  25.  a-bu-ka 
21,  6.  a-bu-u-ka  21,  10.  ab-bu-ka 
7,  7.  ab-bi-ka7, 12.  ab-bu-ni  11,  11. 
ab-bi-ka,  ab-bi-ia  i^l.  8,  9.  ab-bu-ti 
55,  8.  a-bu-ti  75,  82.  99,  21.  100, 12. 
o.  ab-bu-ti-ia?  21  BS.  30.  a-pa  a- 
bi-ia  21,  16.  a-ba  a-bi-ia  17,  45, 
a-ba  a-bi-ni  34,  5.  a-ba-i-ga  ana 
a-ba-i-ia  28  BS.  1. 

i-bi?  162,28. 

^ibbu  uknu  ibbu.  1.  band.  q.v.  hui-asa 
ib-ba  6  BS.  i. 

«3N  i-bi-ti  asar  nisirti  ich 

die     Schatzkammer    des    Königs. 
53,  15.  (nicht  n2X?). 
T3N  I  a-ba-da=  halkat  181,51.  a-ba- 

ad?  195,  42. 
rtDN  1  ili-su  a-bi-tu  ich  gehorche  ihm. 


b  nn«  71,  52.  nicht  icoUen:  i-ba-i 
96,  14. 

ubbuku.  KAR.  KAR.  pl.  ub-(bu)- 
ku-(u)-tum  mussurütu  21,  50.  BS. 
15.  42.  51.  68,  23,  32.  41.  la  ub-ku 
perm.?  21,  71.  ub-bu-uk-ta  sg. 
fem.  23,  21.  sa  abkutu  ub-bu-ku- 
tu  22,  37.  53,  23,  19. 

abkutu.     22,  37.  23,  19. 

ub-kat.  annäti  ubuktu?  18  BS.  13, 

abälu  tragen,  ju-ba-lu  3  sg.  75, 16. 
ju-ba-al  27,  19.  ul-tu  ub-lu  3  sg. 
23,  14.  ki  ub-la-as-si  21,  28.  u-ub- 
pa(-ba)-lu  1  präs.  18,  16.  25.  28.  tu- 
ba-lu-na  3  pl.  75,  18.  u-bal  mittam 
48,  49.  bi-lam-mi  inip.  17,  18.  u- 
ha-bal-ak-ku  mittam  tibi  36,  11. 
nu-ub-ba-lu  transportamus  196,  7. 
ju-ba-al  abripuit  u-ba-al-la-a  |  i- 
hi-zu  3  1)1.  173,  22,  tu-ba-lu-na 
abripiunt  104,  58.  59.  —  alu  ana 
asäbi-ia  u-bal-ti  selegi?  65,  39.  — 
usibil  1,  66,  5,  14.  u-si-bi-la  1  sg, 
8,  15.  usibiluni-ku  1,  58.  su-bi-la 
imp.  3,  12.  BS.  12.  su-bi-i-la  7,  13, 
sa  ana  su-bu-li  ikbü  23,  42,  (22, 
35).  ki  la  su-bu-li-im-ma  (inf,)  ul 
tusibila  3,  14.  20.  tu-si-bi-la  2  sg, 
2,12.  3  BS.  15.  lisibiluni  1,55, 
ju-si-bi-la  65,  35.  us-ti-bi-la  5,  18. 
7,  38  ul-ti-bi-i-la  3  sg.  7,  11.  tulti- 
bila  2,  15.  21.  3  BS.  11,  14.  du-ul- 
ti-bi-i-la  17,  36.  38.  tu-ti-bi-ill,  91. 
1.  tu-[ulj-ti-bil :  2, 3 1 .  34.  ul-ti-bi-i-ul 
3  pl.  7,  9.   ul-ti-bi-la  imp,   25,  20, 


u-bi-li — idu 


—  u-ta-x^a-la-am  attulit.  44,  5.  — 
u-ta-na-bal  vcrjifiegen.  1  sg.  51,  19. 
li-ta-na-bal  136,  26.  u-ut-ta-na- 
ab-bal-ni  51,  28.  tu(m)-ta-na-bal 
51,  48.  50. 

u-bi-li  (amilu).  Träger.  180,55.  u- 
bi-il  bilti  181,  12. 

abullu.  65,  18.  20.  67,  24.  adi  a-bu- 
li-si  85,  11.  a-bu-la  122,  39.  a-bu- 
ul-li  I  sa-alj-ri  (iJJtJ*)  195,  16. 

ibru  Genosse,  College,  cf.  abu, 
tappu.  104,  16. 

iburu  Ernte.  3  RS.  7,  10  s.  }>''p. 

ibisu  i-ib-bu-us  17,  45.  46.  o.  i-ib- 
pa-as  1  sg.  präs.  (condit.)  21  RS. 
53,  la  ib-bu-u-su  7,  35.  lu-bu-us 
18  RS.  34.  ub-ba-as-si  faciam 
224,  20.  ti-ib-bu-us  2  sg.  3,  8.  i 
ni-bu-us  20,  30.  ni-ib-bi-is  1  pl. 
35,  9.  22.  ni-bu-us  salma  biri-nu 
xd  pacem  agamus.  96,  13.  ana  sar- 
rüti  i-ib-bu-sa-assu  37,  6.  a-ba-si 
ji-pa-su  91,  136.  a-ba-sa  factum 
246,  10:  a-bi-is  ibsu  annü   64,  18. 

83,  19.  a-pa-as  ibsu  fecit  100,  32. 
106,  33.  a-ba-as  120,  13,  i-bi-is 
53,  7.  ji-pa-as  71,  96.  81,  42.  ji-pa- 
su  91,  75.  96.  ibsu  sa  la  a-bi-is 
istu  dariti  77,  10,  12.  100,  42,  la 
i-pa-as  ibsu  annü  amilu  istu  dariti 
143,  7,  sa  i-pa-as  143  RS.  16.  — 
hurasu  la  ib-su  non  est  18  RS. 
10.  sa  sipra  la  ib-su  s.  sipru. 
hurasu  sa  ki  kaspi  ib-su  2,  15. 
ana  sipri  ib-si-it  17,  51.  ki  libbi  — 
ib-si-it  18,  30.  sa  kanna  ib-su  3  pl. 
19,  30.  —  ib-bu-us-ti  feci  165,  12. 
mina  ib-sa-ti  ana  106,  34.  ib-sa-ti 
collocavi?  70,  17.  —  i-ba-su-ti 
sum  198,  8.  i-ba-sa-ti  sum  62,  19. 
93,  16.  166,  21.  119,  9.  i-ba-sa-ku 
197,  20.  264,  6.  i-ba-sa-ta  eras 
hl,  40,    i-ba-sa-at    (alu)  est  53,  38. 

84,  10.  sabi  i-ba-sa-at  78,  56.  i-ba- 
sa-tu-nu  55,  26.  —  mina  i-bu-su- 
na  quid  de  me  fiet  55,  63.  72,  14. 
86,  37.  93,  23,  95,15.  99,35.  100,49. 


102,  26.  186,  10.  idi  ibsa  sa  i-bu- 
su  81,  26.  —  il)us  mätu  ana  fällt 
anheini  154,  45.  —  belagern,  er- 
obern: i-ib-sa  60,  34.  127,  7.  ni-bu- 
us  c,  acc,  131,  22.  i-ib-sa-na  ana 
1  pl.  138,  8.  i-ba-sa-nu  132,  7. 
133,  4.  ta-ab-su  mätät  sarri  occu- 
pent  (sabi)  80,  31.  —  i-bi-is  iri 
ianu  (inf.)  25,  14,  ib-su-tu  ibasu 
8,  33.  —  ju-ub-pa-su  facit.  O2? 
157,  20.  —  i-ti-bu-us  2,  23.  24.  ultu 
i-ti-ib-su  ii  RS.  16.  —  mimma  sa 
ni-ib-su  niph.  61,  42.  i-ni-bu-us 
n,.  85,  33.  in-ni-ib-su  16,  18.  in- 
ni-ib-su  66,  22.  in-ni-ib-bu-su  21 
RS.  34.  mini  in-ni-ib-sa-ak-ku 
{quid  tibi  fit)  quid  agis  50,  28.  ti- 
ni-bu-su  mätäti  ana  57,  32.  in- 
ni-ib-sa-at  mätäti  ana  säsu   53,  9. 

56,  34.    o.    in-ni-ib-su    ana    imp. 

57,  28.  —  [it-ti-J  i-ni-ib-bi-is  21,  48, 
ibsu    Tat.    ib-si    annu    71,  77.    95. 

143  RS.  15.  o.  ib-su  77,  9.  81,  26. 
käli  ib-si-sunu  72,  23,  s.  ibisu. 

i  b  i  s  t  u.  idi  sarru  ib-si-it-sunu  sa  ili 
kima  süt  138,  23.  ib-sa-tu  (pl.)  sa- 
si(!)  97,  32.  ib-si-tan(?)  annü  71,  28. 

ibsutu  =  ibistu.  156,  9.  183,  24, 

abätu.  in-ni-bi-it  237,6.  7.  in-na- 
ab-tu  gabbi  omnes  aufugerunt 
59,  32,  in-na-ba-tu  78,  37.  in-ab-tu 
101  RS.  12. 

ugaru  180,  56. 

adi  bis.  8,  10.  o.  quo  tempore:  17,  9. 
a-di-sunu  stets,  u-enn:  15  RS.  14, 
18  RS.  29.  21  RS.  38.  a-di  musa 
noctu  74  RS.  20,  adi  tilkuna  dann 
iverden  sie  nehmen  86,  32.  a-di 
usuru  dewgemäss.  259,  28.  lis"al 
sarru  a-di  anaku  ob  141,  13.  16. 

idu  Hand,  Seite,  ana  i-di  neben 
15  RS.  5.  21  RS.  84.  Hand: 
149,  54(?).  64(?). 

idu.  i-ti  3  sg.  1,  16.  29.  28,  9,  23 
RS.  13.  i-ti  3  sg.  fem.  21,  9.  i-di-i 
3  sg.  24  RS.  8.  9.  li-i-ti  125,  18. 
i-du-si  3   pl.    1,  31,   id-du-u   3  sgv 


idlu — 'km 


10  RS.  3.  16,31.  sa  i-du-u  1  sg. 
23,  35.  lü  ji-da  sciat  38,  30.  iatu 
salma  ti-i-di  11  RS.  19,  ti-i-ta-anni 
2  sg.  fem.  22,  7.  ti-i-ti  22,  16.  ti- 
ti-i  2  sg.  28,  19.  '-id  21,  66.  id 
[21,  46.]  21  RS.  49.  fem.  lidi  .sarru 
ana  74  RS.  8.  152,  30.  154,  43. 
173,  15.  o. 
idlu.  55,  26.  57,  27.  anaku  idil  sarri 

75,  34. 
idilu  verriegeln,  id-du-ul  90,  34.  ji- 

du-ul  142,  9.  nu-u-du-lu  122,  39. 
idinu    allein,    ina    i-di-ni-ia  55,  64. 
93,  23.  ina  i-di-ni-si  93,  8.  102,  20. 
103,  9. 
awätu  s.  amatu. 
izzu   Geivalthätiges.  14,  23. 
izibu.    i-zi-ib  1  sg.  1,  63.  i-zi-ba-sL 
relinquam  eam  104, 45.  iz-zi-ib  1  sg. 
65,  29.   istin  lä    ti-iz-zi-ib    50,  15. 
20.  i-zi-bu  aläni-sunu  57,  13.  i-za- 
bi  inf.  180,  62.  —  i-ti-zi-ib  ala  1  sg. 
61,  46.   i-ti-zi-bu  3  pl.   88,  22.  i-ti- 
zi-ib  sarru  al  kitti-su  istu  käti-su 
55,  9.    la   ti-zi-ib-ba    noll   me   re- 
linquere  105, 25,  —  u-si-zi-bu  55,44. 
u-si-zi-bu  3  sg.   si-zi-ba-anni  rette 
mich  215,  8.  14.  —  li-zi-pa-annasi 
servet   nos  (!).     126,  30.    —    sarru 
i-ti-iz-pa-akku  sinit  te  50  RS.  1- 
'zm  zürnen,  la  ut-ta-az-za-am  1  sg. 
18  RS.  21.  23,  15.  3  sg.  21  RS. 
63.  77. 
ahu  Seite,  ina  a-lii  tamti  55,  20. 
ahu    Bruder,   o.  College,   o,   a-hi-ia 
10,  19.    32.     a-hu-u-a     K),  14.    16. 
34.    RS.    15.    a-hu-ka    10,  21.    24. 
a-ha  a-bi-su  21  RS.  62. 
ahäzu  nehmen,    ib-lja-zu-nim   (ala) 
140  RS.  9.  i-bi-zu  Glosse  zu  ubala 
173,  23.  a-ha-zi  zur  Frau  nehmen. 
ubljuzu  (GAR.  ra)  5,  20.  17,  83.  o, 
gefertigt    aus    (Gold    etc.:    über- 
zogen!),  sa  ist  ub-bu-zu-du  23.  33. 
uh-hu-zi-sa    (des    Palastes)    Bau. 
15,  17.  sa  ist  u-ti-ib-bi-iz  hat  aus 


Holz  gefertigt.    22,41.   cf.    arab. 
abada  VIII. 
abuzati  Heirat.   1,  7.  3,  16.  18.  23. 

"rS.  19. 
aljamu.   ana  ahamis  3,  16.  18.  6,  9. 
7,  7,  9,  10,  8,  39.   10,  38.  itti  aha- 
mis 11,  8.  11. 
abinnä-ta-a-an    in    Eriviederung . 

"(abinnä)  21,  27. 
ahäru,    u-ub-hi-ru-ni-ikku   15    RS. 
13.  la  u-uh-lia-ru-ni  ib.  17.  la  uli(!> 
ha-ar  9  RS.  13,  la  u-'a-ah-bi-ru-ka 
125,  13,  ah-ru-nim  41,  26,  —  Aziri 
la  du-wa-ah-hi-ir   balte   nicht  zu- 
rück 52,  12, 
13  ah-ru-un-u-inN==arki-sul96,10, 
ahatu  Schtvester.  1,  12.  16.  30.  16,  6- 

42.  17,  6.  21,  19.  o. 
ahitu  Commission?  1,90.  92. 
ahütu.  ab-hu-ta-a  3,  15.  17.  a-hu-[u- 

"ta]  21,  48.  ah-hu-tum  9  RS.  19. 
a-ja   (mi)  wo?  91,42.  wenn,  falls: 

91,  124.  126, 

ajaka  (mi).  nr«?  a-ia-ka  mi  wovon 

150,  52.   a-ia-ka-am  damit  163,  27. 

aiäbu  Feind,   a-ia-bi-i  50   RS.  13. 

17.   a-ia-bu   81,  47.   a-ia-bi    56,40 

97,  39.?    a-ja-bu   119,  31.   122,  35, 

ai-ia-ab  70  RS.  19.  ha-ia-bi  82,  27. 

aimma.  (ai-ma)  je.  —  ul  nie.  10,  9. 

aiannima  stets?  sofort?  17,  20. 

AK.  kaspi  u  kaspi  AK  (ibsu?  =be- 

arbeitetes  Silber  =  Kostbarkeiten?) 

166,  12, 

akälu.    a-ka-lu    ul    i-ku-ul    10,  10, 

akält   u   mi   ul  akul  21,  57.   akälu 

karsi   s.   karsu,   —    ipra  s.   ipiru. 

akalu  Sjmse.   10,10,  21,57,  50,  23. 

51,  22,  97,  38.  41,  138,  11.  o, 

a-ku-li,  GA  |  a-ku-li Speise,  154,12. 

ikallu    Palast,  ikal-la    15,  16.    der 

Hof:  75,  14.  17.  91,93.  o.  ikalläti 

104,  20, 

'km  schützen.  Istar  ana  iasi  i-kim(?) 

20,31,  ji-ki-im-ni    ilu   assum  ibis 

nakrütu  bewahre  mich  vor  1(54,  20. 

47.  ji-(ik)-ki-im-ni  sarru  servet  me. 


6* 


akanna — amilu 


166,  16.  0.  ji-ki-im  sarru  inati-su 
170,  14.  174,  10.  0.  ji-ki-im-ni  |  ja- 
zi-ni  199,  14. 

a k  a n  n  ä  so,  unter  diesen  Umständen, 
daher,  desgleichen.  3,11.  9,6.  10, 
26.  28.  V6  RS.  1.  17,  44.  47.  21, 
43.  53.  RS.  43.  23,  10.  40.  o.  a- 
ka-na  23  RS.  17. 

uknü.  8,40.42.  11  RS.  19.  o.  ukiifi 
KUR-i  15,  11  0.  =  uknü  sadi-i 
oder  =  uknü  bani-i  ?  s.  banü. 

AL.?  Ideogr.  =  pakädu??  70  RS. 
13.  s.  Nachträge. 

AL.  am  tu.  amtuAL.  amtu?  198,10. 

allü.  =  »lS>r\.  al-lu-u  27, 16.50.  70,20. 
81,  17.  18.  83,  45.  0.  al-lu  61,  40. 
74  RS.  19.  75,  11.  81,  51.  amur 
al-lu  vide  nonne  81,  69. 

alu  Ortschaft  =  IR.  KI.  o.  a-la-ni 
45,  23.  a-la  opp.  tabalu  8,  30. 

ilu.  il  stat.  constr.?  18,  26.  ilu-pl.-u 
18,  36.  il-lim  164,  20.48. 

ili.  ili-si  1,  10.  il  17,  13.  33.  34.  40. 
43.  55.  18,  32  etc.  21,  6.  ili  däkü 
weil  164,  17. 

ul  (u-ul.)  o.  cave  ne:  7,  28.  nonne? 
7,  32.  u-ul  la-a?  88,  19. 

i-li?  i-li  kabi  karsi-ia  162,  13.  30. 

ilü.  i-la-am  46,  24.  sami  u  irsiti  lu 
ti-il-li  21,  24.  ul  ti-i-la  59,  47.  i-ti-li 
95,  5,  103,  12.  64,  46.  137,  30.  i-ti- 
la-am  65, 17.  i-til-li  180,  45.  i-ti-il-li 
arki-su51, 15.  ahi-ia  anakussi  abi- 
ka  i-ti-li  35,17.  ji-ti-lu  3  pl.  ni-til-li 
189,  15.  ti-ta-lu?  180,  39.  u-si-il-li 
21,  80. 

ilü.  Adj.  mätu  ili-ti  50  RS.  35. 

ullü.   ul-lu-u  21    RS.   37.  64.   ul-li-i 

21  RS.  35.  23  RS.  37.  ul-la-a  21, 

41(?).    ul-lu-u    ana  päu   ul-li-i  24, 

25.  26. 

alzikku.  1.   (AL)  zi-ik-ki-sunu?  s. 

zikku. 
aläku  ^e/ien  i-la-ak  1,69.  i-la-ku  3  sg. 
1,  67.  il-la-ku-iiim  1,  69.  ul  al-la-ka 
cave  veniam  7,  28,    il-li-gu  3  sg. 


23,38.  i-il-la-gu-u  3  p].  präs.  24,19. 
i-il-la-ga-am  statt  illik  3  sg.  45,  4. 
i-il-la-ak  ßeri  potest  17,  57.  a-li-uk 
131,  11.  133,5.  il-li-uk  132,  9.  al- 
ka-ti  ivi  71,  15.  80,  48.  al-ka  2,  19. 
27.  al-ga  50,  3.  a-li-ik  arki  96,  11. 
150,40. 165,  20.  ana  a-la-ki  15  2iÄ.4. 
it-tal-ka  20,  19.  it-tal-ku  1,  74.  it- 
ta-al-la-ku-ni  8,  9.   i-ta-a(t?)-la-ku 

I,  72. 

alpu.  25,  23.  51,  21.  77,  22  etc. 
ilippu  Schiß".   29,  17.  33,9.  11.  51, 

56.  59,  28.  0. 
ilkü  Rettung  statt  likü?  ana  il-ki 

91,  93. 
ultu.  ul-tu  10,8.   37  RS.  16.  ul-tum 

3,  6.  RS.  16.  13  RS.  2.  als,  seit: 

II,  16. 

illatu  Streitmacht?  202,  11. 

ammü.  ina  ani-mu(!)ti  amäti  17.  29. 
21  RS.  75.  am-mi-ti  17,  53.  am-mi- 
tum  21,  13.  15. 

amniu.  (amilu)  am-mi  (DV).  Oheim, 
Yerivandte.  45,  -32. 

i-im-niu?  2,  22. 

imu  Schioiegervater  (das  Oberhaupt 
der  Familie,  aus  welcher  die  Frau 
stammt).  17,  3.  18,  3  etc.  i-mi-su 
186,  9. 

imü  gleichen,  i-mu-sunuti?  8,  27. 

ümu.  Tag.  ümi  2,  10.  ü-mu  immu 
Wetter  10  RS.  8.  13.  ina  ümi  säsi 
18,  12.  21,  56.  57,  üma  u  müsa  säsi 
18,  13.  üma  u  müsa  s.  müsa.  ina 
ü-mi-su  18,  17.  19,17.  ina  ü-mi-sa- 
am-ma  159,  60.  ina  ümi  sogleich? 
94,  16. 

umma.  o. 

ummu.  Mutter.  1,  25.  21,  9.  RS. 
14  etc.  21,  66  etc.  51,  29.  u-mi-ia 
179,  10  etc. 

'mh?  li-mu-hu  261,  16.  amähu  be- 
festigen ? 

u-mu-ta  duppu  ..  .  150,  11. 

im-ku  =  imku  weise,  Ratgeher? 
54,  7. 

amilu.  11  RS.  11.  14.  27,30.  28  14. 


amiltii — annü 
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16.19.  29,  14.  53,32.  amilüti-sunu 
11,  20.  RS.  4.  6.  16.  a-mi-lu-u-tum 
18  RS.  35.  (verb.  in  sg.).  käli-sunu 
a-mi-lu-u-ta  19,  30.  amil  alu  .  .  . 
Fürst  .  . 

amiltu.  1,  8.  3,  12.  19.  17,  85.  35, 
26.  o.  a-mi-il-ta  9,  13.  15.  39,  21. 

'mm  =  DDn  iimu  im-mu  ist  Jieiss  10 
RS.  8. 

u-ma-mi  3,  24.  RS.  4.  u-ma-ma 
Tiere  8,  30. 

am  mini  =  ana  mini  tcarmn?  am- 
mi-ni  1,  32.  3,  7.  19.  4,  7.  7, 14.  33. 
10,  18.  28,  7.  am-mi-ni-i  15,  15. 
RS.  25.  a-mi-ni  76,  31.  (1.  a-[na] 
mi-ni?).  am-mi-ni  35,  15.  a-na  mi- 
ni(m-mi)  27,  9.  47.  54,  10.  74,  7. 
75,  8. 

iimmäni(?)  Truppen?  statt  ummä- 
näti?  150,  43. 

u-ma-an-nu-tu?  162,  21. 

imku  s.  im-ku. 

imiku?  lu  la  ti-mi-ik-i  37  RS.  11. 

imüku.  i-mu-ga-iaT"enHö^eM.^70, 18. 

imüku.  ina  i-mu-u-ki-i-im-ma  ge- 
zwungen. 21,  18.  20.  i-mu-ki  156,  7. 

amäru  =  liebr.  "i»N  ta-am-ra  19,  34. 
la-a-mur  =  10«^?  70,  12. 

amäru  sehen,  i-mu-ur  (mur)  1.  13. 
10  RS.  23.  17,  22,  i-mu-[ru  3  sg.j 
10,  18.  a-mur  1,  28.  13,  11.  19,  31. 
a-mu-ru  15,  6.  17,  12.  i-mu-ru(m) 
3  pl.  1,  39.  21,  31.  ta-mu-ur  3  sg. 
fem.  1,90.  ti-mu-ru  alii-ia  71,  11. 
li-mu-ra  3  sg.  10  RS.  22.  da-am- 
mar  tim-ka  u  tim-su  sielist  auf 
deinen  und  seinen  Vorteil  50,  26. 
da-mar  50  RS.  4.  a-nia-ri  inf.  50 
RS.  5.  151,  9.  a-mu-ur  imp.  11 
jBiS^.17.  o.  a-mur21i2S.46.  38, 6.  o. 
am-ra-a  videte  23,  30.  a-mar  3  sg. 
perf .  181 ,30. —  i-ta-ma-ar(mar)  2, 1 7. 
25.  17,  22.  21,  28.  a-ta-mar  23,  8. 
i-ta-am(tam)-ru  3  pl.  23,  24.  27.  31. 
—  amilu  a-mi-ri  181.  29. 

imiru  Esel.  25,  29.  51,  23. 


imiru  Schaf.  51,  21.  88,  17.  18. 
138,  12.  0. 

amtu  Magd.  55,  6.  61,  54.  69,  85. 
119,  2.  147,  11.  0. 

amätu  (awätul  Wort.  1,  10.  a-wa- 
ti-ka  1,  15.  42.  a-wa-ti  1,  56.  62.  63. 
a-wa-at  1,33.  a-wa-tu  pk  181, 63.  a- 
ma-ta  3,  10.  a-ma-tu  6,  11,  10,  37. 
a-ma-du  23,  35.  a-wa-ta  28,  37. 
a-wa-ti  39,14.  o.  Verhältnis:  10,  39. 
amäti  [banäti]  9  RS.  19. 

am-ma-ti.  "Wort  der  Sprache  von 
Dunip.  41,  8.  11  =  labirüti  die 
Alten?  1.  81  am-ma-ti  ji-ta(=  jida) 
die  Alten  tcissen? 

i  m  m a  t  i  je.  im-ma-ti  ma  ul  nie  19,31. 
21,  17.  20.  im-ma-ti-i-mi  schliess- 
lich. 21,  28.  stets,  durchaus:  21,  49. 
RS.  55.  56.  58.  im-ma-ti-i-mi-i  so- 
bald als  51,  14.  nie:  1,  15  statt 
immäti[ul]. 

imtu  =  nöN,  Treue?  ina  im-ti-ka 
54,  8. 

l(?)-mu-ta-as-su?  41,  9. 

u  - m i  -  a  -  tu  (i\mät  pk  ümu  ?)  bis 
24,  18. 

AN.  MIS.?  25,  20. 

AN.  AB.  BA  =  nabalu  Festland "i 
151,  42. 

ana.  Präp.  tvas  anbetrifft?  130,  4. 
limur  pän  sarri  a-na  päni-ial54, 18. 

ina.  Präp.  in  \0RS.6\.  istapar-ka 
i-na  rabisi  als.  54,  10. 

anu.  märat  a-ni-ia  meine  Tochter 
1,  7.  abu  a-ni  181,  13.  an-ni-ka  1, 
92.  21  RS.  56.  ahati  sa  an-ni-ka-a 

I,  34.  93  =  käsa  1,  87. 

an  na.  an-na  ul  asa  kinanna  palhati 
da  —  so.  75,  19. 

annü.  29,  14.  an-ni-i  3  RS.  10.  an- 
ni-ta  amäta  3,  10.  ohne  amäta:  7, 
23.  10,  11.  11,  10.  an-nu-tum  1, 
15.  42.  56.  65.  80.  an-nu-ut-ti  5,  25. 
an-nu-ti  11  RS.  6.  an-na-a-tum  9, 

II.  12,  an-na-tim  16,  17.  an-nu-u 
mar  sipri-ka  siehe  da  ist ...  10, 
10,  annü   sü  wenn  dieses  .  ,  .  ,  17, 
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aunu — isidu 


27.  an-nu-u  mtit  bili-sa  51,  51.  as- 
sum  an-m-ti(-im-ma)  3,  17.  16,  14. 
21  BS.  66.  sa  nirta'amu  an-ni-ta 

17,  14.  an-nu-u  =  niT\  siehe.  76, 
19.  81,  57.  an-nu-us  siehe  55,  8.  23. 
29.  56,  33.  79  ES.  8.  — 

annu.  Ter^e7«eM. a-na-ti-sunu  V  70,14. 

a-na-a  ma  nie?  150,  16. 

inu    Zeit     i-na    Kurigalzu    7,  19. 

i-na    baläti-ia  72,  15.    i-ua   rabis 

sarri  88,  19.  s.  inannä. 
inu  Aiiffe.    [10  BS.  22].    15,  15.    23, 

24.  27.  30.  128,  34.   ana   inä-nu  == 

ana  mahri-nu  97,  22. 
undu.  als.  D«  + 1,  nicht  arab.  'inda). 

15,  19.  22.  21, 18.  69.  23,  17.  37.  un- 
di(?)  35,  14.  un-tu  17,39.  B  27  o. 
un-tum  23,  13.  in-du-um  96,  24. 
in-du-um  129,  7. 

an-da-mu  tilkü  mimmu  pl.  an-da- 
mu-ia   Vermöffen?  53,  33. 

|a-na-j  a  =  ■'3S  =  ilii^pu  196,  28. 

anaku  1,66.75.  2,  13.  3,  17.  16,  16. 
a-nu-ki  180,  66.  69  =  ■'33S. 

annakam.  durchaus, überhaupt.  125, 
5.  42.  137,  18.  166,  15.  222  BS.  7. 

anuma.  a-nu-um-ma  1,  10.  65.  5,  14. 

18.  16,  36.  17,  45.  71.  35  BS.  11. 
SßBS.l.  39,  20.  42,  4.  9  etc.  statt 
inannä:  1,  30.  27,  14.  18. 

inuma,  inuma.  als.  1,  26.78.88.95. 
27,  8.  indem  25,  10.  iveil,  denn  28, 
10.  dass  27,  3.  11.  41,  12(!).  45,44. 
47,  16.  49,  7.  50  BS.  33.  51,  13.  53, 
36.  55,  7.  60,  8.  lidagal  inuma  ul 
oh  nicht  55,  11.  statt  anuma  28, 
23. 

'nn?  ji-in-ni-nu-nu  177,  23. 

a-ni-na  18,  7. 

inannä  =  ina  annä  jetzt.  1,  13.  2, 
13.  3  BS.  2.  7.  6,  10.  7,  11.  12.  10, 
31.  11,  13.  BS.  19.  17,  12.  49.  54. 
37  BS.  3.  7.  o.  a-na-an-na  127,  12. 
i-ni-in-na  26,  13. 

ans  ab  tu     Ohrring,     an-sa-ba-tum 

16,  43.  an-sa-pa-a-tum  21  BS  92. 
untu  s.  undu. 


unütu.    21,86.87.   23,8.14.16.29. 

25,  31.  33.  45.  27,  19.  101,  28.  o. 
isinnu  Fest.  2,  18.  20. 
asü  Arzt,  a-zu-a?  289  BS.  5. 
r]DS  is-si-pu-ni  saw«me/n.^  15,  15.  u- 

us-sa-pu  =  ussapu  präs.  O2.   1DX 

plündern?  41,  7. 
a-si-  ru  s.  asii'u. 
iptiru   Lösegeld.  81,9.   87,45.  128 

BS.  16.  196,  34. 
apälu?  ip-pal-su-ni  164,  47.  pls? 
appuna  sehr,   erst  recht.    1,  21.  24. 

64.  77.  16,  16.  25.  30.  17,  10.  47.  51. 

18,  12.  21,  72.  73.  etc.   61,  28.   92, 

9.  o.  mi-i-na-am  appuna  46,  6.  77, 

5.  =  ("')30?  ap-pu-na-na  50  BS.  6. 
|a-pa-ra  =  1B3?,  ipiru. 
ipiru,    ij)ru.  Staub,    Erde,    i-pi-ru 

15,14.    i-bi-ri    17,61.    18  ES  12. 

14.  21  BS.  70.   22,  42.   2^  BS.  48. 

ipru    sa  sipi-ka  34  ff.    IS  |  i-bi-ri 

96,  3.   up-ri   131,  5.  132,  5.  232,  3. 

233,  7.  267,  4.   ti-ka-lu    ip-ra   122, 

36. 
IS.UR.  (amilu)  97,  17.  19. 
asü.    a-zi-i    ina    käti-ka   1,88.    a-zi 

inf.  57,  12.  59,  19.  a-sa  inf.  60,  17. 

64,  22.  a-sa-u  3  pl.  84,  17.   tu-sa-' 

sisi-ia  3  pl.  196,  8.  tu-sa-na  2  sg. 

masc.   57,  9.    tu-sa-na  sabi'  56,  32. 

75,  55.  li-sa-a  3  sg.  ^  BS.  15.  ju- 

us-zi  exit  157,  16.    summa  ju-sa- 

na    sarru    3  sg.  55,  39.    it-ta-as-zi 

21,  85  ?  od.  sub  tN"i  ?  it-ta-as-zi 
48,  13.  aus  Aegypten  kommen,  opp. 
iribu:  ana  a-si-i  37,  BS.  13.  us- 
sa-am  3  sg.  65,  51.  67,  17  (29?).  la 
a-sa  3  pl.  75,  56.  la  tu-sa-zu-na 
104,42.  u-us-sa-ni  =  hiph.?  138,  13. 

isu  Holz.  2,  32.  7,  37.  17,  84.  21,  70. 

22,  41.  25,  28?  ist  rabüti  48,  97.  isi 
bitäti  69,  13.  79,  12.  II  ist  (sabi?) 
mät  Kasi  137,  35. 

u-sa    mit     Ideogr.     US?     Tribui'i 

Bachschisch?  124,  10. 
usu?  21  ES.  88. 
isidu  abschneiden,  ernten?  38,  26. 


'sd— ur-ki 
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'sd  us-si-id-du  ]}ri(fen?  2,  17, 

issuru  Vogel.  51,21.  55,45.  60,  35.0. 

isirtu.  i-zi-ir-tu  Schutz,  nasäru. 
67,  13. 

akkü  (akku?).  ak-ka-a  sa  ittasar 
22,  22.  ana  ak-ka-a  sa  abi-ia  su- 
Imäna  aspiir  36,  11.  ak-ka-at  18 
RS.  30.  ak-ka-ti-sa  21,  23. 

iklu  Feld.  193,  15.  55,  17  mit  Glosse 
sa-ta  =  mb»?  55,  17. 

akäru.  ul  akra  —  ul  a-kai"-ku  8, 
16  vorenthalten. 

akrutu  (ak,  ag?)  Geschenk.  74  ES. 
17,  24. 

UR  =  bastu  q.  v. 

irü  17,  38.  25,  10.  27,  18.  32,  7.  33,  7. 
o.  iru  ist  im  Assyrischen  das 
Wort  für  Bronze,  siparru  für 
Ku2]fer.  Im  Babylonischen  (der 
älteren  Zeit)  ist  es  umgekehrt,  es 
ist  also  nicht  nötig,  die  Yertau- 
schung  durch  n»ni  (S.  17,  Anni. 
1  etc.)  anzunehmen. 

urü.  u-ri-i  Feld?  180,  37. 

urru  Tag.  opp.  musu.  urra  u  musa 
55,  64.  57,  20.  59,  48.  61,  36.  66,  8. 
84,  13.  95,  13. 

arba'  vier,  ir-bi-i-it  masku  23,  57. 

iribu.  ir-ru-ub  1,  25.  i-ru-bu  3  i)l. 
21,  33.  BS.  80.  su-ri-pa  imp.  14, 
10.  su-ri-ba  50,  4.  18.  su-ri-ib  74, 
BS.  14.  su-ri-ib  perf.  74,  18.  21. 
su-ri-bu  misit  (miserunt?)  77,  17. 
su-ri-ib  inf.  101  BS.  23.  si-ri-ib 
imp.  179,  62.  180,  67.  i-ri-bi  Samsi 
50  BS.  36.  ir-bi  Samsi  181,  7.  ir- 
ru-ba-ti  ala  163,  21.  ir-ru-ba-ti 
177,20.   —  i-ta-ti-ir-ba  9  BS.  17. 

—  ur-ru-bi-su    inf.    O2.    111,  22. 

—  i-ri-ub   ana  pän  sarri  117, 13. 

—  nach  Aegypten  ziehen,  opp. 
asu.  71 ,  28.  3i.  istu  i-ri-bi  sabi 
bitati  195,  10.  lä  ala'i  i-ra-ba  179, 
43etc.  su-ri-ba-ni  duxit  meAegyp- 
tum  214,  26.  —  i-ri-bu  ana  .... 
sequi  allquem  134,  20.  36  etc. 

urba.  ur-ba-ka  82,  7.  ur-bi  83,  5. 


urbanfi?  ur-ba-ni-i  sa  ukni9ÄÄ.21. 

amilu  ur-gu  207,13.  208,17.209,16. 
234,  14  =  ur-ku  =  kalbu?  cf.  210, 
16:  mannu  kal-[bu],  212,  22  man- 
nu  kal-bu.  us-gu  236,  16. 

ardu.  11  BS.  4.  13  BS.  12.  33  BS. 
4.  51,  4.  10.  0.  ardu-i  88,  27  cf. 
Craig,  Relig.  Texts  p.  1,  23  ? 

aradu  dienen,  a-ra-di  70,17.  72 
BS.  II.  74,24.  81,83.  i-ru-da  1 
sg.  164,  50.  58.  O2 :  assum  ur-ru- 
di-su  inf.  146  BS.  17.  ur-ra-ad 
1  sg.  53,  30.  u-ra-du  188,  18.  20. 
ur-ru-du  142,  22.  146  BS.  3.  21. 
ur-ru-ud  175,  10.  amilu  la  ju-ra- 
du  sarra  264,  16.  hazanu  sa  ju- 
ra-du-ka  81 ,  66.  ur-ra-ad-ti  214, 
27.  —  i-li  ia-ra-ad  147,  32.  1. :  i- 
li-i  a-i'a-ad?  —  ur-ra-di  ina  Japu 
(nicht:  hinabziehen  nach,  s.  Z.  33?) 
17S.  20. 

arädu.  descendere.  [nu-ur-]dam-ma 
7,  21.  nu-ra-ad  189,17.  a-ra-da 
ana  irsiti  156,  15. 

arditu.  Gebiet,  ina  ar-di-ti-ia  75, 10. 

ardütu.  päni-ia  ana  (amilüti)  ardü- 
tum  mens  mea  in  servitium{l)  47, 
11.  (amilu)  ardu  pl.  =  ardütu  49, 
10.  cf.  hazanütu  =  amili  ha-za- 
nu-ti.  ardü-da  50,  33.  39. 

ur-da-ti  Dienst?  152,  27  d. 

arhu  Monat.  3  55.10.13.  18,23. 
21,  26.  64,  45.  o. 

arähu  eilen,  arhis  25,  16.  41.  52,  13. 
kima  arhis  27,  38.  57,  45.  59,  52. 
65,  25.  36.  74,  23.  75,  78.  o.  ji-ar- 
hi-sa  festinet  denomin.  von  arhis? 

urhu  Weg.  mit  Ideogr.  suku  138,  5. 

aräku  Oj.  nu-u-ur-ri-ik  prolonga- 
mus  21,  60. 

arku.  Präp.  ar-ki-su  51,  15.  kalbu 
sa  ianu  sa  iba'u  arki-su  99,  34. 
alaku  arki  partes  alicujiis  sequi  s. 
aläku. 

arkü  alter,  ar-ku-u  10  BS.  13.  ar- 
ku-ti  alü  8,  37. 

ur-ki.  ki-i  ur-ki  la  tusmü  91,  97. 
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arnu — isiru 


arnu  Vergehen,  Abfall  59,40.  100, 
48.  101,  24.  106,  29.  32.  119,  20.  23. 
120,  12.  163,  19.  20.  255,  23.  bi-il 
ar-ni  49,  16.  ji-bu-us  ar-na  ab- 
fallen 7L  24.  77,  22.  179,  15.  180, 
19.  ar-nu  Eebell  120,  40.  (amilu) 
arnu(!  nicht  amil  arni)  91,  60.  105. 
122.  96,  45.  149,  68.  150,  58.  164, 
5.  (amili)  ar-nu-ti  129,  23.  lä  ar- 
na-ku  163,  11.  innibsu  a,r-[na?] 
rehelles  facti  sunt.  64,  14. 

'rr.  i-ra-ar  expellam  VII ,  15.  sarru 
ji-ra-ru-su  264,  17.  in-ni-ri-ir  ex- 
pulsus  siim  126,  21.  3  sg.  237,  20. 

irsitu  AN.KI  =  sami  u  irsiti  21, 
24.  59.  ir-zi-tum  149,  30.  152,  44. 
47.  156,  16.  (opp.  tamdu)  189,  17. 
(opp.  sami). 

irsu  Bett.  5,  20.  ir-su  27,  20.  28. 

irisu  bestellen  (Acker)  i-ri-si  55,  19. 

irisu  begehren,  i-ri-su  1  sg.  1,  94. 
17,  57.  63.  23,  17.  35,  8.  i-ri-is-ka 
SRS.-i.  12.  i-ri-su  3  sg.  17,21. 
68.  21,  19.  21.  52.  RS.  66.  69.  ti-ri- 
is-su  2  masc.  25,  22:  statt  iris- 
akku  25,  23?  ti-ri-su  27,  49.  ni-ir- 
ri-su-ni  1  pl.  41,16.  i-ri-si  inf. 
17,  57.  182,  7  =  Wunsch(:!y)  59, 
17.  —  i-ti-ri-is  17,  34.  40.  56.  21, 
50.  RS.  15.  18. 

iristu  Wunsch,  i-ri-is-tu  35,  23. 163, 

15.  i-ri-is-ti  47,  11.  i-ri-is-du  47, 
7.  17.  i-ri-si-ti  21  J?,S'.  66.  69,  56. 
59. 

assu.  as-sum  um  zu  1,  88.  34,  15.  as- 
sum  kiribini  3,  18.  wegen:  assum 
anniti  3,  17.  16,  32.  17,  52.  assum 
abi-ka  7,  30.    assum  amäti  annäti 

16,  17.  assum  mimma  50,  35.  be- 
treffs: 2,  7.  3  5S.  5.  4,  6.  51,  35. 
as-su  8,  41.  denn:  21,  66  as-sum 
pananu  ma  ausser  dem  früheren 
128  RS.  30.  assum  ümi  abi-nu 
statt:  istu  221,  16.  as-su-u  27,  13. 
ut:  81,  54. 

isu.  i-su-u  18  RS.  16.  rabis  sarri 
sa  i-su-u  ina  Sumur  88,  20. 


issu  neu.  15,  16.  is-su-ti  8,  37.  is- 
su-u-ti  9  RS.  4.  ana  i-is-su-ta-am- 
ma  denuo  24.  14. 

u  s  ü  (isu).  Holzart.  5,  20.  o.  I  usu 
1  [Geicicht!)  u-Holz.  33,8. 

asäbu.  u-si-bu  1  sg.  16,  11.  3  pl. 
21  RS.  80.  tu-sa-ab  27,  52.  ni-sa- 
ab  ana  aläni  obsideamus  (?  habite- 
mus?)  131,  24.  alu  ana  a-sa-bi-ia 
ubalti  65,39.  as-bu(ni)  3  pl.  15, 
18.  21,  33.  23,  24.  41,  10.14.  as-bu- 
na  ana  sasunu  57,  19.  ana  pän 
sarri  as-pa-ta  44,  21.  29.  as-pa-ku 
47,  34.  51,  12.  it-ta-sab  (sa-ab)  20, 
21.  21  RS.  60.  at-ta-sa-ab  21,  57. 

us-gu  (amilu)  s.  ur-gu. 

isdu.  i-si-is-zu  Boden  eines  Gefüsses 
18  RS.  40. 

asar.  a-sar  =  lüs,  für  sa.  21,  50. 
RS.  47.  50.  23,  20.  130,  5. 

asru.  a-sar  ibasi  si'i  76,  29.  ina  asri 
anni  138,  4.  139,  6  etc.  a-sar  dan- 
ni  57,  16. 

a-si-ru?  168  RS.  5.  a-si-ru  180,  54. 
181,  17.  21. 

isiru.  IB^"'  nicht  streng  unterschie- 
den von  masäru  ("iB'l),  wohin  die 
Formen  mit  m  und  w  gehören, 
us-si-ir   mitte   (Oj    itr\    0,    lt5>1?) 

25,  17.  25.  26.  41.  us-sir  25,  45,  us- 
si-ra  49,  34.  52,  13.  ju-si-ru  mit- 
tebat 104,  22.  ju-sa-ru  104,  109.  is- 
si-ir  misit  119,  28.  is-si-ir  sinit 
(masäru  !)  tu-si-ru-na  78,  53.  us-si- 
ru-na  1  sg.  130,  8.  u-us-sa-ar  mit- 
tantÖd,  22.  tu-sa-rum  mittuntur(i'i) 
us-sir-ti  misi  27,52.  53,39.  59, 
17.  36  etc.  —  ju(!)-wa-si-ra  39,  12. 
55,  60.  0.  lu-wa-si-ra  53,  26.  li-wa- 
as-sir-ru  41,  33.  li-wa-as-si-ir  139, 
47.  54  etc.  ju-wa-si-ru-na  3  pl.  54, 
13.  la  u-wa-as-sa-ru  (ni)  non  sive- 
runt  me  49,  12.    du-wa-as-sir  44, 

26.  31.  i-wa-si-ir  misi  71,  8.  —  u- 
si-is-sir  misi  6,  16.  21  RS.  29.  48, 
15.  amät .  .  .  i-su-si-ru-su  200, 12. 
0.    su-si-ri    ana   pän    sabi  liefern 


asranu — balätu 


ir 


128,  21.  161,  12  ff.  su-si-ir-ti  207, 
15.  19.  209,  12.  u-si-si-ru  217,  19. 
su-si-ra-ti  gabba  202,  13.  su-si-ra- 
ku  128,24.  129,25.  su-ti-ra-ku 
147,  19.  21.  su-ta-si-ri  226,  25.  u- 
ta-as-sa-ru  opportabo  196,  29.  ut- 
ta-sir  26,9.  27,  14.  16.  u-ut-ta-sir 
47,  36.  ju-ta-sir  196,  42.  la  in-ni- 
is-sir  24,  6. 

asranu  dort.  1,12.54.  82,31.  ina 
asranu  44,  10.  52,  12.  125,  12.  ina 
asrani-su  149,  42.  ana  asranu  104, 8. 

a-si-ti?  190,  27. 

assatu.  assati-ka  1,4.  o.  assatu  ra- 
bitu  1,  47.  21,  8.  61.  63.  assa-ti  sa 
irisu  23,  17.  as-sa-ti-i-su  50  RS. 
28. 

assütu.  Abstr.  von  assatu.  assu-ut- 
ti  1,  11.  530).  1^  18. 

istu.  is-tu  8,  8.  16,  11.  60,  8.  is-tu 
Karaindas  8,  8.  is-tu  libbi  16,  35. 
iribu  is-tu  BirCina  intrare.  is-tu 
ausser:  75,  11.41  (?).  dar  auf  [ausser- 
dem?): 125,  16.  Samas  is-tu  sami 
Sonne  am  Himmel. 

isätu  Feuer.  30,  31.  77,  45.  104,  52. 
134,  19.  32  etc.  146,  12.  226,  32.  o. 

istü.  TB'V.  is-ti-it  fem.  das  erste 
mal  10  BS.  29.  cf.  sanitu. 

istin.  isti-in  1,  19.  20.  37.  38.  isti- 
in-nu-tum  einmal  1,  72.  istini  (ü?)- 
tum  erstens  17,  57.  isti-nu-tum  1 
Paar  16,  42.  43.  22,  66. 

't'  sprechen.  tu(m)-ut-ta  45,  39.  ut- 
tu-ni  1,  83. 

atta  du.  1,  30.  66.  3,  4.  8.  14.  20  BS. 
3  etc.  at-ti-i  fem.  22,  7. 14.  15.  19. 

attu  (cf.  ani).  at-tu-ka  1,84.85.  9 
RS.  25.  at-tu-u-a  11  BS.  7.  11. 
at-tu-ia  36  BS.  4.  ad-du-ia  17, 
65.  18  RS.  85.  21,  38.  23  RS.  38. 
ad-du-ki  22,  58.  ad-du-su  21,  14. 

itu.  i-tu-ka8,  29.  i-tu-su  IIE/S.  13. 
i-tu-u-ai  8  RS.  13. 

itti  o.  it-ti-kal,  12.  mimina  itti- 
sunu  1,  58.  (59).  mutu  sa  itti-ka. 
alusaitti-ia  241, 2 1.261, 12. 262,22.0. 


u-tag-ga?  npT?  q.  v. 

at-hu  Bruder,  at-hu-tu  1,  64.  at- 
ha-nu  perm.  1,  65. 

it-til-tum?  23,47. 

it-ma-(ba?)-la?  13,10. 

it-ma-am-ma?  21  RS.  28. 

attunu  vos.  268  RS.  10.  11. 

utunu  Schmelzofen.  8,20.  IQ  RS. 
25. 

itiku.  i-ti-ku  3  sg.  11,  16.  tu-us-ti- 
ti-ik-ni  jussisti  me  67,  8. 

atäru.u-ti-ti-ti-ir21,40.  u-ti-]it-ti-ir 
21  RS.  32.  u-ti-i-ti-it-ti-ra  17,  33. 
41.  li-ti-it-ti-ir  21  RS.  72.  u-ut- 
ta-ra  präs.  Ü2.  22,  47. 

at-ti-ru-ti?  18,  8.  35,  9. 

ba'ü.  li-bi-'-i  16,  51.  kiama  u-ba-'-u 
urra  u  müsa  55,  64.  u-pa-'-i  pän 
sarri ,  banita  u-pa-'-i  46,  7/8.  u- 
ba-'-u  arna  commisi  180,  35.  u- 
ba-'-u  Student  50,  31.  tu-ba-a  exi- 
ffis  1,  11.  tu-bi-i  3,  15.  tu-ba-u-na 
57,  20.  24.  60,  23.  28.  o.  bu-ia-ti 
80,  10.  bu-i-ti  181,  6.  20.  urha  ub- 
ta-i  138,  5. 

bäbu.  Tor.  ba-bi(?).  126,  34.  ba-a-ba 
la  isü  u-ertlos?  18  RS.  16. 

ba-bu-na  (isu)?  151,48. 

bi-ib-ru  35  RS.  11.  12. 

ba-bar-zu?  34,  14. 

batälu.  u-si-ib-t[i-ir?]  21,50. 

batnu.  ]D2.  Leib.  157,  10. 

bakü  iceinen  i-ba-ak-ki  41,  40.  ab- 
ta-ki  21,  56.  ib-ti-gu-u  18  RS.  9. 

bi-ik-ta23,  21.  cf.  ubbuku.  ubuktu. 

balü.  ba-li  sine?  116,  21.  ba-li  su- 
ribi  non  est  123,  18.  assum  ba-li 
irisi  55,  18.  summa  lib  sarri  ba- 
li-ni  sa  sabi  si  rex  non  dat{7)  75, 
59. 

bilu.  bi-il-su  16,  14.  Tisub  bi-li  16, 
33.  bi-i-li  17,  15.  75.  bil  arni  s. 
arnu.  bi-li  ali  =  liazänu  82,  22. 

balätu  ib-lut  1  sg.  53,  29.  ib-lu-ta 
1  sg.  77,  26.  i-bal-lu-du  3  pl.  präs. 
50  BS.  4.  lu  pa-li-it  utinam  vivc- 
ret  21,  59.    pa-li-it   la,   mit  139,  4- 


12* 


balätu — bit(?) 


ba-al(bal)-ta-at  1,  13.  21,  67.  bal- 
ta-da  50 ,  39.  ba-la-at  3  sg.  perf. 
150,  21.  bal-ta-ti  61,  27.  74,  23.  77, 
35.  ba-al-tu  3  pl.  72,  21.  baltu 
vivens  8,  31.  32.  ba-al-ti  105,  28. 
bal-di  (du?)  35,  14.  ju-bal-li-it 
ffebe  Lebensmittel  fi9,  18.  o.  ju-ba- 
li-it  55,  55.  du-bal-la-ta-anni  52, 
6.  tu-bal-li-tu-na  81,  56.  tu-sa-ab- 
li-tu-na-nu  268  RS.  10. 

balätu.  Subst.  ina  ba-la-ti-ia  72, 
15.  ba-la-ta  55,  54.  pa-la-at  69,  15. 
Lebensmittel  92,  13.  s.  nai^istu. 
TI.LA.AT-su  54,  22  u.BI.LA.AT. 
s.  Nachträge  und  mi-nu. 

b  a  1 1  ä  n  u  lebendig.  \  Ija-ia-ma  196,  6. 

blkt.  ni-ba-al-ki-tu  7,  21.  ti-bal- 
ki-tu  91,  104. 

biltu.  Tribut  163,  13.  181,  12.  207, 
21.  bi-il-ta-su  ubal  48,  44. 

biltu  TaleM.  3  RS.  18.  15,  21.  24. 

biltu.  bi-il-ti-kunu  1,28.  bi-il-ti 
biti-ku  9  RS.  22.  bili-it  Misri  17, 
19.    bi-il-ti  Misri  18,  9.   bi-la-at-zu 

18,  16.  Istar  biltum  20,  19.  bilit 
mätäti  20,  13. 

bilati.    bi-la-tu    Hilfe.    57,44.    78, 

25.  44.  84,  29.  86,  15.  102,  29.  sabi 

bi-la-tim  38,  12.  59,  18. 
banü.   assum    pa-na-i-su  51,35.    la 

u-pa-an-ni-si  48,  28.  51,  39.  40.  a- 

pa-an-ni  48,  30. 
banu  pulchrum,    esse,   banät  3  sg. 

perm.  1,  80.  ki  tim-sunu  ba-nu-u 

19,  29.  ul  u-ba-an-ni . .  .  ?  18,  87. 
banü  schön,  gut.  amiltu  ba-ni-ta  3, 

12.  aniiläti  ba-na-tum  ib.  sulmäna 
ba-na-a  2,  11.  7,  9.  10  RS.  9.  14. 
mirista  ba-ni-ta  7,  10.  8,  13.  14. 
amäta  ba-ni-ta  10,  37.  pa-ni-ta  16, 

13.  pa-na-a-tim  16,  17.  24  RS.  4. 
ki  baniti  21  RS.  57.  76.  24  RS. 
3.  . . .  -mu  ammitu  pa-ni-i-tum  21, 
30.  pa-nu-ta  uba'i  46,  8.  47,  13. 
arad  sarri  pa-nu  45,42.  46,11. 
arda  ba-na  (tinschuldig)  180,  73. 
hazanüti  pa-nu-ti  50,  8.  uma  banä 


(pa-na-a)  itibus  18,  13.  21,84.  23, 
36.  ina  pa-na-tim-ma  aktabi  17, 
20.  ba-a-na-ti  Gutes?  34,  13.  sirib 
amäta  ba-na-ta  deutlich  179,  63. 
180,  67.  hurasa  ba-na-a  rein  10 
RS.  18.  uknä  ba-na-a  10  RS.  10. 
ecJit?  uknü  KUR-i  =  uknfi  sadi-i 
od.  bani-i?  (ibbu).  7,  36.  o. 

bin  tu  =  märtu  Tochter. 

binütu.  ina  bi-nu-ut-ti?  21,  22. 

bk?  i-ba-ka-...  242,  12. 

ba-ka-li   Gemüse?  195,  14. 

barü.  amilu  pl.-u  (cf.  ilu  pl.  -u  ib. 
.  36)  pa-ru-ti-ia  18  RS.  31. 

biru  (piru)  Elefant,  sin  bi-ri  s.  sin- 
nu.  masak  bi-ru?  21  RS.  90. 

biru  Brunnen?  bi-ri  242,  11. 

biri.  ina  bi-ri-nu  1,  64.  bi-ri-ni  10, 
39.  11  RS.  9.  bi-ri-in-ni  27,  43. 
bi-i-ri-ni  35,  17.  22.  bi-ri-ni  17,28. 
31.  35,  19.  bi-ri-nu  81,  9.  bi-ru- 
un-ni  6,  11. 

brh  u-bar-ra-ha-anni  begünstigt? 
18  RS  33. 

bu-ur-hi-is?  21  RS.  88. 

basü.  i-ba-as-si  1,82.83.  amilu  sa 
i-ba-as-si  ina  Gubla  55,12.  la  i-ba- 
si  feri  non  potest  lö9,  26.  i-pa-as- 
si  21  RS.  59.  i-ba-as-si-i  3  sg. 
(fem.)  3,  12.  10,  27.  i-ba-as-su-u 
8,  29.  i-ba-as-sa-a  3  j^l.  fem.  3, 12. 
22.  lü  la  ip-pa-as-si  ne  fiat  14,  14. 
ju-sa-ab-si  98  RS.  5. 

basälu  (p?)  ul-ti-ib-si-il?  21,  56. 
Assurbp.  IV,  25  mirannussun  inä 
libbi-sunu  ibsilu.  klagen,  murren? 

bastu.  Bilit  Gubla  tidin  ba-as-ta- 
ka  ina  pän  sarri  57,  5  =  UR?  54, 
5.  66,  4.  67,  7.  110,  5. 

bitu.  1,4.  biti-ka  domum  13,11. 
ultu  bi-ti-sunu  10  RS.  16.  bitu 
ammitu  sa  ahi-ia  bit-su  17,  70. 
biti-ia  biti-ka  44,  16.  bit-ili  Tem- 
pel 7,  15.  bit-iläni-si  71,  61.  Ge- 
biet: 41,  36.  55,  11.  al  bit-ti  abi-ia 
127,  19. 

bit(?)-sa-a-ni?  185,  7. 


bataku — daku 


13^ 


bataku   abschneiden,    mü  ba-at-ku 

10  RS.  8. 
bitati.    sabi    bi-ta-ti    46,  4.  14.    57, 
13.  15.  19.  42.  50.  60,  17.  68,  17.  26. 
71,40.45.    72,20.    13BS.17.    74 
SS.  10.    75,  57.  60.    78,  29.   80,  30. 
81,  45.  o.    pi-da-ti  179,  54  etc.    s. 
b.  sarri  94,  14.    s.  Müller,   Asien 
u.  Europa  276.  115. 
ba-ti-i-ti  149,  56. 
GA  =  I  a-ku-li.  Speise.  154,  12. 
gabbu.  gab-ba  sisi-ia  1,  84.  ga-ab- 
bu    10,  34.    35.   o.   ga-ab-bi-su-nu 
7,  19.  o.  ga-bi  4,  5.  gab-ba  durch- 
aus 36,  6. 
gu-ub-bu-  .  .  .?  22,  57. 
ga-ag-ga-ru?  35  ES.  14.  133? 
t?ni.  Hiob  21,  32,  nicht  „Grabhügel" 
sondern  ka-di(!)-su  71,  32  syn.  von 
mursu,    also    „Tod-'    o.    ä.    (statt 
nip»'  1.  npty  niph.  von  Iptr  Thren. 
1,  14(?). 
gi-i-zi  =  y'p  s.  iburu.    97,  11. 
gül  s.  ^b. 

ga-lu  50,  31  =  kah\. 
guzi  (amilu)  204,6.   225,7.   226,5. 
227,  7.  235,  5.  ku-zi  224,  6.  Pferde- 
knecht =  kussü  (oder  Volksetymo- 
logie ■?),    wie    amilu   girtabbu    (s. 
kirtabbu). 
gal-la-ti  1,49.  (kal-la-ti?) 
gimillu.    tu-ti-ru    gi-mi-li    helfen 

128,  38. 
gamäru.  ig-ta-mar-sunu(AL)zikki- 
sunu   22,  26.  ti-ga-am-ru   märi-nu 
55,  15.   cf.  64,  38.   ga-mi-ir  75,  75. 
80,  38.   82,  12.   91,  39.  127,  10.  ga- 
am-ra-at  alu  195,  30.    ki    gam-ru 
23, 27.  ga-am-ru  märi-nu  etc.  69, 13. 
79,12.  283,  11(?).   la  tu-ga-mi-ru- 
nu  ne  conficiant  nos  204,  25. 
gamru  vollendet,   ridnirt  (od.  fer- 
tig? cf.    ibsutu).  ga-am-ru-tum  9 
RS.  3.  s.  kamru. 
gimru  s.  kimru. 

gi-na-su.    isu —  |  gi-na-zu.    assyr. 
(masku!)  kinazu? 


garü  inimicum  esse,   gi-ru  136,  15. 
girru   TTe^.   gi-ir-ru  (fem.).  10,32. 
RS.  7.  Karaicane  (syn.   liarränu) 
10  RS.  28.  30.  11  RS.  7.  180,  55. 
girtabbu.  gi-ir-tab-bu  116,  10.  isu 
XIR.DÜ  (=gilsabbu).  5,  28.  53,  4. 
85,  6.    128,  40.    190,  28.    260,  7.    — 
I  gi-is-tab-bi   144,  9.  Fussschemel. 
(amilu)  kar-tab-bi  sa  sisi  Pferde- 
knecht (cf.   gu-zi).    205,  7.    207,  5. 
208,  5.  209,  6.  212,  9.  218,  8.  243,  6. 
257,  8.  (amilu)  kar-du-bi  213,  4. 
gatätu  s.  kadädu. 
dabäbu.    ad-bu-bu    24   RS.   8.  id- 
bu-bu  7,  8.  li-id-bu-ub  1.  17.  li-id- 
bu-pa-akka    dicant    tibi   24    RS. 
11.  i-dab-bu-ub  1,  16.  18  RS.  27. 
i-dab-bu-bu  1,  54.   73.  81.  21,  31. 
RS.  75.  i-dab-bu-ba  72,  29.  a-dab- 
bu-ub  18  RS.  16.  17.  ni-id-da-bu- 
I       üb      11,    9.      du-ub-bu-bu-ba-ku  ? 
I       196,  1.    it-ta-na-am-bu-bu    3    sg. 
I       21,  10.  it-ta-nab-bu-bu  3  sg.  21,  12. 
[  T2T  O2.  vertreiben,   u-da-bi-ra  1  sg. 
69.68.   81.  tu-da-bi-ir   56,39.    tu- 
I       pa-ri-sunu     st.    tu-dab-pa-ri-sunu 
87,  34.  ni-du-bu-ur  167,  20.  du-ub- 
I       bu-ru  expulerunt  86,  27. 
dagälu.  sehen,  da-ga-lu  64.  52.  da- 
ga-li  101  RS.  11.  la  i-da-gal  non 
inspexit  87,  63.   i-da-gal  81,  40.  a- 
dag-gal  52.  5.  8.  da-ag-la-ti  190.  9. 
10.  13.  214,  11  fif.   239,  8  ff.  du-gu- 
la-ni  166,  9.  da-gal-na  schütze  tins 
80,  18.  ni-[da]-gal  ala  68,  12.   da- 
gi-il    päni-ia    mein    Vasall    7,  31. 
ianu  la  dag-la-ta  ana  awati-ia  sa 
tibus  ultu  pananu  (ivenn  du  axtf 
seinen   Vorteil  siehst.)   kannst   du 
nicht  achten  auf  die  Dinge,  welche 
Du  früher  geleistet  hast.  50.  27. 
dudinatu.  plur.  ßrustschnmck.  tu- 

ti-na-tu  16,  42. 
in  s.  tu-i'a. 
in  s.  ti'iru. 

daku.    id-du-uk    16,  14.    ad-du-uk 
16,  20.   34.    a-du-uk    21    RS.   85. 


14^ 


dullu— TNH?) 


11,  40.  i-(lu-ku-u  11  HS.  4.  8.  id- 

du-ku  11,  21.  i-tu-ku-nim  126,  33. 

ta-ad-du-uk  11  RS.  6.  ti-du-ku-na 

2  pl.  91,41.    du-da-ku-na    interjl- 

ciet  94  HS.  23.  ti-du-ku-na  97,  14. 

du-uk  imp.  11  BS.  5.  du-ku  pl. 

imp.    55,  25.    57,  27.    di-ka  inter- 

festus  est.  94  HS.  18.    dik  |  ti-ka 

181,  40.  44.  di-ku  3  pl.   97,  5.  da- 

ak  3  sg.  perf.  119,  ll.  13.  da-a-ga 

id.    156,  19.  da-ga-at   3    sg.    fem. 

150,  65.  da-ku  3  pl.  70,  20.  77,  16. 

100,35.196, 14.  ta-i-ka-ni  =  däikäni 

Mörder,  (pl.  part.  däiku?!)  16,  19. 

dullu.   3  RS.    13.   16.  7,  15.   9  RS. 

27.  10  RS.  17.  19.  tu-ul-lal8,21.22. 

da  Iah  u.    ana   du-ul-lu-hi    ana    kali 

14,  5.  21,  11.    24,  14.   Condolaüon 

zu  überbringen?  ki  du-lu-uh-?  als 

ich  traurig  war  9  RS.  24. 

daltu  Thür.  daläti  65,  21. 

dämu  Blut,   da-mi  11  RS.  5. 

damgaru.   Kaufmann  (arab.  tägir 

etc.   Jensen),     dam-gar    9   RS.  5. 

29,   14.   17.     dam.     gar.    pl.    -u-a 

11,  13.    -ia    11,  20.    tam-ga-ru  27, 

39.  40. 

damaku.    da-mi-ik    24   RS.   5.    74 

RS.  12.  75,71.  80,  20.  87,49.  101. 

RS.  16.  123,  26,  245, 10.  da-mi-ik 

itti   es   leuchte    ein   53,  6.  55,  62. 

81,  46.  damik  gaudet{?)  53,  36.  ji- 

da-mi-ik  ina  pän   sarri   39, 10.  li- 

id-nii-ik  69,  33. 

damku.   käli  minima  damku  1,  70. 

dam-ka(?)  assati-ka?  4  RS.  6.  da- 

am-ki-is    15   RS.   7.     sa    dam-ga 

ana  pan   sassi  quod   videtur  regi 

213,  18.  XX  tabal  sa  dam-ku  sisi 

85,  42. 

dumku  1,  61.  73  RS.  7. 

diratu  TArawe.dimritil79,41. 181,30. 

ti-ma-ti  41,  41. 

dan.  kip?  58  RS  20.  85,  48.  118,  6. 

dänu  richten,  tu-ti-in?  .55,36.  dina 

[Ji-di-in]  10  RS.  33.   i-di-ni   dfni- 

ia  dicam  causam  meam  100,  20. 


ji-di-ni  jiuUcet  91,  137.  ji-di-in 
ana  kätu  justum  tibi  videtur(i) 
124,  36. 

dinu  Process.  70  RS.  32.  71,  12. 
72  RS.  12.  84,  33.  92,4.  116,  39. 

dannu  o.  da-an-ni-is  1,  6.  2,  6.  da- 
ni-is  15,7.  ta-an-ni-is  17,31.  18 
RS.  9  etc.  =  ma-gal  o.  sarru 
dannu  ■=  König  von  Babylon? 
104,  66. 

dunnu.  (dannatu?)  DAN.  ga.  Bilit 
tidin  dunna  55  ff.  du-na  du-na 
ma  101  RS.  21  (cf.  lumna  lumna 
ma  106,  36.)  du  ni  riksu  149,  12. 

danänu.  ana  da-na-na  vi  86,  10. 
dannat  (da-na-at)  nakrütu  39,  9. 
58,  8.  147,  23.  o.  da-nu  ili-ia  3  pl. 
71,  71.  101  RS.  27.  104,  66.  105,  16. 
mursu  u  simäti  dan-nu  ana  sir 
ramäni-ia  71,  30.  girru  da-an[-na- 
at]  ist  gefährlich  10  RS.  7.  dunnu 
udannin  faciiius  commisi  180,  34. 
udanninü  (u.  ma-gal)  71,  32. 

dinänu.  di-na-an  13  RS.  14. 

duppu  Brief.  17,9.  18,34.  23,13. 
26,  17.  28,  24.  o.  dup-pa-ti  37 
RS.  5. 

dupsar.  dup-sar-ra  34,  23.  179,61flf. 

därü.  ana  da-ra-a-ti  17,  15.  ana 
da-(a-)ra-tim-ma  17,  29.  74.  79.  18 
RS.  34.  37.  19,  23.  adi  ta-ri-(i-)ti 
42,  7.  49,  8.  40.  51,  10.  adi  ta-ri-is 
44,  3'..  47,  8.  45.  48,  10.  31.  istu 
da-ri-ti  77,  11,  istu  da-ri-it  ümi 
79,  9. 

düru  Mauer,  statt  in  =  rimitu 
128,  44.  du-u-ru  siparri  149,  53. 

du-ru  50,  30  =  turru  O2  täru. 

disbu  Honig.  138,  12.  0. 

di-ti?  (ki  di  ti)  1,71. 

da-at-nu?  129a  RS.  8. 

n\n.  I  ia-a-ia-ia=  «THN  149,  38. 

wa  =  ma.  3,  20. 

t  N 1  (?).  ut-ti-'-iz-zi  gavisus  est.  17,  22. 
—  i-ti-'-iz-zi  recusavit.  21,  17.  bili- 
ia  la[it]-ta-az-zi  136,  6.  it-ta-az-zi 
21,85.?  (asfi?).    1/? 


2p1  (?)— hzr 
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2p"l(?)ju-uk-baß0. 16.ju-uk-bu60,19? 
npl,    tu-ka-u-iia  144.  20.   ig-gi-u-su 

Student  181,  43.  (mp'?j 
ZI.  siru-  =  napistu?  164,  34. 
zu-zi-la- ma-an  =  päni-sunu  sabat. 

Sprache  von  Xuhassi.  cf.  Tunip. 
zuhli.     (amüu)     U,  ll(!).     121,14. 

Grenzioäch  ter  ?  x>rincipes  ? 
zakü.  ki  za-gu-u  23,  27. 
zikki.    (AL)    zi-ik-ki-sunu.    zakü? 

23,  26. 
zakäru.   i-za-kir  meminit.   149,  23. 

li-iz-ku-ra  sarru   juheat  182  RS. 

7.  lihsus  =  I  ia-az-ku-ur  203,  19. 
zikaru.  sa  zi-ka-ri  si  2,  8. 
zikar-kiri(?j.  41,  22. 
zilu  s.  silu. 

zi-ni  23  BS.  42  =  sinu  ]SS? 
znk  (snk?)  la  ju-za-au-ni-ik   saiTu 

ami-ia  ne  ci-edat?  163,  18.  oder: 

bestrafen?  s.  sauäku. 
zkp(?).  ...  -zi-ki-pu  130,  12.  ta-za- 

ka-pu?  180,41. 
zäru    hassen,    i-si-i-ra-anni   44.  37. 

i-za-ru    122,  14.    ta-za-ia-ru    2  pl. 

179,19.  za-ir  104,45.  zi-[irj  Feind 

72,  26. 
zi-ri  =  siri?  86,  48. 
z  i  r  u.    Kachkommenschaft.    zi-ra-sa 

ul  tasabat  3  BS.  3. 
zäru.  s.  zarutu.  za-a-ru  adj.  (pari?) 

böse. 
z  ur  uh  yin»  178, 12.  180. 27. 181,14. 33. 
zäru  tu.  1,  73.  74.  Hass.  za-ra-ti  pl. 

1,  87.  s.  sarru.  sarrütu. 
zarrütu  s.  sarrütu. 
I  zi-ir-ti?  137,  33. 
N2n.  I  hi-'-bi-i  heimlich.  237,  7. 
habälu  interire?  ana  ha-ba-li   146 

RS.  26.       ha-ba-li     Verbrechen? 

151,  64.   lä  ti-hi-ba-lumC?)  171,  14. 

I^an  =  ikalü  karsi-ia  163,  17. 
ha-ba-li-i  .  .  .   ili-ka  sa  takül  ans 

Yerztceiflung  (??)  über  dich,  dass 

du  mich  verlässt.  59,  33. 
hubullu?  206,  14. 
hibiltu.  10  RS.  36. 


IjbmC?)  ji-ba-ba-ma?  186,  7. 

h  a  b  a  n  ä  t  u .  (pl.  von  habattu  ?)  Krug, 

Büchse.  27,  24.  ha-ba-na-at  sa  ma- 

lät  sing.  ?  27,  50. 
ha-ba-si  (ha-ba-lim?)  ana  .  .  .  istu 

...  38,  16. 

ha-ab-si  Band,  trän  149,  13. 
hubsi  Bauer.  69,12.  74,12.  75,90. 

76,  27.    81,  22.    92,  14.    28.    95,  18. 

99,  41.    111,  35.    hu-bi-si    81,  57. 

(Sargon  Pr.  33  syn.  hamma"u). 
habätu.  a-ha-ba-at  7,  28.  ha-ab-ta- 

at  10  RS.  28.  ha-bat  3  sg.  179,  56. 

ih-ta-ba-at  10  RS.  29.  30.  ih-ta- 

ba-[tu]  10  RS.  31. 
habbätu.  amilüti  ba-ba-ti  Räuber. 
"  216,  12. 
hubtu.  16,  38. 
liadü.  gaudere.   sa  ah-du-u    23.35. 

ji-ih-di  129,  9.  li-ih-du  18,  18.  ni- 

ih-du    21,  84.    i-ha-ad-du    3    sg. 

16,24.  a-ha-ad-du  16,  50.  lu-hi-it-ti 

1  sg.  17,  73.  ni-ha-ad-du  21  RS. 

38.  ha-di  3  sg.  128,  11.  261,  7.  ha- 

ad-ia-ku  44,  7.  ha-du-ia-ku  156, 10. 

ha-da-a-ku  15,  7.  17,  53.  ha-da-nu 

24,  28.  ha-dü-nim  44,  11.  ...  ih- 

du  (?)    ih-ta-du    21,  29.    ah-ta-du 

18, 12.  21,  88.  23  RS.  24.  ah-da-du 

17,  26.  52.  23,  8.  ina  ha-di-i  20,  24. 

s.  hatü. 
hidütu.    hi-du-u-ta  banita    19,  20. 

Iji-du-ta  rabita   20,  28.  barräni  sa 

hi-du-ti    22,  28.    ha-ti-ia-ti    plur. 

haditu?  149,  27. 
ha-zi-lu   191,12.    bün    Dt.  28,  38. 

3  pl.  perf.? 
liazänu.     hazanüti.     49,  37.    50,  8. 

13.  55,  34.  57,  30.  59,  10.  o.  ha-zi- 

a-nu    179  ff.    Zimrida    Ija-za-nu 

Siduna  147,  5.  (amilu  hazänu?)  ha- 

z*a-ni  215,  21.  s.  bil  ali. 
h  a  z  i  n  u.  ]Dn  (nicht  hzn).   Gefängnis. 
hazanütu.    iskuna-anni  ina  (amili) 

ha-za-nu-ti  51,  53.  (cf.  ardütu). 
hzr.   ha-zi-ri    11»  91,  81.  ^  i-ka-al 
"  (kalü).  91,  131. 
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liuliaru — timii 


huharu  55,  46.  HO,  36.  62,  14.  ()4,  35. 

84,  9.  87,  19.  (=  ki-lu-bi  3l'?3). 
hatü.  la  a-hi-it-tfl  49,  13.  la  ha-ta- 

ku    163,  12.    177,  17.    ih-ta-du    21 

ES.  79.  ti-hi-ta-ti?    q.  v. 
Ijittu.  hi-i-ta  50,9.  hi-i-ti  71,33. 
I  h  a  -  i  a  ( ha-ia-nia  ?).  lebendig  =  bal- 

tänu  196,  6. 
ha-ia-bi  =  aiabi  Feind.  82,27. 
hulu?  hu-li-is  139,65.  b^y  infans? 
(abnu)  HI.LI.BA.  18  RS.  38  etc. 
1  hu-ul-lu  b)f.  214,38. 
hulalu  (abnu).  17,  83  etc.  bann  od. 

sadi?  s.  uknü  bann. 
Ijaläku.   ih-li-ik   135,29.  ji-lj-li-ku 

sarru  mati-su  tveg  nimmt  (?)  163,9. 

ji-ha-li-ku  142,34.  ha-li-ik.  149,46. 

Ijal-ka-at     179,  22    etc.    hal-ga-at 

149,  46.  hal-li-ik  inf.  164,  7.  hu-li- 

ik    delevit.    hu-li-ku  8  pl.  164,  8. 

tu-ljal-li-ik    interibis    223,  9.    10. 

u-sa-ah-li-ik  delebo  146  i?S'.  25. 
hamätu.  ju-ha-mi-ta  ussir  63  RS.  6. 
haBiäsu.  hu-um-niu-sa-ku  WRS.  1. 
hamuttu.  hamutta  2,  10.  3  RS.  7. 
^  10,  23.  RS.  6.  11   RS.  23.  17,  72. 

29,11.  15.  33,13.  RS.  8.  ha-mu-du 

91,  126.  ha-mi-it-du  71,  79.  itti  h. 

14,  12.   ana   lia-mut-ti   21,  26.   ina 

ha-mut-ta  49,  33.    ina    Ija-mut-is 

46,  14.  31.  47,17.  51,40. 

I  hi-na-ia  =  TS?.  147,17. 

i)3n  ha-an-pJ  sa  ih-nu-pa  verläuni- 

den  181,  8. 
hansä,  L-a.  2,  30. 
hasin u  Gefängnis,  s.  hazinu.  50,37. 
Ijasäsu.  ki  ah-su-su  21  RS.  58.  ilj- 

su-us    50,  21.    li-ilj-su-us    |   ia-az- 

ku-un  203,  19. 
ha-pa-du  (amilu)?    Stattlialter  o.  ä. 
"  50  RS.  32. 

I  ha-pa-ru  1BJ?  s.  aparu  130,  3. 
hirü  graben,  ah-ri  242,  11. 
Ijarränu.  syn.  girru.    Weg,  Kara- 

u-ane,  Gesandtschaft,  liar-ra-na  22, 

24.28.  145,13.  189,7.    Weg:  46,26. 

47,  39.  51,  24.  81,  38.  ina  harrä-ni 


in  itinere  41,20.  hami-ni-ia  usisiru 
240  RS.  8:  setze  meine  Karawane 
in  Stand. 

HUR.RI.  sabi  — .  1.  hur-ri  =  hu- 
ratu?  38,  14. 

liurasu   Gold. 

hirtu  uxor.  SAL.US.?  29,  6. 

h  u  -  r  a  - 1  u.   sabi  —   Krieger.   1 ,  82. 

"  16,  8.  82,  9.  s.  HUR.ßl. 

ha  sä  hu.  ana  mini  lu-uh-si-ih  3  RS. 

"  17.  ha-si-ih  18  RS.  14.  21  RS.  87. 
50,  40.  ha-sih  18  RS.  28.  ul  ha- 
si-ih  10,  34.  ha-as-hu  3  sg.  10  RS 
15.  17,68.  23,11.  ha-as-ha-ku  6,15. 
10,36.  23,11.  36  RS.  8.  ha-as- 
ha-ta  6,  13.  7,  17.  15  RS.  9.  35 
RS.  9.  ha-as-ha-da  36  RS.  11.  ha- 
as-ha-a-nu  35,  17. 

hisihtu.  15,  18.  83,  39    104,  13. 

hss  =  hasäsu  q.  v. 

hatänu  17,  2.  18,  l.fi".  ha-at-nu  50 

"  RS.  27. 

tabu,  siri  ul  ta-ba-anni  10,9.12. 
ta-ba-a-ta  16,21.  ta-a-bu  3pl.  17, 26. 
ta-ba-nu  1  pl.  ta-a-pa-nu  17,  32. 
35,  20.  ta-a-pa  3  i^l.  fem.  (amäti) 
18,  11.  ki  ümu  it-ti-bu  tj.  10  RS. 
13.  ti-b[a]  (cf.  kibir?)  19,22? 

tabu  Adj.  ki  täbi  i  nibus  20,  30. 
samna  ta-a-pa  22,  65.  täb-ti  1,  64. 
ta-bu-tu  pl.  masc.  8,  10.  11.  ta- 
ba-tu  pl.  fem.  =  Freundschaft. 

tabu  tu.  ta-bu-(u)-ta(tiim)  3,15.17. 
7,  8.  9.  RS.  19.  11,  9.  16,  15.  51. 
la  ta-bu-tu  23,  48.  summa  ta-bu- 
ut-ta  pänu-ka  15  RS.  7. 

titu.  m.  154,34.  di-du256,  5.  ti-di 
260,  6. 

timu.  Angelegenheit,  Verhältnis,  ti- 
im-si  itti  sarri  1,  36.  ti-im-su?  2, 29. 
ti-im-ia  100,  51.  ti-i-ma(?)  21,  42. 
ki  ti-mi-sunu  betreffs  7,  32.  ki  ti- 
i-mi-i-ka  50,  13.  tima  sakänu  Be- 
scheid geben  10  RS.  5.  6.  21  RS. 
17.  57.  66  tima  turru  Bescheid 
bringen  16,  49.  —  kibü  9  RS.  15. 
ki  thn-sunu  banu  19,  29. 


tarädu — kamma 
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tarädu.  expellere.  at-ru-ud-du  126, 

38.  ju-ta-ri-id-ni  71,  24. 
Iji-i-ba   (amilu).    83,  16.    ji-i-[ba?] 

101,  22. 
T«  I   ba-di-u  =  ')T3   od.  VT3?  =  ina 

käti-su  196,  35. 
ianu.  1,  20.  9    BS.   4.  15    RS.    25. 

16,  35.  21,7.34.  23,35.  25,14.  ianu 

lä  1,  81.  50,  27.  summa  ianu  toenn 

nicht?  170,  17. 
ia-pa-ak-ti?  1  perf.?  39,  24. 
SS\  ji-ki-im-ni  |  ja-zi-ni  199,  14. 
«"1"  timere.  |  a-ru-u  149. 28.  palhaku  | 

ir- ?....?  152.  27e.  ü-ri- . . .  timent 

83.  26. 
iasi.    ia-a-si    8.16.    ia-si  21,12.21. 

39,  16.  o.    ana  iasi-nu  nos  55,  41. 
57,  31.  69,  11. 

iati.  kima  ia-ti-nu  (estis)  sicut  nos 
55,  26. 

KU.  =  lubustu?  21   ES.  93.  95. 

KU.SAK.  (isu).  21  RS.  88. 

ki.  dass,  da  etc.  1,  61.  67.  [69], 
3,  5.  10.  24.  11  RS.  12.  etc.  ki  2, 
13.  18.  ki-i  la  nadäni  3,  4.  ki  tvie 
2,  15.  6,  8.  ki-i  libbi-ka  3,  8.  etc. 
ki-i  —  ki-i  tvenn  selbst  —  doch 
nicht  163,  40-46. 

kiäma.  ki-ia-am  25,  30.  34,  4.  18. 
ki-i-ia-am  45,  35.  39.  ki-a-ma  55, 
47.  49.  daglati  ki-ia-am  u  daglati 
ki-ia-am  190,  10.  214, 11  flf.  239,8  ff. 

kabadu.  |  ka-ba-id  mimmi-ia  n33, 
ist  ivertvoll  84,  37.  nakrütu  kab- 
da-at  65, 5.  0;^.  ju-ka-bi-id  =  KAB. 
196,  39.  u-kab-pa-as-zu  21.  31.  li- 
gi-ib-bi-is-si  20,  24.  uk-ti-ib-bi-id 
18  RS.  24.  26.  -du  20,  21.  uk-ti- 
ti-ib-bi-id  21,  32.  37.  i-nu-ma  ka- 
bid  1.  ka-bi?  71,  94. 

kbl(k?)  ti-ka-bi-lu  162,  18. 

kabasu  treten,  kakkar  ka-pa-si-ka 
141,  7.  ka-ba-zi  144,  7.  ka-ba-si 
157,5.  158,8.  159,6.  ka-pa-si  163,3. 
256,  5.  ka-pa-si  177,  4. 

kbr.  Oj.  ehren,  uk-ti-ib-bi-ir  t2.  18 
RS.  24. 


k  ab  t  u.  schtver.  ka-bi-it  abni  —  kaspi 

etc.  9  RS.  20.  arna  kab-ta  rabita 

180,  34. 
kabattu.    ka-ba-tu    39,  7.    158,  14. 

159,  9.  ga-bi-ti  149,  39.  siru  HAB, 

246.  opp.  siru.  o. 
kabbuttu  17,  81. 
ki  gi  ka?  79,  18. 
kd'?  kud(?)-di-ni  sarru  istu  käti-su 

166,  23. 
313  sein.  phön.  |  ku-na  im^i.  149.36. 
ku-ku-pu  25,  25. 
^3  ina  gu-u-ul  libbi  [18,  38].?  21,29. 

[29,  81]. 
kälu.  ka-li  assäti  1,50.  ka-li  minima 

1,70.  ka-li-sunu  amilüti  19,30.  etc. 
kalü.  verhindern,  ik-lu-u  7,  10.   ul 

ik-la  35,  13.  tak-la  2  sg.  35,  15.  lu- 

uk-la-akku  3, 21.  ul  a-ka-al-la-akku 

3,22.  ulta-ka-al-la2, 10.  la  a-kal-li 

163,13.  14,  40.  la  i-kal-la-(a)  17,72. 

21  RS.  70.  23,44.  26,20.  la-a-ka-li 

59,  21/22.  ik-ta-la  11   RS.  13.  23 

RS.  26.   24,  21.   ta-ak-ta-la  2,  14. 

10  RS.  4.  11  RS.  22.  ...  -ta-ak- 

ta-al  21,42.  u-ka-li?  83,  48. 
kalü  überbringen?  ki  ka-al-li-i  8,  35. 

RS.  15.   kal-li-i   14,5.    21,25.38. 

41.  42.  91.  RS.  65.  23,  55.  RS.  32. 

ki  ka-lu-u  21,23.  24, 13 :  Geschenke 

bringen  ? 
kälu.  u-ka-al  präs.  Oj.  15,  16. 
kalbu  (UR-KU).  Hund:  kalbu  siitu 

53,35.  56,12.  60,45.  77,40.  83,26. 

ardu  kalbu  od.  (ardu)  kalbu  ?J[)ie«er 

54,  18.  63    RS.    5.    65,  10.    69,  64. 

75,  36.    86,  19.    101,  10.    UR-KÜ. 

161,  15.    253,  13.    mannu    (amilu) 

kal-[bu]  210,  16.  257,  19.  s.  ur-gu. 
kilalli(!).  ki-la-li-nu  wir  .^irei  1,66. 

ana  ki-la-a-al-li-ni  20,  29. 
kalämu  02-  u-ka-li-mu-sunuti  9, 17. 

kimi  ra'müti  u-kal-lam  18  RS.  31. 

uk-ti-li-im  ana  17,21.  23,28. 
ka-a-ma  60,  18  =  kamniä? 
kammä.  ka-a-ara-ma  so. 21  RS.  76. 

23,  16.  18.    RS.  21.   15  RS.  11(!). 
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kima — li'u 


kima.  ki-mi-i  als.  Iß,  32.  damit  \(^, 

49.  17,  62  etc. 
kimü  ince.    ki-i-nm-u-ka    tuo    loco 

50  RS.  8. 
kamiru.  (ainilu)ka-ini-ruin.  1,15.33. 
kamru  =  gamru.   ana   ka-am-ra-ti- 

im-ma  la  24,  20. 
kimru  =  gimru?  ki-im-ri  23,42.46. 
kirn  tu  Familie.  50,  38. 
KAN.?  -HLA.66,16  =  pl.73,jR5'.20. 
kanna.  so.  sa  ka-an-na  ibsu  19,  30. 

ka-an-na   21,  31.   BS.  40.    35,  20. 

ki  ka-an-na  18, 36.  ka-an-na-a  15, 1 3. 

ka-na-ma    1,  76.  82.    [ka-a-]an-na 

10  RS.  34.  1.:  [i-na-]an-na? 
känu.  niu-us-ki-nu  part.  O2.  Bettler. 

1,  37. 
kinu.  kimi  ki-i-ni  getreulich-  17,  46. 

istin  amätu  la  ki-i-na-ti  21,  47. 
kanäku  versiegeln,  (li-)ik-nu-uk  10 

BS.  22.  24.  ka-an-gu-tuni  16 i? 5.8. 
kunukku.  15,  11. 
kinannä.  ki-na-an-na  3-4,  14.  50,6. 

24.  55,  42.  43.   ki-na-na  57,  29.  30. 

59,  13.  o. 
kussü.  5,24. 16, 11.21  BS.  60.  27,52. 

35,  16.  s.  gu-zi. 
ka-si-ga?  195,  14. 
kaspu.   0.  kaspi-sunu  Geld  11,  21. 

BS.  3.  ka-aspu-tu?  105,  14. 
ku-pa-ku?  (isu)  18  RS.  39. 
ksb(k?).  i-ka-az-zi-ib?  126,43. 
KAR.  17,  81.  (käru). 
KAR. KAR.    Statuette.    21,  51.  70. 

RS.  17.  42.  43.  47.  51.  68.   22,  [36]. 

53.  23,  19  ff.  35,26. 
kiru.  ein  Gefäss.  17,  37. 
KUR.  (abnu).  21  RS.  89. 
KUR. S AK.  21  RS.  89. 
k  a  r  ä  b  u  segnen,  ka-ra-ba  rabä  19,19, 
karpatu.   Gefäss.  292,8.  0. 
karääu.  Feldzeug.  17,44.58.  51  RS. 

52.  69.  sabi  ka-ra-si  61,  43. 
käsa.  ana  ka-a-sa  1,  4.  50,18.  ka-sa 

3,21.  ana  ga-a-sa  50,34.  anaku  — 

käsa  6,  10.  8,  n. 
kasadu.   capcre.    ta-ka-sa-ad   1,  60. 


ga-as-ta-at  kät  sarri  150,  61.  per- 
venire.  adi  ka-sa-di-ia  82,  16.  li- 
ik-su-da  8,36.  ik-su-da  23  RS.  43. 
i-ga-sa-du-nim  125,  26.  la  i-ka-as- 
sa-ad-nu  41,  46.  lä  a-ga-sa-ad-su 
51.  16.  ka-sa-ad  65,  27.  istu  ka- 
sa-ad  perf.  nicht  inf.  60, 8.  ga- 
si-id  51, 13.  ka-si-id  58,  19.  59,  16. 
ga-as-da-ku  46,  16.  ga-as-ta-ku  47, 

17.  li-it-ta-ak-sa-ad  11  RS.  23.  Oj. 
tu-ka-as-sa-da-assu2, 11.  rikütiku- 
us-si-da-sunuti   7,  35.  11   RS.   20. 

—  anaTahida  ka-sa-ad- ti-sumist.^ 
91,  81.  ku-us-da-  ...?  66,  6. 

kisädu  NacJien.  214,39.  aban  kisädi 
8,42. 

kusitu.  Kleid.  Ilku-si-ti  kiti27,  23. 

katu.  te  27,  17.  59,  6.  18.  21.  ka-tU- 
nu  vos  58  RS.  8. 

ki-it  obgleich [?).  152,  10.  (K.  504,  13 : 
ki-i-tu). 

kittu.  Treue,  ki-ti  1,  33.  81.  72  RS. 
4.  5.  12.  ki-it-tum  37  RS.  12.  ki 
ki-it-ti  50,  15.  19,  26.  arad  kitti 
55,  11.  72,  25.  77,  24.  amat  kitti 
55,7.  mabäz  kitti  55,  9.  65,44.  kima 
ki-it  libbi-ia  286, 16.  nibus  ki-it-ta 
ina  birinni  27,  42.  ibusa  ki-ti  itti 
si  amicitiam  cum  eo  ineo  61,  24. 
ina  kitti  ibasi  vere  dicit  125,  25. 
34.  ki-it-tu    Unterthanen   165,  29. 

ktb  la  ak-ti-ib-sunu  zurückhalten? 

18,  19. 

kutallu.  ana  ku-ta-al   satti  [annitij 

im  Verlauf?  9  RS.  26. 
katämu.  u-ka-ta-mu  3  pl.  1,  44. 
I  ku-ta-mur?  120,  8. 
lä.  o.  amäti  ana  lä  amäti  la  ut]r21, 53. 
lu.  lu-ii  sulmu  1,  4.  o.  lu-u  ivahrlich 

1,92.93.  6,16.  0.  lü  —  In  entweder 

—  oder.   3  RS.  8.   et  —  et  8,  30. 
li'u  ivollen.  annüti   sa   ti-la-am-ina 

du-ru  (=  turru)?  50,  30.  kimi  ti- 
li-ih-i  125,10.  i-li-ih-i  3  sg.  139,45. 
li'u  stark  sein,  k'6nnen.=T)AN .  GA.  ? 
83,  43.  lä  i-li-'-i  aläni  liptur  45,  22. 
la    a-la-'-i   iraba    179,  42.    ul   i-li.' 


li"u — li-si-ib 
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aläka  1  sg.  82,  19.  24.  la  i-li-i  asä 
1  sg.  64,21.  lä  i-la-'-u  1  sg.  71,27. 
la  i-li-i  sarru  laka-ia  60,40.  summa 
la  ti-li-u-na  lakä  81,  23.  44,  la  ti- 
li-u  non  potestis  60.20.  iil  ti-li-'-u- 
na  non  potestis?  59.  6.  la  ti-li-u- 
na  es  tcar  immöglicli?  18,  26.  V 
raa-na  ul  i-la-a  8.  20.  10  BS.  26. 
ki  i-li  sicut  decet?  il-ti-in-nu  ?  88, 8. 

li'u  stark,  li-u-tu?  8,29. 

libbu.  ana  (ina)  lib-bi  mätäti-ka  lü 
sulmu  1,6.  16,9.  5,11.  lib-bi  =  ana 
1,  9.  ina  lib-bi  dupxsi  1,  14.  lib-bi- 
sunu  darunter.  1.  20.  ittadin  ina 
libbi  1,  89.  ina  libbi  iburi  3  BS.  7. 
ki  libbi-ka  tibus  3,  8.  28,  17.  22. 
(=  bestrafen),  ibusü-nu  sa  libbi-su 
41,  35.  kima  libbi-su  83,  13.  sum- 
ma I  hazänu  lib-bi-su  itti  lib-bi-ia 
69,  67. 

labirua/f.  la-bi-ru-tu  pl.masc.  8.33. 
9  BS.  3. 

lu-bu-sa  Kleidung.  59.30. 

lubustu  1,70.  180,44.  s.  KU. 

libbatu.  li-ib-ba-ti  Zorn  10,15.32. 

libittu.  Bachstein.  \  la-bi-tu  190,20. 
214, 17.  libit-ti  239, 13.  Platte  [Gold) 
17,  38. 

la-ka-as?  102,  15. 

LIL.  (amilu).?  53.  40. 

I  lila  =  musu.  n^^"?  193,  13. 

1  a  1  u.  Fülle,  mätäti  la-li-i-sina  u-la- 
al-la  3  pl.  fem.  21  BS.  38.  la-a-la 
Proviant.  76,  22. 

lu-lum  35  BS.  12. 

LIJM.  amilu  |  LUM,  157.12.  Vasall 
u.  ä.? 

1  am.  vor.  la-am  mia-  sipri-ka /n</jer 
als  3  BS.  6.  [21.40].  la-ani  kasad 
149,  22. 

la-a-mi  nicht.  88,7.  104,7,17.  195, 
13.  15.  19.  ne  91.  ll.  68(?l  134.  97, 
44,  142,  35.  195,  27.  37.  la-mi? 
88,  32. 

lim  1000.  li-im  19,  39.'  20,  27.  21,  34. 
102,  17.  116,  5.  171,  15.  ISO,  54. 
I  li-mi  pl.  280,  9. 


li-mi.  Samas  V?  |  li-mi,  sonst:  S.  istu 
sami.  g-<J  ■? 

lamädu.  li-ma-ad  27,3.40,14.60,7. 
80,  19.  112,  7,  ji-il-ma-ad  39,  8. 
129a  BS.  4,7.  199,15,  li-il-ma-ad 
79  BS.  10.  199.  8.  ana  (assum)  la- 
ma-di  sarri  174, 17.  180.59.  228, 11. 
ana  la-nia-di  mätäti  (?)  sarri  bili-ia 
=  idü?  262.  30.  lam-da-ta  82,  9. 
ju-la-mi-ta  sarru  sabi  ana  iasi  be- 
ordern? 283,  23. 

lamänu.  ji-la-mu-un-ni  lumnu  ver- 
läumden  146,  6.  8.  la-mi-in  sum-ka 
223,  5. 

lamnu  statt  limnu.  ibsa  la-am-na 
180,  71. 

limnu.  li-im-na  150,  16.  ianu  li-ira- 
ni  115,  23.  li-im-na  jikbü  255,  24. 

lumnu.  83,  60.  85,  32.  146,  7.  lum- 
na  lum-na  ma  106,  36. 

1ms  ji-l(an?)-ma-su  mätätisu  retten? 
259,  17.  namäsu? 

limitu.  1,57.62.  9,21,  BS.  18.  12.5, 

limuttu  50,  35.  36. 

la-pa-na  antea?  140  BS-  7. 

lapätu.  li-il-pu-tum  9  BS.  7.  9. 
12  BS.  3,  4. 

lakü  nehmen,  holen,  bringen,  li-il- 
ku-u-(ni)  3  pl.  2,  8.  6,  14.  7,  18.  sa 
il-ka-a  18,  10.  14.  i-li-ki  märta-ka 
5,  17.  i-li-ik-ka  16,  9.  19.  i-li-ku 
9, 20.  i-li-ik-ku-ni  16, 54.  ti-il-ti-gu 
14,12.  li-ka  imp.  38, 11.  li-ga-anni 
50,  4,  18.  ana  li-gi-i  18,  9,  i-li-gi 
plündert  28,  12.  il-ti-ki  aläni  ana 
säsu  64, 8,  ti-il-ti-ku-na  ut  occupent 
54,  15,  0.  aläni  jiba'u  la-ka  56,10, 
13,  la-ki  oceiipavit  75,  27.  la-ki-i 
191,  10  ff.  ju-u-ul-ku  3  pl.  75,33. 
la-ki-i  servare  50,  10.  81,  44.  la- 
ka-ia 59,  7.  60,  40,  la-ka-si  60,  20, 
la-ka-am  81,  23, 

1  u  k  i.  ina  lu-ki  als  Kaufpreis  ?  83, 1 7, 
101  BS.  7." 

np^.la-ka-hu  180,36.  la-ki-hu  180, 56. 

li-si-ib?    Gegenstand    aus    Gold; 
hethitisches  Wort?  35,  26, 
2* 
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li-tu — malü 


li-tu?  59,  24. 

ma.  ma-a  3,  21.  s.  wa.  ma-a-mi  18 
RS.  10  ff. 

mü  Wasser.  =  A.  69,  54.  o.  mu-u 
10  RS.  8. 

ma'äru.  tu-ma-'-ir  185,18.  u-[ma-] 
ah-ir-su  misit?  136,  16.  (cf.  li'u) 
mär  mi-ia-ri-ia  =  mär  sipri-ia 
ma'äru  ? 

ma'ädu.  ma-a-ad  7,15.  17,50.  18 
RS.  11. 14.  hurasi  ma-a-ta-atl7,61. 
21  RS.  52.  70.  raa-'-ta-at  17,  63. 
li-si-im-'-id  17,15.63.  lu-u-si-im-'- 
id  17,  35.  tu-us-li-im-'-id  17.  13. 

mädu.  ma-ad  sulmu  1,  9.  ma-'-da 
3  RS.  6.  10  RS.  9.  14.  18.  sul- 
mäna  ma-a-da  9, 3 1 .  ma-da  löRS.8. 
hurasa  ma-a-ad  mala  7,  12.  16. 
sabi  ma-'-da  9  RS.  11.  hurasa 
ma-a-at-ta  17,34.36.41.  ma-'-du-ti 
1,  10.  ma-du  sisi-ka  21,  7.  ma-a- 
ti-is  17,  11.  43.  ki  ma-du-ti  valde 
17,  26.  31.  ina  ma-a-du  sabi-ka 
überhaupt  28,  5. 

madü.  u-ma-an-di-si  1,17.  u-mi- 
di-si  1,  32.  mi-in-di  =  mi  idi 
quis  scit?l, 37. 3d.  mi-in-ti  si  vero? 
1,  56.  mi-in-di  si  3,  20.  mi-in-di-i 
ma  g?^omaw  3,  23.  rcii-^i  profecto? 
105,  30. 

mi-ia-mi.  mi-ia-mi  urgu  u  la  . .  . 
207,  13.  208,  17.  209,  16.  234,  14. 
mi-ia-mi  (amilu)  kal-bu  212,  22. 
cf.  mannu.  mi-ia-mi  ma-nu  märi 
Abd-asirtu  kalbu  etenim(i)  75,35. 
mi-ia-mi  anaku  kalbu  u  lä  . . .  161, 
14.  253,  13.  enim:  [53,  37].  69,  63. 
86,  17.  cf.  mi-nu  .54,  16.  mi-ia-mi 
jimagir  166,10.  mi-ia  63  ES.  9. 
1.  mi-ia-[mij? 

mi-at  hundert  19,  39.  25,  10. 

mi-ia -ti  (mi-ia-ti).  cf.  mi-ia-mi  142, 
5.  163,  8.  250,  12.  262,  11. 

magäru.  ji-ma-gi-ir  vult(i)  166,10. 

madädu  messen?   u]-mi-in-da-di  9 
RS.  18. 
ma-ad-ni-ia  s.  SI.MAL. 


muh  hu.  mu-hi  1,69.77.  ana  mu- 
uh-hi  3,  6.  7,20.  8,9.36.  9,18. 
10,  40.  11,16.  ana  muh-hi  36,  9. 
ina  muh-hi  14,  14.  21,30.  RS.  41 
etc. 

mi-ih-ba  mi"?  280,  5. 

mahzirämu.  TDriD -|- am.  180,16. 

mahäsu  schlafen,  lu  i-ma-ha-sa  oc- 
cidam  171,  21.  ti-ma-ha-sa-na  112, 
36.  ti-ma-ha-zu-ka  162,  27.  la  ti- 
ma-ha-zu-nu  170,  21.  tu-ma-ha-su 
=  tumahas(u;-su?  162,  17.  ju-ma- 
ha-as-si  ib.  19.  mi-hi-is  abi-ia  262, 
24.  däku-su  |  ma-ah-zu-u  l^nö 
196,  14.  am-ma-ha-as?  .59,  38. 

mahäsu  giessen  {Metall}':!  22,  43. 
23,  51. 

mihsu   Wunde.  189,  8.  12. 

mahäru.  ul  a-ma-ah-ha-ar  3  RS. 
18.  ma-ah-ra-nu.  ul  ma-har  pän 
sarri  91 ,  79.  H-im-hu-ur  sarru 
placeat  regt  141,  18.  mitharis  s. 
mitharu. 

mahäru.  «jiefen.  mahiru,  THö:  mu- 
hi-ru  183,  8. 

mahru.  ana  mah-ri-ia  sulmu  1.  3. 
4  etc.  30,  4.  ana  mah-ri  an  27, 10. 
44.  46.  ana  ma-ha-ar  bili-ia  sulmu 
36,  5.  ma-har-ri  71,  15.  ina  mah- 
ri-ia  coram  me  15,  8.  ina  ma-ah- 
ri-ia  21,  38.  istu  ma-ha-ar  21  RS. 
42.  ina  ma-a-ah-ri-im-ma  antea 
21,  69.  24,  16. 

mahrü.  Adj.  hurasa  ma-ah-ra-a  10 
RS.  23.  ina  mah-ri-i  girri-36,  7. 
ana  mah-ri-ti  151,  24. 

mihru.  mi-ih-ru-ti  21,  32. 

ma-a-ku  17.^50.  21,  22.  RS.  55.  61 
bis  62. 

maku  (k?)  vernachlässigen?  ul  im- 
ti-ki  16,  18. 

malü.  am-[la-a]  10.  15.  am-la-kan- 
ni  10,  32.  sa  ma-lu-u  3  sg.  16,44. 
ma-la-at  3  sg.  fem.  27,  51.  ma- 
lu-u  3  pl.(?)  IS  RS.  9.  ul  ma-li 
8,  19.  u-ma-1-la-a  mihi?  189,  8. 
ha-za-nu  sa  ju-ma-li-a  ana  sasunu 


mala — musu 
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quos  instituit  189.  8.  (mullu  kätä, 
"V  S^e,  i-nam-ta-al-la?  61.  38. 

mala,  mimma  ma-a-la  ö.  16.  ma-la 
7, 12.  ma-la  anni  18  RS.  15.  =  i^ro 
(sa)  15.  17. 

maläkii.  im-lu-uk  istu  libbi-ia  »»e- 
cum  cogitavi  96.  26.  summa  ana 
asi  im-la-ka-an  37  HS.  13.  ji-im- 
lu-uk  ana  96.  36.  40.  129.  17.  231. 
20.2)rovideat.  ji-am-li-ik  81.  20.  84. 
7.  li-im-li-ik  150.  8.  152,  60.  adi 
ji-ma-li-ku  86,  16.  mi-lik  ana  81, 
54.  67.  87,  18.  93,  11.  103,  11.  104. 
61.  li-im-li-ik  sarru  ardi-su  115. 
12.  mi-li-ik  Gubla  94,  8.  mi-lik 
iniima  87.  15. 

malku.  ma-l-ga  istu  ahi-su  einen 
Prinzen  aus  seiner  Familie.  85,  15. 

milku.  istin  mi-il-ga-su  37  BS.  14. 

milanna  (sieben)  »mZ  39.  6.  166,5. 
198,  4.  241.  7.  mi-la  270.  4. 

maltaru.  ana  ma-al-ta-ri-is  vieis- 
sim?  22,  61.  63. 

mamma  (man-ma).  ma-am-ma  ul 
nemo.  1.  13.  3,  7.  14.  7.  aliquis: 
ana  kaiapäni  ma-am-ma  la  umasar 
10  BS.  21.  qnidquid:  ma-ma  87, 
35. 

mimmulZßie.  mi-im-mu.  mim-mu 
16,  20.  17.  8  ff.  18.  12.  kadu  mi- 
mu-su-nu  samt  Zubehör  17.  54. 
mi-im  sarri  71.  74. 

mimma  quidquid.  1.58.  60.  5.14.16. 
7.  17.  —  ul  1,  42.  67.  14,  18.  mi- 
im-ma  ul  10,  34.  36.  kali  mi-ma 
damku  1.  70.  mi-ma  27,  13. 
mi-ma  =  n''D  152,  10.  154.  12.  mi- 
i-ma  154.  31. 

ma-mi-nu  cur{?)  1,  44. 

mamitu  Vertrag.  121.  12.  150,  60. 
lä  utir  ma-mi-ta  154,  37. 

ma-na  3Iinc  2.  15.  21.  5,  26.  11  BS. 
19.  35  BS.  12.  o. 

ma-ni  =  ]0.  ma-ni  ümi  seit  72 
BS.  6.  81,  35  =  dm?  ma-ni  limäti 
seit  lange  239.  44.  ina  umi  sa  ma- 
ni  diu?  83,  18.  100,38. 


ma-ni  ^P  75.35.  124.11. 

mannu  quis?  1.  32.  40.  3,  9.  13.  9, 
10.  10,  22.  34.  13.  41,6.  ma-an-nu 
ana  ma-an-ni  18  BS.  15.  ma-an- 
nu  balat  niru  150.  21.  ma-an-nu 
mi  amilu  kalbu  sa  la  (cf.  mi-ia- 
mi)  257.  19.  —  ma-an-na  ibsati 
ana  qtdd  feci  179,  5.  186,  6:  mi- 
na.  ili  ma-an-ni  wozu?  165,  16.  s. 
minu. 

minu.  cf.  mim-ma  mi-ni  quidquid. 
1,  59.  mi-nu-u  8  BS.  17.  10  BS. 
15.  24,  23.  50,  28.  mi-na-a  50,  34. 
mannu  mi-na-a  ikabi  3,  9.  mi-na- 
am  lu  akbi  44,  38.  mi-nu-um-ma 
(mi-i)  3  BS.  4.  17.  52.  68.  21.7.  ana 
mi-ni-izfO^M.^  3  BS.  15. 17.  mi-i-na 
burasa  52,  18.  —  istu  min-nu  ji- 
nasaru  73,  10.  istu  ma-an-ni:  74, 
10.  13.  17.  76,  12.  77,  31.  mannu 
jinasara-anni  99.  19.  mi-na  72, 10. 

mi-nu  ■=  mi-ia-mi  denn?  54,  16. 
77.  40.  54.  22:  mi-na  TI.LA.AT-su 
statt  bi-la-at-su  auxilio  ejus?  mi- 
nu süta  Abd-asirta  kalbu  56, 
12.  =  icer.  124.  1.  v,  sub  mi-nu 
quidqxdd. 

mi-i-na -am  46.  6.  47,  5:  mi-i-na- 
am  appuna  sehr.  =  ]D,  ^iö?  od.  = 
mi-nu  denn? 

mi-na.  issuru  mi-na  kima  arhis 
kasäda   ^  V   82,  29.  s.  ma-ni. 

minu.  Zahl,  mi-nu-si-na  8,  43. 

maninnu.  17,  81.  19,  35. 

ma-na-rum   (as)  ==  puskan  88,25. 

masü  sufßcere.  ul  i-ma-as-zi  15 
BS.  6.  ki  ma-as-zi-im-ma  128 
BS.  27. 

masü  giessen.  legiren.  ma-zu-u 
17,  38.  18  BS.  15. 

misu  icenig  sein,  summa  mi-i-iz 
7,  13.  mi-is  17,  50.  mi-i-su  10  BS. 
13. 

müsu    exitus.    mu-u-sa    sa    mäti-ia 

.  66,  33.  mu-si  Samsi  181.  6  =  SS1D 
statt  Sit. 
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masartu — niätu 


masartu.  Sumur  al  ina-sa-ar-ti- 
kunu  56,  36.  amilüti  (sabi)  ma-sa- 
ar-tu  60,  15.  30.  61,  21.  69,  45. 
71,  10.  72,  12.  73,  12.  75,  79.  76,  14. 
78,  34.  92,  3.  99,  46.  ussira  ma-sa- 
ar-ta  74  RS.  6.  amiluti  IX.NlJX 
I  ma-sa-ar-ta  96,  18.  amilüti  ma- 
sa-ar  75,  93  1.  ma-sa-ar-to.^ 

makätu.  ana  sipi  sarri  am-kut  (ku- 
ut)  38  ff.  ma-ak-ti-ti  39,  5.  ma-ak- 
ti-ti  198,  4.  5.  ma-ak-ta-ti  40,  6. 
166,  6.  ma-ka-ti  3  sg.  perf.  87,  12. 
ni-ma-ku-ut  ina  iii  Gubla  55,  12. 
ni-mu-ku-ut  66,  36.  ü-ma-ku-tu 
ili  57,10.  ulji-ma-ku-ta  sabi  karasi 
ili-ia  ne  veniant  contra  me.  61,43. 
64,31.  istu  mu-ga-ti  (inf.)  nakrütu. 
150,  74. 

märu.  Sohn,  ma-ri-ia  50,  45.  mär 
sipri  XVI  märi  =  n''"IJ?3  1.  suhhäri? 
q.  V.   36,  6. 

murrulb.  Myrrhe.  172,  16. 

miriltu  =  miristu. 

maräsu.    ki  libbi   im-ra-su  18  BS 

19.  i-ma-ra-as  aegrotat  18  JBS'.  29. 
lä  im-ma-ra-as  j^räs.  0, .  17,  65. 
ma-ri-is  53,  24.  79,  7.  15.  81,  50. 
97,  22.  ma-ar-sa-ku  10, 16.  mur(!)- 
sa-ku  226,  22.  mar-sa-ta-a  10,  24. 
mar-sa  3  fem.  pl.  78,  49.  u-sam 
(sa-am)-ra-as  3  sg.  präs.  17,  66. 
21  BS.  48.  54.  70.  22,  55.  u-si-im- 
ri-is  21,  54.  RS.  51.  52.  24  BS. 
6.  libbi-ka  lä  du-us-mar-ra-as  S2. 
125, 9.  am-ta-ra-as  stomachor  21, 57. 
ul-ti-im-ri-is  17,  11.  21,  13.  78. 

mar  SU.  ibsi  mar-zi  71,  95. 

mursu  Krankheit.  71,  29.  32. 

maräru.  im-ru-ur  aufugit.  134,  6. 
ju-sa-am-ri-ir  expellat.  78,  30.  [u- 
sam]-ri-ir  126,  13.  tu-sa-am-ri-ir 
111,,24.  [118  BS.  2J.  Gen.  49,  23! 

mi  ri  si  116,  32. 

marsitu  Besitz.  71,  74.  s.  Be- 
merkungen. 

miristu   Wunsch.     7,  10.   35.  8.  11. 

20.  42,  4.  48,  11.  49,  18. 


märtu  Tochter,  o.  marätu-u-a  3,22. 

mi-ru-ti  ?  151,  20. 

masü  vergessen.  im-si(?)  22,  23.  lä 
ta-ma-as-si  22, 26.  a-ma-as-si  22, 31 . 

musu  Nacht.  21.  85.  55,  65.  96,  37. 
s.  urru. 

massu  gegossen?  s.  nahru  19,  33. 

mashu?  16,  43. 

masku  Fell,  ma-as-ku  8,  31.  ma-as- 
gu  23,  57.  ma-as-ka?  66,  19  =  SU. 

maskanu.   Ort.     21,  63.  64. 

muskinu  s.  känu. 

Ta.Q.lk\\i.  gleichen,  ki  ma-as-lu  \l,n. 
sa  ana  aliamis  ma-as-lu  9  BS.  S. 
19,  16.  li-ma-as-si-lu  8,  31.  li-mi- 
is-si-il-si  17,  24.  18,  27. 

mislu  Hälfte.  51,42.  mi-si-il  7,  13. 
91,  57.  72.  151,  56.  57. 

masäru.  cf.  isiru.  u-mas-sir  11  BS. 
16.  56.  57.  tu-wa-si-ra  27,  9.  tu- 
wa-si-ru-na  27,  48.  li-mi-is-sir 
16,  48.  17,  72.  76.  20,  25.  21  BS. 
73.  lu-ma-si-ra  mittat  179,  45  etc. 
mus-sir  mitte  21, 52.  mus-sir  unter- 
lass  23,  21.  mu-us-si-ir  7,  25.  lu- 
ma-sir-anni  sinat  me  50, 42.  la 
umassir  ana  aläki  24,  21.  iläni  li- 
mi-is-si-ru  sinant  17,  14.  62.  18 
BS.  35.  la  u-ma-sa-ar  10  BS.  21. 
la  u-ma-as-sa-ra-anni  16,  16.  18 
BS.  20.  u-ma-as-sa-ar  18,  24.  mu- 
us-su-ri  18,  20.  mu-si-ra  gira  180, 
58.  mu-si-ir-ti  180,  53.  um-ta-as- 
sii"-sunuti  10,  19.  —  mas-sa-ru? 
239,  23. 

m  u s  s  u r  u .  KAE.K AR.  i)l.  ubbukiitu 
mus-su-ru-tu  v.  sub  ixbbuku.  bebr. 
"iB^^p  1  Kön.  6,  35. 

mätu.  ma-a-ti  1,  91.  ma-ti  1,  94. 
4,  5.  9,  6.  10  BS.  31.  ma-tum 
10,  22.  ma-at  10  BS.  31.  (mätu) 
ma-su  53, 10.  ma-ta-tum  15  BS.  10. 

mäti  ma.  ma-ti-ma  70  BS.  10.  ma- 
ti-mi  149,59.  adi  nia-ü  quousqne  (?) 
91,  38. 

mätu  sterben.  i(a)-mu-ta  (si)  «lon'or 
99,  50.   li-mu-ut    15     US.    24.    ul 


mütu — nazäku 
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i-ma-a-at(?)  18  ES.  28.  ima-at 
(imta-at?)  67,  31.  i-ma-at-tu  15 
RS.  20.  26.  30.  da-ma-at  morieris 
50,  38.  BI  I  ni-mu-tum  181,  60. 
mi-it  25,  31.  72,  20.  85,  22.  91,  65. 
lä  mi-i-it  7ion  mortuus  est  21,  12. 
anaku  lü  mi-i-it  utinam  mortmis 
essem  21,  58.  mi-ta-at  fem.  1,  14. 
9,  14.  mi-tum  3  pl.  15  RS.  14. 
mi-ta-tu  1  sg.  91,  138.  mi-ta-ti 
72,  17.  —  ti(!)-mi-tu-na-nu  0,.  268 
RS.  12.  —  du-us-mi-it-anni  S2.52, 7. 

mutu.  Ga^fe.21,68.  22,8.9. 11.  ISetc. 

mu-ti.   (amilüti)   mu-ti   pl.    -su    sa 

,    biti  138,  7.  n^no,  Priester  (?). 

mitharu.  mi-it-ha-ri-is  böswillig 
oier  vicissitn?  22,  36.  42.  mitharis 
la  usibil. 

mütänu.  Pest  (oder  nur:  Tod).  9, 
14.  88,  10.  12.  14.  amüt  ina  mu-ta- 
a-antverde  des  Todes  sterben  I9ö,  32. 

NI?  20,  28. 

na'ädu  u-na-'-da  3  sg.  präs.  O2.  eh)'t 
18  BS.  26.  —  nu-id?  239,  36. 

^83  verachten.  71,  14.  1.  ti-na-i-zu 
ib.  23:  ia-an-as-ni. 

nibü.  lü  li-m-ib-bi-[uj  17,  16. 

nabalu  terra firma  s.  AN.AB.BA. 

nabälu  zerstören,  nab-la?  119,  30. 
nu-bu-ul?  162,  25. 

nbs  s.  »B3. 

nadü.  lu  na-ti  =  nadi  perm.  19,41. 
lä  ti-id-di  ina  libbi-ka  cf.  sakänu. 
27, 12.  —  it-ta-du-u  ?  od.  'adü  ?  9, 18. 

nadänu.  id-di-na-ku  3  sg.  1,  12. 
id-di-nu-ni  1,  8i'.  id-di-nu  1  sg. 
27,  49.  i-ti-na  1  sg.  33  RS.  3. 
ji-(ju-)da-na  60,  33.  66,  32.  47. 
ji(u)-da-nam  69,  34.  36.  37.  (ji-da- 
uu  3pl.  Kt4,28.49.  tii-da-nu  awätu 
71,  6.  91,  44.  la  tu-da-nu-na  sutira 
awätu  61 ,  23.)  ji-a-ti-na  ?  101  RS.  6. 
it-ta-na  16,28.  21  RS.  47.  ia-din- 
na  det  61,  31.  ia-di-in  87,  47.  ji- 
di-in  142,  11.  12.  ia-di-nu  dabat 
76,  16.    87,  35.    lu-ut-ti-in    17,  69. 

,    ta-ad-di-na  21  RS.  18.  ta-di-nu-ni 


dant  104.  64.  65.  Ammanu  u  Bilit 
ti-di-nu  rfe«f  66.  ^.  67.6.  Ammanu 
ti-di-nu(!)  54,5.  i-na-an-di-nu-na-si 
dedJi(I)  1,  68.  a-na-an-din  1.75.76. 
18,  31.  a-na-di-na  3  RS.  12.  19.  lä 
i-na-an-di-na-a  si  non  dat  21  RS. 
48.  ti-na-din  1,  24.  ta-na-an-din 
1,  61.  i-din  imp.  25,  24.  34.  idi^t)- 
na-ni  da  mihi  78,  42.  80,  40.  171, 
18.  na-da-ni  inf.  3,  14.  na-da-nim 
55,  16.  na-ta-a-ni  22,  44.  23,  45. 
na-ta-a-an-zu-nu  23.21.  na-a-ta-ni 
35  RS.  5.  nu-da-nam  inf.  abs.? 
55,  34.  na-at-na-ti  74  RS.  17.  ana 
käsa  päni-ia  na-at-na-ti  57,  38.  na- 
at-nu  päni-sunu  60,  10.  (liddin 
päni-su  ana  152,  49.  153,  4.  154, 
9.  26.  179,53  etc.).  na-at-na-ta  2sg. 
59,  31.  la  na-di-in  no}i  datum  est 
61.  13.  na-din-ni  61,  30.  ni-di-uu 
=  nadin?  74  RS.  24.  —  it-ta-di-in 
1.  89.  ta-at-ta-di-in  3,  9.  ti-ti-in- 
da-ni  13  RS.  11.  in-na-ad-di-in 
n  1.  3,7.  —  iddin  rigniasu  149,13. 
i-ti-na  nakrütu  ana  iasi  exercet 
84,  39.  na-da-an  käti-su  ana  rem 
cum  eo  fecit  205,  26.  la  ia-di-nu- 
su  aläka  81.  58.  156,  13.  i-din-an 
sinat  me  127,  13. 
nazäzu.  iz-za-az  1,  28.  45,  19.  iz- 
za-a^-'Zu  1,  27.  iz-zi-iz?  59,  37.  ili 
awäti  su'ati  iz-za-az  1  sg.  ?  46,29. 
aia-mi  i-zi-zu-na  anäku  103,  16. 
i-zi-za  1  sg.?  54,  25.  cf.  ji-zi-iz 
55,  61.  la  ji-zi-za  ina  non  poterit 
manere  94  RS.  21.  la  ti-zi-za 
Sumura  non  poterit  resista-e  SO,  33. 
Ill-tam  i-zi-iz  ili-ia  sanäti  69,  8. 
—  ji-zi-iz  ili-ia  oppxtgnat  94, 10. 
i-zi-iz  ana  occupa  42. 15.  —  li- 
zi-iz  15  RS.  23.  —  i-zi-za-ti  78.  14. 
iz-zi-iz-ti  214.28  (cf.  izzilti  bs:).  — 
nazäzu  ina  pän  11,  22.  RS.  16. 
51,20.  ina  risi  ul-zi-zu  11  RS.  15. 


. . .  nu-si-zi-iz 
15  RS.  11. 
nazäku  ?.  uasäku 


1.  45.    is-ua-za-zul 
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nahäsu — niku 


nahäsu.  lä  i-na-ah-hi-is-zu  14,  18. 
i-na-ah-hi-is-su-nu  21  RS.  58.  61. 
. .  .-ta-hi-is-su-nu-ti  21  RS.  56, 

nahru.  na-ah-ra  massi  od.  na-ali- 
ra-ma-as-si?  19,  33. 

ni-kib-tum  (isu)  35  RS.  15. 

naktisu.  u-na-ak-ki-su  3  sg.  od.  j)!. 
11  RS.  12. 

nakaru  (NU.  KUR;  KUH.  NU; 
NU.KUE.-tum  passim).  na-ka-ar 
istu  iasi  3  sg.  205,  23.  na-ak-ru 
51,47.  [na]-ak-ru-nim  48, 27.  i-na- 
ak-ki-ru  11  RS.  10.  a-na-ak-gi- 
i-ir?  21,  74.  summa  itti  . . .  ta-at- 
ta-na-ak-ra  7,  26.  mätäti  na-ak- 
ra-at  arki  123,  5. 

nak(i)ru.  16,  32.  amili  na-ak-ru-tu 
142,  36. 

nakrütii.  (NU. KUß;  NU. KUR. 
tum).  39,  9.  49,  28.  55,  14.  o. 

nalbasu  Geivand.  74  RS.  16. 

namharu  17,  37.  *' 

namlu?  164,  16. 

nimilu   Eigentum  15  RS.  22.  24. 

namäru.  in-nam-ru  inä-ia  147,  16. 
in-nam-mu-ru  129, 10.  na-mur  illu- 
cescit  189,  12.  na-mi-ir  214,  16. 
239,  10.  12.  statt  amäru:  na-ma- 
ra  1,  35. 

namru.  tiskunü  nam-ru  ana  biri- 
siinu  55,  42. 

namäsu.  ji-na-mu-us  7-ecedet  65,  19. 
la  ji-na-mu-su  1  sg.  106,  12.  ji-in- 
na-mu-us  clefecü  142, 8.  i-na-mi-su 
87, 42.  in-na-mu- . . .  134, 63.  la  i-na- 
mu-su  non  desistunt  281,  7.  la  ji- 
nam-mu-su  märsipri  164,  52.  la 
an(!)-iia-muysu  abiiti-ka  istu  abüti- 
ia  3  pl.  101,  7.  in-na-ma-su  1  sg. 
190, 19.  23.  säri  . . .  ul  ti-na-mu-us 
122,  37.  ti-na-ma-su  3  sg.  fem.  ti- 
iia-mu-su  91.40.  214,  17.20.  239, 
13.  15. 

ninu  nos.  8,  11.  11,  12.  1.5.  RS.  10. 
18,  36.  21  RS.  38.  41,  12.  27.  29. 
43.  ni-i-nu  131,  8.  132,  7.  133,  3. 


nasäh  u.  ji-is-su-uh-si  delevit  urhem 

164,  44. 
nasäku  ponere.  ana  libbi  isäti  ana 

na-za-ki  uba'u50, 31.  ina  bäbi  it-ta- 

zu-uk-su  eporta  ejecit  (cf.  asü  ina). 

50,  3.  11. 
ns:.  I  nu-pah-ti  149,  56. 
napharu.  2,  30.  5,  26.  o. 
na-ap-ri-il-la-an^  imütu.  Wort 

der  Sprache  von  Dunip.  41,  9. 
B^Ö3.   mina  a-na-pu-su  ana  liubsi-ia 

tmde  nutriam  cf.  uballit  69,  11. 
napistu.    na-bi-[is-ti]    10,  12.    ana 

nasär  napisti-ka  59, 20.  balät  nap- 

säti    Lebensmittel   51,  56.    55,  17. 

64,  42.  69,  15.  etc. 
nasü    mittere.    na-su-ni    ianu    7ion 

misenmt  71,-76. 
aS3.  sa  it-ta-sa-ab  gabbi  mätäti  ina 

pasähi:j9om^  149,1  l.it-ta-sa-ab-itti 

149,  11.    ni-ta-sa-ab  tj.    obsidione 

tenemur  151,  42.   ni-zi-ba  ili-sunu 

obsideamus.  167,  18. 
b'Si  retten,  is-zi-la-at  119,  17. 
nasäru.   li-is-sur  20,27.  li-iz-zi-ru 

=  lissuru  7  21  RS.  10.  as-sur 49, 32. 

as-sur-ru  46, 23.  li-zu-ru  defendam 

128,  41.  a-na-sa-ar  38,  9.  22.  29. 
a-na-an-sur  149,  61.  151,  6.  a-na- 
as-zu-ur    47,  10.    i-na-sa-ru   1  sg. 

129,  16.  ul  is-zu-ru-u  24,  23.  li-is- 
zu-ru  3  pl.  19,  32.  li-na-as-sur  1  pl. 
.52,14.  ti-zu-ru  defendant  65,41. 
67,  14.  u-zu-ur  imp.  22,  27.  us- 
su-ru  defendo.  inf.  absol.?  129, 12. 
na-sa-ri  inf.  38,12.  39,13.  na-sa-ar 
47,  37.  59, 20.  na-sar-ta  perm.  74, 10. 
na-as-ra-ku  129,11.  238,10.  264, 7> 
it-ta-sa-ar  22,  22. 

nasru.  na-as(as?)-ri-is.  14,  9.  25.40. 
29,  11.  15.  33.  RS.  7.  wohlbehalten 
(nasäru)  od.  eilends.?  anäku  ubal 
liarräni  kima  sa  na-as(s  ?)-ra-at 
quam  celerrime?  256,  25. 

nisirtu.  asar  ni-zi-ir-ti  Schatzhaus. 
53,  15. 

n  i  k  ü.  opfern,  ti-na-ku  ni-ka-am27, 1 2. 


näru — paläliu 
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näru  Inschrißi?)  65.  36. 

niru.  sabi  nir.  125,22.  150,62.  151, 

69.    154,  14.    sabi   nir   pl.    54,  24. 

amilu  nir.pl.  150,18.21.83.  154,26. 

amilu  nir.  ni-ru-ti  154,  44.  ni-ru-ta 

71.  14. 
niru  Joch.  \  hu-ul-lu  214.  38. 
ni-ri-bu  Einzug?  91,  12. 
narkabtu.  passim. 
na-ra-ru  Hilfe?  238,  15. 
na-ri-ri?  97,  20. 
nasü.  li-is-sa-am-ma  afferat  8,35. 

a-na-as-si   72  RS.  18.   XX  mana 

sa  na-sa-a  3  sg.  perm.  8, 19.  . . .  sa 

na-su-ni  3  pl.  10  RS.  25.  risi  [issi] 

10, 14.  is-[sa-a]  10. 17.  it-ta-si  17,  25. 

nis  käti  139,  64.  65. 
nasru  Adler,  s.  sa'ili. 
na-ti  s.  nadii. 

nutinnu  =  nudinü(xesc/(e?^A^?  19,28. 
sibu  sieben,  si-bi-tan  143.4.  si-ib-i- 

ta-an  246,  4.  si-ib-i-tan  230,  6. 
I  sa-bu-ti?  151,  20. 
nib?  Iioch  sein,  schützen,   is-ku-pu? 

149,  53. 
sahäru.   a-sa-alj-hu-ur?   15.16.   it- 

ta-as-ha-ru  reclierunt  36,  10. 
pD.    ti-is-k[i-in?]     105,  3.     li-is-kin 

sarru    ana    mäti-su    179,  38.    180, 

13.  17.  li-is-ki-in  179,  34.  ni-is-kan 

mitu  sepelirelÖO,  52.  zu-ki-ni=ra- 

bisu  pb  (CIS.  Phoen.  5.). 
salimu    Friede,    Freimdschaft    9 

RS.  19. 
sulunimü.    Friede,    zu-lu-um-mi-i 

21,  6.  34,  15. 
simittu  =  simittu  26,  9. 
sanäku.  su-ni-ik  11  RS.  2. 
sisu.  passim.  si-si-ka  8,  6.  si-si-i  pl. 

10  RS.  12.  SAL  sisu  Stute.  196,  9. 
I  süsu.    sisu   I   su-u-su    D1D    Pferd. 

191,  24. 
s  i  p a  r  r  u  Bronze,  s.  irü.  patar  siparri 

163,43.  duru  siparri  149,  53.  abnu 

siparri?  59,  38. 
sarru.  Feind,  amiluti  6a-ru-du49,22. 

sa-ar-ru-ti  48,  32.  51,  7. 


siiru.  amilu   su-u-ru   Rebell  127,  6. 

cf.  110. 
sirsiratu  Kette,  sir-sir-ri-ti  pl.  21 

RS.  83. 
sarru  tu  Feindschaft,   za-ar-ru-ut- 

da  50,  14.  37. 
TS»  s.  hzr. 
pü   Mund,    bi-sunu    1,  73.    bi-su-ni 

(bisu  B^NS?)  1,  86.  bi-ka  13  RS.  7. 

bi-i  22,  49.  48,  14.  (siru)  pii  85,  39. 

ana   (pu)   bi-i    auf  Aufforderung 

60,  12.  istu  bi  abulli  67,  24. 
pa-i-ti-i-i-u    Vorleser,   Secretär? 

50  RS.  29. 
p  i  d  ü  Lösegeld.  [pi-di-]i-su  10  R S.  35. 
pa-wa-ri  delere?  151,59. 113 =~"is? 
pu-u-hi-ku?  35,  13. 
j)ahäru.  ip-hu-ru-nim  ilippriti  150, 

61.  151,  66.  pu-lju-runa  inf.  O2. 
colligere  (nicht:  kommen)  1,  27. 
pu-hi-ir  barränäti  189,  6.  pu- 
hi-ir  coegit  56,  17.  63  RS.  19. 
94,  20.  102,  23.  pu-lji-ri  163.  24. 
ju-pa-hi-ra  54,  28.  69,  77.  103, 
14.  up-ti-ih-hi-ir  18  RS.  6.  21 
RS.  81? 

patäru.  lü  ip-tir-sunu  libera  eos. 
128  RS.  15.  sarru  i-pa-ta-ra-ni 
104,  47.  —  lä  a-pa-at-ta-ar(tar)  44, 
35.  45,  17.  46,  18.  49,  8.  138,  6. 
i-pa-tar  effugi  1  sg.  142,19.  ji-ip- 
tu-ra  ana  mulihi-ia  effugit  ad  »le 
159,  20.  pa-ta-ra  tuba'üna  effitgere 
81,22.  pa-ta-ri  92,28.  pa-ta-ri  106, 
18  3  sg.  perf.  od.  inf.?  adi  pa-ta- 
ri-su46, 29.  istu  pa-ta-ri  sabi  bitati 
ex  quo  abierimt  156,  11.  pa-ta-ar 
defecit  178,  8.  pa-at-ru  3  pl,  de- 
ficient  57,  14.  aufugiunt  76,  38. 
pa-at-ra  Sumur  interit  61,  28.  pa- 
at-ra-ti  aufngiam  59,44.  61,47.  50. 
li-ip-tu-ur  =  Ibsb  45,  24.  47, 41.  — 
u-pa-tar  expellam  O2.  146  RS.  18. 
ip-ta-tu-ur  defecita  102,  18. 

pa-al.  amut  ina  mutäni  ina  pa-al 
195,33.  sofort?  sicherlich? 

palall u.  pal-hu3pl.  1,87.  pal-ha-ku 
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45,  28,  46,  22.  47,  40.  82,  28 ;  pa- 
al-ha-ti  55,  43.  97,  23.  pal-hu-ni 
timemiis.  ibis  Surri  la  na-pal-ha-ti 
effit  impudenter?  70,  11. 

patru  Dolch,  patar  siparri  Ifvi,  43. 

plt.  pa-li-it  t3'?S  od.  balätu?  IJU,  25. 

pal-ku  (isu)?  265,  13. 

pik.  i-pal-la-kam  sich  beugen?  138, 

17.  27.  i-pal-la-ak  139,  23. 
pa-la-nu?  137,  30. 

paläsu.  Sumur  u  Ullaza  pa-la-sa 
destriixii{cf.  pilsu).  119,19. 120.17. 

pa-ma-lja-a  (amilu)?  50   BS.  29. 

panü  s.  banü. 

pänu.  ina  pa-ni  1,28.  29.  10,  10.  pa- 
ni-ka  1,67.  ana  pa-ni  1,91.  ana 
pän  coram  2,16,  10  BS.  34,  21,  67. 
ana  pa-an  kaiapäni  la  umasar  10 
BS.  21.  i^a-nu-ia  ana  meine  Ab- 
sicht ist  240  BS.  9.  summa  täbüta 
pa-nu-ka  15  BS.  7.  susiri  ana 
pa-ni  sabi  bitati  263,  16.  o.  —  ina 
pa-ria  olim  2,  9.  pa-na  6,  8.  75,  12, 
ki  pa-na  sic-ut  antea  71,  83,  ultu 
pa-na  von  jeher  3,6.  10,37.  -^ 
pa-a-an?  18,18.  pa-ni  Hilfe?  155, 
25.  195,  39. 

p  a  n  ä  n  u /ni/ter.  pa-na-nu  71,75,  74 
_ß,S'.  22.  76,  14.  86,  24.  94,  10,  ina 
pa-na-a-nu-um-ma    20,  20.    40,  6, 

49,  9.  ina  ba-na-ni  28  BS.  2,  ki  sa 
pa-na-a-nu  21, 64.  il  sa  pa-na-a-nu 

18,  32.  20,  23.  22,  31,  istu  pa-na- 
a-nu-um-ma  21,72.  ultu  pa-na-nu 

50,  27. 

pa-an-ti-i.  =  j  ba-at-nu]pil57, 10. 

pu-pu-rat  124,  8. 

pisu  tveiss.  sisi  pi-zu-ti  15,  10. 

pakudu.  ji-ip-ki-id-ni  instituit  me 
38,  31.  ip-ki-id-ni  150,  9,  154,  21. 
ip-ki-da-ni  177,  31.  sa  ip-ki-id  ina 
käti-ia  151,  7,  li-ip-ki-id  ana  rabi- 
si-su  jubeat  154,  28,  lim-pa-ka-ad 
mäti-su  142,  35, 

pakaru  (kV  k?)  Zollbeamter?  pa- 
ga-ri  29,  18.  33  BS.  5. 

piru  Elefant  s.  bii'u. 


paräsu.  ip-r[u-suj  22,  24.  lä  ta-pa- 
ar-ra-as  22,  29.  ip-pa-ra-as  n, , 
11  BS.  9, 

l)arsu  Verhältnisse?  tidi  pa-ar-sa- 
ia  57,  39. 

paräsu.  ip-pa-ra-su  Uj.  festinent 
24,  23. 

p  a  s  ä  h  u,  pa-si-ih  libbi-ia  206,  20. 
pa-as-hu  3  pk  55,37.  98  BS.  7. 
106,  10,  pa-as-ha-ti  87,  51,  pa-as- 
ha-tu-nu  55,  27,  ina  pa-sa-hi  149, 
12.  ju-sa-ap-si-lju  pacet  74  BS. 
II. 

pu-us-kan(?j  Not.  55,  52.  88,25 
=  I  ma-na-rum. 

pasäru  (b?).  pa-as-ra?  18  i^Ä.  20, 

pätu,  Grenze,  Ziel,  ina  pa-ti-i-sunu 
liksudü  17,  77.  päti  (ZAG)  la  isü 
21,  24.  pa-ta  la  isü  21,  43.  23,  23, 
28.  30,  —  .  .  ,  in  pa-ti?  21,  44. 

pitü.  ju-pa-at-ti  164,  46.  öffnen? 

su'ru  Bücken,  zu-'-ru  39,7.  199,7, 
226,  11.  270,  5.  zu-uh-ru  157,  11. 
198,  5.  zu-ri  149,  39.  zu-ru  201,  7, 

sabu,  sabi  1,  9.  79.  o,  sa-bi-ka  8, 
5,  s,  sabi  bitati. 

sabätu.  is-bat  Gubli  53,36.  .sa-ba- 
ta  ala  65,  22,  68,  20.  sa-bat  cepit 
81,  8.  sa-ab-bat  ib.  11,  sa-ab-tu 
3  pl.  81,  37,  päni-sunu  sabat  125, 
11.  31.  ahi-ia  ina  libbi-su  i-sa-ab- 
ba-ta-anni  18  BS-  19,  sa  ina  sili- 
su  (q,  V,)  i-sa-ab-pa-tum  18  BS. 
41.  dullu  (sa)  sa-ab-ta-ku-u  3  BS. 
14,  16.  7,  16.  10  BS.  17.  sa-ba-tu- 
ni  nakrütu  ana  iasi  181,  25.  sabätu 
sa  käti  helfen  41 ,  42.  zira-sa  ul 
ta-sa-ab-[bat?]  3  BS.  3.  istu  sa- 
ba-at  alu  .  .  .  ana  pi  K  ...  ex  quo 
partes  ejus  secuta  esf  60,  21, 

pTS,  sa-du-uk  ana  iasi  180,  32, 

-in?  S,  71,  Änm.  S.  174,  Anm, 

sahäru  I,  vertere.  (V  R  25  cd,  32) 
lu-us-sa-hi-ir  revertam  20,  16,  i-sa- 
har  evanescit  149,  21.  33.  44.  i-sa- 
liir  opp,  ibalit  (usahhir— uballit) 
149,  10.    li-.?a-har  |  ja-sa   151,  70, 


sahäru  II — kälu 
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li-zi-ih-hi-ir  21,  33:  sahäru?  zi- 
ih-ru  amili  ina  libbi  ali  exierimt 
ex  urbe  78 ,  50.  sahir  (TUE, !)  sa- 
rütu  ana  libbi-si  exierimt  ex  71, 
48.  abi-ia  sahir  (TUR!)  istu  iati 
defecit  a  me  71,  16.  indü  ji-sa-hi- 
ra-am  ana  iasi  96,  25.  —  is-sa-har 
ti  redit  5,  12.  is-sa-ah-ha-ru  23 
MS.  37.  —  ultu  si-ih-ri-ku  ex  quo 
redii  (in  patriam  ex  Aegypto!) 
16,  12. 

sahäru  IL  partum  esse,  ki  si-hi-ir 
irü  25,12.  si-ih-ri-ku  16,12.  s. 
sahäru  I. 

sihru  klein,  ahi-ia  zi-ih-ru-tu  196, 
40.  zi-hi-ru-ta  72  RS-  17. 

suhäru  =  hebr.  IW.  16,37.  42.10. 
36,6  (v.  märu).  im  RS.  4?  II 
(märu)  zu-h[a-ru]  289  RS.  2. 

sihirütu.  reditiis.  s.  sahäru  I.  21, 
6.  [si-hi-]ir-ru-ti-i-a  21  RS.  25. 

suhartu.    fem.    suhäru.    1,  80.97. 

16,  37. 

silu.   (IS.TI;    Seite  18  RS.  41.    sa 

ina  süi-su  isabatü  ib.  42. 
silu.    iz-zi-il    odit.   50,  25.    as-zi-il 

ich  zürne  1,  66.   cf.   assyr.  silütu 

siitu  ( Y  nicht  silu). 
salälu    lagern,    i-sa-lu-ul     53.   15. 

Janhama   mu-sa-li-il    sarri    assyr. 

Uebers.  von  rabisu  (l'3"l)?  85,  38. 
salamu?  8,  22. 
samädu.   sa-mu-ut-ta   bespannt  15, 

11.  zu-mut-ta(?)  15,  9. 
.simittu.    7,37.    10  jRS.  12.    16.40. 

17,  84. 

sinu.  23i?S'. 42?  s.  zinu.  sinu   zu-?- 

u-nu  191.  11,  ]KS. 
sapänu.  "ilES,   149.  10, 
sapurtu,  calnmniae.  (sai:)äru  susur- 

rare)  44,  23.  30. 
SAR.  162,  16.  s.  S.  298,  Anm. 
81  ru  Rücken,   si-ru  158,  15.   159,  9. 

o.    si-ru    I    zu-uh-ru    157,    11.  s. 

su'ru. 
siru.  ana  si-ri-ia  65,  15,  17.  ana  zi- 

ri-ia  137,  31. 


siru  =  rikku  AL.  206,  13, 

siru.  sammi  sa  siri  9RS.S.  ina 
zi-ri  a  terra?  86,  48. 

saraTpu  färben,  li-is-ru-pu-u  9 RS. 
7.  9. 

sarpu  =  kaspu  25,  19.  sa-ar-pa  26, 
18.  sar-pa  51,  44. 

sirpu.  si-ir-pa?  13  RS.  3. 

surpu.  ÄU-ur-pi  eine  Art  Specerei 
od.  Gefäss?  Schminke  (saräpuj? 
292,  8. 

situ,  si-it  Samsi  50  RS.  35.  si-ti? 
=  im  Allslande?  15  RS.  18.  21. 
23.  26. 

ka-a-  ...  21,  27. 

KI.  Anianu  il  KI.  18,  26.  sapäru, 
sipirtu  ? 

kibü.  ak-bi  1,  75.  ik-bu-ni  3,  10- 
tak-ba-a  2  sg.  1,  88.  i-ka-ab-bi  3, 
13.  i-ka-ab-sunuti  1,  40.  42.  sa 
i-kab-ba-ku  1,  33.  i-ka-ab-bu-u  3 
pl.  1,  67.  ta-kab-bi  1,  63.  ta-ka-ab 
1,  35.  ta-ka-ab-bi  1,  32.  ana  .  .  . 
ki-bi,  ki-bi  imp.  passim.  ki-ba 
imp.  57,33.  61,39.  ki-bi  57,43. 
59,  51.  ki-bi-i  22,  20.  ka-ba  3  sg. 
perf.  40,7.  ki-bi-ti  1  sg.  71,72. 
ka-bi-ti  72  RS.  13.  ka-bi-ti  115, 
27.  ik-ta-pi  23,  14.  ni-ik-ta-bi  11, 
10. 

kubbätu  Klagen?  9.  5.  11. 

kablu  Mitte.  17,  82. 

kadu  (gadu).  ka-du  16,  20.  17,  84. 
Sl  RS.  15.  50,  38.  RS.  23  etc. 

kadädu  sich  beugen,  ina  ga-ta-ti-ia 
51,  4. 

kaiapänu.  Beamter,  ga-ai-pa-ni 
sg.  10  2? 5.  21.  24. 

yp.  Sommer,  gi-i-zi  97,  11. 

kalü  verbrennen,  ga-lu  50,  31. 

kälu.  klagen,  i-gu-ul  41,  30.  38.  ga- 
a-la-nu  ib.  29.  ki-ia-am  ka-la-ta 
adi  jilmadu  sarru  282.  8.  —  un- 
tätig bleiben ,  vernachlässigen,  lä 
i-ka-al  134.  67.  lä  i-ku-ul  150,  41. 
lä  i-gu-ul  143,  14.  lä,  ul  ia-ku-ul 
71,  26.  94.  94  RS.  17.    ia-ku-1  71, 
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59.  77.    la  ji-ku-lu  ina  119,  5.    ta- 

ku-ul  59,  34.  ta-kal  59,  39.  ammi- 

ni  ta-ka-al  ana  .  .  .  55,  48.    ul  fa- 

ka-al  55,  13.  56,  45.    ka-al  53,  10. 

16.  71,  75.  181,45.  ka-la-ta  54,11. 

56,  37.    57,  7.    60,  15.    73  RS.  22. 

86,  26.  31.    94  RS.  20     101,  13.  23. 

123,  3.  ka-la-ti  1  sg.  64,  20. 
hhp.    piel.   ju-ki-1-li-ni    achtet  mich 

gering  196,  38. 
ka  mii  (kawii).  u-ka-mu  exspecto  ^^^i^ 

38. 
kannu.   Grenze,  ka-an-ni  7,  20.    21 
'   RS.  84. 

*l^p.  ka-zi-ra  ernten  195,  13. 
kisru.    mät  ki-is-ri  untertänig.   10 
'  RS.Zl. 
kakkadu.  57,  6.    [ka-ka-]di  27,  51. 

s.  rusu. 
kakkaru.    ka-ka-ri   141,  7.     157,  5. 

ga-ag-ga-ru   10,  20.    ga-ag-gi-ru? 

180,  37.    istu  ka-ka-ri  a  terra  84, 

11. 
karäbu.  ul  ia-ga-ri-ib  29,  19.  ul  i- 

gi-ri-ib  33  JKÄ.  6.  ul  ki-ir-bu-um' 

ma  10,  20,  ki  ki-ri-bi-ni  3,  16.  as- 

sum    ki-ri-bi-ni    3,  18.    ka-ar-bu 

97,  17.  —  it]-ta-ka-ri-ib  1,  20. 
kirübu  nahe,    mätu  ki-ru-ub-tum 

ibasi  10,  27. 
karsu.    akälu  karsi  44,25.   48,33. 

51,  8.  163,  16.  179,  6.    kabi  ka-ar- 

zi-ia  I  sirti  162,  14. 
kastu(?).  190,  29.  Bogen. 
kistu   Geschenk.  1,  98.  122,  33.  139, 

51.    181,   22,    ki-i-sa-a-ti    21,  83. 

A.BA.BA?  19.  27. 
kätu.  Hand,  ka-ti  16,33.  kat-ti  25, 

13.  34.  37.    sulman    ga-ti    10  RS. 

10.  ina  käti  durch  27,  17.  ana  käti 

durch  1,  96.  5,  19.  37,  8.  50,  13. 18. 

74,  21.    ina   ga-at    sarrani   10,  37. 

ipkid-ni     ina     kät    Paljanati    hat 

mich    unterstellt?    (od.    eingesetzt 

durch?)  38,31.    istu  \?L-ii  propter 

151,  11. 
kitu  Stojff,   Gcivand.  27,  22  ff'. 


ri'u  Fürst.  1,  19. 

ra'abu.  2m?  ayT?  aggredi.  i-ra-u- 
ub  50,  41. 

ra'ämu.  (s.  rahämu).  i-ra-'-ana  16, 
24.  18  RS.  36.  sa  i-ra-'-a-ma-an- 
ni-ni  (täbüta?;  16,  15.  sa  a-ra-'-am 
.  .  .  sa  i-ra-'-a-ma-anni  17.  18  ff. 
ta-ra-'-am  16 ,  26.  ta-ra-a-mi  16, 
27.  ta-ra-ia-mu  2  pl.  179,  18.  ra- 
im  perm.  91,  72.  ra-'-a-mi  inf.  21, 
36.  40.  assat  ra-'-im-ta  21,  67  etc. 
amilüti  ra-i-mu-ia  71,  47.  ni-ir- 
ta-'-a-mu  (am)  17,  14.  29.  18  RS. 
38.  ri-ta-'-mu-ku  perm.  tp  23,  10. 
ir-ta-ta-'-a-mu  17,  10.  ta-ar-ta-ta- 
'-a-am  17,  11.  ni-ir-ta-na-'-a-mu 
(am)  17,  12.  28.  31.  78.  79.  21,  11. 
ta-ar-ta-na-'-a-am(u)  2  sg.  23,  10. 

ra'mütu  Freundschaft.  18  RS.  31. 
21  RS.  72.  22,23.26.  23,  11. 

ri'mütu  Freundschaft,  ri-'-mu-u- 
ta  17,  55. 

rabü.  du-ra-ab-bi  =  turabbi  O2. 
34,  17.  ru-ub-bi  imp.  22,  27.  ir-ta- 
bi  2,  8.  ur-ti-i[b-bi??]  =  uktib- 
bir.  19,  26.  —  ir-ta-bi  gavisus  est? 
18,  29. 

rabü  isinna  ra-ba-a  2,  18.    ra-bi-ta 

2,  24.  (amilu)  rabüti  1,5.  2,  6.  o. 
ra-ab-bu-ti  8,5.  10,5.7.  rab(!)- 
bu-ti  45,  33.  36.  49,  10.  isi  rab-bu- 
ti  48,  17.  (amilu)  rab-bi  139,  50. 
sarri  rab-bi  15,  13.    mätäti  rabäti 

3,  11.  (amilu)  rabü  39',  13.  78,  13 
etc.  Hai  ra-ba-a-ka  9  RS.  10.  cf. . 
ib.  12.  ussira  ra-ba  56,  39.  75,  27. 
i'ab  sabi  89,  3.  liurasu  rabü  reines 
Gold  17,  37.  uknü  rabita  echt. 
cf.  Tigl.  I.  col.  II ,  50.  sipärri 
rabäti. 

rabü.  grosser  Krug.  17,  80. 

rubü  (NUN),  ikal  rubi  91,  78. 

rabasu  lagern.  rub[us]  \.  surbus? 
sawAnle  25,  33. 

räbisu.  38,11.  53,27.  .54,10.  61, 
17.  63,  14.  72,  22.  85,  37.  0.  ra-bi- 
su  88,  19.  rabisu  |  ra-bi-is  211,  15. 
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ra-bi-zi  |  zu-ki-ni    pb    237,   9.    s. 

musallil  sub  salälu. 
rigmu.    Stimme,  Donner.    149,  13. 

15. 
radü  verfolgen,    ra-du?  15  RS.  14. 

ra-di-i  ib.  15. 
rihu.    ir-ti-hu    3  pl.    55,  22.    56,  9. 

60,  27.  62,  11.   78,  12.  49.    ir-ti-ha 

64,  10.  2  fem.  pl.  od.  dual.?  ir-ti- 

ha-[at?]    63,    18.    ir-ti-ha-at    (alu) 

102,21.    103,10.    ir-ti- .  .  .  93,  8. 

ti-ir-ti-lju  3  sg.  fem.  78,  54. 
rihu  übrig,    ardäni-ia    ri-i-lju-tum 

21  RS.  80.  ri-hu(!)-ti  assäti-ka  24, 

9.  ri-i-hi-ti  17,  6.  ri-ilj-ta  unüta 
Adj.  od"  Subst.?  23,41. 

ru-hi  (amilu)  =  r\'S'^  181,  11. 

rabulta?  1,  61. 

rahämu.   s.  ra'ämu.    summa  ta-ra- 

ah-ma-anni  7,  34.  a-ra-ah-am  139, 

41.  i-ra-ha-mu?  85,  40. 
rhs  =  V»"!.  ti-ra-ha-as  deleant  128, 

31.  ri-hi-is  137,  32. 
nsi.   ti-ir-ta-ki-i  neglexisti?  51,  32. 
rkp  zittern?  tar-ku-up  149,  14. 
riksu  Band.  =  |  ha-ab-si  q.  v.  149, 

12.    riksäti    (sirsirrati)    Ketten  50, 

21.  rik-[sa-a-ti]  Verträge.  37  RS.  5. 
rakäbu.  ir-ka-ab  1  sg.  196,  11. 
rakbu  Bote.  ra-ak-[ba?]  101,27. 
rakübu.  ra-ku-ha  Bote?  IOIRS.3. 
rimu.    Wildochs,  ri-mi?  8,  26. 
ramänu.    usur  ra-ma-an-ka    72,  9. 

73,  9.  76,  9.  13.  77,  31.  99,  17.  100, 

10.  mursu  ana  (siru)  ra-ma-ni-ia 
od.  ana  sir  ra-ma-ni-ia?  71,  30. 
ra-'-ma-nu-ia?  189,  9. 

rimitu  {WoJm)st(itte.  128,44. 
riputu.  Heilmittel.  NEn  172,  17. 
risü    helfen.    ji-(ju)-ri-zu-ni   servet 
me  281,  17.  ana  ri-zi-ia  58  RS.  17. 
riau  Helfer,  sabi  ri-zu-ti  104,44. 
rasäpu.  ra-as-pa-ti  239,  29. 
risütu  Hilfe,  ri-is-zu-ti-ia  49,31. 
ruku /ern  sein,    matu  ru-ga-at  10, 

22.  ki  matu  ru-ga-tu  ma  10,  29. 
ki  girru  ru-ga-a-tum  10,  32. 


ruku  fern,    ru-uk-ki  21,  55.    matu 

ru-uk-tu-u  ibasi  10,  27.    mätätum 

ru-ka-tum  15  RS-  10. 
rikn  leer,    a-zi  ri-ka  71,21.    ri-ku- 

ti-sunu   infectis   rebus   7,  35.    usi 

ri-ku-dam  67,  17.   ri-ku-tu  71,  10. 
rikku.  172,  16.    ri-ki  206,  13.    rik- 

ku?  292,  8. 
rasü  besitzen:  als  Frau  cf.  ahäzu. 

i-ra-as-su-u  1,  58.  bili-ia  .  .  .  simat 

balati  i-ir-ri-su  (!)  1.59,  66. 
risu    Kopf    risi .  .  .  issi    9  RS.  24. 

10,  14.  17.    ina  ri-si  ulziz  11  RS. 

15.  jusaki  risi-ia  147,  16.   —  ri-su 

Scheich.  76,  35. 
rus.  1  ru-su-nu  ^»^  189,  18. 
ratü.  Oj.  u-ri-it-ti  21,  76. 
sa.  pron.  rel.  passim.  sa-a  2,  14.  20. 

22.  ninu  sa  la  bili-uu  41,  12. 
sü.    su-u  15,  14.  RS.  8.    18  RS.  29. 

21,  12.    41,  7.  50,  6.    si-i  1,  22.  30. 

2,  8.  3,  13.  8,  31.  9  RS.  24.  su-nu 

8,  10.  17,  9.  24,  15.  si-i  ma  eben 
dieses  10,  39.  su-u  ivenn  (es  kränkt) 
21  RS.  54.  su-u  ma  ivenn  21  RS. 
79.  22,  45.  su-u  tanquam  28,  8. 

SI. MAL.    (amilu)   =  räbisu?    240 
RS.  6.  SI.MAL  I  ma-ad-ni-a  259, 

9.  20    s.  Bemerkungen. 

SU.I  SU  sa  käti  21  RS.d,9.  92.  94. 

Ring  ? 
si'u   Getreide.  61,  32.  69,  10.  76,  16. 

si-i(?)  38,  26.  isu  SI.AN  55,  18? 
si'u?  la  i-si-'-mi  21  RS.  28. 
su'atu.  su-wa-ti  46,  28.  su-u-ut  45, 

20.  su-ut  53,  35.  55,  52.  56,  11.  15. 

106.  18.    anaku    su-u-ut    hie    ego 

138,  4. 
sa'alu.  as-sa-a-li-su  1,83.    ki  as-a- 

la  10,  31.  as-'-al  21  RS.  86.  ji-is-al 

38,  21.    li-is-al  23,  58.    sa-a-al  10, 

28.    sa-al  55,  51.    si-ta-a-al  21.  9. 

si-ta-[al]  11,  23.    21,46.    ti-sa-'-al 

quaeras  od.  erratum  pro  sita'al? 

2\  RS.  11.    —    zur  Rechenschaft 

ziehen,    sarru    la    as-al-ni  282,  6. 

ammini  sarru  la  sa-'-al-su  182.10. 
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sa'ili — sulmu 


alu  ti-sa-la  ana  iasi  ist  aufsässig 
100,  39.  [ti-]sa-lu-na  haben  ange- 
griffen? 101  RS.  15.  ana  sa-al 
aläni  zurücherohern  147,  29. 

sa'ili  nasri  (arailu)?  25,  26. 

sibu.  senex.  si-bu-ti  senatus  122.4. 

subiltu    Sendung,    Geschenk.    35, 

14.  36,  12.  BS.  6. 

subultu   Wunsch{\)  15,13.    34,18. 

(s.  K2730 1,  2.  Craig,  Relig.Texts). 
sibütu?  21,45. 
sadii   Gebirge.  55,  20. 
su-ud  (su-pur?)  =  sa.  inuma  su-ud 

.  . .  ana  sa  seit .  . .  bis  138,  7. 
me*.  u-sa-a-ru  =  ikalü  karsi  176,6. 

u-sa-wa-ru  ib.  21,  24. 
sahu.  sa-hu  si'i  69,  9.  niti?? 
si-hu  =  si'u   Getreide?  152,  9. 
si-hu?  149,  9.  19.  21.  23.  26.  34.  44. 
subü.  narkabtu  su-lji-tu  ina  liurasi 

vergoldet?  27,  21. 
nne?.    us-hi-hi-in  157,  9.    158,  13  ff. 

194,8.  254,7.    is-ta-ba-bi-in  205, 

15.  208,7  etc.   is-ti-ha-bi-in  217, 
11.  is-tu-bu-bi-in  207,  8. 

]r\Vf.  isi  ana  su-hu-ni-ia  149,  66. 

jsa-ah-ri.  IJJti^  Tor.  195,16. 

s  a  h  ä  t  u  fallen,  summa  Tunip  is-hi-it 
46,  26.  is-ba-ta  mät  sarri  154,  39. 
anaku  i-sa-ba-tu  162,  20.  si-h-ta- 
at  Sumur  85,  10.  sa-ab-ta-at  alu 
262,  21.  sa-ha-ti-su  47,  10.  sa-ba- 
at-si  ili'u  85,  12.  is-ta-bi-it  115, 
15.  is-ta-ba-at-ni  aggressus  est 
76,  20. 

SIK  =  bhp  q.  V. 

skk  nachstellen?  ni-is-ku-uk  Nipb. 
od.  1  pl.  Kai? 

sakänu.  as-kun  1,  77.  is-ku-nu  ^;o- 
siternnt  8,  20.  ana  dulli-ia  lu-us- 
ku-un  10  RS.  19.  ta-as-ku-nu  2, 
18,  2  sg.  od.  pl.  ji-sa-kan  ina  pän 
isarri  72  RS.  25.  su-ku-un  imp.  1, 
64.  sa-ka-an  inf.  1,  96.  [saknü]  6, 
9.  fecenmt.  lü  sa-ak-nu  utinam 
sint  50  RS.  21.  la  sa-ki-in  ne  fiat 
6,  12.  sa-ka-an  imposnit  81,  8.  sa- 


ak-na-ta-ni  instituisti  nie  150,47. 
Kl  ta-sa-ga-an  ina  libbi-ka  28  RS. 
4.  ta-sak-kan  125,  8.  ina  libbi-ka 
lä  sa-ki-in  25,  15.  35.  i-sa-ki-in 
(ni)  25,  12.  la  ia-as-ku-un  libbi-su 
ina  120,  34.  summa  matu  annü 
istu  libbi-su  bili-a  i-sak-ga-an 
139,  53.  ammini  ji-is-ta-ka-nu 
sarru  kima  bazanüti  schätzt  (mich) 
wie  76,31.  sakän  suma  13S  RS. 
20.  181,  6.  i-sa-ak-ni  est.  n^.  13 
RS.  13.  itti-ka  ni-sa-ki-in  7,  22. 
na-as-ku-u-ni  inf.  ib.  25.  na-as- 
ku-nu  3  sg.  perm.  7,  29.  la  ta-sa- 
ki-in  25,  49.  ta-at-ta-as-ka-na  7, 
27. 
sikaru  Getränk.  50,  23.  51,  22. 
138,  11.  207,  16.  209,  13.  si-ka-ra 
ul  isti  10,  10. 
sukuttu  21,  27. 
SAL.  —  pL?  8.  29. 
suluhtu  265,  8. 

salälu.  i-sa-la-lu  134,18.31  etc. 
salämu.  sa-lim  ist  wol  27,  4.  50 
RS.  33.  169,  18.  sal-ma-ku  27,  3. 
148,  6.  sal-ma-at  (Gubla)  55,  6. 
147,11.  168,9.  188,10.  241,19. 
242,  7.  sal-ma-at  Gubla  ist  verloren 
79,  8.  88,  10.  sal-mu  sind  ivol  149, 
50.  la  sal-mu  (awäti)  non  sunt 
recta  50.  21.  alu  sal-ma-at  ana 
iati-ia  165,  13.  sal-ma-a-da  itti 
foedus  iniisti  cum  50,,  22.  24.  sal- 
mu  itti  82,  23.  sal-mu-su  104,  11. 
mätäti  sa-li-mu  ana  iasi  nakrütu 
foedus  contra  nie  inierunt  180, 12. 
sal-mu  hazanuti  181,  27.  —  bibil- 
ta-sunu  li-sa-al-li-mu  restituant. 
10  RS.  36. 
salämu.  Subst.  ina  sa-la-mi  13,10. 

sa-la-a-mi  17,  23. 
salmu.  Adj.  iatu  sa-al-ma  tidi  11 
RS.  19.  sal-mi-is  13,  9.  nibus  sal- 
ma  biri-nu  nt  pacem  agamus  od. 
Frieden  schliessen?  96,  13. 
sulmu.  Heil.  o.  sulma  saparu 
Gruss  senden  10,  23.  38.    ana  sul- 


sulmänu — sasü 
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mi     sapäru    nach    dem    Befinden 
•  fragen  10,  30.  sulma  alii-ia  lu  idi 

11  B.S.  21. 
sulmänu.   Gruss :  Geschenk  (nicht : 

Wolbefinden.     mit    simü:      Gruss 

hören).    Gruss:    1,  34.    16,49-53. 

17,  73(!).  74.    23,  7(!).  36.    24,  27. 

Geschenk:  1,  55.    2,11.  15.  22.  33 

iBS.  4.  5,  18.6  BS.  3.  7,9.  11.  36. 

8.  40.  44.  15,  12.  16,  39.  17,  80.  25, 
1 1 .  sul-ma-na  ina  biri-ni  hashänu 
35,  17.  sulmän  käti  10  BS.  10. 
sulmäna  alii-ia  lusa'al  26,  16. 

samu.  ina  sa-mi  Gubla  71,  17.  sa- 
mu  3  pl.  71,  49.  sa-mi  aijiilüti  ina 
pän  sarri  83,  8.  summa  sa-mi 
sarru  ana  ardi-su  (simü  perm.  ?). 
91,  98. 

sami.  Himmel,  sa-mi-i  20,  26.  sa- 
mi  144,  19.  sa-mi-i  50  BS.  34. 
157,  19.  o.  AN  I  sa-mu-ma  246, 17. 
AX.KI  sami  u  irsiti  21,  24.  59. 

sammu  Kraut.  9  BS.  8.  sa-mu? 
152,  20. 

simü.  ki  ina  sulmi-ka  la  is-mu-u 
3  sg.  10,  29.  is-mi  7,  30.  ki-i  is- 
mu-u  1  sg.  8,  41.  ni-is-mu  246, 
24.  i  lä  ti-si-mi-sina  ne  audias 
1,  85.    i-si-im-mi  3  sg.  10,  21.  24. 

16,  23.  lä  ta-sa-mi-u  non  aildiunt 
179,  50.  sa-ma  ul  tu-us-mu-na  70, 

9.  ina  sa-mi   147,  17.    as-ti-mi  1, 

10.  il-ti-mi  18,  10  etc. 
summa  icenn   1,  43.  54.  75.  76.  84. 

3,  9.  BS.  13.  7,  13.  11  BS.  6.  15 
BS.  7.  ivann  5,  17.  weili?)  1,  87. 
su-um-ma  ob  150,47.  summa  lä 
ob  nicht  38,22.  51,34.  189,12. 
s.— s.  ob— oder  ob  1,  13.  38.  82.  83. 
sumu  Name,  su-um-kunu  21  BS. 
82.  su-um  150,  43.    su-mu  50  BS. 

17.  128  BS.  19.  sum-ka  ili  sum- 
ia  34,  12.  20. 

sa-mi-ma  WüVf  189,  16. 

samnu    Oel.    1,70.    16,44.    samni 

ana    kakkadi-su    iskun-su    37,  6, 

libalu  samnu  141,  20.  30. 


simiru.  lö»  Wächter?  Ideogr. 
amilu  räbisu  80,  23. 

su-mi-is  vicissimi  25,54.  55. 

simtu  S07-S.  simat  baläti  159,  66. 
ana  si-i-im-ti-su  ki  illiku  21 ,  55. 
si-ma-ti  u  mursu  Alter  und  Ge- 
brechlichkeit 71,  29.  —  si-ma-ti 
mimma  lä  ibusü  7,  34.  ana  si-ma- 
a-ti  ittaklü  11,  15.  Geschäfte?  cf. 
sab.  osto? 

sanü.  a-as-ni  17,46.  eilen?  O2:  lä 
u-si-i-nu-u  21,  64.  —  akbi  (asta- 
par)  as-ta-ni  iterum  ac  saepius 
scripsi  38,  10.  59,  5.  64,  5.  71.  5. 
79,  18.  104,  3.  saprati  u  is-ta-ni 
1  sg.  96,  17,  istahat-ni  u  is-ta-ni 
77,  21.  ta-as-ta-na  (nij  responsisti 
59,  14.  27.  —  il-ti-in-nu?  (li'u?) 
88.  8. 

sanü  alter,  alhis.  sa-na-a  11  BS. 
14.  21,  7.  rabä  sa-na-am  8  BS.  12. 
duppu  sa-nu  72  BS.  22.  sa-ni-im- 
ma  gen.  7,  27.  mamma  sa-nu-um- 
ma  22,  18.  23  BS.  13.  24  BS.  9. 
sa-ni-ta  alia  9,  8.  mäti  sa-ni-ti  1, 
71.  awätu  sa-ni-tu  feindlich  6.  12. 
sa-ni-tu  ferner  25  ,  23.  39  ,  14.  0. 
alsdann:  68.  21.  sa-ni-ta  das  zweite 
Mal  10  BS.  30.  [ana  sa-]ni-su  10 
BS.  28.  sa-nu-ti  ziveite  Mal  1.  74. 
ina  sa-ni-ti-su  ziceitens  17,  58.  ana 
sani-su  atis  zivei  Gründen  17,  57. 
Il-tim  harränu  46,  26.  47,  39. 
summa  ianu  libba  sa-na-am  Sin- 
nesänderung 96.  41. 

saniänu  ziveite  Mal  50  BS.  12. 

sinu  Sandale,  (masku)  si-ni  150,  5. 
151,  5.  152,  5.  155,  5.  156,  5.  240, 
4.  si-ni  149,  5. 

sinnu  Zahn,  sin  biri  5,20.  II  si- 
in-ni  sa  biri  32,  7.  zwei  Talente 
(Minen?)  Ellenbein?  33.  8.  si-in-ni 
9  BS.  7.  12  BS.  11.  33.  4. 

si-nam-  ti?  38.  25. 

sanänu.  ianu  libbi  sa-na-a-nu  72 
BS.  9. 

sasü.    al-ta-ta-az-si   legi  18,- 10.    [ii- 


32=* 


sisitu — sattu 


il-ta-a]6-si  18.  35.  sa  .  .  .  il-da-na- 
as  =  istanasi(ü)?  50  BS.  30. 

sisitu  Aufruhr 'i  HOB'  281.  20. 

sipu.  dual.  11  RS.  12.  87  £f. 

sa-pa-a- .  .  . -ti  21,  32.  Uebers. 
denkt  an:  sa-pa-[ar]-ti  kaum  rich- 
tig (Mitanü). 

sipku  Gtiss.  ana  'si-ip-ki  utir  23. 
25. 

saplu.  Sa-pal  190,  28.  ina  sap-li  76, 
36.  natnü  sisi  sap-li-[su':']  für  ihn? 
65,  48.  cf.  ib.  50. 

saplü.  mätu  sapli-ti  50  RS.  35. 

supalu.  KI.TA.  71,3.  ana  su-pa- 
li  up-ri  131,5.  132,4.  su-pa-al 
134,  4.    istu  su-pa-li  sini  149,  4  ff. 

sapäru  mittere,  (epistolam),  scri- 
bere.  is-pu-ra  10,  18.  as-pu-ra  2, 
13.  as-pu-ra-akku  3,  18.  24.  ta-as- 
pu-ra  1,  10.  15.  31.  62.  78.  95.  2,  7. 
3,  16.  ta-as-pu-ra-anni  1,  14.  i-sa- 
ap-pa-ra  2,  9.    i-sa-ap-pa-ru-ni  3, 

3.  ta-sa-ap-pa-ra  1,  18.  ta-sap-pa- 
ra  1,  33.  86.  su-up-ra  2,  8.  imp. 
su-pu-ra  imp.  33,14.  RS.  8.  sa- 
bi-ir  perm.  91,  128.  sa-pa-ar  perf. 
39.  15.  sap-ru  59,  12.  sa-pa-a-ra 
rabä  21  RS.  77.  il-tap-ru-ni  7,  20. 
ni-il-ta-nap-par-ru  1  pl.  17,  75. 
ta-sap-par-ta  ti  perm.?  82,  10.  — 
is-ta-par-ka  sarru  ina  räbisi  54, 10. 

sipru.    mär    sipri    o.     sipru    annü 

haec  7'es  56,  46.    sa  sipra  lä  ibsu 

(ib-sa)  17,  42.    18  RS.  30.    21  RS. 

44.  sa  ana  sipri  la  ibsa  17,  59.  66. 

jR»S'.  69.  ana  sipri  ibsit  17,  50.  51. 

—  124,  7? 
supäru.     su-u-pa-a-ru     Sendung, 

Brief?  50  RS.  30. 
sipirtu  Sendung.  Befehl:  si-bi-ir- 

ti  163,  46.  192,  8.  Karawane :  130, 

4.  6. 

sakü  hoch  sein.    O2  ju-sa-ki  risi-ia 

147,  16. 
.siklu  5,  26  etc. 
sukultu    KI.LAL.    5,26.    21,34. 

39  etc. 


SIR  (SAR)?  23.  29. 

s  ä  r u.  infirmum  esse?  su-ur-ru  17, 27. 

sa-ar-ru-um-nia  ?  21,  49, 
säru.  Verb,  gabbi  la.-Y\x inimici  sunt 

82.  26. 
säru  Feind,  amilu  sa-ri  122, 16.  sa-ru 

134,  64.  sa-ri   pl.   134,  56.   amilüti 

sa-ru-tu  71,  48.  82,  32.  103,  RS.  6. 

167,  21.     amilu     sa-ru-ta  134,  70. 

awäti  sa-a-ru-ta  91,  13. 
säru  Hauch,   sa-ar-ru  44,  13.   sa-a- 

ru  150,23.  sa-ri  71,  70.  122,36.40. 

sa-ru  128,15.  sa-ri  baläti-ia  128,  7. 

10.  etc.  130,  7.  9.  147,  6.  8.  tusäna 

sa-ri  ajia  iasi  ==  säri  baläti  75,  55. 
sarru.  König,   sar-ra-ni  10,  37.  sa- 

ru-ti  rabüti  1,  57. 
sirru.  sir-ru-um-ma  üi^e  .^ .^  50,20. 

od.  säru  inanes  sunt? 
siru.  Fleisch,  KörjJer  0.  Befinden. 

90,  9. 
I  sirba  (amilu).  53,  17.  83,  15. 
sir-gal.  116,  6. 
surubtu  21  RS.  89. 
saräpu.  i-sa-ra-pu  104,52.  i-sar-ri- 

ip-su  139,  39. 
srr.  sa-ar-ra    rex  f actus  esf.^lbü 

151,  53. 
sarru  tu.     ana    sar-ru-ut     ibusa-su 

37,  6.  8.  kussi  sar-ru-ta-ka  27,  53. 
sirtu.  Lüge  etc.  =  karsi.  162,  14. 
säsu.  nie.  sa-a-su  2,  16.  10  RS.  32, 

21,  13.  sa-a-si   fem.  .9,  13.    18,  12. 

20,    19.    sa-su-nu    11  RS.  16.  18, 

RS.  8. 
süsi  12,  6. 
s  a  -  s  a  - 1  u  Rücken.   230,  5.  (siru)  — 

246,  5, 
satü,  trinken,  [is-ti  10,10].  ana  sa-ti 

60,  34.  69,  54.  ana  si-ti  152.  10,  25. 

154,  12.  156,  18.   ana  su-ta-ja  149, 

65.  ana  si-it-'u  (si-it-ja)  151.  39. 
I  sa-ti-i  =  mto  Campus  180.  56. 
sattu.  Jahr,  ina  libbi  sa-at-ti  anniti 

9  RS.  14.    18,  15,    ana  kutal   sa- 
at-ti   [anniti]   9  RS.  26,    sa-at-da 

annita  50,  43.  sa-at-ti  ib.  44,  ultu 


situ — taräsu 
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IV  san[äti]  21  ES.  19.  100,000 
sanäti  21  ES.  19.  ina  sanäti  in 
sempiternum?  37,  10.  sa-at-ta-sa- 
ta-ma  aUJührlich  28,  II.  (satti- 
samma). 
situ  =  ri>'to  Stunde,  istu  si-ti  ka-sa- 

di-ka  ex  quo  91,  77. 
t  a  b  b  u  (p  ?)  Genosse,  College  =  ibru, 

ahü.  106,  8.  116,  45.  189,  22. 
tibü.   sa  ti-bu-u   3  pl.  11,14.   it-ti- 

bu-nim?  5,  13. 
tu-bi.?  ina  —postea?  3  ES.  12.  15. 
tabäku  giessen.    ta-pa-ki  27,  51. 
ta-bal  Paar.   54,23.   66,42.44.  69, 
20.   74  ES.  16.    78, 42.    80,  40.  85, 
42. 
tabälu.  rauhen,   it-ba-lu  11  ES.  3. 

it-tab-lu  11,  21. 
tabälu.  Land,  Feld?  8,30. 
tibnu  Stroh.  154,  33.  38. 
tabatu.  Salbenbüchsche7i.  16,  44.  ta- 

pa-tum  22,  65. 
ta-du  (siru)  ein  Körperteil.  Brust? 
cf.  Tn  Brust  des  Weibes?   128,33. 
tazziratu  Klage,  s.  'zm.  21  ES.  67. 
tahäzu  196,  18. 
ta-ah-ta-mu?  162,  26. 
ti-hi-ta-ti  81, 13.  tj  hitu?(cf.  tasa- 

parta'?):  perii? 
TIK.HAR.   (simir   kisädi).     Hals- 
hand? 23  ES.  52. 
tikku.  (d?)  Schatzhaus?  19,40. 
tu-ka  =   sumer.     dug-ga  =  tabu 

96,  28. 
tkl  ammini  la  da-a-ku-ul-ti   quidni 
adjuvisti   50,  16.    akäli   sikäri   da- 
ag-ga-a-la  zu  liefern  50,  23. 
takälu.     ana     simäti    it-ta-ak-lu-u 
11,  15.  (od.  nti  kalü?).  —   la  tak- 
la-ak?  171,  29. 
tamü.     it-mu-ni    u    istani    mamita 
150,  60.    it-ta-mi  rabü   itti-ia  162, 
10. 
timbu'.  Siegel,  Gemme,  ti-im-bu-'- 
i-ti  8, 42.  ti-im-bu-i-ti  \}ES.  22.  V3t3. 
tamgu  s.  tamku. 
tamdu.  55,  20.  81,  19.  84,  13. 


tambaru.  sar  ta-am-ha-ar  55  ff. 

tamku.?  ta-am-gu-tum  21  ES.  91. 

ta-mi-ku?  154,  5.  {Tribut??). 

tamlü.  hurasu  tam-lu-u  massiv? 
17,  80.  21.  26.  ES.  88. 

tamartu   Geschenk.  276,  12.  19. 

tamurti?  21,  75. 

tap-pa-ti?  214,  19.  239.  14.  cf. 
190,  20. 

taikäni  s.  däku. 

täru.  a-tu-ur  recZü  96, 33.  li-du-u-ra 
20,  25.  li-du-ur-ra-assu  21  ES.  54. 
sa  i-du-ru  3  sg.  16,  35.  ki  la  i-du- 
ur-ra  21  ES.  65.  i-tu-ru  redeunt 
35  ES.  7.  i-tu-ur-ru  deuno  facient 
11  ES.  7.  ta-ra  rediit  69,  54.  ta- 
ra-at  (alu)  71,  51.  ti-ir  imp.  13,10. 
ta-ri  inf.  15  ES.  4.  istu  ta-ri  abi- 
ka  69, 70.  O2 :  u-ti-ir-ru  (utir)  25, 
53.  ut-ti-i-ir  21,  53.  23,  56(!).  aua 
sipki  ut-ti-i-ir  23,25.  li-i-ti-ir-anni 
reddat  18  _RS'.  31.  la  it-ti-ir  (utir) 
awätu  150, 13.  li-ti-ir-ru-ni  reddant 

10  ES.  35.  lä  tu-ti-ru-na  awätu 
ana  iasi  60,  8.  61,  48.  u-ta-ar-ra 
3  ES.  19.  u-ta-a-ar-ra-akku  21 
ES.  55.  u-da-a-ar  35  ES.  8.  li[tar]- 
ru-ni  11  ES.  17.  ammini  i-tar-ra- 
assu  reduxit  40,  20.  annüti  sa 
tilamma  du-ru  (=  turru  inf.)  ana 
säsunu  quos  reducere  {adjuvare  = 
turru  gimillu  ?)  vis  50,  30.  ti-ir-nu 
restitiie  nos  91, 139.  ti-ra-ni  awätu 
81,  25.   ti-i-ir  dämi-sunu  ulciscere 

11  ES.  5.  —  su-ti-ra-at  ali-ia  ana 
iasi  mihi  reddita  est  165.  14. 

|tu-ra="m.    Stall    {des    Pferdes) 

196,  8. 
tarbasu  Hof  53,  13. 
tirubäti  2,  26.  Tigl.  I.  Col.  VI  90. 

sg.  tirubtu?  Einweihung? 
targumanu.  Dragoman.  18.  25. 
tirzitu?  5,  15. 
tirliatu  Mahlschatz,  Mitgift.  17,48. 

58.  21,  23.  24.  23,  13. 
taräsu.     i-ta-ar-ra-as     awätu     ana 

päni    21,  67.     ta-at-ru-us     22,  51. 
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tirsu— (abnu) 


ta-tar-ra-as  ib.  52.  li-it-ri-is  ina  pän 
sarri  videatur  55,  60.  58  RS.  18. 
85,  35,  41.  li-it-ru-us  179,44.  ji-it- 
ru-us  ili  sarri  78,  40.  164,  22.  etc. 
li(m)-ta-ri-is  libbi  ili  sarri  71,  55. 
hazani'iti  ul  tar(?)-sa  itti-ia  mecum 
non  faciunt  101  BS.  28.  tu-ur- 
ri-zu  ana  164, 5.  awata  lä  nu-tar- 


ri-ia   non   satis  bene  scimus  125, 

24. 
tirsu.  ina  tir-si  abi-ia  20,  TS. 
titu  s.  titu. 
tu- tu.  ka-al  bili  tu-tu-sunu  negligit 

facinora  eorum?  104,  57. 
tut  ina  tu  s.  dudinätu. 
(abnu)  ?-lu-pa-akku?  208,  16. 


Eigennamen- Verzeichnis. 

Ar( ^^api)  =  B  10.  Mitfani)  =  B  27. 


A-addu  125,  17. 
Abu.  {Monatl  3  ES.  8.  12.  13. 
Abi-milki  (von  Tyrus)   149—156. 
Ubi  (mätu)  159,  59.  63.   1<>4  BS.  12. 
Abd-Addi  116.  35.  (31?). 
Abd-irama.  77.36. 
Abd-Uras  125.  36. 
Abd-asirta  (a-si-ir-ta).    53.8.   54. 
17.   55,  24.  30.   56,  8.   57.  18.  59,  8. 

23,  60,  12.  44.  61,  25.  62,  9.  63,  5. 
64,  7.  18.  47.  68,  23.  69,  64.  68.  70, 

24.  73,20.  75,27.  79  BS.  6.16. 
80,27.  94,11.17.  RS.l.  124.6.30. 
126,  2.  man  A.,  71,  19.  70.  75,  35. 
76,  41.  77,  38.  78,  9.  83.  12.  84,11. 
86,18.  87.68.  91,73.  92,17.  101,9. 
RS.  14.  104,  64.  109,  7.  mär  A. 
=  Aziru  96,  12.  104.  36.  Abd- 
as-ra-tuin(ti)  58, 18. 19.  65. 10.  91, 
29.  93,28.  115,28.  137,30.  märi  A. 
71,  58.  68.  82.  23.  91,  51.  103,  135. 
Abd-As-ra-tum  (junior).  38.  39. 
Abd-Asrat39.Ab-di-as-ta-[rtr]-ti40. 

Abd-hi-bal65,17.23.34. 179— 185. 
Abd-milki  von  Sashimi  252. 
Abd-milki,  77,  37. 

Abd-na 271. 

Abd-Ninip.  53,39. 

Abd-tir-si  203. 

Ab-bi-ha  281,  20.  23. 

A-bi-is(?)-ia-ra-mi  219. 

A-bi-tu  (mätu)  142,  34.  42, 

U  gar  it.    (mätu,    alu).    70    RS.  23. 

104,  6.  123,  9.  151,  55.  2K7,  25. 
Addu  (Ramnian).  149,  14,  150.  7. 


Addu-,,,-ia  12.5.  2. 
Addu-asaridul64.  s.Addu-DAX. 
Addu-daian.  ( Addu-sapat  cf.Sipti- 

Addu?)  239-240. 
Ad  du -DAN.  Ad-da-DAX,  163,37. 

=  Addu-asaridu? 
Addu-mibir  185.19.187.188.196, 

44. 
Adaja  180,  45.49. 
U-du-mu  (alu)  237,  24. 
Aduna  sar  Irkata.  79,  RS.  2.  119, 10. 
A-du-ri  (alu)  237,  24. 
Uzu  s.  ITsü. 

Aziru.     41,  21.    27.   32.  ■34flf.;    41 
bis  49.    75,  39.  47.    76,  20.  24.  37. 
80,  26.  81,  7.  16  etc.  87.  51.  91.  23. 
35  etc.  94.  20.  95,3.  103.8.  104,9. 
114,  15.  119,  9  etc.  120.  13.  123,7. 
138,  24.  27,  RS.  10.  142,28.  149,68. 
150,  35.  40.  58.  70.   151,  61.  67,   A- 
za-ru  75,33.  s,  mär  Abd-a,sirta, 
Azzati  s,  Hazati 
I-hi-bi-(ni)  (alu).   Mit.  194, 
Ahi-täbu  11,  16. 
Ahlamu  (amilu)  291. 
A?-]hu-ni-milki  150,37. 
Aiab  237,  6.  13, 

Aialuna    (alu)     173,20,     Ja-lu-na 
180,  57. 

Ak- (alu)  113,8. 

Akka.  Akko.   11,  19.  1.57—160.  sar 
Ak-ka  65.46.  Ak-ka-ai-u  URS.  14. 
Akia  14,  3. 
Akizzi.  138.  140.  290, 
Il(An?-)-da-a-ja-.,.  132. 
3* 
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Ullaza — Bil-aa-rib 


Ullaza  (alu)    38,  23.    75,  42.  84,  23, 

40.    86,  9.  30.  41.    Ul-la-as-za  119, 

19. 
Amniia.  (natu)  55,25.  57,  27.  Am- 

mi  64,  13.    Am-ma  65,  7.   139,  58. 

sar  Am-mi-ia  119,  11.  120,  15. 
Il-milki  151,45.  s.  Milk-ili. 
Alasia.  (mätu)  25—33.  81,  52. 
Ambi  (alu)    54,  31.    56,  19.    82,  20. 

86,  11.  40.  123,  12.  16. 
Am-ki  (mätät)   119,  27.  30.  125.  16, 

131,  9.  132,  8.  133,  4.  ='AmkV  (od. 

Bekä'a?). 
Amanu.   Ammon.  1,  46.  17,  15.  24. 

76.   18,  26.    [RS.  33].    23  RS.  29. 

A-ma-na  54,  4.  66,  3,  67,  5.  110,3, 

Mit.  I  84.  II  75.  87  etc. 
Amanhatbi    134,  20.  35.  40    etc. 

135,  18. 
Amanma  81,  51.  106,  14?  21? 
Amanappa    55,  51,    56,  1,    59,  1, 

60,  9,    66,  1.    67,1.    68,  1.    75,  23, 

84,  33,  101  RS.  29.  111,  1, 
Ammunira.  96,29.  128—130,  Ha- 

mu-ni-ri  71,15,  66,  69,  91,  53.  133. 
Amurru.  (mätu).    A-mur-ri  38,  8, 

15.    42,  14(?).    50   RS.  32,    57,  11, 

69,  69.    75.  63,   78,  10.   81,  14,  102, 

38.  112  RS.  7.  10,  114,  16.  124,  5. 

21.  29,  129,  24.  137,39.  148,24.  30. 

258    RS.   3.    A-mu-ri   44,  15.  22, 

59,  48.  66,  8.   127,  9.    A-mu-ur-ra 

50,  1  s,  Mar-tu. 
Amur-Addi  125,  38, 
In-ba-u-ta  272, 
I-ni-sa-si-[ri?]  (alu)  249,  12. 
Anati.  125,  43. 

Usü  (alu)  150,49.  153,8.  154,12.30. 
Asali  21  RS.  79,  Mit.  IV  36. 
Askaluna     (alu)     180,14.     210,5. 

211,  6.  212,  6. 

A-ra- 141. 

Iribaiassa  99,  11. 

Ardata.  (alu)  79  RS.  7.  86,  10,  sa 

Ar-da-ta  119,  12.  120,  15. 
Arwada,  (alu)  84,  12.  16.  18.  Rd.  4. 

124,  13.  16.  150,  59, 


Arzawia    139,36.56.     142,26,33. 

175—176,  mari  Ar-za-wa  182, 7, 
Arzaja  (von  Irkata?)  126,  27.    177. 

cf.  Arzawia. 
Urusalim,  (alu)  180,  25.  46.  61.  63, 

181,  49,  183,  14,  185,  1. 
Ar-sa-pi  (mätu).  Ar,  2, 
Irkata  78,  12.   79  RS.  3,    119,  10, 

122.  Ir-kat  126,  22, 
A-ra-ru  (alu)  237,  25. 
Ir-sa-ap-pa  Ar,  11,  29, 
Artamanja  161, 
Ar-Tisub.  21  RS.  79.  Mit.  IV  36. 
Artasumara     16,   19.     (Ar-Tasu- 

mara  ?). 
Artatama  21,16.  Mit.  III 52.  (Ar- 

Tatama?). 
Us-bar-ra  26,  25, 
I-a-sar-ri  (ilu).  Mit.  I  85,  109, 
Assur.  15,3.   As-sur-ra-ai-u   7,31. 
Assur-uballit  15,  3. 
Assur-nädin-ahi  15,  19. 
As-su-ti-mi  N.  pr.?  Mit.  I  60. 
Istar.    17,24.     19,  15.  [18J.    20,19. 

26.  31.  I,  sa  Nina  bilit  mätäti  20, 

13.  bilitsami  ib,  26.  bilit(?)  NL(?) 

ib.  18. 
Us(?)-ti-ru-..,  (alu)  134.37. 
As-tar-ti  (alu)  142,  10.  237,  21, 
Itakama  amil  Kinza,  119,  25.  131, 

11,  132,  9.    133,  5.  A-i-dag-ga-ma 

139,  28.  37.  60.  I-ta-at-ka-ma  142, 

31.    I-tak-ka-ma  146.    I-ta-ga-ma 

151,  59. 
i-til-lu-na  26,  23. 
Ba(?)-bi-lia-a  122,  12. 
Bubri.  21,  91.  24,  12. 
Baduza  255, 
Bi-din-a-za  290  RS.  10. 
Bawanamas  N.  pr,?  143,  17. 
Bu-  hi-ja  53,  40. 
Bi-hi-si  (alu)  237,  8.  13.  34. 
Biliura   s.  Pahura. 
Ba-ia-ja  230.  231. 
Biia  mär  Gulati.   178,  16.24.30. 

239,  42.  51. 
Bil-ga-rib(?).  134,  24. 


Balumnii — Bai 
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Balummi  11,  18.   Pa-a-lu-u-ma  50 

RS.  31. 
Bi-il-ra-am(?)  26,  26. 
Bilit.  Bi-il-ti  18,25.  Bilit  =  Ba alat 

sa  Gubla  55  ff.  61.  54. 
B  u  -  m  a  -  J)  u  - 1  a  (?)    mär   Abd-asirta 

86,7. 
Ben-azi(s?)  116,  32. 
Ben-il  125,  36. 
Ben-ana  125,  37. 
Bi-in-i-ni-ma  237,  15. 
Ben-sedek  (Ben-zi-id-ki)  125.37. 
Busruna.  (alu)  145.15.  sarB.142, 13. 

Bi-i-ri- 131. 

Bur- (alu)  164,42. 

Buribita  80,  14. 

Biridija  192—195.  196?  197.  19. 

Biridasjal42,7. 15.33.  143,  ES.  16. 

Biriamaza  10  ES.  29. 

B  i r  ün a ,  Birütu.  128—130.  Bi-ru-na 

60,  25.  62.  19.  63,  18.  64.9.  65.  16. 

67,20.  68,20.  92,14.108,3.  Biruna 

91,  11.  21.  52.   Bi-ru-ta  81.  13.   92, 

19.  22.  124,  25.   sar  B.   58  BS.  4. 

s.  Ammunira. 
Burnaburias.   6.3.  7,2.   8,2.  9.2. 

10,  2.  11,  3.  294.  2. 
Bur-selem  (alu)  Bu-ru-zi-lim.  71, 

64.  67.    (Bur    und  Selem    Götter- 
namen!). 
Bisitanu  126,  26. 
Bat-ti-ilu  51,  20.  125,  3.  28. 
Bit-Ninib  (alu)  55,31.  —  183.  15. 
Bit-ar-ti.    (Sa-ar-ti?)  (alu)  61,  29. 

s.  Su-ar-bi. 
Bit-ti-ri  (alu)  82,  12. 
Gubla.  Gebal.  50,2.  No.53ff.  123,8. 

137,  17.  Ku-ub-li  121,  13. 
Ga-ga-ia  1,  38. 
Ga-da-su-na  (alu)  267. 
Gizza  (alu)  142,  27.  32. 
Gaz-ri  (alu)    163,22.   177,21.    180, 

14.  183,  8.  204—206.  239,  43. 
Gilia.  16,  46.  17,  25.  39.  71.    18,  18. 

23.    21,  34.  69.    BS.   14.  54.  57.  21 

ES.  62.  63  ff.  74.  22.15.19.  23  BS. 

1.  12.  Mit.  I  91.  100.  II  7.  etc. 


Giluhipa  16,  5.  41. 

Gulati  fem.  178,  17.  24.  239,  42. 

Gimti  (alu)   183,  8a.    Gin-ti  185,  6. 

Gath."" 
Gi-na  (mätu)  164,  17.  21. 
Ginti-kirmil.  (alu)  181,  26.  185,  5. 
GAS.  s.  SA.GAS. 
Ga-ri  (matu)  237,  23. 

Gi-ti-ri-mu- (alu)  164,  45. 

Du'uzu  Monat.  3,  ES.  8.  10.  13. 
Du-bu  (alu)  250. 
Dagan-takala.  215.  216. 
Düdu.  44.  45.  52,  15. 
Dijati  264. 

Dum-mu-ia  163,  31.  33. 
Dimaska.  Ti-ma-as-gi  139,63.  Di- 

mas-ka  142,  21. 
Da-nu-na  (niätu)  151,  52. 
Dunip.  s.  Tunib. 
Dasa  139,  58.  (=Tassu?). 
Dasru  245, 
Dasirti  50  ES.  31. 
Dusratta.  16.  3.  17,  3.  18,  3.  19.5. 

20,  4.  21.  2.  Mit.  I  3.  III  103.  107. 

IV  77. 
Wurza.  (alu)  234—236. 
Zi-da-...?-a  36,  3. 
Zihra,  (Sibra?)  alu?  1.  ala  si-ih-ra 

statt   aläni    siljri^iti    die    Dörfer? 

28,  11. 
Zilü.  vbü?  (alu)  181,41.45. 
Z  a  - 1  u  h  -  h  i  (mätu).  104,  5. 
Zimrida  (Sidon)  61,  26.  78,  18.  85, 

20.   147.  148.   149,  66.   150,  49.  57. 

68.  151,  11.  65.  155,  15. 
Zimrida  (Lakis)  217.  181.  42.  219, 

6.  9. 
Zinzar.  sar  Zi-in-za-ar  139.  42. 
Zakara  1,  19. 

Zi-ri-ba-sa-ni  (alu)  161,4. 
Zirdaiasda.  159,11,24. 
Zi-sa-mi-mi  (Balät-samim?)  261. 
Zi-ta-na  125.  20. 
Zitrijara  246—248. 
Zatatna,  158-160.   Zitatna  160. 
Hai  8  ES.  10.  11,  Xr.46.  74  BS.  20. 
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Hu"a — Kuzuna 


Ha-ja-a  124,  2.  19.   185,  18:   Bote 

Abd-hibas,  Ha-a-ia  256,  8. 
Hu'a.  9,  5. 
Haib    80,  16.    94    RS.  13*15.    101 

RS.  29.  109,  9. 
Häbi  150,  37. 

Ha-bi- (alu)  135,  20. 

Habiri.  Ha-bi-ri  179— 185.  Ha-bi- 

ri(ki).  185,  11.  s.  SA.GAS. 
Ha-wa-ni  (alu)  237,  28. 
Hazi  (alu)  132,4.  134.  3.43. 
Hiziri  259. 
Hazati.  Gaza.  182  RS.  6.  185,  4.  20. 

Az-za-ti  214,  32. 
Ha-ia-pa-. . .  54,  1. 
Hikubta  {=  Memphis)  53,  37. 
Halunni.  (alu).  sar  H.  142,  14. 
Hamassi.  9,9.16.  23,37.40.52.58. 
Hamasni.  141,  15. 
Häni  19,25.  50  RS.  11.  18.  29.  51, 

11.  17.  27.  31.     Ha-an-ia   228,  12. 
286,  18. 

5i-ni-a-na-bi  (alu)  =  3J5?-]'J?  237, 
26. 

Hanig albat.  Hanigalbati  gentilic. 
1,  38.  Hanigalbatü  15,  22.  18,  17. 
Ha-ni-gal-ba-ti  15  RS.  1.  Ha-ni- 
gal-bat  21.  49.  Ha-na-kal(rib)-bat 
256, 10.  20.  od.  Ha-ni-ra&-bat  cf. 
ra6-bu-ti  ? 

Hinnatuni  (alu)  11,  17.  196,  32. 

Ha-su-ga-ri  (alu).    AMIL  —  Ar. 

12.  20.  23. 

Hasüra.  sar  Ha-zu-ra  154,41.  263. 
sar  Ha-su-ri  262. 

Huri  =  iVaj^/'tfWa.  35,  2. 

Harabu  (alu)  164,  43. 

Eärama.ssi  18,  33.  36.  =  Hamassi. 

Ha  sab  u.  (alu)  131,  4. 

Hatti  16,31.38.  25,49.  36,8  RS.  2. 
45,  21.  24.  46,  21.  47,  18.  29.  49, 
27.  119,  31.  136,39.  138  RS.  5.  8. 
22.  139,  9.  13.  16.  143,  13.  17.  Ha- 
ti(ta)  63  RS.  4.  79  RS.  11.  87, 
71.  sabi  Ha-ti  104,  59.  125.  14. 
131,  14.  132,  11.  133,  7.  151,  58.  — 
Ha-at-ta-an-na-aS-SARRU  238,16. 


Hatib.  45,  4. 18.  42.   46,  12.  32.   47, 

15.  26.  51,  38.  43.  46.  75,  65. 
Ha-at-at  (mätu).  41,  23. 
Ja-ab-? 223.      Ja-ab- 

240b,  3. 
Ja-a-bu(?pu)    (alu)    91,.  6.     mätät 

Ja-bu?  91,  86. 
Jibulia.  (alu)  81,  12. 
Jabni-il.  218. 
Ja-bi-si  (alu)  237,  28. 
Jabitiri  214. 
Ja-da(?).  (alu)  86.42. 
Ja-di-Addi.  41.  15.  18. 
Jahzibaia.  266.  274.      . 
Jihlia.  86.  11. 
Jiktasu  254. 
Jama  238. 
Jamiuta  267. 
Ja-mi]ki(?)  70,  13. 
Juni  22,  60.  62. 
Janhamu  61,31.39.40.  66,15.  69, 

23.  48.    75,  61.     84,  15.  35.    85,  36. 

87,  73.    92,  35.    94  RS.  2.    97,  48. 

98  RS.  10.  101  RS.  4.    123.    137, 

22.     166.13.28.    170,25.     171,11. 

178,  28.    182,  10.    214,  24.   230,  10. 

237.  241.  14.  285,  5.  flf. 
Japu.  Jatfa.  178.  20.  214.  33. 
Japa-Addi    61.26.    69,29.42.    72 

RS.  24.  75,  65.   78,  19.   81,  16.  59. 

69.    84.  30.  Ed.  3.    87,  26.  52.  106, 

31.  35.  45. 
Japahi  204—206. 
Japahi-Addu  85.  19.  123. 
Japti'-Addul81.44.  217a  6  (Xach- 

trag). 
Jarimuta    55,16.    59,29.     62,30. 

64,  40.     69,  14.  34.  50.    74    RS.  1. 

76,16.  79,13.  81,55.  87,74.  88,27. 
Ja-ar-ta?  od.  Ja-as-da-ta?  197. 
Ja  -su-ia  237,  18. 
Jasdata  196.  12.  15.  197? 
Jisiari  50  RS.  26. 
J  itia.  207—213. 
Ku-as-bat  (alu)  281.  15. 
Kidin-Ramman  13,  12. 
Kuzuna  221,  17. 


Ka-ja- — Ni-zag 
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Ka-ja- 240b,  7. 

Kaliima-Sin.  1.  1.  2,  3,  4,  1.  5,1. 

Kilti.  (alu)  s.  Kilti. 

Kumidi   (alu)    63    ES.  13.    87,75. 

94  ES.  22.  141,  5.  142.  38. 
Ku-ni-i-a  26,  22. 
Kinza.  (alu)  131,12.  132.10.  133,6. 

140  ES.  4.  8. 
Kinahi.    Kana'an.  Ki-na-ah-hi  11, 

15.  17.    ES.  1.    14,  1.    50.  41.  294 

11,25.  Ki-na-ah-ni(na)  101  ES.  13. 

151,  50.     154,  47.     Ki-na-ha-ai-u 

7,  19. 
Kinanat  (alu).  sar  Ki-na-na-at  139, 

43. 
Kasi  2.  16. 
Karaindas.  8,  8. 
Kurigalsu  7,  19.  9  ES.  16.  17. 
Kardunias.   1,1.53.   2,3.   4,1.   b 

1.  8,  9,  10,  11,  256,  21.  291,  7. 
Kasi  (Kus).  97,  9.    137.  35.   180,  33. 
Ka-si  180,74.  Ka-pa(!)-si  Schreib- 
fehler. 181,  35. 
Kassi.  sar  Ka-as-si   56,  15.   86,  20. 

87,  71. 
Ku-ti-ti  s.  Kutü. 
Lukki  28,  10.  ' 
Lakis.  217-219.   La-ki-si  180,  15. 

181,  42. 
Lapaja.  162.   163.  164,  14,  165,  30. 
33.  185,  9.  191,  29.  195,  11.  17.  29. 
196,  6.  25.    etc.    II   mär     Lapaja 
164,  6  etc.  192  ES.  5.  10.  märi  L. 
180,  30.  182,  6.  186,  17.  Mutzu'  ... 
mär  Lapaja  256,  15. 
Lupakku.  125,  15. 
Lapana  (alu)  139,  35.  57. 
Ma-gid-da  (Megiddo)  159,19.  194, 
4.  26.    Ma-gi-id-da    195,  24.    Ma- 
ki-da  193,  11.  195,42. 
Magdali  159,  28.    (od.    appell.  = 
Festuvg?   W.  M.  Müller).  —  Ein 
anderes  237,  26.  281,  14.  {Ort  der 
Niederlage  Josias  ?). 
Mazipälali  21   ES.  62.68. 
Mihiza.  (alu)  175,  2. 
M u- . . . - Ij  a - z i  (alu)  205,  25. 


Ma-ah-zi-.  ..-ti  (alu)  134,17. 

Mi-hu-ni  9,  16. 

MaTa.    218,  24.    239,  33.    259,  26. 

29. 
Ma-a-ia-...  126,26. 
Malia.  50  ES.  27. 
Milulia.    74,20.    75,81.91.93.   83, 

67. 
Milk-ili  163,27.  164.53.  168—172. 

180,  29.  182,  5.  11.  183,  6.   185,  12. 

186^  6.  16.  Ili-milki  179,  36. 
Milkuru    61,  54.     69,  85.    (cf.    den 

Namen  Um-milki). 
Mimmuria=Nimmuria.22passim. 

23,  9.  13.  etc. 
Mani   17,17.21.   18,8.14.18.19.23 

ES.  3.  23.  28.    19,  24.    21,  70.  78. 

86.  89.   ES.  57.  73.  80.   22,  15.   23, 

7.  13.  ES.  39.   24,  17.    Mit.  I,  61. 

67.  79.  II  7.  10.  19.  126  etc. 
Manahbiria.     Ma-na-ah-bi-[ir]-ia 

37,  4.  Ma-na-ali-bi-ir-ia  41,  8. 
Ma-an-ha-ti-sum  (alu.)   239,30. 
Misri  1,3.51.52.68.  2,1.  3,6.    4,1. 

5,  1.  etc.  14,  4.  0.  Mi-i?-sa-ri  15,  1. 

s.  Masri. 

Ma-ar- (alu)  60,21. 

Marduk.     (...-sa-di-     Marduk) 

237,  20. 
Mar-tu.    46,24.    47,35.   138.  23.  s. 

Amurru. 
Musihuna  (alu)  232.  233. 
Ma-a^-ri    (mätu).  =  Misri.    Ma-a- 

as-ri.    Mit.  I  10.    IV  97.  105.  128. 

Mi-zi-ir-ri  I  93.    III  105. 
Mi-is-tu  (alu)  237,25. 
Mut-Addi  237. 
Mu-ut-zu-'-...  256. 
Mitani  16,3.    17,3.66.    66.12.    93, 

20.  124,  10.  136,  37.   Mit.  III  104. 
sar  Mitana  56,  14.  59  ES.  13.  86, 

21.  87,  70.  101,  6.  118,  5. 
Mu-ut-si  n.  pr.  fem.  61,  54. 
Ma-ti- -ta  (alu)  134,  34. 

Ni  (alu)  41,  28.   sar  Xi  120,  15.  sar 

Ni-i  139,  42 
Ni-zag.  21,  37. 
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Xa'-zi-ma — Kid.si 


Na-zi-ma  (alu)  263. 

Xahrima  (mätu)    79  J?,S'.  14.    181, 

34.  Na-ri-ma  119,  32. 
Xuhassi  (mätu)    37,5.    45,22.    46, 

21.    47,18.38.    48,26.    51,36.    52, 

16.  38.  138,  21.  139,  41. 
Ximmahi  50  RS.  32. 
Namiawza  63  RS.  10.    139,  34(?). 

142.  143.  144.  146,  6.  etc.  151,  62. 

159,  13.  25.  164,  24. 
Ximmüria.  1  ff.  Nam-mur-ia  138, 1. 

139,1.  s.  Mimmüria.  Im-mu-u-ri- 

i-an.    Mit.  IV  28.  etc. 
JiJ'iiiä  20,13.  Xinive.  Ni-i-nu-a.  Mit. 

III  98. 
Nin-ur-?    n.    pr.    fem.    173.    174. 

(Gulati??). 
Naphüria.    6,  1.     7.  1.    8,  1.    9,  1. 

10,  1.  11,  1.  15,  1.   21.  1.  61.  63.  65 

RS.  11.     22,27.  32  ff.     24.    35,  2. 

294,  1. 
Nirgal  25,  13.  37. 
Nu-ur-tu-ja-. . .  262. 
Natan- Addu  77,37. 
Su-ba-ja-di  268. 
Subari  (=Suri)  101  RS.  7. 
SA.G-AS.  63  RS.  17.    67,  121.  88, 

13.18.    134,13.16    etc.    135,25. 

RS.  5    etc.    142,  4.  11    etc.    146 

RS.  11    etc.    147,  26.  30.    163,  34. 

170,  16.    173,  14.  19.    174,  13.    192 

RS.  7.  204,18.24.  205,27.  227,22. 

280,  6.  283,  17.    GAS.  54,  29.   55, 

14.  21.    56,  18.  37.    57,  29.  33.    59, 

9.  60,  10.  20.  26.  60,  17.  64,  13.  69, 

73.  78.    73,  21.    75,  58.  94.    79,  10. 

RS.  4.    83,  62.    86,  52.  54.    92,  29. 

93,  25.  94,  21.  99,  37.  102,  24.  106, 

3.    113,  7.    126,  12.    193,  20.     SA. 

GA.AS.   amilCiti  ha-ba-ti  216, 11. 

SA.GAS.-tum  204^26.   S A.GAS. 

[K]i  205,  27.  230,  15.    SA.GAS-ia 

144,  27.   cf.  Habiri. 

Si-gi- (alu)  1.34,  22. 

Suri  =  Subari  83,  17. 
Sura-sar  257. 


Surata  157.  196,  24.  31.  33.  41. 
Suti.  15  RS.  13.  15.   52,  24.  28.  64, 

16.  77,  14.  100,34.  206,16.  Su-ti-i 

216,13.  Su-ti-ia  144,29.  Su-[ti-]su 

283,  24. 
PU-Addi  234—236. 
Pahamnata  88,  22.  97,  31. 
Pahura.  100,31.  Pu-hu-ru  146,17. 

18.  Bi-hu-ra  75,  61.  77,  13.  34.  94 

RS.  20.    Bi-wa-ri  97,  18.  105,  Ptd. 

2.  5.  Pa-u-ru  180, 45.  Pu-u-ru  182 

RS.  4.  Pa-wa(ja)-ra  191,  20. 
Päluia  46,  9. 
Palummi  s.  Balummi. 
Pahanati  38,  10.  32. 
Pamalju  10  RS.  30. 
Pirizzi  23  RS.  31.  35.  24,  12. 
Pirhi  16,  12. 
Pa-as-tum-mi-i  26,  21. 
Siduna.    Si(zi)-du-na  69,  71.  81.13. 

92.  18.  21.  124,  24.  147,  5.  149,  67. 

150,  57.    151,  11.    Zi-tu-na    50,  12. 

sar    Siduna    .58    RS.  6.    152,  58. 

154,  25.  40.  156,  14. 
Sihra  s.  Zihra. 

Salmu  9  RS.  5.  10  RS.  27.  34. 
Sumur.  38,  23.  27.  41,  34.  48,  29.  30. 

49,  12.    51,  35.    53,  12.    54,  16.  56, 

35.    57, 41.    61,  29.    64,  48.    66  35. 

69,  52.    74  RS.  15.  22.    75.  41.  46. 

78,  11.  14.  35    etc.    80,  15.  34.    81, 

II.  13  etc.  82,  15.  83,  47.  63.  84, 
7  ff.  85, 8  ff.  86,15.  87,18.  88, 15  ff. 
91,28.  97,4.34.  101  RS.  24:.  109,5. 
114,  16.  22.  119,  15.  120,  17  etc. 
121,4.  10  etc.  123,19.21.  126,9  etc. 
137,  6.  148,  22.  150,  39.  67.  152,  57. 
154,43.45.  Nicht  Simyra.  tcciches 
vielmehr  =  Zimarra  bei  Tigl.-Pil- 

III.  etwa  =  Botrys? 
Sapüna  (alu)  174,  16. 

Surru.    Tyrus.   70,  11.  18.  23.    RS. 

15.  20.  111,  15.  149-156. 
Sar  ha.  (alu)  n»ns.  173,  21. 
Sa-ar-ki  (alu)  237,27. 
Kidsi.  Kades.  Ki-id-sa  50,22.  Ki- 


E  ilti — Turbihasa 


41=^ 


id-si  151,60.  Gi-id-si  146,11.  Gid- 

si  ib.  RS.  12. 
Kilti.  (alu)  Ki-ü-ti  165,  11.  18.  167, 

12.  183,  9.  17.   185,  15. 
Ka-nu-u  (alu)  251. 
Kutü  adj.  mätäti  ku-ti-ti  (=kutäti) 

79  BS.  13.  (Gutium). 
Katna  (alu)  138,  9.  BS.  9.  14.  139, 

70.  290,  6. 
Rianapa  213,  17.  236,  13.  239,  36. 
Rib-Addi.    53  ff.    129,21.     Ri-ib- 

ha-ad-di  88,  1. 
Ra-bi-mur.  119.  120. 
Rubuta.  (alu)  182.  13.  183,10.  239, 

47(?). 
Ruhizi  (alu)  136,  24.  139,  36.  56. 
Ramm  an  23,  29.  1.  Tisub. 
Ramman(?  Addu  ?)-niräri  37. 
Rusmania  260. 
Rikä.  1,  18.  96. 
Su-ar-bi  (alu)  65,  18. 
Sa-ba-?  222. 
Sabi-il  126,26. 
Subandi  224-229. 
Sigata.  (alu)  54,  30.  55,  24.  56,  18. 

86,  12.  41.  123,  11.  17. 
Saddu  (alu)  142,  29. 
Suwardata.  165—167.  170,  12.  183, 

6.  198-201. 
Siljlali.  (alu)  126,  20  ff. 
Sahsi-hasih  235,  17. 
Salmaiati,  152,  8  etc. 
Samu-Addu.      (h.    e.    Addu-nD). 

220. 
Sum-adda     mär   Balummi  11,  18. 

Sum-ad- 221.    sein   Ahn 

Kuzima  221,  17. 
Si-mi-i-gi  (ilu)  Mit.  I  85.  94.  95. 

102.  114. 
Su-mu-ha-...  223,  1. 
iamhuna  (alu)  220,3.   cf.  I1»0c^?? 
Samas  18  BS.  36.    19,15.18.  No. 

37  ff. 
Su-na-?  (alu)  164,42. 
Sa-an-ni-ra  (mätuV)  Mit.  IV  95, 
Sindisugab  8,  34.  45. 
Sanhar  (matu)  25,  49. 


I    Sa-an-ku('?)  (mätu)  122,26. 
I   Sashimi  (alu)  252. 
Sipti-Addi.  219,5.9.  Si-ip-ti-Addi 

24i. 
I   Si-ip-tu-ri-...  242. 
I   Si-ip-ti-?  243. 

Sarru.  50  BS.  23. 
[   Siri.   (mätu)    {Ty\S  Zimmern).  181, 

26. 
Sirdana  64,  16.  77,  15.  100,  35. 
Sarätu  =  Surata?  11,19. 
Sa-US -bi   (ilu).     Mit.  I  84.  (=  Is- 

tar  ?). 
Suta.  Su-ut-ti  5,  19.  Su-ta  159,14. 

22.  Su-u-ta  181,  19.  22. 
Sa-ti-ja.  249. 
Sutarna.    Sut-[tar-na]  21,  18.    Su- 

ut-tar-na.  Mit.  1  55. 
Sutarna  von   Musihuna  232.  233. 
Sutatna  11,  19. 
Ti-i-i.  21,  3.  8.  9,  45.  46,  61.  63.  67. 

BS.  13.  49.  93.  22, 1  ff.  23,  4.  BS. 

54.  24,  7.  BS.  8. 
Ti-as-na  (?  alu)  257. 
Tubihi  (alu)  127,  5.  14  etc. 
Tägi."l89.   190.  265.    182,11.    185, 

6,  12.  186,  6.  191,  28. 
Ta-du-a  237,  17. 
Taduhipa  20,  7.  21,3.  32.  35.  BS. 

95.  22,  4.  23,  4.  20.  BS.  55.  24,  8. 

Mit.  III  103.  IV  89. 
Tiuwatti  139,  35.  57. 

Ta-ah- (alu)  197,  14. 

Tabida  (alu)  91,  80. 

Tahmaini  265,  9. 

Tuia.  50  BS.  24. 

Takua.  37  BS.  2. 

Tumurka  (alu)  239,  28. 

Timasgi.  s.  Dimaski. 

Ta-na   (?  mätu)    sar.    Ta-na  69,  51 

1.  Da-[n?{]-na'? 
Tunib.  41.  Du-ni-ip  41,  2.  5.  6  etc. 

46,25.     Tü-ni-ip.    47,39.41.    Tu- 

ni-ip  51,  12.  34. 
Tunip-ipri  16,  47. 
Turbihasa.  84,  34. 
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Turijasu — .  ..-hi-Lija 


Turbasu.  181,40.  217a 6 (Nachtrag). 
Tar-hu-un-da-ra-us  Ar.  2. 
Ta-ni-na  (alu)  260. 
Tassu  136,  14.  cf.  Dasu. 
Tisub    16,33.    17,15.75.    18    RS. 

33.    23    RS.  29.     Mit.   I  24.  84. 

II  75.  87  etc. 
Tusulti  (alu)  134,  11. 
Tusratta.  s.  Dusratta. 


Thutmosis      IV  (?)    -as. 

21,  16. 
-gur-ru-um-ma  26.  24. 
-wa-ar-za-na  von  Hazi  134. 
...-tu-uh-nu  (alu)  101  RS.6. 

-Addu  289. 

. .  .  -daianu  (spt)  275. 
...-hi-pa  (amiltu).  292. 
-hi-bi-ja  258. 


Wörterverzeichnis  zu  Nos.  294—296. 

(A  =  294.  B  =  295.  C  =  296). 


u.  UT.  SU  B  2,  62.  68 ff. 
a-u-a-ta-a-mu  C  3,  20. 
abübu  B  2,  51.  4,4.   C  3,  5. 
ub-da  A  4,  11. 
ubbuku.     ub-bu-gu-tum    B    31  £f. 

2,  23. 
a-i-gal-lu-hu  B  3,  49. 
a-ga-nu  ein  Gefäss  A  3,  65. 
addu.    I  ad-du  sa  pi  sa  ipiri  C  41. 
ad-gur  B  2,  21—23. 
i-du-uz-za-ra   C  65.     i-du-u-uz- 

za-ar-ra  ib  2,  14. 
AZ.  (rikku)  Spezereiart  B  4,  54.  55. 

C  3,  31. 
uhulu.   I  sa  u-lm-li  B  2,  54.  55.  4, 
63.     Gefäss  für  das  uMlu  {beim 
Baden  gebraucht). 
uh-pu.  A  2,  21. 
a-ku-nu  (abnu)  A  3,  36. 
a-kar-hu  B  2,  13ff. 
al-la?   C  2,25. 
ilü  Ohergeivand  C  4,  11. 
ul-lu-u  A  3,  31.  (33?). 
i-lain-(ma)-ku  (isu)  B  4,  31.  64.  65. 

C  4,  6.  34. 
ulluru  Kette.    B  2,  14.  16. 
al-ta-bi-bu  C  3,  22. 
IMl.  ZU.  C  32.  3,7. 
a-mi-i  (sabi)  A  3,  29. 
ummanu  Tier.  A  4,  2. 
um-ni-nu  A  2,  56.  (isu)  —  ib.  3,  75. 
76.  um-ni-na-du  (i)l.  fem.)  ib.  4,  1 1. 
a-mu  -?  . .  .-ti  C  55. 
amiltu.    KAR.    KAR    a-nii-il-tum 
C  2,21. 


ummaru  C  4,  30. 
amartu  B  4,  19.  20. 
AN.ZA.GUL.Ml  (abnu)  B  2,  30 
etc.  AKZA.GUL.GUL.  (od.  mi?) 
A  2,2. 
un-zu  (s,  s?)  A  3,  24.  25. 
ankurinnu.  an-gur-i-in-nu  B  3.15. 

au-ku-ri-in-nu  B  4,  62.  C  4,  24. 
insabtu.  Ohrring,  in-sa-pa-ti  A62. 

B   16  —  20.  3,  39.  66. 
unk  a  tu.    Bing.    I  un-ga-du  A  59. 

un-gu-da-at  ib.  60. 
unütu.     II    abnu    u-nu-tu    rabütu 

A  3,  39. 
is-si-hu.    BIT  is-si-hu  A  2,  2  (BU 

=  nasahu!). 
aspi  B  4,  58. 
I.SIR  (BU).  (masku)  —  sa  gab.si.a. 

C  2,  23.  32.  35.  3,  26. 
appu.  Nase,  Spitze  A  2,  58. 
ap-pa-na-a-an-nu  C  4,  25. 
apsü  C  2,  54. 

a-pa-as-mu  (abnu)  B  2,  47. 
appati  Zaum  ap-pa-tum  C  24. 
a-sa-am  C  27. 

us-sa-ab-na-an-nu  B  2,  36. 
isinnü  =  TIK.HARq.v.C  2,36.39. 
isiru  ciseliren.   us-su-pu  0  3,  8. 
isirtu  Zeichnimg,  Darstellung,  is- 

ra-as-zu  C  24. 
ikdu  stark  A  2,  48. 
a  -  a  r  -  r  a  C  4,  11. 
a-ra-ab-sa-a-a n-nu  C  2,  14. 

ar-ga-du (k  t)  A  2,  83. 

arku  lang(i)  ga-an-tu  ai*-ku  A  3,  64. 
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arku-sa — du-mu-un-sel-li. 


(od.  ztveites  arku?).  lubustu  ariktu 

C  4,  13. 
arku.sa  ina  arki-su  sukkuku  C  53. 
u-ru-uk-ma-a-an-nuC47.  3, 42. 
u-ri-mi-du    (urimtu.     fem,    pl.?) 

A  2,  6. 
irsu  A  2,  18.  19, 
arasänu.     sa  ki  a-ra-as-sa-a-an-ni 

burrumü  C  22, 
a-ru-tum  (masku)  C  47.    a-ri-tum 

C  42—44. 
a-ra-at-ti-a-an-ni  C  3,46, 
i(?)-rat-ti-i-in-ni  C  4,4. 
IS  =  ipiru  Thon  C  4.  41. 
u  s  ü  (isu)  B  4,  26  etc, 
isdu   Grund,  i-si-is-su  B  2,  60.  o. 
i-su-uh-hu  B  4,  42. 
us-hi  0  4,  29.  31. 
is-ki-il-la-du  ein  Gefäss  A3,G5. 
is-ini-(ik)-ku   (abnu)  B  2,  22,    C 

2,  65, 

asaridu  (abnu)  B  47.  51,  65  etc.  s, 

SAK.DAN. 
isätu.    I  sa  isäti  Feuerbecken  C  3, 

21.  4,  22. 
istin.  I-nu-tum  B  3,  13. 
bi  =  pi,  gen.  pü  Mund  C  41. 
bi-du-u  C  4,  1. 
bu  u  u  ha  A  3,  53. 
bi-iz-zu-u  I  amilu  sa  abni  kirridu 

ina  mäti  der  auf  dem  Boden  stellt 

(läuft)  A  3,  60. 
ba-ak-ki  (isu)  All. 
bikru  B  33fi'.  2,  10.  17. 
b  1 1  I  mu-ba-al-Ii-it-du  sihru  JRiech- 

fläschchen?  A  2,  7. 
bu-ul-lu -us-tum   C  4,27. 
banu  schön,  gut.  sisi  ba-nu-tum  C  1. 

sir-mu  ba-nu-u  C  31, 
bi-ir-'-a-zi  B  27, 
burki?  C  3,  27, 
baramu.  bur-ru-mu  C  22. 
birmu  0  44. 
birsantu    Specereiart   ß  4,  54.    C 

3,  34, 
bir-ti  B  2,  31. 

bissatu  (p)  bi-is-8u-tum  B  2,  43  ff". 


bat(bi?)-ta-nu  0  3,  26. 

bat-ti-in  ka-ak  C  46. 

GL  pl.  C  3,  47  ff. 

GAB.  (gab-sa?)  sa  sini  B  3,  16.   sa 

imiri  ib.  18.  gab  sa  ib.  20. 
GAB.SI.A.  (abnu)  B4,  l. 
gu-ub-gu-bi  C  2,44. 
gab-bu-tum    B  40.  55.  57.    C  51. 

53.  2,  68. 
gu-ug-gu-bi  (k)  Rand?  B.  16—21 

3,  56.  59. 
ga-du  =  kätu  Hand  A  2,  17. 
GID.Da!mAE  0  4,37, 
gi-ia-ka-a-tum  C  3,  49,  50. 
galla'bu  Barbier  A  3,  7,  74, 
ga-al-du  (abnu?)  A  3,  50. 
gi-la-mu  C  15.  2,  52.53.  gi-la-a-mu 

ib.  19. 
gu-mu-bi  (k?)  B  2,  41. 
gu-mu-u-ra  C  3,  7. 
ga-an-nu  C  4,  19.  31. 
ga-nu-u  (k?)  A  2,  3.  3a.  5. 
gu-un -gu-bu  C4,  32,  s.  guggubu. 
ga-an-tu-ru  (k  d?)  A  3,  54, 

g  u  -  n  u  - 1  i  - -tum  C  4,  3.5, 

ga-su  (isu)  A  4,  9.  C  2,  61, 
gi-ra-du  s.  kirü, 
gur-si-ib  (k?)  C  3,  41. 
gis-sir-gal  (abnu)  B  2,  44 ff.  o. 
du-bu-u  A  2,  6.  1.  kub-bu-u?  q.  v, 
da  bal  su  A  65. 
du-u-du  C  4,  18. 
du-ud-du-ri  B  43.  44.  46.  53.  59. 
dudittu.  du-ti-ni-du  (pl.  fem.)  A  4, 

10.  du-ti-na-tum  B  22.  3,  64.  du- 

di-na-tum  ib.  3,  56. 
du-kat  (?)  (isu)  C  58. 
du-ul-lu  A  2,31. 
da-la-bi-ku  A  2,3a. 
d  1  h.  du-ul-lu-hu  A  3.  75.  77.  4.  1. 
du-li-i-mu  (t?)  Teil  des  narkabtu 

C  2. 
du-u-ul-ti  B  2,  4.  [39?]. 
dämu.  sa  da-ma  sulü  B  27.  2,  7.  9. 

C  20.  ta-ma  C  25,  2,  8,  15. 
du-mu-un-sal-li     Unterteil     des 

slklu  ß  2,  57  ff.  3,  21. 


dikäru — libbu. 
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dikäru  s.  ti-ga-ru. 
du-ra- ....  A  49. 
DIS.KU  (-SU)  C  52. 
du-sa-ri  A  4,  15. 
wa-na  C  3,  54.  56. 
w-us-ru  B  2.  5.  37. 
ZA.GUL.ML  C  34. 
ZI.KA.ZI  pl.  B.  3,  76. 
ZI.GIL.  Specereiart  B  4,  53. 
zu'ati   Specereiart  B  4.  53.  55.    C 

3,  32. 
za-ag-gi  C  4,  23. 
zakü  rein,  kaspi  za-ki-i  A  2.  56. 
ZUK.TUR.  C  2.  12.  15. 
zu-nu  C  4,  14. 
zi-ip-pa-ra-du  A  2,  59. 
hubunnu  ein  Gefäss  hu-bu-un-nu 

A  [45].  47.   2,  50.   hu-bu-uu-ni-du 

pl.  ib. 
hub-ti-?  C  3,  51. 
hu-ud-du   Oelkrug  A  3,  34. 
ha-az-zi  B  72.  sa  ki  sipri  ha-az-zi 

suppui'u  C  2,  12. 
hu-zu-nu  B  2,  37. 
ha-zu-ra  C  2,  41. 
HI.LI.BA.  B.  C.  0. 
hulalu.  (abnu).  o.  —  sud?  C  2,  16. 
hu-li-am  Helm.  C  2,  62.  65.  4.  16. 
hi-mi-ta  C  46.  2,  39. 
HI. NA.  (abnu)  A  3,  62. 
ha-nu  (isu).  —  sa  sisi  C  55. 
hi-in-du  (t)  C  37. 
ha-pal-ki-nu  C  3,  7. 
harru  (simiru).  —  käti  A  61.  64.  B 
^  2,  24flF.    sa  sipi  B  3,  58  fif.  C  2,  5. 

ha-ra-? A  3,  51. 

ha-ra-ga-ba-as-V  A  2,42. 

hi-ri-iz-zi  B  2,  5. 

harushu  B  2,  34.  45. 

HU  S.A.  B  4,43. 

tamü.    lubsäti    sa    ilis  u  saplis  ti- 

mu-tum    B  4,  49.     ti-mu-u    C  4, 

11.  mta. 
ji-par(?)-ru  C  4,  21. 
ia-as-pu  (abnu)  C  4,  6, 
KA.  (abnu)  B  2,  13.  15. 
KnuA.  (abnu).  A  3,  3. 


KU  =  lubustu  B  4,  48  ff.  0. 
KU.  AN.  (isu)  C  38.       . 
ka.gul.  B  1,  35.  4,  25ff. 
kab-bi.    VI  kab-bi  umämi  A4,  2. 

kub-bu-u    C   3,  27.     ku-ub-bu-u 

ib.  28.   s.  du-bu-u. 
kab-ga-bu.    kab-ga-bu  (Verb).  A 

54.  s.  gu-ub-gu-bi. 
kabattu.  sa  abnu  . . .  ina  ga-ab-ba- 

ad-du  basü  . . .  tvorinnen  A  2,  8. 
kabbutu.   kab-bu-ta-ti  B  2,  31. 
ki-iz-zi  B  2,  37.    C  2,  29. 

ki-zi- (abnu)  B  3,  72. 

ka-zi-ri  B  3,  68.  69. 

kühäzu.  —  sa  kunukki  B  2,  29.  3. 

53.  54.  C  23. 
kukupu   A  30.  56.   2.  40.  49.  74.    3, 

37.  40.  43.  48.  61.  67.  4,  13. 
kalbu  Hund  C  4,  8.9. 
ki-il-du  (t)  C  2,  69.  3,  2. 
ka-la-ak-gu  (?)  C  4,  31. 
KAX.TUR.  C  3.  8. 
kunukku.     gu-un-nu-ki    B   2.  29. 

abnu  —  B  2,  30.  o. 
ku-ni-nu  B  2.  60.  61.  ku-u-ni-i-nu 

C  2.  67. 
ka-na-a-at-ki  (rikku)  C  3,38. 
kussü  A  2.  22. 
kisallü  C  2,  54. 
ka.sip.  C  2,  32.  34. 
KAR.  (karü)  Gi-iff.  B  2,  49.  51.  56. 
KAR. KAR   A  2,  10.    B  2,43,44. 

3,  68.  C  26.  2,  21.  3,  5.  22. 
kirü  Gefäss.  ki-ra-tum  C  3,  36.  gi- 

ra-du  A  3,  62. 
k  r  d.  ki-ir-ri-du  ina  mati  läuft  A 

3,  60.  (git-ri-du!) 
ku-ru-ma-nu  A4,  7. 
ki-ri-iz-zu  B  2,  32 ff. 
ka-rat-na-an-nu  C  2,  11,25. 
ki-is-su-u    A  49.     abnu    ki-is-si-i 

eiti  Büchschen.     ki-is-su-u    sa    isi 

A  4,  5. 
kis-sa-ti  C  4.  41. 
ka-tab  (masku  =  SU?)  —  C  15. 
libbuC?).  Hb  hurasi  B  2,  63.  64. 
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lubuldu — ni-ir-ti. 


lubuldu  ==  lubustu.   lu-bu-ul-du  A 

3,  11—15. 
Iah-...  A  43. 
luhmu.    ...  luh-mi  ki-ti  sa  hurasu 

tamlü  A  58.  2,  5. 
la-lia-an-nu  C  2,  62. 
lub-ni  A  3,  66.  71.  4,  6.  8.  14. 
lulütu.       lu-lu-tum    B    3,   46.    47. 

(=  lü   Ochs?). 
lu-li-i...  0  4,  3. 
li-im  tausend  B  3,  65.   C  3,  47.  48. 
lamassu.  AN.DAN.  hurasu  uhhuzu 

sa  assat  sarri  =  Bild  A  2,  12.  13. 

irsu  sipi-su  AX.DAN.  pl.  A  2, 18. 

3,  59  (lamassu  =  D^önn?}. 
lasämu.  sisi  sa  i-la-as-zu-mu  laufen 

C  1. 
lu-up-pa-ak-gu  C  4,  28. 
la-pa-mu  C  3,  22. 
lu-pa-ra    =   lubäru.    —    sa    päni 

maski('?)  uhhuzu  Visier,   Gesichts- 
schutz.. A  3,  26.  27.  31.  32.    lu-pa- 

ru-di  ib.  16  —  21. 
LIS  (isu)  C  4,  6.  35. 
lu-us-hi  C  3,  20. 
mi-i.    I  sa  mi-i-su  Wasserkanne  B 

2,  54.     I  sa  mi-i  su-u-h-i  C  4,  18. 
m  a  -  i  1-  d  a  h  -  h  u  -  k  u.  —  rakbi  Sattel? 

C  4. 
ma-ab-ru...  A  2.  36.  ma-at-ru-u? 
midpänu.  —  sa  samiri  C  42. 
mi-zu-gi  B  2.  26.     mi-zu-ug-gu  C 

3,  17. 

m  u  h  h  u  ohere  Teil  C  26.  mu-uh-hu-si 

C  2,  24.    L  mu-uh-hu-us :  mahäsu? 
mi-ih-zu    (s    od.    s?)    B  33.  35.   3, 

56.  60. 
m  h  p.  irü  mi-ih-hu-pu-u  ina  Hbbi- 

su  A  55. 
mahäsu  giesscn.  tarah-su  sa  hurasi 

mu-uh-hu-us  C  30.  2,  49. 
mi-ih-ri(?)  B  2,38.  (mi-ih-zu?). 
mi-ki-da  A  2,  3. 
makkasu  C  2,  59. 
malü  voll  sein,  o. 
mu-lu-gi  B  4,  66. 
mu-lu-(u)-ki  (ami]ati)B  3,  65.  4,  65. 


MUX.  C  3,  10. 

mana  Mine,  ma-ni-i  A3,  10. 

maninnu     B   33  ft".    3,  57.    C  2,  6. 

—  sa  sisi  C  12. 
minütu  Zahl.  B  38.  2,  7.  9.  minu-ti 

C  13.  2,  8. 
mi-i-su-uk-ki    C   2,  1.  3.    cf.   mi- 
zu-gi  V 
MUR.    Specereiart.  B  4,51. 
MAR. GAR.  C  3,  16—19. 
murru  Myrrhe.  B  4,  52.  C  3,  29. 
mar-hal-lu  (abnu)  B  2,  49.  C  2,  67. 
mar-ha-si  (1.  lim?)  (abnu)  B  52. 
mar  SU.    Teil  des  narkabtu  C  2.  52. 
massu  A  2,  5. 

ma-as-ha-lum  A  2.  44.  3,  63.  64. 
mislu  Hälfte  A  3,  31.  33. 
ma-si-il-du(t)  (abnu).  —  sa  gallabi 

A  3,  74.   Wetzstein? 
mi-si-nu  Stiefel  A  63.  mi-si-nu  sa 

sini  A  2,  57. 
ma-at-ru-u  C  2,  18. 
na  du.  — siklu  hurasi  ina  hbbi  na- 

du-u  (na-di)  B  2,  28.  o. 
na-ah-pu-u  A  2,43.  3,63. 
na-ku-u  A  2,  8. 

na-ak-gu.  I  sa —  =  nakü?  C4, 29. 
naktamu.  Deckel.   A  2,40.    B  71. 

2,  1.  3,  18.  20.  32.  C  4,  17. 
nalbattu  Messer.   A  2,  52.  54.    na- 

al-bat-du  supri  Nagelmesser  A  2,  9. 

sa  gallabi  3,  6.  7. 
na-la-ku  A  3,  59. 
na-ma-...  (karpatu)  A  2,  34. 
namharu   B  4,  58. 
namru  C  3,  24. 
namaru     Spiegel    B  2,  56  ft".    A  2, 

76—78. 
na-ma-si  A  2.  64.  65. 
na-ma-an-du(t)  A2,41. 
na-an-zi-du  (s?  t)  A  2,  35. 
napharu  A2,  72.  76.  3,8.33.45.72. 
niru  0  4,  39. 
nu-ri-hi  A  2.  46. 
nu-ur-ma-a  B2,4.  nu-ur-ma  ib. 38. 
narmaktu  C  4,  17. 
ni-ir-ti  B  70. 


na-as-si— risu 
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na-as-si  rab  —  A  33. 

nisu  Löive.  C  3,  10. 

nasru  Adler  C  56. 

n  a  t  k  i  1 1  u.      na-at-ki-la-a-tum      sa 

maski(?)  C  21, 
su-ub-bi.     I  sa  —  su-u-bi-i  C  58. 

I  sa  zu-ub-bi  gu-us-su-ti  C  2,  44. 
sa-za-ar-gu  C  3,  39. 
si-ih-hu  (isu?)  B  4,  41. 
su-uh-hi  B  3,  55. 
sihbu.   Teil  des  narkabtu  C  2. 
suhatu.   II  sa  su-u-lia-ta-ti  C  9. 
SI^KA.HUL.  B  3,41. 
SI.LU.  B  3,  33.35. 
SAK.BL   C  4,  23. 
SA  K.DAX,  (abnu).    s.  asaridu.  B 

65—71. 
salähu.  V  sa  sa-la-hi  C  4,  26. 
sa-a-mu  C  36. 

sum-mu-(uz)-zi-i  A  3,  26.  29. 
samtu  (abnu)  B  65.  2,  4.  3,  54. 
sa-ri-am   C  3,  37.  38. 
satinnu  C  44. 
pa-a-ab  C  27. 
pa-a-gu-nu  (masku)  C  48. 
pagutu  s.  j)a-ku-du. 
pa-az-ka-a-ru  C  2,  12. 
pa-ku-du  (=  pagutu)  A  2,  47. 
PAL.  B  3,  70£F. 
pa(?)-lam  B  4,  35. 
p  n  k  O2.  einfassen,  pu-un-nu-gu  B 

3,  57  fl'. 
pa-an-sa  (pän  sa?)  C  27. 
liisü  toeiss  (UD)  A  3,  70. 
parii  Maultier.  C  15. 
parzillu  B  2.  28. 
pa-ru-di  s.  lu-pa-ru. 
pur-zi-tum  C  3,  13.  14. 
purhu.    I  sa  pu-ur-hi  C  7. 
pa-ra-ak-ku  (isu)  A  2,  20.  21.  63. 

B  2,36. 
pa-ra-ti-ti-na  C  4. 
p  8  1.  sa  sin  biri  pa-as-lu  A4,  23£F. 
jia-as-ru  C  3,  11. 
patu.    sa  pa-at-ti  apsi  C  2,  54.    pa- 

as-zu.  Rand  C  2,  64. 
sa-bi-ti  B  2,  2. 


sahharu  Meines  BUchscJien.  A2, 1. 

53.  3,  70. 
sihru  A  35.  52.  53.  kleiner  Krug. 
uharu.  amilu  TUR?  B  3,  63. 
a-lu(?)-bu  A  4,  6. 
all  tu.   sa-a-al-li-i-tu  C  39. 
u-mu-hu  A  15.  16.  38.  4,  4.  6. 
ämiru.   midpanu   sa   sa-mi-ri   (zä- 
miru?j  C  42. 
imittu  C  4,  40.  41. 
a-ap-lu  C  4.  21. 
apär u(s?).  zu-up-i)u-ru  C  46.  2,  13. 
upru  Fingernagel  A  2,  9. 
a-sa-al-li-i  C  3,  56. 
Suk  pl.  0  34.  3,  10.  Bär? 
i-ru  Rücken  B  14. 
a-tum  B  20. 
kablu  Mitte.  B  40  ff.  o.  ka-ab-la-su 
'   C  2,  69. 

karnu  (SI).  B  3,  42  ff. 
kasäru.    sa    sirta    i-ki-is-zi-ru    ina 

libbi  A  2,  55. 
kirbu  Inneres  C  17. 
kastu    I  sa    BAN    (kastu)    gu-us- 
su-ti  B  3,  52.   gu-us-su-ti  C  2,  43. 
kätu.  nalbattu  siparri  sa  kati-sunu 

(isu)  usu:   Griff.  A  3,  7. 
E,U  (isu).  ein  Wagen  (rukübu)  A  2, 

16.  17. 
rabü   (grosser)    Krug.    A  2,  37.  38. 

3,  62.  cf.  sihru. 
ra-ah-ta  A  36. 
rak-bi  Reiter  (i)  C  4. 
rukübu.    VI    isu    RU.HI.A   ru- 
ku-bu    sihrüti    sa   isat   kätu  zutn 
Ziehen   mit  der  Hand.    A  2,  17. 
ra-ak-ka-tu.  parzillu  — .  B  2,  28. 
rimu    Wildochs.    B  3,  42fi".    rimu- 

rabü  B  3,  51. 
ramäku.  sa  ra-ma-ki    A  37.  2,  85. 
rimitu  B  2,  4. 
r  p  s.     harri     käti    ra-ap-pa-su-du 

A  64. 
riku  leer,  ri-ku-du  A  3,  72. 
risu.  sa  risi  Kopfstütze  A  2,  19.  62. 
3,68.  69.  4,12.  risu  Spitze.  B  22fiF. 
2,  32  ff.  oft. 
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rittu — ku-u-pa. 


rittu.    ri-it-ta-su    Henkel   B  2,  43. 

Gh-if  3,  42  £f. 
rat-ti-ti  B  3,  53. 
SI.  -sa  käti  eine  Art  Bing  (1.  inu?j 

B  2,  18.  19.    ISU    sa   käti  SI.   pl. 

-SU  sa  hulalu  C  2,  9. 
SI.TIE.^B  2,30.  C  64. 
SU.  Bing?  0  4,8. 
SU.  Paar?  B  16.  20  £f.  o. 
-SU.  V  -SU  hurasu  uhhuzu  C  39.  42. 

2,  57. 
su-ba-su-ku  (isu)  A  14,  15. 
su-ub-tum.  (lubustu) —  sa  takilti 

B  4,3. 
su-zu-ub  C  3,  27.  28. 
su-zu-ta  A  28. 
su-hu-ub-bat-tum     (masku)     B 

2,  41. 

sä  tu  ziehen.  A  2,  17.  s.  rukübu. 
s  k  k.  sa  (abni)  su-uk-ku-ku  A  64. 

65.  B  72.   3,  58.  54.  C  53.    suk-ku- 

uk   C  5.  su-uk-ku-ga-at  A  8. 
sakänu.     kabli-su    uknü    sa-ki-in 

C  10. 
sak(?)-nu  B  2,  10. 
sukuttu  Schmuck.  B  3,  58.  61. 
su-u-li-i  C  4,  18. 
su-lu-u.  sa  däma  s.  s.  dämu. 
suluhbu.   I  sa  su-luh-ha    B  2,  53. 

lubustu    —     C.  2,  51.     su-lub-ha 

C  4,  22. 
su-lu(?)-tuin  B  4,39. 
sa-am-mu  Kraut.  B  4,  3. 
sanu  alius.  sa-ni-du  A  2,  46. 
si-i-nu  Sandale  A  2,  57. 
sinnu.  si-in-nu  B  4,47.    siu  biri  A 

3,  75.  76.  4,  1. 

saplü    TJntergeivand  C  4,  11. 
saplü.    [istu  ilis   u]    is-tu    sap-li-is 

C  2,  70.  3,  3. 
supalu.    su-ba-al    sipi    Untergestell 

A  2,  11. 
sipru  B  3,  52.  C  63.  2,  12.  16.  21. 
sar.  B  2,  11.  ut  sar  ib. 
si-ir-da(t)  B  2,  55. 
sir-mu  B  2,  41  ff.  C  31.  2,  6. 
si-ri-in-na-a-tum  C  45. 


su-si  A  3,  73.  B  2,  3  etc.  C  30. 

sit(?)-mu-hu  C  3,  35. 

tabätu.  (abnu)  ta-pa-tum  B4,  52ff. 

C  3,  29. 
ti-ga-ru  =  dikaru  A  2,  39. 
ti-ga-ru-a-ri  A  2,  48. 
ta-ah-pa-tum  C  3,  26. 
TIK"tUR.  A  10. 
tikku  A  2,  2. 
takiltu,  ta-ki-il-ti  B  3,  75.  ta-kil-ti 

B  4,  3.  C  2,  18. 
ta-lu(d)  A  2,45. 
TUL.TUL.  C  46. 
ti-la-a-an-nu  C  4,  7. 
timbu'u  B  2,  20. 
tamlü  Füllung;  massiv.   A  12.  20. 

22.  25  etc.  B  13.  15  etc. 
ti-mu-tum  s.  tamü. 
ta-nu  (=  dannu?)  B  2,  36. 
tap-pa-a-an-ni  C  18. 
ta-par(?)  A  3,  27.  30. 
tarahu  G  29. 

tirinnu.  ti-ri-in-na-ti  B  3,  55.  59.66. 
taritu  Amme  B  3,  58.  62. 
tartarahu  C  28.  2,  23. 
tu-si-i  (abnu)  =  dusü  A  3,  69. 
ta-a-as-li  C  25. 
?-ir-na-ti  B  12.  14. 
V-uk-ta-a-ti  C  16. 
?-inu-u-ri   C  33. 
. . .  az -na-a-an-ni  C  2,56. 


Aegyptische  Worte  in  No.  294. 

a-zi-da?  3,  34. 
a  s  -  s  a  3,  44. 
bu'ati  61. 
bu-u-mi-?  2,  41. 
wa-at-ha-a  3,  66.  71. 
zi-la-ah-da  2,  1.  53.  3,70. 
ha-ia- . . . .  3,  52. 

hu-bu-a A  2,  26. 

ha-la-na-ku-u  3,  54. 
ku-di  3,  41. 
ku-i-ih-ku  3,  43.  55. 
ku-di  si-pi-na-ah  3,42. 
ku-u-pa  4,  1. 


lu-u-bu  3, 


Oi>. 


4.Q* 

la-u-bu— zu-zi-la-ma-an.  »^^ 

Worte  der  Sprache  von  Ihmip. 
ma-zi-ig-da  3,  40.  am-ma-ti  =la-bi-ru-ti  41, 11  und  8 

m a -  a  h  -  m  i  - 64.  ;       jjg  Aeltesten. 

mi-la-ha  2,  52.                                     1   na-ap-ri-il-la-an    =    i(?)-mu-ta 
na-. .  . . .  3,  53.  1.  na-[ani-sa?]                     Priester  (?)  41,  9. 
na-am-sa  52.  2,  49.  3,  37.  67.  ^ 

na-as-sa-. ...  3,  48. 

na-si-rai-u  55.  Sprache  von  Nuhassi. 

^n-i-ib-da  3,  61.  *    .  v 

'!^     .    ,     o  J  '   zu-zi-la-ma-an    =   pam-sunu 

ti-ni-da  J,  48. 

g  5Q  i\  sabat  12o,  11.-) 


Vergleicilungstafel  der  Nummern. 

*  =  niclit  aufgenommen. 


07 *  53 — 93 


80-88  107-167 


,     o'  08-004  54-92  81-111  108-168 

l:  29-80  55-68  82-89  109-169 

3_,  30-3T  öa-102  83-95  110-1,0 

tl'  SlLhtr.—  58-91  K-116  llJ-168 

6-9  33-47  59-73  86-«3  3-93 

7     in  34-42  60-86  87-10o  114-194 

In  S^ts  61^7  88-240  115-195 

9-16  35-K»chlr.—  62-103  89-W  "g' 

,  .      .^  ßQ     ine  Qn_14.7  117— 2 Jö 


11-28  37-43  64-107  91-118  118-^10 

;tS  39-52  66^09  93-157  120-229 

14-33  40-44  67-112  94-58  121-.- 

i:S-30  41-80  68-113  9o-lo9  122-213 

16-S  ^2-83  69-114  96-144  123-217 

_f              3-85  70-110  97-38-  124-218 

18-35  U-T2  71-71  98-13  2o_     . 

iq_31  45-75  72-54  99-1.54  126-176 

20-*  46-99  73-53  100-165  127-245 

.1-19  17-100  74-56  101-166  128-122 

22-18  48-69  75-60  102-179  129-21o 

23-23            49-70  76-104  103-180  "  130-232 

24-21             50-58  77-78  104-181  131-220 

or,_oc,r,          51-84  78-115  105-182  132-161 

26-296          52-101  79-79  106-183  133-251 

nTai7ch  Nachtras  zu  259,  17.        ■^)  s.  aiioh  Nachtrag  ^x^  175,  9  und  202,  10. 

'  4 
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Vergleichungstafel  der  Nummern. 


134—252 

135—253 

136—254 

137—173 

1^—174 

139—255 

140—246 

141—247 

142-146 

143—125 

144—256 

145—257 

146—258 

147—259 

148—260 

149—186 

149a— 261 

150-262 

151—263 

152—141 

153—234 

154—164 

155 — 177 

156—190 

157—242 

158-125 

159—143 

160-131 

161-264 

162—156 

163—132 

164—291 

165—265 

166-266 

167—187 

168—188 

169—191 

170—267 

171—126 

172-269 


173—136 

174—184 

175—270 

176_286 

177—287 

178-271 

179—288 

180—289 

181—292 

182—148 

183—223 

184-137 

185—285 

186—120^ 

187— 274^ 

188—13 

189—134 

190—201 

191—293 

192—233 

193-135 

194—273 

195-231 

196—290 

197—280 

198—117 

199—185 

200—243 

201—275 

202-  276 

203—130 

204—222 

205—145 

206—* 

207—* 

208—* 

209  -* 

210-21  RS. 

211—129 

212—277 


213—278 
214— Xachtr. 
215-279 
216—*  1) 
217—* 

218—12  (s.  3) 
219-268 
220—272 
221— Nachtr. 
222— Nachtr. 
223— Nachtr. 
224—* 
225— =  218 
226— Nachtr. 
227— Nachtr. 
228—152  Anm. 
229—140 
230—  =  227 
231—155 

232 =  229 

233— Nachtr. 
234—237  2) 
238—*  3) 
239—*  2) 


1—1 

2—7 

3—8 

4—5 

5—25 

6—27 

7—26 

8—17 

9—16 

10—20 

11—22 

12—55 

13-81 

14-61 


15—57 

16-96 

17—65 

18-94 

19-76 

20—77 

21_6f>(90!) 

22—67 

23—82 

24—97 

25-98 

26—127 

27—128 

28—150 

29—149 

30—151 

31—152 

32—160 

33—39 

34—40 

35—51 

36—138 

37—139 

38-224 

3.9-225 

40-226 

41—41 

42—121 

43—142 

44—124  • 

45—119 

46—133 

47—202 

48—203 

49—204 

50—205 

51—206 

52—207 

53—208 

54—209 


55—235 

56—236 

57—214 

58—14 

59—117 

60—230 

61—162 

62—171 

63—172 

64—237 

65—241 

66-221 

67—198 

68—199 

69—200 

70—189 

71—178 

72-196 

73—281 

74—216 

75—244 

76-248 

77—249 

78—250 

79—282 

80—283 

81—284 

Rostowicz 
1—239 
2-24 
3—59 

4-238 

Murch 
11 

Tel-Hesy 
219. 


1)  Stück  einer  Liste  wie  294—296. 
3)  fremdsprachig! 


2)  Mythologische  Tafeln. 


Druck  von  W.  Drugulin  in  Leipzipr. 
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